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Vciber  die  Pfeile  einiger  HeliiLarten« 

Vom  Hm.  Archidiaoonus  Ad.  Schmidt  in  Ascher»lel>eo.  ^ 

Die  im  vergangenen  Jahre  gewonnenen  Resultate  aber 
die  Pfeile  einiger  Hejixarten  vepöflPentliche  ich  schon  jetzt, 
ohöe    zuvor  eine  Erweiterimg  des  vorliegenden  Materials 
ahztiwartenr:  da  solche  Untersuchungen  ohnehin  zu  keinem 
eigentlichen  Abschluss  geführt  werden  icönnen,  am  wenig- 
sten durch  die  Bemfihmigen  eines  Einzelnen}  da  vielmehr, 
was  ich   jetzt  zu  bieten   vermag,   vielleicht  Andre  veran- 
lasst, glisicb  im  nächsten  Frühjahre  demselben  Gegenstande 
ihre  Aufmerksamkeit  zu  widmen,  sodass  wir  um  so  eher 
eine  grössere  Reihe  von  Pfeilen  übersehen  und  aus  deren 
Beschaffenheit  um  ^  so   zuverlässigere   Momente    für   die 
systematische  Anot^lnung  der  Helices  herleiten  konnten. 
Aber  auch  die  grosse' Zartheit   dieser  Präparate,   die  sie 
mehr   als   andre   dem  Spiele  eines  widrigen  Zufalls  aus- 
setzt, widetrieth  jeden  Aufschub  der  Mittheilung.    Möchte 
denn  der  nachfolgende  Aufsatz^  irotzder  Dürfligkeit  seines 
Inhalts ,  eine  freundliche  Aufnahme  und  nachsichtige  Beur- 
theilung  finden.  — 

Die  MaläkolQgie  hat  gegenwärtig  gewiss  die  Aufgabe, 
von  allen  Seiten  her  die  Materialien  zum  Aufbau  einer 
nat&rlichen   Systematik  zu   sammeln ,  und   zwar  um  so 

1 


me)ir,  als  sie  dari/i  to  Vergleich  mit  anderen  Zweigen 
der  Naturwissenschaft  noch  im  Ruckstaude  ist  Vor  allen 
Dingen  hat  sie  sich  vor  dem  ErMeinde  naturgemässer  An- 
ordnung, vor  Abstraction,  vor  dem  einseitigen,  gewalt- 
samen Geltendmachen  einzelner,  vielleicht  nur  willkürlich 
aufgenommener  Kriterien  zu  hQten.  Sie  darf  sich  an  der 
blossen  Betrachtung  der  Sehalen  —  wie  sie  denn  auch 
längst  davon  abgelassen  —  iiicbt  mehr  genügen  lassen ; 
sie  soll  diese  nehmen  für  das,  was  sie  sind,  für  das 
nothwendige  Erzeugniss  innerer  .Organisation;  siie  ^oU 
über  die  Form  den  Inhalt,  über  die  äussere  Erscheinung 
das  eigentliche  Wesen  nicht  vergessen:  mit  einem  Worte, 
sie  soll  sich  den  Anspruch  auf  ächte  Wissenschafilichkeit 
wahren,  indem  sie  vor  allem  mit  der  vergleichenden  Ana- 
tomie und  Physiologie  Hand  in  Hand  g^bl,  Strenge  Gren- 
zen lassen  sieh  freilich  zwischen  der,  so  zu  sagen,  ^i^n^ 
chyliologischm  Malakologie  und  der  maldkologisehen  Anor 
tomie  und  Physiologie  nicht  ^sieben.  Erster«  haft  eieb  nur 
vorzugsweise  an  das,  was  sieh  aufbewahren  läset,  ohne 
wesentlichen  Veränderungen  zu  unterliegep;  aber  dabei 
darf,  sie  nicht  übersehen ,  dass  ihre  gesammelten  Schatze 
immer  nur  Andenken  siud  an  lebende  Organismen  und 
d^ss  die  wahre  Malakologie  von  dein  Leben  der  Weic^i- 
thiere  sc^lbst,  von  dessen  Functionen,  EntwiokUings-Prin- 
cipien  und  -Bedingungen,  kurz  von  der  ganzen  Fülle  nur 
irgend  wahrnehmbarer  Lebenserscheinungen  Rechensdiaft 
geben  sollte.  Danach  strebt  man  breite  mit  bestem  Eifer. 
Möchte  dessen  bald  mehr  geschehen.  Möchten  namenilioh 
geschickte  Anatomen  sich  unser  annehmen  und  vollstäii- 
diger ,  als  bisher  geschehen  *) ,  besonders  die,  am  meisten 


>.•*■ 


*)  Das  aber  mein  Lob'  erhabene  classische  Werk  von  C.  Th. 
V.  Siebold;  vergleich.  Abatomie  d.  wirbellos.  Tbiere,  Berl.  1848, 
bietet  darüber  scboD  viel  schfitienswerthe  BeobachtiiDg:en,  isdem 
4i^r  gelehrte  Y^rf.  alle#  auf  diesen  Gebiete  bi»  *  in  die  mmfH» 


entwickelten  Organe  der  Verdauung  und  Fortpflanzung  an 
den  Uns  zugänglichen  Schnecken  untersuchen.  Dadurch 
allein  würden  wir  ganz  gesichert  vor  dem  Fehler,  einer 
äusseren  Formähnh'chkeit  zu  Liebe  Fremdartiges  zu  ver- 
binden und  um  äusserer  Verschiedenheit  willen  Zusammen- 
gehöriges zu  trennen  und  so  in  beiden  Fällen  der  Natur 
in  gleichem  Grade  Gewalt  anzuthun.  Zum  Andenken  an 
ihre  Bemühungen  wurden  wir  Pfeile  und  Kiefer  in  nnsre 
Sammlungen  legen. 

Nur  noch  dem  Verdachte  will  ich  vorbeugen,  als 
ob  ich  den  Werth  der  Pfeile  öbersehätzte  und  dadurch 
mich  derselben  Abstraction  schuldig  machte ,  gegen  welehe 
ich  mich  ausgesprochen.  Ich  meine  nur,  es  wäre  gut, 
wenn  wir  une  auch  einmal  von  dieser  Seite  das  Gebiet 
der  Helices  ansehen  könnten  j  um  die  hier  von  der  Nattir 
niedergelegten  Winke  in  Bezug  auf  Verwandtschaft  ganzer 
Gruppen  und  Unterschiede  einzelner  Arten  zu  benutzen 
und  sie  mit  anderweitig  gewonnenen  Kriterien  zu  cotnbi-  ' 
niren.    Und  nun  zur  Sache. 

Bekanntlich  befinden  sich  die  Pfeile  in  dem  sogenann- 
ten Pfeilsack,  einem  eylindrischen,  dickwandigen  Organe 
des  weiblichen  Geschlechtsapparate,  in  dem  ihre  Spitze 
nach  der  OefTnung  in  die  Geschlechtscioake  gerichtet,  ihr 
oberer  meist  kelchartiger  Theil  einer  konischen  PapiUe 
im    geschlossenen   Ende    des   Pfbiisaeks    aufgeheftet  iit. 


Zeil  Geleistete  mit  gröbster  Sorgfalt  und  Klarheit  und  mit  schärfster 
Kritik  in  seine  eigenen  Forschungen  einreibt.  Kein  Gonchyliologe 
sollte  den  betrefTenden  Abschnitt  dieses  Werkes  ungelesen  lassen.  — 
Dem  «asgezeichneten  Aufsätze  Tr o  seh  e  1  s  Aber  die  Muadtheile  ein- 
heimisoher  Sch^eckea  (Wifgm.  Arcb.  J«farg;  2.  Bd.  I.  p,  3^7) 
wäre  eine  umfangreichere  Fortsetzung  sehr  zu  wünschen.  —  Die 
zahlreicheren  Arbeiten  aber  die  Geschlechtsorgane  der  Zwitter- 
Schnecken  suchen  vorzugsweise  deren  einzelne  Theile  physiologisch 
SU  deuten  und  verbreiten  sich  mehr  über  die  Differenzen  der  Gat- 
tiogea^  al«  der  ehiseliiea  Arten. 


Beim  AbschneHen,  wie  beim  Aosschneiden  des  PMIBj 
löst  sich  derselbe  gewöhnlich  von  einem  kleinen  Kran%e 
ab)  der  als  Verbindungsglied  zwischen  der  konischen 
Erhebung  des  Pfeilsacks  und  dem  Pfeile  selbst  betrachtet 
werden  kann,  der  aber  jedenfalls  zum  Pfeile  selbst  zu 
rechnen  ist,  weil  seinen ,  wie  des  ganzen  Pfeils ,  Haupt- 
bestandtheil  kohlensaurer  Kalk  ausipacht.  Diesen  oberen 
Theil  nenne  ich  die  Krone,  an  welche  sich  dann  weiter 
Kopf,  Hals,  (Schaft,)  Spitze  ansehliessen  — ich  gestehe, 
willkürliche  Benennungen,  welche  nicht  überall  passen, 
da  die  bei  H.  pomatia  und  ihren  Verwandten  so  deutlich 
ausgeprägten  Unterschiede  vOn  Krone,  Kopf  uqd  Hals, 
od  nur  sehr  scWach  angedeutet,  oft  ganz  verwischt  sind, 
da  oft  der  ganze  Pfeil  fast  nur  aus  einem  langen  Halse 
mit  kleiner  Spitze,  oder  auch  wohl  ans  einem  schmalen 
Konus,  oder  einer  einfachen,  zugespitzten  Röhre  besteht, 
ich  greife  zu  diesen  Benennungen,  um  überhaupt  für  die 
Falle,  in  welchen  sich  verschiedene  Theile  der  Pfeile 
sondern  lassen,  Bezeichnungen  zu  haben. 

Anmerk.  Wer  die  Hichtigkeit  des  hier  gebotenen 
Materials  durch  eigene  Untersuchungen  prüfen  >  oder  das- 
selbe erweitern  will ,  der  möge  nur  darauf  sorgialtig 
achten ,  ob  die  gefundenen  Pfeile  auch  schon  vollkommen 
ausgebildet,  ob  sie  noch  unversehrt  sind.  Die  unreifen 
geben  ein  unrichtiges  Bild ,  indem  sie  bald  ein  grösseres, 
bald  ein  geringeres  Volumen  haben,  oder  knorplig,  bieg- 
sam, uneben  sind.  Ich  vermuthe,  dass  die  Bemerkung 
bei  V.  Siebold  p.  353,  die  Pfeile  von  H.  pomatia,  hor- 
tensis  und  adspersa  hätten  sägeförmig  ausgezackte  Kanten, 
unreifen  Exemplaren  entnommen  ist.  In  Bezug  auf  die 
beiden  ersteren  muss  ich  dem  durchaus  widersprechen. 


Fig.  1.  Pfeil  V,  H.  pomatia  linn.,  37,—  4V4'"  lang. 
Die  Krone  besteht   aus  einem  Kranze  kleiner,  sich  vom 
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Kopfe  erhebender,  Leisten ,  deren  Verbindung  nach  oben 
in  eine  dünne,  in  vieie  Fältchen  zusammengelegte,  Haut 
ausgeht.  Fig.  d  giebt  d^n  Durchschnitt  einer  sehr  schön  ent- 
wickehen  und  günstig  abgebrochenen  Krone.  Aus  kleinen 
Erliebungen  am  Kopfe  entspringen  vier  an  dem  etwas 
gekrümmten  Pfeile  herablaufende  Kanten,  welche  sich 
nach  aassen  ein  wenig  verdicken  und  stumpiliche  Schnei- 
den bilden  ,4  wie  ihr  Durchschnitt  c  zeigt.  Die  beiden  in 
der  Krümmungsebene  liegenden  Kanten  sind  in  der  Nähe 
der  Spitze  breiter  und  schärfer  als  die  beiden  andern 
(die  ich  zum  Unterschiede  von  jenen  Seitenkanten  nennen 
will).  F.  e  stellt  die  kelchartige  von  oben  gesehene  Höhlung 
des  Kopfes  dar,  in  deren  Mitte  man  den  Anfang  einer 
sich  nach  der  Spitze  hinziehenden  Röhre  wahrnimmt« 
Ob  diese  vielleicht  einen  feinen  Nerv  umschliesst,  habe 
ich  noch  nicht  ermittelt.  Die  in  grösserer  Anzahl  vor- 
liegenden Pfeile  variiren  hauptsächlich  in  dem  Grade  der 
Breite,  was  dih  beiden  Abbildungen  belegen. 

Fig.  2.  Pfeil  v.  H.  austriaca  v.  Mählf.,  knapp  l'A'" 
lang,  steht  in  der  Mitte  zwischen  den  Pfeilen  von  H.  po- 
matia  und  hortensis«  Im  Vergleich  zu  dem  letzteren  finden 
wir  Krone  und  Kopf  stärker  entwickelt,  den  Pfril  weniger 
gekrümmt,  den  Band  der  Kanten  durch  minder  breite 
Leistchen  besetzt,  die  auch  weder  so  weit  nach  der  Spitze 
herablaufen ,  noch  so  tiefe  Rinnen  bilden.  Durch  die  Güte 
des  Herrn  Ferd.  Schmidt  in  Laibach  erhielt  ich  zwei 
lebende  H.  austr.,  von  deren  Pfeilen  aber  nur  einer  allen- 
falls zur  Zeichnung  und  Beschreibung  genügt.  Eine  rich- 
tige Durohschnittszeichnung  wage  ich  jetzt  noch  nicht  zu 
geben. 

Fig.  3.  Pfeil  v.  H.  hortensis  Müll,  höchstens  V  lang, 
stärker  gekrümmt  und  breiter  als  der  vorige.  Die  Kanten 
theilen  sieh  sämmtlich  an  ihrem  äusseren  Bande  in  zwei 
Leisten,  welche  eine  sehr  glatte  Rinne  einschliessen. 
Diese  EUnne  ist  am  unbedeutendsten  an  der  Kante,  welche 
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auf  detti  RücKeii  der  Krämmiing  hinläuft  ^  am  breiteten  an 
den  Seitenkanten )  und  zwar  bildet  bei  diesen  die  der 
Rückenkante  zugewendete  Leiste  eine  breitere  Sehneide» 
als  die  entgegengesetzte,  wie  man  dies  am  besten  aus 
dem  Durchschnitt  c  ersehen  wird.  Die  Krone  ist  sehr 
schmal  und  fein  gekerbt.  Fig.  b  stellt  diesen  Pfeil  von  der 
inneren  Seite  der  Krümmung  dar;  man  bemei^ke^  dasa 
die  hier  sichtbare  Rinne  nicht  so  weit  nach  unten  aus- 
lauft, als  auf  den  Seitenkanten  bei  a. 

Fig.  4. .  Pfeil  v.  H.  nemdralis  Linn.  bis  3Vi'''  lang, 
gerade,  wenigstens  sind  vorkommende  ganz  schwache 
Krümmungen  gewiss  nur  als  individuelle  Abnormität  zu 
betrachten  %  Die  scharfen  KantM  erheben  sich  alknäh- 
lich  vom  Halse  aus ,  erreichen  in  der  Mitte  des  Pfeils  die 
grösste  Breite  und  nehmen  altmählich  nach  der  Spitze  zu 
wieder  ab«  Der  DurcbschniH  c  zeigte  dass  zwei  der 
Kanten  etwas  breiter  sind,  als  die  beiden  andern«  -WsA.* 
leicht  entsprechen  die  beiden  breiteren  den  auch  stärker 
entwickelte«  Seitenkanten  der  vorigen  drei  Arten.  Die 
Krone  zeigt  viele  seichte  Einkerbungen ,  welche  sich  am' 
oberen  Rande  verdoppeln.  Die  Pfeile  variiren  in  den 
Hohlkehlen  zwischen  den  Kanten^  diese  sind  nämlich  bald 
ganz  glatt,  bald  von  kleinen  stark  gekrümmten  Hautchen 
durchsetzt,  deren  Anzahl  und  Abstände  voneinander  sehr 
verschieden  sind.  Die  unreifen  Pfeile  dieser  Art  haben 
ein  grösseres  Volumen,  lockre,  knorplige  Substanz,  sind 
biegsam,  rauh,    und   erscheinen,   den    eben   erwähnten 


^)  Zu  der  Farbe  der  Gebäuse  sttfat  »olche  krtamang  in 
keiner  Beziehung ,  was  ich ,  gestutzt  auf  die  Untersuchung  von 
mehr  als  50  Ex.,  bestimmt  versichern  kann.  Daher  mass  ich 
die  Ansieht  Neumanns  als  eine  irrige  bezeichnen,  welcher  (Natur- 
gesch/ Schles.  Lausitz.  Land  u.  W.  Moll.  p.  38)  sagt',  der  Pfeil 
der  einbändrigen  sei  ganz  gerade,  der  der  vielbändrigen  aber 
kranin.  Schon  Hr.  Dr.  Scfaoltz  (Schlesiess  L.  u.  W.  Moll«  p.  20) 
ziehl  dies  mit  Recht  in  Zweifel 


Haotdien  entsprMiend,  gegKedert  Jene  üäcitohen  sind 
abo  YieUeieht  als  vei4iärtete  UeberbleiFisel  des  Bildungeh 
pra'cesses  zu  belmthten.  Etwas  denselben  Entsprechendes 
habe  ich  bei  den  Pfeilen  keiner  andenm  Art  wahrge« 
nooimen. 

Fig.  5.  Pfetl  V.  H.  fruticum  M<itL,  durchechnitHich  nor 
1'''  lang,  sehr  eiofaeii  gei^iidet.  S^ine  Gestalt  gleicht  der 
eines  Belemnifen  im  verjungten  Maassstabe;  Einkerbungen 
der  Krone,  obere  trnd  untere  Begrenzung  des  Kopfes 
tifkd  seihst  unter  der  Loupe  kaum  zu  hemerkeft« 

Ftg.  6.  Pfeil  V.  H.  inearnata  Muli  3''  lang;  Unter- 
Bdiiede  von  Krone  und  Kopf  etwas  deutlicher^  als  bei 
vorigem.  Der  Pfeil  gleicht  einet  nach  zwei  verschiedenen 
Seiten  gekrümmten  y  sich  aliaiählibb  veijüngenden  Röhre, 
von  vi^elcher  nur  das  untere  Viertel  mit  Kanten  besetzt 
ist;  diese  beschreiben,  indem  sie  (in  der  Richtung  der 
Umgänge  eniev  reehtsgewundenen  Schnecke)  nach  der 
Spitae  zu  berabkufen,  aienilich  eine  halbe  Windung. 
Nor  ein  Exemplar,  aber  ein  volikommen  ausgebildetes 
und  unversehrtes  Uegt  der  Zeichnung  und  Beschreibwog 
£um  Grunde.  ., 

Fig.  7.  Pfeil  v.  H.  serscea  Drap^  dessen  fjähge  im  Ver- 
hähniss  zu  der  Klehnbeit  der  Sehncdco  sehr  bedeutend 
ist ,  näniKoh  I  Vs^'^  betragt^  Die  Krömmung  desselben  liegt 
ebenfall»  niehl  in  einer  Ebene.  Di^  Kanten  beginnen  über 
der  Mitte  und  beschreiben,  sich  in  der  Riehtang  der  Um- 
gange emer  links  gewundenen  Schnecke,  bis  £ur  Spitze 
berabschlängdnd ,  eine  ganze  Windung.  Die  Zeichnong 
ist  nach  einem  von  13  Exemplareti  ausgewählten  ange- 
fertigt. 

Fig.  8.  Pfeil  v,  H.  arbustorum  Linn.,  2"^  lang.  Das 
trichterförmige  obere  Ende  geht  allnmfalioh  in  einen  langen 
dsnnen  Hals  über,  an  den  sidi  eine  länzetldiche,  breit 
gedrucbCe,  «rit  2  stampfen  Kanten  versehene  Spitze  schli^sst. 
(Pnaseh  ia  Wiegm.  Archr  Jahrg.  IX.  ^  Bd.  L  p*  80  ver- 
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gleicht  ihre  Gestalt  mit  einem  Myitenfolatte).  Die  Seiteil« 
kanten  sind  nur  sehr  schwach  in  flachen  Erhebungen  an* 
gedeutet,  welche  sich  zu  beiden  Seiten  durch  seichte 
Furchen  abgrenzen.  Die  Zeichnungen  sind  nach  den 
Pfeilen  von  drei  kleineren  Exemplaren  aus  dem  Harz  und 
einem  sehr  grossen  aus  Hessen  entworfen.  Der  Pfeil  des 
letzteren  b  unterscheidet  sich  von  jenen  a  nur  durch  die 
et  was  brei  tere .  Spitze. 

Fig.  9.  Pfeil  v.  H.  intermedia  F^r.^  etwas  über  V' 
lang 9  dem  vorigen  ähnlich,  nur  ist  verhaltnissmässig  der 
Hals  dicker ,  die  Spitze  kürzer«  Durch  Hrn.  Ferd.  Schmidt 
erhiek  ich  4  Exemplare  mil  vollkommen  ausgebildeten 
Pfeiten.  An  dem  einen  derselben  b  springen  die  Kanten 
in  bestimmteren  Winkeln  vor  und  laufen  dann  fast  gerad- 
linig nach  der  Spitze  zusammen. 

Fig.  10.  Pfeil  v.  H.  personata  Lam.,  1'''  lang.  Der« 
selbe  besteht  fast  nur  aus  einer  überaus  döBnen  krununen 
Bohre,  mit  einer 'kleinen  schmaManzettlichen,  nach  innen 
ein  wenig  gekrümmten  Spitze.  Bei  seiner  Zartheit  muaste 
ich  zufrieden  sein,  nach  langer  Mühe  ein  Exemplar  zu 
gewinnen. 

Fig.  11.  Pfeil  v.  H»  lapicida  Linn. ,  IVs'"  Idng,  unter- 
scheidet sich  von  dem  vorhergehenden  durch  seine  Grosse 
durch  mehr  erweitertes  oberes  Ende,  an  welchem  die 
Grenzen  zwischen  Krone,  Kopf  und  Hais  schwach  ange- 
deutet sind  und  durch  verhältnissmassig  noch  kleinere 
Spitze.  Er  ist  lange  nicht  so  solide  und  gedrungen  gebaut 
als  die  Pfeile  von  H.  arbustorum  und  intermedia.  Zeich- 
nung nach  dem  besten  von  13  Exemplaren. 

Ehe  ich  zu  den  Helixarten  übergehe,  welche  durch 
das  Vorhandensein  zweier  Pfeile  ausgezeichnet  sind,  habe 
ich  wenigstens  aus  der  Erinnerung  etwas  über  den  Pfeil 
V.  H.  bidentata  Gm.  zu  sagen.  Die  kleinere  Form  der- 
selben ist  hier  keine  Seltenheit.  Dessen  ungeachtet  gelang 
es  mir  nur,   einen  Pfeil  zu  acquiriren,   der  leider  jedoch 


wieder  verloren  ging,  ehe  iph  ihn  abbilden  und  besehrei- 
ben  konnte.  Für  die  kleine  Schnecke  war  er  ziemlich 
gross,  bildete-  eine  ganz  gerade,  n^cb  der  Spitze  w  all- 
mählich vcrschmächtigle ,  glaitte,  runde  Röhre,  erst  gegen 
die  Spitze  hin  mit  vier  äusserst  dännen ,  scharfen,  gerade 
herablaufenden .  Kanten  besetzt ,  von  weichen  ein  Paar 
breiter  als  das  andere* 

Fig.  12.  Die  beidep  Pfeile  v,  H.  ericetonim  Müll,, 
von  welcher  ich  22  Exemplare  in  verschieilenen  Alters- 
stufen aus  Hessen  erhielt,  deren  Pfeile  sammtliih  vorliegen. 
Die  Lange  des  grössten  betragt  27«' ^  Sie  bestehen  in 
einfachen  Bohren ,  am  Kopfende  i^st  gar  nicht  erweitert, 
noten  ziemlich  rasch  zugespitzt.  Merkwürdiger  Weise 
sind  die  Pfeile  verschieden,  der  eine  b  stark  in  ein^ 
Ebene  gekrümmt ,  der  andere  a  weniger,  aber  dafür  doppelt 
gekrümelt  (etwa  einem  Stück  von  einer  laog  ausgezoge- 
nen Spirale  zu  vergleichen).  Man  denke  sich  letzteren 
in  der  Mitte  aufliegend,  die  beiden  Enden  dem  Auge  ent- 
gegen gebogeq,  dann  neigt  sic^  ausserdem  das  obere 
Ende  zur  Linken,  die  Spitze  .zur  JRechten  *).  Bei  v.^Sje- 
hold  heisst  es:  die  Pfeile  von  H.  ericetorum gleichen  einem 
einfachen  Stilet  --*  wohl  kein  passender  Ausdruck  bei  so 


*)  Es  ist  eine  aaffftUende  Erecheinnng,  dass  «och  «dTon  sdlche 
Exemplare,  welche  om  eioe  ganz«  Wiadong  kleiner  aiod,  als 
ausgewachsene ,  Pfeile ,  wenn  gleich  nur  bedeutend  kQrzere  fflhren 
—  während  man  bei  11.  nemoralis  und  hortensis ,  so  lange  auch 
nur  ihr  Huadsaum  noch  nicht  fertig  ist,  den  Pfeilsack  klein  und 
welk  findet,  den  Pfeil  eher  vergebene  sucht.  DOrfen  wir  d«s 
Vorhandensein  der  Pfeile  bei  den  damit  aasgepAstetea  Sohnecken 
als*  ein  Zeichen  ihrer  eingetretenen  Fortpflaneungsilhigkelt  betraeh^ 
ten,  so  fordert  die  erwihnte  Beobachtung  zur  Ermittelung  einas 
noch  nicht  genug  beachteten  Umstandes  auf.  Bekanntlich  sind 
Limnäen,  Snccineen^  gleich  $len  Bivalven,  fortpflanzungsfahig,  lange 
bevor  man  sie  ausgewachsen  nennen  kann.  SoHten  wir  derselben 
Erscheinung  bei  einzelnen  Helixarten  begegnen  ?  und  bei  webfaen?-^ 


bedeutender  Kyflminung'.  Oder  sollte  H.  erieetomm  Nikr., 
also  etwa  H.  candidula  S(ud.  (?)  gemeint  Bein?) 

Fig.  13.  Pfeil  v.  H.  striata  Drap.  *)  reicWich  V»'"  lang, 
JndeaB  f&hren  auch  von  dieser  die  jüngeren  Indifiduen 
kleinere  Pfeile«  Aber  auch  die  auagl^wachaenen  Pfeile 
variiren  in  der  Form ;  es  finden  sich  Idngere  mit  schlanker 
ein  wenig  gekrümmter  Spitze  und  kOrzere,  die  gedrungen 
und  gerade  sind.  An  einem  Exemplar  b  von  12  Pfeilen 
iremerkt  man  vier  sehr  feine  rmgförmige  Wulste  in  glei- 
ehen  Abstanden  von  einander.  Wesentliche  Unterschiede 
zwischen  den  beiden  Pfeilen  eines  und  desselben  Indi^»- 
dunms  habe  ich  bisher  nicht  wahrgenommen. 

Fig.  14.  Pfeil  v.  H.  hispida  Linn. ,  glelchfalis  mit  2 
Pf.  versehen,  beide  gleich,  V«'"  long,  noch  sieiiicher  als 
die  der  vorigen  Art,  glatt,  mit  ^sehr  ausgezogener,  kaum 
Hierktfch  gehrömmter,  oder  ganz  gerader  iSpItze. 


Fast  eben  so  wichtig,  als  die  oomparative  Betracbh 
tung  der  Helixpfeile,  ist  die  Brmiuelung  derjenigen  Arien, 
welchen  diese  Organe  fehten.  Ohne  PfeH  fand  ich  H. 
verticiltus  F^.,  ruderata  Stud»,  rotunda ta  MuH.  ^  nitens 
Mich.,  cellaria  Mull.,  nitidula  Drap.,  strigell^  Drap.^  ob» 
Voluta  Mull.  (Von  H.  verticillus  erhielt  ich  durch  Hrn. 
Ferd.  Siebmidt  4  ^  vo»  tL  nkens  2  ExempLai« ,  die  übrigen 
sind  fast  alte  in  grösserer  Anzahl  untersucht.) 


*)  In  4er  Gegend  von  Halberstadt,  AacbertMen,  Halle  n/8. 
ladet  aich  eine  Helix»  die  icb  ateht^  wagte  für  H.  atriata  Dr.  an 
Bebmea,  4a  dm»  weder  voo  Rcusam.  noch  von  L  Ffaüer  als 
norddentscfaea  Vorkoaimnias  angegeben  wird  4  die  ich  eber'lftr 
ih  candidula  Stud.  hielt ,  welche  Römer  am  Barz  gefanden  haben ' 
will  y  oder  für  H.  costuiata  Z« ,  weiche  nach  L.  Pfeiffer  bei  Schöp- 
peoslädt  vorkommt  ^  Mach  .  dem  Zengaiaa  der  Herren  Antcm  und 
Sehlttfter  in  UaU«  ist  die  in  Rede  alehende  jedoch  die  echie  B. 
^riata  Df.    Die  grasten  Exemplace  sind  S'''  h.  ^%*"  br. 
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Nor  Ober  H.  fllrtgolla  and  obvoliita  mSohte  ich  4ie 
Acten  för.  noch  nick  g^scbloesen  erkUrea.  In  zwei  Exaai^ 
plaren  der  ersteren  gUuble  ich  wenigstens  die  Pfeilsioke 
zu  erkennen,  und  durfte  mich  nicht  wundern ,  keine  Pftile 
ansutreffen,  da  sie  Eier  fährten.  Bei  v.  Siebold  a  a,  O. 
pu  3&3  finde  ich  zwar  die  Notis,,  bei  H.  strigella  wurden 
statt  des  Pfeilsaeks  zwei  längere  BlindschlAuebe  ange* 
troffen.  Allein  wenn  die  Verwandtschaft  mit  H.  frotieaai 
kier  ubeiliaupt  einen  sehr  kkinen  Pfeil  veraiuthen  taast, 
80  kann  derselbe  bisher  nur  noeh  übersehen  sein.  —  Von 
E  obvoluta  habe  ich  freilich  gegen  30  Exemplare  ver^ 
geblich  «ntersudlt. 

Dia  übrigen  oben  aufgeführten  pfeillosea  Helicea  kiabaa 
den  scharfen  Mundsaum  gemein. 


Das  bisher  gewonnene  Material  verstattat,  so  gering 
es  ist  ^  doch  schon  einige  Folgetungen.  Wir  stosaen  bei 
grosser  Formverschiedenheit  der  Gehäuse  zuweilen  auf 
eiaa  unverkennbare  Aehnlicbkeit  der  Pfeile  and  umgekehrt 
bei  naber  Verwandtschaft  der  ersteren  auf  bedeutende 
Differeazco  ia  den  letzteren.  I>ie  Pfeile  bietea  also  hier 
das  einigende  Band,  doirt  das  trennende  Kriterium.  Beiden 
BNiss  uns  gl^h  willkommen  sem.  .  So  geben  die  Pfeile 
den  Ausschlag  für  den  Artenuotersehied  iion  IL  nemoralis 
und  bortensis  (vergl.  m.  Aufsatz  darüber  in  der  malaka* 
zool<ig.  Zeitachr.  Jhrg.  1649.  S.  49);  dean  offenbar  steht  deai 
Pfeile  von  H.  nemoralis  sogar  der  v.  H.  pomalia  oder 
austriaca  noch  nähet,  als  der  von  H«  hortensis.  Auch 
die  in  Form  und  Zeichnung  so  ähnlichen  U.  a^^moraUs 
und  austriaca  differiren  in  den  Pfeilen  sehr  weseadich.  - 

Ein  nicht  minder  wichtiges  Ergebniss  bieten  diese 
Untersuchungen  über  die  von  EL  arbustorum  einauneke 
mende  Stelle.  Zwischen  El.  pomatia  und  austriaca  oder 
nemoralia  kann  sie  nun  und  nimmer  ataheq.    Aber  saM 


'sie  'denn  etwa  üvH  H.  lapicida  verbunden  werden?  Ich 
gestehe,  diese  Analogie  der  Pfeile  befremdete  mich  so 
sehr,  dass  auch  sonstige  Aebniiebkeiten ,  z.  B.  die  auf* 
feilende  Trägheit  der  Thiere,  die  gleiehe  wurmförmige 
Gestalt  der  glandulae  mucosae  (Paasch)  die  der  an  dem 
Pfeilsack  sitzenden  ßiindkanäle  (wie  dies  auch  v.  Siebold 
p.  853  bestätigt),  in  meiden  Augen  nicht  von  ferne  dfe 
K4ttft  zwischen  beiden  auszufüllen  vermochten.  Gluck- 
Üeher  Weise  erhielt  ich  nun  kfirzlich  von  Hrn.  Fei4. 
Schmidt  nicht  nur  4  lebende  H.  intermedia  F^r.,  sondern 
aueh  die  Gehfiuse  von  H.  Ziegleri  Schm.,  H.  Schmidtii 
Zgl.,  und  H.  phalerata  Z*  Schon  deren  Reihenfolge  baute 
f&r  Blich  die  Brücke  der  Vermittelung  von  H.  lapicid^r  um 
ein  bedeutendes  näher  an  H.  arbnstorum  heran;  ja  trotz 
dem  bedeutenden  Nabel  der  erwähnten  Helices  so  nahe^ 
dass  ich  es  nicht  für  blossen  Zufall  heilten  konnte,  wenn 
Rossmässler  in  der  Beschreibung  von  U.  Schmidtti  drei- 
mal zwischen  dieser  und  H.  arbustorum  id  Betreff  der 
Farbe,  Zeichnung,  Epiderm  Parallelen  zieht  und  eine 
gteiche  Parallele  bei  H.  phalerata  hervorhebt,  deren  dunkle 
Binde  überdies  eine  neue  Annäherung  bietet.  So  hatte 
ich  auf  eigne  Hand  combinirt,  als  Hr.  Dr.  L.  Pfeiffers 
Monographie  jeden  Scrupel  in  mir  beseitigte.  Hier  ist  zu 
meiner  grossen  Freude  H.  arbustorum  bereits  eine  ange- 
messoere  Stelle  angewiesen  —  ein  schlagender  Beweis, 
wie  das  mit  dem  sicheren  Takte  der  Genialität  aufgestellte 
künstliche' System  vielfach  mit  der  naturlichen  Anordnung 
zusammentreffen  wird.  Sollten  übrigens,  wie  ich  vermuthe, 
gerade  die^,  ihrem  Pfeile  nach,  hierher  gehörigen  Helices 
sehr  zahireich  sein,  so  werden  sie  sich  wieder  zu  kleineren 
Kreisen  zusammen  gruppiren,  so  dass,  bei  allgemeiner 
Verwandtschaft  doch  auch  den  besonderen  Formdifferenzen 
Rechnung  getragen  werden  kann. 

Endlich    erhalten    wir   noch   über   H.   sericea  Drap, 
näheren  Aufschluss.    Unmöglich  kann  sie  so  nahe,  wie 


bisher  und  selbst  noch  voo  Hrn.  Dr«  Pfeiffet  gesdiehen, 
an  H.  hispida  L.  gestellt  werden.  Denn  durch  das  Vor- 
handensein zweier  Pfeile,  oder  nur  eines,  oder  durch 
das  gänzliche  Fehlen  desselben  sind  doch  gewiss  Gren- 
zen gezogen,  die  im  System,  wenn  überhaupt,  nicht  ohne 
das  Zkisanraientreffen  vieler  anderer  sehr  gewichtiger  Grunde 
überschritten  werden  dürfen.  Die  Verbindung  von  HL  aeri- 
cea  mit  H.  incarnäta  rechtfertigt  sich  durch  ihre  Pfeile. 
ä  hiapida  tritt  dagegen  nach  meiner  Ansicht  entschieden 
zu  der  Gruppe  H.  ericetorum ,  striata  u.  s.  w.  hinüber. 


Indem  ich  mein  Tirocininm  hier  schiiesse,  verspreche 
ich  für  die  Folge  eine  Fortsetzung  und  eventuelle  Be- 
richtigung desselben,  gestützt  namentlich  auf  dasfreund- 
liehe  Versprechen  des  oft  erwähnten  Hrn.  Ferd.  Schmidt, 
zu  günstigerer  Zeit  durch  reicheres  Material  meine  begon- 
nenen Untersuchungen  zu  fördern. 

Aschersleben  im  Januar  1850.      JLdolpli  Selimidt« 


IVeae  IjandscIiifteelLenu 

1.    Helix  Trenquelleonis  Grateloup. 

T.  anguste  umbilicata,  depressa,  ruditer  striata,  sub' 
epidermide  olivaceo-fusca  pallida,  ruPo-unicingulata;  anfr. 
4V,  planiusculi,  celeriter  «iccrescentes,  ultimus  depressus, 
anticedeflexus,  basipanlo  eonvexior,  laevrgatus;  apertura 
perobliqua,  subcircularis ;  perist.  breviter  expansnm,  intus 
rufo-labiati»m ,  marginibus  pepapprox;imatis,  callo  tenai 
juQctis,  columellari  dilatato,  refle^o.  —  Diam.  m^,  38, 
min.  2t ,  alt.  12  mill. 


u 

'  BeBOß  JhenquelleonlB  Orat  in  litt 

Habitat  Cafdova  vtijmbUeae  Argentioae.  Benevoie 
communicavit  Gl.  de  Grateloup. 

Diese  schöne  Schnecke  gehöii;  einem  Typus  an,  dessen 
Fopmen  in  SQdenropa  am  manniehfaitigsten  ansgeppSgt 
sind  nnd  von  dem  wir  verhältnissmässig  wenige  exotische 
Repräsentanten  kennen ,- nämlich  der  Gruppe  der  H.  ein» 
gulata  (den  eigentlichen  Campyiäen  Beek'B);  sie  würde 
zwischen  Hei.  foetens  und  cingulata  ^itd.  einzureihen  sein. 

Bulimus  margmatus  Pfr. 

T.  rimata  (obtecte  perforata),  oblonga,  solida,  lon- 
giiudinaliter  confertim  plicata,  nitidula,  Cornea,  maculis, 
strigis  vel  fasciis  albidis  picta;  spira  elohgata,  sensim 
attenuata^  apice  acuiiuscula;  sutura  impressa,  marginata; 
anfr.  7'4  convexiusculi ,  ultimus  V^  longitudinis  pauIo 
superans,  basi  compressusj  columella  oblique  valide  pli- 
cata; apertura  verticalis,  irregulariter  ovalis;  perist.  labia- 
tum,  marginibus  callo  junctis,  dextro  breviter  expanso, 
columetlari  reflexo,  perforationem  omnino  claudente.  — 
Long.  15  9  diam.  äV,  milL  Ap.  6  mill.  longa ,  medio41ata. 
(Coli.  Philippi.) 

Habitat  .  .  .  ? 

Eine  zwar  nicht  sehr  ansehnUdie,  aber  durch  feste 
Charaktere  ausgezeichnete  Schnecke,  welche  trotz  der 
starken  Spindelfaite  doch  zu  derselben  Gruppe  zu  rechnen 
ist,  welche  vorzugsweise  durch  den  Bul.  montanus  reprä- 
sentirt  wird. 

3.    BuHmus  Charpentieri  Grateloup, 

T.  rimato-subperforata,  fustformi-oblonga ,  tenuissime 
striatula,  corneo-aibida,  nonpeliticida,  spira  t^rriia,  apice 
attenuato  obtdsiuscula;  anfr.  lOvixconvexiusouli,  altimus 
V4  longitudinis  vix  superans,  latere  et  basi  scrobiculatm; 
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apertiva  dbloiigO'oValie^  6-deii4aäir:  deute  1   iii  partete 

aperturali ,  secundo  hori%9fi<ati  in  colomella ,  tertio  in  basi, 
qaarto  et  quinto  minimo  iaxnarginedextro;  perist.  simplex, 
marginibus  callo  junctia,  dexifo  breviter  expanso,  colu- 
mellari  late  reflexo-.  —  Lopg.  90,  dianr.  57«  müL  Ap,  6 
milL  longa,  4  lata. 

Buiimus  Ckarpentieri  Grat  in  litt 

HaMtat  Cm*dOTii  reipobl.  ÄPgefitinae,  teste  Cl.  de 
Grateloap,  qui  benevole  comiminicavit. 

Eine  neue  ausgezeichnete  Form  aus  der  Gruppe  des 
B.  Wagneri,  yermiculatus  Menke  etc.^  ein^r  Griippe^  di^ 
in  meinem  Suj^l^menthf^fte  eine  etwas  veraifderte  Begraof 
zDDg  erhält,  indem  Bul.  jäneirensis  und  bahl«ii«is  von  den 
übrigen  hierher  gehörigen  wohl  nicht  getrennt  werden 
können.  —  Vpn  derselben  Lokalitat  verdanke  ich  tierm 
De  Graieloup  auch  mehre  raerkwärdige  Varietäten  d^ 
Bai,  deotatus  (Pupa  Sowerbyana  Auctt.). 

4.    Btdimus  Souleyeti  Pfr. 

T.  rimata,  ovato-acuminata,  tenuiuscula,  longitudiaaliter 
confertim  striata i  nitida,  diaphana,  pallide  parneaj  «pjra 
ovato-doniea ,  apice  acuta;  sutora  marginala j  anfr*  8  pftfQoi 
conveixi,  tHtimiis  V«  longitadinis  sobaequans,  antice  sub«- 
ascendens ,  basi  rotundatus ,  juxta  rimam  umbjlicalem  bre- 
vem ,  profundam  subcompressus  j  apertura  verticalis ,  irre- 
gutarjter  tmncato-ovalis;  columella  vah'de  plicata;  perist. 
labtatum,  album,  undique  ..late  expansum^  mai^inilHML 
callo  saperne  incrassato  junctis ,  ba^ali  introrsum  taberculo 
dentiformi  munito.  —  Long.  30,  diam.  12  mill.  Ap.  (c. 
perist.)  14  mJU.  longa,  fere  11  Jäta.    (Coli  Philippi.) 

Habitat  .  .  .  ? 

Dem  Balimäs  fragosüs  F^r.  zunächst  verwandt. 


mMm 
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IMusiioseii  meiirerer  vener  *n*eehiMk- 

Arten» 

Vom 

Dr.  Philippi. 

(Sehin^s.) 

TrachiB  i^mattis  Jonas, 

Tr.  testa  depresso-globoaa,  anguate-ttniftt/jcuta,  lae- 
visaima,  in  ambitu  anfractüum  plicalo-nodosai  alba,  atriga 
apadicea  ante  quemvis  nodum  orna|a ;  basi  parum  elevatai 
ctngalis  duobua  nodulosis  sculpfa;  dente  columellari  acu- 
fiasiinOy  forea  profunda ,  adjacent^muniio;  anfracta  penul- 
tiinb  in  faucibus  violaceo.    Alt.  y/^*";  diana.  7^". 

Tr.  tamatus  Jonas.    Conch*  Gab.  ed.  2.  t.  45.  fc  7. 

Patria:  Oceanus  Pacificus.  Vidlin  Muaaeo  Hambor- 
gensi. 

^Species  maxime  afiinis  Tr.  modulo^  sed  laevis,  haud 
striata,  basis  minus  elevata,  nmbilicus  angustus  quidem, 
sed  pervius  fere  cylindricus;  cingulis  duobus  nodulosis 
baseos  grossis  et  fascia  violacea  fauciuin  probe  distincta 
videtur,  ut  colores  aliasque  notas  taceam. 

Trochus  vulneraius  Pb. 

Tr.  testa  conoidea  imperforata,  transversim  snlcato- 
cingulata,  üavescente,  strigis  obliquis  sdnguineis  picta; 
anfractibus  oonvexis ,  ultimo  vixangalato;  apertura  rhom* 
beo*orbioulari;  columeila  perobiiqua,  tereli,  simpiici*  AU. 
5Vi'";  diam.  öV,"'. 

Tr.  vulneraius  Ph.    Conch.  Gab.  t.  44.  f.  7. 

Patria?     Vidi  in  coli.  cl.  Hanley. 

Testa  solida,  imperforata,  conoidea.  Anfractus  6, 
oon^exi ,  ultimus  vix  anguiatus ,  sulcis  7  —  8  liras  int6r- 
jectas  aequantibus  sculpti,  basis  aequaliter  et  totidem.  sulcis 
exarata.  Vix  vestigium  fissurae  umbilicalis.  Apertura 
rhombeo-orbicularis,  propter  labrum  cnissum  aliquantulum 
coarctata;  columeila  perobliqua,  leres,  rectilinea,  in  labrum 
sensim  transiens.  Color  flavescens,  strigis  sanguineis 
oMiquis  regulariter  pictus.  —  A  Tr.viitato  unice  umbllico 
omnino  olauso  differt;  an  mera  varietas? 

Ausgegeben  im  April  1850. 
Drack  uod  Verlag  toq  Theodor  Fisclier  in  Caasel. 
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Biel^and-mid  SusswasüeniiolliiidkeaTon 

Smwmm  Nach  den  Sendungen  des  Hrn.  Seminaf-Di- 
lektors  Zo  Hing  er  zusammengestellt  und  beschrieben 
von  Albert  Mousson.  Zürich.  Friedr.  Schuhhess. 
1849.    1  vol.    8.     136  Seiten  und  XXll  Tafeln. 


Je  wichtiger  die  Lehre  von  der  geographischen  Ver- 
breitung der  Mollusken  ist,  und  je  weniger  wir  bis  jetzt 
von  der  letzteren  wissen,  um  so  erfreulicher  sind  die 
Bearbeitungen  einzelner  Lokaifaunen ,  zumal  wenn  sie  mit 
einer  solchen  Gewissenhaftigkeit  und  Gediegenheit  wie 
das  oben  angezeigte  Werk  verfertigt  sind,  welches  eine 
ehrenvolle  Stelle  in  der  Bibliothek  des  Conchyliologen 
einnehmen  wird.  Es  sei  mir  erlaubt  den  Inhalt  des  Werkes 
hier  kurz  anzugeben. 

Nachdem  der  Verfasser  eine  kleine  Abhandlung  aber 
den  Begriff  der  Species  in  der  Conchyiiologie  vorausge- 
schickt ^  welche  s.ehr  viel  Beherzigenswerthes  enthält,  geht 
er  zur  Aufzahlung  der  einzelnen  Arten  über.  Bei  den 
bereits  früher  beschriebenen  ist  nur  der  Name  mit  voll- 
standigen  Citaten,  wo  man  sich  über  die  Art  Raths  zu 
«rholen  habe,  und  mit  den  Synonymen  angeführt,  jedoch 
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siod  sehr  schätzbare  Bemerkungen  ubier  Varietäten,  Alterft' 
Verschiedenheiten 9  von  den  früheren  Autoren  übersehene 
Eigenthünilichkeitßn  etc.  beigefügt;  die  neuen  Arten  sind 
mit  einer  ausfuhrh'chen  Diagnose  versehen,  und  sehr  genau 
und  umständlich  beschrieben.  Sehr  zu  loben  ist  es,  dass 
sämmtliciie  Arten  und  die  wichtigsten  Varietäten  abgebil- 
det sind,  und  sind  die  Abbildungen  sehr  getreu  und  gut 
ausgeführt,  wenn  auob  bei  einzelnen  eipe  grössere  Schärfe 
zu  wünschen  ist.  Aufgeführt  sind  Nanina  6  Arten;  Helix 
8  Arten;  Bulimus  10  Arten;  Succinea  1  Art  *);  Clausilia 
7  Arten;  Limnaeus  2  Arten;  Planorbis  1  Art;  Auricula 
4  Arten;  Scarabus  1  Art;  Pterocyclus  1  Art  **);  Cyclo- 
fHoma  10  Arten;  Ampuflaria  S  Arten;  Paludina  2  Arten; 
Paludestrina  1  Art;  Pirena  1  Art;  Metanopsis  1  Art; 
Melania  25  Arten;  Neritina  11  Arten;  Navicella  1  Art; 
Cyrena  6  Arten;  ünio  6  Arten;  Alasmodonta  3  Arten; 
Anodonta  1  Art.  In  einem  Nachtrag  sind  2  Nanina,  3 
Helix,  4  Bulimus,  1  Cyclostoma,  3  Melania,  1  Neritina 
und  1  Navicella,  welche  auf  der  Insel  Bima  und  auf  dem 
südlichen  Celebes  gesammelt  sind,  und  zum  Theil  mit  den 
Arten  von  Java  übereinstimmen  aufgezählt,  und  die  neuen 
Arten  ebenfalls  abgebildet.  Die  Arten,  welche  nach  den 
Angaben  anderer  Autoren  auf  Java  vorkommen  sollen, 
aber  von  Hrn.  Zollinger  dort  nicht  aufgefunden  worden 
sind,  sind  am  Ende  jedes  Genas  sorgfältig  angeführt. 

Hier  fiaden  sich  auch  sehr  interessante  Betrachtuiigen 
über  das  geographische  Vorkommen  der  aufgezählten 
Arten,  die  hier  wohl,  wenigstens  im  Auszag,  eine  Stelle 
verdienen.  Die  Naninen,  welche  der  Verfasser  wokl  mit 
Recht  als  eigenes  Genus  aufführt,  sind  nur  in  wenigen 
Gegenden  der  Erde  zu  Hause ,   und   erhalten  nirgends. 


*)  Ist   durch    ein  Versehen    unter  die  javanischen  Arten  ge- 
rathen. 

**)  Stammte  nicht  von  Java  sondern  von  Birma. 
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ihrer  Artenzahl  und  Grösse  fiaeh,  eine  solche  Bedetttimg 
als  in  den  oceanischen  nnd  indischen  Inseln. 

Auffallend  ist  es,  dass  das  sonst  so  formenreiche 
Geniis  Helix  nur  8  Arten  zählt,  während  Siciljen  deren 
d8,  die  Schweifs  41  aufzuweisen  hat.  Zudem  sind  es 
sammllich  kleine,  unansehnliche,  wenig  gefärbte  Schnecken, 
ihrer  Epidermis  nach  Bewohner  feuchter  schattiger  Loka* 
litäten;  während  im  Gegensatz- die  Philippinen,  die  Mo- 
iacken.  etc.  mit  einer  merkwürdigen  Mannichfaltigkeit 
grosser  und  schöner  Helices  prangen«  So  sagt  mit  Recht 
Hr.  Mousson.  Mir  fallt  noch  auf,  dass  die  javanischen 
Helices  meist  eine  einfache  gerade  Aussenlippe  haben. 

Von  dien  10  Bulimus-Arten  Java's  gehören  die  sechs 
ersten  zu  einer  durch  ihre  Eleganz,  ihre  regelmässigen 
Formen,  vorzuglich  aber  durch  ihre  Neigung  zu  links- 
seiliger  Aufwindung  ausgezeichneten  Gruppe,  welche  auf 
Hinterindien  und  dessen  Inseln  ausschliesslich  angewiesen 
zu  sein  scheint. 

Die  Gattung  Ciausilia  ist  verhältuissmässig  reich  an 
Arten,  die  einer  Gruppe  angehören.  Von  den  östlicher 
und  SH/Ilicher  gelegenen  Inseln  ist  keine  Ciausilia  bis  jetzt 
bekannt  geworden. 

Die  Cyclostomen  gewinnen  auf  Java  eine  bedeutende 
Entwickelung  und  bilden  im  Gegensatz  zu  der  europäischen 
und  nordamerikanischen  Fauna  (so  wie  zur  Fauna  des 
Festlandes  von  Sudamerika)  einen  Hauptzug  des  Mollus- 
kencharakters der  indischen  Inseln.  Die  meisten  Arten 
gehören  zu  den  Abtheilungea  Cyclophorus  und  Leptopoma. 

Die  amphibischen  Gattungen  Auricula  und  Scarabus 
zeigen  nichts  besonders -Aufiallendes. 

Zwei  Arten  Limnaeus  und  ein  Planorbis  zeigen  die 
grosse  Armuth  an  diesen  in  Europa  ziemlich  artenreichen 
Geschleohtero«  welche  ihren  grössten  Fornienreichthiim  in 
Amerika  entwickeln.,  wogegen  Melania  (mit  Melanopsis 
und  Pirena)  und  Neritina  mit  Navicelia ,:  als  rein  sudliche 
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GeschlechtoF,  eine  grosse  Fülle  von  Arten  darbieten.  Java 
und  in  ähnlicher  Weise  vermuthlich  die  ganz^  Gruppe 
der  Sundninseln  zeichnet  sich  durch  einen  ungewöhnlichen 
Reichthuin  an  Melanien  aus;  vielleicht  giebt  es  sogar  keine 
Gegend  der  Erde ,  das  artenreiche  Nordamerika  nicht  aus- 
genommen^ wo  in  einem  gleichen  Baume  so  viele 
abweichende  Formen  zusammengedrängt  erscheine. 

Paludina  ist  arm  an  Arten  und  Paludestrina  ventri- 
cosa  offenbar  eine  Nemaiura.  Warum  mag  wohl  der 
Verfasser  den  meiner  Ansicht  nach  schlecht  gebildeten 
Namen  Paludestrina  gewählt  haben?  Ich  glaube,  dass 
der  Name  Hydrobia  Hartmann  entschieden  den  Vorzug 
verdient  9  welcher  um  etliche  zwanzig  Jahre  die  Priorität 
vor  d'Orbigny's  Namen  voraus  hat. 

Von  Ampullaria  sind  zwei  Arten  aufgezählt;  beide 
mit  engem  Nabel  und  dickschaligem  Deckel.  Nach  meinen 
Erfahrungen  kann  ich  es  bestätigen ,  dass  alle  asiatischen 
Arten  einen  dicken,  kalkigen  Deckel  besitzen,  und  alle 
amerikanischen  Arten  einen  dünnen  hornigen,  allein  dass 
die  afrikanischen  Arten  einen  nur  dünnkalkigen  Deckel 
besässen,  trifft  nicht  zu;  ich  habe  eine  im  Berliner  Museum 
befindliche  Art  aus  dem  weissen  Nil  gesehen  {A.  fVernei 
mihi  zu  Ehren  des' Entdeckers) ,  welche  einen  eben  so 
dicken,  kalkigen  Deckel  wie  irgend  eine  ostindische  Art 
hat,  und  die  nur  in,  Africa  vorkommenden  Lanistes* Arten 
haben  alle  einen  dünnen  hornigen  Deckel.  Doch  rechnet 
Hr.  Mousson  vielleicht  diese  nicht  zu  Ampullaria. 

Es  ist  keine  Cyclas  von  Java  gekommen ,  statt  dieses 
Geschlechtes  tritt  Cyrena  mit  6  Arten  auf,  in  den  zwei 
bekannten  Gruppen,  von  denen  die  eine  lange,  gesägte, 
die  andere  ungesagte,  kurze,  mehr  conische  Seitenzähne 
besitzt.  Die  Arten  von  Unio,  Alasmodonta  (warum  nicht 
Nargarttnna  Schnm.?)  und  Anodonta  zeigen  keine  auf- 
fallenden Formen.  Sehr  merkwürdig  ist  es,  dass  in  Java 
Formen  von  Unio  gesammelt   worden  sind,    die   sich    in 
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nichts  \om  dbuiBcheh  U.  tumidus  unterscheiden  liessejt 
Von  den  Landconchylien  zt^igen  Bulimus  glandula  und 
Helix  smimensis  einen  ganz  europäischen  Habitus.  Beide 
soHen  den  höheren  Gegenden  Java's  angehören. 

Ueber  die  Bestimmung  einiger  Arten  bin  ich  mit  dem 
Verfasser  nicht  ganz  einverstanden.  Seine  Cyrena  violacea 
var.  javanica  gehört  meiner  Ansicht  nach  nicht  zu  C.  viO' 
iaceuj  sondern  zu  C.  rottmdata  Lea.  Auch  glaube  ich, 
dass  die  Ampu Ilaria,  welche  Hr.  Moussou  als  ^.  celeben- 
m  Quoy  aufführt,  davon  specifisch  verschieden  ist;  sie 
ist  namentlich  weit  kugeliger  als  die  mehr  eiförmige  Jl. 
edebensis^  deren  Abbildung  mit  der  Beschreibung  nicht 
ganz  übereinstimmt,  namentlich  scheint  Fig.  2  falsch.  In 
der  Beschreibung  wird  nämlich  die  Länge  auf  2  2oll 
5  Linien,  die  Breite  nur  auf  1  Zoll  10  Linien  angegeben; 
Fig.  1  der  Abbildung  ist  2"  9"  hoch  und  2"  3'^'  breit, 
und  Fig.  2  ist  bei  einer  Höhe  von  2"  «'"  sogar  2"  3" 
breit I  Die  von  Hrn.  Mousson  abgebildete  Art  habe  ich 
aus  dem  Flusse  Danu-luar  auf  Sumatra  ducch  Vermittelung 
des  Hrn.  Bauinspektors  Dinklage  in  Gerstendorf  erhalten, 
und  A.  sumatrensis  genannt.  Die  ^.  scutata  ist  wohl 
identisch  mit  meiner  ebenfalls  im  Jahr  1849  publicirteo 
J[.  arientaüs;  ich  werde  gern  d^n  Mousson'schen  Namen 
für  diese  Art  annehmen,  und  bemerke  nur  noch,  dass 
ich  dieselbe  von  Java ,  von  Manila  und  aus  China  besitze. 

Hr.  R.  Ml.  PliiUn>i* 

Anmerknng.  Herr  Dr.  Philippi  konnte  bei  Abfassung  dieser 
Anzeige  noch  keine  Kenntniss  von  den  in  Nr.  12  der  Zeitschrift  von 
1849  aufgenommenen  nachträglichen  Bemerkungen  des  Hrn.  Mousson 
haben,  durch  welche  einige  dort  berührte  Pnniite  bereits  ihre  Erle- 
digung gefunden  haben.  ,Pfr» 
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VenM^iHknngen   Aber   einigte  Arten   Tmn 

Mltra« 

Von  Dp.  Philippi. 


i.    Mitra  Kieneri  Ph. 

Kiener  hat  in  fleinein  bekannten  Werk  nnter  dem 
Namen  Mitra  eontracta  Swainson  =  M.  abbat!»  Chemil. 
irrthümlich  eine  andere  Aft  abgebildet.  Beeve  rfigt  ih 
seiner  Conchologia  icontca  diesen  Irrihuofi  mit  Recht  (S. 
ap.  91  u.  sp.  1'2),  er  scheint  mir  aber  dabei  in  eiaen  andern 
Irrthom  ku  verfallen,  indem  er  sagt;  «rEiener  bat  eine 
sehr  gnte  Darstellang»  der  Mitra  chrysostoma  Swäins.  für 
die  Mitra  eontracta  gegeben.«  I<!;h  finde  4iänilich  eine  sehr 
geringe  Aehnlfchkeit  zwischen  der  Figur  der  Kiener^^ßcben 
M.  eontracta  Taf.  9  fig.  25  und  Aev  M,  chrysostoma  bei 
Reeve  sp.  12.  Die  M.  chrysostoma  hat  nämlich  O-eine 
weit  schlankere  und  spitzere  Spira,  2)  eine  weit  stärker 
gekrümmte  cauda,  3)  eine  sehr  auffallende  Kante  auf  der 
letzten  Windung,  sodass  die  obere  und  die  untere Hälfle 
derselben  plötzlich  absetzen,  während  die  Kiener'schc 
M.  eontracta  keine  Spur  dieser  Kante  besitzt,  sondern 
einen  gleichmässig  und  schwach  gewölbten  letzten  Umgang 
zeigt^  4)  zeigt  die  Recve'sche  Figur  keine  Spur  von  Längs* 
furchen,  wenn  es  auch  in  der  Diagnose  heisst:  longitudi- 
naliter  suboblique  sulcatis,  es  müssen  also  diese  Längs- 
furchen sehr  schwach  sein ,  da  die  Abbildung  sie  gar  nicht 
zeigt}  dieselben  sind  ferner  nach  Beeve  etwas  schief,  bei 
der  Kiener'schen  Art  siad  sie  vollkommen  senkrecht; 
5)  das  Verhältniss  der  Höhe  zur  Breite  der  oberen  Win* 
düngen  ist  bei  beiden  Figuren  ein  ganz  anderes,  bei  der 
Beeve'schen  beträgt  es  1  :1,7,  bei  der  Kiener'schen  1  :2,5. 
Die  Kiener'scbe  Abbildung  ist  aber  durchaus  nicht  fehler- 
haft, sondern  sie  stimmt  genau  mit  einem  vor  mir  liegenden 
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Exemplar  $  uod  ebenso  dürfen  wir  wohl  die  Treue  der 
Reeve'sc^en  Figur  nieht  in  Zweifel  ziebn. 

Die  oben  auseinandergesetzteD  Verschiedenheiten  sind 
meines  Erachlens  vollkommen  hinreichend  die  von  Kiener 
abgebildete  Mitra  als  besondere  Art  erscheinen  zu  lassen. 
Ich  nenne  dieselbe  M.  Kieneri  und  unterscheide  sie  also : 
AL  teste  oblongo-fusiformi,  longitudinaliter  suhcostata, 
transversim  superficialiter  suleata,  alba,  maculis  magnis 
aurantio-rnfis  (interdum  castaneis)  picta;  sulcis  transversis 
in  anfractibus  superioribus  circa  4,  in  medio  anfractos 
altioii  simul  cum  cos4is  obsoletis ;  anfractibus  superioribus 
ad  suturam  angulato-prominulis,  la(itudine  altitudinem  fere 
2Vt  aequantibus ,  ultimo  parum  sed  aequaliter  convexo, 
medio  albofasciato;  apertura  angusta  fere  lineari,  alfoida; 
labro  contracto,  versus  basin  obsolete  crenato;  columella 
quinqueplicata.  Alt.  19"';  diam.  8'".  — Miira  coniracta 
Kien.  p.  24.  nr.  22.  t.  IX.  f.  25.  optime,  non  M.  eontracta 
Swainson.  Das  vorliegende  Exemplar,  welches  auf  das 
Allergenaueste  mit  der  Kiener'schen  Abbildung  überein- 
stimmt, ist  nur  15  Linien  lang. 

2.    Mitra  tteevei  Ph. 

Herr  Reeve  bildet  unter  dem  Namen  M.  terebraiU 
Lamarck  in  seiner.  Conch.  iconica  sp.  11  eine  Art  ah^ 
welche  meines  Erachtens  unmöglich  die  Lamarck'scbe  Art 
dieses  Namens  sein  kann.  Lamarck  sagt  nämlich  von 
seiner   An  (bist.  nat.  etc.  ed.  1.  vol.  VIL  p.  303):   testa 

sulcis  transversis  elevatis;  costis  longitudinalibus 

crebris  parvulis,  inaequaiibus  sulcos  decussantibus;  colu- 
mella sexplicata,  Reeve  giebt  dagegen  von  seiner  Art 
folgende  Merkmale  an:  anfractibus /ctmitf^^  buIcib exilibas 
angusiiSy  irreguiariter  faraminatis  cinctis  . . . .;  columella 
quinque-plicata.  Es  ist  klar,  beide  Arten  haben  eine  ganz 
andere  Soulptur^  die  Lamarck'sche  erhabene  Querreifen, 
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welche  von  zahlrefehen  LäfDgsfaltcben  dan^schnitten  wer- 
den, und  zwar  nach  der  Kiener'scfaen  Abbildung  (tab.  8. 
f.  21),  welche  wohl  sicher  die  Lamarck'sche  Art  vorstellt, 
deren  etwa  10 — 12  *)  auf  der  vorletzten  Windung;  die 
Beeve'sche  Art  dagegen  hat  eine  glatte  Obeffiäche,  mit 
schmalen,  vertieften,  unregelmassig  punktirteR  Linien, 
deren  ich  in  der  Beeve^schen  Figur  8  auf  der  vorletzten 
Windung  zähle.  Eben  so  viel  (7  —  8)  zeigt  auch  das 
Exemplar  meiner  Sammlung,  welches  unstreitig  zur  Reeve- 
sehen  Art  gehört,  wenn  auch  die  Windungen  desselben 
etwas  weniger  gewölbt  als  in  jener  Figur  sind«  Dieses' 
mein  Exemplar  zeigt  auch  eine  ganz  andre  Mündung  als 
die  M.  terebrans  bei  Kiener  (leider '  zeigt  die  Reeve'sche 
Figur  die  Mündung  nicht!).  Dieselbe  ist  nämlich  in  der 
Mitte  etwas  eingezogen  und  unten  sehr  breit,  während 
die  Kiener'sche  Abbildung  umgekehrt  eine  unten  enge  in 
der  Mitte  aber  weite  Mündung  zeigt.  Diese  Umstände 
bestimmen  mich  die  von  Reeve  abgebildete  Art  für  ver-» 
schieden  von  der  Lamarck'schen  zu  halten.  Ich  nenne 
sie  Mitra  Reevei  und  charakterisire  sie  also:  M.  Meevei 
Ph.  testa  elongato-turrita ,  aurantio  lutescente,  flammulis 
castaneis  picta;  anfractibus  modi'ce  convexis ,  ultimo  medio 
depresso,  Vs  totius  longitudinis  vix  superante;  sulcistrans- 
versis  parum  profundis,  angustis,  irregulariter  foraminatis 
circa  7  —  8;  apertura  sublineari,  basi  dilatataj  columella 
quinque-plicata;  labro  crenulato.  Long.  46*";.crass.  12"'; 
alt  apertura  20'". 

M.  ierebrcdis  Reeve  Conch.  icon.  sp.  1 1 .  non  Lamarek. 

Patria:    Zanzibar. 

Ich  bemerke  noch,  dass  die  letzte  Winduiig  gegen 
t8  Querfurchen  hat,  von  denen  die  letzten  tief  und  von 
einer   mehrfachen   Reihe   eingestochener  Punkte   gebildet 


*)  Ich  bemerke,  dass  die  beiden  von  Kiener  gegebenen  Ai^ 
sichten  in  der  Zahl  der  Qaerfarchen  nicht  fibereinaiimmen ! 
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sind.  Die  Aasaettl^pe  bat  innen  1& — 16  Faltelien ,  welclie 
den  Furchen  der  Anssenseite  entspreoben,  und  mit  einer 
abgekürzten,  dunkelbraunen  Linie  bezeichnet  sind. 

S.     Ueber  Miira  filosa. 

Ich  besitze  drei  Formen,  welche  alle  auf  Lamarck'a 
Diagnose  der  M.  filosa  C Voluta)  Born  passen ,  und  welche 
mindestens  als  Varietäten  geschieden  zu  werden  verdienen. 

1 )  Eine  kürzere  bauchigere  Form,  mit  gröberen  braun- 
rothen  Querlinien,  von  d-enen  die  oberste  weit  von 
der  Naht  absteht,  und  von  denen  nur  drei  auf  der  vor« 
letzten  Windung  sichtbar  sind.  Die  Figur  der  Born'schen 
Foluta  filosa  hat  ganz  Grösse  und  Gestalt  dieser  Form, 
die  oberste  Querleiste  ist  aber  nicht  weit  genug  von  der 
Naht  entfernt.  Hierher  gehört  die  Figur  von  Kiener  t.  5. 
f.  12.  a  und  von  Beeve  sp.  81.d,  welche  letztere  nament- 
lich sehr  getreu  ist,  und  welche  zugleich  Mitra  Inezilis 
Martyn  und  auch  Lamarck  sein  soll  (leider  kann  ich  Mar- 
tyn  im  Äugenblick  nicht  nachsehn). 

2)  Eine  schlankere  Form,  mit  dünneren  Querleisten, 
von  denen  fünf  auf  der  vorletzten  Windung  stehen,  und 
von  denen  die  oberste  dicht  an  der  Naht  steht.  Diese 
Form  ist  vortrefflich  von  Beeve  sp.  81.  a,  und*  von 
Kiener  t.  5.  f.  12  abgebildet;  einlrrthum  ist  es  aber  wenn 
Reeve  a.  a.  0.  ohne  Weiteres  die  Voluta  filosa  Born  zur 
schlanken  Form  citirt.  —  Martini  hat  diese  Art  im 
Conch.  Gab.  IV.  1388.  89  abgebildet ,  und  Chemnitz^  sie 
für  Linne's  Voluta  scabricula  gehalten. 

3)^Eine  kleinere  Form  von  schlanker  Gestalt,  mit 
noch  breiteren  und  gröberen  Querleisten,  alssiedie 
Stammform  zeigt,  vier  auf  den  oberen  Windungen,  die 
oberste  dicht  an  der  Naht  wie  bei  der  schlanken 
Form.  Von  dieser  Varietät ,  welchejich  als  von  den  Mar- 
qoesas-lnseln   kommend,   von| Herrn  Bernardi  in  Bouen 
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ef hielt,  kenne  ich  keine  Abbtidung.    Ich  bezeichne  diese 
drei  Varietäten  also: 

1 )  MUrafilosa  Bomü  testa  obesiore  oblongcnftisilormi, 
filis  tribus  in  anfractibus  superioribus,  ultimo  a  sutura 
remoto.    Long.  16'"}  diam.  67»'". 

Valuta  filosa  Born ,  Mitra  nexilis  Martyn  et  Lamarek. 

2)  Mitra  ftlosa  gracüis  testa  graciliore ,  turritoVfusi- 
förmi,  filis  quinqne  tenuibus  in  anfractibus  superioribus, 
dupremo  sutarae  proximo.    Long.  16 Va'";  diam.  SV«"'. 

8)  Mitra  filosa  ffemartüana,  testa  graciliore,  turrito- 
fiisiformi,  filis  quatuor  grossis  in  anfractibus  superioribus, 
süpremo  suturae  proximo.    Alt.  9^/^'**;  A\am.  SVJ*** 

4.     Ueber  Mitra  scabrimeuia. 

Unter  diesem  Namen  besitze  ich  auch  3  Formen: 
1)  JUitra  spkaerulü4a  *;    Martyn    S.   Reeve   f.  87. 
M.  scabriascula  L.  nach  Lamarek. 

3)  Mitra  grtmatvna ' Lamk.  Kien.  t.  4.  f.  9.  mit  gelber 
Mündung. 

3)  Mitra  scabriusmla  Gray  und  Reeve  Fig.  35.  mit 
weisser  Mundung. 

Diese  drei  Formen  sind  alle  untereinander  sehr  nahe 
verwandt.  Zwischen  M.  sphaertdata  Reeve  und  M.  gra^ 
naüna  Kiener  ist  kein  Unterschied  weiter  als  die  sehr 
abweichende  Gestalt,  welciie  sich  ebenso  verhält,  wie 
bei  M.  filosa  Bornii  und  M.  filosa  gracilis^  Auch  sind 
allenfalls  die  Querrippen  bei  M.  sphaerulata  etwas  gröber. 
Die  M.  scabriusculaB.eevey  welche  genau  der  Figur  Enc 
möth.  371.  f.  4  entspricht  mit  zwei  dunklern  Binden  etc.^ 
hat  nach  Reeve  eine  weisse  Mundung  und  feinere 
Querrippchen   als  M.  sphaertdata.    Nun   besitze  ich 


♦)  Mein  Exemplar  ist  auffallend  dick,  22'"  hoch,  9'"  breit, 
ntt  auffallend  kurzer  Spira,  indem  diese  kaum  V5  der  Gesammt- 
llBge  einaimmt. 
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eine  Mitra  ganz  mit  der  FSrbnng  der  M.  scabrhtscuia 
Reeve ,  und  JM,  granaima  Lamk.  namentlich  mit  den  Kwcti 
dunkleren  Binden,  bei  dem  die  Mündung  und  die  Spitze 
weifis  ist,  welches  aber  sehr  stark  er.habene  Quer- 
rippen fast  wie  ilf.  filosa  besitzt,  ein  Kennzeichen, 
welches  weder  mit  der  Figur  der  Encycl.  noch  mit  der 
Figur  von  Reeve,  noch  mit  den  Beschreibungen  bei  Reeve, 
Kiener  und  Lamarck  übereinstimmt?  Soll  dies  wieder 
eine  neue  Art  sein?  Ich  möchte  diese  Form  nur  als  eine 
vierte  Varietät  betrachten.  Eine  fünfte  Varietät  wäre  die 
von  Kiener  angeführte,  mit  schwächerer  und  dichter  ge- 
drängter Sculptur,  sehr  wenig  erhabenen  Querrippen  und 
nur  2  —  3  Falten  an  der  Spindel. 

Ich  wurde  mich  viel  eher  entsohliessei^  die  3  Formen 
von  Milra  filosa  für  eigene  Arten  zu  halten ,  als  die  hier 
unter  Hü»  scabriuscula  aufgezählten. 

Ä.     Ueber  Mitra  cucumerina. 

Diese  Art  ist  bereits  von  Martini  recht  gut  abgebildet' 
und  von  Klein  (ich  verlasse  mich  auf  die  Autorität  von 
Chemnitz)  Cucumis  profunde  striatus  genannt  worden. 
Sie  stammt  aus  dem  Stillen  Ocean,  und  ich  bezweifle, 
dass  Plinius  von  dieser  Art  bemerkt  habe,  dasThier  der- 
selben schmecke  wie  eine  Gurke,  wie  Reeve  in  seiner 
Monographie  angiebt*  Es  giebt  mehrere  Formen,  die  mit 
dieser  Art  sehr  nahe  verwandt  sind,  und  vielleicht  für 
blosse  Varietäten  derselben  in  späterer  Zeil  erkanntj|Wer- 
den.  Dies  gilt  z.  B.  von  Mitra  nanus  (richtiger  nana) 
Reeve,  und  von  den  beiden  folgenden  Formen,  die  ich 
vorläufig  als  Arten  aufstellen  will. 

Mitra  cuct&bitina  Pb, ; 

M.  testa  ovata,  fusiformi,  liris^plano-rotundatis,  Sidco 
angüsto  divisis  (3  in  anfractibus  superioribus,  circa  14  in 
ultimo)   cincta,  fulvo-fusea;  ultimo  anfractu   zona   alba 
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subinterrupta  picto;   apertara  angusta,  fitha;  colomella 
triplicata';  labro  intos  crenolato..   All.  9''';  diam.  6'/,'''. 
>  Pairia:    China? 

Gestalt  und  Scalptur  sind  genau  dieselben  wie  bei 
H.  cucumerina ,  nur  sind  die  Querrippen  auf  der  letzten 
Windung  zahlreicher  und  schwacher^  die  Nase  oder  der 
Schnabel  ist  nicht  genabelt,  und  die  Färbung  ist  verschie- 
den, braun  etwas  ins  Gelbe  fallend;  namentKch  ifi%  auch 
die  Mündung  durchaus  braungelb,  und  die  Innenlippe 
bildet  eine  sehr  auffallende  callöse  Platte. 

Mitra  cingulaia  Ph. 

M.  testaovata,  fusiforaii,  liris  transversis  sidcospro- 
fundos  intermedios  aequantibus  (tribus  in  anf'ractibus  snpe- 
rioribus,  12  in  ultimo)  cincta,  aurantia,  zona  alba  liras 
quintam  ad  octavam  occupante  in  anfractu  ultimo;  aper- 
tura  angusta;  columelia  triplicata;  labro  crenulato.  Alt. 
7'";  diam.  fere  4"'. 

Patria : 

Durch  die  breiten,  tiefen  Querfurchen,  welche  durch 
die  gedrängten  Anwnchsstreifen  zierlich  gekräuselt  erschei- 
nen, steht  diese  Art  der  M.  peregra  Reeve  weit  näher 
als  der  Jlf.  cucumerina  oder  der  Mitra  nctna^  mit  welcher 
letzteren  sie  in  Grösse  und  in  der  allgemeinen  Färbung 
übereinkommt.  Von  M.  peregra  unterscheidet  sie  sogleich 
die  Färbung,  von  iV.  ;2a77a  die  Sculptur,  indem  die  Leisten 
schmal,  die  Zwischenräume  zwischen  denselben  breit  und 
tief  sind,  zweitens  aber  auch  die  Färbung,  indem  die 
weisse  Zone  der  letzten  Windung  nicht  die  vierte  und 
fünfte  Querleiste  wie  bei  jlf.  nana^  sondern  die  5te,  6te^ 
7te  und  8te  einnimmt  und  ununterbrochen  ist. 

Ich  lasse  noch  die  Beschreibung  von  zwei  Arte» 
meiner  Sammlung  folgen,  die. ich  für  neu  hake. 


ßfitra  pusie  Ph. 

M.  testa  parvttla,  utrinque  attenuata ,  traneversim  im- 
presso-striata,  loQgitudinaliter  costata,  costis  ad  suturam 
noduio  terminatis,  basin  versus  granulosis;  colore  albo; 
fascia  angusta  rufa  iu  medio  aDfractus  Ultimi  inter  costas 
conspicua;  columella  triplieata«    Alt.  5''';  diam«  2V^**. 

Patria?  .  .  .  ♦ 

Die  Zahl  der  Querstreifen  beträgt  auf  den  oberen 
Windungen  gegen  12,  von  denen  die  obersten  sehr  dicht 
stehen;  auf  dem  Basaltheil  der  letzten  Windung  sind  vier 
Querfurehen,  welche  die  Bippen  in  Körner  theilen.  — 
Von  M.  speciosa  Reeve(Conch.  icon.  f.  148)  unterscheidet 
sich  JH.  pusio  durch  die  dreifaltige  Spindel,  fast  ganz 
weisse  Farbe  und  weit  geringere  Grösse;  M,  iuberosa 
Reeve  hat  nur  drei  tiefe  Querfurchen  auf  den  oberen 
Windungen  etc. 

Miira  ebumea  Ph. 

M.  testa  subcylindracea,  laevissima,  nitidissima,  lactea; 
spira  demum  rotundato-retusa ,  apice  peracuto,  atro;  basi 
aterrima;  apertura  lineari,  superius  clausa;  columella  qua- 
driplicata.    Alt.  7'";  diam.  3'". 

Patria:    Insulae  Oceani  Pacifici,  quae  Marquesas  dicun- 
tur;  commnnicavit  orn.  Bemardi,  Bothomagensis. 

Die  ersten  fünf  Windungen  bilden  einen  sehr  spitzen 
Kegel,  und  simd  mit  Ausnahme  des  fünften  dunkelschwarz; 
die  folgenden  drei  bilden  dagegen  eine  niedergedräckt  ge- 
rundete Spira,  welche  allmählich  io  die  nahe  cylindrische 
Gestalt  des  übrigen  Gehäuses  übergehn.  Die  Oberfläche 
ist  sehr  glatt  und  glänzend  und  nur  am  untersten  Grunde 
erkennt  man  ein  {)aar  wenig  auffallende  Querstreifen.  Die 
Mündung  macht  kaum  die  halbe  Länge  der  letzten  Win- 
dung aus ,  und  der  obere  Theil  derselben  ist  mit  der  vor* 
hergehenden  Windung  verwachsen.    Durch  die  Glätte  des 
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Gehäuses ,  die  Mündung  und  die  Spira  unterscheidet  sich 
M.  ebumea  leicht  von  M>  olivaeformis  ^  welche  ihr  sonst 
sehr  ähnlich  ist.  Jene  merkwürdige  Bildung  der  Spira 
ist  genau  dieselbe  Wie  bei  Oyrtulus  Hind.,  und  werdess- 
halb  die  generische  Trennung  des  Cyriulus  serotinus  von 
Fusus  für  gerechtfertigt  hält,  kann  mit  weit  grösserem 
Recht  M.  ebumea  von  Mitra  generisch  absondern,  weil 
zu  jener  Bildung  noch  die  sonderbare  Beschaffenheit 
der  Mündung  kommt,  die  oben  so  eng  ist,  dass  dieser 
enge  Theil  vollständig  zuwächst  bis  auf  eine  seichte  Rinne, 
die  von  der  eigentlichen  offenen  Mündung  bis  zur  Naht 
verläuft.  Von  dieser  Eigenthümlichkeit  zeigt  indessen 
M.  olivaeformis  schon  eine  Andeutung. 


DIasnoües  Molluseoruiii  qnorundam 

.  scripsit  Guil.  Duncker. 


/.    Mactra  (Miilinia)  Rodatzi  Dkr. 

M.  testn  magna,  solida,  rotundato-trigona,  tumida, 
aequilatera,  concentrice  striata,  antice  rotundata,  postice 
subito  attenuata  f  subangulata,  bagfi  fortiter  curvata;  umbo- 
nibus  magnis  turgidts  promineHtibus  subincurvis,  antror- 
sum  subinclinatis;  area  lanceolata,  labiis  magnis  latis 
eiroumdata;  kinula  impressa  suboordiformi ;  ligamento 
omnino  ooculto. 

Species  magna  usque  ad  2  poU.  9%  lio.  longa,  2 
poll.  5  lin.  alta  et  1  poU.  6 Vi  lin.  crassa,  ita  ut  longi- 
tudinis,  altitudinis  et  crassitudinis  ratio  circiter  respondeat 
aumeris  100,  66  et  56.  Forma  coochae  fere  eadem  atque 
in  Mactra  stultorum  Linnaei,  sed  multo  majbr  et  solidior, 


laogoida,  parun  pellftcktay  sordide  alba  maculisque  paMit 
fttividts  adspersa,  Area  pro  magnitadine  testae  parva^ 
ntrinque  fulvo  flamiDulata  est.  Epidermis  tenoiB,  pellucena^ 
pallide  corne^a)  sublamellosa«  Cardinis  structura  ut  ia 
reliquis  Mactris,  sed  ligamentum  cartilaginoBum  cum  liga* 
meato  fihroso  ia  fovea  magoa  occultura^  quare  nostra 
species  Grayano  geoeri  Muliniarum  adoumeretur  neoesse 
est.  Deotes  laterales  magoi  et  crassi  fere  ut  in  Malinia 
typica  Grayi,  sed  paulo  longiores.  Impressiones  musou* 
larea  magni  band  profundi  ei  sinus  pailiaris  latus  nitidi 
sunt;  praeterea  interoam  faciem  calcaream  sine  ullo  splea- 
dore  reperies« 

ßeportata  est  haec  nostra  species  ex  itioere  AfricaiiQ 
(oi  falior  ex  ipsula  Zanzibar)  a  beato  Alb.  Rodatz,  io 
caJQfi^  memoriam  ,?am  uomioavi.. 

2.    Solen  orientalis  Dkr. 

S.  testa  magna,  crassiuscula,  plano-convexa ,  lineari- 
ovali,  subrecta,  concentrice  striata,  alba,  epidermide 
suboltvacea  ^'estita;  margine  dorsaii  leviter  curvato,  mar« 
giiie  ventrali  seu  basali  recto,  medio  subsinuato;  extre^ 
mtlatibos  rotundatis;  umbonibus  obsoletis  anticis  parum 
prominentibtts ;  cardtne  utrinque  bidentato ,  dentibus  diver* 
gentibus,  altero  utriusque  valvae  majore;  impressione 
musciilari  postica  obsoletissima ,  h'nea  palliari  nitente  basi 
subparallela.  —  Long,  ^conchae  3  poil.  11  lin.  Long«: 
altit.:  crass.  =  100  :  32  :  14. 

Patria :    Indiae  orientales.    Exstat  in  Museo  Gryphico. 

A  Solene  maximo  (Chemn.  VI.  pag.  51.  Tab.  5.  f.  35-) 
haec  species  praesertim  dorso  curvato  basique  subsiouata 
bene  distinguenda  est. 

3.    Solen  Schidtzeantis  Dkr. 

S.  testa  lineari,  recta,  tenerrime  striata,  extremita- 
tibus  oblique  truncatis,  sobparallelis,   postica  sensim  an- 
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gtilstata  sfibrotandata;  niargine  antico  acato  extu9  läevi, 
nan  sulcafo^  intus  incraasato,  cam  margine  inferiore  seu 
baaali  (ventrali)  angulum  acutum  formante;  cardine  utriud- 
que  valvae  unidentato,  denticulo  valvae  dextrae  reflexo, 
aittistrae  subbifido.  —  Epidermis  pailide  olivacea. 

i'i^  Hab.  in  litore  Lusitaniae.    Misit  d.  Bellermann  Bero- 
linensia. 

Proxime  affinis  est  haec  species  Soleni  Guineensi 
Hanl.  —  sub  nomine  S.  truncati  in  »Philippi  Abbild,  und 
Beschr.«  B&.  1.  pag.  35>  Tab.  1.  Fig.  2.  descriptus  et  de- 
pictus  —  sed  sulco  obsolete  in  margine  antico  deficiente, 
.  extremitate  postica  sensim  attenuata  et  subrotundala  aliis^ 
que  notis  facile  distinguendua  est« 

Speciminom  daorum  pli»ne  convenientium  longitudo 
ef&cit  2  polL  3  lin.  eorumque  altit.  ö'/slin.  Exstant  rn 
coUectione  cl.  Drs.  Schnitze  Gryphiswaldensis. 

4.    Pecten  Lischkei  Dkr. 

F.  testa  oblique  ovali,  tenui,  plano*convexa,  sub- 
aequilatera,  valva  sinistra  convexiore,  costis  confertis 
subtilibus  numerosissimis ,  inaeqnalibus  elegantissime 
imbricatis  partim  subgranulosis ;  auriculis  parvis  inaequa- 
libus  costatis,  costis  squamiferis,  auriculo  valvae  sinistrae 
antico  angulum  rectum  formante;  colore  valvae  dextrae 
albido,  ad  umbonem  rubente^  yalvae  sinistrae  pailide 
aurantiaco.  —  Alt.  1  poli.  4  lin.  Alt. :  long. :  crass.  = 
100  :  86  :  24. 

Patria:  Patagönia.  —  Exstat  in  coUectione  domini 
Lischke,  Berolinensis. 

Quoad  formam  haec  species  P.  Fahricii  (Phil.  Abb. 
I.  pag.  101.  Tab.  1.  Fig.  5.)  haud  dissimilis,  sed  testa 
oblique  ovali,  auriculis  multo  minoribus,  valvis  tenuiori- 
bus  cetecisque  notis  differt.    (Continuabitur.) 
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BemerliLunseii 

über  die  Bulimusarten 

in 

Reeve^s  Coiichol«>g^a  Iconlca« 

Vom  Dr.  L.  Pfeiffer. 
(Port setz  QUg.) 


Seit  meiner  Anzeige  der  ersten  64  Tafeln  der  vor« 
Irefüichen  Monographie  der  Gattung  Buhmus  von  Hrn. 
Level  1  Beeve  ist  dieselbe  nun  ganz  vollendet  worden, 
und  der  Herr  Vf.  hat  mir  den  Schluss  nebst  der  ebenfalls 
inzwischen  vollendeten  Monographie  von  Achatina  wiederum 
selbst  zuzusenden  die  Freundlichkeit  gehabt.  Ich  fahre  da- 
her nun  fort,  eine  ausführliche  Cebersicht  des  weiter  Ge- 
leisteten zu  geben. 

Die  Gattung  Bolimus  ist  mit  Taf.  89  geschlossen  wor- 
den; der  dazu  gehörige  Text  trägt  die  Bezeichnung:  Fe- 
bruar 18d0;  es  folgt  danii  noch  ein  vollständiges  alpha- 
betisches Begister  der  dargesteÜten  Arten  und  der  ange* 
führten  Synonyme  und  endlich  auf  2  Qnartseiten  die  Be- 
richtigung einiger  Errata. 

Aus  diesen  trage  ich  zunächst  nach,  was  sich  auf 
die  früher  ai^ezeigten  64  'Tafeln  bezieht,  insofern 
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nicht  schon  in  meiner  Anzeige  erwähnt  oder  Apäter  in- die- 
ser Zeitschrift  erörtert  ist. 

Zu  Nr.  22  wird  als. Synonym  B.  aspersus  Grat,  und 
B.  .amoenus  Pfr.  zitirt.  Ersteres  ist  richtig,  Ietztej*e8  nur 
durch  eine  zufallige  Verwechselung  von  Namcnszetteln  er- 
klärlich ,  da  der  von  mir  beschriebene  B.  amoenus  eher 
eine  abweichende  Form  des  B.  meridanus  m.  (Reeve  sp. 
386.)  sein  kaon« 

N.  73.  B.  Adamsii  Reeve.  Nach  Hrn.  Gould's  Mit- 
theilung sei  dieser  identisch  mit  seinem  B.  moniliferus  in 
Proceed.  Bost.  Soc.  Nat.  Bist.  1846.  Diesen  Jahrgang 
besitze  ich  nicht  vollständig;  es  fehlen  mir  in  Proceed^ 
vol.  II  die  pag.  49 — 120,  und  auf  S.  99  wird  dem  Index 
zufolge  B.  moniliferus  beschrieben.  Wenn  beide  iden- 
tisch sind,  würde  der  GouldscheName  Priorität  vor  dem 
Reevescben  (Juni  1848.)  haben  und  B.  moniitfer  Reeve 
sp.  318  umgetauft,  werden  müssen. 

N.  74.  B.  eburneus  Reeve  erhält  den  Namen  B.  politus. 

N.  89.  B.  culminans.  Früher  für  B.  culmineus  Orb. 
gehalten,  jetzt,  wie  ich  glaube,  mit  Recht* als  B.  litboicus 
Orb.  angenommen. 

N.  131.  B.  meridiona.lis  Reeve  ist  =  B.  Voithianus  Pfr. 

N.  148.  B.  rubescens  Beev«  wird  fBr  Var.  von  B, 
Hennahi  Gray  erklärt 

N.  182,  B.  Spixii.  Als  Synonym  wird  jetzt  B*  bifasei- 
atus  Phil,  zitirt,^ da  die  aa  dem  gezeiohaeten  Exemplar 
vorhandene  Spindelfalte  eine  zufallige  sei.  Ob  ab^  diese 
Art  wiriiHcb  mit  B.  Spixii  identisch  sei,  ist  noch  zu  er- 
mitteln. •  • 

N.  199»  B.  heterotrichos.  Als  Varietäten  werden  be- 
trachtet:  B.  velutino-hispidus  und  B.  scobinatos,  welche 
ich  beide /ur  gute  Arten  halte, 

N.  203.  B.  melanostomus.  —  Dazu  werden  die«  nusge- 
sBeicbG^ten  Formen  B.  Swajnsopi  nf.  und .  Illheooola  Moric- 
als  Synonyme,  nicht  einmal  als  Varietäten,  adlegirt. 
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N.  330.  Statt  BuL  contusus  Reeve  wird  der  Name 
Bai.  Jayanus  Lea  (in  meiner  Monographie  unter  den  Spec» 
incertae  eedis  am  Ende  angefahrt)  vorangestellt     Beide* 
Namen  müssen  aber  dem  unzweifelhaft  festgestellten  B; 
inversns  Mail,  weichen. 

N.  307.  Die  hier  irrig  als  B.  constrietua  bexeichnete 
Art  erhält  den  Namen  Bai.  redditus  Beeve. 

'N.  354.  Statt  des  zum  zweiten  Male  gebrauchtet!  Ndknena 
B.  feriatus  wird  dieser  als  B.  demotua  bezeiehnet 

N.  367.  Bul.  interstinetos.  Daza  wird  angeti&hrt: 
Gonid  in  Proc.  Bost.  Soc.  1843.  ÄucH  diese  Quelle 
ist  mir  nicht  zu  Gesichte  gekommen ;  ich  muss  jedoch  auf 
Reeve's  Angabe  för  diese  Art  den  Gouidscbeu  Nameo 
beibehalten,  so  wie  ffft*  die  von  mir  aus  der  Cuming« 
sehen  Sammlung  beschriebene  Art  (Monogr.  p.  169.  N, 
449.)  den  Reeveschen  Namen  B.  deceptus.  Das  Vater* 
land  dieses  letzlern  ist  demnach  zweifelhaft.  Von  jenem 
Bol.  interstinctus  Gould  werden  spater  (Taf.  89*  Fig.  367 
b  und  e.)  noch  2  Varietäten  abgebildet ,  deren  Columelle 
80  stark  g&dreht  ist^  das  sie  wie  eine  Achatina  aussehen^ 
ja  sogar  (der  Abbildiing  nach)  auser  der  Färbung  kaum 
von  Achat,  aequatöria  (Reevte  Conch.  io«  Achat  N.  3.  1. 1.), 
ebenfolls  von  Westafrika^  zu  unterscheiden  sfnd. 

N.  4^1.  Die  als  Buh  cylihdHcus  Menke  bez^ichnetß 
Art  wird  jetzt*  Bul*  cymatiiis  genannt. 

hl  den  ferneren  seit^Mai  1849  erschieoepen  Lieferun* 
geo  sind  folgende  Arten  dargestellt: 

Taf.  65.  N.  450.  B.  costatus  Pfr.  —  N.  4&1.  B. 
eoniformts  Pfr.  —  N.  452.  B.  pancia^us  Ant.  (solatos 
Bens,  mss.)  *^  N.  453.  B*  peaipbfgodes  Jonas,  r*  N.  4^4, 
B.  irregularis  Pfr.  —  N.  455.  B.  dealbatus  Say.  —  N. 
456.  B:  Yungasensis  Orb.  —  N.  467.  B.  Dussumieri  .... 
Zu  $.  33  meiner"  MoDC^.  gehörig.  —  N.  458«  B*^  Sayi 
Pfr.  ^  .N  4A9.  B.  cydostoma  Reeve.  In  der  Gestalt  dem 
B.  albus'  Brod.  äbtilicb. 
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Taf.  66.  N.  460.  B.  «mbjlicariß  Soul.  —  N.  461.  B. 
viiriatus  Webb.  —  N.  462.  B.  Gossei  Pfr.  —  N.  463.  B. 
Rieneri  Pfr.  —  N.  464.  B.  zebriolus  Fer.  ^  N.  465.  B. 
bidens  Kryn.  —  N.  466.  B.  creteosis  Pfr.  ^  N;  467.  B. 
acutus  Mull  —  N.  468.  B.  unicarinatus  Lani.  —  N.  469. 
B.  barfiosus  F^p.  — 

Taf.  67.  N.  470.  B.  achatinaceus  Pfr.  —  N.  471.  B. 
fiublHis  Rossm.  —  N.  472.  B.  sandwicensißfPfr.  —  N.  473. 
B.  Merduenianus  Kryn.  —  N.  474.  B.  Cosensis  Reeve. 
la  die  Nähe  des  B.  varnensis  zu  ordnen.  —  N.  475.  B. 
möntivagus  OrB.  —  N.  476.  B.  puUus  Gray.  —  N.  477. 
B.  Loewii  Phil.  —  N.  478.  B.  arcuatos  HuU.  —  N.  479. 
B.  olivaceus  Pfr. 

Taf.  68.  N.  480.  B.  oryza.  Hv.  Reeve  sagt,  die 
abgebildete  Schnecke  entspräche  der  Beschreibung  von 
Deshayes,  aber  nicht  der  meinigen.  Die  mein  ige 
(Monogr.  p.  164.  N.  433)  ist  ja  aber  aas  Bragui^re 
abgeschrieben,  und  weil  sie  auf  die  Schnecke,  welche 
öfters,  u.  A.  auch  von  Deshayes  dafür  genommen  zu 
sein  scheint,  nicht  passt,  musste  ich  letzterer  efheo  neuen 
Namen  geben,  weil  Bruguiöre^s  Bulimus  oryza  jedenfalis 
eineandr«^  uns  unbekannte,.  Art  sein  mus8.  Der.vonRejeve 
in  den  Erra^s  als  Synonym  angeführte  NameB.  Beckia'» 
aus  Pfr.  wird  also  vorläufig  beibehalten  werden  haössen.  — 
N.  481.B.TuckeriPfr.  — N.  482.  B.  bacterionidesOrb.  — 
N.  483.  B.  impressus  Reeve.  Zwischen  Bul.  subula  und 
laeviusculus  Ad.  ungefähr  in  der  Mitte  stehend.  —  N. 
484.  B.  Mimosarum  Orb.  —  N.  485.  B.  spoliatus  Parr. — 
N.  486.  B.  euboliformis  Moric.  —  N.  487.  B.  peliucidus 
Pfr.  —  N.  488.  B.  deceptus  Reeve  (B.  interstinctus  Pfp. 
Monogr.)  —  N.  489.  B.  Bergeri  Roth. 

Taf.  69.  N.  490.  B.  holostoma  Pfr.  —  N.  491.  Bul. 
rupestris  Phil.  Von  den  Neueren  meist  zu  Pupa  gerech- 
net. ^  N.  492.  B.  coenöpiesus' (Pupa>  Hütt.  Ich  habe 
bei  Bul.  folliculus  m.  (Monogr.  p.  82.  N.  268)  die  Frage 
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a«%eworfen,  ob  die  a.  a.  0.  unvollköininen  charafcteri* 
airiePüpa  coenopicta,  dia  ich  nie  gesehen,  etwa  identiscil 
sei  mit  jenem?  Mehre  Punkte  der  Originalbeschreibungy 
namenttieh  die  angegebenen  .8  Windungen  und  die  ßildung 
der  MuDdang  piksen  besser  auf  B.  folliculas,«al8  auf  die 
von  Reeve  doch  wahrscheinlich  nach  authentischen  Exem- 
plaren  dsrgestellte  Art  von  5  Windungen,  üebrigens  wäre 
B.  follieultis  nach  der  Angabe  des  Hrn.  Benson  (in  den 
Beev eschen'  Addendis)  dem  Thiere  nach  ein  wirkliches 
Carycbium,  musste  also  ganz  hier  ausfallen.  — N.  493« 
B.  Bobdiaphanus  King.  —  N.  494.  B.  subuja  Ffr.  —  N. 
495.  B.  gracilis  Hluit.  Ich  4cannte  diesen  frfiher  nur  aus 
der  Originalbeschreibung«  und  wagte  nicht,  die  Schnecke, 
welche  ich  aus.  Hrn.  Cum  in  g's  Sammlung  als  B.  indicus 
beschrieb,  geradezu  für  jenen  anzusprechen.  Es  ist  jedoch 
sehr  wahrscheiiilich,  dass  B.  indicus  dazu  gehört,  so  wie 
auch  kürzlich  Hr.  Mousson  (Zeitsohr.  f.  Mal.  1849.  8. 
1 80.)  seinen  Bul.  apex  damit  vereinigen  zu  müssen  erklarte.  ^-* 
N.  496.  B.  nivieola  Reeve.  Dem  B.  ärcuatus  Hott,  sehr 
nahe  verwandt.  —  N.  497.  B.  turricttla  Pfr.  —  Fig.  498. 
BuL  coelebs  juv. ,  scharf  gekielt,  stark  vergrössert.  —  N. 
4'ü9.  B.  ventrosus  Per: 

Taf.  70.  N.  498.  f.  503.  B.  truncatus  Pfr.  Ein  von 
mir  mitgetheiltes  junges  Exemplar^  nur  mit  der  V^mm- 
tbung,  dass  es  nicht  ausgewachsen  sei,  da  doch  in  meiw 
Der  Monographie  die  ausgebildete  Form  nach  dem  einzi- 
gen mir  jemals  zu  Gesicht  gekommeneif  ausgewachsenen 
Exemplar  der  Hege wisc haschen  Sammlung  beschriebeil 
und  in  Philipp i's  Abbild,  nebst  einem  jöngern  dai^e- 
stellt  ist.  —  N.  500.  B.  clava  Reeve.  (Achatina  t.  lÖ.  f. 
77.)  Zu  den  achatinaähnlichen  BuHmusarten  etwa  zwi- 
schen B.  elongatulus  m.  und  fastigiatus  Mor.  einzuordnen.  -^^ 
N.  SOI.  B.  oereus  Reeve  (Achat,  t.  17.  f;  8f.).  Dem  B. 
graoilis  Htttt.  nahe  verwandt  und  besonders  dem  B.  Itne ' 
ans  KrälMS  s^hr  ähnlich.    —  N.  503.  B.  columella  mi. 
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<Acbal.  t.  18  f.  0&)  -  N.  &03.  B.  jainaicefiflis  Beewe 
(Achat,  t.  2Ö.  f.  113«)  dem  B.  fastigiatos  Mon  imd  turri* 
formia  Kr.  äliDiich.  —  N.  504.  B.  obeeattts  F^.  -^  N. 
505.  B.  baeticatuü  ¥6^  -^  N;  60&  B.  Liebmanfli  Pfr. 
(verdruckt  Ziepmanoi.)  —  N.  507.  B.  physodes  Mcnke 
tm&,  Reeve  hält  ihn  für  eiae.  unauflge wächsern  Form; 
aueb  ieh  ^ärde  ihn  für  den  jungen  B.  badius  Sow.  bul- 
len, wenn  er  nicht  unzweifelhaft  aus  Neuhollaad  stammte; 
deshalb  betrachte  ich  ihn  .vielmehr  als  eine  Var;  von  B. 
melo  Quoy.  —  N.  508«  B.  Hegewischi  Pfr*  (nicht  rose., 
sondern  längst  beschrieben.)  —  N.  509.  B;  zoographtcus 
Orb.  —  N.  510.  B.  limnoides  F^r.  —  N.  511.B.  turritella 
Orb.  —  N.  512.  B.  inflatus  Lam. 

Taf.  71.  N.  513.  B.  scituius  Beeve.  N^  aus  Hoch- 
peru ^  %u  S.  32  meiner  Monogr.  gehörig.  —  N.  514.  B« 
Cu7C4)ensi$  Beeve.  In  die  Nähe  von  ß;  xanthostomus 
Orb.  zu.rangiren.  —  N.  515.  B.  praetextus  Beeve«  Eben- 
dahin gehörig.  —  Fig.  207  b.  Hier  und  auf  der  folgen- 
den Tafel  Fig.  207  c  ist  der  bekanntlich  im  Britischen 
Museum  verschwundene  BuL  labeo,  neuerlich  von  Hrn. 
Lqbb  bei  Limabamba  in  Peru  wieder  entdeckt  und  nach 
einem  Exemplare  der  Cumingschen  Sammlung  neu  ab- 
gebildet. —  N.  516.  B.Lobbii  Beeve.  Dem  B.  praetextus 
verwandt.  —  N«  517.  B.  purpuratus  Beeve.  In  die  Nähe 
des  B.  thamnöicus  Orb.  und   badius  Sow.  einsurangiren. 

Taf.  72.  N.  518.  B.  rhodolarynx  Beeve.  Siaheint  dem 
B.  Proteofi^  Brod.  v^erwandt  zu  sein.  —  N.  519.  B;  decus- 
satas  Beeve.  In  die  Nähe.  Von  B.  poeoiltts  Orb.  -^  N. 
520.  B.  myristious  Beeve.  Dem  vorigen  nahe  verwandt.  --* 
N.  521.  B.  Alto-  Peruvianus  Beeve.  Nabe  zu  B,  Cora  Orb.  — 
N.  522.  B.  alutaceus  Beeve.  In  Gestalt  und  mehren  Merk- 
malen dem  B,  cuzcoensis  Beeve  (N.  514)  ähnlich. 

Taf.  70.  N.  523.  B.  clausilioides  Beeve  aus  Peru. 
Scheint  mir  zu  Balea  |.  2^  wie  ich  sie  in  meiner  Monogr. 
aufgefasst  habe,  zugehören.  —  N.  524.  B.  ^epstos  Beeve« 


Offenbar  gehört  zur  B^ciirdtHiflg  njebt  Fig.  594^  sondern 
5ä&.  Scheint  in^die  Nähe  von  Bi  alt^rnans  Beck  tu  ge- 
hören. —  N.  Ö25.  B.  n^ropiieatuB  Beeve.  Hierzu  gehört 
auf  der  Tafel  Fig.  524.  In  die  Nähe  von  B.  affinis  Brod.?  --- 
N.  d26.  B.  foveotattis  K^ve..  Dies  ist  die  Art,  welche 
ich  nach  den  Conch;  Hl.  fßr  Bul.  Mahogani  Sow.  bisher 
gehailen  und  unter  diesem  Mamen  Ifeschrieben  habe.  Da 
aber  Hr.  Beeve  -mir  sdhreibt,  der  B.  Mahogani  Sow.  sei 
nicht  diese  Schnecke,  sondern  eine  kleine  Form  des  B. 
ovatus^  so  nähme  ich  sehr  gern  den  gutgewafalten  Nameü 
ao.  —  N.  5Q7.  B.  primularfs  Beeve.  In  Zeichnung  und 
Gestalt  beinahe  genau  ein  vergrösserter  Bul.  zonulatus 
Pfr.  —  N.  &28.  B.  cölumellaris  BeevCi  Eine  sehr  eigen- 
tbämliche  pu{Jaähnliehe  Form  aus  den  Peruanischen  Anden. 

Taf.  74.  N.  529.  B.  depictus  Beeve.  Dem  folgenden 
verwandt,  r—  N.  630.  B.  Beclusianus  Pfr.  —  N.  531.  B. 
solivagns  Beeve.  Eine  Deu<^  dem  {}•  leucophaeus  Sow^ 
sehr  nahe  verwandte,  fast  nur  durch  die  Mündungsform 
zu  unterscheidende  Art  von  den  Philippinen.  —  N.  682.- 
B.  lilaeinus  Reeve.  Ist  (den  Add.  zufolge)  Jugendform 
des  spater  (Tof.  81.  N.  600>  unter  dem  Namen  B.  patrioius 
beschriebenen  Bulimus.  —  N.  583»  B.Dunkeri  Pfr.  -— 
N.  534.  B.  sucdnctus  Reeve.  Steht  einigen  Formen  des 
B.  ventricosus  Brug.  aehr  nahe.  —  N.'535.  B.  ambustua 
Reeve.  In  die  Nahe  von  B.  Reclostamis.  — N.  Ö86.  B.  cerus« 
satos  Beeve.  In  di^  Nähe  von  B.  alternans.  -^  ^.537. 
B.  spadiceus  Menke.^ 

Taf.  75.  N^  538.  B.  gastrum  Ehrenb.  -^  N.  5391  B. 
barbams  L. —  N.  540.  B.  solutus  Trosch.  —  N.  541;  B« 
Bertheloti  Pfr.  Ist  allerdings,  wie  Reeve  bemerk^  den» 
B.  Ehrenbergi  nahe  verwandt»:  faber  iiirmeiner  kunstlicheii 
Disposition  weit,  da  von  entfernt,  weil  der  letztere  einea 
zahnformigen  Tuberkel  mS  d&f  M&ndungswand  hat ,  wel^ 
eher  übrigens  bei  lleeve  (Taf.  60.  N.  411)  weder  in  der 
Abbildung,  noch. in  der  Beschreibimg  angeddutel  iät.  — 
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N.  543.  B.  ringens  Dank.  --  N;  ^43.  B.  Varmnsis  Frir.  .— 
N.  544.  B.  membranaceas  Pfail.  —  N.  545.  B.  Frivaldafcyi 
Pfr.  --  N.  546.  B.  crnnpactua  Friv.  —  N.  547.  B.  triobo- 
des  Orb. 

Taf.76.  N.548.  B.BarcbeHiGray?  Sttmint  weder  mit 
Gray's  uropruDglicherBeschreibuDg)  doch  mit  der  von  mir 
nach  den  Originalexemplaren  inHrn.6ray'8Privat8anunkiog 
entworfenen  uberein,  muss  also  wohl  einen  andern  Namen 
erbalten.  —  N.  549.  B.  reconditua  Beeve.  Zur  Gruppe  des 
B.  sporadicus  Orb.  —  N.  550.  B.  neuricus  Reeve.  (B.  in- 
frafasciatus  Gould  mss.  nach  denAdd.)  Dem  B.  bengaleo- 
818  Lam.  nahe  verwandt.  —  N.  551.  B.  obliquus  Beeve. 
Dem  B.  vittatus  Spix  nahe  verwandt,  wo  nicht  als  Vari- 
etät zn  betrachten.  —  N.  553.  B.  rugatus  Reeve.  Im  Ha- 
bitus dem  B.  fulvicans  ziemlich  ahnlich.  —  N.  553.  B. 
gelidus  Reeve.  Dies  könnte  vielleicht  der  bisher  .noch 
unerkannt  gebliebene  B.  columbianus  Lea  (PTr.  Monogr« 
N«  547.)  sein.  Ausserdem  scheint  er  meinem  B.  montevi- 
densis  nahe  zu  stehen.  —  N.  554.  B.  ounctator  Reeve. 
Eine  neue  Art  von  den  Philippinen,  ungefähr  in  der  Mitte 
stehend  zwischen  kleinen  Exemplaren  des  B.  Daphnis 
und  gilvus.  —  N.  555.  B.  delumbis  Reeve.  In  die  Nähe 
von  B.  melo  Quoy.  —  N.  556.  B.  Ovulum  Reeve.  Dem 
B.  inflatus  Lam.  in  der  Gestalt  sehr  ähnlich.  *—  N.  557. 
B.  fidustus  Reeve.    Nahe  zu  B.  tigris  Brod. 

Taf.  77.  N.  558.  B.  coagulatus  Reeve.  Nahe  zu  B. 
aquilus  Reeve.  —  N.  559.  B.  umbraticus  Reeve.  Zunächst 
zu  B.  discrepans  Sow.  —  N.  560.  B.  exornatus  Reeve. 
In  die  Nähe  von  B.  guttatus  Brod.  —  N.  561.  B.  mavor- 
tius  Reeve.  Ich  besitze  2  jüngere  Exemplare,  welche  ich 
bisher  bei  B.  bengalcnsis  Lam.  liegen  hatte,  welchem  sie 
sehr  nahe  verwandt  sind.  Bei  einem  derselben  fehlt  die 
obere  Binde.  —  N.  562.  B.  igaavus  Reeve.  Verwandt 
mit  B.  unicolor  Sow«  —  N.  56S.  B.  limensis  Reeve.  Ver- 
wandt mit  B.  scalariformis  Sow.  —  N.  564  B.  sylbeticns 
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Reeve.  Zur  Gnippe  des  B6I.  laeviis  MülL  gdiorig.  — 
N.  585.  B.  molliceUti«  Reeve»  lo  die  Nälüe  von  B.  discre^ 
paD8  Sow.?  —  N.566.  B.  trapsparens  Reeve.  Zu  dersei* 
ben  GiTippe?  —  N.  567.  B.  nigrilineatos  Reeve.  Eiaiger- 
massen  ähnlich  dem  B.  ahernaos  Beck,   aber  unperforirt 

Taf.  78.  N.  568.  B.  latireflexus  Reeve.  Verwandt 
mit  B.  fragosus  Fer.  —  N.  569.  B.  ceratinus  Bens.,  Mit 
B.  montanus  Drap,  verwandt.  —  N.  570.  B.  rufistrigatus 
Bens.  mss.  (Pupa  strigata  Hutt.  mss.)  Nahe  zu  B.  coe- 
lebs.  —  N.  571.  B.  ßensoni  Reeve.  Dem  B.  zebra  Müll. 
nahe  verwandt,  in  der  Zeichnung  dem  ß.  phlogerus  ähn- 
licher. —  Fig.  572.  Stellt  eine  Form  mit  abgestutzter  Spin- 
del dar,  für  deren  Beschreibung  auf  Achatina  Sp.  77. 
(Text  zu  Taf.  21)  verwiesen  wird,  wo  sie  sich  als  Achat, 
exulata  Bens,  bezeichnet  findet.  —  N.  573.  B.  Eremita 
Bens.  mss.  Erscheint  fast  als  eine  rechtsgewundene  Form 
von  B.  candelaris.  —  N.  574.  B.  rusticus  Mouss.  —  N. 
575.  B.  Boysianus  Bens.  Mit  B.  arcuatus  nahe  verwandt.  — 
N.  576.  B.  chersonesicns  Sow.  mss.  Eine  von  den  mir 
früher  nur  dem  Namen  nach  (aus  Jay's  Katalog)  bekann- 
ten Arten;  dürfte  fast  als  linksgewundene  Form  des  B. 
dardanus  Friv.  betrachtet  werden.  —  N.  577.  B.  conulus 
Reeve.  Eine  nicht  bestimmt  charakterisirte  kleine  Art 
von  Natal. 

Taf.  79.  N.  578.  B.  polygyraius  Reeve.  In  die  Gruppe 
des  B.  obtusus  Drap.  —  N.  579.  B.  micra  Orb.  Schon 
einmal  N.  78.  t  14  in  stärkerer  Veigrösserung  gegeben.  — 
N.  580.  B. .  Cajraecasensis  Reeve«  Zu  derselben  Gruppe 
wie  578.  —  N.  581.  B.  Tunetanus  Reeve.  In  die  Nähe 
von  BaL  pupa  L.  —  N.  582.  B.  contignus  Reeve  (Sept. 
1849.)  Von  mir  im  Nov.  1849  alsB.  teres  beschrieben.: — 
N.  583.  B.  Obtusus  Drap.  —-  N.  584.  B.  Euboicus  Reeve. 
bt  der  von  mir  ebenfalls  im  Nov.  1849  beschriebene  Bul. 
Mählfeldti.  —  N*  585.  B.  nanus  Reeve.     lo  die  Gruppe 


des  B,  obtusus.  ^  N^  586.  B;  mäcilentiiT  Ree^e.  Eioe 
kleine  Art  von  den  PUlippineii,  in  der  Gestalt  dem  mir 
BUT  aus  der  AJdiitdang  liekamiteA  B.  Webbii  sehr  ähnlich«  — 
N.  567.  B.  segregalus  Bens.  mss.  Dem  Bul.  Laurentii 
Sow.  ähnliche 

Taf.  80.  N.  572.  B.  latebricola  Bens.  mss.  Dem  fol- 
genden ähnlich,  doch  die  MünHung  ganz  verschieden.  — 
N.  588.  B.  nitidulus  Pfr.  —  N.  589.  B^  Antoni  Ffr.  — 
N.  590.  B.  scalarioides  Reeve.  Ist  zz  B.  Terverianu« 
Webb  &  Berth.  —  N.  591.  B.  glomeratus  Reeve.  In  die 
Gegend  von  B.  micra  Orb.  —  N.  592.  B.  deconicatus 
Reeve.  In  die  Gruppe  von  B.  subula  Pfr.  —  Fig.  593* 
Ist  nochmals  die  auf  Taf.  38.  N.  231  dargestellte  grosse 
Var.  des  B.  pupoides  Spix,  welche  vielleicht  als  Art  un- 
terschieden werden  dürfte.  —  N.  594.  B.  gracillimus  Pfr.  — 
N.  595.  B.  clävulinus  Pot.  &Mich.?  Wenn  dies  wirklich 
die  genannte  Art  ist,  wie  Hr.  Reeve  glaubt  und  wofür 
Manches  spricht,  ist  sie  sehr  verschieden  von  B.  Goodallii 
Mill.  —  N.  596.  B.  harpa  Say.  In  den  Addendis  findet 
sich  die  Angabe,  dassdie  zierliche  Schnecke  in  den  nord- ^ 
westlichen  Territorien  der  Vereinigten  Staaten  gefunden 
und  von  Say  im  Anhange  zu  Major  Long's  Expedition 
nach  St.  Peters  beschrieben  (oder  nur  erwähnt?)  sei. 

Taf.  81.  N.  597.  B.  bivittatus  Sow.  Mir  bisher  nur 
aus  der  ursprünglichen  Abbildung  ohne  Beschreibung  be- 
kannt; muss  zwischen  BuL  auris  lepori»  und  auris  muris 
geordnet  werden,  '-«i-  N.  598«  B.  muliebris  Reeve.  in  die 
Nähe  von  B.  tigr»  Brpd.  —  N.  599.  B.  Bolivianus  Pfr. 
Die  typische  von  mir  beschriebene  Form.  Der -früher 
(Taf.  44.  N.  2810  unter  diesem  Namen  dai^gestellte  wifd- 
jetzt  als  Bw  annutatus  •  bezeichnet.  —  N.  .600.  .B.  patricius 
Reeve.  Ist  dwseibe  Art,  von  welcher  Taf.  74.  N.  532 
ein  jüngeres  Exemplar  unter  dem  Namen  B.  lilaoinus  ab-  . 
gebildet  war;  letzterer  Name  wird  in  den  Addend.  als 
dar  ältere  beibehalten.    Die  pcacfat volle  Schnecke  kommt 
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jn  m^ser  necieren-  Gruppining  ansehen  B«  MindoroenBis 
und  <»lobaptus.  —  N.  601.  B.  spectaUis  Reeve.  In  die 
Nähe  von  B.  bygrohylaeus  Orb.  —  N.  602.  B.  Tayloria- 
BUS  Beeve.  Verwandt  mit  B.  fubninans  Nyst.  —  N.  603. 
B,  skiistFalis  Reeve.  Zu  B.  laevus  MälK  -*-  N.  604.  B. 
albizonatus  Ree^e.  I«t  wohl  dem  Habitus  nacb  in  die 
Gruppe  der  .Helicoiden  zu  steilen. 

Taf.  82.  N.  605.  B.  turbtnatus  Beeve.  An  Achat, 
turbioata  Lea?  Die' kurze  Beschreibung  der  letztern  (Vgl. 
Pfr.  Monogr.  11.  p.  296.)  passt  einigermassen  auf  die  hier 
dargestellte  Schnecke,  welche  aber  jedenfalls  znr  Gruppe 
des  B.  Kaimbeul  zu  gehören  scheint.  —  N.  606.  B.  biful- 
gnraloa  Beeve.  Der  Form  nach  dem  B.  pulchellus  Spix 
sehr  ähnlich,  vielleicht  Varietät  desselben.  —  N.  607.  B. 
proximus  Sow.  —  N.  606.  B.  adoptus  Reeve.  Hierin  kann 
ich  nur  eine  Varietät  des  B.  Funcki  erblicken,  die  durch 
deutlichere  flammige  Zeichnung  nach  oben  und  weissliches 
Peristom  von  der  Grundform  abweicht.  Eine  Var.  mit 
weisslicher  Lippe  habe  ich  schon  früher  erwähnt,  und 
finde  auch  an  mehren  meiner  Exemplare  Spuren  von  Flam- 
men an  den  oberen  Umgängen.  —  N.  600.  B.  caliginosus 
Beeve.    Nach  B.  chileosis  Less. 

Taf.  83.  N.  6ia  B.  Hamilton!  Reeve.  In  die  Nähe 
des  B.  Orbignyi  gehörige  —  N.  611.  B.  gibber  Kryn.  — 
N.  612.  B.  gregariiis  Adams  &  Reeve.  Eine  in  die  Gruppe 
des  B.  montanus  gehörige  Art  von  Borneo.  —  Fig.  618. 
B.  virgättts  Sow.  var.  —  N.  614.  B.  Pentlandi  Reeve. 
Wird  bei  meiner  Eintheilung  in  die  Gruppe  des  B.  Han- 
lejü  za  bringen  sein*  *-  N.  615.  B.  fucatus  Beeve.  Ver« 
wandt  nul  B.  Jonasi.  —  N.  616.  B.  hietus  Reeve.  Mit 
dem  vorigen  nahe  verwandt.  —  N.  617«  B.  oocultus  Reeve. 
Zur  Gruppe  des  B.  bahiensis  und  ringens.  —  N.  618.  B. 
qninqoedentatus  Muhlf.,-—  N.  610.  B.  pretiosus  Reeve. 
Nahe  zu  B.  rufistrigatus  Rv.  (N.  570.) 

Taf.  84.  N.  598.  B.  octonoides  Adams.    Nach  B.  su- 
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bula  m«  — ,  ^.  6M.  B.  terekella  Adams.  Eine  sehr  s^lanke 
Form  aus  derselben  Gtuppe, . —  N.  621.,  B.  Goodallii 
Müh  -—  N.  622.  B.  inirabilis  Adams.  Eine  sehr  raerk- 
WBi*dige  Form,  die  mit  gar  keiner  .andern  verwandt  ist.  •*- 
Fig.  110 — 121  werden  in  der  folgenden  Monographie  als 
Acfaatineii  beschrieben.  —  N.  623.-  B.  minimus  Adams. 
Exemplare  der  Cumingschen  Sammlung,  welche  ich  gese« 
hen,  schienen  mir  junge  Truncatelleq  zu  sein.  —  N.  624. 
B.  pauperculüs  Adams.  OriginalexeiAplare ,  \tek}he.  Ich 
genau  untersucht  habe,  stimmten  ganz  mit  der  Form  aus 
Cuba  uberein,  welche  ich  früher  alsB.  pumiius  beschrie- 
ben, nachher  aber  als  Var.  zu  B.  Goodalli  gezogen  habe.  ^-^ 
N.  62Ö.  B.  tutuIusBens.  Meinem  B.  nitidulus  einigermasr 
sen  ähnlich. 

Taf.  85.  N.  613.  B.  linostoma  Orb.  —  N.  «26.  B- 
livjdus  Beeve  und  N.  627.  B.  Hachensis  Beeve.  Beide  an 
die  Nähe  von  B.  Draparnaudi  zu  bringen.  —  N.  638.  B. 
reflexus  Pfr.  —  N.  629.  B.  nucinus  Beeve.  Aehnlich  dem 
B.  debilis  Beck.  —  N.  632.  B.  stramineus  Guild.  Dem 
vorigen  nahe  verwandt.  —  N.  633.  B.  spretus  Beeve.  Bis- 
her mitB.  cincinnus  Sow.  vereinigt,  hauptsächlich  iwegen 
des  mehr  kegelförmigen  Baues  davon  getrennt.  ; 

Taf.  86.  N.  634.  B.  mont^us  Drap.  -  N.  635.  B. 
seductilis  Zgl.  ^  N.  636.  B.  tridens  MäiL.  —  N.  63^.  B. 
puellaris  Beeve.  AehoUch  dem  B.  immac|ilatus  Bv.— 
N.  638.  B.  Harrisji  Beeve.  —  N.  639.  B.  inutdis  Beeve.  — 
N,  640.  B.  eous  Beeve.  Verwandt  nrit  B.  Griffhhsii,  noch 
ähnlicher  einigen  Formen  des  labrosus. .-—  N.  641.  B.  gut- 
neeneis  Jon^s.  N.  642*  B.  tepidulus  Reeve.  In.  die 
Nahe  von  B.  albalus  Fer.  —  N.  643.  B.  confinis  Beeve. 
Aehnlich  dem  B.  dealbatus  Say. 

Taf.  87.  N.  644.  B.  folliculus  Pfr.  -  N.  645^  ß:  iu-^ 
bricus.  Von  den  Mehrsten  zu  Achatina  gezählt.  —  N.  646.  B. 
Oparanus  Pfr.  —  N.  647.  B.  obscuros  Müll  ^  N.  648,  B.' 
linearis  Krauss.  -r-  Fig.    649.  B.  snbnia   var N.  650. 
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B.  quadrideris    MML  —  N.  6&1.  B-  SikkimeMis  Reeve. 
Eine  eigentbumUehe  Porai,  die  aber  aoesiehf,  als  wäre  sie 

nicht  ausgewachsen.  —  N.  652.  B.  tarriformie  Kraoss. 

N.  653.  B.  solitarius  Poir. 

Taf.  88.  (Bezeichnet  78.)  N.  654.  B.  exiguus  Reeve. 
Dem  B.  nitidulus  ro.  nicht  unähnlich.  —  N.  655.  B.  Mei- 
acöshimensis  Adams  &  Reeve.  Eine  kleine  Art  aus  der 
Gruppe  des  B.  decollatus.  —  N.  656.  B.  concentricus 
Reeve.  Mit  B.  guineensis  Jon.  verwandt.  —  Fig.  148  b. 
B.  Hennahi  Gray,  Dazu  wird  B.  rubescens  Reeve  (ßp. 
148)  als  Var.  gezogen.  —  N.  657.  B.  Salleanua  Reeve« 
Zur  Grupi^e  des  decoHatus.'—  N.  658.  B.  contortuplica- 
tas  Reeve.  Verwandt  mit  B.  pudicus.  —  N.  659.  B.  do- 
minicus  Reeve.  Aehnlich  dem  B.  Humhotdtii.  —  N.  660- 
Bidimus  .  Libeirianus  Lea.  Mit  Recht  bemerkt  Reeve, 
dass  diese  Art  eng  mit  Pupa  graridis  Ffr.  verbunden  ist 
und  mit  jener  auf  der  Oränze  zwischen  beiden  Gattungen 
steht.  An  derLea'schen  Abbihlung  tritt  die  pupdähnliche* 
M&ndiiii^bilduAg  nicbt  so  deutlich  kirvor.  Jetzt  jedoeh 
mochte  ich  die  Art  jedenfalls  zwischen  Pupa  graadis  und 
sulcata  stellen. 

Taf.  89.  Fig.  367  b  und  c.  Zwei  Varietäten  des  B. 
interstinctus  Gould.  —  N.  66i.  B.  Kellettii  Reeve.  Eine 
aosgezeicbn^te  Form,  in  die  Nähe  des  B:  MoritzÜanus  und 
irroratuö.  —  Fig.  212  b»  Die  von  Sowerby  unter  dem 
Namen  Bulimus  auritus  abgebildete  kleinere,  weisslippige 
Var.  desB.  ovatus.  —  N.  662.  B.  torridus  Gould.  In  die 
Ngbe  des  B.  Tupacii  und  beterotriofaus  zu  ordnen. 
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SeMuMi  der  BenerliLaiiseii  von  Hm.  Alb# 

niettMi«!!  jsu  seinen  ^^liand-  und  Sfissirns-» 

aenuMilluslLen  won  JFaTa>^*} 


pag.  92.     Unio  muiatus  Mousfl. 

Mu88  den  mir  früher  unbekannten  Namen  U.  jctoarms 
LeaiObserv.  VIII.  58.Taf.  18.  Fig.  87)  fuhren.  Die  Lea' 
sehe  Abbildung  der  offenen  Schale  passt  nicht  fibel,  doch 
ist  die  Zahnentwicklung  zu  stark  gegeben.  An  der  Aus- 
senseite  fehlt  die  vom  Buckel  nach  dem  Hinterrand  ge- 
hende Kante.  Am  besten  stimmt  meine  .  var.  obscurus 
Oberein. 

pag.  93»     Utüo  produetus  Mouss. 

Aach  diesem  gebührt  der  ältere  Namen  IL  arienUtlü 
Lea  (Observ.  VIII.  59.  Taf.  18.  Fig.  38,  copirl  in  Chen«, 
Genre  Unio  Taf.  32.  Fig.  6),  doch  ist  die  Abbildang  ei- 
Dem  kleinen,  ungewöhnlich  comprimirten  Exemplare  ent* 
nommen.  Dann  ist  in  der  Figur  kein  Zwischenraum  zwi- 
schen der  Seitenlamelle  und  dem'  verlängerten  Sebtoss- 
zahne  angegeben^  der  doch  vorhanden  ist. 

pag.  98.    jinodonta  polita  Mouss. 

Wurde  ebenfalls  schon  von  Lea  ab.^.  ^jsäSs  beacbrier 
ben  (Observw  I.  81.  Taf.  22.  Fig.  €8.).  Ueber  die.  Ricb- 
iigkeit  dieser  drei  NameoBänderungen  kann  um  so  weni- 
ger ein. Zweifel  walten ^  als  die  Lea'scbeB  BMmplare, 
wie  es  90heint,  gleich  wie  diejenigea  des  Hro. '  v.  d»  BusDb^ 
deren  Vergleichung  mir  gestattet  war,  von  Hrn.  Meder 
herrührten.  — 


*)  Auf  einem  andern  Blatte  befindlich,  war  dieser  Scbluss 
des  im  vorigen  Jahrgange  Nr.  12  abgedruckten  Aufsatzes  sowohl 
beim  Satz  als  bei  der  Korrektur  flbersehen  worden;  wir  beeilen 
uns  nach  erkanntem  Versehen  dasselbe  zu  berichtigen.     (Pfr.) 
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pag.  111.    Nenma  biiHaenm  Mousfi* 

Diese  Art  steht  am  nächsten  der  ff,  Stuartiae  Sow. 
ebenfalls  von  Celebes  (Pfr.  Monogr.  Nr.  76.  p.44,  abgebil- 
det in  Fer.  Taf.  «7.  Fig.  5.  und  Chemn.  II.  Taf.  54.  Fig. 
9—11),  doch  ist  letztere  weniger  conisch,  unten  nicht  so 
kantig,  und  flach,  fast  immer  bandirt.  Fernere  Verglei- 
chüngen,  .wozu  die  Exemplare  mir  fehlen,  werden  über  die 
Trennung   oder  Vereinigung  beider  entscheiden   müssen. 


lüTekrolo^« 

Jacob  Starm>  geb.  21.  März  1771,  in  Nirnberg, 
wo  seiD  Vater,  Johann  Georg  Sturm,  Kupferstecher  war, 
widmete  sich  Anfangs  gleichfalls  der  Kupfersteoherkunst, 
zeichnete  und  stach  dann  schon  frühzeitig  nach  der  Natur, 
da  dem  sechszehnjährigen .  Junglinge  Scbreber  Pflanzen, 
Panzer  Inse^^ten  zu  zergliedern  und  richtig  zu  zeichnen 
Anleitung  gäben.  In  der  Botanik  und  Entomologie  hat 
Stnrm  dann  auch  ferner  vorzugsweise  gearbeitet.  Seine 
Inseotensammlung,  davon  das  Verzeichniss  vom  Jahre  1796 
bis  zum  Jahre  1843  vier  Auflagen  erlebt  hat,  war  unzwei- 
felhaft eine  der  ansehnlichen  und  weHhvoUsten  Privatsamm- 
langen  dieser  Art.  Sein  classisches  Werk  »Deutschlands 
Flora  in  Abbildungen  nach  der  Natur^  mit  BeschreibuDgen,« 
davon  151  Hefte,  mit  mehr  als  2000  Kupfertafeln,  in  des 
Herausgebers  eigenem  Verlage,  in  Taschenformat,  erschie- 
nen sind,  begann  derselbe  im  Jahre  1796.  Ein  Jahr  spä- 
ter begann  er,  ebenfalls  im  eigenen  Verlage  und  in  dem- 
selben Format,  die  Herausgabe  von  v Deutschlands  Fauna 
io  Abbildungen  nach  der  Natur,  mit  Beschreibungen,«  da- 
von nur  die  Amphibien,  in  6  Heften  mit  61  ill.  Kpfrtfln. 
geschlossen;  von  den  Vögeln  sind  nur  3  Hefte,  von  den 
Insecten  sind  16  Bändchen  mit'  319  iM.  Kpfrtfln.,  von  den 
Würmera^  8  Hefte  mit  118  ill.  Kpfrtfln.  erschienen. 
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Diese  letzteren  stellen  (ausser  3  Tafeln  des  zweiten 
Heftes,  welche  Blutegel  enthalten,  ausschliesslich  Weich- 
thiere  dar.  Jedes  dieser  Hefte  enthält  16  Kpfrtfln.  und 
den  hiozugehörigen  Text,  meist  jede  Tafel  eine  eigene 
Art.  Heft  5  enthält,  ausser  dem  Texte,  nur  3  Kpfrtftn. 
und  auf  diesen  nur  die  charakteristischen  Kennzeichen 
der  in  Deutschland  einheimischen  Gattungen.  Den  Werth 
dieser  Hefte  habe  ich  in  der  Ztschr.  f.  Malak.  1848.  März. 
S.  42  angedeutet.  Sturm  war  nur  Herausgeber  derselben ; 
mit  dem  8tudio  der  Weichthiere  hat  er  selber  sich  nicht 
beschäftigt. 

Die  Universität  Breslau  hatte  unsern  Sturm,  im  Jahre 
1846,  bei  Gelegenheit  der  Feier  seiner  ftinfzigjahrigen 
schriftstellerischen  Thätigkeit  und  der  Renovation  des  von 
ihm  gegründeten  naturforschenden  Vereins  zu  Nürnberg, 

»  * 

zum  Doctor  der  Philosophie  creirt.  Der  Verstorbene  War 
ein  überaus  fleissiger  Sammler  (auch  eine  Conchyliensamm- 
lung  bat  er  hinterlassen),  als  Gelehrter  höchst  anspruchs- 
los und  bescheiden,  achtungswerth  als  Mensch,  von  unbe- 
scholtenem Charakter,  ein  glucklicher  Familienvater.  Er 
starb  am  28.Novembek!  1848,  alt  77  Jahre  und  8  Monate« 

Blke. 


So  eben  ist  III«  Band«  V«  MAetg.  von 
Dr.  »•  A.  PhUippi, 

Abbildungen,  u.  Beschreibungen  neuer  oder  wenig  gekannter 

Conchyllen^ 

mit  $  color.  Taf.  Abbild,     gr.  4.  —  3  Thlr.  erschienen 
und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen. 

Ausgegeben  im  Mai  1850. 


Druck  lind  Verlag  von  Theodor  Fischer  in  Casnl. 
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Reeire^Si  monei^raiilile  der  Ciattimy 

jLeltatiiia« 

Angezeigt  vom  Dr,  L.  Pfeiffer. 
Dies^  Monographie,  begonnen  im  Febr»  1849  ist  mit 
der  23.  Tafel  im  März  1850  ebenfalls  abgeschlossen  und 
mit  dem  Index  ausgegeben  worden.  So  wie  bei  allen 
bisher  votn  Hra.  Verfasser  bearbeiteten  Monographien  sind 
auch  hier  die  Abbildungen  ausgezeichnet  und  charakteris- 
tisch, die  Beschretibungen  in  Verbindung  mit  jenen  meist 
völlig  genügend.  Dass  hinsichtlich  der  Begränzung  der 
Gattung  bin  und  wieder  andere  Grundsätze  befolgt  wor- 
den, sind,  als  die^  welche  mir  bisher  als  die  konsequente- 
sten er^ehieaeii>  Uegt  in  der  Natur  der  Sache,  da  bei  der 
eizwungieneii  Künstlicbkeit  unserer  überall  in  einander  über* 
laufenden  Gattungen  nicht  leicht  zwei  Ansichten  verschif  de*> 
ner  Autoren,  darüber  ganz  einstimmig  sein  werden«^  So  finden 
wir^  gleichwie  früher  manche  von  mir  zu  Acbatina  ge- 
zahlten Aiteir  schon  bei  Btilimus  vorgekommen  sind  (voa 
welchen  Partula  ganz  ausgeschlossen  war)  hier  manche 
Arten,  di^  ich  n^h  Analogie  bisher  zu  Achatinella  ge- 
zahlt habe«  Leider  i/^t  diese  letztere  Gattung,  so  charak- 
teristisch auch  ihre  typischen  Formen  sind,  durch  unmerk- 
liche Uebergänge  einerseits  zu  Bulimus,  anderseits  zu 
Achatina ,  fast  unb^gränzb^,  und  nur  künstlich  zi}  erhal- 
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ten,  weil  man  die  llaapttypen  weder  mit  BulimnsV  noch 
mit  Achaiina  zu  vereiiTigen  sich  eDtschlieaeen  kann.  Ebenso 
verhält' es  sich  mitGlandina,  deren  Arten  sich  durch  keine 
scharfe  Gränze  von  Achatina  trennen  lassen,  und  daher 
auch  im  verhebenden  Werke  geradezu  damit  vereinigt  sind« 

Nach  einer  kurzen  einleitenden  Vorbemerkung  aber 
die  Gattung,  ihre  Uauptgruppen  und  Verbreitungsbezirke, 
so  wie  über  die  Lebensweise  der  Thiere  folgt  unmittelbar 
die  Aufzählung  der  Arten,  welcher  wir  nun  der  Reihe 
nach  folgen  wollen: 

Taf.  1.  N.  1.  A.  Pfeifferi  Dunk.  —  N.  2.  A.  aequa- 
toria  Reeve.  Eine  schöne  Art  aus  Westafrika,  vom  Flusse 
Gaboon  in  der  Nähe  des  Aequators.  Ich  habe  schon  bei 
Bul.  interstinctus  (Zeitschr.  S.  35.)  anf  die  grosse  Aehn- 
lichkeit  dieser  Achatina  mit  den  auf  Taf.  89.  Fig.  367  b. 
und  c.  abgebildeten  Formen  des  B.  intcfrstinctus  aufmerk- 
sam gemacht  und  bin  sehr  begierig,  demnächst  durch  eigne 
Anschauung  meine  Ansicht  über  diese  Formen  klär  za 
machen.  —  3.  A.  variegata  Col.  —  4.  A.  bicolor  Jay.  Bei 
manchen  Exemplaren  dieser  Art  ist  die  Colomella  fast 
ganz  wie  bei  einigen  Achatinellen  gebildet,  weswegen 
ich  sie  auch  zu  letzterer  Gattung  gebracht  hatte.  Indes- 
sen dürfte  sie,  bei  ihrer  unläugbar  nahen  Verwandschaft 
mit  A.  Pfeifferi  ebenso  gut  hierher  gezählt  werden,  und 
dies  habe  ich  auch  im  Manuskripte  meines  Supplements 
gethan.  —  N.  5.  A.  Cochlea  Reeve.  Der  A.  PfeiflTeri  und 
bicolor  verwandt,  doch  von  ausgezeichneter  Skulptur. 

Taf  2.  N.  6.  A.  papyracea  Pfr.  —  N.  7.  A.  balteata 
Reeve.  Der  A.  fulva  Brug.  nahestehend.  —  N.  8.  A.  fulica 
För.  Die  grosse  Hauptform.  —  N.  9.  A.  reticulata  Pfr. 

Taf  3.  Fig.  8  b.  A.  fulica  var.  Die  kleinere,  dünn- 
dchalige  Var.,  welche  von  Quoy  und  Gaimard  als  He- 
lix  Mauritiana  dargestellt  ist.  —  N.  10.  A.  fulva  Brug.? 
Ich  weiss  nicht,  ob  der  Name  auf  einer  authentischen 
Bestimmung  beruhet;  ich  habq  bisher  eine  ganz  andere 
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Art  ffir  den  Brogui^refichen  Bul,  folvus  gehalten,  näm* 
lich  die  bei  Rüster  Taf.  11.  Fig.  3.  4.  abgebildete.  Die 
BeschreibuDgen  von  Brugui^re  ond  Deshayes  sind 
ungenügend,  und  eine  authentische  Abbildung  ist. mir  nicht 
bekannt.  —  N.  11,  A.  acuta  Lani.  —  N.  12.  A.  panthera 
Fer.  Dies  ist  die  Form,  welche  ich  als  A.  Lamarckiana 
beschrieben  habe,  doch  mag  sie  wohl  Var.  von  panthera 
sein,  obwohl  sie  Ton  meii&em  authentischen  Exemplare 
der  panthera  ziemlich  abweichend  ist. 

Taf.  4.  N.  13.  A.  pruüum  Beeve.  Dies  ist. unzwei- 
felhaft ein  etwas  kleineres  Exemplar  der  A.  Knorrü  Jo- 
nas, deren  Originalexemplar  ich  vor  Kurzem  aus  dem 
Hamburger  Museum  freundlichst  geliehen  erhalten  habe. 
Sie  ist  noch. selten;,  was  ich  früher  in  meiner  Sammlung 
zweifelhaft .  dafür  gehalten  hatte  (Coli.  Nr.  7.?)  gehört 
nicht  dazu^  sondern  zu  der  folgenden.  — ^  N.  14.  A.  mar- 
ginata  Swains.  Mit  rother  Ck>lumelle.  Ich  habe  diese 
öfters  w^iss  gesehen  und  vergessen,  die  rothe  Färbung 
zu  erwähnen;  Ach.  suturalis  Phil.  (Abbild.  HI.  5.  S.  29. 
Achat,  t.  2.  f.  1.)  ist  ganz  dieselbe  Form.  —  N.  IS.  A. 
parpurea  Chemn.  Die  beiden  abgebildeten  Formen  sind 
neuerlidi  von  Philippi  (a,  a«  O.  S.  29)  wie  ich  glaube 
mit  Recht  als  Arten  unterschieden«  Fig  lob.  ist  die 
wahre  Bulla  purpurea  Chemn,,  durch  ihre  starke  Skulp- 
tur kenntlich,  Fig.  .15a.  dagegen  A.  rhodostoma  Phil., 
besonders  durch  ihre  fast  völlige  Glätte  und  kaum  ange- 
deutete Berandung  der  Naht  ausgezeichnet. 

Taf.  5.  Fig.  3b.  Eine  kleine  Form,  und  Fig.  3c 
eine  einfarbige  Var.  der  A.  variegata.  Solke  die  letastere 
vielleicht  Lamarck's  A.  immaculata  sein?  —  N.  16«  A* 
allisa  Reeve.  Von  kleinen  Formen .  der  A.  fulica  durch 
mehr  elliptische  Gestalt  und  Fledi^enzeichnung  zu  unter- 
scheiden. —  N.  17.  A.  bicarinala  «Brug.  Wenn  auch  der 
Name  sinistrorsa  von  Chemnitz  nicht  eigentlich  als  spezi- 
fische Bezeichnung  gebraucht  ivorden  ist,   so  ist  er  doch 
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jedenfalls    dem  durchaus  anpassende«  Namen  biearinata 
vorzuziehen. 

Taf.  6.  N.  18.  A.  indotata  Beeve«  Eine  neue,  wie 
es  scheint,  bisher  mit  A.  zebra  verwechselte  Art.  —  N. 
19«  A*  striata.  Reeve  will  für  diese  Art  den  Namen 
striata  erhalten  wissen^  es  ist  aber  nicht  Bocc.  i^riaHnn 
MbU.,  was  nach  der  Beschreibung  nur  in  der  Chemnitz- 
«oben  Fig.  1030.  gesucht  werden  kann,  weshalb  mir  die 
richtige  Synonymie  der  A«  striata  meiner  Monographie 
(N.  194.)  unzweifelhaft  ist.  Nun  seheint  es  freilich^  dass 
^e  Frg.  1038.  29.  von  Chemnitz  auf  die  von  Reeve 
N<  19.  dargestellte  Art  bezogen  werden  kann';  dannmusste 
also  diese  den  6m elinachen  Namen  tniacata  etbalteii^ 
weldMT  bisher  auf  die  bekannte  Floridanisehe  Art  (Glan- 
dina  trancata  Say.)  bezogen  wurde.  Bei  diesen  Zweif<^n 
wurde  es  daher  vielleidU  rathsam  sein^  den  von  mir  gcy- 
gebenen  Namen  A.  Liebmanni  für  sie  beizubehalten,  wenn 
es  nicht  etwa  die  unvollkommen  beschriebene  A.  Marini- 
nii  Desh.  ist.  .—  N.  20.  A.  omala  Pft.  —  N«  21.  A. 
Kraussi  Reeve. 

Taf.  7.  N.  22.  A.  murrea  Reeve.  Fig.  a.  und  b«  sind 
unzweifelhaft  junge  Individuen  von  zwei  Varietäten 
der  A.  fasciata ,  wie  ich  sie  selbst  in  allen  All/er9«KufQn  ^ 
Cuba  gesammelt  habe.  —  N.  23.  A.  zebra  CheniQ^  -^  N* 
24.  A.  earinata  Pfr. 

Taf.  &  N.  25.  A.  MällerL  Diese  muss  wohl  jeden- 
falls den  NaBieo  A.  striata  Mull,  behalten,  ^  AfüUer 
ausdrücklich  die  braunen  Streifen  verlangt,  —  N«  96.  A. 
Soweri)yaBa  Pfr.  —  N.  27.  A.  ligoaria  Reeve.  Ist  in  4er 
Gestalt,  meiner  A.  coronata  sehr  ähalich|  doch  seheiAt;  ^^e 
durch  mehr  in  die  Lange  gezogenes  Gewinde  und  durch 
den  Mangel  der  eittselnen,  entferntstehenden ,  kroneq^hn- 
liohen  Zähne  verschieden  zu  sein. 

Taf.  9.  N.  28.  A.  alabaster  Rang.  --Fig.  2a  A. 
fasoiata  var.  d.  -^  N.  80.  A»  Reeveana  Pfr.  ^  N%  %U  A. 
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ftisifennid  Pfr.  —  N.v82.  A.  Deiinisöni  Beeve.  Eine  aus- 
geKeich&ete  neue  An,  welche  in  dieselbe  Gruppe  gebort> 
wie  4le  vorige.  —  N.  33.  A.  magnjfica  Pfr. 

Taf.  10.  N.  34.  A.  picla  Reeve.  —  N.  85.  A.  fasci- 
ata  Mttll.  3  Varietäten«  —  N.  36.  A.   virginea  L.  3  Varr. 

Taf.  11.  N.  2».  A.  tiocta  Reeve.  —  N.37.  A.  semi- 
sculpta  Pfr.  —  Ni  38.  A.  columna  MfiU.  —  Fig.  8  c.  Die 
merkwürdige  genabelte  Var.  der  A.  fulica. 

Taf.  12.  N.  42.  Fig.  38.  A.  sideratus  Beeve.  tjcbeint 
io  die  Nähe  von  A.  papyracea  gebracht  werden  zu  niüs- 
seo»  —  N^  39.  A.  flammigera  Fer.  —  N.  40.  A«  uatulata 
Lam.  «^  N.  41.  A.  lactea  Reeve. 

Taf.  13.  N.  43.  A.  algira  Brog.  —  N.  44.  A.  cya- 
ooetoma  Rüpp.  —  N.  45  A.  turris  Pfr*  —  N.  46.  A.  ro- 
sea  Fer.  2  Varr.  •—  N.  47.  A.  truncata  Say.  Dieselbe^ 
welche  in  meiner  Monogr.  unter  diesem  Namen  vorkommt.  — 
N.  48.  A*  Vanttxemen«js  Lea» 

Taf.  14.  N.  49.  A.  Philippiana  Pfr.  —  N.  50.  A. 
monilifera  Pfr.  Die  gekörnelte  Naht,  nach  welcher  ich 
die  Art  benannte,  ist  weder  in  der  Beschreibung,  noch 
in  der  Abbildung  atigedeutet.  —  N.  ^1.  A.  oleacea  F6v.  ^** 
N.  52.  A.  leucozonias  Walch.  —  N.  53.  A«  Lattrei  Pfr.  ~ 
N.  54.  A.  nigricans  Pfr.  —  N.  55.  A.  voluta  Chemn.  — 
N.  56.  A.  Dominicensis  Gmel.  —  N.  57.  A.  peruviana  Lam. 
-  N.  58.  A.  glabra  Pfr. 

Taf.  15.  N.  59.  A.  ceylanica  Pfr.  —  N.  60.  A.  Phil- 
lipsii  Ad.  —  N.  61 .  A.  jamaicensis  Pfr.  —  N.  ^.  A, 
obtasa  Pfr.  —  N.  63.  A.  venusta  Pfr.  —  N.  rt4.  A.  Grif- 
fithsii  Ad.  —  N.  65.  A.  Rangiana  Pfr.  —  N.  66.  A.  Tor- 
üllana  Pfr.  —  N.  67.  A.  assimilis  Reeve.  Der  A^  obtusa 
sehr  nahe  verwandt;  ich  kannkeineai  rechten  Unterschied 
finden.  —  N.  «8.  A.  Hügeli  Pfr. 

Taf.  16.  N.  69.  A.  erecta  Bens.  —  N.  7a  A.  vivi- 
para  Sow.  —  N.  71.  A.  Fraseri  Pfr.  —  N,  72.  A.  da- 
vata  Gray.  —  N.  73.  A.  semitarum  Bang.  —  N.  74.  A. 
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stpiatella  Rang.  —  N.  75.  A;  clavus  Pfr.  —  Nw  76.  A. 
tenaispira  Bens.  —  Fig.  77.  Bulimus  clava,  früher  bei 
Bulimus  Sp.  500  besehrieben.  —  N.  78.  A.  patillus  Reeve. 
Der  A.  clavus  ähnlich. 

Taf.  17.  N.  79.  A.  javanica  Reeve.  Verwandt  mk 
A.  erecfa  etc.  -—  Fig.  80*  A.  striatclla  var.  —  Fig.  81. 
Bulimus  cereus.  Früher  bei  Balim.  Sp.  501  beschrieben.  — 
N.  82.  A.  aitientum  Reeve.  Verwandt  mit  A.  Hügeli.  — 
N.  83.  A.  arcuata  Pfr.  —  N.  84.  A.  octona.  Die  abge- 
bildete Fonn  nähert  sich  sehr  der  von  mir  unterschiede- 
nen A.  tröchlea  aus  Mexiko,  welche  vielleicht  besser 
ebenFalls  als  Varietät  dieser  vielgestaltigen  Art  anzusehen 
ist,  da  unmerkliche  Uebergänge  Statt  zu  finden  scheinen.  — 
N.  85.  A.  Cassiaca  Reeve.  Eine  ausgezeichnete,  grosse, 
vor  A.  Rangiana  einzuordnende  Art.  —  N.  86.  A.  sulcata 
Gray.  Reeve  glaubt,  dass  A.  striatella  Rang,  vielleicht 
als  Var.  derselben  zu  bc^trachten  sei.  —  Fig.  87.  A.  stri- 
atella var.  —  Fig.  88.  A.  Fraseri  (ein  Originalexemplar 
der-A.  involuta  Gould). 

Taf.  18.  N.  89.  A.  subulata  Pfr.  —  N.  90.  A.  incerta 
Reeve.  Der  vorigen  und  solidula  nahe  verwandt.  —  N. 
91.  A.  cylindracea  Pfr.  —  N.  92.  A.  solidula  Pfr.  —  N. 
93.  A.  Portoricensis  Pfr.  —  N.  94.  A.  curvilabris  Pfr.  — 
Fig.  95.  Bulimus  columella  Phil.  Bei  Bul.  Sp.  502  be- 
schrieben. —  N.  9^.  A.  Funcki  Pfr.  —  N.  97.  A.  lamel- 
lata  Pot.  &  Mich.  —  N.  89.  A.  conifera  Reeve.  Verwandt 
mit  A.  Perrotteti. 

Taf.  19.  N.  99.  A.  Dysoni  Pfr.  —  N.  100.  A.  splen- 
didaAnt.  —  N.  iOl.  A.  accincta  Migh.  —  Fig.  102.  Eine 
spater  zu  beschreibende  Tornatellina.  —  N.  103.  A.  bu- 
limcHdes  Pfr.  —  N.  104.  A.  consimilis  Reeve.  Verwandt 
mit  dem  vorigen.  —  N.  105.  A.  orophiia  Reeve.  In  die 
Nähe  von  A.  Perrotteti.  —  N.  106.  A.  concenirica  Reeve. 
Nach  A.  lamellata.  —  N.  107.  A.'  lamellosa  Moric.  Eben 
dahin  gehörig.  —  N.  108.  A.  anomala  Pfr. 


5$ 

Taf.  20.  N.  109.  A.  balaaus  Bens.  Der  folgenden 
vetwandt.  —  N.  110.  A.  aberrans  Pfr.  —  N,  111.  A.  acj- 
cala  Mall.  —  N.  112.  A.  costulata  Ad.  —  Fig.  113.  Bul. 
jamaicensis  Beeve.  Bei  Bul.  Spec.  503  beschrieben.  — * 
N.  114.  A.  Gossei  Pfr.  —  N.  115.  A.  californica  Pfr.  — 
Fig.  116.  A.  accineta  var.  —  Fig.  117.  A.  Inbrica.  Zu 
Bulfanus  Spec«  645  verwiesen.  —  N.  118.  A.  suturalia  Pfr. 

Taf.  21.  N.  77.  A.  exulata  (Bulim.  Fig.  572.)  Bens. 
Wegen  der  scheinbar  trunkirten  Columelle  zu  Achatina 
gezogen.  Nach  dem  ganzen  Habitus ,  dem  etwas  umge- 
schlagenen Lippensauui  u.  s.  w.  würde  ich  die  Art  Keber 
bei  ßulimus  einreihen.  —  N.  80.  A.  JerdonJ  Bens.  — ^ 
N.  81 .  A.  crassilabris  Bens.  —  N.  87.  A.  Nilagarica  Reeve. 
Nach  A.  HügeK.  —  N.  88.  A.  Lindoni  Pfr.  —  N.  95.  A- 
isabellina'  Pfr.  —  N.  102.  A.  Perrotteti  Pfr.  —  N.  1 13. 
A.  Oreas  Bens.  Nebst  A.  Jerdoni  in  die  Nähe  der  vori- 
gen gehörig. 

Taf.  22.  N.  116.  A.  triticea  Lowe.  —  N.  117.  A. 
gpacilis  Lowe.  Scheint  von  A.  folliculus,  für  deren  Va- 
rietät ich  sie  früher  fraglich  angesprochen  halte,  verschie- 
den. —  N.  119*  A.  ovuliformis  Lowe.  —  N.  120.  A.  cras- 
sula  Bens.  —  N.  121.  A.  corusca  Reeve.  —  N.  122.  A. 
melampoides  Lowe.  Ist  die  grossere  Form  von  A.  tor- 
natellina,  von  der  ich  ein  authentisches  Lowesches  Exem- 
plar besitze.  —  N.  123.  A.  gemma  Bens.  —  N.  124.  A. 
frumentum  Beeve.  Der  vorigen  nahe  verwand«,  mit  ihr 
in  die  Nähe  der  Perotteti  gehörig. 

Taf.  23.  N.  125.  A.  marmorca  Reeve.  In  die  Nähe 
von  Rangiana.  —  N.  126.  A.  mucida  Reeve  (Bulimus 
mucidus  Gould.)  Gehört  zu  den  bulimusartigen  Achati- 
nen. —  N.  127.  A.  Saulcydi  Joann.  Schöne  Kopie  der 
Originalabbildung.  —  N.  128.  A.  Gouldii  Beeve.,  Von 
Gould  als  B.  balteatus  mitgetheilt;  scheint  allerdings 
eher  zu  Achatina  zu  gehören.  —  N.  1!^9*  A*  obeliscu? 
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Reeve.    Eine  ausgezeichnete  Art,   wie  es  scheint,   ver- 
wandt mit  Ä.  columna. 


80  reich  auch  das  in  dieser  Monographie  von  Acha«» 
tina  enthaltene  Material  ist,  so  muss  ich  doeh  mehie  Ver- 
wunderang bekennen,  dass  es  nicht  noch  reichlicher  aus-  ' 
ge&Uen  ist  Abgesehen  davon,  dass  auch  vom  Koatinente 
noch  manche  schöne  Art  mit  Vergnügen  mitgetheitt  wor- 
den sein  wurde,  so  vermisst  man  ungern  einige  Arten? 
deren  Typen  ich  in  London  selbst  gesehen  und  angege- 
ben habe,  wo  sie  sich  befinden.  Dazu  gehört  z.  B.  Li- 
guus  tenuis  Gray,  und  A.  nitens  Gray,  deren  genaue  Dar- 
stellung zur  Vergleichung  mit  den  zahlreichen  übr%en 
Formen  derselben  Gruppe  sehr  wunscfaenswerth  gewesen 
wäre.  —  Ach.  foUiculus,  die  altbekannte  europäische  Art? 
ist  wohl  nur  durch  Zufall  ausgelassen  worden,  so  wie 
auch  die  zierliche  A.  Hohen warthi,  welche  doch  sicherlich 
in  Londoner  Sammlungen  sich  befindet.  Sodann  hatte 
ich  gehofft,  nähern  Nachweis  über  die  von  Forbes  un- 
vollständig beschriebene  A.  nitidissima  zu  finden.  —  Dass 
Ach.  Priamus  ausgeschlossen  ist,  entspricht  den  neueren 
Ansichten  aber  deren  systematische  Stellung«  Ich  habe 
die  seltene  Schnecke  nur  darum  in  meiner  Monographie 
unter  Achatina  angeführt,  weil  es  mir  unbekannt  ist,  ob 
die  neuerlich  aufgestellte  Behauptung,  es  sei  eine  ge- 
deckelte  Meerschnecke,  irgendwo  näher  begründet  wor- 
den ist. 

Uebrigens  wird  unfehlbar  jeder  Besitzer  einer  Samm- 
lung es  mit  mir  Herrn  Reeve  herzlichen  Dank  wissen, 
dass  er  uns  einen  so  trefflichen  Kommentar  zu  den  bis- 
her zum  Bestimmen  der  A^en  vorhandenen  Hfilfsmltteln 
gegeben  hat.  Möchte  nun  auch  die  schwierigste  und  viel- 
leicht artenreichste  unter  allen  MoUuskengattunged :  Helix, 


sjdi  recht  bald  einer  ihtilidieii  MirgsMieti  Bearbeitung  za 

erfreuen  haben. 

Dr.  L.  Pfeiffer 


IHonosraphie  der  Ciattung;  Stoai»toiiia 

Adams« 

Von  Dr.  J..  Pfeiffer. 


Im  Jahrgange  1849  dieser  Zeitschrift,  Nr.  8.  Sw  HS 
iiabe  ich  eine  kurze  Anzeige  der  obengenannten  von  Hrn. 
Ph)fessor  Adams  neu  begrändeten  Gattung  gegeben* 
Da  hin  und  wieder  in  den  Sammhingen  einzelne  Reprä- 
Behtanten  derselben  vorkommen  dürftm  und  die  Mono- 
graphie von  Adams  vorläufig  nicht  allgemein  bekannt 
sein  mag,  so  wird  es  keine  vergeblicfae  Arbeit  sein,  wenn 
ich  nach  dem  vollständigen  bisher  bekannten  Material  eine 
nach  meiner  Weise  bearbeitete  Uebersicht  der  s&mmtliehen 
Arten  vorlege,  wobei  ich  bemerke ^  dass  ich  die  guten 
und  ausfuhriichen  Beschreibungen  von  Adams  nur  dazn 
benutzt  hatte,  die  Identität  de^  einzelnen  mit  Namen  von 
Cum  in  g  mir  zur  Ansicht  zugesandten  Arten  zu  consta*- 
iiren,  und  dann  sammtliche  Beschreibungen  nach  den  Ori- 
ginaIejLemplaren  sdbsländig  entworfen  habe. 

Den  Charakter  der  Gattung,  (welche  Adams  alsBeprä' 
sentant  einer  neuen  Familie,  der  Stoastomiden  betrachtet,  die 
ich  aber  unbedenklich  zu  den  Helicinaceen  zähle,)  habe  ich, 
80  wie  ihn  ihr  Begründer  aufgestellt  hat,  schon  in  dem  oben 
erwähnten  Aufsatze  mitgetheilt.  Nur  Weniges  habe  ich 
hinzuzusetzen,  nämlich  dass  ausser  der  von  den  übrigen 
Gattungen  der  gedeckelten  Landschnecken  abweichenden 
Beschaffenheit  des  Deckels  (nach  aussen  tief  concav,  ohne 
erkennbare  Sipirale)  der  Häuptcharäkter  in  der  Möndnngs- 
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Inidung  liegt,  weldbe  bei  dien  Arten  die  folgenden  con- 
stauten  Merkmale  besitzt: 

Mondsaüm  zusamnenhangend ,  einfach,  der  rechte 
Rand  halbkreisförmig  (qft^  aber  nicht  immer,  bogig  oder 
zungenförmig  vorwärts  verbreitert),  der  linke  oder  Spin- 
delrand frei,  gestreckt,  am  untern  Winkel  in  eine  spiral 
rückwärtslaufende  kielartige  Leiste  übergehend;.  Mundung 
fast  genau  halbkreisförmig,  oben  und  unten  mehr  oder 
weniger  winklig.  —  Innerhalb  dieser  Gränzen  sind  die 
sämmtlichen  12  bekannten  Arten,  trotz  ihrer  Kleinheit, 
durch  gute  spezifische  Charaktere  sehr  leicht  zu  unter- 
scheiden. 

Adams  beschreibt  11  Arten  von  Jamaica,  die  sämmt* 
lieh  spiralstreifig,  rippig  oder  kielig  sind;  die  einzige 
ausser  diesen  nach  den  Charakteren  der  Mundpartie  und 
des  Deckels  zu  dieser  Gattung  unzweifelhaft  zu  zahlende 
Art:  Cyclostoma  succineum  Sow.,  von  der  etwa  80  Län- 
gengrade von  Jamaika  entfernten  Insel  Opara  oder  Oparo, 
ist  glatt*),  was  natürlich  keine  generische  Trennung  be- 
gründen kann**).  Von  jenen  11  Arten,  welche  nach 
Adams  sämmtlich  an  Kalksteinfelsen  leben,  habe  ich  10, 
meist  in  mehrfachen,  zum  Theil  in  zahlreichen  Exempla- 
ren untersucht,  die  elfte  Art  war  zwar  ebenfalls  dem  Na- 
men nach  in  der  Cumingschen  Sammlung;  durch  eine 
zulallige  Verwechdung  waren  aber  mit  dem  Namen  St. 
Jayanum  Exemplare  bezeichnet,   welche  der  Originalbe- 


*)  Gleicherweise  ist  der  einzige  bis  jetzt  bekannte,  in  die 
alte  Welt  vorgeschobene  Vorposten  der  Gattung  Cylindrella,  näm- 
lich Cylindr.Cumingiana,  ebenfalls  durch  ein  sehr  auffallendes  Kenn- 
zeichen, den  Nabel,  von  allen  übrigen  im  tropischen  Amerika 
und  Westindien  lebenden  Arten  abweichend. 

**)   So  wenig  wie   die  voUstfindige  Durchbohrung  der  Cyl. 

s 

Cumingiana  einen  Grund  abgeben  kann ,  sie  generisch  abzuscheiden. 
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Schreibung  durohaas  nicht  entsprachen,  vielmehr  von  St 
Chittyanum  nicht  zu  unterscheiden  waren.  Von  dieser 
einzigen  Art  kann  ich  also,  der  Vollständigkeit  *  wegen, 
nur  die  Adamssche  Beschreibung  geben. 

Nach  der  Gestalt  lassen  sich  die  Arten  in  8  Groppea 
eintheilen :  ' 

m»  Koniseli« 

i.  St  succineum  Saw. 

T.  umbilicatd,  globoso-conica,  tenni»,  laevigata,  peK 
tadda,  succinea;  spira  conica,  acntiusculaj  anfPr  6  con- 
vexiüsculi,  ultimus  subtus  excavalus;  umbilicus  angustus^ 
pervius;  apertura  subovalis;  perist.  Simplex,  acutum,  ad 
basin  marginis  columellaris  appendice  callosa,  horizonta* 
liter  in  carinam  umbiiicarem  producta,  instructum.  —  Diam. 
"»4  4V4,  min.  .8.V4,  alt.  4  mill.  (Ex  coUectione  mea.) 
Cyclostoma  succineum  Sow.  in  Proc.  Zool.  Soc.  1832.  p.  S% 
»  -  »        Sow.  Thesaur.  p.  108.  t.  23.  f.  18. 19. 

w  9        Chemn.  ed.  IL  Cyclost.  p.  24.  t.  3. 

f.  12—14. 
»       australe  Muhlf.  mss.  in  Anton  Verz.  p.  54. 
Stoastoma  succineum  Pfr.  in  Zeitschr.  f.  Malak.  1849.  p.  115. 
flabitat  in  insula  Opara  Polynesiae.  (H.  Cumiiig.) 

9.  St  pisum  AdafM^ 

T.  perforata,  globoso^onica ,  liris  distantibus  subtilis- 
simis  spiralibus  sculpta,  non  nitens,  pallide  Straminen; 
spira  conica,  acuta;  anfr.  5  vix  convexiusculi ,  ultimus 
rotundatas;  apertura  axi  subparallela,  semiovalis;  perist. 
Simplex,  Tix  expansiusculum ,  continuum,  margine  dextro 
antrorsum  arcuatim  dilatato,  basaii  in  carinam  lamelli- 
formem,  ad  perforationem  ascendentem,  terminato.  —  Diam« 
°^3J-  4Vi>  niin«  4,. alt.  3  mill. 

Stoastoma  pisum  Adams  Monogr.  p.  11. 
Habitat  in  insula  Jamaica. 
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8.  St.  tAndskyanum  Jdmu. 

t 

Tt  perforata,  liris  distinctis,  ooaferüs  (ia  parte  su- 
pera  aDfiractos  uUimi  inaequalibus )  spiralibus  sculpta, 
opaoa,  fuacalo-albida}  spira  coniea,  acuta;  aofr,  5  vix 
coDvexittscuIi  y  ultimus  rotundatus ,  basi  planiusculus ; 
apertura  axi  parallela,  aemio valis ;  perist.  simpIex,  conti- 
nuam,  margine  dextro  non  dilatato,  basali  in  lamellaoi 
acutam,  ad  perforationem  subascendeatem  continuato.  — 
DianL  maj.  S,  min.  2Vs9  ^^*  ^Vi  mill. 

Sfoaatoma  Lindsleyaoum  Adams  Monogr.  p.  12 
Habitat  in  iosula  Jamaioa« 

4.  St  Leanum  Adams. 

T.  subperforata ,  globoso-conica ,  spiraliter  et  confer- 
tissime  sub  lente  striata ,  diaphana,  ceriaa;  spira  exaete 
conioa,  aoutiuscula;  anfr.  fere  5  convexiusculi,  ultimus 
rotundatus,  basi  punctato-subperforatus;  apertura  axi  sub- 
parallela,  ovalis;  periat  simplex^  continuum,  rectum,  mar- 
gine dextro  vix  dilatato,  columellari  leviter  arcuato,  an- 
gulo  basali  obsoleto,  in  lamellam  exiguam  continuato.  — 

Diam  m^.  2V49  ™>^*  ^9  ^^^  ^^^  ^  ''^^I'* 
Stoastofna  Leanum  Monogr.  p^  lö. 
Habitat  in  insula  Jamaica. 

ö,  Si.  Redfiddianum  Adams. 

1*.  perforata,  conica,  tenuiuscula,  'carinis  confertis 
prominetitibtis  mtinita,  diaphana,  virenti  ^  ila vida ;  spira 
exacto  conica,  acuta;  anfr;4Va  convexiUBculi ,  ulttoius  ro- 
tundatus, antice  breviter  solutus,  subdeflexus,  eampanu- 
lato-dilatattts;  apertura  axi  paralleiä,  semiovalis;  perist. 
Simplex,  oontinuum,  )nargine  dextro  auborenulato,  basali 
leviter  arcnato,  angulo  basali  in  laminam  elevatam  conti- 
nuato. —  Diam.  maj.  2,  min.  IVs?  alt.  IVi  mill. 

Stoastoma  Bedfieldianum  Adams  Monogr.  p.  13. 
Habitat  in  insula  Jamaica.  < 


6.  St  Jßgamm  Adams^ 

vT.  fiubconica,  cerina,  lineis  elevatis  spiralibns  noo- 
noilis  ornata;  spira  multtini  elevata;  anfr.  4Va9  sutura  valde 
jmpressa,  ultimo  atrbgloboso;  apertura  Bubcampanulata ; 
labro  pectioato;  labte  niultimaolttto;  umbiliccsublato,  la* 
mella  spifali  band  maltum  elevata.  -^  Diverg.  80^;  Icng. 
0,08,  lat.  max.  0,09,  lat.  min.  0,07&  pott.<^  (Ad.) 

Stoastonta  Jayanam  Adams  Monogr.  p.  14. 
Habitat  jn  inaala  Jamaka.  . 

7.   St.  Pf^eritmum  Adams. 

T.  imperforata ,  subconoideo-depressa,  spiraliter  dis- 
tincte  et  confertim  lirata,  pallide  cerino-fusca;  nonniten^; 
spira  param  elevata,  vertice  vitreo,  obtusiusculo;  anfr.  5 
plaDiusculi^  ultimw  sybdepressus,  antice  breviter  solutus, 
basi  excavatus;  apertura  semicircularis;  perist.  simplex, 
reqtnm,  märgine  dextro  arcnatim  producto,  basali  in  cari- 
nam  ad  ccntrum  arcuatim  adscendentem  continuato.  — 
Diam.  maj.  SV*,  öiin.  2%,  alt.  2  miJI. 

Stoastoma  Pf^ifferianum  Adams  Mönogr.  p.  8. 
Habitat  in  insula  Jamaica. 

_  • 

S,   St,  F(Mdjfenianum  Adams. 

T.  perforata,  conoideö-depressa,  tenuis,  stnis,spirali- 
bus  inaequalibus  et  inaequaKter  distantibus  sculpta,  subo- 
paca,  fusculo-flavescens ,  spira  medio  in  conulum  acumi- 
natum  elevata;  anfr.  ^%  vix  convexiusculi,  ultimus  de- 
pressus,  superne  subangulatus^  baai  planus,  medio  pro-' 
fonde  excavatus;  apeHura  verticalis,  ultrasemicircularis; 
perist.  Simplex,  continuum,  liberum,  margine  dextro  vix 
dilatato,  basati  aeute  auricalato,  m  icarinam  apupalitier  in- 
traatem  continaato.  -^  Dti^a).  aiaj.  3»  mia.  9 Vi?  alt.  IVs 
milL 
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Stoastoma  Fadyeüiantiin  Adamd  Monogr.  p.  7. 
Habitat  in  insula  Jamaica. 

9.   St  Chittyanum  Adams. 

T.  subninbilicata ,  subconoideo  -  depresaa ,  oonfertim 
sab  lente  lirata,  subopaca^  pallid«  Goraeavelcerea;  apira 
subconoidea^  acatiuscula;  anfr.  4  Vi  planiuscuii ,  ubimas 
subrotandatus ,  aotice  solutus,  basi  planulatus;  apertura 
axi  parailela,  s^miovalis;  perist.  simpIex,  tenue,  niargine 
dextro  perarcuato,  columellari  stricto,  angulo  basali  ob- 
soleto,  in  lamiDam  latam,  umbiiicum  angustissimum  fere 

tegentem,  producto.  —  Diam.  maj,  2Vi9  ^i°*  ^j  ^^^*  ^'^s 
mili. 

Stoastoma  Chittyanum  Adams  Monogr.  p.  10. 
Habitat  in  insula  Jamaica. 

10.  St.  Chimingiannm  Adams. 

T.  subumbilicata,  depressa,  tenuis,  spiraliter  confer- 
tim  striata,  subdiaphana,  rubella  vel  iuscula;  spira  bre- 
viter  conoideo-elevata ,  obtusiuscula ;  anfr.  f^e  4,  modioe 
convexi,  ultimus  rotundatus,  basi  profunde  excavatus,  um- 
biiicum simulans;  apertura  axi  parallela ,  lata,  semiovalis; 
perist  continuum,  simplex,  reflexiusculum,  margine  dextro 
arcuatim  dilatato,  columellari  vix  soluto,  basali  in  laminam 
exiguam  cöntinuato.  —  Diam.  maj.  2Vs^  min.  iV4»  ^'^* 
V4  milL 

_  _  »  _ 

Stoastoma  Cumingianum  Adams  Monogr.  p.  9. 
üabitat  in  insula  Jamaica. 

••  SelielbeiifSmili^« 

11.  St.  Gouldianum  Adams. 

T.  umbilicata,  discoidea,  tenuis,  carinis  acutis  distao- 
tibus,  lineisque  subtilissimis  spiralibus  sculpta,  peliucida, 
virenti-byalina;   spira  subplana,    minutissime   mucronata; 


63 

anfr.  3 Vi  convexi,  ultimus  latus ,  depressus;  apertara  sab-' 
verticalis,  fere  triangalaris;  perist  simplex,  acutum,  con- 
tinunm,  margine  dextro  dentato,  superue  aogulatim  lojage 
prodocto,  basaii  dilatato-expanso,  angulo  inferiore  in  la- 
minam  vix  elevatam  continuato.  —  Diam.  inaj.  3,  min. 
VU,  alt.  1  milL, 

Stoastoma  Gouldianum  Adams  Monogr.  p.  5. 
Habital  in  insula  Jamaica. 

12.   St.  Blomdianum  Adams. 

T.  pertorata,  subdiscoidea,  sub  lente  confertim  spira- 
litet  striata  (striis  nonnullis  elevatioribus),  fiavido-albicans; 
spira  vix  elevata;  anfr.  SVa  vix  convexiusculi)  ultimus 
latas,  rotundatus,  antice  descendens,  basi  planiuscidus; 
apertara  obliqua,  semiovalis;  perist.  simpIex,  continuum, 
margine  dextro  arcuatim  dilatato,  columellari  soluto,  ba- 
saii in  laminam  prominentem  continuato.  —  Diam.  maj. 
2V4,  min.  2,  alt.  Vs  mill. 

Stoastoma  Blandianum  Adams  Monogr.  p.  6. 
Babitat  in  insula  Jamaica.  ' 

Ob$.  Hujus  minimae  generis  speciei  specimina  exstant 
in  Musaeo  Cumingiano  adulta  descriptis  'dimidio  minora. 


IVeue  Cyclofirtoinaceeii« 

'Beschrieben  von  Dr.  L*  Pfeiffer. 
1.   Acicula  Sifnonicma  (Papula)  Ckarpentier. 

T.  minima,  subperforata ,  cylindraceo-turrita,  laevi- 
gata,  nitida,  corneo-albida ;  spira  elongata,  obtusiuscula ; 
anfr.  7  convexi,  ultimus  vix '/«longitudinisaequans;  aper- 
tara axi  parallela ,  truncato-ovalis ;  perist  subincrassatum, 
marginibus  callo  junctis^   dextro  subrepando,  columellari 


teevit^  reflexo,  —  Ldnog»  vüc  2,  diam.  Vt  milU  Aperu  vix 
V,  fnill  longa.    (CoiU  Ruater.) 

Pupula  SimonieM  Cliarp»  maa. 

Habitat  in  Gallia. 

Diese  Art  wurde  mir  unter  obigem  Namen  von  Hrn. 
Prof.  Küster  mitgetheilt,  leider  zu  spät,  um  noch  in 
meiner  Monographie  eingereihet  zu  werden.  Sie  ist  vom 
Hrn.  de  Saint*Simon  bis  jetzt  nur  leer  in  den  An- 
schwemmungen der  Garonne  bei  Toulouse  gefunden  wor- 
<len  und  unterscheidet  sich  sowohl  von  Acicula  fusca  als 
von  polita  d«irch  viel  convexere  Windungen ,  deren  sie 
7  fleigt)  während  poh'ta  bei  doppelter  Grösae  mir  6  liat 

2.    Cyclostoma  Trosckeli  Pfr, 

> 

T.  vix  perforata,  oblongo-turrita,  tenuia^  Kneis  elevatts 
Goncetitricis  et  plicis  longitndinditbua  confertisaimia  illas 
transgredientibus  sculpta,  diaphana,  nitidula,  fulvfda ;  spira 
elongata,  vix  truncalula;  sutura  denticulata;  anfr.  5V2Con- 
vexiusculi,  ultimus  subteres,  anlice  breviter  solutus,  striis 
spiralibus  basi  distinctioribus^  confertis;  apertnra  verticalis, 
aiigulato-rotundata;  perist.  tenae,  subduplfeatnm,  breviter 
et  horizontaliter  expansum,  superne  subIingulato*angula- 
tum.  —  Op^rc  membranaceum ,  tetraspirum,  planum.  — 
Long.  15,  diam.  7Vs  miU*  Ap.  intus  ö  mill.  longa,  4  lata. 

Habitat  in  iBO^  J9t»  Tiottaa. 

Dem  C.  xanthoatoma  Sow.  (teiuwtriaitum  Adams)  in 
GestaU  und  Skulptur  am  ähnlichsten,  aber  durch  flachere 
gezähnte  Naht  leicht  zu  unterscheiden. 

(Juni  1850.) 
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■raelirelliiiiiseii  neuer  liandsehneeken. 

Vom  Dr.  L*  Pfeiffer. 
In  einer  abermaligen  Zusendung  neuer  und  zweifei. 
hafter  Konehylien  aus  der  prachtvollen  Sammlung  des 
Hro.  H.  Cuming  zu  London  habe  ich  ausser  den  eben-, 
falls  unten  zu  beschreibenden  D^ckelschnecken  das  fol- 
gende Weitere  Material  zu  meinem  demnächst  erscheinen« 
den  Supptementhefte  zur  Monographia  Heliceorum  gefun- 
den^ welchjes  ich^  soweit  ich  nach  den  mir  zu  Gebote 
fttehendiBn  Hülfsmitteln  es  fnr  neu  halten  muss,  hier  zum 
ersten  Male  zu  veröffentlichen  Erlaubniss  habe.  —  Man 
wird  finden,  däss  hauptsäehlich  China  und  die  bisher  so 
wenig  bekannte  Insel  Haiti  unserer  Wissenschaft  zugäng- 
licher zu  werden  angefangen  haben,  während  indessen  auch 
andere,  schon  seit  längerer  Zeit  erschlossene  Regionen  noch 
immer  von  Zeit  zu  Zeit  interessante  Neuigkeiten  spenden,  so 
wie  auch  aus  alten  Sammlungen  Gegenstände  der  Wissen- 
Schaft  in  die  Hände  fallen,  die  hier  und  da  unbeachtet  ge- 
ruhet haben,  ohne  dass  man  weiss,  woher  sie   stammen. 

1.  Succinea  Tamsiana  Pfr. 

T.  ovato-acfuninatä,  solidula,  irreguläriter  striata ,  vix 
nitida,  cMBeo-ftalva;  spira  elongatar,  acuta;  anfract.  3Vt 
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convexi,  ultimus  V»  longitudinis  Qttbaeqiians;  apertura  per- 
obliqua,  oblongo-ovalis ,  superne  vix  ängulata;  columella 
substricta,  vix  recedens,  callosa;  perist.  Simplex,  Qbtusum, 
margine  dextro  superne  valde  curvato. 

Long.  10 Vi?  lat.  5Vs9  ^1^*  ^  "^"11* 
Habitat  Caripe  Venezuelae.     (Dr.  Tams.) 

2.  Succinea  Goiddiana  Pfr, 

T.  subfusiformi-oblonga,  tenuissima ,  confertiin  subre- 
gulariter  striata,  pellucida,  paruin  nitida,  succineo-cornea ; 
spira  gracilis,,  conica,  acuta;  anfract.  3  parum  coavexi, 
ultimus  basi  altenuatus,  Vs  longitudinis  subaequans;  aper- 
iura  obb'qua,  angulato-ovalis;  columella  substriete  recedens; 
perist.  Simplex,  acutum,   margine  dextro  leviter  curvato. 

Long.  14,  lat.  T'/a»  alt.  5  mill. 
Habitat  in  insula  Tahiti. 

5.  Succinea  papillatä  Pfr, 

T.  ovata,  tenuis,  striatula,  vix  nitida^  pallide  fulva; 
spira  brevissima,  papilliformis;  anfract.  2  convexi  (cum 
vestigio  tertii),  ultimus  inflatus;  apertura  axi  eubparaliela; 
ampla,  regulariter  ovalis,  Vs  longitudinis  aequans;  colu- 
mella substriete  recedens,  vi^  callosa;  perist.  simpIex, 
margine  dextro  superne  curvato. 

Long.  15,  lat.  11,  alt.  6  mill. 
Habitat  in  insula  Tahiti. 

4.  Helix  Juno  Pfr. 

T.  obtecte  perforata,  subdepressa,  solida,  rugoso-stri- 
ata,  saturate  castanea;  spira  brevis,  fornicata;  anfract.  4 Va 
parum  convexi,  sensim  accrescentes ,  ultimus  carinatus, 
antice  rotundatus,  valde  deflexus,  basi  planiusculus ;  aper- 
tura perobliqua,  irregularis,  subtrapezio-lunaris,  intus  coe- 
rulescensi'perist.  cameum,  incrassatura,  reflexum,  margi- 
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nibas  callo  junctis,    dexjlro  curvato,   obsolete  unidentato, 
columellari  lato,  snbstricto,  ad  insertiohem   bidenticulato. 

Diam.  maj.  35,  min.  29,  alt.  18  mill. 
Habitat  in  Andibua  Columbiae. 

ö.  Helix  ceylanica  Pfr, 

T.  perforata,  subgloboso-depressa ,  sotidula,  sQperne 
distincte  granolato-decussata,  diapbana,  paruin  nitida,  pal- 
lide  rabello-cornea;  anfract.  47«  paruin  convexi,  ultitnus 
medio  fascia  albida,  utrinque  linea  ruf»  marginata  (süpera 
interdum  deficiente)  cinctus;  apertura  mcdiocris,  obliqua, 
rotnndato.lanaris;  perist.  simples,  rectum,  obtusum,  mar- 
gioe  oolumellari  subincrassato,  superne  breviter  reflexo. 

Diam.  maj.  26,  min.  21,  alt,  13  mill. 
Habitat  in  insula,  Ceylon. 

ß.  HeHx  Pallasiana  Pfr: 

T.  umbih'cata,  depressa,  solida,  subgranulato-sfriata, 
fulvido-albidaj  spira  parum  elevata,  obtusa;  sutura  levis, 
impressa;  anfract.  57«  vix  convexiusculi ,  lente  accres- 
centes,  ultimus  antice  breViterdescendens,  peripheria  acute 
carinatus,  infra  carinam  rufo-unicingulatus;  umbilicus  me- 
dioeris,  subcylindricus;  apertura  obliqua,  rotundato-luna- 
ris;  perist.  obtusum,  marginibus  callo  junctis,  supero 
breviter  expanso,   basali  &  columellari  incrassato-reflexis. 

Diam.  maj.  43,  min.  37,  alt.  18  mill. 
Habitat  .  /.  .  ? 

7.  HeUx  dathratula  Pfr. 

m 

T.  iate  umbilicata,  lenticularis,  acute  carinata,  superne 
Iiri&  elevatis  (in  quovis  anfractu  2)  et  costis  distinctis 
clathrata,  parum  nitens,  cornea;  spira  parum  elevata,  ob- 
tusioscula;  anfract.  5  subaequales,  vix  convexiusculi,  Ul- 
timos basi  radiato-striatus ,   circa  umbilicum  subinflatus; 

5» 
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apertura    verticalis,    angusta,   angulato  -  lunaris ;    perist« 
Simplex,  rectam,  acutum. 

Diam.  maj.  5Va,  min.  Ö,  alt,  2V4  naill. 
Habitat  .  .  .  .  ? 

8.  Helix  Flora  Pfr. 

T.  umbilicata,  depressa/  tenuis,  superne  striatula,  ni- 
tida, albida,  epidermide  fulvo  cornea,  lineis  saturatioribus 
radiata  induta;  spira  subplana;  sutura  impressa;  anfract. 
4  vix  convexiusculi,  celeriter  accrescentes ,  uliimus  non 
descendens;  umbilicus  perspectivus;  apertura  ampla,  pa- 
rum  obliqua,  rotundato-lunarisj  perist.  simplex,  acutum, 
marginibus  conniventibus. 

Diam.  maj.  34,  min.  28,  alt.  14  mill. 
Habitat  in  Andibus  Columbiae. 

9.  Belix  callifera  Pfr. 

T.  impepforata,  depressa,  tenuis,  laevigata,  nitida,  pel- 
lucida,  fulvocornea;  spira  parum  fornicato-elevata ;  sutura 
vix  impressa;  anfract.  5Va  planiusculi,  lente  accrescentes, 
ultimus  medio  subcarinatus,  basi  subplanatus,  medio  albo- 
maculatus;  apertura  subverticalis ^  transversa,  angulato- 
lunaris;  perist.  Simplex,  acutum,  rectum,  margine  columellari 
brevi,  callo  dentiforini  retrorsum   prolongato,  incrassato. 

Diam.  maj.  7,  min.  6,  alt.  3  milL 
Habitat  in  insulis  Marquesas. 

10.  Helix  disculus  Pfr. 

T.  imperforata,  discoidea,  tenuis,  laevigata,  nitida, 
pellucida,  rufo-cornea:  spira  plana;  sutura  vix  impressa, 
marginata;  anfract*.  6  plani,  Icnte  accrescentes,  ultimus 
superne  obsolete  angulatus,  basi  planiusculus ,  medio  im- 
pressus;  apertura  verticalis,  anguste  luuaris;  perist.  Sim- 
plex, acutum,  rectum,  margine  basali  substricto. 

Diam.  maj.  7,  min.  6,  alt.  3  mill. 
Habitat  In  insulis  Sandwich. 
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11.  Helix  Bajadera  Pfr. 

T.  nmbilicata,  sinistrorsa,  globoso-conoidea,  tcnnius- 
cula^  longitudinaliler  plicata  (plicis  alternis  minoribus)) 
falvida;  spira  conoidea,  vertice  obtijisiusculo,  rufulo;  anfr. 
4  convexiuscub',  ultimus  inflatus,  subacute  carinatus,  an- 
tice  descendens,  baei  juita  umbilicutn  angustissinmm  com- 
pressQA;  apertüra  obliqua,  magna ,  lunato-rdtuodata;  pe- 
rist, simpldx,  r«ictum,  margine  colamellari  «uperne  dilatato- 
reflezo. 

Diam.  raaj.  30,  mio.  35,  alt.  20  miU. 

Hibitat  in  Bengalia. 

Gehört  zu  derselben  natürlichen  Gruppe  als  H.  Hi«- 

malayana  Lea  etc. 

12.  Helix  oleosa  Pfr. 

T.  subperforata,  depressa,  tenuis,  laevigata,  fusco-cor- 
Dea,  oleoso-nitensj  spira  vix  convexa;  anfr.  47»  planulati, 
ultimus  non  descendens,  depressus,  basi  medio  subexca- 
vatiis;  apertüra  parum  obliqua,  lunaris;  perist.  simplex, 
rectum,  margine  basali  strietiusculo ,  columellari  superne 
brevissime  reflexo. 

Diam.  maj.  5%,  min.  5,  alt.  3  mill. 
Habitat  Ibu  Africae  occidentalis.  (Fräser.) 

Der  HeU  subtilis  Ant.  in  *^er  Gestalt  fast  ganz  gleich^ 
aber  etwas  perforirr. 

13.  HeRx  disüneia  Pfr, 

T.  umbilicata,  subturbinato-semiglobosa ,  solidiuscula, 
Btriatttla,  superne  subtiliter  malleato-impressa,  ful vo-carnea ; 
spira  late  conoidea,  obtusiusculaj  anfr.  &Va  convexiusculi, 
oUimus  medio  albo-zonatus,  basi  convexus,  circa  umbili- 
com  angustum  subcompressus,  antice  vix  descendens;  aper- 
türa parum  obliqua^  lunato-rotundataj  perist.  simplex,  ob- 
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tusam,   margine  columellari  subincradsato ,  soperne  in  la- 
minam  mediocrem  reflexo. 

Diam.  maj.  56,  min.  49,  alt«  32  milL 
Hcobitat  in  insulis  Moluccis. 

Mit  H.  monozonalis  Lam.  verwandt. 

14.  BeRx  epixaniha  Pfr. 

T.  umbilicata,  depressa,  striatula,  sub  lente  minntis- 
sime  grannlata,  nitida,  coriieo-lutescens;  spira  vix  convexa, 
vertice  ohtuso;  sutara  impressa;  infr.  4  parum  convexi, 
celeriter  accrescenfe^,  ultimus  non  descenden^,  basi  con- 
vexior;  umbilicus  angnstus  (Vs  diametri  subaeqnans),  per. 
vius;  apertura  vix  obliqua,  rotundato-lunaris;  perist  Sim- 
plex, rectum,  margine  supero  Bubdepresso^  columellari  in 
laminaro  triangulärem^  patentem  dilatato. 

Diam.  maj.  15,  min.  13,  alt.  8  mill. 
Habitat  Sbang  Ili  Chinae.    (Mr.  Fortune.) 

16.  Hetix  Schumacheriana  Pfr. 

T.  umbilicata,  depresso  turbinata,  solidula,  carinata^ 
striata,  lineolis  obliquis  minutissiine  granuTato-rugolosa, 
fulvo-fusca;  spira  breviter  conoidea,  acutiuscula;  anfr.öVi 
plani,  ultimus  medio  compresse  carinatus,  castaneo^fasci- 
atus,  non  dcscendens,  basi  convexus,  distinctius  decussa- 
tus;  apertura  obliqua,6ulquadrangulari-lunaris;  perist.  Sim- 
plex, rectum,  margine  columellari  ad  introitum  canalifor- 
mem  umbilici  angusti,  pervii  vix  dilatato. 

Diam.  maj.  42,  mii^  37,  alt.  21  mill. 
Habitat  in  insulis  Moluccis. 

16.  Eelix  Tunetana  Pfr. 
T.  umbilicata,  depressa,  solida,  ruditer  granulata, 
opaca,  pallide  fuscula;  spira  parum  elevata,  vertice  planoj 
anfr.  4  plani,  omnes  compresso-carinati ,  exserti,  ultimus 
non  descendens,  basi  convexiusculus,  circa  umbilicum 
mediocrem,  conicum,  apertum  (V«  diametri  subaequantem) 


angolatas;  apertura  diagonalis,  subrotandato-rhombea;  pe* 
rist.  simples,  ranrgine  supero  recto,  basali  arcaato,  incras- 
sato-reflexo,  umbilicum  interdum  semioccultante. 
*    Diam.  maj.  18,  min.  16,  alt«  8  mill. 
Habitat  circa  Tonis  Africae. 

Nahe  verwandt  mit  HeL  cariosa  Oliv, 

17,  Helix  superba  Pfr, 

T.  imperforata,  semigloboso-turbinata,  solida,  irregn- 
lariter  malleata  et  cfngulis  obtusis  parum  elevatis  munita, 
haad  nitida,  opaca,  castanea;  spira  brevis,  conoidea,  apice 
obtusiusculo  pallida;  sutura  mediocris;  anfr.  vix  4  rapide 
accrescentes,  vix  convexiusculi,  ultimus  periphcria  suban- 
gulatas,  basi  planus,  anfice  descendens;  apertura  petobli- 
qaa,  angusta,  ob^onga,  intus  ooorulescens,  nitida;,  perist. 
album,  fusco  limbatum,  late  expansum,  incrassato-reflexum, 
marginibus  subparallelis,  callo  crnsso  junetis,  columellari 
callosQ,  perdilatato,  piano,  fntrorsum  dente  transverso  us- 
qae  ad  marginem  dextrum  producto,  munito. 

Diam.  maj.  55,  min.  40,  alt.  35  mill. 
Habitat  in  sylvis  montanis  insulae  Ceylon  (Gardener). 

Von  der  nahe  verwandten  H.  haemastoma  L.  durch 
den  ganzen  Bau,  Skulptur  und  Mundungsverhältnisse  leicht 
m  unterscheiden. 

/8.  Helix  Domintcensis  Vfr. 

T.  imperforata,  depresso-globosa ,  tenuis,  confertim 
striata,  alba,  epidermide  fulva,  saturatius  fasciata,  plerum- 
que  fasciatim  detrita  munita;  spira  brevis,  semiglobosa, 
vertice  obtuso;  anfr.  vix  4  parum  convexi,  penultimas 
confertim  oblique  malleato-rugulosus,  ultimus  inflatus,  an- 
tice  vix  descendens ;  apertura  diagonalis,  rotundato-lunaris, 
intus  margaritacea,  fasciis  pellucentibus  j  columella  plana, 
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alba,  nitida,  arctiato-declivis ;  perist.  albaoii  obtusaai,  mar- 
gjne  supero  breviter  expanso,  basali ,  reflexiusculo.  < 

Diam.  inaj.  39,  mio.  31,  alt.  25  mill 
Habitat  iq  insula  Haiti.  • 

In  der  Gestalt  jer  H.  zonifera  Sow.  am  Aehnlichsten. 

19.  Helix  Koreana  Pfr. 

T.  urabilicata,  turbinato-depressa,  solidiusöula,  con- 
fertim  striata,  lineis  impressis  spiralibus  subtiiissime  de- 
cussata,  nitidula,  straminea;  spira  late  conoidea,  aoatius- 
culaj  ahfr.  5  vix  convexi,  celeriter  accrescentes ,  ultimas 
obsolete  angulatus,  antice  breviter  deflexus,  basi  cönvexiis; 
unpibiUcus  medioeris,  non  pervius;  apertura  diagonah's,  ro- 
tundato-Iunaris,  intus  alba;  perist.  simple^,  acutum,  pal- 
lide  roseum ,  marginibus  conniventibus ,  supero  expaasi^ 
basali  reflexo,  columellari  superne  dilatato. 

Diam.  maj.  33,  min.  28,  alt.  18  mill. 
Habitat  in  peninsula  Korea. 

20.  Helix  crassa  Pfr. 

T.  umbilicata,  depressa,  crassa,  ponderosa,  rqgoso. 
striata,  opaca,  fusco-carneo  et  albo  marmorata;  spira  bre«- 
viter  elevata,  vertice  obtuso;  sutura  impressa;  änfr.  4'/^ 
parum  convexi,  ultimus  subdepressus,  antice  deflexus,  basi 
subplanatus,  circa  umbilicum  conicum ,  apertum  compres- 
sus;  apertura  perobliqua,  subsemicircularis ,  intus  nitide 
carnea;  perist.  albo-labiatum ,  marginibus  subparallelis, 
callo  junctis,  dextro  expanso,  columellari  dilatato,  reflexo, 
intus  stricto,  umbilicum  semiocqiltante. 

Diam.  maj.  42,  min.  34,  alt.  20  mill. 
Habitat  .  .  .  ? 

Obwohl  man  fast  sich  in  Versuchung  fühlen,  könnte, 
diese  Schnecke  ihrem  ganzen  Habitus  nach  für  eine  ge- 
nabelte Form  der  Hei.  Codringtoni  zu  halten ,.  so  muss 
sie  doch   in   meiner  künstlichen  Anordnung  im  %.  65  an 


iib  SteHc  der  mlsfiAetidefl  H.  Savigtfi^äiid  (wekte  nädh 
Alb^rs's  Unterauehung  des  Ehrenbergddhen  Originalem* 
^mplaree  von  HeK  Pouzotei  Defth.  nicht  tn  unterscheiden 
ist)  eiflgeräckt  Werden. 

i1.  Beäx  Foriünei  Pfr, 

T.  unibilicata,  sinistrorsa,  conoideo-depressa^  tenuis, 
stridtula,  sub  lente  mintitissime  decussata,  dlaphana^  corneo- 
iilbid^,  tJädtaneo-tinifasciata ;  spira  brevissima,  conoidea^ 
tetittas^la;  anft^.  5  parum  convexi,  itltimus  subteres,  viji: 
deftcendens;  Umblticus  mediocris  (Ve  diametri  occüpans), 
nonpervinsj  apertura  diagonalis,  lunaris;  perist.  tenue, 
acutum,  expansum,  margine  columellari  fomicatim  reflexo. 

Diain«  ntaj.  19|  min.  15,  alt.  10  roill. 
Habitat  Shang  Hi  Chinae.  (Mr.  Fortune.) 

92.  Helix  loxodm  Pfr. 

T.  umbilicata,  depressa,  solidula,  undiqne  confertim 
«t  eleganter  costulata,  df aphana,  pallide  comea ;  ftpira  bre- 
▼16,  convexiosoula;  anfr.  47«  convexinsculi,  ultlmtis  supra 
mediam  lineis  2  fusculis  cinctus,  antice  snbito  deflexun, 
basi  constrictus;  uoibilicus  angu8t\is,  nön  pervius;  aper- 
tara  fere  horizontalis,  lunato-rotundata;  perist.  subcallo- 
suoii  album,  niarginibus  approximatis,  supero  expanso, 
basali  reflexo,  intus  dente  transverso  munito,  columellari 
dilatato. 

Diam.  ma).  13,  nin.  U,  alt.  6  mill. 
Habitat  in  insula  Haiti.   (Afr.  Sallä.) 

Nächste  Verwandte  der  Hei.  Babamensis  Pfr. 

23.  Helix  irichotropis  Pft. 

T.  nmbilicata,  orbiculato-conoidea ,  tenuis,  striatula, 
lineis  spiralibus  impressis  sub  lente  minutissime  decussata, 
diaphana,  pallide  Cornea  \  spira  late  conoidea,  acutiuscula ; 
anfr.  6%  subpläni,  ultimus  acute  cariaatus,  ad  oarinam 
piUs  lönMidscaUs  eiliatus,   basi  convexior,  ad  umbiHoQin 


T4 

miignüin,  subinAmdSbulifonneiii  rotondatoB ;  aperCara  ilia- 
gonalis,  angulato-lunaris;  periat.  aimpleir,  tenne,  märgini- 
bna  vix  conniventibus,  aupero  brevissime  ezpanso^  baaali 
arcuato,  reflexo,  columellari  auperne  ^perdilatato« 

Piam.  maj.  17,  min.  15,  alt.  77«  mill. 
Habitat  Shang  Hi  Chinae.   (Mr.  Fortune.) 

24.  Jchatma  Satteana  Pfr^ 
T.  subperforata,  conioo-oblonga,  tenuis,  striatula^parum 
nitida,  cereo-albida ;  anfr.  6  planuli,  ultimua  Va  longitudi- 
nis  vix  superans;  columella  brevis,  intorto-truncata;  aper- 
tura  oblongo-semiovalis;  perist.  siinplex,  rectum,  margine 
columellari  dapircato-reflexo,  perforationem  fingente. 

Long.  7,  diam.  3  mill.  Apert.  vix  3  mill.  longa,  1  lata. 
Hnbitat  in  insula  Haiti.   (Mr«  Sall^.) 

Der  A.  anomala  m.  sehr  ähnlich,  hauptsächlich  durch 
die  flachen  Windungen  und  ^  schmale  Mundung  verschie- 
den; sie  gehört  wie  jene  in  die  Abtheilung  der  anomalen 
Achatiiien,  welche  bei  A 1  b  e  r's  (Heliceen  S.  168)  die  Sek« 
tion  Nothus  von  Bulimus  bildet,  von  Beeve  aber  bei 
Achatina  belassen  wird. 

26,  Cylindrella  momlifera  Pfr. 

T.  subrimata,  oblonga,  solidula,  truncata,  confertissime 
et  arcuatim  costulato-striata,  opaca,  sordide  albida;  sufura 
^  {mpressa,  nodulis  albis  subdistanttbus  notata;  anfr.  (superst.) 
9  convexiusculi ,  ultimus  non  solutus,  basi  subacute  cari na- 
tUB;apertura  oblique  subcircularis,  ad  carinam  canaliculata; 
perist.  album,  reflexiusculo-expansum ,  superne  appressum. 

Long.  19,  diam.  (supra  medium)  6  mill.  Ap.  (c.  pe- 
rist.) oblique  5  mill.  longa,  4Vt  lata«     " 
Habitat  in  fnsula  Haiti.   (Sall4.) 

Am  Ende  meines  S.  1  einzuordnen. 

26.  Cylindrella  Salleana  Pfr. 
T.  non  rimata,  subcylindracea,  gracilis,  truncata,  ob- 
lique confertissime  costulato-striata,  nitida,  pallide  fusces- 
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cens;  aofr.  (soperst.)  18  vix  convexiüsculi^  Ultimos  mgn* 
stior,  basi  caritia  compressa,  acuta  manitus,  aDtroraum  broL 
viter  porrectosj  apertura  subobliqna,  rhombeo-rotundata, 
loco  carinae  diatincte  canalicolata ;  perist  album,  nitidam, 
Dndiqne  re£lexiu8Culo*expaBsum. 

Long.  27,  diam.  (prope  basin)  ö  roili.  Apert.  (c.  perist.) 
4V|  milL  lata  et  longa. 

ß.  Pauio  minor,  anfr.  17,  rttforfasca. 
Habitat  in  insula  Haiti.  (Sallö.) 

Zunächst  mit  C.  elegans  m.  verwandt 

Ä7.  Cylindrella  Damnicemis  Pfr. 

T.  breviter  rimata,  subfosiformi-turrita,  saepe  truneata, 
teoQis,  longitudinaliter  subconfertim  lamelloso-costata,  pal- 
lide  Cornea;  spira  (integra)  gracilb'ma,  acuta;  anfr.  13 
(io  troncatis  9)  convexi,  ultimus  breviter  solutus,  oblique 
descendens,  basi  compresso-carinatus;  apertura  parvula, 
obliqua,  subcircularis ,  latere  et  basi  obsolete  angulaia; 
perist.  album,  undique  breviter  expan^um. 

Long,  (integr«)  7,   diam.  infra  medium  2  mill.  Ap.  1 
mill.  diam. 
Habitat  in  insula  Haiti.  (Sall^O 

28.  Cylindrella  cinerea  Pfr. 

T.  non  rimata,  gracilis,  cyUndraceo-subuIata,  truncata, 
obUque  subarcuatim  costulata  (costulis  ib  anfractibus  inferio- 
ribus  fortioribus,  subplanis),  opaca,  cinerea ;  anfract.  12  pla- 
niuscuii,  ultimus  solutus,  descendens,  superne  subsulcatus, 
basi  obsolete  carinatus;  apertura  circularis,  intus  nitide  casta- 
oea;  perist  continuum,  album,  acutum,  breviter  expansum. 

Long,  (trunc.)  14,  diam.  Vl^  mill. 
Habitat  in  insula  Cuba. 

99.  Butimus  compressus  Pfr. 

T.  profunde  rimata,  ovato-eonica,  solidula,  sub  lente 
minutisaime  decussatula,  castanea;  spira  conica,  obtusius- 


cola;  sutdra  alho-filosa;  asfr.  5  stAplani)  ultimas  apiraoi 
aequans,  ba$i  angustato^^compresau«;  colmnella  aobnodosa; 
apertura  obloBga^  labjo  calloao  tM)arctata;  periat.  fuaco- 
violaceam^  latfe  etpaBsum,  refldxiuaculQin«  ~ 

Long.  22,  diain.  1 0  mill.  Ap.  c  perifi4»  19  miU.  longa^  8  lata. 
Habkfll  in  iiiaulifci  Sodetaüa. 

W.  lyothaieHa  eleganitda  Pfr. 

T.  conica,  teouiuacula,  carinata,  svperne  liiia  aabdiai- 
tantibus  elevatis,  basi  striis  confertioribus  spiralibus  scolptay 
rubra  vel  flava;  spira  conica,  vertice  acoto;  anfr.  6  pla- 
niusctili,  ultimus  Gonvexior,  baai  sabplanatns ;  apertura 
diagonälis,  aabtriaugularia  j  columella  brevisaiina)  arcuata» 
äupeme  vix  dilatata;  periat.  simplax,  expanaittac^alani. 

Diam.  maj.  4^  min.  3V49  ^^  8 Vi  n^iU. 
Habitat  in  insula  Haiti.  (Ballö.) 

SI.'Belicina  sucdnea  Pfr. 

T.  orbiculato-conoidea ,  tenuis,  sub  lente  granuläta, 
pellucida,  nitida,  rubello-succinea ,  fieriebus  pilorum  nig- 
rorum  (praeter  anfract^im  ultimum  öbaoletis)  munita ;  spira 
brevitei*  conoidea,  acutiuscula;  anfr.  fere  5  paruih  convexi, 
ultimus  magnus,  vix  descendens;  apertura  parum  obliqua, 
semiovalis  \  columella  brevissima,  verticalis,  basi  denticuluin 
acutum  formans,  callum  emittens  tenuem,  granulpsum; 
perist.  tenue,  breviter  expansum,  margine  supero  repando, 
basali  ad  columellam  emarginato.  —  Operc.  solidum,  tes- 
taceum,  rubellum. 

Diam.  maj.  8,  min.  6 Vi»  alt.  5V«  miU* 
Habitat  in  insula  Haiti.  (SalM.) 

Gehört  nach  meiner  Afiördnung  (Zeitschr.  1848.  S. 
61.)  zu  §.  6  und  ist  nach  H.  solitaria  Adama  (Synon.  H. 
OuiMingiana  Pfr.)  einißuordiieo« 


39.  SfeKma  verOcohr  Pfr^ 

T.  depressa,  tenuis,  laevigata,  citrino  et  ▼iridi.yarie- 
gata,  prope  verticem  purpurea;  spira  parum  elevata,  ob- 
solete papillatajanfr.  4 Vi  planiusculi,  rapide  accrescentes, 
ultimus  latus,  subdepressus,  antice  yix  deseendens;  aper- 
tora  diagonalis,  sututriaDgalari-semiovalis;  columella  bre- 
visainia,  callan  Ordssum^  semiciFcularem,  nitidum,  albam 
emittens;  perist.  breviter  expansum,  margine  basali  subre- 
flexo,  immediate  in  colamellam  continuato.  -^  Opero«? 

Diam.  maj»  8,  min.  6Vs9  ^^^*  ^Va  milL 

Habitat  In  insula  Haiti.  (Sallö.) 

33.  Cyclostinna  tentorium  Pfr. 

T.  umbilicata,  conoidea,  Bolidiuscula ,  lins  confertia 
spiralibus,  lineisque  longitudinalibus  aaperato-reticulata/ 
^ericina,  pallide  fulva,  interdum  rubro-punctata;  spira  co- 
Doidea,  acutiuscula;  sutura  crenulata;  anfr.  5  convexi, 
altimus  teres;  umbilicu6  latus,  conicus;  apertura  obliqua, 
subangulato-circularis ;  perist.  duplex,  internum  breviter 
porrectum,  externura  campanulato-patens ,  margine  subun- 
dttlato.  — *  Operc.  testaceum,  arctispirum,  margine  anfrao- 
tQum  acato,  ereeto. 

Diam.  maj.  6Va9  n^in«  5Vi}  alt.  4  mill. 
Habitat  in  insula  Haiti.  (Sallö.)  * 

Gehört  zur  Gruppe  Choanopoma.  ^ 

34',  CyclQ^foma  Twmianum  Pfr^ 

T.  subperforata,  oblongo-turrita,  vix  truncatula  (saepe 
integra),  tenuiuscula,  longitudinaliter  et  confertim  plicatula, 
parum  nitida,  coerulescenti-fusca ,  lineis  castaaeia  inteiv 
ruptis  vel  seriebua  punetorum  omata;  sutura  minutissime 
et  coafertissiqpie  dentioilata;  anfr.  7  couv«xJ ,  ultimus  an- 
tice  vix  solutus;  apertura  aii  subparallela,  subangulato- 
lotwid^ta}  wmu  bwaI«»  oputimipiy  im#tue!  l^r^vit^r 
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expansiiin.  —  Operc.  tefitaceum,  4«8pirai0,  margine  anfrac- 
tuum  lameliatim  promipente,  nucko  subcentrali. 

Long»  (integr.)  16,  diam.  7  milL   Ap.  &  mfU.  longa, 
47«  lata. 
Habitat  Porta  Cabelio.  (Dr.  Tams.) 

S6.  Cyclostama  S^leanum  Pfr. 

T.  subperforata,  turrito-oblonga,  vix  truncatula,  tenuis, 
striis  elevatis  confertis  regulariter  clatbrata,  non  nitens, 
fusculo-albida,  maculis  castaneis,  aubseriatis  adspersa; 
spira  codioo-lurritaj  aütura  confertissime  crenulata;  anrr. 
6  convexiusculi,  ultimus  antfce  vix  solutus,  infra  medium 
castaneo  interrupte  fasciatus;  apertura  ab  axi  paulo  rece- 
dens/ovalis,  supeme  subangulosa;  perist.  conünuüm,  Sim- 
plex, expansum,  margine  columellari  subappresso,  basali 
*di|^tato.  —  Operc  membranaceum,  albidum,  paucispirum. 

Long.  21,  diam.  9 Vi  miH*  Ap«  intus  7  mill.  longa,  5  lala. 
ß.  Minor,  anfr.  7,  vertice  obtusiusculo  non  truncato,  pe- 
^   ristomate  latius  expanso.  (Long.  17,  diam«  7Va  mill.) 
Habitat  in  insula  Haiti.  (Sall^.) 

36.  Ctfclostoma  litturatum  Pfr^ 
T.  vix  subperforata,  oyato-conica ,  non  truncata,  te- 
nuiuscula,  lineis  impressis  subtiliter  decussata,  nitidula, 
fusculo-albida ,  '.  litturis  elegantissimis  castdneis  strigatim 
picta,  basi.  plerumque  unifasciata;  spira  conico-turrita,  ob- 
tuft;  sutura  irregulär! ter  crenulata;  anfr.  7  parum  con- 
vexiy  ultimus  paulo  angüstior;  apertura  verticalis,  anga- 
laio-ovalis;  perist.  simplex,  rectum,  margine  columellari 
vix  reflexiusculo«  —  Operc.  membranaceum,  paucispirum. 
Long.  16—17,  diam.  7Va  mill.  Ap.  6  milL  longa,  4  lata. 
Habitat  in  insula  Haiti.  (Salle.)        . 

97.  Cyclostoma  Petitianum  Pfr. 

T.  vix  subperforata,  oblongo-turrita,  truncata,' lineis 
elevatis  subdistantibus  spiralibus  et  plicis  eönfertis  iUas 
transgredientibus  sculpta,  vix  nitidula,  albida,  fusculo  mar- 
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morata  et  sub&sciata;  sutura  remote  et^irregolariter  €re- 
nalata;  anfr.  5 — 57«  convexiusculi ,  lente  accrescentes, 
akimus  non  solutus;  apertura  subverticalis,  ovalis;  perist. 
duplex,  interDum  breviter,  externnm  täte  expansum,  cas- 
taneo-maculatum ,  superne  subauriculatum ,  ad  anfractom 
penultimuin  excisum^  margine  sinistro  aogasto.  —  Operc. 
membranaoeuin^  fulvidum,  paucispirum. 

Long.  14,  diam.  5V»  mill.  Ap.  intus  4  roilL  longa^ 
8V,  lata.  ^  • 

Habitat  in  insula  Haiti.  (Sall^.) 

38.  Cyclosioma  Dommicense  Pfr. 

T.  Qon  perforata,  oblon§pa^  trUncata,  solidiuscula ,  11- 
oeis  elevatis  spiralibus  &  confertioribus  longitudinalibus 
arcte  reticulata,  vix  nitidula,  pallide  fulvescens;  sutura 
regulariter  dentata;  anfr.  4  convexiusculi ,  uitimus  antice 
breviter  solutus,  dorso  carinatus;  apertura  verticalis,  ob* 
lique  angulato-ovalis;  perist.  duplex,  internuin  breviter 
porrectum,  externum  album,  breviter  expansum,  angulo  . 
supero  et  basi  dilatatum.  —  Operc.  testaceum,  4-spirum, 
margine  anfractuum  libero. 

Long;.  10,   diam.  4Vs  miU*  Ap.  intus  8  milL  longa, 
27,  lata. 
Habitat  Ib  insula  Haiti.  (Sall^.) 

Die  inehrsten  der  bisher'  genannten  Schnecken  von 
Haiti  hat  mir  Her»Cuming  auch  für  meine  Sammlung 
freundlichst  mitgetheilt,  so  wie  auch  einige  ausgezeich- 
net schöne  ganz  frische  Exemplare  von  H.  angustata  För. 
und  solche  von  H.  monodonta  Lea,  welche  bedeutend 
grosser  sind,  als  alle  mir  früher  bekannten.  —  Zu  den 
interessantesten  Gegenstände  der  Sendung  gehörten  aber 
noch  einige  Cyciostomen,  in  welchen  ich  augenblicklich 
das  mir  bisher  noch  immer  räthselhaft  gebliebene  Cycl. 
semilabre  Lam.  erkannte^  so  wie  es  durch  Delessert's 
nad  Sowerb/s  Abbildungen  festgestellt  ist,  welche  ich 


in  Chemnu  ed.  H.  Cyolost.  t.  löl  f.  17r  Ift  kopirt  wieder- 
gegeben habe.  Die;  Abbildung  im  Tbesaürus  namentlich 
i«t  tadellos ;  doch  durfte  wahrscheinlich  die  Angabe :  »von 
Cttba«  auf  einem  Irrtbum  beruhen.  —  Zur  Vergleichung 
mit  den  verwandten  Arten  und  namentlich  mit  C.  pictum 
m.y  welqhes  zwar  verwandt,  aber  vortrefflich  unteracbie- 
den  ist,  gebe  ich  hier  noch  die  emendirte  Beschreibung  des : 

.  89.  Cyclosioma  semilahre  Lamarck. 

T.  sulPperforata^ovato-elongata,  truncata,  solidiuscula, 
longitudinaltter  pUcatula,  lineis  spiralibus  .obsöletissimis 
interdum  dep^ssatula,  niti(^,  dtephana,  albida,  linejs  in- 
terruptis  vel  fa^ciis  angustis  castaiieis  pleruinque  ornata; 
sutura  minutissime  crenulatSj  anfr.  4  pairum  convpxi^  ul- 
timus  antice  parum  solutus,  superne  carinatus,  basi  con- 
centrice  striatus ;  aper(ura  axi  parallela,  oblique  acuminato- 
ovalisjl  perist.  obtusum,_undique  brevitör  expansiusculum.  — 
Operc.  cartilagineum,  albidum,  paucispitum. 

Long.  39 ,  diam.  9  V^  mill.  Ap.  8  mill.  longa,  medio  5  V>i  lata. 

Habitat  in  insula  Haiti.  (Mr.  Salle.) 

— \ — •  '  '   ■  ■■  '       —  .  \» 

Jn  einer  ^o  eben  erhaltenen  Sendung  von  Dr.  Günd- 
Iach  aus  Cuba  finde  ich  noch  als  neu: 

*  •    ■  * 

40.  Achatina  GuncUachi  Pfr. 

T..subulata,  acicularis,  glabra,  virenti-hyalina ;  spira 
gracilis,  apice  acutiusculaj  sutura  profunda,  marginata; 
anfr«ö  convexiusculi,  ultimus  V«  longitudinis  vix  superans ; 
Golumella  leviter  arcuata^  süpra  basin  apertura?  angustae, 
angulato-ovalis  breviter  truncata ;  perist.  simples^  margini- 
bus  callo  tenui  junctis,  dextro  arquatim  antrorsum  dilatato. 

Long.  5,  diam.  IVs  mill.  Ap.  IV4  mill.  longa,  V«  lata. 
Habitat  in  insula  Cuba. 

Sehr  nahe  verwandt  mit  Ach.  acicula  Müll,  und  iota  Adams. 

(Jaii  1850.) 
Drack  und  Verlag  von  Theodor  Flacher  in  Gftsiel. 
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Besehrelbunsen  neuer  liandsclineekeii* 

Vom  Dr.  L.  Pfeiffer. 
(Fortsetzung.) 

Sodann  möge  noch  folgen  die  Beschreibung  einiger 
von  Herrn  G.  Scheepmaker  aus  Amsterdam  so  eben 
aus  seiner  reichen  Sammlung  mir  anvertrauter  neuer  He- 
üxarten: 

41.  HeJix  gigas  gfr. 

T.  sabobtecte  perforata,  sinistrorsai  solida,  turbinata 
carinata,  confertim  striata  et  minute  granulata,  sopeme 
plicis  latis  antrorsum  descendentibus  undulata,  nitida,  cas- 
tanea;  spira  subturbinata ,  acutiusoula;  anfr.  5  subplani, 
infra  sutaram  tumiduli,  uhimus  infra  carinam  obtusinsculam, 
pallidam  ventrosus,  striatus,  minute  malleatus,  nigricans; 
apertura  obliqua,  subquadrangularis ,  intus  coerulescenti- 
alba;  perist.  simpIex,  rectum,  marginibus  callo  junctis, 
colamellari  declivi,  subincrassato,  supra  perforationem  di- 
latato-reflexo. 

Diam.  maj.  76^  min.  63,  alt.  45  mill. 
Habttat  in  insula  Sumatra. 

Von  dieser  prachtvollen  Schnecke  befinden  sich  nach 
Herrn  Scheepmaker's  Versicherung  nur  2  Exemplare 
in  Europa,  unter  welchen  das  beschriebene  allein  völlig 
ausgebildet  und  erwachsen. 
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42,  Helix  g^sacea  Pfr. 

*  '  T*  perforata,  conoidea,  solidula,  irregülariter  Stria ta^ 
nitidula,  cretacea,  cirea  medium  fasculo-bifasciata ;  spira 
convexo-conoidea,  aculiuscula;  anfr.  6Va  lente  accresceo- 
tes,  6onvexiu8cuii,  ultimus  perip^em  subangalatus ;  aper- 
tura  parum  obliqiia,  late  lunaris;  perist.  Simplex,  rectum, 
margine  columeliari  in  laminam  parvam,  fornicatam  reflexo. 

Diam.  maj.  30,  min.  27,  alt.  18  mill. 
Habitat  •  .  .  ? 

-  Auf  den  ersten  BIfck  der  H;  nemorensis  Müll,  ahn- 
lich, doch  sogleich  durch  die  langsam  zunehmenden  Win- 
*dungen,  den  convexen  ümriss  des  Gewindes,  u.  s.  w, 
zu  unterscheiden. 

43.  Hdix  Joocotropis  Pfr. 

T.  umbilicata,   turbinato-depressa ,   subtiliter  oblique 
istriata,  nitida,  alba,  linea  1  interrapta  rufula  propö  suturam 
fasciisque  2  basalibus  latis,  castaneis  ornata;  spira  co- 
noidea, obtüsiuscula;  anfr*  5  parum' oonvexi,  ultimus  an- 
tice  transverse  carinatus,  deflexus,  basi  subplanus/pone 
aperturam  constrictus ;  umbilicu»  subinfundibulifonnisj  an- 
-gustnd;  apertura  subhorusontalis^  transversa  lunato-ovalia; 
.perist.  Simplex,  marginibus  approximaüs,  supero  expawQ, 
.infero  reflexo,  ad  columeUam  däatatb.  .     . 

Diam.  maj*  24,  min.  19,  alt  11  mill. 
Habitat:  io  insulis  Moludcis. 

44.  Helix  Scheepmakeri  Pfr. 

T.  umbilicata,  depressa,  tenuiuscula,  spiraliier  obso- 
lete striata,  albida,  castaneo  4-fa8ciata;  spira  plana;  su- 
tura  impressa;  anfr.  4  rapide  aoorescentes,  subplani^  ul- 
timus superne  valde  turgidqs,  antice  deflexus,  basi* acute 
carinatu»,  subtus  vix  convexus,  aotioe  subcoostriotms; 
ambilictiB  angustus,  extus  dilatatus;  apertiirp  subbQriEQn- 
talis,  angulato-subelliptica,  ad  carinam  effusa;  .pmat»  aim- 


plex,  maiigiiiibttB  oomriivwtilMisv  oofiriro.  foviter  kHxmko^ 
breWter  esqiaDso,  lofero  pertfreinrtoj  hrtmiu»  rafl«xo.    /   . 

Diam.  maj.  &1,  min.  46,  alt.  6  milK 
Habitat  in  insulis  Moluccis. 

Eine  sehr  i)[^erkwärdige  Foirn,  die  auf  der  einen  Seite 
sieb  nahe  aq  die  Gruppe  der  H.  zonaria  anscMiesst,  auf 
der  andern  Seite  durch  den  scharfen  Kiel  und  die'  etwas 
unregelmässige  Auftreibung  de?  letzten  Umganges  an  Hei. 
Thersites  and  ähnliche  erinnert 

46,  Melix  zebra  Pfr. 

TL  ümbilicata)  depresfl»)  tenohiscuia,  oorneo-flisca) 
pelhicida ;  Btrigis  fttignratis )  opafcis^  tacteiSy  irregulariter 
coflüoentibtis  pieta ;  spira  plana,  medio  impressa;  anAr.  4Vs 
oonvexioscttli,  nltimus  magniis,  rolundaius,  antice  defliBsas 
et  subconstrictOB ,  basi  pallide-  corneus ,  pone  aperturam 
sabcanalicolatus;  umbilicus  mediocris  {vix  */•  dkiineiH 
aequans)^  apertura  ohliqua^  lunato-circularia;  perist.  Sim- 
plex, marginibus  conniventibus^  supero  expanso,  basal! 
breviter  reflexo» 

Diam.  maj.  20,  min.  16,  alt.  8  miU. 
Babitat  in  insnüs  Moluccis.     ^ 

Sollte'  dies  vielleieht  die  mir  nur  «m  der  Diagnose 
bekannte  Hei.  guttata  Le  GoilL  s^iat  JffdwfuHs^  dürfke 
icb'ihr  üngesebeut  einen  neueili  Namen  gebe«,-  dt  jenet 

bereits  lange  vergeben  war.    • 

\     .  •     .  • .        •    •  •  .     •    ,       •  I 

.  46i  HeRx  matgariiis  Vfr. 

T.  umbilicata,  depressa^  perTpheria  auriformls,  snbti- 
Üssime  striatula,  nitida,  alba,  castaneo-bifasciata ;  spira 
plana,  medio  impressa;  anfr.  vis  4  planiusculi,  ultimus 
antice  vix  descendens,  pone  aperturam  transverse  suboa* 
rioatos«  basi  '^ntesus,  onicolov,  sensim  in  umbiMcum  me- 
dkKhrcni  iit^Mamiypone  perist;  snbeonstrieliis;  apertnia  pa* 

6» 
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nmi  oUiqiia,  rolnndato-lunaris;  perist^  simptex,  mai;g:ioibo8 
vix  cOBvcirgeDtibi»^  supeta  expansiusotilo,  basaU  refiexp. 

Diam.  maj.  19^  fliitt.  tö,  ak.  7Vt  mil'- 
Habitat  in  insolia  Moluccis. 

47.  BeRx  Mobiccensis  Pfr. 
T.  anguste  umbilicäta)  perdepressa,  tenuis.  subtiliter 
e^triatula,  parum  nitida^  corneo-alba,  fascia  lata  fuscula 
superne  et  altera  angusta  rufa  infra  medium  ornata;  spira 
plana;  sutura  impressa;  anPr.  4  parum  convexi,  Ultimos 
depressuS)  antice  breviter  descendens,  pone  aperturam 
turgidus,  basi  planiusculus ;  umbilicus  mediocris  (V9  dia- 
metri  aubaequans),  oonicqs;  apertura  perobliqua,  Iwato- 
subcil^oulafls ;.  perlat.  Simplex,  matginibus  cpqniyentibus, 
supero  brßvisaime  expanso^  basal!  breviter  reflexo^  a4 
eolamellain  io  laminam  triangulärem,  patentem  dil^to. 

>  fiiaiQ.  maj.  18  Vi»  min.  tö,  alt.  QVa  n^U- 
Habitat  in  insuli/s  Moluccis. 


Zum  Schlüsse  endlich  noch  einige  Diagnosen  ver- 
schiedener Heliceen,  welche,  wie  ich  bei  einer  Revi&ion 
meiner  Manuskripte  finde,  noch  nicht  publizirt  sind. 

48.  Succmea  brems  Dunker. 

•  T..4)vata*coiuca,  solidula,  striata,  opaca,,f)lbi|la;  spira 
cOQioa,>subpapiUataj  anfr.  27t9  penultimus  eoQve^u&i ,,  lü* 
timu6  tosi  pai^um  attenvatus,  Vs  jongitudinis.aubaeq^^s.; 
apertura  parum  obliqua,  ovalis;  oplumella  pfirum  rjscedeos, 
leviter  arcuata;  perist.  tenue,  simplex,  marginibus  regula- 
riter  arcuatis,  d^Ktro  superne  «ubincnrvato. 

Long.  6,  diam.  4,  alt.  vix  3  mill.  Ap.  4  mill.  longa, 
medio  4  lata..    , 

Habitat  in  Mexico. 

'  •  •'   •  '  ... 

49.  HeBx  erythrostoma  PhiUppi. 
T.  sobperforata,  globuloso-  depre^sa,  solidliila,  qreta- 
oea,  earinata,  aabliliaaime  decussatQ^graMiaMiicflpira  iOOii-» 
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vexo-snbconoidea ,  acatinscola ;  aiifr.  A  subplani,  ultimus 
aotice  valde  desceodenSy  aogustatus,  subtus  Gonvexiuscu- 
lus;  apertura  parva,  diagooalis,  j'ntus  roaea;  periat.  rec- 
tum, intua  rubro-labiatmn,  marginibua  C4II0  pprpureo,  iQ- 
tronmm  continuato  janctis,  aupero  brevi,  recto,  baaali 
ieviter  arouato,  ad  columeilam  dilatatO'^reflexo. 

Diaoi.  maj.  18,  mio.  17,  alU  10  milh 
Babitat  .  .  ^  f 

Zwi^cheo  HeL  arietina  und  Dehnei  Rossm.  ungefähr 
in  der  Mitte  stehend,  auch  mit  H,  subdentata  F.  nahe  ver- 
wandt, VOD  dieser  jedoch  durch  den  mangelnden  Zaho 
der  Mundungswand  und.  durch  den  Kiel  unterachieden. 
Alle  eben  genannten  bilden  ejne  eng  verbundene^  dicht 
neben  H.  pisana  gehörige  Verwandtschaftsgruppe. 

60,  Hdix  Gigaxii  Ckarpentier. 

T.  arcuato-rimata,  perforata,  depressä,  solida,  conFer- 
tim  striata,  opaca,  albida  vel  carnea,  subunicolo'r  vel  fusco 
oiarmorata  et  interrupte  fasciata;  spira  vix  elevata^  apice 
Cornea;  anfr.  6  planiusctili ,  ultimus  latfor,  non  descen- 
dens,  basi  convexua;  apertura  parum  obliqua,  lunato-sub- 
circularis;  perist.  rectum,  acutum,  intus  remote  et  valide 
labiatum,  marginibus  conniventibus,  dextro  sursum  forni- 
cato,  columellari  reflexiusculo. 

Diam.  maj.  97«,  min.  8^  alt.  47«  naill. 
Habitat  in  Gallia  et  Britannia. 

Nachdem  ich  von  dieser  interessanten  Form,  die  ich 
früher  fraglich  zu  H.  caperata  Mont.  gezogen ,  mehrfache 
Exemplare  von  Arles,  Grasse,  Valence,  Vaucluse,  so  wie 
auch  aus  England  erhalten  und  genau  untersucht  habe, 
muss  ich  sie  für  eine  selbständige  Art  halten ,  wie  sie 
auch  von  Albers  (Helic.  p.  175)  bereits  als  solche  auf- 
genommen  ist.*) 

*)  Dasselbe  gill  von  Ifel.  Terverii  Mich.,  die  ich  Mher  bo 
▼triabilis  xo^,    die   aber   viel   näher  mit' cespitdm   verwandt   ist. 


61.  Beßx  Gwmli  Qraif. 

T.  nmbiiicata,  convexo-depressa,  tenoiaseola,  oblique 
confertissime  mguloso-granalata ,  paHim  nitida,  olivaiceö- 
fiiaca;  spira  parvula,  convexa,  obtaaiascula;  »atara  im- 
preasa ;  anfp.  4  convexiusculi,  rapide  accrescentes,  uhimus 
magnus,  peripheria  cingulis  pluribus  elevatis,  obtasis,  re- 
trorsum  descendentibus  manitas,  antic6  deecendens^  basi 
parum  convexus,  ad  introitum  umbilici  infuRdibalifonnis, 
castanei  aabcompreasus ;  apertura  perobliqua,  obiongo- 
ovalia,  intus  nitida,  albida;  perist.  simpIex,  marginibus 
conniventibus,  snpero  recto,  repando,  infero  stiblncransato, 
ad  colnmellam  dilalato,  reflexo. 

Diam.  maj.  23 Vi  9  min-  19,  alt.  12  mill. 
Habitat  .  .  .  ? 

Diese  schöne  Sehoecke  wurde  mk  unter  obigem 
Namen  von  Hrn.  Cuming  gütigst  milgetbeilt;  wahrschein- 
lich ist  sie  aus  Neuseeland,  was  leider,  niicht,  beßtimmt 
angegeben  ist.  Sie  gehört  zu  f.  42  meiner  Anordnm^g, 
steht  aber,  in  naher  Verwandtschaft  mit  Hei.  Ounniae  Gray. 

6».  Bttßmus  CaaSaudi  Pfr. 

T.  anguste  perforata,  oblongo-turrita,  longitudinaliter 
striatula,  nitidula,  alba,  strigis  sparsis,  rufis,  subrectis  irre- 
gulariter  ornata;  spira  elongata,  gracilis,  apice  obtusa; 
sutura  subcrenata;  anfr.  8  vix  convexiusculi,  ultimus  V, 
longifudinis  subaequans,  basi  attenuatus;  columella  subar- 
cuata,  recedens ;  apertura  angulato-oblonga ;  perist.  simplex, 
rectum,  margine  columellari  subincrassato-reflexo.. 

Long.  55,  diam.  19  mill.  Ap.  21  mill.  longa  ^  9  lata. 
Habitat  .  .  .  ? 

Diese  Art  meiner  Sammlung  glaubte  ich  früher  als 
B  flammeus  Müll,  ansprechen  zu  müssen.   Nach  Beeve's 


Dotier  dieae  Art  gelao9te  ich  erst  4nrob  den  fruli^r  mir  flicht  zn- 
gäqglißha« Catal.  d.tost.  d'  Alg.  yoi^lliobiijud^in  vöUifer  Klurbeif. 
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schöner  Darstellung  der  ganzen  Gruppe  des  Rambeul 
kann  ich  sie  aber  mit  keiner  der  beschriebenen  ve^efni- 
gen;  sie  ist  unter  allen ^  mir  bekannten  hierhergehörigen 
Formen  die  schlankste. 

63,  Gibbus  obtusus  Pfr. 

T.  transverde  et  cömpresse  umbilicata,  conica,  longi- 
tadinaliter  costulata^  sub  epidermide  fogaoe  lutescenta  alba ; 
spira  «levato-conica 5  apice  obtusa;  sutura  plana,  subcre« 
nalata;  anfr.  T'/,  planulati,  ultimus  convexior,  malleatu«, 
antice  ascendeos,  basi  compressus,  gibba  aperturae  oppo- 
Sita  obtasa;  apertura  axi  subparallela ,  oblique  subtetra* 
gono-ovaiis;  parist.  incrassatum,  margine  dextro^  paruni^ 
sinistro  latius  reflexo;  paries  aperturalis  dente  obsoleta, 
profundo  munitus. 

Loag.  29,  diam.  maj.  25,  min.  17  mili.  Ap;  16  milL 
longa,  0.  pei^ist;  1 1  lata. 
Habitat  in  kle  de  France? 

Diese  in  der  Sammlung  des  Hm.  Bergratbes  Koch 
zu  Grünenplan  befindliche  ^Schnecke  stellt  offenbar  eine 
dritte    Entwieklungsföm   das  Gattungstypus  Gibbus   dar* 


ich  füge  noch  einige  Bemerkungen  über  noth wendige 
Namenveränderungen  hinzu. 

Die  in  meiner  Monogr.  als  Nr.  69  beschriebene  HH. 
rtxvida  ist,  wie  ich  gleieh  vermuthete,  nicht  die  gleichna- 
mige von  Benson  (welche  vielmehr  mit  HeK  helvacea 
Phil,  identisch  ist),  aber  auch  nicht  eine  Jogeiidform 
derselben,  wie  Ben son  glaubte,  sondern  eine  eigne  selbst- 
ständige Art,  welche  sieh  in  der  Cumingschen  Samm. 
lung  mit  der  Bezeichnung:  von  Japan  (Dr.  Sieböldt)  be- 
findet, and  die  ich  daher  als. 

Helix  Sieboldtiana  Pfr, 
eiagetrag!en  habe. 

Eine  zweite  in  der  Monbgr.  irrig  aufgefassto  Art  ist 
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Hei.  serrula  Morelei^  die  ich  fraglich  zu  Hei.  SyrcDsis 
(Nr,  461)  gezogen  hatte.  Nachdem  ich  mehre  Exemplare 
derselben  erhalten,  erkenne  ich  sie  als  eine  ganz  verschie- 
dene, neben  H.  crenimargo  Kryn.  gehörige  Art.  Da  der 
Name  schon  von  B  e  n  s  o  n  vergeben  ist,  so  nenne  ich  sie : 

64.  Helix  SetubcJensis  Pfr. 

T.  umbilicata,  depressa,  solidula,  oblique^confertim 
lamelloso-costata,  opaca,  fulvido-albida;  spira  parum  ele- 
vata;  anfr.  ö'/iplanulati,  exserti,  serrulato-carinati,  ultimus 
non  descendens,  basi  convexus;  umbilicus  pervius,  V4 
diametri  aequHns;  apertura  obiiqua,  depresse  securiformis; 
perist.  rectum,  intus  valide  labiatum,  marginibu»  eonni- 
ventibus,  columellari  non  reflexo. 

Diam.  maj.  9,  min.  8,  alt.  3Vs  niill. 
Habitat  in  Lusitania;  prope  Setubal  legit  Morelet. 

In  einer  neueren  Sendung  von  Hrn.  Prof.  Bronn 
erhielt  ich  unter  anderen  schönen  Neuigkeiten  aach  ein 
Cyclostoma  disjunctum  Adams,  ich  weiss  nicht, 
ob  diese  und  andere  neue  Arten  von  Adams  und  Mo- 
relet, welche  sich  bei  derselben  Sendung  befanden,  be- 
reits beschrieben  sind  und  will  hinsichtlich  der  übrigen 
nicht  vorgreifen.  Da  aber  das  vorliegende  Cyclcratoma 
jedenfalls  seinen  Namen  ändern  muss  wegen  der  gleich- 
namigen von  Moricand  beschriebenen  Art,*)  so  gebe 
ich  wegen  der  äussern  Aehnlichkeit  desselben  mit  den 
bereits  beschriebenen  Cycl.  rugulosum,  Largillierti  und 
Dominicense  m.  eine  Beschreibung  desselben  als: 

66.  Cyclostoma  Moreleti  Pfr. 

T.  subperforata,  oblongo-pupiformis,  tenuiuscula,  trun- 
cata,  longitudinaliter  subremote  filoso-costata,  fuscula ;  su- 


*)  Ausserdem  giebt    es  auch  ooch  ein  Cycl.    dis|jaocU  Math. 
(LaiD.  ed.  Desb.  p.  376.  foss.  N.  8.),  welches  mir  unbekannt  IsU 
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tora  profonda,  albo^crenolata ;  anfr.  4  oonvexkiscaU ,  nhi- 
mus  antice  solutus  9  dorso  carioatus;  apertura  axi  paral- 
iela,  ovalis;  perist  duplex ,  iaternum  brevissimum,  exter» 
nooi  breviusGulum,  in.aogulo  supero  unciiiato-reflexuin«  — 
Operc.  ? 

Long.  13)  diam.  OVs  nitll.  Ap.  4  mül.  longa. 
Hahitat  in  vlsla  de  Pinos«  prope  Gubam. 

Diese  Art    ist  dem  CycK    rugnlosuni  m.  von  Cuba 

sehr  ähnlich,  jedoch  etv^as  grösser  als  die  grössten 

Exemplare  von  jenem.    Die  feinen  Häarrippen  stehen  ent* 

feniter  als  bei  jenem,  wie  auch  die  Kerbzähne  der  Naht. 

Der  wichtigste  Unterschied  ist  aber  der,   dass  der  letzte 

UiDgaDg  nach  vorn  viel  weiter  abgelöst  ist,  und  während 

bei  rugulosum  an.  der  Stelle,  wo  er  sich  ablöst,  ein  wul« 

stiger  Knoten  ihn  mii  dem  vorletsten  verbindet,  bei  C.  More- 

leti    ganz  frei   und  «ttir  der  obere  Rand    des  Peristöms 

Dach  hinten  schnabelförmig  zuruckgekrümmt  ist,  ohne  den 

vorletzten  zu  berühren«   Leider  sind  meine  beiden  Exem* 

plare  von  C.  Moreleti  ohne  Deckel;  doch  ist  aus  Analo* 

gie  anzunehmen,  daes  er  wie  bei  C.  rugulosum  und  bei 

C.  Largillierti  gebildet  sein  wird,  nämlich  kalkig,  mit  etwas 

freistehendem  Rande  der  Windungen. 

Ffr. 

liiteratur« 

I.  C.  Albers,   die    Helioeen,   nach    natürlicher 
Verwandtschaft  systematisch  geordnet.    Berlin 

1850.  8^  262  S. 

Das  Werk,  auf  dessen  demnächstiges  Erscheinen  ich 
bereits  im  Jahrgange  1849  dieser  Zeitschrift,  S.  85  auf- 
merksam machte,  hat  die  Presse  verlassen,  und  ist,  wie 
es  mir  scheint,  ganz  geeignet,  die  davon  gehegten  Erwar- 
tungen zu  befriedigen,  insofern  es  einen  ganz  andern  Zweck 
hat,  als  meine  im  Jahre  1848  erschienene  Monographie. 

Mein  Zweck  nämlich,  wie  ich  ihn  wiederholt  öffent- 
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liDh  ausgetprochen  habe,  war,  die  ungeheure  M^sig^  del^ 
vorliegenden  Materials  oacb  •Möglichkeit  in  eme  'solche 
äbersichtliche  Darstellung  za  bringen,  dass  man  «ine  ein- 
zelne vorliegende  Art  mit  einiger  Sicherheit  auffinden 
oder  behaupten  könne,  dieselbe  sei  nicht  in  demBuöbeeqt« 
halten.  A.uf  welchem  andern  Wege,  als'dekn  der  rein  künst- 
lichen Methode,  dies  möglich  gewesen  wäre,  ist  mir  <fMber 
nicht  einleuchtend  gewesen,  und  — ^  wie  ich  gestehen  nfuss  — 
jetzt  noch'  weniger  wahrscheinlich.  *^  Ich  kan»  daher 
mich  .auch- jetzt  noch  nicht  damit  einverstanden  erklären, 
weiin  wie  mein  geehrter  Freund  Albers  auf  der  ersten 
Seite  sagt,  «von  mehreren  Seiten  das  Bedauern  etusge- 
sproehen  worden  ist,  dass  es  mir  nicht  gefallen  habe,  «fatt  der 
künstlichen  eine  aitf  die  natürliche  Verwandtschaft  der 
Ai^tep  gegründete  Anordnung  zu  wählen,«  so  wie  ich  auch 
kein  Gewicht  legen  kann  auf  eine  in  einer  englischen  Re- 
.^ension  meines  Werkes  (Annais  and  Mag.  of  nat.  äist.) 
enthaltene.  Aeusserung,  die,  soviel  ich  mir  erinnere,  un- 
gefähr besagte:  »-dass  bei  einem  gldcklichen  Geschicke 
Ja'  Erkemning  und  Feststellung  spezifischer  ünterBohiede 
•mir  das  Talent,,  niaturliche  Verwandtschaften  zu  erkennen 
und  danach  zu  gruppiren,  gänzlich  zu  fehle»  scheine.«  -^ 
Eine  jede  natürliche  Methode  hat  den  zweifachen  Zweck: 
1)  den  heutigen  Forderungen  der  Wissenschaft  möglichst 
Genüge  zu  leisten  und  2)  bei  der  Aufstellung  einer  Sainm- 
Iting  eine  naturgemässere  Üebersicht  zu  gewähren.  Der 
dritte  und'  wichtigste  Punkt  aber,  der  Elementarpünkt : 
sichere  Auffinddiig,  Erkenntniss  und  Bestim- 
mung der  Naturkörper  im  Systeme,  ist  nur  dann 
zu  erreichen,  wenn  die  natürliche  Methode  Mittel  a»  die 
Hand  giebt,  sowohl  FamiKen,  als  Gattungen  und  Unter- 
gattungen oder  Gruppen,  auf  eine  exklusive  Weise 
Jso  zu  charakterisiren,  dass  man  nicht  zwerfethaft  sein 
kann,  in  welcher  Reihe  der  beschriebenen  Gegenstände 
ein  Naturkörper  aufzusncbefi  sei,  ^nd  dass  er  in  allen 


ibrigetk  PamHebeihen  flieh  nicht  befinden  kdnne.  -^ 
Die  Botanik  ist"  in  diesem  Punkte  den  meisten  Obrigen 
Natorwissenschaften  weit  voraasgeeilt,  ond  nameiltlioh  un- 
serer unvollkommenen  Eonohyliologie,  wo  wir  so  oft  ge- 
nothigt  sind)  aus  den  äussern  Verwand tschaftsmomenteD, 
die  sioh  in  der  äussern  Bildung  der  uns  meist  allein  vorliegen*- 
den  Gehäuse  mehr  oder  weniger  allgemeia  verständlich  ans* 
sprechen,  auf'die  innere  Affinität  der  Thiere  zu  schliessen. 

ich  vrill  nicht  Wiederholen,  was  ich  in  der  Einleitung 
meiner  Monographie  über  die  verschiedenen  Versuche  von 
Fitzinger,  Beck^  Charpehtier,  Held,  Gray,  Hart* 
mann,  Swainson,  eine  natürliche  Methode  durchzufüh- 
ren, gesagt  habe,  jedenfdls  steht  der  vorliegende  Versuch 
hoch  aber  allen  genannten^  weil  er  bei  umfassender  Kennl- 
niss  des  Materials  nicht  allein  die  ganze  Familie  behan- 
delt, sondern  auch  durch  CSiarakterisirung  der  Gruppen 
den  Weg  andeutet,  auf  welchem :  künftig  mit  Erfolg  vor- 
geschritten werden  kann. 

Da  indebaen  eine  weitereAusführung  dieser  Abschwei- 
fong  hier  nicht,  an  ihrem  Platze  wäre,  isio  gehe  ich  zu  der 
genauen  Analyse  des  Inhalts  des  vorliegenden  .Werkes 
über,  auf  welche  es  den  vollgültigsten  Anspruch  hat.     . 

Nach  einigdn  aUgemeinen  einleitenden  ßemierkungen 
geht  der  Vf.  auf  den  relativen  Werth  des  Studiums  der 
G^iuse  »als  dem  Abdrucke  des  Thieres  selbst,  mit  wel- 
chem es.  in  beständiger  organischer  Verbindung  bleibt,  und 
welchies .  nach  '  seinen  Bedürfnissen  und  seiner  Lebens- 
weise eingericbteC  ist«  über.  Darauf  wird  Alles  erörtert,  was 
bis  jetzt  ober  die  Anatomie  der  Heliceenthiere  bekannt 
geworden  ist.^  mit  besonderer  Bücksicht  auf  die  später 
zu  begründenden  Gruppen,  -^  sodann  die  geographische 
Verbreitung  der  Gattungen  rr*-  und  endlich  Hecfaenschaft 
abgelegt  über  die  bei  Annahme  und  Begränzung  der  Gat- 
tungen befolgten  Grundsätze.  . 

l>ie  angenommispen  Gäfcttüngen  sind  dieselben,  welche 
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ich  in  meiner  Monographie  charakterisirf  Babe,  nur  mit 
4en  Unterschieden,  dass  Gibbus  Mtf.  wieder  mit  Pupa 
vereinigt,  dagegen  Sfenopua  und  Nanina  von  Helix,  Hy- 
postoma  von  Anostoma,  Bostryx  und  Partulas  von  Buli- 
jnus,  Glaodina  und  Azeca  von  Achatiaa  generisch  geson- 
diert  smAy  wodurch  die  Zahl  aller  Heliceengattungen  hier 
33  beträgt«    Es  sind  folgende: 

h  Daudebardia.    Die  drei  befcanntien  Arten.: 
U«  Vitrinaj  zerfallend  in  die  Gruppen  VitriM  und 
Simpitlopsis. 

.  III.  Suceinea^  in  drei  Gruppen  getbeilt:  Omakmyx 
Orb.,  Tapada  (die  typischen .  Formen)  und  j4mphibulima 
(uicht  im  L  a  m  a  r  c  kschen  Sinne ,  bei  ¥^chem  es  syno- 
aym  von  Succinea  ist,  sondern  in. dem  von  Blai»ville 
und  Beck). 

IV.  Stenopus  Guild.  Die  beiden  von  Guil ding  be- 
schriebenen Arten.  Warum  nidit  als  Gruppe  mit  Nanina 
verbunden? 

V.  Nanina.  Wie  schon  früher  Beck,  hat  aucb  un- 
ser Hr»  Vf.  eine  beträditlicfae  Anzahl  von  Arten,  von  de- 
Tcii  Thieren  wir  nichts  wissen,  nach  äusseren  Analogien 
zu  Nanina  gezählt,  obw'ohl  diese  als  Gattung  doch  nar 
durch  die  Chard&terie  des  Thieres  gerechtfertigt  wird,  da 
die  Schale  von  der  vieler  Gruppen  von  Helix  nicht  ge- 
nerisch zu  unterscheiden  ist«  Die  Gattung  iirt  in  5  Grup- 
pen getheilt:  1.  Xesta.  Typen:  Nanina  citrina  und  nemo- 
•rensis.  2.  Microcystis^  enthaltend  die  Gattung  Helicopsis 
Beck  und  die  Untergattung  Microcystis  Beck  mit  Aus- 
schluss einiger  Arten,  (trifasciella  und  pictella  B.)  weiche 
ein  achtes  Helixthier  haben,  wie  ich  auf  Cuba  beobachtet 
habe.  Die  Zusammenstellung  ist  jedenfalls  viel  natärlicher 
als  bei  Beck,  aber  warum  steht  die  ganze  Gruppe  bei 
Nanina?  3.  Hem^lecia  und  4.  Ryssoia.  Meist  von  den 
Philippinen  und  Ostindien.  5.  Ariaphenia.  Sämmtlich 
links  gewundeiL      Dieser  Name '  gebührt    eigentlich  der 


Priorität  nach  der  ganzen  Gattung.  Auch  dävfte  die  ganze 
Gruppe  schwer  aufrecht  zu  halten  sein,  da  einerseits  H 
bataviana  v,d.B.  fast  nur  rechtsgewundene  Var.  von  Janus^ 
80  wie  H.  Bombdyana  Grat  (die  ich  vom  Autor  erhalten 
habe)  desgl.  von  laevipes  ist,  und  andererseits  die  neue 
prachtvolle  H.  gigas  von  Sumatra  (linksgewund'en,  gekielt 
festschalig  wie  H.  ovum,  vgl.  oben  p.  81.)  in  der  Mitte 
sieht  zwischen  Byssota  und  Ariophantä. 

VI.  ffelia.  Mit  68  Gruppen.  1.  Zaniieä  ganz  wie  bei 
Beck.  —  2.  Paiula.  Der  vorigen  Gruppe  analog,  aber 
ohoe  Lippe.  —  3«  ffyctlina.  Haupttypen:  Hei.  cellarii, 
fuliginosa  etc.  —  4.  Frufideola.  Ziemlich  identisch  mit 
Bradybaena  Beck  und  g.  26  ifteiner  Monogr.  mit  Hinzu* 
zieiuiDg  äholieher  Arten»  —  5.  Canulus.  Typen:  H.  bi« 
deos,  fttlva.  Wie' kommt  aber  H.  fusca  Mont.  dazu?  — 
6.  äcanihimda.  Diese  Untergattung  war  von  B  e  c  k  ifir 
H.  acnleata  und  lamellata  gegründet;  hier  wird  sie  auf 
die  erstere  beschränkt,  während  lamellata  unter  Pstula 
aufgenommen  war.  —  7«  Xeropbila.  Meist  die  Arten 
meiner  %.  28—30  mit  Zuziehung  von  H.  Boissieri  und 
desertorum.  HelijK  Terverii  und  Gigaxii  werden  mit  Recht 
ab  gute  Arten  vindizirt  (VgL  Zeitschr.  1850.  p.  8&.)^  sd 
wie  auch  rugosiuscula  Mich*,  von  welcher  eine  genauere 
Diagnose  g^eben  wird.  —  8»  Crenea.  Enthält  ausser  den 
Arten  meines  S.  88.  noch  verschiedene  nndere  Typen,  »• 
B.  rotula  Lowe,  Gualtierana,  teötiformis  und  candidissima.  -^ 
9.  Maeularia.  Etlie  um  den  Typus  von  Hei.  serpentina 
F^r.  gut  ange^eihete  Gruppe«  in  welcher  3  mir  ganz  un* 
bekannte  Arten :  Hei.  isilenat»  Villa  und  acceptabiiis  Cbarp; 
vorkommen.  Die  anhangsweise  hiazugeffigte  H.  arridens 
Lowe  will  mir  nicht  hineinpassen.  -^  10.  Campyiaea. 
Eine  der  am  besten  in  sich  abgerundeten  Gruppen,  (meine 
§.  65 — ^67)  die  aber  doch  an  den  äussersten  Gränzen  sehr 
in  Fruticicola  übergeht,  so  dass  Albers  die  H*  pellita 
und  pyrrhozona^  welche  meiner.  Meinung  nach  ihre  nächr 
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sten  Vei^wandile»  oifter  CSaitipylaeft  haben  ^  zu  Frtüictcofa 
zählt.  *^  11 «  Camatna.  Aas  *  ziemltoh  '  heterogenen;  Ek- 
Dienten  bestehend,  z.  B,  bipartita  F^r.^  Mei^irienfiTls  Phil, 
nnd  .fallaciosa  F^r.  .WoU  jedenfalls  einer  Revision  be- 
dürftig..^- 12.  järianta.  Eine  sehöne  Grappe,  deren  Mit« 
telpüc^Lt  H.  arbnstorain  ii^.  -«-^  13^  Glaphyrd  Typus:  H; 
pulobella.  -^  14.  Of^hthephilcu  Wie  bei  Beck,  mit  Alis* 
schluss  mehrer  zuCrenea  übertragener  A^ten.  --^  16^  CrOB" 
tröd&nia.  Enthalt  <hebst  Sagda)  die  Alien  meines  i.  34; 
diei.hierfaergehörigen  Arten  werden  dui^h  mehre  neo^  von 
Adims  entdeckte  (torrefacta,  ^pila,  lamellifera)  mit  Sagda 
verbunden.  -^  16«  Endodonta.  Mein  g.  35  und  36.  ^  17. 
Sagda,  :—  16.  Atopcu  Kleine  Gruppe  nach  dem  Typus 
d«r  fl.  Rivplii.  —  19.  Ophiogyra,  Nur  H.  polygyrala.-  -— 
20.  .Aegisia*  Nur  H.  Chinensis  Phil.  Allerdings  ein*  aus- 
gezeichneter Typus,  dem  sich  zunächst  H.  oeulus  m.'  und 
eirculus  m.  anschliessen.  — 21»  CIWoff/fo«<>  faf  'etigerm 
^i»e  als  bei  Beck  angenommen.  --*  22.  BrigMe.  Nur 
B«  discordialis.  —  23.  Phasis.  Nur  H.  Afenkeana^  ^-^  24. 
ßiemeh  Nur  H.  Qnimperiana.  *^  26. '  DrepanostotMt  Nur 
H  QdutQifonnis.  Ich  wurde  die  Gruppen  21,  22^  94  and 
85  )ifd>er  vereinigen,  H.  zonaria  und  colober-  (aus  der 
weit  entfernten  Gruppe  PhiUna>dazuziehen,  unddeir  Gruppe 
]Ph(dsis  eine;  Stellung  in  der  Nähe  von  Nanina  anweisen;  ^ 
^..  GonOstema,  und  27.  mostomc^  Enthalten  die  Arten 
mein(^  §•  76^-79:  nebst  einigen  von  mir  im  $.  44  an%e* 
sahben..  —  .88.  Patera.  Die  Arten  dieser  wofdanm»ikä- 
nischen  Gruppe  sind  in  meiner  Mönogr.  sdnr  zerstreut; 
doch  habe  ich.  ebeidfalls  schon  die  Ndthwendigkeit  emge- 
sehea>  sie  in  die  genannten  %.  S.  überzutragen.  —  29. 
ArckeUx.  Typus :  H.  llemor^Iis;  Aus  dieser  Gruppe  wfifde 
ich  H.  Baspailü  und  Estell^,  welche  eher  zu  Campylaea 
geboren^  entfernen.  *-  30.  Phaednu  H*  muscarüm,  gilva, 
nemoralina  und  varians  scheinen  mir  4  verschiedene  Ty* 
pen.  in  einer  naturlichen  Anordnung  zubüden.  -^'Sl.  Co^ 


ryda..  Typ;]a:;H.  alaeda«  —  33.  ,G4ilßxi^8.  Typw;  H. 
globoliis  Müll.  Yf,  meint,  H.  lacana  sei  als  eine  offea  ger 
nabelte  Var.  der  globulus  zu  betrachten,  wozu  ich  nücb 
nicht  entschliessen  kann.  —  33.  Pomaticu  Enthält  aas* 
8er  den  typischen  Arten  Vieles,  waa  meiner  Ansicht?  bes- 
ser anderswp  unterzubringen,  wäre,  -r  34.  JBeHcostiflß 
QQd  35.  CaUicoehliqs.  Enthalten  vorzfiglich  die  sinnen 
Formen  yoii  flen  Philippinen,  als  deren  Typen  mirahiliA 
Fer.  and  pujcherrima  Sow.  beitr^btel^. werden  können^  h^ 
der  letztern  Gruppe  wird  «ine  neue  H^  aeoiirufa '  voti  den 
Fidschi-Inseln  beschrieben.. —  S6.  j^glaja;^  Nur  H^  Ghiesr 
bieghtii  Nyst.  —  37.  P^ch^.  Für  H*  cepoides,  uniden- 
tata  and  Studeriana.  —  38..  Erepta.  Nur  H.  stylodon.  — 
39.  Jcavus.  Enthalt  H.  haemastoma  und  Waltoni.  Dazu 
lu^fflint  die  schöne  n^ue  H.  superba.  —  40.  Leiot^eil^ 
Dazu  H.  jamaicensis  und  picta.  .41.  Amphi^togpa.  Für  H; 
oarmoreUa  und  helicopbantoidea.  -r  42.  ffelicophania. 
Heine  §^  1  un4<  %  mit  Aqs^chhiss .  von  H.  jamaicensis  and 
der  allerdings  wohl.nicht  hierher  gehörigen  W^lloni,  wo- 
gegen H.  Cafira  wohl,  mit  Recht  bierfaergezogan  J$t.  -r- 
43.  CoTfosia.  Sämmtlicb  von  den  PhilippineQr  ^^  44,  jPoT; 

tiena.    Typen ;  H.  aogulata  F.  und  H.  Coben^ia. 45^ 

Chlaraea.  Typen:  H.  Sirena  und  fibula.  —  46.  AaA^(K 
Typen:  H«  Zebuensis  ffpd  inyersicolor.  *— ..47.  IHafeuca. 
Nor  für  H.  nemoraloides  Ad.  begründet.  Pazu:  g^hö^eip 
noch  H.  conspen^qdja.p.,  fuaco-ciacta  und  subconica  Ad. 
(voi^  welcher  ich  eipe  Var.  ala  H.  Gossei.i>eaehriebef 
habe.)  —  48.  Geotrockus^  Typen:  H«  bifanciata  Burr;, 
pileos  Mp.  —  4».  Mitrß.  Nur  für  IJ-  Webbiapa,.—  50. 
BßUdß.  Far  H.  Bensoni  und  detecta.  -^.51.  l^chimor- 
pha.  Typen:  H.  conus  Phil.,  trochiformis  F^r.  :etC;  -^  SS. 
Disau.  Typus :  H.  Metcalfei  Ffr.  — 53.  Chilotrema.  Nur 
für  H.  lapicida.  —  54.  Thea.  Typus:  H.  anceps  Gould. 
Die  hier  neu  beschriebene  H.  pretiosa  ist  von  mir  als  H. 
elegantissima  publizirt  worden.  —  55.  Philina.     Umfasst 
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3  Sektionen,  als  defen  Typen  H.  Listen  Gray,  columba* 
ria  Sow.  und  zonaria  L.  angenommen  werden  können. 
Ich  gestehe  nicht  za  begreifen,  wie  letztere  nach  natur- 
licher  Verwandtschaft  so  weit  von  Chloritis  entfernt  wer- 
den können^  —  56.  CarocoÜa.  Ziemlich  im  Beckschen 
Sinne,  doch  noch  enger.  —  57.  Labyrinihm.  WieB eck.  — 
58.  Pleurodanta.  Desgleichen.  Hier  wird[^unter  dem  Na- 
men H.  strarafnea  die  sogenannte  H.  soror  var.  F^r.  t.  54 

A.  f.  1 — 8,  mit  vollem  Rechte,  wie  es  mir  scheint,  spe- 
SBifisch  beschrieben.  ^-^  59.  Denteüaria.  In  ähnlichem 
Sinne  wie  bei  Beck,  doch  mit  Beschränkungen.  —  60. 
Mycena.  Eine  Gruppe  von  eigenthumlichen  Habitus,  die 
auf  den  kanarischen  Inseln  lebt.  —  61.  Jtmira.    Nur  ffir 

B.  codonodes  Pfr.  --  62.  Pachystoma.  Hier  sind  einige 
Arten  aufgenommen  worden,  z.  B.  angustata  F^r.  und 
Poeyana  Pet.,  denen  man  ein  »peristoma  incrassatnm« 
durchaus  nicht  zuschreiben  kann.  Auch  Hei.  Bonplandii 
würde  ich  nicht  in  dieser  Gruppe  gesucht  haben.  —  63. 
Eurystoma.  Für  H.  vittata  und  deflexa.  —  64.  Isomeria. 
Nur  H.  Oreas.  —  65.  Solaropsis.  Wie  Beck.  —  66.  Jim- 
peRia^  Desgleichen.  —  67.  MacrocycKs.  Auf  H.  laxata 
F^r.  beschränkt.  —  68.  Päryphania.     Typus:  H.  Busbyi 

Gray. 

Vil.  An o Stoma.  Auf  die  bfekannten  typischen  Ar- 
ien beschränkt. 

Vill.  Hyposiomä.  Neue  Gattung  für  Anostoma 
BoysH  Bens,  gegründet,  von  mir  einige  Monate  früher  an- 
ter dem  Namen  Boysia  aufgestellt. 

IX«.  Tomig erus.    Wie  in  meiner  Monogr.  aufgefasfit. 

X.  Strepiaxis.  Helix Spixiana  und  Wagneri  wer- 
den hierher  gezogen. 

(Schlass  folgt.) 

(August  1850.) 
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XI.  Proserpina.  Wie  in  meiner  Mouogr.  Der 
Vf.  glaubt y  dass  Pr.  allognota  Jonas  mit  nitida  Gray  zu* 
sammenfalle;  wenn  man  aber  beide  neben  einander  sieht, 
sind  die  spezifischeiQ  Unterschiede  leicht  zu  entdecken] 
man  musd  sie  aber  auch  neben  einander  sehen,  um  die 
spezifischen  Diagnosen  in  gehöriges  Verhältniss  zu  einan- 
der zu  bringen« 

XIL  Bulimus.  Zerfällt  in  SO  Gruppen.  1.  Ortho- 
Stylus.  In  dieser  Gruppe  hat  der  Hr.  Vf.  zufolge  einer 
richtigen  und  notbwendigen  Bestimmung  in  der  Gattungs- 
phrase, die  Mundnogsaxe  betreffend^  eine  Anzahl  von  Ar- 
ten aufgenommen ,  die  bisher  schon  zwischen  Helix  und 
Bulimus  hin  und  her  geworfen,  zuletzt  in  meiner  Monogr. 
bei  Helix  verzeichnet  waren,  hinsichtlich  deren  ich  aber 
(Zeitschr.  1849  p.  85)  grösstentheils  das  Alberssche 
Prinzip  bereits  anerkannt  habe.  Doch  scheint  es  mir,  dass 
nach  der  von  mir  angenommenen  Modifikation  des  Gat- 
tungsbegriffea    HeL    turbineideisi,    turbo,   Seckendorfßana 
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Qnd  annolata  notfirficher  bei  H^ix  su  belassen  sein  möch- 
ten.   Der  hier  angeführte  Bul.  Buschi  Pfr.  ist  nicht  mein 
früherer  Bul.  Buschj ,  sondern   Hei.  Buschi  und  hat  des- 
halb von  mir  bei  seiner  Uebertragung  zu  Bulimns  (a.  a. 
0.  S.  86.)  den  Naoien  B.  Albersi  erbalten.  —  2.  Phengus. 
Für  B.  evanescens  Brod.  und  Hei.  opalina  Sow.  —  3. 
Etidoxus   und  4  Atnphidromus.     Enthalten    die    grosse 
Masse  der  Philippinischen  und.  Ostindischen  ächten  Boli- 
musarten*    Wenn   dabei  in   einer  Note  die  Priorität  des 
Namens  B.  porraceus  Jay  vor  dem  B.  4)rya8   Brod.  in 
Anspruch  genommen  vi^ird ,   so  .ist  dies  wohl  insofern  zq 
berichtigen,  als  der  von  J»y  abgebildete  porraoeus  wirk- 
lich nur  eine  Var.  von  B.  viigatus  zu  sein  scheint,  dieser 
Name  aber  erst  später  von  ScTwerby  in  den  Conch.  lU. 
auf  B.  Dryas  Brod.  bezogen  wurde,   eine  Ansicht,  wel- 
cher sich  auch  Beeve  anschliesst.     Bei  der  AufzähluDg 
der  Gruppe  des  B.  perversns  und  laevus  ist  dicrMous- 
s  o  nsche  Darstellungsweise  zum  Grunde  gelegt.  —  5.  Ha- 
palus.   Nur  für  B.  Grateloupi  Pfr.  —  6.  ChrysaUis.   Ver- 
einigt, wie  der  S.  12  meiner  Monogr.  die  Typen  B.  chry- 
salidiformis  und  brachyodon  Sow. ,  welcher  letztere  nebst 
den  sich  unmittelbar  anschliessenden  Formen  (aratus,  ad* 
ustus,   Lubanicus,   oomorphus)    bei  Beeve  fehlen   und 
wahrscheinlich,    der  .  frühern    Ansicht    von    Sowerby 
gemäss,  zu  Helix  gezählt  werden,  —  7.  Caryodes,    Nur 
für  B.  Dufresnii.  — -  8.  Boras.    Bepräsentirt  ziemlich  ge- 
nau  das  Becksche  subgenus  Bulimus,  jedoch  mit  Zuzie- 
hung des  B.  iostomus.  —  9.  Orphnus.     Typus:   B.  Tau- 
naysii  F^.  —   10.  Placostylus.     Wie  Beck.  --  11.  Ca- 
niclus.   Typus:  B.  pudicus  Müll.  —  12.  Paehyotus.   Wie 
Beck  mit  Ausschluss  des  iostoma.  —  13.  ArUhitms,   Tf- 
pus:  B.  multicolor.  -^  14.  Aspastus.     Für  B.  miltochei- 
liig.  —  15.   Ganyostomus.     Die  Becksche  Untergattung 
beträchtlich  erweitert.  -^  16.  Odantostomus.   Unifasst  die 
Beckschen  Untergattungen  Odoutostomus  und  Cycledon- 
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UM.  —  17.  Pelecot^heUus.  In  ähnti^bem  Shine,  abei?  an- 
ders begrenzt,  als  bei  Beck.  —  iS.  Claris.  PQr  malle* 
atas  and  falgDrafus.  —  19.  Otostomus.  Typus:  B.  auiis 
lepotis.  Hierbei  eine  genaue  Auseinandersetzung  der 
speziBschen  Verschiedenheit  des  K  lateralis  Mke.  von 
jenem.  —  20.  Hamadtyas.  Typus:  B.  zoographicus.  — 
%\.  Dtymaeus.  I^pus:  B.  hygrohylaeus.  --  22.  Imos- 
tramu.  Typuä:  B.  mexicanus  etc.  —  23.  MesembriniiS. 
Typus:  B.  vii^ulatus  F^r.  et6.  Was  in  der  Note  aber 
die  Verschiedenheit  des  pulcheilus  und  rubellus  Brod. 
touE  vexilluin  Wood  gesagt  wird,  kann  ich  nicht  bestä- 
tige»« Als  ich  in  Hr.  C ü m  ing'  8  Sammlung  die  genannten  8 
Arten  zusammenlegte,  war  der  Besitzer  völlig  mit  mir 
ober  die  Dnmöglichkelt ,  sie  ta  trennen ,  einverstanden. 
Die  von  Albers  angegebenen  Unterschiede  können  wohl 
Her  an  einzelnen,  abnormen  Exemplaren  vorkommen.  -^ 
M.  ScHialus.  Enthalt  sehr  verschiedene  Typen,  als:  B. 
<H>lGfatus  Nyst,  rosaceus,  Proteus,  abyssorum  und  eine 
neue  Art:  B.  Mariae  Alb.  —  25.  Naesioitis.  Typen:  B. 
nui,  eschariferus.  —  96.  Permaeus.  Typen:  B.  Pazia- 
ous,  pupiformis,  neglectus.  —  27.  Atctocus.  Nur  für  B. 
nmbiticariB  Soul.  ~  28.  Rabdotus.  Typen:  B.  duras, 
erythrostomus,  scalariformis  etc.  ^—  29.  Leptomerus.  Sehr 
verschiedene  Typen  enthaltend  ^  z.  B. :  B.  debilis  Beck, 
Goudoti,  altemans,  Boissieri,  spndiceus,  melo.  Darunter 
ein.  neuer  ß.  tenuis  Dunk.  mss.  —  80.  Nothus.  Für  Acha- 
tina anomala  Ffr.  —  31.  Euryius.  Typus:  B.  floccosas 
Bpix.' —  32.  Plectostjflus.  Typen:  B.  chiiensis,  gallina- 
snltana.  —  33.  OrtkaHeus.  Typus:  B.  zebra  Müll.  — 
84.  iApartts.  Für  B.  atomatus  und  Favannii.  —  35.  lA" 
fnicolariMiS.  Typus:  B.  Kambeul.  Diazu  eine  neue  Art: 
B.  pyrrhus  Alb.  r-^  86.  Oxycheiüis.  Typus:  B.  Hanleyi 
Pfr.  ^  37.  Obeliscus^  und  88.  Opeas.  Repräsentiren  zu- 
sammen ungefähr  die  Becksche  Untergattung  Obeliscus.  — 
W.  MmimuL    Nur  B.  deoollatus»  <—  40.  Pgrgus.  Nur  B. 


too 

tarrituft.  —  41.  Cokbus.  Enthält  die  3.  Sektion  meines 
S,  12)  aus  welchem  neueren  Mittheilungen  des  Hrn.  Ben*' 
80 n  (Ann.  and  Mag«  nat.  Hisl.  1849.  Sept.)  zufolge  B. 
foUiculus  Pfr.  ganz  zu  streichen  ist,  da  das  Thier  nicht 
zu  den  Heiiceen  gehört ,  sondern  eine  neue  Gattung  der 
Carychiaden  bildet:  Diplommaüna  Bens,,  wovon  noch 
eine  2te  Art  beschrieben  wird.  —  42.  Cochlicellus*  Typus : 
B.  acutus  Müll.  —  43.  Napaeus,  Typus:  B.  baeticaius 
För.  B.  Bertheloti  dürfte  wohl  kaum  hierher  gehören.  — 
44.  Merdigerus.  Typus:  B.  montanus.  —  45.  Cylmdna. 
Hierher  Bul.  obtusus,  Pupa  insularis  Ehrenb.  und  ein 
neuer  Bul.  trochalus  Alb.  -^  46.  Brephulus.  Typen:  B. 
detritus,  Tournefortianus.  —  47.  RwhU.  Sehr  Verschie- 
dene Typen,  theilweise  wohl  nur  wegen  des  Vaterlandes 
vereinigt:  B.  guineensis  Jon.,  Mozambicensis,  albatus.  So- 
cotorensis,  connivens.  —  48.  Peirtieus.  Typus:  Bul.  la- 
brosus  Oliv.  Dazu  B.  fulvicans  Pfr.  ?  —  49.  Mirus.  Nur 
B.  Cantorii  Phil.  —  50.  Chandrus.  Nicht  in  der  umfas- 
senderen Bedeutung  von  C  u  v  i  e  r,  sondern  in  der  engero 
von  Krynickifur  den  Typus:  B.  tridens.  (Cbondrula  Beck.) 
Xill.  Bostryx.  Wohl  schwierig  als  Gattung  zu 
.rechtfertigen,  wenn  nicht  etwa  nach  TroscbeFs  Vermu- 
thung  das  Thier  wichtige  Charaktere  darbieten  sollte. 

XIV.  Partulus.  Auch  diese  Gattung  kann  ich  mich 
nicht  entschliessen  anzunehipeu,  da  sie  einzig  auf  einem 
allgemeinen  Habitus  und  auf  gemeinschaftlichem  Vat^r- 
lande  beruht.  Was  nun  den  erstem .  betriflA,  so  geht  die 
Gruppe  durch  Partula  hyalina  so  unmittelbnr  durch  B. 
labiosus  Müll,  in  die  Alberssche  Gruppe  Peiraeus  über, 
dass  man  diese  wohl  für  die  nächsten  Verwandten  halten 
muss.   Beschrieben  wird  eine  neue  Art:  Partulus  actor  Alb. 

XV.  ^chatinella.  Ebenso  wie  in  meiner  Monogr.; 
doch  wird  mein  B.  Rohri,  der  zuerst  von  Mighels  zu 
Partula,  dann  von  mir  zu  Achatipella  und  spater  zu  Bu- 
liuius  gezählt  wurde^  wieder  hierbei^ erbracht.    Jedenfalls 
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mt  diese  Art,  wohin  man  sie  anch  bringen  mag,  eine' ano- 
male Form.  Die  beiden  Sektionen  der  Gattung  könnten 
koDseqnenterweise  mit  den  Namen  Achatinella  und  Lep- 
taehatina  Gould  bezeichnet  werden.  Letztere  bildet  einen 
deutlichen  Uebergang  zu:        ^ 

XVf.  Achatina^  weiche  in  9  Gruppen  getheilt  ist. 
\.  Archachaivna.  Die  ' eigentlichen  typischen  Arten,  je 
nach  der  vspfra  coTiica«  oder  vturrita«  in  9  Sektionen 
aufgezahlt  —  2.  Pseudachatina.  Pnr  Bul.  Downesii  Gray.  — 
3.  Columna.  Nur  für  A.  columna.  —  4.  Corona.  Für 
A.  regina  und  flammigera.  —  5.  Chersvna.  Für  A.  fas- 
ciata  und  virginea.  —  Electra»  Nur  für  A.  ceylanica. 
Weno  Vf.  sagt,  es  sei  dies  die  einzige  auf  Ceylon  oder 
e/oer  andern  Insel  d^s  indischen  Meeres  vorkommende 
Art  so  ist  ausser  anderen  neueren  Arten  die  in  meiner 
NoDogr.  angeführte  A.  nitens  Gray  von  Ceylon  übersehen 
worden.  —  7.  MeUa.  Enthalt  A.  Phillipsii,  Griffithii^nd  ve- 
nusta.  Die  erstere  möchte  wohl  als  anomale  Form  vonSu- 
buKna  getrennt  bleiben ;  die  beiden  letzteren  würde  ich  aber 
unbedingt  zu  Gtandina  zählen,  wo  namentlich  eine  eigne 
Gruppe  für  die  mit  Varices  besetzten  und  mit  winkligem  Pe- 
ristom  (^Typus:  ,A.  Dominicensis  Gmel.)  zu  bilden  wäre,  zu 
welcher  A.  Griffithii  gehört.  —  8.  Subulina,  Parallel  der 
Gruppe  Opeas  von  Bulimus.  —  9.  Homorus.  Nur  für  A. 
cyanostoma  Rüpp,  Warum  so  weit  getrennt  von  den  nahe 
verwandten  A.  Pfeifferi  etc  ? 

XVir  G landin a.  Besteht  aus  den  2  Gruppen  Gltm- 
dind  und  donella.  In  ersterer  hätten '  sich  wohl  nach 
denselben  Gesetzen,  wie  bei  den  andern  Gattungen  recht 
gute  Gruppen  unterscheiden  lassen;  die  Gruppe  Cionella 
nimmt,  wie  es  scheint,  bloss  des  Vaterlandes  wegen  die 
(auch  dem  Thiere  nach)  ächte  Glandina  algira  und  dila- 
lata  auf,  so  wie  auch  foUiculus,  wovon  die  westindische 
solidula  nur  mit  Muhe  spezifisch  zu  scheiden  ist. 

XVIII.  4^eca*   Nur  die  beiden  europäischen  Art^n; 
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tridens  und  pop^efonni»  enthaltend,  welche  dnrcb  eine 
Anzahl  Arten  von  Madera  (tojmatelUoia  und  die  übrigen 
bei  Reeve  abgebildeten  Lewescheq  Arten)  unmittelbar 
zu  der  Gruppe  der  A,  folliculus  übergehen. 

XIX.  Pupa.  In  6  Gruppen  getheilt.  i.GibbuUnaiQih- 
bu8  Montr.  in  sich  begreifend)  und  2.  Straphia,  erstere 
die  altweltlichen^  die  2te  die  westindischen  grpsseo,  kalk- 
artigen Pupen  umfassend.  ^  3*  TorquilltL  Typen:  P. 
frumentum,  armifera,  rupestris,  —  4.  PupUla.  Typen:  P. 
doliuro,  muscorom,  triplicata,  pagodula.  —  h^  Vertigo/ 
Typen:  P.  pusilla,  anglica.  —  6.  Scapelophäa.  Für  P. 
Bossmässleri  und  Kokeilii.  —  Zwei  ausgezeichnete  Grup- 
pen sind  zufallig.  ganz  übergangen  worden  ^  die  eine  avs 
den  kapischen  P.  Kurrii,  capensis  und  Pottebergensis  be- 
stehend, die  2te  unter  den  bis  jetzt  bekannten  P.  Wabl- 
bergii,  Bicolor  und  Pfeifferi  umfassend. 

XX.  Cylindrella.  In  8  Gruppen  sehr  zweckmas- 
sig und  natürlich  eingetbeilt.    1.  Lücu   Für  C.  Maugeri.— 

2.  Thaumasiß.     Ungeiahr  meinem  %.   1   entsprechend.  — 

3.  Mychosioma  ynd  4.  Gongylosioma.  Die  Arten  meiner 
§.  2 — 4  nach  der  Mündungsform  eingethjeüt  enthaltend.  -- 
,5.  Costa.  Die  Arten  meines  S*  ^^  wohin  noch  die  neu- 
erlich bekannt  gewordene  prachtige  C,  Agnesiana  Ad. 
gehört.  —  6.  Acera.  Mein  %.  6.  —  7.  Anoma.  Mein  S- 
.7  mit  Ausschluss  der  C.  Maugeri;  ich  würde  diese  Gruppe 
lieber  als  erste  der  Gruppe  Leia  vorausgeschickt  haben.  ^ 
8.  piaphera.    Nur  C.  Cumingiana. 

XXI.  Balea.  Ebenso  au^efasst  wie  in  meiner  Mo- 
nographie.   Gruppen:   1.  Balea.   2.  Megasfira. 

XXII.  Tornatellina.  .  Wie  in  der  Monogr,  Nur 
wird  A^  lamellata  Pot.  &  Mich,  hierhergezählt. 

XXMl.  Clauailia.  In  11  Gruppen  ohne  Namenbe- 
zeichnung  (wie  auch  Beck  seinen  Sektionen  keine  Namen 
geben  mochte)  aber  mit  deutlicher  Gruppencharakteristik 
recht  zweckmässig  vertheilt% 
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felgf  dann  oodi  von  &«  Sffr  -4*  963  «ii^  genauer 
aiphabetkicber  Index  d^r  aufgezabken  Aften  mit  Etnacjial* 
tQQg  der  (im  Texte  aelbat  ^niobt  i»rwUihten)^  baupfeacblich« 
8(60  Synonyme»  .      «t 

Die  typographische  AuasjUMung  tot. den  tienere*  Ao-i 
forderungen  vpllsUinAig  enf8prec>e9Eid»  modierQ  und  elegaint, 
auch  mit  wenigen  Anf^nahmen  der Dfvek  sehr  kornekt, 
so  daea  dM  Buch  aiicbt  .minder  4wr(^h  -.  «ein  Aewaeree,  ala 
durch  seinen  T^icbe^  geda^genen  Inhabaicb  empftehlt  Hin« 
siobdich  des  lel^tern  will  ieh.nqr  noch  wiederholea,  daeaen 
sowohl  eine  vortreffliche  :fif|ind)age  nur  natnrKehen  An- 
otdnuog  einfir  acho«.  ^leQfiHeh  bedeuteaden  Samndqng 
ipfkj  %}»  aiK^b  d^  riebligen  .Weg  .aeigt  und  anbahnt, 
9üf  weicbem  aliein  .  bep  weiterer  VervolteCindigong  den 
Materials  damn$ch«t  eitie;  atreng  >jrf88en8cbaftliebe'  Bear- 
beituQg  4er  Familie  der  QßUneen  möglich  wird, 

Dr.  L.  Pfeiffer. 

Bemerfepimeii   ^nber.    Pii|ifa    blsrannta 

Vom  Hrn.  A*  Schmidt  in  Ascheraleben. 


Mancheip  Conchyliologen  igti  yielleicht*  die  Nachricht 
willkommen)  daaa  ich  diQ  peUene  P^pß  bigranata  Bnu 
bei  Aschereieben  entd^kt  wi  in  hialänglicfaef  Menge  ein- 
gesaipineU  bab^»  uqa  yi^le  Sammlungen  damit  z\\  versehen. 
Gleichwohl  muae^.ich  d^n  Werth.  meioies  Fundes  durch 
die  nacAifolgenden  AIitthf)il«4pgen  in  den  Auj|;en  derer  etwas 
herab^Ue^)  denen  weniger  an  ]£i:mittiung  der  Wahrheit 
liegt,  als  darf  1I9  ifecht  viele  aaerkiannte  A^^ten  im  Verseich- 
niss  ihrer  Sammlung  aufzuführen.  Meiner  Ansicht  nach 
ist  Fupa  b^ranata  Rqi.  n^r  als  Varietät  unter  P.  musco- 
riUD  L  zu  stellen.     Sie  unterscheidet  sio)i  von  letzterer 


einsig  und  allein  durch  eine  kleine  G^aufiienflaiAelle.  Um 
so  genauer  ist's  mft  dieser  zu  nehmen.  Besonders  ah  dem 
Wolfsberge,  einem  Höhenzuge  des  Musehelkalks,  auf  des- 
sen westlichem  Ende  die  Ruine  der  Ascanienfourg  liegt, 
fand  ich  Gelegenheit  zu  beobachten ,  dass  jene.  Gaumen- 
lamelle bald  stark  ent'^cfcelt,  bdld  sehwach  angedeutet, 
bald  gar  nicht  vorhanden  ist,  ohne  rlass  sich  zwischen 
den  Eicemi^Iaren  der  Larnelle  und  ohne  sie  der  kleinste 
Unterschied  herausstellte.  Oben  atrf  dem  WolfeAierge  fehlte 
unter  6  Ex.  einem  die  Lamelle;  20  Sehritte  abwärts  war 
sie  unter  69  Ex.  au  15  sohwacfa  angedeutet,  nur  an  2 
stark  ausgeprägt;  wieder  9Ö  Schritte  abwärts  fehlte  sie 
etwa  der  Hälfte  der  Ex.;' an  einer  4ten  Stelle  war  sie  ap 
den  meisten  Ex.  vorhanden.  Andere  Fundorte  in  der  Nähe 
von  Westdorf  und  Welbsleben'  betete  ähnhche  Verhält- 
nisse dar.  ^ne  Girenzc  zwischen  Pupa  mnsGorum  und 
bigranata  zu  ziehen,  war  mir  also  unmöglich.  Dazu  kommt 
noch  die  unregelmässige  Form  der  Gaumenlamelle.  Bald 
erscheint  sie  als  ein  blosses  Punktchen,  bald  als  starker, 
die  Mündung  sehr  verengender  Zahn^  bald  als  eine  längere 
schlundeinwärts  gericlitete  Leiste,  bald  ahsi  ein  breiter  trü- 
ber Fleck,  bald  wfrd  sie'  durch  2*  nebeneinander  stehende 
Höcker  gebildet,  (eins  meiner  Ex.  hat  ausser  einer  solchen 
Doppellamelle  2  Zähnchen  auf  der  Mündungswand).  Ich 
überlasse  es  deni  Urtheil  der  Gelehrten,  ob  sie  trotz  die- 
sen Erscheinungen  P.  bigr.  noch  als  eigne  Art  festhalten 
wollen.  Ich  denke,  P.'muscorum  mag,  wie  viele  andere 
ihrer  G'attfang,  eine,'  wenn  auch  weit  schwächere^  Dispo- 
sition zur  Ansetzung  einer  Gaümenlamclle  besitzen,  die 
sich  eben  nur  dann  wirklich  bildet,  wenn  ihre  Nahrung 
ihr  einen  Ueberflu^s  von  kohlensaurem  Kalk  zuföhrt,  in 
welchem  Falle  daraus  eine  P.  bigr.  wird.  Man  suche  nur 
fleissig  an  sonnigen'  Kalkabhängeh  mit  verkümmerter  Ve- 
getation nach  P.  muscorum  und  müb  wird  gewiss  manche 
bigr,  darunter  finden, 
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r  * 

Aach  das  Thier;  dessen  Seiten,  Sohle  und  Fusscnde 
durchscheinend  hellgrau,  dessen  Bücken  und  4  Fühler 
dank'el  blaugraa  aussehen^  stimmt  mit  dem  von  R  musC' 
öberein.  *  • 

Popa  ascaniensis  m. ,  'welche  bereits  von  vielto  Seiten 
als  neue,  gute  Art  anerkannt  ist,  traf  ich  neuerdings  unfer 
Vorräthen,  welche  Herr  Fabrikant  Wilhelm  Ruprecht  in 
Haiberatadt  theiis  an  d^n  dortigen  Spiegelsbergen,  theils 
an  den  Bullerbergen  *  eingesammelt  hatte.  Unter  Steinen 
in  der  nördlichsten  Hecke  der  Bullerberge  unweit  des 
Halberstädter  Bahnbofs  ist  sie  leicht  zu  finden.   Ich  selbst 

sie  auch  innerhalb  der  Kirchenrnine   des  Arnsteins 

zwar  hier  am  grössten  und  schönsten  gefunden. 

Ihr  Th'ier  ist  am  Kopfe  und  an  den  zwei  Fühlern 
bliolich,  übrrgens  hellgrau  gefärbt. 

Von  Popa  triplicata  Stud.  fst  sie  durch  ihre  Klein- 
heit, walzenförmige  Gestalt,  deutliche  Costulirung  und  be« 
sonders  ilarch  die  sehr  tief  im  Schlünde  steckende  Gau* 
Dienlamelle  hinlänglich  unterschieden. 


ttemerfcunseii  uker*  iNipa  MsraiMite. 

Vom  Dr.  L.  Pfeiffer. 

In  Beziehung  auf  den  vorstehenden  lehrreichen  Auf- 
satz des  Hm.  A.  Scbmidt  habe  ich  alles  mir  zu  Gebote 
stehende  Material  nochmals  genau  geprüft,  kann  jedoch 
vorläufig  noch  zu  keinem  sichern  Resultate  gelangen. 
Schon  Rossmässler  vergleicht  die  Pupa  bigranata  mit 
P.  marginata  (muscorum  L.)  und  sagt:  » beträchtlich  klei- 
ner als  jene  und  durch  den  nie  fehlenden  Gaumenzahh 
hinlänglich  unterschieden.«  Er  schreibt  der  P.  muscorüm 
eine  Länge  von  t*/4,   der  bigranata  von  t*/»  Linien  zu, 
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dies  dörfle  jedopb  picht  konstant  seiP)  da  n^iw  ¥!xem- 
plare  der  P.  muscoram  unter  einander  fa^t  Vi"'  in  der 
Länge  differiren,  auch  mein  von  Aachen  dqrch  Hrn.  Benk 
s.on  erbal^nes  Ex.  der  bigranata  so  gross  ist,  als  meine 
grossten  von  P.  muscorum.     Bei  der  übrigens  voUkom- 
meaea  Aebnlichkeit  beider  Fortnen  hat  also  die  Bestän- 
digkeit oder  Unbeständigkeit,   so  wie  di^  Stellung  der 
Gaumenlamelle  über    den   ejtwaigen   spezifischen  Wevtk 
beider  zu  entscheiden.  —  Bei  allen  hier  und  an  veischie* 
denen  Orten  zahlreich  gesammelten  Ex.  der  P«  musoorum 
in  meiner  Sammlung .  finde  ich  keine  Spur  der  Gaumen- 
lamelle,   allerdings  bin  ich  aber  durch  die  von  Hrui  A. 
Schmidt  gesammeken  Ex.  überzeugt  worden ,  dass  die 
von  ihm  angegebenen  Uebcirgänge  wirklich .  yorkomman. 
Unter  diesen  (so  weit  ich  sie  untersuchen  konnte)  befin- 
det sich  aber  keins,  wo  die  ausgebildete  Lamelle  an  des 
Platze  sich  befände,  wo  si^  auf  Bossmasaier'a  treffli- 
cher Abbildung  und  genau   ebenso  an  meiqem  Aachener 
C4X.  steht,  nämlich  fcei  bipt^r  der  schwieligen  EinsobiiU' 
rung  des  Peristoms.     Bei  den  Ascberslebßner  Ex*   steht 
sie  vielmehr  näher  an  der  Mundung   dicht  an   der  innern 
Schwiele,  welche  übrigens  an  dem  Aachener  Ex.  viel  we- 
m'ger  entwickelt  ist,   als  an  jenen.    Es  .wird  daher  erst 
nach  dar  Unt^iauobang  einer  grossem  B«bo,  nmealMcb, 
wenn  die  ächte  Bossmäsriersnhe  Form  häufiger  gefunden 
werden  sollte  —  vielleiqht  ist  sie  noch  hier  und  da. ohne 
g^naiiere  Prüfung  für  P.  muscorum  genommen  worden  — 
sich  mit  grösserer  Bestimmtheit  entscheiden  lassen,  ob 
wir  es  mit  einer  pder  mit   zweien  Arten   ZQ  thun  haben. 
Voi^rst  hin  ich  noch  geneigt,  ,die  Pupa  bigranata,  so  wie 
sie  von  Bossmässler  charakterisirt  ist,  als  AfFi anzuerken- 
nen,  gestützt  auf  die  bestimmte  Stellung  der  Gaumenla- 
melle, dagegen  aber  die  von  Sc  hm  i  dt.  geschilderten  For- 
men als   luxurirende  Fortbildungen   der  P,  muscorum  L. 
^u  betrachten,  da  nach  .dem  vQi*8tebenden  Aufsatac  aller* 


diqgi  is^neM^ea  diese«  nqd  der  typiedieii  P.  miuieoiDi|i 
eine  Gräoa^e  sieh  uicfat  wohl  siehen  lasst. 

Ich  QMiche  deshalb  noohmals  aUe  Freunde  der  vBtöp- 
Ündischen  Alallusken  darauf  auftnerhsam,  beidm  vensehie- 
deaea  Fonnen  eifWgst  nachzuforschen ,  uro  die  endliche 
loawg  jener  Frage  herbeizuführen.  Leider  hat  mir  Herr 
B  9  ase^n  gesehriehen,  dass  er  in  diesem  Jahre  die  P.  bi- 
granata  an  dem  voijährigeo  Platze  nicht  habe  auffinden 
könoeii. 


Xt^^T   dfe  Biilimussruppe    Odopte- 

»tomus  Alb. 

Vom  !>>••  L-  Pfeiffer. 

Hr.  Geh.  Med.  Batb  Albers  hat  in  seiner  <d>ea  an- 
gfseigtep  Schrift  in  der  Gattung  Bulimus  eine  ansgezeich- 
oete  Gruppe  unter  dem  Sektionsnamen  Odontostoini» 
cbar^kterisiirt,  welche  grösstentbeilsi  mit  depi  S*  19  von 
Bulimu^  in  meiner  Monographie  zusammenfallt.  Wesent- 
lich ist  dieselbe  auf  die  von  Beck  unter  demselbM  Na- 
men aufgestellte  Untergattung  von  Bulimus  gegründet  j  als 
eine  entschiedene  Verbesserung  muss  aber  die  Hinzuzie- 
hung einer  Anzahl  von  Arten  betrachtet  werden ,  welche 
Beck  in  d^r  Untergattung  Cyolodonlina  (^u  Pupa  g^reoh- 
n«|)  aufgenoinmen  hat. 

Pi§ae  Qpii^e  ist  seit  dem  Erscheinen  meiner  Monogr. 
durch  eine  nicht  unbedeutende  Anzahl  neuer  Arten  berei- 
eliert  worden »  und  da  auch  einige  in  jenem  Werke  im 
i*  16  au%enQfnniene  Arten  besser  hierhergehören,  so  gebe 
ich  hier  eine  kurze  Uebersicht  der  ganzen  Gruppe,  so 
weit  sie  mir  in  diesem  Augenblicke  bekannt  ist. 

Die  zu  derselben  gehörigen  Arten  beschränken  sich 
fast  ganz  aitf  Brasilien  und  einige  wenige  leben  in  be. 
Baobbarten  Landerp  der  östlichen  Hälfte  vop  Südamerika. 
Zwe^hiMimg,  s^inl  es  mir.  aber  zi^  sein,  sie  in  2  Qrup- 
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pen  2U  theilen^  nicht  oacfa  demPriAzip,?  wetebes  biei  Beck 
vorgewaltet  zu  haben  scheint,  sondern  nur  nach  dem  v5I- 
lig  zusammenhängenden,  freien  oder  anliegenden,  meist 
nur  durch'  Callus  verbundenen  Peristom.  Für  die  erstere 
Abtheilung  (welche  auch  nicht  in  Aibers's  ChWakteri- 
stik  der  Gruppe  Odontostomos  passt)  bat  zuerst  Swain- 
son  (Malacol.  p.  334)  den  Namen  Maerodantes  vorge- 
schlagen, Welchen  ich  (Symb.  i  p.  6.  11.  p.  5  ^f  136)  so- 
gar zu  einer  generischen  Sonderung  benutzte,  so  -wie  auch 
Küster  denselben  auf  dem  Index  seiner Bulimustafel  16. 
Fig.  1 — 3  annahm.  Dies  war  aber  bei  der  unzweifelhaf- 
len  nahen  Verwandtschaft  mit  den  übrigen  'Arten  der 
Beckschen  Odontostomus  wohl  zu  weit  gegangen;  jeden- 
falls aber  würde  ich  vorschlagen,  ffir  die  »peristomate  con- 
tinuo,  undique  soluto«  charakterisirten  Formen  unter  dem 
Namen  Maerodantes  ßwains,  eine  besondere,  der  Sektion 
Odontostomus  vorangehende  Gruppe  zu  bilden. 

Nach  diesem  Prinzip  würde  alsb  dfe -Gruppe 'Odon- 
tostomus Alb.  (Heliceen  p«  150.)  in  folgender  Weise  za 
emendiren  und  zu  erweitern  sein. 

1.  Gruppe:  Macrodontes  S.wains. 

I.  Butimus  odantostoma  SofV.  (Reeve  N.  238.  t,  38.) 
Die  beiden  von  Fern ssac  unter  den  Namen  Hei.  (Ooch- 
lodina)  Gargantua  und  odontostoma  abgebildeten  Formen 
können  nicht  spezifisch  getrennt  werden;  wohlaber  scheint 
die  von  mir  aufgestellte  zweite  Art: 

9.  Bul.  Grayanas  Pfr.^  abgebildet  von^Reete  N. 
229.  t.  38,  durch  hinreichende  Charaktere  von  jenem  un- 
terschieden zu  sein. 

2.  Gruppe:  Odontostomus  Alb. 

1.  Bul.  Paniaffruelihus  Morie.  (Reeve  N.  280.  t.  88.) 
Nach  genauer  Untersuchung  längerer 'Reihen  finde  ich.  es 
QOthwendig,  der  Diagnose  die  Worte  hinzumf6$en:   ^sw 


iura  sknpka*  uDd>0odaiin  die  zuent  von  Morieapd  an- 
gegebene, von  mir  als  var.  ß  angenömtnene ,  von  Beck 
aber  unter  dem  Namen  Ofiontostomuis  leacotreibd  spexir 
fisch  geschiedene,  sehr  ähnliche,  kleinere  Form  mit  weis-. 
Sem  Mundsaume,  mit  diesem  Autor  als  Art  amsnerkennen, 
dt  fdgender  Diagnose:        : 

2.  Bul.  leuciotrema  Beck. 

T.  profunde  rimata,  fusiformi-turrita,  solidulä,  longi- 

tadinaliter  rugoso-striatay  lineis  spiniUbus  sub  lente  decus« 

Baia,  fascula,  albido^marmorata ;  spira  turrita,  apiee  acati- 

QBcala;  sutnra  nodis  irregulariter  distantibus  albis  crenata;' 

aofr.  8  vix  convexiusculf ,  ultimum  spira    multo  brevior; 

apertara  angusta^  oblonga,  ringens;  perist.  late  expanso- 

reflexam,  albom,  fascia  nigricdikte  cinetum,  margfnibns  con- 

iuveDtibi}8,  columellari  lamella  magna  (saepe  partita),  dex- 

tro  2  minoribus,  dentibusque  saepe  pluribus  munitis,  dente 

1  in  pariete  apertarali.  —  Long.  55,  diam.   16  mill.  Ap. 

intos  19  mill.  longa,  6Va  lata. 

Habitat  in  Brasilia :  Bahia. 

Von  dieser  bisher  sehr  selten  gewesenen  AiH  ver* 
danke  ich  mehrfache  Exemplare  der  Gute  des  Hrn.  E. 
Lud  er  8  in  Hamburg*)    ich  habe  mich  üb^zeugt,  dass 


*)  DeMelben  geschätzten  Freundes  Liberalität  htit  mich  in  dw 
Stand  gesetzt,  durch  Zerbrechung  mehrer  .*Exemplare  der  H<li;!^: 
poiygyrata  die  von  I|oricao4  publizirte  Entdeckung .  zu  hestä- 
tigen,'  dass  im  Innern  der  Windungen  mit  Uatecbrephnngeii  mehr- 
fach Verengemn)|en  durch  parallele  lamellenförmige  Zfihne,  welche 
jedoch  Die  ycw  aussen  in ,  der  Mündung  sichtbar  sind ,  auch  nicht 
durchscheinen,  wie  bei  Hei.  Rivolii  Desh. ,  vorhanden  sind.  Sehr 
interessant  und  nicht  unwahrscheinliich  wäre  es ,  wenn  die  nächst 
Terwandteo ,  nameatlich  die  mir  ganz  unbekannte  H.  h^Kicydoidea 
Orb.  d^selbe  Ersoheipiug  darböten,  .    -^    ' 


Mittler  Mf  äie  OrdfiNse,  noDb  auf  die  Fa Ae  dCHs  MoiiAKitiiieB) 
D6ch  auf  die  Bildung  der  Mäfidnngelatnellen  und  ZUbae 
eine  Trennung  beider  Arten  begrQndet  werden  kann^  an- 
dern daaa  die  wesentKehen  UnterBcbeiduDgecbaraktere  in 
der  Skulptur  und  vorzugsweise  in  der  Bildung  der  Naht 
zu  finden  sind,  weshalb  ich  mich  wundere ,  dass  Beck, 
der  beide  zuerst  sonderte,  nicht  einen  bezeichnenderen 
Namen  wählte.  Bei  B,  Pantagruelinus  is^  nämlich  die 
Oberfläche  durch  kurze  Längsgriibohen  gleiohsaHi  chagri- 
nirt  (fbveQlato-rugosa)  und  die  Naht  ist  einfach,  bei  &  leu- 
eotrema  hingegen  sind  die  Bunzelstreifen  zusammenhangend 
(rugoso^triata)  und  die  Naht  in  unregelmäsaigen  Zwi- 
scbenräumen  mit  weisslichen  Knoten  besetzt  und  gekertt 
Die  feinen  eingedräckten  Spirallinien,  so  wie  die  aussen 
und  innen  das  Peristom  umgebende  schwärzliche  Binde 
(die  sieb  auch  in  einigen  der  folgenden  Arten  wiederholt) 
und  die  theils  durch  Tbeilung  der  Lamellen,  thejis  durch 
hinzukommende  Zähnchen  entstehende!  Veränderlichkeit 
der  Mündungspartie  sind  beiden  Arten  gemejnscbaftliclk! 
doch  ist  bei  B.  leucotrema  die  8pira  im  VerhältniSfiu  län- 
ger und  die  Mündung  innen  sdunäler  als  bei  B«  Panta- 
gnieliniis. 

8.  Bui.  exesus  Spix.    (Reeve  N.  327.  i,  38,) 

4.  Bul.  Hilairii  Gray.  (Pfr.  Monogr.  N.  214,  bei 
Reeve  fehlend.)  Eine  dem  vorigen  nahe  verwandte,  frei- 
lich nui^  auf  ein  einziges  Exemplar  der  Grayschen  Samm- 
lung begründete,  aber  wohl  unterschiedene  Art. 

'  6.  Bisl.  punctatissimus  Less.  (Reeve  N.  225.  t  88.) 
Hierher  gehört  sehr  wahrscheinlich  auch  BuK  ftiscagfülns 
Orb-  (Pfr.  Monogr.  N.  216.) 

6.  Bul.  Janeirensis  8ofo.  (Reeve  N.  226.  t.  38.)  E« 
giebt  davon  2  Varietäten;  bei  der  einen  ist  die  Mändongs- 
wand  ohne  Lamelle,  bei  der  andern  findet  sich  eine  io\t\it] 
letztere  scheint  B.  ftiscagula  Reeve  N«  3(^.  t.  47  2U  dein. 

7?  Bul.  rhodinostama  Orb.     (Pfr.  Monogr.  N.  244.) 


11! 

Mir  nnbekannt,  sebeint  kanin  von  der  vorigen  Art  ver- 
acbiedeo^att  sein,  besonders  da  Orbigny  selbst  in  der 
enoidttleD  Phrase  (voyage  p.  317)  die  Ausdrfl^e :  pt$stü 
in/hxoy  9ub€n$sa»  verändert  hdt 

8.  Bul  tingens  Dunk.   (Reeve  N.  542.  t.  75.) 

9.  Btä.  occultüs  Reeve.    (Conch.  ic.  N.  617.  t,  83.) 

10.  Bul.  Bakiensis  Marie.  (Reeve  N.  442*  t.  64.) 
Wird  von  Albers  zu  der  Gruppe . Gonyostomas  gezahlt, 
kann  aber  in  einer  natürlichen  Anordnung  nicht  wohl  von 
deo  vorigen  getrennt  werden,  wie  auch  Beck  denselben 
ia  seiner  Untergattung  Odontostomus  aufzählt 

11.  Bul.  vermiculatus  Menke.  (Pfr.  in  Zeitsohr.  f. 
JKalak.  1849.  p,  175.)  Der  ehemaUge,  lange  unbekannt, 
auch  in  .meiner  Monographie  zuföltig  ganz  unerwähnt  ge- 
bliebene, Scarabus  fusiformis  Menke  synops.  p.  78.  .£d. 
n.  p.  131.  Vielleicht  identisch  mit  Odontostomus  termi- 
culatus  Beck  ind.  p.  54.  N.  2? 

1^4  Bul.  Ckarpentijßri  draieloup.  (Pfr.  in  ZejtMbr. 
f.  Malak«  1860.  pw  J4^) 

IS.  BiiL  WagtMn  Pfr,  (Reeve  N.  232.  t.  88,  nach 
eiaem,  wie  es  scheint,  nicht  ganz  ausgebildeten  Exen- 
plaie.) 

14.  BuL  puj^Qides  Spix,  Ausser  der  typischen  von 
Spix  abgebildeten  (kaum  19—20  Millim.  langen)  Form, 
giebt  es  eine  grössere  (24  Millim.  lange)  in  allen  Cha- 
rakteren, auch  den  Mötidungszähnen  dem  Typus  gana^ 
äkalitibt  Varietät.  Beide  sind  von  Reeve  far  nidkt  ab- 
gebildet,  sondern  nur  die  in  meiner  Monogr.  (p.  80)  als 
var.  iisa]dma  angegebene  Form,  welche  aber,  genaueren 
Uatersnchungen  zufolge,  nicht  hierhergehört,  sondern,  wenn 
sie  als  Var.  einer  andern  Art  betrachtet  werden  könnte, 
eher  mit  B.  sexdentatus  Spix  zu  vereinigen  sein  würde. 
Ich  stelle  sie  «wifi(chen  beide  in  die  Mitte  und  bezeichne 
8ie  als: 
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tö.  BvL  tteUUbris  ^r. 
T.  umbilioata,  ovato-conica ,  Rtriatula,  albida)  strigis 

I 

sparsis  fascis  iaterduni  ornata^  spira  obloogo-oonica^  apioe 
acuta;  anfr.  10  subplani,  ullimus  V«  longiludiois  panlo 
superaos,  basi  subbicarinatus;  apertura  aemiovalis,  sex- 
dentata :  dente  1  linguiformi  ad  parietem  aperiuralenH)  se- 
cundo  maximo,  quadrato,  fiexuoso,  oblique  iptraote  ad 
oolumellam,  2  ad  basin,  2  ad  marginem  dextrum  (supremo 
mioiino);  perist.  ab  anfractu  penukimo  utrinque  incisura 
disjuDctum,  late  expaosutn,  extus  triscrobiculatum.  —  Long. 
32,  diam.  11  Vi  mill.  Ap.  (c.  perist«)  13  miü  longa,  97« 
lata.  (Syn.  Bul.  pupoides  Reeve  N.  231.  t.  38  et  t.  80. 
t  503.  —  B.  pupoides  ß  Pfr.  Monogr.) 

Habitat  in  Brasilia. 

Die  angegebenen  Qiaraktere.  werden  hinreichen,  die  Art 
sowohl  V.  B.  pupoides  als  von  sexdentatus  zu  unterscheiden. 

16  Bul.  sexdentatus  Sjrix.    (Reeve  N.  221.  t.  38.) 

17.  Bul.  dentatus  Wood.  (Reeve  N.  233.  t.  38.)  Ob 
BuL  dentatus  King  (in  Zool.  joam.  V.  p.  340  höobst  un- 
vollkommen cbarakterisirt;  vgl.  meine  Monographie  N. 
232)  dieselbe  Art  ist,  oder  nicht,  wird  wohl  nicht  leicht 
zu  eimitteln  sein,  da,  so  viel  ich  erfahren  konnte,  auch 
in  England  keine  authentischen  Exemplare  der  n^eisteo 
von  King  aufgesteliten  Arten  zu  finden  sind. 

BeiTheodor  Fischer  ist  (Sept.  1850.)  erschienen: 
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von  Ä.  Schmidt,  * 

/.  Helix  obvia  ZiegL 
Herr  Stein,  der  Vf.  eines  sehr  schätzenswerthen 
Werkchens  über  diu  Berliner  Mollusken,  sandte  mir  auf 
meine  Bitte  eine  grosse  Anzahl  lebender  Exemplare  von 
einer  am  Templower  Berge  bei  Berlin  vorkommenden 
Schnecke,  die  er  für  H.  ericetorum  genommen,  in  welcher 
ich  indess  die  H.  obvia  Z.  vermuthete.  Diese  konnte  ich 
glücklicher  Weise  gleichzeitig  mit  der  wahren  ericetorum 
von  Höxter  untersuchen.  Sowohl  die  Pfeilsäcke  als  die 
Pfeile  beider  diiTerirten  sehr  bedeutend ,  und  H.  obvia 
Z.  —  denn  dies  ist  die  Berlinerin  wirklich  nach  Herrn 
Professor  Rossmässler's  Urtheil  —  ist  somit  als  solbst- 
ständige  Art  gtTechtfertigt  und  als  norddeutsches  Vor- 
kommniss  nachgewiesen.  Die  Berliner  Ex.  stimmen  ganz 
mit  denen  aus  dem  Wiener  Stadtgraben  ültereinj  indess 
konnte  ich  sie  auch  von  H.  candicans  Z. ,  yvelche  Herr 
Anten  von  Hr.  Dr.  Pfeiffer  erhalten  hat,  njcht  unterschei- 
den. Sollte  etwa  H.  obvia  Z.  mit  dieser  und  nicht  mit 
H.  obvia  Hartmann  zu  combiniren  sein?*) 


*)  Uebef  diese  Art  und  ihre  verwandten  werde  ich  nachslenü 
mich  aiufOhKlicher  aussprechen;    iwr  mög^e   für  jetzt  hier  betin^rkl 
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9.  BuBmui  amaideus.  ^ 

Unter  spanischen,  von  Hr.  Dr.  Willkomm  gesam- 
melten Schnecken,  die  noch  lebend  in  L^ipzig^  angelangt 
waren .  und  mir  bereitwilligst  zur  anatomischen  Unter- 
suchung anvertraut  wurden,  befand  sich  zu  meiner  nicht 
geringen  Freude  auch  dieser  Grenzwachter.  In  demsel- 
ben fand  ich  zwar  nichts  dem  Pfeil  der  Helices  ent- 
sprechendes, aber  als  Pendant  dazu  einen  kleinen  weis- 
sen, knapp  2  Millim.  langen  und  1  M.  dicken  kalkigen 
Cylinder,  welcher  mit  seiner  verengten  Basis  auf  dem 
fleischigen  Cylinder  der  Ruthe  ,  steht  und  das  flageUom 
derselben  unten  umschliesst.  Sein  oberes  Ende  ist  aof 
der  einen  Seite  stark  bogig  ausgeschnitten,  so  dass  er 
Aehnlichkeit  hat  mit  dem  von  der  Seite  betrachteten 
Schnabel  einer  Schreibfeder.  Vielleicht  giebt  dieses^  mei- 
nes Wissens  von  mir  zuerst  beobachtete  Organ  mit  der 
Zeit  Licht  über  andere  Schnecken ,  deren  Stellung  zu 
Helix  oder  Bulimus  noch  fraglich  ist. 

S.  Pupa  Shuttlervorthiana  Charp. 

hat  sich  in  hiesiger  Gegend  bereits  an  4  weit  von  ein- 
ander liegenden  Orten  gefunden,  theils  mit  den  von  mei- 
nem Freunde  Rossmässler  erhaltenen  Originalexem- 
plaren-ganz  übereinstimmend,  theils  in  <^ner  längeren 
cytindrischen  Varietät.  ^  Da  auch  hier^  wie  an  den  Ex. 
von  Bex,  das  Columellarfaltchen  spitz  und  nach  unten 
gerichtet  ist,   das  Basalfaltchen  (der  P.  pygmaea)  stets 

werden,  dass  die  mir  freundlich  übersandten  5  Exemplare  dcf 
Berliner  H.  obvia  völlig  mit  H.  obvia  Hartm.  (Gasterop.  I.  p.  148. 
i.  45.)  fibereinstimmen,  nnd  wie  Herr  Schmidt  bemerkt,  von 
H.  candicans  Zgl.  aus  Ungarn  nicht  getrennt  werden  können.  Yoo 
H.  ericetorum  ist  diese  Art  sehr  verschieden.  Was  aber  dea 
Namen  betrifft,  so  wird  ihr  der  Name  candieans  bleibeo  müssen, 
weil  sie  unter  diesem  Namen  xiierst  beaebheheu  worden  wL  (Ffr.) 
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feUtf  TOD  ddf  NMtM'viraliiC  «ich  äuimnit  seltett  ein« 
lehwache  Andeutang  zei^,  kann  ieh  sie,  trotz  ihrer  nä- 
hen Verwand  ischalt  mir  pygmaea,  nnr  für  eine  gute  Art 
haben.  An  den  kleineren  Ex.  vom  Mägdeeprunge  fm 
Selkethale  ist  die  obere  Ganmenfalte  ganz  verkämmert; 
die  cyHadriBcbe  Vai".  kommt  am  Regensteinef  bei  preui^. 
Börnecke  und  im  Geniate  der  Wipper  bei  Aachersleben 
vor.  An  einselnea  Ex»  der  letzteren  steht  vor  dem  Zahn- 
dien der  Mfindaogswand  eine  kleine  Querleiste ,  ode^ 
da8selbe  ist  in  3  bintereinanderstehende  aufgelöst.  R 
SiMttlew.  scheint  danach  variabler  zu  sein,  als  pygmaea« 

4.  Clausilia  rugosa  C.  Pf.  u.  obtusa  C.  Pf. 

Jedem  eifrigen  Sammler  muss  die  Verschiedenheit 
zweier  Typen,  welche  unter  der  deutschen  Cl.  rugosa 
regelmassig  wiederkehren,  auffallen.  Diesen  entsprechen 
die  C.  Pfeifferschen  Arten  rugosa  und  obtusa.  Ihre  Wie- 
dervereinigung beruht  nach  meiner  Ueberzeugung  auf  dem 
Irrthame,  dass  die  Mondfalte  keine  Differenzen 
darbiete^  weldier  zur  Folge  hatte,  dass  der  Grundty- 
poe  von  Clr  obtusa  verwischt  wurde.  Eine  umfassendei« 
Bearbeitung  dieses  schwierigen  Gegenstandes  will  iok 
veracbiebeny  bis  sioh  mein  gegenwärtiger  von  mehr  als 
60  Fundorten  stammender  Vorrath  mindestens  um  das  Vier* 
bche  verm^rt  hat;  doth  lege  ich  vorläufig  die  DiqiosH 
tiott  zw  Prüfung  vor,  nach  welcher  ich  an  1000  Ex.  ans 
Norddeotschland  (mit  Ansnahme  einer  kritischen  Marbni«» 
ger  Form,  von  der  ioh  noeh  zu  wenig  Ex.  besitze)  4richt 
au  thieileo  vermooble.  Da  ieh  die  Bevreise  in  Händeil 
babe,  dass  Cl.  nigtioans  Pulteney  beide  Formeo  uot» 
schliesst,  muss  ich  bei  den  C.  Pfeifferschen  Benennungen 
Men  bleiben. 


Cl.  rugosa  (X  Pf. 
1.  Mondfalte  stark 
Sekr&mmt,   so   dass   sie 


CK  obtusa  C.  Pf. 

1.  Mondfalte  gerade 
oder    nur    seichi    ge«* 
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mehrere  Ripfieiistreifeo  äer 
Oberfläche  schneidet,  nar 
oben  verdickt,  nach  unten 
schwach  auslaufend  y  von- 
d^r  Mündung  weiter  ent- 
fernt. 

.  3>  die  untere  La- 
melle hat  überwiegende 
iNeigung  sich  nach  der  Ba« 
sis  zu,  (meistens  in  einem 
Knötchen)  fortzusetzen. 

3)    das    Interlamel- 
lare  entbehrt  der  Fältchen. 


krumsnt,  so  dass  sie  höch- 
stens 2  Bippenstrejfen  der 
Oberfläche  schneidet,  über- 
all gleich  stark ,  der  ülün- 
dqng  näh^  stehend  (den 
Klamtnern  der  Zimm^leute 
ähnlich).    . 

2)  die  untere  La- 
melle hat  überwiegende 
Neigung  sich  in  einem  Fält- 
chen bis  an  den  Mundsaum 
fortzusetzen.. 

» 

3)  das  Interlaniei- 
la reist  an  stark  entwickel- 
ten Ex«  meistens  mit  Fält- 
chen besetzt. 


6J  Paludina  Lam.    Biihima  Gray.     Paludinella  Rossm. 

'  Wenn  in  neuerer  Zeit  mit  Recht  aus  anatomischen 
Grfitiden  den  eigentlichen  Paludinen  die  Bithinien  als  be- 
sondere Gattung  gegenübergestellt  sind  (so  bei  Stein, 
die  lebenden  Schnecken  und  Muscheln  der  Umgegend 
Berlins):  so  fehlte  es  doch  an  einem  äusserliohen,  an- 
skAaulichen  Trennungskriterium.  -Namentlich  aber  beruhte 
die  Aufstellung  der  Gattung  Paludinella  nur  auf  wissen- 
scliaftlfchem  Instinct.  (Diese  hat  zuerst  Herr  Professor 
Rossmässler,  wie  er  mir  mündlich  mittheilte,  in  einem 
Briefe  an  Hrn.  F.  J«  Schmidt  vorgeschlagen,  weshalb  die- 
ser Gattungsname  ihm   zu   vindieiren  sein  wiH)^).     Ge- 


*)  Herr  Professor  Rossmässler  sandte  mir  im  October  1646 
xogleich  mit  der  Beschreibung  der  Hei.  artetüia,  4)eluiei  und  des 
j^lauorbis  legatorum  die  nachstehend  abgedruckten  Betierkungeo. 
IcU  machte  ihn  darauf   brieftich    auf.  die    von  mir  im  Jahre   1641 
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naue  Untersucbung  der  Deckel  hat  micli  aaf  folgende 
Kriterien  geföhrt,  durch  welche  'sich  diese  8  Gattungen 
aach  änsserlich  scharf  gegeif  einander  abgrenzen. 


pablizirte  Aufstellung  einer  neuen  Gattung  Paludinella  aufmerksam, 
und  er  erwiederte,  ich  möge,  diese  Notizen  vorluuflg  zurücksetzen, 
was  auch  um  so  eher  geschehen  konnte,  da'  durch  die  Gattung 
Hydrobia  Hartm.  (1821.)  derselbe  Gattungsbegriff  schon  fixirt  zu 
sein  schien.  Da  diese  manuskriptliche  Gattung  hier  erwähnt  wird, 
10  gebe  ich  jene  Notizen  nachträglich  und  bemerke  nur*,  dass  in 
Hrn.  A.  Scfam'idt^s  Aufeatze  der  Name  Hydrobia  dem  Namen 
Paladioella  zu  sub^tituiren  sein^wird.*   (Pfr.) 

^Paludinella  nqv.  gen.'  —  Turbinis  et  Helicis  spec.  L.  et 
Teter.  auc^or. }'  Cyclöstomatis  spec:  Drap. ;  Paludinae  species  Lam^ 
et  alior.  auctor.  recentior. 

t  e  s  t  a  subimperforiata ,  parYa  ,  oblonge  vel  conica  yel  cylin- 
drica;  apertura  ovatä;  operculo  spirato,  membranaceo. 

animal  inquirendum  (tentaculis  [setaceis?]  linea  longitudi- 
oali  nigricaate,  punctis  subtilissimis  obsitis,  apice  macula  albida; 
oeuhs  ati^rrimis.     Hartm*  in  Sturip  de  FaLftdimi  vifidi.) 

Pal.  viridis,  bre^vis,  titrea,  Pefussioa«  gibba, 
narginala,.bicarinatB,  buUmoidea,  diaphana,  acuta 
atiaeque,  quiim.  api^d  Paludinas  veras  man^re  miaime  possinI  neque 
Valvatis  coiigeneres  lasse  videantur,  proprio  genere  compreheadiaor 
dae  sunt,  cuii  nomeii  et  origkiem  el  specierum .  ej^ifitatem  monsirana 
dedi.^  Ana  dem  Manusoript  meiner  fauna  moUuscor.  extramarino*- 
rom  Enropae.  Rossmassier. 

„Nerita  viridis,  Pupa,  Listeri,  virginea  aliaeqdd 
cooiptures,  quas  in  aqua  marina  vel  subsalsa  vivere  ultimo  tempore 
edocti  sumus,  adhuc  potius  ob  habitum  Neritinarum  fluviatilinm 
quam  e  directa  experientia  pro  lluviatilibns  habitae  sunt,  et  prop- 
terea  Neritinam  genus  delendum  esse  existimatum  est.  At  vero 
nee  in  habtlu  nee  in  testa'  tenui  et   sulcorum   experte  quaerendum 


1)  Paladine  Lam. 

Deckel  nur  conoeniriacb  gebildet  (olme  alte 
Spur  von  Windung)  z.  B.  PaL  vivgMira  Lkuki 
fasciata  Müll. 

2)  Bithinia  Gray. 

Der  Deckel  enthält  in  der  Mitte  eine  kleine 
Windung,  um  welche  sich  concentrische 
An wachsstreifen  gelegt  babein^  z.  B.  Bith. 
tentaculata  L.,  aimilis  Drap. 

3)  Paludinella  Roasm. 

Deckel  nur  gewunden  (und  zwar  Qicbt  wie 
die  der  Valvaten,  sondern  wie  die  voq  Cyclost. 
elegans^  Lithoglyphus  paludinosus)-  Untersucht 
sind  die  Deckel  von  Paludinella  fluminensis  Sad- 
1er  &  Lang,  balthica  Nilss.^  thermalis  Mke.  (von 
Nimes),  viridis  Drap.  (v.  Elberfeld),  acuta  Drap, 
(von  Montpellier), 

6)  Cychß  SUmi  m. 

In  einer  Bivalve,  welche  mir  Herr  Stein  vo»  Weis- 
sensee  bei  Berlin  als  Gycl.  calyculata  sandte ,  erkenne 
ich  eine  neue  Art^  die  mit  so  viel  Recht,  als  irgend  eine 
andere,  behauptet  werden  kann.  Genau  dieselbe  Form 
fand  ich  in  Hr.  Prof.  Rossmässlers  Sammlung  aus  der 
Hand  des  Freiherm  von  Maltäs^ahn  aus  Peitsch  stammend. 
I^e  wird  sich  also  wohl  noch  öfter  in  Norddeutschland 
finden«  Ihre  Unterschiede  von  Cyclas  calyculata  Drap, 
und  C.  Pf.  bestehen  in  Folgendem.     Ihr  Oberrand  con- 


^8t  aNeritifl  discrimen,  sed  in  opercali  apophysi  tantam  uaa, 
Uaeeolata.  lllae  enim  omnea,  qua^  eaomeravi,  Nerita^,  ex  habitu 
aepqa  pro  Neritiaia  habitae,  duas  habeat  at  oauiea  Neritae  apo* 
physea»^     Aus  dem  Manuscript  meiner  founa  moll.  extr.  Ear. 

Rossmaaaler» 
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v«fgirt  nach  vorn  stark  gegen  den  Unterrand^  w^rend 
diese  bei  C.  calyc»  zjemKeh  paralell  laufen;  die  Eotfer- 
DUQgen  eines  von  dem  Wirbel  auf  die  Basis  gefällten 
Perpendikels  yom  Vorder-  und  Hinterrande  verhalten  sich 
bei  C.  calyc.  =  1  :lVs,  bei  C.Steinii  =  1 :2V,,  (bei  C. 
Creplini  Dkr.  =  IV4:  l)j  die  Knöpfchen  auf  den  Wir- 
belO)  in  denen  sich  die  Gestah  der  Embryonen  erhalten 
hat,  sind  bei  C.  Steinii  grfiiser  als  bei  calyc;  ihr  Hinter- 
rand ist  nicht  so  auffallend  abgestutzt  und  fällt  nicht,  so 
Bteil  nach  unten  ab,  als  bei  calyc;  der  ganze  obere  Um- 
riss  beschreibt  an  meinen  4  Ex.  fast  einen  (durch  den 
weit  voirspringenden  Wirbel  untei^brochenen)  Halbkreisi 
dagegen  bildet  der  gerade  Oberrapd  von  calyc.  mit  dem 
Vorder-  qnd  Hinterrande  dejutliehe  Winkel.  Dimensionep 
nach  Stein:  Ung^  bis  7"S  ßreite  Cf,  Dicke  47»'". 

7)  Pisidium  supinum  m. 
♦ 
Vor  längerer  Zeit  erhielt  ich  aus  Naumburg  a.  d.  S* 

eiii  Pisidium,  das  ich  vergeblich  zu  bestimmen  suchie; 
kürzlich  von  Hr.  Stein  djeselbe  Form  aus  der  Panke  bei 
Berlin  als  Pisid.  fontinale  Drap,  Von  allen  mir  bekamst 
gewordenen  Pisidien  zeichnet  es  sich  durcl^  folgende 
Merkmale  aus;  Vorder-  Und  Hinterseite  des  Oberrandes 
atoesen  in  den  Wirbeln  recht-,  ja  selbst  spitzwinklig  zu- 
sammen; auf  den  Wirbeln  befindet  sich  eine  scharfe  Run^ 
zel;  das  kurze  Ligament  springt  deutlich  vor;  Schloss- 
zahne unverhaltnissmässig  dick;  dabei  ist  die  kleine  Mu- 
schel so  bauchig  und  der  Vorderrand  so  weit  vorgestreckt, 
dass  sie  sich  gern  auf  das  Vorderende  des  Rückens  l^t 
und  den  scharfen  Unterrand  emporkehrt  —  deshalb  nenne 
ich  sie  Pis.  Qupinum.  Pis.  Henslowianum  Jenyns  steht 
zwischen  diesem  und  fontinale  in  der  Mitte ;  der  Gestalt 
nach  nähert  es  sich  dem  letzteren,  dje  Runzel  auf  den 
Wirhein  bat  es  mit  dem  unsrigen  gemein«  Dimensionen 
nadi  Stein:  Länge  bis  2"',  Breite  IV/'S  Dicke  IV,'". 
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Eine  Diagnose  dieser  beiden  Arten  werde  ich  erst 
aufstellen ,  wenn  ich  grössere  Vorrathe  einer  sorgfältigen 
Prufang  unterworfen  habe. 

Aschersleben  im  Dec.  1850; 


lilteratur« 


/.  Fellegrino  Strobel  studi  m  la  Malacologia  ünghe- 
.   rese.    Pavia  1850.  62  Seiten  in  8. 

Auf  dem  Titel  dieser  kleinen  Schilift  ist'  der  Verfas- 
ser zwar  nicht  genannt,  aber  er  unterschreibt  sich  in 
einem  an  Hrn.  Guörin-M^nevilFe  gerichteten  als  Vor- 
wort dienenden  Briefe,  der  eine  kurze  Antikritik  einer 
Anzeige  enthält,  welche  in  der  Revue  zoologique  durch 
einen  Ungenannten  von  einem  frühern  ähnlichen  Kataloge 
des  Verfassers  eingerückt  war. 

Hierauf  folgt  die  systematische  Aufzählung  von  135 
Arten  von  Landschnecken  (die  Wassermollusken  sind 
nicht  aufgenommen;,  welche  zu  den  Familien  der  Heii- 
ces'ina,  Auriculae'ina  und  Cyclostomata'ria  gehören,  iti 
der  erstem  ist  die  Gattung  Vitrina  mit  3,  Succinea  mit  3, 
Daudebardia  mit  1  (Langi),  Helix  mit  53  Arten  repräsen- 
tirt.  Letztere  Gattung  ist  in  Gruppen  getheilt,  von  wel- 
chen Polita  Held  6,  AegopisFitz.  1  (H.  verticillus),  Eury- 
omphala  Beck  5,  Chilotrema  Leach  1,  Zurama  Leach  1, 
-Trigonostoma  Fitz.  4,  Isognomostoma  Fitz.  1  ,  Trochiscus 
Held  3,  Monacha  Hartm.  3,  Teba  Hartm.  3,  Eulota  Hartm.  t, 
Trichia  Hartm.  5,  Xerophila  Held  6,  Comeola  Held  6, 
Cingulifera  Held  2,  Arianta  Leach  1,  Tachea  Leach  3 
und  Pomatia  Gesn.  2  Arten  enthalten.  Die  Gattung  Acba- 
tina  bietet  3  Arten,  von  denen  acicula  die  Gruppe  Aci- 
ctila  Risso,  lubrica  die  Gr.  Zua  Leach,  dentiens  die  Gr. 
Azeca  Leach  repräsentirt.   Bulimus  hat  4  Arten  (1  Chön- 
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drola  Beck,  1  Zebrma  Held,  2  Ena  Leabh),  Popa  14  Ar- 
fen  (8  Orcala  Held,  5  Torqaatella  Held,  1  Vertigo,  5  6ra» 
oaria),  Balea  2  und  Clauailia  36  Arten.  —  Die  Familie 
Aariculae'ina  enthält  nur  Cnrychium  minimum,  die  Fanii- 
h'e  Cyclestomata'ria  wird  durch  Pupula  lineata,  Pomatias 
patalum  und  maculatum  und  Cyctost.  elegans  und  coatu- 
latum  vertreten. 

üeber  einzelne  Arten  finde  ich  nur  wehige  Benier- 
koDgen  zu  machen. 

Helixcostata  Mdll.  ist  als  Var«  von  H.  pulohella  angef&hrt« 

Helix  Cornea  (Drap.)  gehört,  wie  der  Vf.  vermutbetv 
valffscheinlich  zu  H.  foetens  Stud.  (H.  Cornea  Voith  in 
Stum's  Fauna.) 

Helix  nemoralis  und  hottenais  werden  als  verschie- 
dene Arten  angeführt,  zu  welcher  Meinung  auch  ich  durch 
die  neuesten  Forschungen  mich  bekehrt  habe;  nur  Schade, 
dass  man  keine  genugende  diagnostische  Phrase  fOv  die 
Gehäuse  entwerfen  kann. 

Pupa  cinerea  Drap,  sei  von  Stents  In  der  Umge- 
gend von  Keszthely  gefunden  worden.  Ich  habe  in  die- 
ser Gegi^nd  gemeinschaftiich  mit  Hrn.  Parreyss  ziem- 
lich eifrig  den  Mollusken  nachgeforscht,  aber  nichts  Aehn- 
iiches  gefunden,  auch  nie  eine  andere  Notiz  über  dieses 
Vorkommen  erhalten. 

lieber  Balea  livida  Menke  finden  wir  leider  keinen 
nähern  Aufschluss. 

Bei  Claüsilia  bidens  Drap,  steht  als  Synonym  Claus, 
decipiens  R6ssm.,  Porro;  Wie  kommt  dies?  Beide  Arten 
können  nicht  ffiglich  mit  einander  verwechselt  werden. 

Glausilia  cinerascens  Jeniss.  als  nahe  Verwandte  der 
Cl.  viHdana  ist  mir  unbekannt.  Was  ich  unter  diesem 
Namen -jemals  sah,  gehörte  entweder  zu  Cl.  ventricosa 
oder  zu  bipriicata. 

€lansiliar  papillaris  ebenfalls  nach  Stent z  bei  Keilz- 
iMy;  auch  ^  von  dieser  sah  ich  dort  keine  Spur.  ' 
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Pomatias  «dwcnrmn,  von  Frivaldesky  ni  einer 
handachrifUiohea  Note  als  in  Ung« n  einheimiach  erwähnt, 
wird  vom  Vf.  ala  onwahrscheialicb  in  einer  Anm^kung 
abgelertigt  - 

Naoh  der  Anfsahlong  der  Arten  folgt  dann  eine  kurae 
geograpbisehe  Daratellang  dea  Ungariaohen  Gebielea»  sei- 
ner Höhen  and  Flussbecken,  dann  eine  vergleichende  De- 
beraicht  der  ungariachen  Moliuakan  hinacbtüch  ihrer  Ver- 
breitung in  Nord-  oder  Mitteleuropa.  Von  der  ganzea 
Anzahl  acheinen  26  denn  Gebiete  eigenthMmlich  zu  sein, 
darunter  16  Clauailia,  8  Beliz,  1  Oaadebardia  ond  1  Ba- 
ka.  —  An»  Schliiase  wird  endlich  noch  eine  ataiiatiache 
Vergleichung  der  ungariachen  Landachnecken  mit  denen 
im  Pothale  vorkommenden  aufgeatellt. 

Djeae  erste  Zuaammeaatellung  der  in  Ungarn  leben- 
den MoUuaken  bietet  deianacb  einen  erfreulichen  Beitrag 
TO  einer  künftigen  allgemeinen  geographiacben  Ueberaicbt, 
und  ea  ist  nur  zu  bedauern ,  daaa  die  Suaaw^aaermoUua- 
ken  hier  ganz  unberührt  geblieben  aind.  "Pfr. 

//.  0.  A.  L.  Möreh  cattdogus  conchylwfwn^  quoB  reR- 
quit  C.  P.  Kierulff  JH.  Z).,  nunc  publica  auctione 
X  Decembris  18&0  Hafniae  dividenda.  Hafniae  1850. 
34  Seiten  in  8®  und  2  lithographirte  Tafeln; 

Dieaes  Schriftchen  tritt  zwar  Unter  dem  beacheidenen 
Titel  einea  Auktionskatalogea  auf,  enthält  aber  auch  gute 
Beachreibungen  und  Abbildungen  von  12  neuen  Arten, 
und  hin  und  wieder  synonymisch-kritische  Bemerkungen. 

Die  Sammlung  gehört  gerade  nicht  zu  deq  reichen 
(aie  enthalt  im  Ganzen  nur  653  Nummern,  worunter  181 
HeüceeU)  und  aelbat  bei  dieaer  geringen  Zahl  zahlen  noeh 
die  Varietäten  unter  fortlaufenden  Nummern  ndi),  aber  es 
aind  meist  besaere,  zum  Tbeil  auch  aebr  auagezeiphnete 
dächen.    Besonders  reich  ist  aie  an  Arten  von  den  Phi- 
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lippJDiSGbeo  iMeln^  sowohl  denen,  die  4ttrek  Cumlng 
▼erbreilet  worden  efad  als  auch  an  anderen ,  nm  Tlieil 
noch  nenen,  von  dem  verstorbenen  Dr.  Kierulf  1897 
gesammelten.  Die  Arten  sind  mdst  in  Parenthese  mit 
der  BesEeicbnnng  der  Gruppen  oder  Untergattungen^  wetehe 
y<m  versohiedenen  Systematikem  aufgestellt  worden  sind, 
besejchneti  und  scheint  dabei  selbst  das  neue  Werk  von 
Albers  über  die  Helieeen  mit  benutzt  zu  sein.  Unter 
diesen  GrappenbezeichnungeU)  die  hauptsaoblich  von  Beck, 
Swainson»  Bartmann,  Gray  (Proceed.  1847),  Phi- 
lippi  u.  8.  w.  entlehnt  sind,  finde  ich  im  AugenMicke 
Mgende,  deren  Autor  mir  unbekannt  ist:  Myurella  fbr 
Teiebra  undulata  Gray  und  Prisogaster  für  Turbo«  niger 
Gray.  —  Partulus  ist  als  Gruppe  von  Bulimus,  Cyoloph^ 
ras,  Licina  und  Megalomastoma  als  Gruppen  von  Cyclo- 
Stoma,  Xeoopbora  als  Gattung  (für  Trochus  concbyliopho- 
ras  Born) ,  Siramonita  Schum,  als  Gruppe  von  Purpura, 
Bosycon  als  Gattung  (<ur  Pyrula  spiriUus),  BuUia  als 
Gattung  (Bucc.  vitiatum)  angenommen« 

UebcT  einzelne  Arten  mögen  noch  folgende  Bemer- 
koDgen  hier  einen  Platss  finden: 

N.  3.  Heiix  xanthotricha  ß.  Pfr.  wird  als  sp.  nov.? 
angeführt.  Es  scheint,  dass  der  Hr.  Vf.  die  Unterschiede 
ebenfalls  nicht  ausgeprägt  genug  gefunden  hat,  nm  ihr 
geradezu'  Artrecht  einzuräumen  und  ihr  einen  neuen 
Namen  zu  geben. 

Nr.  4.  Helix  Luaitanica  L.  (H.  algira  Born,  non  L«) 
Die  Voranatellung  dieses  Namens  gründet  sich  wahrschein- 
lich auf  meine  Mittheilung  in  der  Monogr.  I.  p.  137,  dass 
nach  der  Angabe  meines  Freundes  Sylvanus  Hanley 
io  der  ehemaligen  Linneischen  Sammlung  sich  H.  algira 
ODter  dem  Namen  H.  luaitanica  befinde,  wodurch  die  An- 
nahme erklärlich  wird,  dass  H.  algira  L.  etwas  Anderes 
am  müsse.  Ueber  des  Vf.  Ansicht  von  dieser  finden 
wir  leider  keinen  Aufschlüsse  es  scheint  aber  naobMen- 
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ke's  scharfsiaoiger  Atrseioandersidtzting  (Zeitsehr.  f.  Mafa- 
koz.  1845.  S.  S5;)  zweifellos,  dass  H.  algira  L.  wirklich 
die  jetzt  allgemein  mit  diesem  Namen  bezeichnete  ist,  dass 
Hie  demnachüt^falBche  Namen  trägt,  indem  sie  weder  in  Por- 
ttigal,  noch  in  Algier  vorkommt,  ond  dass  ets  daher  am  tlich- 
figsten  sein  wird,  sie  fortan  H.  oculus  capri  Mull,  zu  nennen. 

N.  7.  H.  Otaheitana  Fer.  Der  Vf.  scheint  der  An- 
Sicht  zu  huldigen ,  dass  selbst  entschieden  unrichtige  Na- 
men Prioritätsrecht  vor  guten  haben. 

N.  15.  Helix  (Carocolla)  sarcoöheila  Mörch 
p.  38.  t.  1.  f.  1.  (trT.  obtecte  ambilicata,  solida,  oonoidea, 
nitida,  transversim  striata;  longitudinaUter ,  superne  striis 
dbsoletissimis,  inferhe  lin^is  et  fasciis  conspicuis;  epider- 
midB  satnrateolfv^cea;  anfr.  6V2  cönvexis,  ultimo  obtuse 
carinato,  basiconvexa;  spira  conica,  apiceobtuso,  prunino, 
sutqra  impressa;  aperturn  triangulari,  intus,  livida;  peri- 
stomate  inerassato ,  palato  calloqne  funiculari  margines 
conjungente,  carnbis.  —  Diam  maj.  68,  min.  56,  all.  31 
mill.  —  Ad  H.  carocoliam  L.  eodem-  modo  se  habft  ac 
H.  vihdobonensis  C.  Pfrr  ad  H.  netooralem  L.«)  Dazu 
wird  als  Synonym  H.  carocolla  ß.  Pfr.  Monogr.  zitirt,  und 
ich  habe  auch  nach  Beschreibung  und  Abbildung  nicht 
tlen  gerifigsten  Zweifel,  dass  es  die  neuerlich  mehrfach 
durch  Hm.  Sa  11^  von  Haiti  gebrachte  Varietät  der 
:H.  carocolla  ist,  an  weicher  ich  durchaus  keinen  Ispezi- 
fischen  Unterschied  von  jener  zu  finden  vermag» 

N.  26.  Helix  (Obba?)  Rierüll'ii  Morch  p.  28. 
t  1:  f.  2.  («rDrffert  ab  H.  Beckiana  Pfr.:  t.  solidiore, 
spira  altiore;  anfractibus  angustioribus,  sutura  anfractus 
Ultimi  impressa,  carina  obtusa;  umbilico  fere  doplo  minore; 
peristomatd  ro(undato,  crassiore;  anfractibus  ultimfs  sub 
lente  undiquc  striis  confertis,  iMgitudinalibos.  Diam. 
maj,  18,  min.  17^  alt.  8  mill«)  Scheint  nach  ft  von  dem 
Vf.  untersuchten  Exemplaren  von  der  Insel  Marind aqua 
konatant  von  U.  Beckiana  versckiedeA  zu  sein. 
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N.  34.  H.  leucas  Ih-  D^erKaoae,  einer  nocb  Bichl; 
mit  Sicherheit  gedeutjeteo^  hochfBt  wabrscbeiolioh  eine  un* 
volleodete  Foüm  bezejcfaiieRdeD  Linnei^chea  Art  wjrd  auch 
hier  dem  wphlbegrüodeteri  Namen  H,  pieana  JAü\].  voran* 
gestellt.  '  .  .  , 

N.  54.  loteressant.  war  es.  mir?  die  bekannte  H.  pal- 
cherrima  unter  dem  Namen  HeL  festiva  Donov.  angefübwU 
ZQ  finden.  Die  kurze  Diagnose  dieser  Art,  weiche  mir 
Dr.  Herrmannsen  aus  dem  Natar«  Bepos.  JII,  t,  103u 
geiaüig  mitgetheiU ,  (das  Werk  selbst,  und  die  Abbildung 
babe  ich  noch  niqht  einzusehen  Gelegenheit  gehabt  j  die 
Phrase  habe  ich  in  der  Zeitschr.  f.  Malak.  1848.  p.  117. 
abdi^cken  lassen)  hatte  mich  längst  auf  die  Vermuthung 
ge/uhrty  dass  es  eine  Schnecke,  aus  diesem  Verwandt- 
schaftskreiße  sei^  die  Bezeichnung:  vovato-globoea«  li^sa 
midi  der  gewöhnlichen  Terminologie  nach  eher  an  cin0 
bulimusartige  Form  denken.  Wenn  jedoch,  wie  zu  yer- 
mathen,  der  Hr.  Vf.  seine  Ansieht  auf  die  AbbUdung 
begründet  hat,  dann  muss  ohne  Zweifel  jener  Name ^. der 
allerdings  der  schönen  Schnecke  eben  so  wcinig  Unehm 
macht,  als  der  von  Sowerby  ihr  gegebene,  vorange^ 
BtelU  werden. 

N,  133.  Bulimus  lichenifer  Mörcb  p.  7/d.  t.  1, 
f.  3.  (»]>i$ert  a  B.  virgato :  t.  opaca,  ventricosiore,  lineto 
longitudtnalibus  conspicuis ,  collo  parietal!  craseo^  alho, 
plioa  coluöiellari  obMqu^,  torta.  -^  Long.  57,  (iiani.  24 
mill.;  tota  apertura  29  mill.  longa;  ^tmi  21,  intus  13 
milL  lata..  —  a.  U  ea^aujea)  anfract.  prinui^  inferiie  kiteis; 
epidermide  flart^o^virente^.sub  li^nte  lipei6.transve];6is  unfii^ 
latisoradta^  fascia  columellari;. mediana  iu;  anfraclu.qltii^ 
vi(tis  obliquis,  fulguratis^  sulphureo  ipargiDatjs,  epidermidei^ 
minus  eonspiciu^obtii^ctia;  peripheria  aperturae  fusea  [etiam 
in  semiadultisj  —  /?•  flava,  afpertur^.alba.  —  Hab.  in  io^ 
BuUs  Philippiais.  Kierplf.« ) 

N.  143.     Bul.   brachyodon  Sow.   var,  anodon».  oplu-; 
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melln  feeta,  aperiai«  «ffoM.  Mdrdi  p.  6.  t.  1.  f.  4.  Eine 
interesftdiite  Form,  m  der  Mitte  zwischen  brachyodon  und 
adn8to8>  mit  ietzterm  in  den  MtednngeverhiltniMen  ^  mit 
ersterm  in  Form,  GrOesei  Textur  u.  e.  w.  fibereinstfm- 
mend. 

N.  1M<  ßulinitte  Dumonti;  von  mir  als  Belix  Dn- 
mmiti  beschrieben. 

N.  160.  Bulimns  (Partulus)  taeniatus  Hdreh 
1^.  39.  t.  1.  f.  ö.  (vT.  rimata,  conicä^  pellucida,  transver- 
sim  irregülariter  plicata^  longitadinaliter  striis  ondolatis, 
eonfertissimis ,  sob  epidermide  lufida;  an  Ar.  ukimo  fasdis 
3  aliMS  distantibus,  fusco^-marginatis,  cincto;  sutura  ap- 
pMMa$  anfr.  5  conTexiosculis,  ultimo  spiram  subaequante) 
saperne  et  inferne  obsolete  angulato;  plica  columellari 
oompressa^  torta;  perist  laiiteo,  täte  expanso,  retexo.  ^-^ 
Long.  18,  diam.  8  mill.;  äpert.  inlns  8  mill.  longa,  47« 
lata.  ^  Habitat  in  insulls  Fidji.«) 

N.  187.  Cyclostoma  (Cyclophorus)  Charpentieri 
Mooss.?  Möroh  p.  80.  t.  1.  f.  6.  —  Nahe  Verwandt  mit 
Cyd.  involvulus  Mill.  und  der  ron  mir  in  Chemn»  ed.  II. 
GycL  p.  30;  t  8.  f«  10-13  fraglich  aufgestellten  Varietät 
desselben,  scheint  sich  aber  von  allen  mir  bekannten 
durch  viel  mehr  gerundeten  Umriss  tu  unterscheiden.  Die 
Metttitat  mit  der  angezogenen  Mous so n  sehen  Schnecke 
bleibt  mir  ebenfalls  Kwetfelhait.  Zur  Feststellung,  was 
hier  Art,  was  Varietät  sei,  wurden  iSngere  Reihen  von 
Exemplaren  gehören. 

N.  201.  Ofclost.  lunulatom  MfiU.  mit  den  Synony- 
men  C.  Auberianum  Orb.  und  crenulatum  Pfr.  —  Es  ist 
mir  gindieh  unbekannt,  wo  der  vorangestellte  Name  pu- 
.blisirt  ist.    <Turbo  Ittnulatun  Gmel.?) 

N.  219.  Paludina  vivipara  L.  mit  den  Synonymen 
P.  fasciata  L.  und  achätiba  Drap.,  und 

N.  220.  Paludina  Listen  Forb.  mit  dem  Synonym 
P.  vivipara  M&il. 
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N.  Sil.  Ovula  CttAiitigä  dov.  $p^  —  Amphiperas 
Camingii  Mörch  p.  90.  t  1.  f.  It.  (»T.  ovata,  veo- 
tricosiiiscala,  atrinqoe  sabacaminatay  aupra  tnediam  »ngiito 
obtoae  bicarinalo,  JongitadiQaliter  aodalato-atriata,  paHide 
rosea,  dfaphana;  labro,  callo  parietal!,  anguloque  albia; 
labro  marginato,  denticiilatoi'aolcato;  callo  parietal!  pos*^ 
tice  incrassato,  tranaversiin  sulcato;  oohinielJa  antiee  on^ 
plicata,  10(08  fovea  ezcavata  ^'midiam  testae  snbaequante.  — 
Long.  8,  lat«  5,  alt.  4  milL  —  Uabitat  ad  hiaalaB  Philip* 
pioas.«) 

M*  S43.  Marax  naoleos  oov.  sp.  —  Murex  ttvcea^ 
Möroh  p.  31.  t.  1.  f.  9.  (»T.  rhoniboidali,  crasaa,  alba; 
5-8^var]C08a ,  varidbus  incraasatis,  caataneia;  tramver* 
m  lolcafa,  auleis  ciroiter  10  in  anfr.  ultimo,  alteniia  mi* 
ooriboB,  imbricato-squamosia^  interstitiia  caacellatia;  spira 
producta;  apertura  ovali,  labro  intus  solcato,  laUo  dis- 
JQitcto,  poatice  appresso ;  cauda  brevi,  rimata,  aubclausau  ^^ 
Loog.  31,  lat.  13  milL  Long,  spirae  10,  long,  apert.  7, 
lat.  4  mill.   -   Habitat  ad  insulaa  Antillarum.«) 

N.  405.  Conus  (Dendroconus)  agrestis 
SpengL  Mus.  Möroh  p.  31.  —  Chemn.  XIL  t  316.  t 
3049.  305O  ined.  (»T.  obeso-conica,  turgida,  mecho  levi- 
ter  ooaatricta ,  crassa ,  ponderosa ,  antiee  auloata ;  glaueo^ 
caeroiesoeole ,  faseiis  3  Migustis  albis,  altera  mediana^ 
altera  iu  angolo  anfr.  Ultimi;  intus  alba,  niargine  labri 
cohunella  et  fauc^  aurantio*f uscis ;  spira  parum  promi« 
neote,  BHicronata,  anfractibus  longiitudinaliter  obsolete  stri«* 
stia,  applanatis,  ultimo  coneaTiuscuIo.  —  Long.  63,  diam. 
maj.  89  mrlK;  longitudo  aperturae  59  milL  Habitat  ad  in-; 
aulas  Nicobaricas.  —  Inter  G.  glaucum  et  betulinom  intern 
medios.«) 

N.  43««  Columbelfa  HolboDii  (Mangelia)  Beck.  Sj- 
non.  Pleurotoma  viridula  Reeve. 

N.  475.   Hyalaea  pisum  n.  sp.  —  Cavolina  pisum 

roh  p.  33.  t.  1.  f.  7.   (»T.  byälina,  margaritacea»  sub- 
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pyranuidali,  anlice  perpeinticuLir],  iraBsversim  solcata^  p06. 
tioe  fornicata,  laevigata,  angiisOore,.  trispinoaa;  Bpisnis  la- 
teraJibus  brevibus^  mediana  obtuae  conica^  longay  d^flexa; 
inferae  oonvexa ,  medio  sulcia  2  djvergeDtibua  9  spinam 
medianam  non  attingentibus;  apertura  senulunari;  labro 
ereeto,  acato,  ooedio  levUer  ainmaio;  macula  ferruginea 
ia  antiea  part^  testae,  et  inlerdttm.in  margine  superiore 
labri.  —  L^og.  5,  alt.  et  lat.  4  mill.  ~  Habitat  ad  inau- 
laa  RMlippioas.  Ki^uJff«) 

N.  477.  Cuvieria  urceolaris  Mörch  p.  32.  t.  .1. 
f.  8i  (jT.  hyalioa,  veQiricoaa-fqaiforini,  exCremitate  ppstica 
corivexa,  anticä  ab  uoo  bitere  applanata,  oblique  trunoata; 
apertura  reniforiui.  —  Long»  6 Vi»  lat.  2V|  miU.;  apertura 
fiwe  2  milL  lata,  1  alta.  —  Habitai  ad  insulaa  FliiL'ppi- 
nas.  Kierulf.«) 

N.  549.  Cyrena  .  (Corneocyolas)  Galatheae 
Rhfdt.  mss.  AJörch  p.  32.  t.  2.  (irT.  cordatQ-trigona, 
ioaequilatera,  turgida,  concentricfe  etriala,  postice  longiore, 
trunoata  y  antice  et  iaferne  aogulata  ^  umbonibua  diaianti- 
bua,  proininentibttSi  ad  Vt  anter.  sitie;  lunula  rhomboidali, 
meifa'o  c^rinala;  areaJanceolata,  ooovexa,  ligamento.tumido 
duplo  longipre.  De^tibus  lateralibua  interne  foveaim* 
preaaa;  d.  L  posteriore  valv.  sjn..  triangulär]  compresso,  pone 
ligamentafli  9ito;  d.  lunulari  v.  s.  conico,  dentibaa  cardi- 
nalibua  approximato.  Dentjun»  oardinaliuoi  2  anterioribua 
V.  fii.:et  2  posterioribus  V.  d.  bifidia^  dente  card»  poate^ 
riovey.  a.  lineari,  v.  d.  obsojeto*  Lioibo  angttsto,  nitido« 
lo^prespiione  niosculari  anteriore  aemilunari, .  poaterjore 
rhoBi^oid^li ,  duplo  majore.  Colore  aibo ,  dentibus  cardi- 
naiibusf.  c^t  f undo  cavil^tis  flayesoentibus.  Epideroiide  ni* 
grescente,  antice  radiis  obsoleiis.  -;  Long.  120,  all..  100, 
ccaes.  .74  milK  —  Habitat  in  ins.  Nicobar.  Fl.  Galatheae.«) 

(Fort8et9uiig  fol^t.) 
(Febr.  18ÄI.) 
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Heber  die  liltorlneii  der  deuteelien 

ÜTordsee« 

Vom  Dr.  L.  Pfeiffer. 

So  wenig  m^n  auch  anDehmen  sollte,  da^  nach  M  e  n- 
ke's  grüodlicher  und  kritischer  Arbeit  über  diesen  (gegen- 
ständ (Zeitschr.  f.  Malakoz.  1845.  S.  49—60)  und  Fhi- 
lippi's  Auseinandersetzung  der  einzelnen  Arten  dieser 
Gattung  (fn  seinen  Abbildungen  und  Beschr.  neuer  oder 
wenig  gekannter  Kobchylien  Bd.  II.  S.  102—105  und  Bd. 
HL  &  67.)  noch  etwas  darüber  zu  sagen  wäre,  so  hat 
doch  ein  Swöchiger  Aufenthalt  auf  der  Insel  Helgoland 
mir  noch  Stoff  zu  einigen  Bereicherungen  der  Naturge- 
schichte der  Litorinen  geliefert. 

Voran  schicken  will,  ich,  dass  der  Sammler,  wenn 
er  die  einzelnen  Arten  in  Menge  und  Vollkommenheit 
finden  will,  bei  tiefer  Ebbe  die  aiisserdem  unter  Wasser 
stehenden  Klippen  der  Nord-  und  Westseite,  dann  aber 
auch  besonders  die  Gegend  der  vNonne«  an  der  Südspitze 
hesuchen  muss,  indem  der  östlich  gelegene  Strand  auch 
an  einigen  bei  der  Ebbe  fast  trockenen,  klippigen,  mit 
Algen  grün  bewachsenen  Stellen  fast  nichts  bietet.  Auf 
der  gegenüberliegenden  Düne  oder  Badeinsel  ist  nur  eine 
ähnliche  Stelle,  welche  bei  tiefer  Ebbe  trocken  wird^  und 
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zwür  schöne  Lacunen  und  Bissoen  finden  läcst,  aber  nur 
sehr  flehen  eine  Litonna  nnd  dann  nur  junge,  nnausge* 
wachsene.  Ueberhaupt  ist  es  bekannt,  dass  dre  Mollus- 
kenfauna der  Insel  Helgoland,  eben  so  wie  ihre  Flora 
(mit  Ausnahme  der  Seealgen)  eine  verhUtmasmafiNrig  sehr 
dürftige  ist,  und  es  machte  mir  daher  grosse  Freude, 
wenigstens  eine  noch  nicht  dort  bemerkte  Schnecke, 
die  ^uch  zu  kritischen  Bemerkungen  Verofdassung  giebt, 
in  Menge  zu  finden,  nämlich  Litorina  tenebrosa  Mont.^  die 
icl).  merkwürdiger  Weise  suerst  auch  als  Bewohnerin 
der  deutschen  Ostseeküste  (1821  bei  Travemünde)  und  des 
adriaCischen  Meeres  (bei  Trieat)  aufgefunden  habe.  Die 
3  anderen  auf  Helgoland  vorkommenden  Litorinen  sind 
bekanntlich  L.  litorea,  obtusata  und  radis.  lieber  sämmt- 
liche  mögen  hier  einige  Bemerkungen  Platz  finden. 

/.  Litorina  obiusata  (Turbo)  Linn, 

Diese  bekannte  Art^  hinsichtlich  deren  Didgppsie  ich 
auf  Philipp!  Ca-  a«  ö,  IL  S.  ;I04.),  wegen  der  reichen 
Literatur  auf  Menkc  (a.  a.  0.  S.  55.)  verweise,  kommt 
in  ungeheurer  Menge  an  den  nur  bei  der  Ebbe  entblQSS- 
ten  Klippen  der  Süd-  und  Westseite  vor,  wo  man  sie 
fast  immer  an  den  triefenden  Taqgarten  kriechend  entriffi. 
Exemplare  mit  Binden  kommen  hier  äusserst  selten  vor 
(unter  etwa  500  habe  ich  deren  nur  2  unapsgewAcbaene 
jgefunden),  dagegen  kann  man  2  Varietäten  unterscheiden, 
welche  majn  in  den  extremen  Formen  unbedenklich  als 
verischiedene  Arten  betrachten  würde,  wena  nicht  die 
unmerklichen  Uebergänge  vorhanden  wären.  1^  sind  dies 
folgende: 

.  a.  einfarbig  olivengrün  oder  braun,  mit  gewölbtem, 
bisweilen  in  ein  feines  Spitzchen  endendem  Gewinde  und 
stumpfem,  leberfarbigem  Mundsaum.  (L.  obtusata  a 
Menke  I.  c,  Phil.  I.  c  t.  1.  f.  20.)  Diese  sind  durch 
Herabsenkung  des  letzten  Umganges  mehr  länglich-eifor- 
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mig,  Qitd  viel  seltwer,  als  die  gewobhlipbe^  aber,  nicht 
etwa  als  aasgeUldetere  Form  der  andern,  sondern  als 
wahre  Varietät  zu  betrachteil«  Nur  b^i  dieser  ist  die 
Spindel  nach  innen  weisslieh,  wonach  bu  berichtigen, 
wenn  Rhilippi  sagt:  »die  Spindel  ist  kniner  weiss,  die 
Honddffiuitig  selbst  bald  rothgelfo,  bald  violett.« 

b.  schräg  und  dickt  mit  blassen  Stri^Hnen  oder  mit 
scbappeoartig  gestellten  Fit^fcen  gezeichnet,  mit  viel  flache- 
rem, fast  stunvpfein  Gewinde^  daher  mehr  quer  eiförmig, 
mit  scharfem  Mundsaume  und  ringsum  schön  vioFetter 
Mündcing.  INese.Form  (Litorina  ioides  Mebke  olim)  ist 
m\A  etwaJugendzüstand-  der  vongcti,> sondern  es  ist  in» 
Ge^entheiie,  wenigstens  auf  Helgoland,  die  eigentifche 
Normalform,  ebenso  gross  wie  jene.  Sollte  b^i  allen 
diesen  noch  die  durch  Her<ibsenkung  des  letzten  Umgan« 
ges  und' Verschmäletung  und  Abstumpfung  (aü^  Entlar« 
buDg)  des  Mundsaumes  charakterisirte- Vollendung  der 
Schale  fehlen^  so  mfissten  •diejenigen,  welche  ich  ab  Vaiv 
a  erwähnt  habe,  fast  um  die  Hälfte  grosser  'seüi.  •  ^         ' 

Der  vortrejBflichen  Beschreibnng  von  Menkehabe 
ick  nur:  nodi/'hiinseznfögen,  dass,  abweichertd  >  vdi  den 
folgenden  Aften^  die  Jungen  dieser  Art  das  Wasser  nicht 
verlassen,'  sondern-  mit- wenigen  Ausnahmen  .nrüFMn  Ge^ 
seltschaft  der  Alten  »anzutreffen  sind« 

FQr  alle  4  Arten  stehe  hier  noch  die  Bemerkttiig 
dass  ich  auf  Helgotend  nie  ein  einziges  leeres,  verbliche«* 
nes  Litorinengehäuse  am  Strande  bemerkt  habe^  während 
es  mir  von  den  meisten  eigentlichen  Seeschnecken  selten 
gelang,  andere  als  solche  ausgeworfene  Schalen  zu  bekom- 
men. Sollten  diese  Schalen  sich  nach  dem  Tode  des 
Tbieres  besonders  sehneir zerreiben  oder  auflösen? 

*  < 

2,  Litorittß  iitorea  (TurboJ  UmL 

Dem 5  was  neuerlieh  Menke  (a.  a.  O.  S.  49)  ntid 
t^hilippi  (a.  ».  O.  IL  p.  102)  über  diese -Schnecke  vot^ 
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gf^trageii  haben^- kann  ich  nur  Wenigie^  hinsufügea.  ,  Ad 
der  Giäi»e  dtx.  Flutbh&he  und  üb<fr  defaelbeo  findet  loao 
meist  nur  die  junges  Exemplare  buodertweise  geadüg 
mit  den  jungen  voo  L.  rudis  und  mit  allen  AltenwtareD 
von  ht  (enebroaa  ia  di^n  trocknea  Felsritzen  ankleboad« 
Die  alten  sind,  in  grosster  Menge  nur  auf  deip  bei  tiefster 
Ebbe  kaum  entblösstea  Riffe  der  Westseite^  bes(Miders 
ia  der  Nähe  <iea  wVkf den''.  ai^i^teSm  j  ,^a.  aoAerMk  Stel- 
len selten  ein  eimselnes.  Sie  babea  dort  im. Durchschnitte 
die  Gestalt  ond  Grosse  des  bei  Philip pi  Jdf.  l«:Fig.  7 
abgebildeten  Exemplares^  bald  von  etwa»  mehr  gestreck* 
ter,  bald:  mehr  bauohigeff  Form,  meist  mk  einer  eMfarbi«* 
gen',  schwärzlichen  Epidermis  bedeckt |.  quer  ^reift>  oft 
ohne  Epidermis .  grfiotgelblich  ,mit  vielen  bDauneA  Bintko. 
Das  Gewinde  ist  immer  etwas  gewdlbl^koQfsch ,  mit:  sehr 
spitzem  1?V  irbel  -^  ;  ein  einzigea  lebendes  Exemplar,  faid 
ich  mit  ganz  abgefressener  Spitze.^  welche  aur  die  3 
letzten  Umgänge  besass ;  wobei  das  TUer  sich  aber  gaos 
wohl  zu  befinden  schien«  —  Exemplare,  wie  das  bei  Phi- 
1  i  p  p  i  cTaf.  1 «  Fig.  8)  abgebildete  habe  ich  niokt  gefnoden. 
An  der  oben  genannten  Slelle* holend  wte  mir.  meine 
Hauswirthin  versicherte,  die  Helgoländer  im  Winter  ganze 
Säoke  voll.,  um  sie  in  Salzwasser  gekocht  zu  verzehren, 
wie  es  nach  Menke  auch  in  England  üMich  JsU  Doch 
(aad  ich  die  Speise  hart  und  wenig  schmackhaft ,  wie  es 
mir  freilieh  auch  mit  dem  so  beliebten  Tröchua  piöa  auf 
Cuba  .ergangen  ist 

ä.  Litorina  rudis  (Turbo)  Maton. 

;>  .  Vgl.  Menke  a.  a,'0.  S.  ^  und  Phjli'ppi  a.  a.  0. 
11.  S.  1€3.  In  der  AJenkeschen  Diagnose  fehlt  das  wich- 
tigste Merkmal,  wodurch  diese  Art  vorzugsweise  von  den 
verwandten  unterschieden  werden  muss ,  nämlich  die  co- 
hAmella  compressa ,  plana ,  basi  froducta  (RhiK)-  ^  ^^ 
auf  Hß]goländ,   wie  9S  scheint,   nur  hi  der  Gegend  der 
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S§d6pi4$(e  fit  großer* ^ifengcr  vorkommende'  Form  ist  «lem- 
Kefa  koo^lmt  in  Äi»eiif  <?fc«ir«k toten  {Philipp« 'ö  Vftr.  d-; 
0ol]re  diado  -aber  lifcht  vfelmebt>  ate  die  Stamftrforhn  sti 
belraditen  sein?))  tfnd  variirt  nur  biiMsicblKch  ihrer  mehr 
oder  weniger  deo^tliohen  Quenltreifüng.  Meihe  grösMen 
Biempiare  hüben  etwa  15  Mill.  Lange. 

In  der  I^bensart  fitimdit  diese  Art  ganz  mit  L.  litgrea 
öbereiii,  sebeiiK  .^ber  nicbt' so  tief  herabzageben;  indem 
ich  öie  erwachsenen  Itadividuen  nur  an  -solchen  Stellen 
bnd,'  die  bei  der  ^be  ganz  trocken  waren. 

4.  fAiorinß,  tenekrosa  (lUrb»)  M0ßtagu.    : 

Im  Jähre  1889  beschrieb  ich  diei^e  von  mir  bei  Tra- 
vemöade  geAiäden^  Schnecke  unter   dem  Namen  L.  tnar- 
niorata.-    Später  erkannte  Ich  rhre  Identität  mit  der  nord- 
amtrlkarnische«  L.  ^estita  (Turbo)  Say  und  'Endlich  hat 
es  Mh  ergeben,  dass  befde  Namen  dem  ältesten:  L.  tene- 
brasa  Mont.  weichen  müssen.   Dass  sie  an' der  englischen 
N^rifeeek^fis^  'vorkomme ,  ist  (ohne  I^ezug  auf  die  Identi- 
tät mit  derMo  Uta  guschen  Schnecke)  schon  von  Menke 
und  dann  auch  von  Phil ippi  erwähnt  worden;  in  Men. 
ke's  Mollnskenfaundd^r  deutschen  Nordsee  wird  sie 
aber  nur  in  einer  Anmerkung  unter  dem  Namen  Litorina 
vestita  als  noch  nicht  beobachtet  erwähnt.  —  Auf  Helgo- 
land hdbe  ich  sie  nun  im  Atigust  1850  in   der  Nähe  der 
Södspitze,  imiiier  über  dem  Wasser,  in  Menge  in  Gesell- 
schaft mit  den  vorher  erwähnten  Arten  gesammelt/  und 
twdr  so  gro&te  und  schön  gezeichnet,    als  ich  sie  weder 
aas  ^Fordaderika,  noch  von  Trayemfinde,  noch  vonTriest 
besitze.    Dfe  Charaktere  sind  ganz  genau,   wie  ich  sie 
183d    angegeben    htibe    und    an    Philippika    Diagnose 
(Abbild.  II£S.  67.)  finde  ich  nichts  Wesentliches   zu  än- 
dern.'   Sie  niäsä  aber  nicht,  \irie  ich  1839  gethan,  mit  L.' 
litorea,  sondern  vielmehr  mit  L.  rudis^  vergleichend  zu^am- 
mtoginstellt  Verden,  da  sie  mit  dieser  viel  iaäher  verwandt 
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isty  und  sogar' viele  Exami^revoricomiiieiii  von  wekaken 
man  nicht  recht  wei83,  zu  welcher  von  beiden  man  sie 
sahlea  soll  Bei  der  ächten  Form  der  L.  tenebrosa  ist 
das  Gewinde  viel  länger  (doch  nie. so  lang  und  gestreckt 
wie  b^i  der  Abbildung  in  Gould  Report  of  Massach.  f. 
176  *.)  und  der  letzte  Umgang  weniger  bauchig  (kaum 
läi^er  als  die  Spira)  als  bei  L.  rudls.  Die  Spindel  ist 
(bei  ;den  Helgolander  Exemplaren)  violett,  platt,  nach  unten 
re^imässig  gerundet,  aber  nicht  vorgezogen*  Nun  kom- 
men aber  auch  dickschalige  und  vbfigens  der  L»  rudis 
sehr  ähnliche  Exemplare  vor,  die  ganz  die  Mundbildung 
und  Färbung  der  tenebrosa  haben  y  was  ich  bei  der  äch- 
ten gelblichen  dickschaligen  L.  rudis  von  ebenda  nie  be- 
merkt habe,.  Man  müsste  daher  entweder  JU  tenebrosa 
mit  rudis  ganz  vereinigen,  wozu  ich  mich  schwer  ent« 
^chliessen  würde,  oder  eine  Var.  der  tenebrosa  atatuiren, 
welche  mit  der  Hauptform  fast  nichts  als  die  Mündung«- 
bildung  gemein  hätte.  Denn  eine  dritte  Art  ewischen 
beide  stellen  zu  wollen,  wäre  doch  offenbar  allzogewagt. 


lilteratur« 

(Fortsetzung  aus  Nr.  b!) 

N«  597.  Solecurtus  n.  sp.  (S.  strjgilatus  Chemi  Moo. 
t  1.  f.  8?)  Ins.  Philippin.  •*  Hier  weiter  nicht  bescbrie- 
ben,  noch  abgebildet. 

N.  601i  Area  (Parallelepipedum)  torta  Stp, 
mss.  Mörch  p.  33.  (»A.  toriuosa  Enc,  mi^tfa«  \,,  306.  i\  t. 
Wood  ind.  test.  t.  9.  f.  1.  —  Pictural  Museum  jof  ^nimal 
Kingdom  f.  2944.  —  Favanne  t.  5t,  f.  G.  1.  2.  —  DiflFert 
ab  A.  tortuosa  L.  U.  antice  non  producta^  anguk)  valvae 
sinistrae  rotundato  non  carinato.  —  Uabltat  ad  «insulas 
Philippinas.  Kierulf.«) 

N.  633.     Ostrea  sp.  Cbemn.   Vlil.  f..  661.^    Wed^r 
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benannt ,  no^  b^ohrieben.  ENe  angezogene  Figur  wird 
vonChenittitz  zu  seiner  Oetrea  parasitfca,  von  Lamarck 
zn  O.  cristata  b  gezahlt 

Die  Lithographien  sind  sehr  sanber  und  charakte- 
ristisch mi^eföbrt;  nur  die  Fig.  1t  der  ersten  Tafel  (Am* 
idiiperas  Camingii)  wird  von  dem  Vf.  selbst  als-  »band 
bona«  bezeichnet.  Pfr. 

■ 

III.  jQurmU  de,  ConehyBolüffie ,  eamprenant  Petude  des 

^nimauaSy    des  Co^mUes  vwcmtes  et  des  CoqmHes 

fkfSMileSy  publik  sou»  la  dir^ion   de  M.  PeM  de  la 

SuMsajfei   Ann^e  18&0. 

Von  dieser  mit  rlem  Jahre  18M)  begonnenen  neuen 
Zotschrtft  soll  j<^des  Vierteljahr  ein  Heft  erscheinen^  deren 
4  einen  Band  bilden,  welcher  in  Deutschland  18  francs* 
kosteu  -  Die  beiden  ersten  habe  ich  erhalten,  und  werde 
den  reichhaltigen  Inhalt  derselben  näher  angeben. 

Heft  LS.  1—96.    Taf.  1-1 V. 

Dieses  beginnt  mitefnem  Aufsatze  von  Sou  leyet^ 
ober  die  Gattung  Acteon  Oken  (Erster  Artikel*  S.  1-^22 
uad  Taf.  LH.) 9  worin  das  Geschichtliche  über  die  6at^ 
long,  so  W9&  die  ausserliche  und  anatdiniscbe  Beschreib 
bttttg  sehr  gründlieh  geliefert  werden. 

Ddrauf  folgen  (S.  22—34)  einige  Beobachtungen  in 
Betreff  der  Durchbohrung  der  Steine j  von  Deshayes. 
Das  Resultat  ist,  dass  der  Ur.  Vf.  sich  entschieden  gegen 
alle  meehanisehe  Einwirkong  und  eben  so  bestimmt  für 
eise  hier  in  Thätigkeit  kommende  «aure  Absonderung, 
erklirti 

"^Bemerkung  über  die  Lage  des  Geruchsergancs' 
bei. den  Land^'Gasteropoden;  von  Leidy:  (&'  34 — 30^ 
Dach  Jonm.  Philad.  Acad.  2d«  ser.  1.  p.  69.) 

-*-  Bemerkung  über  die  Gattung  Cyclostoma ,  und 
Verzeichniss  der  zu  dieser  Gattung  gehörenden  Arten; 
von  Petit  de  la  Saitssaye.   (S.  36 — hb.)  ~  Naoh  einer 
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tiuraen  Ejoleitiing»  in  weti^er  die  sämmlKeh  deokehngen- 
deo  Landschnecken  in  eine  einzige  Famtiie  vereiöij^t  und 
in  dieser  nur  die  3  Gattungen  Cyclostoma,  Pupina  und 
Helicina  angenommen  werden  ^  folgt  ein  Verzeickniss 
sammtliober  beschriebenen  Arten  von  Cyclostoma  (mit 
Einschlufls  von  P(erocyclos)  nach  einer  naturlichen  An- 
ordnung,, gruppenweise  zusammengestellt,  aber  ohne  irgend 
eine  Charakteristik  dieser  Gruppen.  Bei  jeder  Art  ist  der 
Autor,  die  wichtigsten»  Synonyme,  das  Vaterland  und  die- 
jenige  Abbildung  zitirt,  welche  die  deutlichste  Vorstellung 
von  der  Art  giebt.  Diese  Aufzählung  enthilt  270  A^ten, 
worunter  8  als  neu  beschriebene.  Die  Synonymik  stimmt 
ziemlich  genau  mit  der  in  meinen  verschiedenen  Arlieiten 
über  die  Cydostomace^en  gegebenen  überein,  und  ich  freue 
mich,  maAche  von  mir  aufgestellte  Vehfiuthung  durch  des 
Hrn.  Vf.  Autorität  bestätigt  zu  sehen.  Der  Ueberscbuss 
von  Arten,  welche  wir  hier  finden  in  Vergleichung  mit 
der  in  der  Zeitschr.  f.  Malak.  1847.  S.  104  von. mir  gege- 
benen Liste  (ungefähr  330  Arten,  die.  hierher- gefadren), 
rührt  hauptsächlich  von  den  neueren  Entdeckungen,  von 
Zollinger  auf  Java,  von  Adams  auf  Jamaica  und  von 
Morel  et  in  Centralamerika  und  auf  Cuba  und  von  eini- 
gen neueren  französischen  Forschern  her;  es  fcdilenjedech 
trotzdem  viele  neuere  Arten,  namentlich  die. von  Adnms 
in  den  Contrib.  to  Conchelogy  publizirten^  und  viele  aus 
der  Cumingscben  Sammlung. 

Wichtig  sind  einige  aus  den  Originalen  der.: ehemali- 
gen Lamarcks<:hen  Sammlung  entlehnte  Aufklärungen^ 
leider  sind  sie  nicht  ganz  zuverlässig  wegen  der  Unord- 
nung ,  in  welche  jene  Sammlung  bei  ihrem  mehrpaaligen 
Uebergange  von  einejii  Besitzer  zum  apdem  in  der  Zeit 
gekommen  war,  wo  ich  sie  bei  Hrn.  Deleasert  sah, 
und  wo  sich  Hr.  Chena  gerade  bemühte,  die  ächten  La- 
marckschen  Typen  festzustellen  imd  sia  als  solche  zu  be* 
zeichnen.     Dass  bei  der  späterQ  Herausgabe  und  Abbild 
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doiig.der  liain'ircksohefi Arten  (in  dem  soliöpen'Becueili 
von   Del  essest)'  mandhe:  Unriditigfceiten  'sieh    elnge** 
scUichen  haben  ^   ist  in  einigen  Fällen  dureh'idie  Diagna« 
seo  bestimmt  nach vreisbsF^     In  ein^n  Falten  weiss   ich 
aber  auch  bestimnit,  dass  in-Laiharck's  Sammlang  meh- 
rere  ahnliohe  Arten  in  einem  Käsfcben   zoaammeniagiAi, 
wie  ick  mir  dies  z.  B.  von  Papa>  Simnia  bestimmt  erin^ 
aere   und  von  Cyciost    semilabre  ebenfaHs  sa  erinnern 
glaube.    Die  Konchyliea  waren  damak  m'cht  aufgeklebt 
und  die  Zettel  von  Lamarc.k's*Hand  lagen  lose  dabei. 
Nun  hat  Hr.  Cbenu  als  G.  semilabre  Lam.  eine  Art  ab- 
g^ldet,   die  doch  in  Sowerby's  Thesaunis  dehsetben 
Nameii  trägt,  und  auf  welche  die  Diagnose  viel  besser 
passt,    afas  auf  mein  piotom  <VgL  Zeitsehr.  f.  Mai.  18501 
S.  80.)9^  Hr.  Petit  Tersichert*  aber,   dass  dennoch  meia 
pictmn  das  semilabre  Lam«  sei^  «obgleieb  ich  meine  damals 
korz  zuvor  anf  €uba   gesammelten  zweifelharten  Arten 
mit  den  in  dei|  Pariser  Sammlongen  befindlichen  fastdurtdi^ 
gängig  .verglidien  habe^- 

Eine  >.  ander  e  Benefatignng.  finden' wir,  dass  daabei 
Delesaert,  Sowerby  und  in  ^er  neuen  Ausgabe  des 
Chemo  itZF  abgebildete  CycL  orbelkon  niehtdasLamarck« 
sdie  sei,  sondern  dass.  dieses  jnit  C.  distinctomr  Sow*j 
(Cbemn.  ed.  IL  t.  30.  [nicht  21]  f.  7^9)  identisch  sei.' 
Der  Hr.  Vf.  ertbeik  daher  jenem  den  Namen  G.  Lamarkii 
and  nimmt  C.  distinctum  ais  Synonjm  von  C.  orbellum 
Lam.  —  Femer  stelle  .die  Figur  88  in  Sowerby's  The-* 
saurus  den:  Typus  von  €.  planorbula  Lam.  dar,  während 
Fig.  So  wohf  Gornu  venatorium  Ck.  sein  möge*  Dass 
beide  verschieden,  sind ,  bin  ich  ebenfalls  iUierseiigt,  will 
aber  hier  nickt -wiederiiolen^  was  ich  bei  verschiedenen - 
Gelegenheiten  (namentlich  in  '  der  Mon.  der  Cycl  bei 
Chemnitz  S.  150.)  über  diesen  Gegenstand  gesagt  habe, 
sondern  .nur  noch  bemerkeiy,  d^ss  lob  Cyet.  comu  venalo-, 
riom  Ch»  fiaeh:  wie  vor  in  ikeiiiep  andern  Art  nuerkeo»» 
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nen  ^ttbe^  jü»  m  der  von  mfr  (Taf.  83..  Fig.  1*— 8)  abge- 
bfldetOD,  i^^lcbe^  wie  ich  ▼ermothete)  nach  Hn.  P.^  Ve^ 
sieberiliig  mit  €L  ltiMii>^a^r..ideiiti8ch  ist. 

Unter  dem  Namen  C.  Morelleljftna  Pet;  wird 
(S.  46)  die.  von  Morelet  ala  C;  digjanecnm  veraandte 
Sdiiiecke  angeführt.  Da  der  Name  diajimclQm  nicht  frei 
war,  «o  habe  ich  dieselbe  Art  als  C.  Morelett  (Zeitachr. 
iSkO*  p«  88)  beschrieben.  Ich  habe  nm*  noch  Zweifel 
ober  die  Rechtschreibung  des  f^amena.  Auf  dem  Titel 
dies  vortneiliehen  Werkea  fiber  die  Mottosken  von  Por^ 
tugal  und  anderweit  ist  der  Name  Morelet  (mit  einem  1) 
gedxnckt.  Hr^  Petit  schreibt  stets  Morel! et  Da4  voa 
diesem  herausgegebene  Werkehen  fiber  neue  cubimische 
und  centralamerikanische  Konchylien  habe  ich  noch  nicht 
gesehen.  Welche  Schreibart,  ist  nun  die  richtige? 
•     Die  hier  ate  neu  beschriebenen  Arten  sind  fragende: 

».  C.  spectabile  Petit  p.  40.  t.  3.  £  %  (»T.  o^ 
biculariy  conica  depreesa,  late  umbiiieatay  pailide  auran- 
tiaca;  anfr.  4— 5  convexo^depressis^  dineato^sttlcätis,  uhimo 
Üneis.fusco  ferearticnlalis  abqitot  sriicarinatis,  zona  fosca 
iatensiore  inframediana  cincto;  apertora  orbiculari,  nibro- 
auk*aatia^  margine.reflexo.  >«^  OperCcaloareo,  nucleo  sub- 
centrali ,  hyaUno.  —  Diam.  86  v  sM*  20  miU.  —  Hab.  in 
insula  Nosae-Faty  propeNo8se-.Be.  Guillain.«). 

3.  C.  mo  diese  um  Petit  p.  60.  t;  4.  f.  2.  (»T.  or- 
bionlatp<*depre8sa^  late  umbilicata^  pallidissime  fuscft)  ^pi*- 
raliter  valde  suicatai  subtricarlnata ,  trauBvenrim  teaue  et 
orebre  striiita;  anfr.  5  detpresso-cofeivcxis,  sutüra  proäinda 
discretis;  apertitfa  suborbicuhui ,  obliqua;  tabro  refleio, 
antice.  quadrangulato;  angulis  medianis  majoribus.  -* 
Operc.?  ~  Diam.  26^  alt.  12  milL  —  Habital  in  montibos 
aridis  «nsulae  Abd^lrGoury.  •  Guiilain.«) 

3.  €.  zonatumPelit  p..&0*  t«  4.  f.  7.  («T.conico^ 
pyramidata,  subumbilicata^  levi^..  albo«cinerascehte;  spira 
oooieo'racttta;  anfr.   6   mnindatia,    lioeis:  longkudinaiiler 
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transyersimqiie  obeolete  -notatifl  ^  «Uiiao  *  fatda  oigrescente 
iofra  medium  ctncto;  .«perlwa  fiubromiidaf  iiltii»>latto- 
falva,  sopia  decurrealibua  3,  ailperiore  ItiMeri,  hiferiora 
latiori  ornatä;  lahffo  laetep^  I^M  reflexo;  umbilico  conoen- 
trice  (enoe  aalcato.  '—  Dian.  27^  alt  23  milL  *^  Mada« 
gascar«  Goudot.«) 

4.  C.  Gaillaini  P^tit  p.  51.  t.  4.  f.  S.   (»T.  orbi^ 

calato-conica ,    perforata,   albo-caerulescenta;    anfr«  6«*-*6 

convexis,  superat»   longitudiMliter    soloatis   ec    okaolete 

clatkratis,   Bltinvo  ventricoso;  ap^ettiira  oircularii  aopeco«! 

vix  aogplata,  intufi  orqcea;  iabro  incrassatO)  extiis  aargir 

nato,  postice  valde  calloso,  callo  umbilicum  obtegente. -rr 

Operp«  caicar^  >  4-spirali,  anfr.  Qicterioribiitö  plane  conca- 

yißj  nucleo  sukcentrali.  —  Diam.  26,  alt.  25  miil.  -*^  Ha-* 

bitai  prope  Mogadoxa  in  littQpe  orientali  Afrieae.  Guillain.«.) 

5.  Cb  uiv^um. Petit  p*  52.  t.  3.  f  7.  (rT.  aubor* 
biculari«dßprei98a,^lba,late  uuibiiieata;  aarr.-4— *5  depresaQ^-i 
coovexis^  superae  apiralit^r  obsolete  atriatiS)  uitiino  medio 
8ubcarinalO|  aiibtua  eablaevigato;  apartura.  8id)0rbicularr| 
obliqua,  intus  aordide  crocea,  labro  vix  reflexo.  -^Qp^ral 
—  Diani,  11)  ak.  :5— 6.«iilL  —  UabitaiYemen  Avabiae?«) 

6.  C.  Souleyetianum  Petit  p.  52.  t«  3.  f.  6* 
Synonym:  d  paradoxum  Pfr,  in  Zeitschr«  f.  Malak.  1849. 
p.  128.  ~  Herr.Pei.it  macht  mit  Recht  (im  2.  Hefte  de« 
Joura.p»  215)  darauf  aufmerksam^dasa  die.  Prioritäl  ^'Wi* 
sehen  beiden  Namen  sweifelhaft:  ist«  DiQ  NummeF*  defet 
Zeitschr.,  worin  dieae  und.  die  .na^hatfolgendei  Art  be- 
schrieben ist,  wnrde  wirklieb  erst  £ßde  Januaitioder  Ai^ 
fang  Pebro^r  1850  ausgegeben,  tind  ich  ziehe  daher  den 
von  mir  gegebenqen.J^amen  gern  zitfuok,  da  die.Publika- 
tion  beider  ^emlich  gleichzeitig  sein  wird« 

7.  C.  gr^atum  Petit  p.  53»  t.  3.  t  ]0.  Synonym; 
C<  tripolor  P£c..  1.  c.  Dipae,.  wie.  die  vorige,  sind  nicht 
vQo  Zan^ibar)  aon^^rn  vost  der  Inael  Abd-eKGoury  ^  i» 
der  Nähe  von  Socotora. 
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8.  €.  aan^uebaviQOm  Pvtji  p.  58.' t  S.  f.  5. 
(tT.  ventrioosoHMMiica,  umMiearUi,  albida' vel  luteacente; 
anfi*.  4 — &  bonrexis ,  ultimo  ventricoao  ^  Kneis  fUAcis  spi- 
raliter  pksto,  mediana  majori ;  apertor a  orbicalarf^  auperne 
anbaogidataj  labro  vix  refl6X4>;  umbilioo  medioeri,  spira- 
liier  sulcato.  —  Operc.  calcareo,  nucleo  suboeoflrali«  — 
Diäm.  iO^lS^  alt.  10>-12  mill.  Hab.  in  insula  Zan- 
zibar.  Guftlaio.«^  ' 

Am  Scblasae  diesea  Artikels  folgt  noch  «Ine  AufiEib« 
famg  der  biaber- iiesctoiebenen  22  foBailen  Artei^,  jed(kb 
mit '^  der  BemerkoDg,  dass  nicht  alle  zU  dieser  Gaftang 
wirklieh  gdioren  mögen. 

^  Baichreibuiifg.  eitiep  neuen  Art  von  Anoibnta;  vod 
R^cVnz.  —  Anodonta  Guillaini  R^cl:  p.  55.  (»T. 
Oblongo-depresaa ,  crasaiuscnla ,  olivaceo-castanea ,  antice 
snicata,  postice  concentrice  striata,  interdtfm  rugoaa ;  nati- 
btts  parvnlisintegerrUnis;  valvis  intus  margaritaceis  cameo 
tincfis,  antice  iridescentibos.  •«-  Long.  \W^  alt:  56;  ora«s. 
27  mill.  —  Habitat  prpp»  Bräva  in  littor^  Orientalin  Afri^ae. 
GoUlarn.«) 

«—  Beschreibung  nener^Rondiyiien;  rdn-  P^tit  de 
la  Saussaye.  >       - 

1.  Buliinus  Cleryi  Petit  p.  56.  t;  4.  f.  1.  (tT. 
acuminato-oblonga ,  perforata,  snbtenui,  luteo-mfescenle; 
anfr.  6  subplanis,  irregulartter  rugoso- Stria! is,  ultimo*  spira 
doplo  longiore;  oolumella  oblique  late  unfplicata;  apertura 
oblonga,  basi  effbso-rotundata ,  labro  medio  externe  com* 
pressiusculö;  labio  supra  umbilieum  coroprösso.  -^  Long. 
100  mill.  —  Habitat  in  insniis  Salomonis.   Hanet  Clery.«) 

2.  Bnlimus  insignfs  Petit  p.  57.  t.  3.  &  K  (»T. 
oblongo-ovata^  solida,  imperforata^  rufofusca;  anfr.  6—7 
Convexiusculis ,  perlongum  rogosinsculil»,  ultimo'  spiram 
aequante ;  oolumella  sintiosa ,  •  sfiperne  calloM^unidHitata, 
jAfern!^' oblique  pHcafa;  apertul^a  subauriculata,  iiitus  spa* 
dicea,  vel  spadiceo  tincta;  labro  o^ä6so^  refldtö,  saperne 


iotos  sinaato*  — ^  Long*  86  mili.  -    Habitai  in  Nova  Oftk* 
donia?  Macoten.«) 

9.  Coionbella  Haneti  Petit  p.  »7.  t.  &  f.  4.*) 
—  Ueber.  «lie  Neiftioan,  Sektion  <kr  »BandaUfonn^«:; 
von  C.  A.JR4i^tiftz  tp.  56-!- 72).'  Der.Vf;.  «harokterisift 
diese  Sektion  in  einer  eignen  Phrase,  stelk  aier  zmiäbhßA 
die  fN^riptdres«  and  »Välatea^r,  und  beschreibt  dann  ge- 
Dao  die  zu.  ihr  gehörigen  6  Arten:  N.  exakata^B^.  von 
der  lasel  f^egi^s,  Pileolus  R^cL  (intermedia  >0q^*  m^ 
8ow.)r  ^^iolaeea  GmaL,  crepidnlarki  Lam.^  inelanostoina 
Tro8ch.  and  Touranei^sis  Soul.*  *      .  . ; 

-r-'Bemevkfkligen.  über  das  Liganient  des  Onatbodon 

caoeatam  ConrÄd.tRaBSi^^y^^^^^^^®. '^^^'^•)>   aus  eiaeM 
ScIirriben.'desi.Efen.  de  äanlcy.  (p,  7S  ^  75.) 

—  Bemeckung  über  die- von  GiriLlain  von  detNord^ 
oetkoste  von  Afrika  aii%ebrachten  Konohylien;  von  Pe^ 
tir.  ^  Ala^nett  wifd  ausBer  den  24  als  soh«»  bekami 
M%esfihlten  Arten  hi^r  nnr  .  besdbriehen  • 

Buli-oi^us  Goill«ini  P(»tit  p.  77.  t.  4.  f.  4;  S. 
(vT.  oblongä,  cyiiBdraeea,  crassiuscula  ^  imperforata/ fba^ 
cesoeole,  aU>o  variegata^  interdäm  subibsciata;  anfn  8*^9 
plaDO*convexis ,  obUque  et  cretee-'Siriatis;  colomella  pro* 
funde.arcuata,'  infeti>e  sobplioataj.  apertura  ovata;  labso 
acute,  Siibreflexo;  labio  in  adtthis  oonsdtdatö.  —  Longl 
6  milK  — .*Habitat  in  ins.  Abd^ieFl-Goury.« ) 

—  Terminologischer  Artikel  über  ColumeHa;  voA 
R^cltiz.   (p^  77—82;)  ' 

—  l^Iiografibie.  Anzeigen  von:  1)  Natnräl  history 
of  New-¥ork.  Palaeontologj;  by  L  Hall.  —2.  Balletin 
de  la  Soc.  imp.  des  nat.  de  Moscoo.  XXI.   1848.  N.   t; 


*)  Es  würde  za  weitlaofig  seia,  alle  Dia^noflen-  bfer  wieder-^ 
logeben;  ich  werde  daher  nur  noeh  die  dar  ne«ea  Heliceea  ali 
PorUetaaag  der  Nachtrage  zu  meiner  Meaogr.  Helic^oram ,  die 
Weite  ia  die^ar  Zeüacfarift  gegebea  eiad,  aiittheflea.         Pfr« 
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(mit  einer  Kopie  der*  Chilonopsi»  suloata  Fisch.  >  «af  Taf. 
4.  Flg.  6.)  —  4.  Testacea  novissima  iasolae  *  Cubanae 
et  Americae  centralis;  auetore  Artfa.  Morellöt.  1849.  — 
4i  Mooesbn's  Land-»  und  Sässw.  MM.  von  Java*  —  5. 
Zeitschrift  für  Malakozoologie;  daraus  Aoszfige  uberGand* 
iaohia -uiid  -  Boysia. 

Heft  IL  S.  97-^216.   Tafel  6~a 
-^  Fortsetznng' der  Abhandlang   über' die   6a(ttODg 
A«teo«^;  *  von  S  o  u  I  e  y  e  f.    (S.  07~>1 1 5.   Taf«  5.  6;) 

'  -^<  Beobachtungen  über  die  Zoospermea  der  Heliceen; 
von  P.  Gratiolet.    (S.  116—125.) 
^       •^Bemerkung   über  die  Gattung  Gypricardia;  von 
Miltre.    (S.  125—180.    Taf.  7.    Fig-  1.  2.) 

—  Bemerkung  über  ^ie^  Gattung  Nerita  und  die  Un- 
tergaltang Neritina,  nebst  synonymischer  Liste  der  Neri- 
tinen;  von.B^oluz.  (S;  18l~164i:)  In  der  mit  grosser 
Umsicht  entworfenen  Uebersicbt  werden  die  Nieritinen  in 
8  Stämme  getheiit,  und  187  lebeqde  nebst  ^  fossilen 
Artön  au%ezählt.  Als  neo.  werden  hier '  beschrieben :  N. 
Bahiensis  (p.  154..  t.  7.  f.  10.),.Tro6cbelii  (p.  I65l)y  Mo- 
quiniana  (p.  156.  t.  7.  f.  9.),  Jayana  (p*  157.  t^  7*  r.  18  ), 
cinota.(p.  liäS.)»  unidentaia  (p.  156.  4.  7^  f.  8.)^' Gochrn- 
miae  Cp*  159.)^  Bougainvilläi,  (p»  IdA.),  florida  (p.  160. 
t.  7.  f.  6.  7.),  Wallisiarum  (p..16U  t-  7.  f. 41.  12.),  l>es- 
moulinsiana  (p.  162),  tarrita  Ch^!nn..(p.  163«  i.  3.  f.  8.), 
Cttmingiana  E(^oI.  (p.  164.  t.  8.  f.  9.) 

—  Monographie  einer  neuen  Bivalvengattung  Eueha* 
rig;  von:B.^oiaz.  (S.  164*^168.)  Die  neue  Gattung  wird 
auf  Corbola  quadrata  Hinds;  gegründet ,  £u  welcher  noch 
eine  2.  Art:  Eucharis  eltiptica  R^cl.  hineukommt  Der 
Gattungscharakter  ist  folgender:  vT.  aequivalvis?  inaequi- 
lateralis,  ovata  seu  subglobosa,  bians,  apieibus  antrorsum 
flexis;  cardo  in  utraque  valvufa,  dentem  uatcutn:,  prodnc* 
tum,  subulatiun  asceodentera,  mutuo  latere  jnnctos  ferens; 
ligankentum  externom  aapra  nymphas  istfizuni;  impressio- 
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M»  Hiimciiläres  duae  ^  tobicHlaUie  ^  apprdKiinaiae  '^  •Ifiipi^ti^ 
sione  masoQlari  siniplici  oonjanotae>  -^'  Bei  dietn  Uhb^'- 
kaontsein  des  Tbieres  vermuthet  der  Yt^  n«r,  fdans  die 
GaUng  mit  SasMa^a- verwandt  i«e}.  -     < 

—  Beschreibung  nfeuer  Kotockylien;  von  Petin 

1.  HelixGaiHaini  Petit  p.  1«9.  t.  7.  f.  9.  (irT. 
solida,  saborbieirfari)  glatn^,  depressia,  oKvaoeo-loleac^nte, 
aogosta  mnbiiioäta ,  rnnbiUco  subangnlato;  anfr^  4  planis, 
uhüno  Itasi.  conveadHBOQlo,  'oarinato,  carina  obtusa;  äper' 
(ttra  irr^ulari,  quadrangalari }  oolumeila  siibcalloBa ;  perisl. 
albo-violaeescctote ;  labro  reflöxo.  -^  Di^m.  80  mill.  --^ 
Habitat  in  iiistila  St.  Mariac  prope  Madagaisioar;  Gnilkin.«) 
Vemraiidl  mit  H«  lancoia  Fer.  und  fulgqrata  Sow. 

2.  Par.tula  Re^oluziana  Petit  p.  170.  t.  7.  f.  &. 
(»T.  riiiiatö*perforala^  ovato^crniiea  ^  hiteo-fasea ,  maculis 
albieantibus  irregiilariter:oi^atd;  spir«  brievl,  obtttsä;  anfiK 
4.€onvexiu8cuIis,  ultimo  spiram  superante;  apertura  ob- 
longo-ovaK ;  labto  expaiisc^^  albow-  -^  Long;  20  miil.  — 
Habitat  in  insulis  Salcnaonis?  Marceau.'O 

a    Buceinum  Giiillaini  Petit  p.  170.  t.  7.  f.  4. 

• .  ^   l}<aber  die  Darchbahrang  der  St^e    duMl  MiAr 

hisken;  vonTh^reat.  4S.  t71)  und  vonRoeve  (S».  174)L 

Beide  bestätigen  :(lie  AnsiefatV  ÜasS'  die  Tbiere  nur  duihch 

eine  abgesonderte. 8ätiiie  wirkten.  •  [.  ^ . 

—  Bemerkungen  üb^r  einige  Mollusken  -der  G^ttun^ 
Helix,  welche  in  Frankreich  die  Gruppe  der  «Luisantes* 
bilden ;  vonTerveriii  .Lycriß»  (S.  1 75—1 79.)  Es  wer- 
de» fol^od^  a;urgeatahH;  B.  nitida  Midi  (lucida  D^ap.)^ 
oliv0i0rum  Gfnei.^  niädula  Bro^,^  ^abra  Müll^  alBäcea 
Jg^.  (beide  werden  als  verschieden,  betrachtet) ^  C4lämä 
MülL  u<id.  (veraehieden  davon  ;>  nitida  ßtap.y  niieni 
Mich.y  riidiatula  Dufpuy  (soll  wohl  hetesen  radiahda 
JldeTj  welche  aber  meiner  Meinung  nach  von  der  folgen- 
den nicht  zu  trennen  ist),  nitidosa  Fer,  hydatina  Dupuy^ 
cristalUna  et  hyßlina  Dupuy*    Ausser  den  3  letstgenann'- 
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tea  soll  H.  Fooilras  noob  ]^3.Arieo  ton  »mf^aMine$* 
beobachtet  haben,  die  aber  'weiter  niebt  erönert  werden. 

^  Ueber  di«  GattoBg;  Sioastama  Aiams.  (S.  170.) 
Auszug  aus  Adams's  Monographie  und  meinen  Bemefkon'- 
gen  ()fisQU  in  dieser  Zeüsehrift. 

-r-  Ußber  .die  2ar  Gattung  PJaeenta  Reiz,  gehörigen  Ar- 
ten;  v.  J.  E.  iG  r  a  y.  (S.  181«)  Ans  Jardine'a  Mag.  Ang.  184ft 

-^  Besohreibong  von  4  Arten  von  Pupa;  von  Ben- 
ao.n«  ;(8.  183.)  Aus  demelben  Zeitscfarift.  Plipä  reffia, 
Mutioniana^  püddensi  ineviöostis.  (Die  btiden '  letzteren 
unter  diesen  interessanten  Arten  beaitze  ich  bereits  dureh 
jdie  Gvte  des  Hm»  BensonO 

—  Ueber  die  Gattung  Diplammatina^  von  Benrsoa. 
(6.  187.)    Aus  Jardine^s  Mag.  Sept  184a  I 

—  Ueber  das  saromeUirtige  Periostemn  «iaigtr'Cytlie^ 
reeii  aus  der  Untergattung  Trigona;  von  Gray.  (S;  190.) 
Aus.  Jurdine's*  Mag.  CM-  1849. 

-^>  Ueber  das  lebende  Thier  «etaer  Nwnina  Wfinauks ; 
von  S  t  r  i  c  k  I  a  D  d.  (SA  93;)   Aus  Jat dine's  Mag,  Nov.  1 849. 

—  Ueber  einige  bemerkeaswertbe  neue  Arteil  von      ^ 
Anoiomites;  von  Ale.  d'Orbigny/  1.  J.  oameSnus  Orb. 

f.  197.  t.  8.  f.  1—4  -*  :24  jA  Rieardeaum  Orb.  p.  1»»: 
I.  8.  f.  6-p8«  —  3.  ji,  Jmibertianus  Orb:p.  dOO.  t.  8^  f.  9;  10.       ' 

—  Fernere  Anzeige  Yon  Hall  Pataeontology  ofNew- 
York;  von  Deshayes.  (8.201—214)  Pfr. 


»I.^ll    M 


fiTachmf«  . 

Herr  Dr.  Philippi,  bisher  Direktor  der  hohem  Ge- 
werbscbulb  hierselbst   und   ^ets   eifriger  Mitarbeiter   in 
unarer  Wissenschaft,  hat  in  Folge  der  unerhörten  Ereig« 
nisse  in  Kurhessen  uns,  vielleicht  auf  Sinnier,  verlassen. 
Möge  es  ihm  wohlgehen,  wohin  ihg^  auch  sein  Beruf  fuh- 
ren veirdi 

(Fehr.  18öt.> 
' '  ■  '  ...—..  ...... 

Druck  und  Verlag  voa  Theodor  Fischer  in  C^sel. 


Zeitschrift  ftlr  Mülakozoologie. 

und 

Dr.  MAmis  JPfeiff'er. 


iMk^iada^i^a— »Aa 


^   '  ■  '  ■  I  =as 

'■■'.•  1 

Kteigt^  Bemerkungen  Aber  Üeshayes^s 
BearbettHttg^  de»  Feruiii»aeselien 

IWerkes« 

Vom  Ur.  L.  Pfeiffer. 

Nach  flueturfacheo  UDferbreohimgpeQ  aifid  seit  1819  bis 
jetzt  37  Lbferiingen  von  Ferussac's  biat.  des  molL  (er- 
KHtrcta.eMchieneny  unter  weleb^n  die  Liefehmgea  SO  und 
31  (1839  -und  1840)  tien  Aofaag;  des  beaehreibendeii 
Textes  sur  Gattoog  Helix  von  Hrti.  Desbayes  enthalten. 
Während  der  wissenschaftlichen  Reese  des  Hm.  D.  nach 
Alper  ersdiienen  dann  wieder  3  Lief.  (1840^  und  1841) 
ohne  Texl,  und  endlich  habe  ich  wieder  3  erhalten, 
in  welchen  die  Beschreibungen  bis  nu  Nr«  3^1  ft  fiurtgesetst 
sind,  r       '     -        •      . 

Leider  finden  wir  -iq  diesen  neuen  Lieferungen  wie- 
derum keinen  Index  y  t&o  daas  die  darunter  befindlichen 
aenea  Arten  vorläufig  naaien-  und  herrnlos  durch  die 
Welt  gehen  ^  tuatt  dabei  manche  Priorität  vertoren  gehen 
kann,  welche  unbedingt  anerkannt  sein  würde,  wenn 
wenigstens  wie  bei  den  trüberen  Fe russa eschen  Tu* 
fein  N^nenverzeichnisse  zu  den  meifit  so  s^chön  und  kennt« 
lieh  dargestellten  Arten  gegeben  wären.  So  kannte  ich 
zwar  zur  Zeit,   als  ich  die  Acbaiiii^  reticulata  J^eaebrieb^ 

10 
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die  vortKfflicbe  AbbUlunf  Aeruelb^n  in  (Ur  26.  liefieraag 
(1839)  noch  nicht,  wurde  aber,  da  ich  sie  später  erkannte, 
unbedingt  den  ihr  von  mr  g(*gebeuen  Namen  zurückge- 
zogen haben  y  wenn  ich  irgendwo  eine  Andeutung  gefun- 
den hatte,  wier  ilMie  ^Schnetke- ili*  Paiver  JMOMMi  von 
F^russac  oder  von  Desbayes  oder  Valenciennes 
benannt  sei,  wenn  wir  auch  vielleicht  noch  Jahrelang 
auf  deren  Beschreibung*  hätteii  warten  müssen. 

Herr  Desbayes  achreibt  in  vielen  Fallen  dem  Na- 
men, welche  die««  oier  j^e  Art  lange  Zeit  im  Pariser 
Museum  gefuhrt  hat,  oder  welcher  im  Prodrome  angeführt 
i^ty  Priorität  »i,  .und  i'ies  ist,  wia  ic|i  mi^k  auch  acbon 
früher  bin  und  wieder  auägesprocbeo^  voilkommeu  noth- 
wendig,  wo  der  Name  durch  ^i^e  gute  Abbildung  Gel- 
tung erhalten  hat,  kann  aber  auf  solche  durchaus  keine 
Anwendung  finden,  die  ohne  alte  Bezeichnung  in  einem 
Kdtaloge  oder  ib  einer  nicht  Jedem  in  jeden  Momente 
zugäogiieben  Sammlung  handschriAHoh  existijieni  Ich 
werde  weiterhin  einige  Fälle  der  Art  namhaft  maoben, 
indem  ich  hier  dem  bisher  gedrtkckten  Texte  folgend  über 
einige  noch  kritische  Arten  meine  Ansicht  ausspreohen 
.  will,  wobei  ich  auch  Teranlassung  nehmen  werde,  zur 
Bequemlichkeit  derer,  die  Text  und  Tafeln  beirataen  wol- 
len, dre  häufig  verdruckten  Zitaitiohen  der  Ferussacsohea 
Tafein  za  berichtigen» 

Als  Richtschnur  der  Reihenfolge  ist  nnr  die  Geatal* 
tung  4er  Gehäuse  benutzt  worden.  Eur  ersten  Grtippe : 
plaiiorbische  Helixiarten  mit  planum  oder  ooncavem  Ge** 
winde  ist  ein  dichotomiech^  Schlüssel  gegeben,  ein  fer«- 
nerer  S.  30  angekündigter  fehl«  (wetii^tens  in  meinem 
Exemplare)  und  es  kommen  4ann  in  der  bonteaten  Folge 
alle  diejenigen  nicht  zur  ersten  Gruppe  gehörigen  Arten« 
die  man  nicht  kugltg  oder  trochusförmig  und  niebt  Caro« 
Collen  nennen  kann.  Diese  Grupf)en  fehlen  in  der  Be«- 
aehretkung  noch  gaoz^  und  es  sind  daher  einerseits  viele 


tcbofi  iaDge  abgebildete  Arien  Deck  iin^r&lert,  anderer- 
seits vide  I>c9efaviebeii^  woxii  4is  AbbilMVingen  no^  fehle«. 

lieber  einzelne  NuinmerB  -  habe  rieh  •  »Folgendes  zu 
Mgeo*): 

N.  1.  Ileii:i  pro ly gyrata  Barn«  Das  Tbier  wi«) 
BMh  MoFicand  besohriebea;  ;aber  diu  ioieresaaiUe  Eni- 
deckong  der  inner»  Lamelleii'  i»  den  Windangen  kentote 
weaigsleais  dureh  MopicaildVPtiblikatioD  da»Vf«  aooh 
nicht  bekaRAt  sda  niid  es  gesohiehc  derselben  keine  fir^ 
wahnnng. 

N.  6.  Helix  microdofat«  Deeh.  Worde  eiwftg 
Bpiter  von  Duiik^r  als  A  plana  besobriebeD. 

N.  6.  H.  lingttlata  F^r.  Mas.  ziz  paluäoäa  Pfr. 
Hier  ist  die  Priorität  zweifelhaft ,  da  der  Fenisaaosehe 
Name  1831^  dwch  Aeshayas^s  BeachreibQag  *  bekannt 
wurde  (die  Abbildong  ist  ia  der  81.  Lieferung  erst  1840 
erschienen)^  und  im  dcniselben  Jahre  meine  Besehrc^ibung 
gedruekt  worden  ist. 

N.  11.  H.  atmmoQiformis  Orb.  Taf.  09  8.  f.  1, 
Dicht  6»  F.  £  1. 

N.  34.  H.  dia#iniiiis  Ork  Taf.  69  C.  f.  0.  10, 
nictkt  t.  60C. 

N.  26.  H.  cirovknplexa  F^r.  Der  gar. nicht  er* 
wähnte  Name  U,  iriifina  Wagiu  hatte  unbedingt  vprange- 
Bteik  werden  misäen. . 

N.  27.  H.  costellata  leb  habe  achon^  in  der  Mo« 
oogrephie  bemerkt,  dasei  dies  nieb  A  MBtdiata  Orb. 
sein  kMRi  eändern  daas  df#  hier:  beschriebene  und  abge- 
bildete. Sahnec^Ke  R  epii^rwm  JM^  iffi* 


*)  Ein  kritischer  Index  nach  der  Reihenfolge  der  Tafeln  wäre 

twar  zum  Gebrauche  derselben  eine  sehr  "vvänscheuswerthe  Arbeit; 

indessen  ist  der  zu  meiner  eignen  Benatznng  angefertigte  noch  z« 

«tvoNsltaidig^,.'al8  dwt   dtaaea  HHMieiliiir  ¥•■   grossem  Berthe 

aio  wifde. 

to* 
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N.  30«  H«  p.u4chell«  BLGIl.  .Dazn.wird^  Wie  von 
vicilen  Autoren ,  B.  eosiata  Müll,  als  Varietät  gezogeo. 

N;  81.  'H.^tris^aa  Ziegl.'^  Von  <i€är  im  allgemei- 
nen zitirten  Taf;  68,  Fig.  10  gehört  nur  die  inittiere  Ab- 
bildung hierher,  amserden . Taf^  99 A*  Eig.  6i 

N;  S2.  H.  plano^pira  La n>.  Dazu  werden  die 
beiden  iiiaaeren  Figuren  vraTaf.' 68.  Fig.  10  gesog<$ii, 
welche  offenbar  die  dtlroh .  dae  «e^ieiii  ,kfiti8cben  Unler* 
sueboogen  klar  gewordene  jET  rAJ^JMma- jD.  daratdlc^n,  auf 
welche  auch  die  von  Desh.ayes  dazu  gegebene  aus- 
fBtrrlfche'  Beschreibung  recht  gut  {MSt.  Die.  wahre  typi- 
sche H.  plano9jrira  Lam.^  insoweit  wir  sie  iuvth  M  i  c  h  a  u  d 
ale  richtig  erörtert  annehmen  müssen,  scheiiil  Hrn.  D.  un- 
bekannt zu.  sein;  auch  zitirt  er  Micha  ad 's.  Beschreib 
bong  und  Figur  gar  nioht  zit  seiner  pkntosfnra*'  ' 

N.  33.  H.  foetens  Stad.  Dazu  zidrt:  t69.  f.aa 
U  75  B.  r.  4^  t.  6»A.  f.  3.4;  —  Ven  dteden  sleUt  Taf.  68i 
Fig.  8  ein  ziemlich  grosses,  und  Fig.  &  ein -moiiströses 
Bx.  dev  H.  zonaia  Siud.,  Tl^I  69  A.  Fig.^3  nnd  wahr- 
scheinlich auch  Fig.  4  die  kleine  Var.  der  foetem,  und 
Taf.  75  B.  Fig.  4  wfedcr.  (wie  es  soheint)  die  tonata  mit 
dem  Thiere  dar.  Die  Beschreibung  scheint  ebenfalls  auf 
die  H.  zonata  Stud.  sich  zur  beziehen. 

N.  84.  H.  cingulina  Desk^  F^r.t.  66.  f.  4.  Ist, 
wie  schon  in  meiner  Monogr.  angegebe»/  onzwerfelhaft 
die  var.  ß.  von  If.  fßetensSäid, 

N.  36.  H.  zonata*  För.  Deib.  p.d7.  Hier  werden 
die  Figuren:  t.  68.  f.  10  b.  e*  die  vorher  för  B.  pltänöspira 
in  Anspruch  genommen  waren,  naebmals  zitirt,  uiid  dazu, 
wie  es  mir  scheint,   wieder  eine  Var.  der  H>  hispana  L. 

beschrieben. 

i  .* 

N.  38.    H.'feburianä  F4r..  t  69.  f.  4  muss  beissen: 

•  ■     •  -         •  ^  •. 

f.  6. 1  ' 

N.  41.  H.  insubriea  Desb.  (Dazu  zitirt  Taf. 69 F. 
f.  1—5,  welche  die  H.  setipüaZ.  vortrefflich  darsteilen). 


MO 

Die  BMchreibiifig;' jiann  «ich'  aut  auf  fi.  PreiIHSkkmkU 
beziehen,  za  welcher  ich  noch  kßioie  AbbiUkiii^'  finde j 
denn  .die  vielleicht  dufch  .Verwech«lulig  der  .  Kiiate  bei 
H.  seiifiiä  von  Ddsb:^'  än^zogenb  Figur  i.  6$.  f»  89 
Bidit  die  einfaririge  Vah  der  ff.  4inffidaia  Sind,  dar« 

N.  4äi.  .  Hv'  sfiiiipi  la  Z. .  Vgl  die  vorige  Bemerkoftgi 

Ni  46.  H.  tolebrina  Z.^  Darti.  p.  83.  F^r.  t.  69F; 
f.  15—18.     Nicht  Taf.  68.  

N.  47.^  H*  phalerata  2^.  Deah*  p.  34.  Fer.  t'.69E. 
f.  n.  18— 22«     Nicht  Fig.>  15  v-17. 

N.  50.  'H..  a^  pt  n  a  F  ^r/  D  e «h.^  eieht  dazu  H.  Fan* 
imßi  Mith,  ak  Varietät.  .  E6  ist  möglich,  dass  die^e 
V«r<4aig!mig  richtig  ist;  doch  ifehll-  mir  die  hinreichende 
AnzaM  von  Exemplaren,'  um  mir  eine  bestjinmftefMejimflg 
so  bilden;  H*  FonteniüU  «ebeint»  sieh  ao  »1  alpifuiy  wie 
H.  tigrina  zu  dngidata  var.  coltibrina  zu  verhalte]^»  . 

N...d2.  U.  tötrazona Jan.  Oesh.p.38.  Wird  hier 
als  Art  angenommen  und  mit  H.  strigata  verglichent; 
später  (p.  44)  folgt  die' Bemerkung,  daas  aie  sich' vion  H. 
intermedia  Fei^^  gerade  durch  die  von  miralsVarietäts- 
charakiere-  angegebenen  •  Merkmale  btRreicheAd  U8ter« 
scheide.*     .  ^    . 

N.  54.    H  Cornea  Drap.  Taf.  67.  Füg« 4^5,  nicht  4^;, 

Bis  hierher  (Desh.  p.  40) .konnte  if b  'in. aneiner  Mono- 
graphie den  Text  von  Dejshayes  bereila  ibenutzeu  und 
autükren;  v<in  hier  an  ist  derselbe  »dch  dee  Voltendung 
j^aer  ersohienen  und  meAie  Arbeit,  jedooh>^ket8  mit  •Bei«' 
bellakling  c^egf.^eignen  Urlheilea^  befiutzl»  worden»  i>ie&rea 
ttgibt*  atcb  glei«A  aus: 

N.  d&  IL  8udet;icaGharp.(p.^)  169^.  f.  t8. 19. 
DieseUie -wird  richtig  mit'.H«  comeu  verglichen^  jedoch 
ist  dorcbmi^'  nicht  d^von  die  R^e,  dass  sie  nur  eine 
kHaere  Var.  der  H,  fautäma  ist^  welche  sich  auf  der« 
selben  Tnfel  abgebildet  findet. 

N..67.,  H.  pyrelnaicaDtap.  (p.  41>.  — 88.  Por- 
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fo«ancfana  (p.  42).  -^  59.  iat/BTinedia  (p.  48).  — 
60.  Btrigftta  (p.  44). 

N«  61.  H.  ptanorbcUaLam«  (p.4fr%  Wie  frfihar 
iü  Lamarck  mifi  die  H.  Hrigata  ß  Fer.  t67:  LS  hier- 
beiLgezo^aii  und  ah  besondere  Art  (yen  Portorieo)  be- 
traebtet  Ich  kenne  sie  auch  jetat  nickt,  doch  möchte  aie 
fast  als  eine  <^en  genabehe  Var.  deir  H.  pUcmria  Lam. 
zu  betrachten  sein. 

N.  63.  H.  zodiaca  F^r.  (p^  4&X  *-  68.  oönciaa 
För.  (p.  46).  —  64.  Quoyt  Deab.  <p.  47).  -  65.  tri- 
{»rammephora  Orb.  (p.  47)«  «—  66«  plaiinlata  Lam. 
(p.  48).  —  67.  bigenia  F^r.  (p.  30).  -^  e&  soDalia 
F6r.  (p.  50).  -^  69.  aepaleralis  F^r.  (p.  5t).  -^  70. 
sonaria  L.  (p*  52).  -^  71.  coiuber  Beck  (p.  M)*  — 
72,  faiiaoioaa  Fit.  {p.  S4\,  —  ?&  madeoaaaina 
F^r.  (p.  55). 

N.  74.  H.  Atropoa  F^r.  t.  69  H.  f.  13.  14.  Deah. 
p:  66, 

N«75.    ILLaehesiaF^r.  t.69ti.  f.a4.  Deab.p»57, 

N.76.  H.  Clotho  F^r.  t.  69  1.  f.  Sw  Deeb.  p.  «7. 
Diese  3  Arten  den  Femasacaeben  Museums  sind  ata  oeu 
beschrieben  und  abgebildet  ^  sanuntlich  der  H.  sepulera' 
Hs  Fer.  verwandt 

N.  77.  ä  japonica  F^r.  Mua. Desh.  p.ä6.  t.69H. 
f.  5. 6.  Neu  und  mir  unbekannt.  Da  ich  bereita  im  Jabre 
1847  eine  andere  Sehnecke  unter  demselben  Namen  be- 
schrieben habe 9  so  hal>e  ich  «fie  vorliegende  mit  Des* 
hayee's  Besebretbong  unter  dem  Namen  ff.  petutmphala 
im  Munuscript  meines  Supplementes  sor  Mon.  eingetragen. 

N.  78w  H.  coasanguinea  För.  Desh. p. 59.  t«e9H. 
f.  I.  3.    Wie  die  vorige,  mit^  H.  sepulcraüs  verwandt 

Nv  79.    U.  Pousolzi  Desh.  p.  59.  t«690.  f.  1^6. 

N»  60.  H.  granulöse  F^r.  Desh.  p.  61.  i.  «OH. 
f.  7—10. 

N.^l.    H.  pernobilis  F^r.Desh.  p.61..  t.74.  f. 4. 


(Nicht  f.  2».    Mar,  jlN^TaiKK^  ^^Ofi  m>»;n«Dh  Mar^yn's 
Abbildung  beschrieben.  ..'!     .    i         *»       .-     »       .' 

N.  8&  Hl  lsr%^iäViti  (p..e3).' ^  8S!  pelHs'ser- 
pentis  (p.  62.  t.  75  A.  f.  2.  3).  — •  «4.'  hellt ca  Orh.. 
[f.M).  -^85»  braftlliane  Oe«lii  (p« -6$);  -^  S6.  ser- 
pens  Spix  (p  85.  t. 74.  f.  2).  ^- 87.  nubeculata  Deih.- 
(p.66.  t  6tH.  <L  f--4).  -raäS;  desidenä  Rang  (p.  67. 
U»K«  f.  5-^7).  80.  Aadouttii  0Rk.^p.iß7). 

N.'9a.  U.  bi2otidlisDesb.  (p:66^.  Als  neue  Art 
mit  Recht  aofgefiteHt.  föf  \ff.'  tharffinäta  var.  Fer.   t  69. 

f.t!.  n.     •'•  -'  :   "'  •'  '■  '■'  ■•''''  -  '"' 

N.  öl.  H.  martigeiia  t^r.  (p.  69).  '—  92.  pro- 
füniti  Sa'y  (p.  69)."—  93.  Säyi'Binn.  (p.  70). 

N,  94.  H.  coronata  Desh.  p.  71.  t,69K.  f.  1—4. 
Neue,  sehr  intereesajate  kleiqe  Art^  <\ev  ff.  paupercula 
Lowe  zunächst  verwandt. 

N.  95.  H,  aurideBsRaiig(p,V2).  --  96.  triden- 
tata  Sa.y  Cp.  72),  -r-  ^7.  Dorf««^iUf  aua  Lea  (p.  78. 
i  69D.  f.  3).  — 98.  t«x.osia«a.Mojr.  (>  74).  — 99.  dio- 
donta  Mlf.  (p.  75),  ^  100..;j:rp.oatjand  L^a  (p.'75). 
-101.  auricglataSay  (p.,7.6).  .-f-  40?^,  ptii^tula  Fer. 
(p.  78.)  —  103^  avara  Sa,y  (ji.  7a,), -^.^04.  j'otuoda 
(statt  r  o  t  u  ij  d  a  .1  a)  M  ü  U.  < p.  79.  - V  79 .  [nicht  .t.  70]  f.  2:^b.) 
-  105,  lineata  Say  (p.  80)..  t^  loi?.  rudefata  Siud 

(MD-    '  '     '    .  •  ..    ^'.  -  .    ./^         .... 

K.  tü7.  H.  terBp^cr.iM,ciiS^y.  (j^  Stt.  t.  79.  f*  7). 

Die  angezogen^  Fig^r  ,ba4tQ  >m)I|  jir  ikf^Möliogp«  ku  if,- 
^riaieüa  und  dagegen  eine  aelie  (t.  86,' f.  1)  v^xx  per- 
petita  ziiirt.-  ,Die6  wirt|  tonDeabayea  berichtigt,  mil 
dem  Bemerken,  dass  die  t.  86.  f.  1  dorgeet^llte  Art-  s^ar 
kania  von  p^speeüvoi  zu  unterscheiden  fl^y>.  aber  von 
Too^  stamo^e.  Die  jj^deceE^.  (t.  79«.f  7)  mag  wirk*: 
lieh  fi.per^p^c/iva  darstellen,  ist  aber  nicht  sehr  ^atakti^*- 
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N.  108.  N.  filiiftln  F4r.  Derii.  p.  63.  «.  S6.  f.  U 
Vergl.  die  vorige  fiemerkung. 

N.  109.  H.  spircttbiBOesb.  p.S8.  t.83A.  f.  1-3. 
^DieBe  Tafel  fehlt  noch). 

N.  110.  a  ifiinut4iliB  E^r.  Deob.  p.  83«  t  8eA. 
f.  4—6. 

N.  11K    H.  faraoleola  F^r.  Deell.  p.  .84.  t.  86.  f.  3. 

N.  112.  H.  owalomorpha  Orb.  (p.  84).  —  113. 
obalicopliila  Orb.(p.8&/t.88;f.7.8), -«r-  114.  ürachi- 
Honeidea  Orb.  (p.  8».  4.  60.C.  f.  7*^8).  r-  Itö.  orbi^ 
cula  Orb.  (p.  86.  t.  88.  [nicht  i.  86.]  f.  ö.  6  -^  416. 
akiaphila  Orb.  (p.  86.  I.  83.  [nicht  83H.]  f.  9/10). 
—  117.  planorboidea  Raf.  <p.  87).  —  118!  bouno- 
boena  Orb.  (p.  87.  t.  84.  f.  7.  8). 

N.  119.  H.  georgiana  Quoy.  (p.  88.  t.  84.  f.3.4) 
Quoy  nennt  seine  Schnecke  »perforata*  und  so  zeigt 
sie  auch  die  Abbildung;  Deshayes  sagt  in  der  Diagnose 
» late  umbilicata»  und  diesen  Worten  entspricht  seine 
Abbildung.  Kann  bei  aller '  übrigen  ausserlichcn  Aehnlich- 
keit  Beides  dieselbe  Schnecke  seid? 

N.  120.  H.  pardälloa  Desh.  (p.  88.  t.83.  f.3.4.) 
Ist  H.  radiella  m.y  wobei  ich  auch  schon  in  der  Monogr. 
die  damals  namenlose  Abbildung  zitirt  habe. 

N.  121.  H.  conto^.tula  Fdr.  (p.  89.  f.  86.  f.  4). 
Ist  H.  iesseHata  MiOäf.  (Vergl.  Beinerk.  zu  Nr.  306). 

N.  122.    H.  alternata  Say  (p.  "SO). 

N.  123.  H.  nodjcella  F«r.  (p.  90.  t.  86.  f.  3). 
Etwa  nach  H,  excdvaia  Bean  einzuordnen. 

N.  124.  H.algiraL.  (p.9l).  -^  125.  verticillus 
F6r.  (p.  9>.  t.  80  (nicht  t.  81].  f.  8.  9).  —  126.  olive- 
torum  Gmel.  (p.  92). 

N.  12T.  H.  protensa  P^r.  (p.  93).  Die  Dragnose 
ist  wörtlich  die  von  mir  nur  nach  ^er  Abbildung  entwor- 
fene (Monogr.  p.  -90). 

N.  128.    H.  laevigata  Raf.  (p.  94.  (.  82.  f. 6).  Hr. 
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D.  spriebt  diesielbe  Schoedce  dafor  an,  welche  ieh  dafile 
gehaheo  habe,  und  welche  öfters  aus  Amerika  unier  deüi 
Namen  H,  inamata  Say  versandt  wird,  deren  Original«^ 
bescbreibuDg  aber  gar  nicht  daeu  p<')i^t.  Ich  venniithe  fast, 
dass  ^.  Tufa  De  Kay  (New  York  moU.  p.  44.  t.  3.  f.  80;) 
dieselbe  Art  darstellt.  —  Oie^  Beschreibung  der  B^  in^r* 
nata  van  De  Kay  giebt  keineir  genauen  Aufsehluss,.  ob 
er  diese  Oder  eine  andere  Ar(  meint,  da  gerade  bei  dieser 
auch  nicbt  einmal  dne  rohe  Figur  gegeben  ist. 

N.  129.  .  U.  capillacea  F^r.  (p. 95)  S.  Bemerk,  zu 
N.  m  ' 

N.  130.  H.  disculus  Desh.  (p.  95.  l.  89*).  f.  6). 
Diese  Schnecke,  ist  offenbar  mit  ff.  Bahamensis  und 
hxodon  m.  am  Nächsten  verwandt,  und  könnte  vielleicht 
eine  Var.  der  letztern  sein^  von  welcher  ich  viele  ganz 
gleiche  Exemplare.gesehen  habe,  während  das  von  Des- 
hayes  beschriebene  und  abgebildete,  welche^  sich  nur 
durch  die  Form  des  Gewindes  und  durch  die  Färbung 
von  J7.^  loxodon  unterscheidet,  ein  eiznelnes  ist.  Etwaige 
Uebergäqge  müssen  darüber  entscheideo.  —  Meine  Hei. 
disculus  (Zeitschr.  1850.  S.  68)  habe  ich  nunmehr  H.  ob- 
tusanffula  genannt. 

N.  131.  H.  cellaria  Müll.  (p.  96.  t.  84.  f.  9.  10). 
Stellt  die,  wie  es  scheint,  Frankreich  und  Italien  eigen- 
thumliche,  in  Deutschland  mir  noch  nicht  vorgekommene 
Var.  mit   erhobenem  Gewinde   vor,    die  manche  Autoren 


*)  Zu  bemerken  ist,  dass  diese  ia  der  34.  Lief.  (1841)  aus- 
gegebene Tafel,  sowohl  in  der  schwarzen  als  in  der  kolorirten 
Ausgabe  die  Bezeichnung  Taf.  2  trägt;  die  Tafel  3  derselben 
Ueferang  muss  als  Tafel  90;  und  die  Taf.  4  mit  Taf.  55  bezeich- 
Del  Dod  einrangirt  werden.  Es  scbeiat  hier  ein  verflnderter,  nacli- 
her  wieder  aufgegebener  Plan  zum  Grunde  gehgen  zu  haben ;  denn 
die  Figuren  dieser  3  Tafeln  sind  in  fortlaufender  Reihe  mit  Figur 
4^22  bezeichnet,  während  alle  übrigen  ihre  Nummern  von  1  an^ 
fir  sich  haben. 
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ab  eigü«  Art  gelten  lassen  woHen  (HeUtellmDrapärnaldl 
Beck  p.  6.  N.  10>.  VergL  a.  B.  T«rver  in  Jonm»  de 
Con<5b.  18&0.  p.  177. 

N.  182.  H.  dissidens  Desh.  (p.97.  1.84^  f.  1.2). 
Aas  Nordamerika.  Deshayes  glaubt,  daee  dieae  dort 
hin  und  wieder  mit  H.  cetlaria  vep^echs^  werde. 
Sollte  es  etwa  die  ächte  Ä  glaphyra  Say  stm'i 

N.  183.  H,  FrivaldskyanäRossm.  (p.97).  Des- 
hayes  stimmt  meiner  Ansicht  über  die  Identität  der  F^- 
rassacschen  Taf.  82.  Fig.  1  mit  der  von  Rossmässler 
beschriebenen  Schnecke  zu. 

N.  134.  H.  concolor  FSr.  (p.  98).  —  135.  pyg- 
maea  Dr.  (p.  98).  —  136.  bylephila  Orb.  (p.  99.  t.87. 
f.  3).  —  187.  Belangeri  Desh.  (p.  100.  t.  691.  f.  4), 
—  138.  caespitum  Dr.  (p.  100).  —  139.  ericetörum 
Müll.  (p.  101.  t. 85.  f.  1—4).  —  140.  striata  Dr.(p.l03. 
t.  85.  f.  9— 18).  ~  141.  apicina  Lam.  (p.l04).  —  142. 
carascalensis  F^r.  (p.  105).  —  143.  cpnspurcata 
Drap.  (p.  106.  t.  69 K.  f.  13—17).  —  144.  Chastellii 
Fer.  (p.  106).  Nicht  in  Westindien,  sondern  in  Pstindiep 
nach  Gray. 

N.  145.  H.  lacticina  Zgl  ,  Fer.  (p.  107.)  Hr.  D. 
meint 9  da  man  zwischen  2  Sammlungsnamen  zu  wählen 
gehabt  hätte,  so  sei  der  Ziegl ersehe  Name  durch  die 
Abbildung  im  Fer ussa eschen  Werke  (in  der  25.  Lie- 
ferung 1832)  sanktionirt  worden  und  habe  Priorität,  be- 
denkt dabei  aber  nicht,  dass  unter  dem  Namen  H.  caeru- 
lems  Mlf.  schon  1828  dieselbe  Schnecke  von  meinem 
verstorbenen  Oheim  C.  Pfeiffer  beschrieben  und  abge- 
bildet ist,  wodurch  die  Priorität  für  dei|  auch  von  mir 
vorangestellten  Namen  unzweifelhaft  ist.    . 

N.  146.  H.  macrosioraa  Mlf.  (p.  107.  f.  69E. 
f.  6—10.) 

N,   147,    a   bulbina  Desh.  (p.   108,  t.  85,  f.  U 
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bis  18.)  Eine^  wie  es  seheint,  bndier  ganl  übsrseheBe, 
nordamertkSfiiscbe  Art. 

N.  14&  H.  fasciolaOrap.  (p.  109.  t  69 A.  [niekt 
60  A.]  f.  1*)  Ich  hatte  fräher  geglaubt,  diese  Art,  deren 
Typm  verloren  zu  sein  scheint, .  gehöre  vroM  auch  su 
den  Varietäten  der  H.  similari^ Fer, ,  und  Hr.  Deshayes 
exklirt  dies  auch  später  (p.  172.)  ffir  wahrscheinlich;  ich 
bin  jecloch  jetat  anderer  Meinung.  Drnparnaud's 
Worte:  »euveriure  nom  atrondie,  ifiais  un  peu  iriangu.-' 
Imre :  perist ome  gtxmi  d'im  baurrehi  ^pais ,  bümc  et  un 
peu  sinumx*  passen  durchaus  nicht  auf  if»  shmiaris,  wohl 
nber  atif  die  der  Draparnaud  sehen  Abbildung  von 
oben  and  von  unten  gans  gleidie,  in  der  Profilansichl 
sehr  ähnliche  TT,  pyrrhozana  Phil.y  bei  weicher  der  un» 
tere  Möndungsrand  nur  um  ein  Geringes  weniger  gestreoki 
ist,  als  bei  Draparnaud's  Figur«  Wenn  ich  auch  nicht 
woge,  die  Vereinigung  positiv  auszusprechen,  so  stelle 
ich  sie  doch  nun  dicht  neben  H.  pyrrhoxima  und  mil 
dieser  in  die  Nachbarschaft  der  H.  Ctmtiana  Mani..^  wie 
auch  Albers  jene  schon  (freilich  in  Gesellschaft  nilt 
A  sknüariBj  griseola  und  anderen,  die  mir  nicht  in  die- 
sen Verwandtschaflskreis  zu  gehören  scheinen)  in  seine 
Sektion  Frutidcola  äbergetragen  hat. 

N.  149.  H.  Estella  Orb.  (p.  109.)  --  160.. ob- 
strncta  F^r.  (p.  110.  t.  90.  f.  1&) 

N.  151.  H.  lens  F4r.  <p.  110.  t.  66.  f.  2.)  Hr.  D. 
bestreitet  Rose  m  assler 's  liehtvoUe  Auseinandersetzung 
ober  diese  Art  und  versichert,  dass  Derselbe  die  H.  bat' 
baia  Fer,  unter  dem  Namen  Jf.  lens  beschrieben  habe, 
und  dass  ich  in  meiner  Monogr.  in  denselben  Fehler  ver- 
fallen sei.  Nun  fuhrt  er  aber  selbst  dieselben  Abbildungen 
bei  Jf.  kn»  an,  welche  von  Rossmässler  (Ic.  Vll.  p. 
10.)  nod  mir  zitirt  werden  und  giebt  wörtlich  meine  nadi 
der  in  Grieclienland  häufigen  Schnecke  (die  vielleicht  auch 
aaf  Teneriffii   ^vorkommen    mag)    entworfene    Diagnose^ 
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welche  sie  als  »argute  ccainata*  bezeichnet,  und  genaa 
zu  F^r.  t.  66.  f.  2  (zu  welcher  in  den  spater  lerMbieBtaen 
hdex  der  Name  H.  lern  mit  .dem  Vaferhnde  Teneri£fa, 
wie  im  Ptodroiilie,  gegeben  wurde)  passt.  Dann  äber'b^ 
schreibt  er  im  französischen  Texte  eine  gans  asd^e 
Schnecke.  Er  fangt  an :  cette  peilte  coquiUe  esi  wr  la 
ämite  de  la  section  des  espices  d  dos  ammdi^  cor  eile 
eatnmence  d  avoir  d  la  eireonference  un  angle  free  obtusl 
Ob  die  fernere  Beschreibung  sich  auf  U  66.  f.  3  oder  f.  4 
bezieht  (welche  ich  fiir  %  ganz  verschiedene  Arten  halte) 
ist  nicht  ganz  deutlich.  Auch  bleiben  mir  diese  beiden 
Figuren  noch  immer  etwas  räthselhaft  Fig.  3  (H.iarbaim. 
a  Fer.)  hat  viel  Aehnlichkeit  mit  soltshen  Exemplaren  der 
H,  corcyrensis y  wo  der  untere  Mundungarand  sich  mehr 
als  gewöhnlich  über  den  Nabel  verbreitert;  Fig.  4.  (H. 
barbata  Fer.)  ist  wohl  jedenfalls  als  identisch  mit  CaracoUa 
hispiduia  Lam.  zu  betrachten,  obgleich  Lamar/ck  Het 
lern  Fer.  t.  66.  f.  2  dazu  zitirt,  und  hierin  scheinen  Webb 
und  Berthelot  recht  gesehen  zu  haben,  w^nn  sie  von 
J9.  hispididä  reden.  Die  dazu  gegebene  -  Figur-  (MoiL 
Ganar.  t.  2.  f.  4—6)  stimmt  mit  F^r.  t  66.  f,  4  sehr  gut 
uberein,  und  ich  glaube  die  Synonymik  dieser  Art  in  der 
Monogr.  p.  209  richtig  erkannt  zu  haben.  — '  Dass  der 
Name  Hei  lens  in  den  Moll.  Canar.  irrig  auf  H.  afficia 
Fer.  übertragen  worden  ist,  hat  Deshayes  schon  in 
d^r  Ausgabe  des  L  a  m  a  r  c  k  geragt. 

N^  152.  H.  stephanophora  Desh.  (p.ll]«  t.  90« 
[Ltvr.  34.  t.  3.]  f.  8.)  Eine  sehr  interessante  .neue  kleine 
Art,  zur  Gruppe  der  europäischen  J7.  bidens  geborig;  tei-* 
der  ist  das  Vaterland  nicht  bekannt. 

N.  153.  H.  pHcaria  Lam.(p.  112.)  Deshayeszitirt 
dazu6raells(Catal.  de  losmol.  deEsp.  p.  &  N. 48.)  wel- 
cher allerdings  sie  als  in  den. sudlichen  Provinzen  Spaniens 
vorkommend. nngiebt}  sollte  das  nicht  ein  Irrtkum  sem?- 

N.  164.    H.  multilineata  Say.   (p.   113b)  —  1&& 
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torolasF^T.  (p.  114.)  —  166.  modesia  F^r.  (p  114.) 
—  157.  oonsobrina  F^r.  (p.  115.)  —  158.  Pouchet 
Fer.  (p.  115.)^  159.  »qaamosaF^r.  (p.  116.)  —  160. 
orbicQlala  För.  (p.  117.)  ^  161.  Rasp-ailii  Payr. 
<p.  118«  1.96.  f.  13.) 

M.  162.  H.  guttata  Oliv.  (p.  118.  t.  38,  f.  2.) 
Diese  Art  scheint  bisher  nicht  immer  richtig  gedeutet  sä 
sein.  In  F^rossao's  Prodrome  p.  31  war  Fig.  3  der 
Taf.  88  als  IL  guUata  Oäv.  bezeichnet,  so  siiirt  auch 
Lamarek  und  Deebayes^  und  es  ist  dies  die  einzige 
Figur  der  Tafel ,  welche  mit  0 1  i  v  i  e  r '  s  Originalabbildung 
übereinkommt  9  namentlich  durch  die  genäherten  Einfü- 
guagssteilen  des  Mundsaumes  und  den  offenbar  über  ein 
verschlossenes  Nabellocb  lamellenartig  ausgebretteten  uur 
fern  Rand.  Auch  eotspricht  beiden  Abbildungen  im  Klei- 
nen ganz  das'  efnzige.  Exemplar^  was  ich  mir  bis  jelzit 
von  guttata  verscbaflSen  konnte,  was  aber  ein  authenti- 
sches Exemplar  von  0  ii  v i e  r aus  der  Ferussa^scben  Samm- 
lung ist  Neuerlich  hat  Hr.  v.  Charpentier  (Zeitschc 
f.  Malak;  1847.  S.  135)  diese  Art  ganz  anders  aufj^fasst. 
Er  zitirt  Ferussao  Taf.  38.  Fig.  4.  5  (IL  sfiripima  Fer. 
prodr.-  p.  81)  und  hält  Fig.  2  spater  ffir  eine  kleine  Abart 
mit  weissen  Binden  von  ff.  Codringtoni,  Auch  erwähnt 
er,  dass  an  Olivier-s  Abbildung  die  Ränder  des  Mund- 
saumes einander  zu  sehr  genähert  seien.  Aus  allem  Die- 
sem scheint  hervorzugehen ,  dass  die  von.  Boi ssier  ge- 
sammelten Sehnecken,  von  welchen  Charpentier  redet, 
gar  nfeht  IL  guttata^  sondern  vielmehr  Varietäten  von 
H.  Codringtom  sind ,  wozu  F^r.  t.  38.  f.  3  .ganz  gewiss 
und  höchst  wahrscheinlich  auch  Fig.  4  gehört,  wohin  sie 
auch  Deshayes  zählt,   obgleich  er  bei  der  folgenden: 

N.  168.  H.  Codringtoni  Gray  (p.  119)  nur  auf 
ekle  noch  nicht  erschienene  Taf.  07.  Fig.  7— 12  hinweist, 
aber  nachher  im.Texte  sagt:  »wenn  die  Querbinden.bis  auf 
den  letzten  {Jmgang  vorhanden  sind,  so  hat  man  die  von 
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Förufisao  anter  dem  N^men  H.  spiriplana  abgetriMme 
Varietät.«  Wenn  Mr.  v.  Gharpentier  a.  a;  Q.  (S.  138.) 
vorschlägt,  Hei.  FeruimiA  Jen  vott  Hei.  Codrmgtoni  Grtasg 
spe:ei6sch  zu  trennen,  weil  u»  a.  die  Einr&guogsrMCier 
bei  der  erstem  weiter  voq  einander  abstehend  seien,  ab 
b<^i  der  letztern  und  weil  heiH. Godrinfftani  siob  gewöhn- 
lich eine  enge  Nabclspahe  vorfinde,  so  föfart  dies  awf  die 
Veritiuthung,  dass  Hr«  v  Cb.  statt  der  Codringiom  gerade 
die  wahre  guttata  im  Auge  habe,  ^a«  aach  din^b  die 
oben  erwähnte  Deutung  der  Taf.  38i  Fig.  2  bestätigt  wird 
Dem  steht  nur  entgegen,  dass  die  vortreffiiebe  Figur  bei 
Rossmässler  N.  369  b  gar  nichts  mit  H.  gutUäa  g^ 
mein  hat,  sondern  bestimmt  eine  der  zahlreieben  Varie* 
täten  von  H,  Codringtoni  darstellt,  von  denen  ich  noch 
einige  in  der  2.  Ausg.  von  Chemnitz  Tal  114.  Fig.  <6 
und  7  habe  abbilden  lasscm,  welche  ich  dtirhh  die  Giite 
des  Hrn.  Forbes  erhalten  imd  bereits  in  der  Monogr. 
erwähnt  habe'.  —  Ich  würde  nchon  bei  tiiBlegenheit  des 
erwähnten  Aufeatzes  von  Gharpentier  mich  weiter 
•aber  diese  Fragen  ausgelassen  haben ,  begnügte  mich'  lAer 
mit  einer  kurzen  Note,  weil  ich  gerade  damals  Olivier's 
tind  F^russac's  At^bildungen  nui*  in  undentlicheji  Doreh«* 
Zeichnungen  von  mir  hatte. 

N.   164.     H.  Alonensis  F^r.    (p.   120.)    ^    16& 
sobrina  P4r.  (p.  121.) 

^  N.  166  H.  ciroumornata  F^r.  (p.  122.)n  Dms 
liM  eine  von  den  Arten,  über  welche  ich  vergebUich  Aii^ 
schluss  gesucht  ond  nichts  gefunden  habe.,  als  die  warl^ 
fiche  Aufbehme  der  von  mir  nach  dem  BiMe  eMworfenw 
Diagnose.  Deahayes  hat  ebenfalls  das  Original  - dier 
abgebildeten  Schnecke  nicht  gesehen,  sondern  beschreibt 
nur  solche,  welche  er  für  ideatisch  mit  derselben  halt, 
wodurch  die  Charaktere  der  Art  selbst,  welche  ich  ubffi* 
gens  für  eine  Var.  der  H.  nmrmäs  hahe,  wie  icb  deren 
einige  sehr  ähnliche  besitze,  so.unaieher  bleiben  als  zuvor« 
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R  167.  H.  Lncasii  Desh.  (p.  192.  t.  06.  f.  8*-13.) 
Diese«  ist  die  von  Mich  au  d  beBcbriebene  H.  hispanica, 
weUhe  sich  allerdings  wohl  speaifisch  von  ff»  iadea  U*t;n- 
nen  läfest^  wenn  auch  bia  und  wieder  Uebergängo  vorzu- 
kommen scheinen,  ür.  D.  rechnet  dazu  Bossm.  Fig.  540 
und  550.  Nimmt  man  sie  als  Art  an,  so  musste  altera 
dihgs  der  Name  nicht  allein  wegen  H.  hispamca  Partsch 
(H.  balmriea  Ziegl.)  sondern  auch  wegen  H.  hispana  L. 
verändert  werden. 

N.  168.  H.  hieroglypfaicula  Mich.  (p.  124.  t. 
«Ö.  [nicht  t.  97.]'f.  1—5.)  —  169.  hispanica  Partsöh 
(p.  1<^6.  t.  95.  f.  4.  7.)  —  170.  carsolianaFÄr.  (p.  125.) 

—  174.  marmorata  F^r.  (p.  126.) 

N.  172.  H.  simia  F^r.  <p.  127.)  Bemerkung  wie 
zu  N.  127. 

N.  173.  H.  muralia  Müll.  (p.  127.)  Damit  werden 
als  Varietäten  vereinigt:  H.  Grohmamn^  Padmana  und 
segestana. 

N.  174.  H.  niciensis  F6r.  (p.  ISft)  —  175.  ser- 
pentina  F^r.  (p.  131.)  —  176.  splendjda  Drap^ 
(p.  1*2.)  —  177.  nemoralina  Petit  (p.  183.  t.  29 A. 
[Bjeht  t.  92  A.]  f.  1--3.)  -  178.  rtiscolor  F6r.(p.  184-) 

—  179.  amoena  Pfr.  (p,  135.  t.  95.  f.  6.)  —  180.  muU 
ttstriata  Desh.  (p.  135.)  ~  181.  Hügeli  Pfr.  (p.  136. 
t.  95.x  3.) 

N.  182.  H.  Mitehelliana  Lea.  (p.  137.  t.  97.  f. 
18 — 16.)  Ueber  diese  Art.  bin  ich  noch  nicht  im  Reinen, 
kann  auch  unglücklicher  Weise  nicht  bestimmt  erkennen, 
ob  Hr*  Deshayes  dieselbe  Art  dafür  genommen  hat,  als 
ieb,  da  ini«'  die  Tafel  97  nodi  fehlt.  Zitirt  wird  dabei:  an 
caduca  cDraekfehler  für  eadem)  species  Pfr.  in  Cbemn. 
ed.  iL  t.  56.  f.  6— 8? 

N.  168.  U.  albolabris  Say.  (p.  137.)  —  184. 
zonulata  För.  (p.  188.)  ~  185.  Mirena  Beck. (p.  139.) 

—  l86.zaLeta  [nicht  zaelta]Say.  (p;  139.  t.  46  A.  f.  6.) 
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—  187.  indifltiocta  F^r.  (p.  140.)  —  188.  hirsula 
Say.  (p.  140.  t.  50 A.  [nicht  t.  ISA.}  f.  K  3.)  ~  189. 
appressa  Say,  (p.  141.)  —  190.  personata  Lam. 
(p,  142.)  —  191.  clausa  Raf.  (p.  143.)  ^  192.  oon- 
vexa  Raf.  (p.  144.  t.  50  A.  f.  2,  nicht  f.  3«)  ^.  193. 
p  all  lata  Say.  (p.  144») 

N.  194.  H.  dolata  ¥6t.  (p.  145.  t  984  f.  14-16.) 
Die  Figuren  sind  hier  dureheiuander  gewc^cfeu.  Fig..  14:^16 
gehört  gar  nicht  hierher;  zu  der  genannten  Art  gebort 
.auf  Taf.  98  die  Fig.  21  mit  Ausschluss  der  Fig.  reöhts, 
an  dei'en  Stelle  die  Fig.  20  rechts  gehört.  —  Den  nur 
im  Prodrome  publisirten  Ferussacschei|  Namen  für  sie 
beizubehalten,  weil  sie  in  den  Sainmlungea  unter  d^ms«!- 
ben  sehr  verbreitet  $ei>  erscheint  um  so  unzweckmässiger, 
da  gerade  zwischen  dieser  Art  und  der  ff.  fuliffineaFer. 
vielfache  Verwechselungen  vorgekommen  zu.  sein  schei- 
nen. .  So  zitlrt  Beck  (Ind.  p,  35,)  die  Ä  doMa  Fer. 
zu  2  Arten,  von  'welchen  er  eine  DenteUaria  dolata  .uod 
die  andere  DenteUaria  niffrescem  nennt,  da  doch  H.  m- 
gre$€ms  Gtay  vielmehr  mit  H,  fuliginea  F4r,  sj'HQfiym 
ist.  Eben  so  beschreibt  Grateloup  (Bord.  XL  p.  403. 
t  1.  f.  15.)  eine  Ä  fuliffmea  var.  fusco  -  viridis  y  w^HAe 
\n  meiner  Monographie  irrig  bei  H*  nigre^cens  Wood  an- 
geführt ist,  in  der  That  aber,  zu  H  pwhfga^ira  Grfa/ 
oder  dolata  Fer.^  Desh.  gehört.  ^ 

.  N.  195.  H.  nigresoens^  Wood.  (p.  146.  t.  98. 
[nicht  f.  17 — 19,  sondern]  f.  20.  fig.  supera  et  sinistra  and 
f.  21.  fig.  dextra).  Warum  hat  Hr.  D.  hier  den  Woodr 
sehen,  nur.  auf  einer  Abbildung  beruhendien  Namen  ffir 
die  H.  fuUginea  Fer.^  welche, .  wie  die  Vocige,  ewt  von 
mir  naqh  Originalen  der  Ferussacschen  Sammlung  b^ 
schrieben  ist,   vorangestellt,   da   dieser  Name   ihm  doch 

eben  so  viel  gelten  musste^  als  der  Name  H.,doIaiaf 

.  (Fortsetaang  folgt.) 
(März,  1851.) 

Druck  und  Verlag  von  Theodor  Fischer  in  CasseU. 
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iSSO.  fUm^eut^T  #Mar«»iis.  Htp  tl. 


Coneliylleii  Tun  Itfazatlan^  mit  krMlselien 

Anmerkunsen« 

Vom  Ur.  K.  Th.  M<*nke. 

im  JaVrgaiüge  1847  dieser  Zeiischrin  f.  MftbkoMMiK 
kalie  ich,  S,  176« — 191,  eine  Anzahl  von  Harrn  Heinrich 
üel^ersy  aus  Bremen,  bei  Maicotlan,  an  der  westliobeo 
Kmte  Mexika's  eingesarliiBelter  Conchylieo  äiifgefälirl. 
DersellM^^  verehrte  Freund  hat  nun  seitdem  daaeitiet  den 
Ccnchyiien  jener  Zone  weiter  fuijchgeforechu  fir  bat  aufi» 
Neue,  mit  eigenem  lebbaften  interesae  an  ihrer  JMkinch- 
faitigkeit,  m3t  grosser  Ausdauer  und  nicht  ohne  bedeutende 
fieldopfer,  reiche  Schatase  dort  eingeBammelt^  hei  seiner 
Rückkehr  naeih  Bremea,  im  Somaier  1849,  mir  eine  Ans«' 
wähl  dainaiM  freundlichst  zugesichert,  und  mir  solche  auch, 
als-,  im  Herbste  1850,  die  Sammlung  SBgekmgt  war,  »ic 
grösster  Freigebigkeit  gewahret«  Ihm  verdankt  das  nach- 
stehende Veraeichniss.  seine  Reichhaltigkt^ii  und  seimeo 
Hauptinhalt.  Da  ich  ausserdem,  zu  derselben  Zeit,  eine 
mit  demselben  Schiffe  herübergekommene  Kiste  ebenfalls 
zu  Mazatlan  eingesammelte  Concbyiieo  kSuflicfa  zu  erste- 
hen 'Gelegenbeit  fand,  so  bin  ich  dadurch  in  den  Stand 
gesetzt  worden ,  jnanche  Art  in  mehren  Exemplaren  ver- 
gIeii:Jieii  zu  kiiinen. 
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-Pie  Brgebais&e  meili^r  Beobachtungen,'  VergkücbüDgeit 
uud  kritischen  Nachforschungen  bieten  (\ie  nen  aurgeführ- 
ten  Arten  beigefügten  Bemerktingen  dar. 

1.  Bidla  Adamsi  Mke. 

B.  testa  elliptiirp-oviEita,   solidd,  stiif»  )oag](adit]|J3bD8  (8. 

verticalibüs)  tenuissimis,  spinilibus  nullis;  umbilicata; 

labro  medio  subcoarctato;  callo  columellari  incrassato, 

ad  marginem  soluta     Al(.  21,*laf.  lä  liii. 

Bulla  australis  Adams  in  Sow.  Tbes.  Conch«  prt.  XL 

sp.  45.  fig.  64,  65  (excK  syn.  Quoyi  et  Gaim.). 

Die  allegirten  Figuren  stellen  unsere  Art,  in  Hinsicht 
auf  Gestalt^  Nabelloch  (d.  b.  das  eingerenkte-  Gewinde)^ 
Spindelumschlag,  Farbe,  so.  gut  dar,  <kss  es  einer  weite- 
ren Beschreibung  derselben  nicht  bedarf.  Herr  Arthur 
Adams,  durch  die  in  obigem  Werke  enthaltene  Monogra- 
pliie  der  Gattung  Bulla,  um  di«  Eintheiluog  und  genauere 
Auseinandersetzung  derselben  sehr  verdrent,  'wOUe  m\t 
gestatten,  ihm  diese  Art  zu  widmen.  Ich  begreife  übri^eia 
kaum,  wie  es  demselben  entgehen  konnte,«  dasa  die  v0n 
ihm  wiedergegebenc  Quoy.Gaimard'sche  Diagnose  gar 
nicht  ^0f  seine  Figuren  passt. 

Die  währe  Bulla  australis  scheint  Hrn.  Adams  gar 
nicht  bekannt  geworden  zu  sein;  wenigstens  'findet  sie  sieh 
unter  den  seiner  Monographie  beigegeb^üefi  Abbildungen 
nickt  Yor;  sie  ist  schlanker,  elliptisch  und,  wie  ich  bereits 
in  meifiem  Moll.  Nov.  Holland.  Spec.  S;iS  bemerkt  käbe, 
><rMlig  iMidurchbohrt. 

Btilla  panamensis  FhiL  in  Zdtschr.  f.  Mal;  184Ö«  S. 
141  soll  veitieem  spiraliter  striatBin  haben^  und  kann 
daher  die  unscTig«'  nicht  seioi 

2.  Bulla  nebulosa  Gould.,  Adams  in  Sow.  T&es^  Goncb. 

a.  a.  O.  sp.  55.  fig.  79.  80.  •  •       • 

,  Die  Eifbrm   und  Leichtigkeit   des  Gohävs^s   zeicbnet 
4lieS6  An  aus.  w  . 

3.  Builu  (Tornatina)  gräcitis  Adams  a.  a;  (X'Bp..23«  fig*8& 
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De^  Dkignosb  und  Figur  TOllig*  eiiiBfireck«>ii<l^  «nl^ 
dasa  mein  Exemplar  laat.miiehweiaa,  oioht  homfarhrg*)  ist. 
Ich  zog  tfiece  kieiae  Schnecke,  »ugleich  aiit  Broefaatüiikeii 
anderer  Cioiiohylien ,  aus  der  Mundung  eines  am  Strande 
aligerieben  aufgefuftdeticn  ConuS' puboticulat^s^  hervor. 
4.    BuRmu»  zebra  Deab. ,   Pfv.  IkiL.  ündatna  Lara. 

^var*    teata    cervine    (reh[lahlgt*au)>    aafracta    ultimo 
•  unicolore,   atriga  intiiemenl^alr  aiiiguia  nigra,   fultae 

apposita,.  ««periorihus  atrigisi.undulalis  Tuacis . varia. 
6.    Pltmorbis  ienagophilas  (h\uD\iBk\it  in  Kuster'a  Sy^f. 

CoHchi  Gab.  UtW  fOö.  S.  40.  Taf*  5.  fig.  22.  24. 

6.  Physa  peruviana  Gray  ^»picil.  ZooK  pi  5i  pL  6.  fig  10. 
.  Uesb;  in  Laai.  h.vn»  ed;  Desh.  VUL'p.  401. 

Die  mitgebrachten  fixempUits  übei-treffieQ'  an  Grösse 
hei  Weitem  diei-Gray^sehe  Abbildung  «ad  aHch.BOick  die 
in  .I>eshaye8?s  Beachrdbuttg'  angegebenen  ^D£rt*cfaaBea8«r 
^  sind  Ki  L.  kmg,  67«  L«  breit i  Die- Gestalt- des. 'Ge- 
häuses ist  als  oVato-^ellipiioa^  nicht*  ails  dvata^  zu  .b^zeidt- 
nen.,  Das  Gebinde  b^t  4  bis  5  Umgänge;  der. oberste 
an  dei*  Spitze  benagt. 

7.  Litorina  fasdata  Gr^iy  in  ZqoI.  of  Beech.  Voy.  p.  139 

Pliil.  Abb',  u.  ßeschr.'  Bd.  2.  Xief.  8.  Litorina  tab.  ö. 

fig.  1.  2. 

Der  Trivialname  ist  in  so  fern  unangemessen,  als 
diese  Art  keine  Binden  trägt,  soiiderp  lineas  verticäies 
fulminatas.  Ihrer  Verwandtschalt  gemäss  steht  sie  zwi- 
schen Lit*.  pulchra  und  scabra. 

8.  LHoriha  aspera  Phil. 

Diese  Art  ist  durch  ihre  gestreckte  Form  und  ihre 
erhabenen  dichtstehenden  Qoerj^eifen^  die  Aiekt  selten 
uagfeicb  ai^  iSlatke  sind,  aufigez/C'iehQet. 

•  An  jungen  unvolleiMietiBa  £xempl<iren  bieten  die  Um- 
gflngey.abeff  der: Naht,  eine  breite* scbwarzblaue  Querbinde 
md  tdami. .  iweb  unterbatb  der  Balfte.  des  letzten  Ungan- 
Stl  «iaeo:  kiel-&denfom^ .  fluebr  hervortretenden  Qiierrei- 

11* 


Sem  dMTi  «-•  tIMufe  andere  junge  Exemplave-TM  demselben 
Grosse  lieasen  eich  .ftti8«obeid«f)  ^  deren  letzfert  Ungaiig 
bauchiger  iisrt  uad.die  nicht  .jene  dunkle  QuciMidi^^  \w^ 
aber  dieselben  kastanienbraunen  Langab'riieti  fii]lren|  Ihve 
Reifen  sind  eben  und  viermal  so  breit  ^  als  die  trieaneode 
schmale  Furehe.  Ein  stacker  vortretender  Reifen  bildet 
den  Kiel^  nüt.EiDSeUiisili .dessen  oberhelb  14)^  unterhalb 
6  Reifen  auf  dem  letzten  Umgange  befindlich  .Bind.  Länge 
3,5,  Breite  2,2  L.  Ohne  diese  Form  ge^nwärtig.  schon 
als  bestimmte  Art  zu  trennen,  nenne,  jdi  sie  voriäu^ 
Litorina,  apicina^  den  Trivialnamen  von  .der|mei8t  durch- 
sichtigen hornfarbigen  Spitze  enttehneod^         . 

Eine,  besond^l^e  Abart ,  t^sta .  globoso-conoidea  ^'  liegt 
vor^^dieein  von  der  Normalfonn  sehr  abweiehen4es  An- 
'sehn  iMit.  Dm*  «iMrate  Umgang  derselben -ist  dickbaitfchig, 
jiat  «Qr  i 2  Reifen,  die  schmaler  sind,  weiter  ausetnandeiv 
-«(cdien  uhd  also-r  durofa  breilere  Furchen  getrennt '^  sind. 
-Die  Uclie  ihrer  Mündung  übertrifft  die  des  Gewiixies. 

b.    Litorina  modesia  Phil,  a;  a.  0.  Bd.  3.  Lief.  1.  Litpr. 

tab.  6.  fig.  12.  / 

In  den  vorhandenen  beiden  Exemplaren  meiner  Samm- 
lung, (leren  das  grössere  Prof.  Liebmänn  mitgebracht, 
Prof.  Lehmann  mir  mitgetheilt  hat,  sind,  im  Schlünde,  an 
der  inneren  Fläche  der  äusseren  Lippe,  3  schlagblaoe 
Binden  bemerklich:  die  obere  breit,,  die  untere  schmal, 
beide  gesättigt,  die  mittlere  verwischt.  Ah  dem  Exemplare 
von  Mazatlan  ist  neben  der  Spindel  eine  angefressene 
Stelle  nicht  befindlich. 


•10.     Turritella  tigrina 

Nachdem  ich  gegenwärtig  mehre  «EKetnpiare  dSeser 
Art  untersucht  und  yerglieheii  uod  der  wahre  Turbo  im- 
bricatus  der  Lmn^'schen  Sammlung  durch  Reeve  naher 
beseifchnet  und  dargestellt  worden  ist  (Goiiefa.  ioon*  <f  • 
1  yi .  ^[^ritelk  variegata^^erkimne  iäi  nun  Mch  den  Vil- 
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cendijeil  dKieaer  Art  too  jenefv^die  ich>  ehncteoi.  fuf  die 
flehte  TorriteUn  imbricata  gehaiteo. .  . 

M.     Turritella  goniostonia  Valenc:,  Reeve  Condi. 'icon. 

sp.  10. 

In*  ihrer  Scolptur  vielfach  varfirend  und  auch,  zuwei- 
len,  deform,  die  UmgäTigc  absetzend.* 

12.  Turritella  Bookeri  Reeve  a.  a.  0.  sp.  61. 

Die  Reeve'sche  Figur  entspricht  meinem  Exemplare 
vollkommen.     Hier   wärc^  also  ein  Fundort  für  diese  Art. 

13.  Vermettia  panamensis  Rousseau  in  ^henu  Illustr^ 
copchyl.  iivr.  28.  pl.  5.  %.  1. 

Auf  der  Schale  des  weiter  unten  acu  nennenden 
SpondyiuS;  in  CorallejQmas^e.eijigf nistet. 

14.  Vermetus  ^ßlamerqtus  Rouss*  Vetrgl.  Z«  f.  AI.  18-^7^ 
S.   178.  "  •      ,  .  , 

15.  Naiica  R^du^ofia  Po^Jb»  io  Gp^iin  JMUgv.  de  Zool^ 
1841.  .Iivr.  IL  pl.  37,  mjt  dem  Oeckc^,  djeaeii  von 
A^uase^ /ge^ebeo.  Chenti  lUustr.  conch.  liyr.  1*^^  13. 
lä^S.  Natica.  pl.  3«  %•  ^9.69  7)  mit.  d?m  D^ckeJ^ 
d^9iHi  |i(Ou  Innen  gesehen. 

Du»  D^bay^^'/^ehe  Figur  c^mvprichi  jn^iaei^  £xq4IIt 
plare  a^l*.  4la&  tienaitieste;  die  CJitena'a^hf^Q  FigHreu  alelje» 
den  ei;*uodft;Q  Uüita^g  ,deß  (^ebä|i8i^0^.  upmblig«  Swf^  kv/^% 
ruad  dar.    .  • 

!&    jNafwa  fflßifca  Uumb.,.  Natf  patula  Sow. 

Di^4ibtv  daß  N^eUpoh  vori^ag^nde  freiliegende  Spin* 
delscbwi^^le  ißt  bpld  fast  gleicbmasaig  .breit,  zungeoipriiug 
und  gleichsam  abgestutzt,  bald  ist  aie  btri^jt.  lanzettförmig 
und  a^ug^ßpitast.  . 

17.    Nütica  maroecana  Koch* 

tWjMeruffl,  flie  Abart  mit  Laogsfiamoien,  dij»  demnach 
dort  SU  HaiHse  .gehöNii  .mag. 
f^^  .\NaHca  ovum  .Mite. 

^üL  ttettt  gioboao^ovata^  tenuiasqula;  flpirdw({OBvexo« 
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brev«*  coniea  acuta,  sulara  disCmcni;  tunfaflicd  anginui 
subrccto;  lacten ,  pellueida  ^  anfradilaM  &'ad  6'iCoii^ 

vexii»,  9up^riu^  ad  suturam  zopa  opaca  marginatis* 
-  Long.  12,5,  lat.  l0,5,  alt  8,3  lin, 
.  $je  steht  zwischen  Na(. .  paf agonioa  Phil.  Abb.  u. 
Beschr.  Bd.  2.  Lf.  2.  Natica  Taf.  1,  fig,  2  und.Nat,  mu- 
milla  und  raamillaris  Lani.  Erstere,  die  ich  nicht  selber 
besitze,  ist,  der  Figur  zufolge,  runder  von  Gestalt,  ihre 
Umgänge  sind  bauchig  aufgetrieben,  ihre  Naht  ist  tief 
eingedrückt;  Nat.  mamilla  ist  niedergedrückt,  schwer,  Ihre 
Nalielrinne  ist  weiter  und  etwas  bogig j  Nal.  inaihillaris 
hat  gar  kein  Nabelloch.  ~  Eine  zarte  aschfart)ig  gelbliche 

Oberhaut  bekleidet  das  Gehäuse   unserer  Schnecke.     Ihr 

'  "  .  .      •  •  •  * 

Nabelioch  ist  mehr  oder  weniger  eng;  der  auswärts,  hin- 
ter der  Spindel  gebogene  oifene  Canal   onterhalb  desseN 
ben  kaum  bogig. 
19.    Neritina  cassiculum  Sow.   Conchr.  111.  fig.  55;  Sow. 

Thes.  Ccnch.  prt.  X.  sp.  47.  fig.  194. 

Herr  *R^cldz ,  in  seiner  übbersicht  d^  N^'tfneii ,  im 
lourti.  de  Gbnchylidogie.  •  1860.  N.  -2-  S.  152,  rreht,  ge- 
wiss mit  Recht,  hierher  Sow.  Thes.  fig.  SS^,  Miie  Schnecke, 
dre  'Sowerby  unbegreiflicherweise'  unter  den  Varietäten 
der  NeR  virj^inea*  aufgeführt  hat;'  Kef  auÄ  dem*  Thesi 
Cönbh.  oben  au%efahrte  Figur  (194)  haf  allerdings  mehr 
Aehnlichkeit  mit  einer  grossen  ausgewachsenen  Ner  punc^ 
tulata,  welcher  Art  die  unsen'ge  zunächst  verwandt  ist, 
von  d^r  sie  sich  aberr^  duwh  •  Ihre  kugelige  Gestalt,  ihr 
liervortretendes  ©ewihde  ttttd'^Utn  detrtlichei^  gez^nelten 
Spinddrand  unterischeidet.     '       : 

Wie  mag  es  gekommen  sein,  dass  IMOiuz  In  -A^ 
obcu  genannten  fleissigen  uad  idit  ein^r 'so  -reioben  Syno- 
nymie  ausgeslatteiaa  ArWit^  der  Nerilina  piitt«tula«a,' einer 
wohlbekannten  Art,  die  gar  niobt  «elten  «ul-^leo  AstHton 
vorkommt,  keine  Erwähnung  gethanhat?  Sia^jM'in  d^l* 
Encyolop^die«  ni^bi  pk  46öi>fig..3iibg«bild^  luddalBeibst 
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saerst,  unter  dem.  angegebenen^  man  weiss  nicht,  ob  von 
Lamarck,' oder  von  Bdrjr  St.  V^iM^ent  vertfetleiiiM  Namen 
(es  ist  namiich',  ausnahmsweise,  kein  Autor  dabei  ange- 
geben; da  sie  nun  von  Lamarck  in  -seiner  Hist.  nat  d. 
An.  8.  V.  nicht  aufgenommen,  Bory  aber  die  von  Lamarck 
nieht  aufgef&hrten  Arten  benannt  hat,  so*  kann  dieser 
Name  wc4)l  von  letsterm  herrilhren)  aufgeführt.  SpSter, 
im  Jahre  1830,  ist  sie  in  Exemplaren;  welche  Schiede 
und  l>^))pe,  aus  Mexiko,  '{Qr-  das  kön.  zool.  Mnseum  8u 
mitgebracht;  hätten,  vom  Prof.  Wiegmanii  daselbst  Neri- 
tina  rufilabrrs  genannt  und  nnter  dfesem- Nametf' von  dort 
aus  veräetidet  worden.^  Dfe tixemplare,  welche  ich' durch 
ihn  erhalten,  8ind  gfoss,  a^sg^wachseti^  ciiKl  haben- ein 
flach  abgeriebenes  Gewinde;  ihr  8pindelrand  giebt  nur 
durch  die  Linse  betrachtet,  schwache  Spuren'  undetitlicher 
Zfihnchen  zu  erkennen;  'Liebmann  hat  diese  Art^  1846, 
von  Rio  de  Colipa,  in  Mexiko,  mitgebracht.  V^n  den 
Antillen  h&be  ich  sie  cHflers  erhalten  nnd  sie  ehedem' 'als 
als  Neritina  punctata  P^r.  vei*sendet,  iifdem  ich  glaubte, 
dass  dicfiier  Name,  unter"  welchem  F^russac  sie  mitge- 
thetlt  hatte,  von  dieseto  gegeben  aei;  erst  später  fand -fish 
diese  Art  unter  obigem  Namen,  «Neritina  puiieiuläta  atff- 

geffihrt. 

*  ■  • 

1  •  »  •  ■  ^ 

20,     Neritina  picta  iSow.  ,  ... 

Die  bei  Reclux  a.  a.  0.  unter  dieser  Art  als  Syno- 
nym iiufgeführte  Ner.  rufilabris  Mus.  berpl.,. (dafür  muas 
Wie^mann  stehen,,  d^r  diesen  Namen  gegeben  bat)  ge- 
hört, wie  isich  aus  der  yorhergehend^p  Anm<irl^ui>g  ergiebt, 
gänzlich .  nicht,  hierher.  Vielleicht  hat  Herrn  JRecl(4a^  f(\r 
diese  Ci^ation  nur  das. gleic^ie.  Vaterland,  n^ben, der  Farbe 
der  Inoenlippe  als  Kriterium,  gedient.  , 

91.  IV^Mäomaia 'So^.  Oen.  afShelld  Nr.  15.  NeHta 
fig.  4.;  Bffet^tJonch.  »yBl.%  ta^.  SOl  fig:  4  (ist  Wie- 
deHfokn%  ^ij^ner  'SoweAy^^^b^  Rgur):    Phil.  Abb. 


.     d»  B^tahr.'  Bd.  t.  Lt.  4.    Neiiia  t»b«  1«  %«  9^  o,  S. 

NeriUi  Dedhayesi  RecL  ia  Revite  aaooL  1841«  .p^  104. 

Neiritd  mukijugifl  Mk«^.  i»  Z<  f.  Mal.  1847«  &  179. 

So  ^e  fiäinmtliche  i»  obigen  Ikofiographiefl  epthdU)- 
lienFigureD)  auch  Ner»  iuscaia  Mke.  Cat  Maisb*.  und  (i^* 
Desliayesi  var.  b.  Bäcl.  a.  a.  0«^  diese  Art  in  ihrem  kräf- 
tigsten Lebensaltier  (aetaie  iuvenili)  darstelleB)  80  ist  meiae 
Ner.  HiuUijugi«  ein  noch  jüngerer  Zustand  (adolesceaa) 
derselben  Art.  Beide  Formen  beruhen  auf  Excoif^area, 
in  welchen  der  Wachsthimi  noch  nicht  beendigt  war^  und 
b4fReichneo  demnach  nur. verschiedene  AUei-sstufen« 

In  den  aus  letzter  ^Sendung  vorliegenden  völlig  aUf- 
gewachsenen  Exemplaren  (aduha  et  senescentia))  die  je 
17  Im  lang,  13  L.  hoch  sind^  ist  das  niedrig  kegeUörmige 
Gewinde  zwar  seiner  Oberhaut  beraubt  uod  »abgerieben; 
der  letzte  Umgang  tragt  jedoch  noch,  s^iae  fris4»he  Ober- 
haut und  deutlich  seine  32  grauschwarzen  Bippen ,  mit 
den  zwischen  diesen  befindlichen  gelb)^r(iun(tn  Furchen. 
Die  Mündung  zeigt  am  Spindelrande  4  ungleiche^  stnoipfe^ 
ansehnlich  starke  Zähne.  Dass  Hr.  Böcluz  nur  3  Z^abne 
aQgiebl,  muss  auf  einem  Irrthume  beruhen,. oder  Herr  B. 
musste  dann  den  vordersten  Zahn  als  einen  Spindelfortsalz 
betrachtet  wissen  wollen,  was  doch  nicht  wohl  geschehen 
jiann.  Ueber  die  Innenlippe  laufen,  in  derselben  Bichfung, 
8 — 9  ungleich  starke,  wenig  erhabane,  zuweilen,  doch  sel- 
ten, unterbrochene  Bunzeln.  Am  Grunde  des  vorletzten 
Zähhes  ist,  in  entgegengesetzter  Bichtung,  eine  /ast  gerade 
Querrunzel  (trabecula),  und  unter  dieser  sind  zuweifen 
noch  zvirei  runde  Körner  befindlich.  Alle  diese  Erhaben- 
heiten des  Sphiddrandes  und  der  immer  nur  flacbge- 
wölbten  Innenltppe  sind  porcellanweiss;  Abrjgens  ist  die 
Innenlippe  hell  rothgelb;  der  Schlund  ist  goldgelb.  ^^^ 
starke  roftgelbe,  vorn  gekerbte  Schwiele  b^granzt  an  der 
Bauchseite  des  letzten.  Umganges  die  lanentippe. 

Es  i€(t  ohne  allen  Zweifel .  nur  einem  SMkMlb-  oder 
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DracUUiIer  beta(m0»Ben^  daea  skih  io  BMu//«  Ueber- 
sieht  der  Nerilen  äH  Joiiifn. .  de  CooiihyK  1850.  »Nr.*  8. 
S.  284,  KQ  obiger  Art  Sow.  o.  a«  0.  fig.  3,  weiche  N. 
chlorostoma  Sow;  (N.  e^KLUvia  Lim.,  uach  Köcliiz's;  Eracbtf  q) 
darstellt,  statt  Fig.  4,  citirt  findet. 
23.    Nerita  funiculata  Mke. 

N.  testa  -  ovato  hemisphaerica ,  fusco  -  cinerea ,  nigco  varia 
versubconata^  spira  coiivexa;  afifractu  ultiou)  liris 
conf'ertis,  lamellis  brevibus  confertissimia  imbricatis 
asperis  cincto;  iabio  granosoj  margine  columellari 
medio  2-  ad  3-  dentatoj  labro  intus  dentalo-liräto. 
Long«  6,5/ lat.  5,3,  alt.  4  li'o* 

Auf  den  ersten  Anblick  hielt  loh  diese  Art,  ^nach  ihrer 
Grösse,  kineniippe  und  Farbe,  für  jaine  der  unxähligeti 
Formen  der  Ner.  tessellata,  um  so  mehr  als  die  dachzie- 
gdiörmigeo  Blaitcbeni  wekbe. die  Rippen  dieht  bekleiden, 
aieb  durch  BettKing  «ad  Alcer  verlieren,  und  guoh  die 
äussejrste  eieJ^warze  Schicht  deüSohate  dann  wohl  siellen- 
W0is9  sich  ^blättert  und  das  Gtfcaüee  dada  iveisli  gefleckt 
erscheint.  Aufmerksamer  betrachtet  zeigt  ate- sieh:  Jedoch 
^aaohst  verwandt  mit  Ner.  chamaejüoj)  U^uodHek  stpiar 
mqlatp.jQttiiUou...  Voiijc^nev  imtctsebei^  sie  irtch  durch 
eine  betrachtlichere  A^o^lhl  v/on  üptnern  auf:derlndetilippe; 
von  cK^9<Mr  dur4sh  betracbtiiob  grössere  K'&rney  ihrer  Innen- 
lipp^i  von  beideA  dAireb  sehr ,  gediangt  steheade  Rippen 
und  :gemiiger&  ^jBaösae.  .  Auf  der  Ausaenlippe  wedhsek 
wweilefi,.«flMeelmisfiÄg,  hreitfere'jt^Bd  «chmalere-RipiieD, 
die  man  riSfObdn  Sohnui^u  verfcleiiihen  kam»,  mü  eiik* 
andeiir  tib.  . 

fPli  testa  fwsifoffini'^^vintB;  spira  breire  cottiea,  acuta;  sab 

.  (fapidiUMnide  virente  nigra,  sukttla:  sidcia  ikas .  acntiuii* 

culae»  UitiMidine  aequantibua»  in  inbro  litis  eemuh 

\  dnriie  aitetisii}  parieti«  aperturalia  callo  Jineäri  u 

cqa.deciirreiite«    Long.  4^,  lat  S,8  iim> 
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'  Der  tttotersU^   Umgang    hat   tS 'tief  eingetebhiirMe 
Furchen,  die  äo  breit-  sind,  ate  die  Rippen: 

•24.     Plancujcis  obsateius  Mke. 

PK  testa  bvato-elliptica;  spira  cbnica;' nigra,' apice  riifä; 

sulcataj    anfractus  infimi   late   lirati  ^ulcis    exilibas; 

parie(i&  aperturalis  callo   noiiiformi.     Long.  4,6,  lat. 

2,6  lih. 

*  l>er  antersie  Umgang  hat    II    schmale  Furchen ;  die 
Kippen  breiter,  flach. 

25.  Turbo  fiuctuosus  Wood. 

26.  Solarium  granu/atum  Lani.  ^    .    • 

S7«    Euomj^abiß  radiäres  Mite.  .     • :  • 

.E.  teista  orbi^lata^  oönvexo-depreasa,  spira  planittsobla; 

.vi'  fuBco^nigna,  albo  radiata;  anfractibus'  quinque,'  liris 

•'  ''   cibn^pieors  dense  granulato-creo^ti«!,  <M>nfertfB'eltictt9: 

•  ultimoTOtundato,  eutois  duolMls  totferibus  luxtawn- 

^ilicünf  patalum*  obsdetisj  aperrurt^  cfrcMai^^^  perifirt^ 

'  i     .'imatis  aeuii  «nar^inibTie^  catio  «enUt  iuijc^te/'  ^'Alf/  2,4, 

■:  ''^'djain.-.5,-5' llni-v  -.■...     -  -     >  "  -'      ^n\  ..■•-■  • 

<£eyeSerui<tfijim:R;  dl  N«*  Taf.  Ö5:  %i' 275'.^a/b:  <^p#«A). 

•  Tmehus:  p^*i^e«t}viüäc«i1u&  variegätns*  OK^ttiA.  »CönlrfH. 
■  .  Gab;  6;  tab;.l?S;'%  1W8;  «70^    '"'^  -  •^•'  ^^•-  '-  '•*'  ' 

'>  Die  alI«girte''Ohemnit;^'scheFigur'ici«irl*LertiaT<rfe  g^tits 
unrv^tig  «Bter-sdinehi^Solariinii  varj^gafcrm.  'K^fetirep,  defil- 
«en  Kritik  ^h  mmer  dieser  Art  besoilfA&rs  obei^Aächlibh 
4!Vw<?i8et^4  ist  Latnarok's  Vorgänge  ntibedeilküoh  gef<y)gt. 
Hr.  Desha^VB  >hat  die  JJamanek^isolie^fehletKafte  sGftaäOfi 
ongerügt  gelassen.  Es  bedarf  jedoch  nur  einer  üüchtigen 
Vergleichung  der  obigen  Chemnitz^s^h^ttri  ^^niit' de>,  ^as 
isiite'  'Solariam'  v^riegatum. «  darsteflenden  üiieoei^dcheii 
%'gar  <IeoAOgr.  Solaistaiio  pl«  4;  flg^^7)v  oim  -eieti  «ron  der 
gen0KcheftVeP8eUedenaitigkeil;tlöfeiderA<4iiiedfien^  iiu 
«0«ig6o.t  /WjBnti'd{e>von.  Lm^flck  'ebeiifadls'  unter  Sokirium 
variegatum   cMtte  Figuir  .^ier  ftecJ  ni4lh.  'pl.  446i^  fig.  6 
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wffkiiöh    dieser  Aft  (Sdtf*  varie^.)  VoisteUsaiBoIly  aoijQl 
sie  jedefifsilla  als  sehrxilisslurigen.su  besceichnen.    ' 

Unsere  Schnecke  ist  »utiächst  mit  ffuomphalus  infun- 
difauliforinis  <(Tröchus  iufuo^ibnliroriiiis  Gheiniin*)  v^friptaadt 
Dea*  angratninatischeaTrivialiiaineii  petrap^etiviunculua  bei** 
snbehaken^  konnte  ich,  mich  niobi  «ntactritesseo. 

28.     Trochus  (Öälcar)  olivaceus  M^ood  Suppl.  pl.  5.  fig.  3. 

Beeve  Conch.  syst.   plJ  217.  fig.  7.     Kieher  Icönogr. 

pl.  IB.  fig.  2.     Trochus   erythroplithalmüs  Phil.  Z.  f. 

Mal.  1848.  S.  188  und  in  Küster's  Syst.  Conch.  CaB. 
•     Lf.  99.  t»b.  45.  flg.-S; 

Die  Wood'sche  Figur  macht  die  Abtheflung  der 
Rippenreih^u  n^ht  bmrejchei^d  t^i^^rklicb^  ^>g^  iedofib 
den  Grund  der  8chi)eclLe^  so,  wie  die  jdeQ  ^pi^dolrand 
halbmondförmig  umgebenden  Leisten  ziemlich  deutlich- 
Die  Reeve'sche  Figur  giebt  nur  eine  Seitenansicht  unserer 
Schnecke,  die  sie  inness'ganz  erkenntlich  macht. 


M.,  ^TJno^m  (CcUcarJi  Mei^hersi  Mke. 

Tr^ile/sta  bri^!v^  oofiic^}  anfrai^tibosi  pilaniQftCulis,  CMistuIis 

.eoofertiB  oUiqiie  Ttadijanlibosi  triplici  «erie  tfc*aiuiirersa, 

^•.qifiarjLiin.  4upreioa  l^issima^*  media  ^ognslifisiina  dis- 

.    posalisji /costul^ti^,,  .infi^itfa,  :uHimo   ad>  petipherlam 

depressam,  undato-crena(is;    facie  infera  strlis  incre- 

:«ii^ti  dft^>e*vr%üs.  trM»!Uis9Jffii9  ßQulpta,  ;i&  medto   ein« 

gplQdPemjpj^GOjaifl;  doplicii:  gI:l^»o^oi,^  io .  oentra  Icosta 

jdu^ei   i2)i»Ki ; ;nai|$if[ißQi  , CQÜlYn^UarclH  .^ni>i€(iite  .io- 

'  '  !«Mrii«|ji ;   ciiLtfi^   paUi4e. .  Ä'uaea^  1  matuüs   intenae  *  w^Sm 

6ubf^di{^«^.M(fera  pjigioa  alb»,  iuKla.oei^lfUm  aumotia, 

icoslH.  iRli;haratr<9^rpure4i;, '  Alu  ^  laAol&.lfa.. 

...  moe  böft^qbe A^C^ :J4t)4le9eit ^^FaiMn  ich.das  AndeokcA 

Ml  ifiu-  S4iitd0«k^r  den9(9l>e»^  Hatrn  Heinmh  AKelehers^  k 

ddff  iVi^aeiisc^rt»  .i|rMr4i^  Hu  4x<wahfffen  vöiiachel'fiieii^ 

eioemeiUft  i¥tiiiw«n44'iniil  der?  voffcttgehemitft.Airtf  ^00  dci* 

aifel   skfeiKdUfcbi  ,.diobtet  !»t^cmdc  illip^  «id  geringere 
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Biinensiön^i»  mmrtokeidet;  andcrMls  mit  TiDoboaBAicfaii 
PhU.  AbiK  und  Beschr.  Bd.  ]yUef.  4.  Trocüms  Taf.  a. 
Fig.  S  11.  4  (3=e:  Tröchus  inermia-Lani.  {noir  GmeL]/  Kie- 
iier  lc<mt)gr.  pl,  14' üg»  2),  der,  auch  in  )de#  nicht:  staohe^ 
4ig#n  Form,  obgleicb  dieser  an  Groase  und  oberhalb  aa 
Färbung  ähnlich,  in  seiner  oberen  Rippenreihe  stärker» 
und  sparsamere  Bippen,  unterwärts  nichtkörnige  i^eisten 
und  keine  lebhaften  Farben  führt.  Die  drei  Bippenreihen 
sind   durch   zwei   quer-    oder   spirallaufendß   l^ndrucke 

getrennt.  .  , 

,  .       •  .  '  .  .     , 

30.    Trochus  (CalcarJ  stelltxm  hnm..^  Ki^m.*  leoncgi:'  Tr. 
.    pl  3.  %.  2.      . 

81.    Trochtts  an  minufus  Chenrin.,  Phil,  in  Küster*»  Syst. 
Conch.  Cab.  Lf.  72.  Taf.  F\^.  15.  16.  ..     * 

32.  Trochus  versicolor  Mke. 

I^r.  testa  oblique  conica,  solida,   apice  acuta,  anfractibu^ 

octo,  medio  subconstrictis,  liris  confertis  subgranulosis, 

plurirnis  exiiibus,  in  spfra  supra  suturam  fltmplici,'!» 
•   -atirraetn    ottimo  ad    peripher iam   rotundatam    dupliel 

>aBgi]lo  obtoso  cinctis;  faeie  infera  obsolete  porcata; 

imperforata;  columella  oblique  descenriente,  planius- 

cu}a,  subtruncata ;    apertura  patula.     Alt.  10,  diam. 

10  lin.  ^ 

Er  gehört  -  in  die  Gruppe  des  Tr.  «eonotoldes,  Mjgleich 
mit  Tr«  ChemnUzä  Phil,  in  Köster^s  Conoh.  Cab.  LT.  72. 
Taf.  \%j  Fig.  7  und  Tr.  flavioftns  Anton.  8eh^  bunt- 
aicheckig,'  doch  in  unscbeiabaren  Farben.  •  Orunitfarbe 
'asobgvaugelMich;  an  dei)Kant«n  mit  schmutifig  hellgelben 
runden  Flecken;  unregelmässige  und  undeutliobe,  nach 
«oten  verbreiterte  meergrfine  Strahleofleoken  setaea-  über 
idas  Gewiode  «nd  -den*  letätem  Omgaiig  mid  rekheü'  Iw 
mf  dte:  untere  Ffädw.  Die  •  Pevlsehnflre  »rind  atie 'läng'- 
lichenKömehattKiiaaiiioieflgefögt;  in  den"Stlritereni  Sobn&v 
^ren.  «ind  hiev  nn4.  da   eiaaskie  K4rachen  Miitrotb.'    Die 
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Grundfarbe  der  unteren  Flfiche  ist  8cb|^atxig  ochergelb; 
Wfe  A^MMiMiHr^Mit iwMbeA  *Milliek'Mig0|ipCglV  ^Mm^ 
lieh,  ^irfii^wid^MaMirii-l^gllMf«!)  ttfdU  . 

33.     Trochus  (M<modonia}[eaienulatu8  Phil  in  Kuster's 
Syst  Conob,  Cab,  Lief.. 72.  Taf..  18.  Fig.  4. 
Bildet  mit  Trophus  diacvlua  PhiL  m  Z»  f,  Mai,  1846. 
S.  51    und  Monodoota   carcfaedonius   und  n^pdulqs   ejM 
eigenthfimliche,  an  Arten  bis  jetzt  noch  arine  Gifupp^    . 

M.    If\pcliu8  liffuiafüs  Uke. 

Tr/tesfa  (H>nvexo^blique  conofdea,  obtusioscfula,  anfräctibtis 
qniiÄitte  vel  HeXj  convextusculis,  liris'conftflfa^B'aftä'c/* 
qualibas  ärgutis,  g^anulosis  cincta :  granulis6blongTB; 
squalide  cinerea^  nigi^o  nebol^efä;  anfraeta  ultimo 
superiusrarliatfm  obsolete  plicato;  (lagtna  infera  eöd- 
ves^o-planfascüläj  rrmbilteo  aperto,  spiralfter  Sttlcat6; 
coltrmell/i  foasi  8iniiät6*truneaäl:  sinn  medio  dehti* 
cotö  -  oblongo  cdnsrpicao  insrructo«  Alt.  5^4 ,  diato. 
7  litt. 

Eine  dem  Trochus  excavatus  Lani.  (den  ich  von  Ja- 
maikh  berftse)  zunächst  verwandte  Art ,  von  ünansehn- 
iieher,  dSsterer  Farbe.  Auf  der  ontefM  FlSehe  stehen  die 
Reifchen  etveas  weiter  von  einander  und  eind  8chni«lxi|; 
weiss  und  asch^am  gegliedert.  Da«  Nabeliocb  etwas  weni- 
ger offeaslehend  ah  bei  Tr.  excavatun;  dji»  Schwiele, 
wdche  eioen  Theil  desselben  einfasst,  knochenweiss.. 

35.    Trochus  ghmusPlal.  in 'Kuster's  Syst.  Cotich.  CaB. 
Lief.  72.  Taf.  14.  Hg.  17. 

(Fortsetzung  folgt.) 
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t uns  des  X'erwiftaeselicii  ÜTeriUMhi  . 

.(.Fortsetzung.)  '       .  v  /*   .     ^ 

N.  196.     H.  formosa  F^r.  (p.  147.)  '     '        r 

N.'l97;  H;  WetitiensFgT.  (p.  147.)  Mit  jfir  wird, 
Vrie  ich  schbtt  vei-muthet  hatte,  H.  f^abellä  F/r:  ald  Va- 
rietät  vereinigt.  -  -    :<  ^ 

N.  198.  H.  o besä  Beck.  tp..l48,)i —  XQ9„j^^rilrt> 
F^r.  Xp.,  14?->.--.3(H).  h^^fii3,]F.er.:Cp,4^a)  rr".  .?^t 
Jo^,f  phiiaae  Fen  (p<  I5j|,>  — ,  ^02.  trideojLip^  F^p. 
(p-,  t52f>  —  203-  inaJl^ata  :Fer.  (p,  152.J     .,[  j    .,, 

N.  a04r  H^  :Wi^g:i^a  F,4,r..(R.  1^3.)  ja^  R^  ver- 
jiti^thet  :^]e  jchj  iiasa  dieee  Sjcbneckse  gar  njpht  fjxislipt; 
ep  glaubt,  ein  abgef^hlitfeoei?  «^^^  ziefUcJb  lfeii>fiite;3  Ex. 
der  ff.Jnfpere^tor^  dj^  Werk  eipe^  industriö^^o.JtlQpdlers, 
auji*  die  Unw:ij}senbeit  tine«  reicbf.n.$ammler^.  l^erephnet, 
möge  der  Ferussacschen  Zeichnung  zum  Grunde  gelegen 
h^b^o. ,  ,1  '  ..  r 

,  .:  .N»  305^  H.  oepa  Mull,  (p^  154.  t.  53 A^  f.  l-i^äu) 
|>er,.«ehr  abweibbende»  Form  Fig.  ä  geschieht)  in  der 
jBtaebr^ibung.  kceine  Erwähnung.  •  ..   >  .    . 

!  N.  206.  H.  eiceptluncula  F:^p:  (p.  1^1)  -*  207. 
<iva>iii  VaK  (p*  155.) —  208.  Zetis^on.(p».'  fö«.  f.'64A. 
f.  9.  i.  tm,  f.  I*  2.)  -  209v'  p^rphyre^ä  Pfr-cp.  1157. 
t,  1^00*  f.  8—10.)  — ^  2IQ.  L/ama,rpkiai>a  Le^.  ..(.p.  158. 
t.  102.  f!  1—3.)  —  211.  sagittifera  Pfr.  (p.  159.;t  99. 
f.  15—19.)  —  212.  8t;olaephora  Val  (p.  159.  t!  100. 
f.3— 5.)  —  213.  Mülle'ri  P^r.  (p.  16Ö.  1. 100.  f.  11—13.) 

—  214.  bulla  Pfp.  (p.  161.  t.  100.  f.  6.  7.)  —  215. 
Simplex  Lam  (p.  162.)  —  216.  coelatura  F^r.  (p. 
162.)  —  217.  Pfeifferi  Phil.  (p.   163.  t.  99.  f.   1—3.) 

—  218.  xanthotricha  Pfr.  (p.  163.  U  99.  f..  4— 8.)  — 
219,  spectabilis  Pfr.  (p.  164.  t.  97^  f.  17—19.) 


N.  220,  fl..  oriüatotla  Beokw  (p.  165.  u  99i  f.  9 
bis  140  Da  die  Tafel  99  nodi  ntoht  ausgegeben  iät,  so 
weiss  ich  iuch%,.'mei  sich  4itoe  Figurfftzu  deo  fneoeHioh 
wieder.  Bottersobiedmieh  BeL  oruaiiUa .  uad  H^  Matnim 
verhaften.    •      :  : 

N.  221.  H.  undata  Lorwe.  (p.:  1650  -^  ^*2.  Iji^ 
cana  Müll,  (p.;  166.' t  1(»B.  f,  3Hi-6.)' —  203»  Ghies- 
breghti  Nyst  (f,  167.  t.  94;. f; 9^11.)  —3*4.  eica- 
tricosa  MaII.;(»p.  166.  t  78.  (nicht .  t  44Jif,,U  20  ^ 
235i  Dupetilh^uafsif  De«h.  <p.  169;  c  97.  f.  4^6.) 
■-*  aa&  BonplauAii  Lam.  (p.  1^9.)  ^  327.  Poeyl 
Pctife  (ly.  170.  t.  97.  f.  1  -  3.)  —  22&  gil va  B^b;  (pi  17ilO 

N.  229.,  iH.  8:i.milapiB  Fer.  (p.  171.)  Auch  Bt.  J>, 
▼eranigt:damM  als  Van  die  HeL  äddUa>Fer*i  Jlkhw'^M 
V0rhaltDJb8'^2tt^^///%w^/air/^apv'halHi  ich  obeoH&  1&9« 
bei  Nr.  14S.>>:inMie'A««»rbt  geäußert  •  HeL  cmiuA  Bern* 
ist>  noch  irffgt  untei*  den:  SynÖDynKn-^ufj^efüfart. ..        .     / 

N.  280-  H.:l*aatya»a  F^Är  (p.  173.)  -^  281.  Uota 
Fj6r.  (p;  173.)  —  232.  pellrta  Fer.  Cp.  llSi)-  -  288r 
maltizonai  Liess.  Cp^  174..  l.  106w  f/  1^5.)  —  .284. 
litua»  L^ests.  (p^  17&.)  it^  2Sö.  labiu:ni  F^Ti  (p.  173«) 

N:  23.6.  ft  fcip öKr^Ut^)«^*».  vp.!:l76.  t.  7ö  A-  t  U^ 
Ausse^AeiD'  wird\ad8  Var.  (angeführt,  t  '107A«  U  42..  13^ 
welche  aber  HeL  balteata  Sow.  darstellt.  Eg  soll  wbbl 
heissea  t'iO?.^*  f.  16.  1 7 ,  i  <vv?elole«  Figur  meiite.  HeL  se- 
mUm$tmitea^i%t^  die.  > aber  iniliyTi  \bipartiia  nieht  viel  anebr 
als  4lieTai!biiDg«g0iMtii  hj|t  ;    !:.•.• 

N-837.r   H.  SpixienaiPir^  (p..  177.  t.   102*  fc  19 

Ws'12.)   ^  »>  •':  V     '-:.••..•••.■.:.'..       } 

.  N.  218.  H.  Iae¥ipesM«ri.. (1^.177^  I.  98.  f.  3.  4.) 
ich  rcHdiae  za  dieser  Art  nu^-  dlexFigv  3  und  die  (nicht 
erwähnten)  Fig.. 5  u. -6  der  Taf.  äfty  ^während  ich  neaev«* 
lieh  die  HeL  irifaiciäta  Chemn.  in  der  Fig.  4  zu  erken- 
nen und  durch  binreidiende  Charaktere  als  Art  trennen 
zu  kanaeii  glaube« ^    .     ..     > 


> 


* 

"  N.  389.  H.  M)udesila  D^vht  fp..  II79J  i.  llfB.  f. 
W-^f^.}  In  dieser  Art  hiatle  Hr.  D.  früher  &ie  H.  tri^ 
ftaHata  Ch.  geraoiit;  ^^ioh  aber  iöbengengtv  jiase  sie  e« 
iHoht  BeiD  kdnoe./^Atioli'  geholt  dieee  ebeaialfc»  linksge*'' 
wundene  Schnecke  unbekannten  Vaterlandes  eher  ib  die 
Nähe  der  H.  cicatrieesa^  als  der.huvipesJ'      '• 

-  ».N.  340.    H.  ligulata  B^f.  («p.  l«0.)f     . 

<  N.  341.  fl..korekou4d'Fer<»  (««  IfSOi/t  103.£  ? 
bis  0)  Hr.  P»  meiint,  der.  Name,  sei  .von.  Gr&y  weg^ 
Aeinef  SonderteckeBt  verändert,  worden  «lid  wil|  .«desbaib 
für 'den  Ferussacscben  die  Priorität' ia  Aniapnieb  nebtoen; 
tieni.  ]C|t  aber  nicht  aa:  Hr.  &raj  konnte,  aa  i^emg  aM 
eitiAtiderini'  wissen,. waa  die  -nie  beschriebene.  odiT  ahge- 
Mtdüte  iZ^  korekouki  Per.  prodr«  sei, 'uaü  bietaebriei)  sria« 
Art-setbstatandig.  teh  selbst  ^be  älMa^r^wraseiitlicii  dedmir 
im  Pariser  Museum  ^bekannt  ^w^Meaem  Fer«asac8bhen 
Namen,  ab  der  Wiasenscbaft  .ooch.  in  keiner  Wieise  ange«- 
hörige  seines  Barbarisjous  w^ge«  verwer£ea  ujid  eiae  iHir 
damals  vonr  Hrn.  Gu^rin  fneuotilich  inilgetbeilte  Sehneeke 
Ak  H\  povdieherienäs  besehriebe»|  jedeoh'dieaen.Nfi'men 
blsbald  •zurfickgezogen  9  als  ich  ia  LoadoD  a^feb  äher** 
Mugte^-  dass  sie  mit  HeL  Maderaapaiana  Grajf  identisch 
aei^  welchem  .Namen  allein  die  «mbedii^te  VaieMi 
teufoamint  ... 

N.  242.  H.  Bambayana  Grat.  (p.  181.^  L  60  L 
f*^  öi^  Die  Zweifel,  welche  ich  früher. über  diese jScIiaNik« 
hatte,  sind  seitdem  durch  gütige  Mittfaeüisig  des  Hra.  de 
C^ratelaup  gelöst  worden,  so  daas  ich  sie  euch  auf 
Taf.  130.  Fig.  4.  ö  für  die  neue  Ausgabe  des  Chem*' 
nSti(  Jabbilden  lassen  kenate^  Die  frage,  .et»  es'  eine 
Vae;  der  EL  Bekmgefi  De$L  sei,  halte  öbidgena  ür;  Ge. 
hwUmM:  bei  aeioeir  Besdareibung  aufgeworfea 

.  .     .  (Apryl,  ,18^1.)  .        ,  >   , 
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36.  Sealaria  crassUabris.  Seal,  crassilabruin  Sow«  Thea« 
ConehyL  prt  IV.  Scalar.  ap.  87.  pl.  85.  fig.  115. 116. 
Auf  den  ersten  Anblick  einer  Rissoa  nicht  unähnlich. 

Das  TOrhandene  Exemplar  ist  4  L.  lang,  1,2  L.  breit,  bat 

8  Umgange,   auf  dem  untersten  15  Bippen,   vorn  einen 

Querreifen,  keine  Leiste. 

87.    Rissoa  strieta  Mke. 

R.  teata  ovato  -  oblonga ;   spira   turrita;  alba;  anfractibus 

Septem  planiuscuiis ,    longitudinaliter  dense  costatis: 

costis  distinctis,  vicenis,  validis,  aequalibus,  laevibna, 

interstittis  transverse  obsolete  liratis;  apertura  oblique 

elliptico-ovata,  anterius  iuxta  basin  oolumellae  subca- 

naliculata;  labio  calloso  utrinque  cum  labri  exlremi- 

tate  contuncto;    Long.  8,7,  lat.  1  lin. 

Zunächst  verwandt  mit  Rissoa  Chesnelii  Mchd.,  von 

der  sie  sich   durch  beträchtlichere  Grösse  und  die,  wenn 

auch  nur  mit  bewaffnetem  Auge  und  nur  an  der  unteren 

Hüfte  des  letaten  Umganges  deutlich  wahrnehmbare  Quer- 

12 
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reiftmg  zwisclien  d^n  glatten  Läogsfippe«  unterscheidet.  — 
Die  Sudsee  scheint  an  Arien  dieser  Gattung  arm  zu  sein. 

S8.     Cerithium  (Potaniides)  Montagnei  Orb.,  Kiener  Ico- 

nogr.  Cerith.  p.  99.  pl..  30.  fig.  1. 

Eine  hübsche  Art;  eine  der  grossem  in  der  Unter- 
gattung Potamides.  Sie  hat  keine  Leisten,  aber  zahlreiche, 
stumpfe,  flache  Läiig«ri(Hwn ;  fch  «ahie  dcti^n  an  meinem 
Exemplare  48  auf  dem  letzten  Umgange. 

39.  Cerithium  mämtasMt  Kien.  leonogr.   Cerith.  j^.  13. 

fig.  3. 

Auf  der  citirten  Rieaer'sche«  Tafel  sind,  in  der  Un- 
terschrift, die  neben  den  specifischen  Namen  stehenden 
Zahlen  2  und  3  untereinander  verwechselt  worden. 

4 

40.  Cerithium  ocellatum  Br. 

Die  Südsee  ist  als  Wohnort   dieser  Art  gegenwärtig 
wohl  genugsam  bekannt.    Lamarck  nennt  ihren  Wohnort' 
nicht;  Kiener  giebt  als  solchen,  wohl  unrichtig,  les  mers 
de  Finde  an. 

41.  Cerithium  interruptum  Mke. 

C.  testa  ovato-conica,  rufa,  spira  subturrita;  anfractibus 
oeto  convexiusculis,  inferioribus  seriebus  ternis  noda- 
lorum  compressorum  lirisque  interiectis  lenaioribus 
Bubgranntosis  inlerruptis,  in  ullimo  plurilMis  dnctis; 
canaU  brevissimo,  adscendente;  labro  intra  lirato. 
Long^  5^4,  lat.  2,5  lin. 

Unter  «den  in  Kiener's  Monographie ,  sowie  bei  Des- 
liayes  und  Philippi  besohriebeDen  und  den  zahlreichen 
Arten  meiner  eigenen  Sammlung  ist  keine  Art  befindlich, 
welche  mit  der  vorliegendeti  ganz  ubereinsUmmte.  Ihrer 
Gestalt  zufolge  ist  sie  einigeroMSsen  mit  C  Uteratum  ver« 
wandt,  hinsichtlich  ihrer  Farbe  ist  sie  dem  C.  variegatum 
ähnlich;  diese  ekid  jedooh  beide  grösser.  Unsere  Art 
hat  keine  Leisten;  ihre  Grundfarbe  ist  röthlich  lostgelb; 
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auf  dem  «iitersteii  Uoigange  sind  einzeloe  weissUeh« 
Flecken  von  ungleicher  Grosse  bemerklich;  idie  Mündung 
iawi^ndig  weiss. 

Auf  ihrem  letztem  Umgange  zähle  icIh  mit  den  Ka&t- 

k  

eben  reihen  9  16  grössere  Reifen,  zmuchßn  welchen ,  auf 
dLer  Aussenlippe  je  noch  ein  «cbmaler  Reifea  bem^ri^bar 
ist»  Die  <ili^H»le  Knoteareihe  des  untersten  Umganges 
tiagl  18  gleicbmassig  grosse  KnötclieB^ 

42«  Bucdnum  gemmatum  Reeve.  {\i\  der  Zeitschr.  f. 
Malakozool.  1847.  S.  180  steht^  durch  einen  Schreib- 
fehler, B.  gemmulatum). 

An  den  vorhandenen  grossen  Exemplaren  finden  sich, 
an  der  Spindel,  Warzen  nicht  vor.  Der  Deckel  ist  hor- 
nig, eiförmig-lanzettförmig;  die  Spitze  desselben  ist  dem 
Canale  zu,  die^  mit  einem  verhfiltnisamassjg  ihmte^n  g9* 
glätteten  Rande  ausgestattete  Flache  ist  nach  Innern  ge- 
richtet 

43.  Bucdnum  prisiis  Desh.;  Bucc.  serratum  Dufr. 

44.  Buccinttm  (N€t88a)  luieostama  Kiener  Iconogr.  Buccin. 
p.  110.  pl.  30.  fig.  1. 

Warum  den  fehlerhaft  gebildeten  Trivialnamen  hier 
noch  einmal  wieder  herbeigeholt,  da  doch  pyrrhostoma, 
ochrostoma  u.  dgl.  dasselbe,  aber  grammatisch  richtig  aus- 
drücken würde!  Wann  wird  maa  ^aufhoreH)  der^eichea 
Wörtern  den  Eingang  in  die  Wissensohaft  «u  gesti^ten? 
Kk»er  giebt  als  Wohnort  luiserer  Schnecke  Senegal  ««• 

45.  Manoceros  muricaius.  Mon.  muricatum  Reeve  Conch. 
ic.  tsp.  7.  =z  Pui*pura  .tramcatM  Dud»,  Purp,  muri* 
cata  Brod. 

Der  Zahn  an  der  AuascoUppe  dieser  Schnecke  ist  so 
«DMoIlbofliffiea  entwickelte  daaa  sie,  in  Bieziehung  auf  4ie*' 
neu  weseullichexi  Charakter»  auf  4ie  Gattung  Moupee&M 

AnriMsht  hat,  sie  ist  vieknehr  icine  J?wv^w  i  npr  jhxe 

12* 
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nahe  Verwandtschaft  mit  Blonooeros  toberoolatna  Gray 
hat  sie  dieser ,  aus  4heiis  heterogenen  Formen  zusammen- 
gesetzten Gattung  zugeführt.  —  Ihr  Deckel  hornig,  bieg^ 
sam,  durchscheinend. 

Auf  dem j  Gewinde  dieser  Schnecke  fand  ich  ein 
schaliges  Gehäus  fest  aufsitzend,  das  ich  Anfangs  fär 
einen  Vermetus  hielt,  das  jedoch,  einer  näheren  Prüfung 
zufolge,  der  Anneliden  -  Gattung  Spiroglyphus  Daudio 
(Becueil  de  m^m.  et  de  notes  sur  les  Moll,  et  les  Vers. 
Av.  gr.  Paris.  1800.  12.  S.  39)  angehört.  Ich  nenne  die 
Art  Spiroglyphus  scalatt^  testa  incumbente,  rufa,  articu- 
lata:  articulis  angulato-carinatis,  oblique  raro  plicato-co- 
statis.  An  meinem  Exemplare  zähle  ich  9  Glieder;  das- 
selbe ist  4,5  L.  lang,  an  der  Mündung  1,5  L.  breit. 

46«    Monoceros  cmgulatus.  Mon.  cingnlatum  Lam.  ==  Tnr- 

binella  cingulata  Kien. 

Der  GattuDgscharakter*  dieser  Schnecke  entspricht^ 
ihren  Spindelfalten  gemäss,  vielmehr  dem  von  Fasciolaria, 
als  von  Turbinella. 

47.  Purpura  patula  Lam. 

Ansehnlich  grosse  Exemplare  sind  mitgebracht  wor- 
den. Die  Art'  ist  übrigens  auch  im  atlandischen  Ocean, 
bei  den  Antillen,  nicht  selten. 

48.  Purpura  comul  Lam. 

Eine  Abart:  k leiner ^  mit  kurzem,  abgestumpftem  Ge- 
winde und  ochergelber,  (nicht,  wie  beim  Typus,  roth- 
gelber) Mündung. 

49.  Purpura  biseriaRs  Blainv.  in  N.  Ann.  du  Mus^  d'hist. 
nat.  tom.  L  p.  238.  pl.  11.  fig.  11* 

Blainville  nennt  als  Fundort  seiner  Schnecke  eben- 
falls Mazatlan.  In  das  Voriiandensein  von  7  faltenartigeo 
Höckern  (tubercules  pliciformes;  der  Figur  zufolge  viel- 
mehr plicifäres),  die  auf  der  inneren  Fläche  der  Aussen- 


lippe  dieser  Art  beftodlieb  eein  oollen  ^  hat  derselbe  ohne 
Zweifel  za  viel  Gewicht  gelegt  j*^  an  meinem  Exemplare, 
dem  die  Blainville'sche  Figur  übrigens  sehr  wohl  ent- 
eqiricht  und  das  von. >  demselben  Fundorte  stemmt,  sind 
solche  nnrf  rudimentär. 

SO«     Purpura  bicostalis  Larö. 

Eine  der  vielen  Formen,  die  mit  Purpura  baemastoma 
überaus  nahe  verwandt. 

Von  den  mitgebrachten  Exemplaren  stellt  das  eine 
völlig  ausgewachsene,  die  als  Purp,  bicostalis  in  Beeve 
Conch.  ic.  fig.  28  a  abgebildete  Form  treffend  dar. 

Ein  etwas  jüngeres ,  dunkler  gefärbtes ,  weniger 
scheckiges  Exemplar  stimmt  gar  sehr  mit  Purp,  baemastoma 
Reeve  Coneh.  ic.  sp.  u.  fig.  21  überein. 

Eine  dritte,  ausgezeichnete,  sehr  gestreckte  Form, 
teste  ovato-fusiformis,  finde  ich  nirgends  abgebildet. 

Sämmtliche  sind  starkschalig ,  schwer,  haben  einen 
klein  und  scharfgezähnten  Aussenlippenrand  und  eine  mit 
3  bis  5  schräglaufenden  Runzeln  ausgestattete  Spindel. 

51.     Canceilaria  avata  Sow.  Thes.  Conoh.  prt.  IX.  Canc. 

sp*  7.  fig.  7. 

Eine  der  Canceilaria  obesa  nahe  verwandte  An. 
Mein  ausgezeichnetes,  ganz  unverletztes  Exemplar  ist  ge- 
nau %  Z.  lang,  1  Z.  3.  L.  dick:  Von  ihren  3  Spindel- 
falten ist  die  vorderste  die  kleinste. 

53. ..  Canceilaria  camdiforms  Sow.  a.  a.  0.  sp.  1.  fig.  15. 

58.    Canceilaria  goniostoma  Lam.,  Sow.  a.'a.  0.  sp.  64. 

fig.  45.  46. 

Neben  der  Normalforro  liegt  ein  deformes  Exemplar 
vor,  an  welchem,  bei  völlig  ausgebildeter  Mündung,  dem 
iossersten  Umgange,,  auf  seiner  letzten  Hälfte  die  Längs* 
rippen  gänzlich  fehlen,  wogegen  auf  dieser  nur  die  Quer- 
oder £^alreilen  bemecklich  niM. 


im 

M.  DOiam  dentaüM  Banieii  in  Amälti  of  tbe  Lye;  of 
Kew^York  vol.  L  1824  =  Ctmtsi»  ringeuB  Swaina 
iir^  Sow.  TankerT.  Cataü.  1825.  p.  XXI.  Doliam  ria^ 
gene^  Woa4  Suppl.  1828.  p.  76.  pl.  4.  Buo0.  fig.  t. 
Dol.  personatum  Mke.  Syn.  ed.  2.  1830.  Mdlea  l0(i- 
labris  Valenc.  in  Humb.  et  Bonpl.  Rec.  d^obfik  zooL 
livr.  14.  1833.  Dolium  ringens  Reeve  Conch  i©.  Dol. 
1848.  sp.  5. 

Sowerby  hat  bereits  a.  a.  O.  .bemerklich  gewacht, 
das»  diese  Art  eigentlich  weder  mit  Cassis,  noch  mitDo- 
lium  vereinigt  werden  könne,  dass  sie  vielmehr,  zugleich 
mit  Dolium  pomum,  eine  eigene  Gattung  bilden  möchte. 
Reeve's  Figur  stellt  obige  Art  trefflich  dar;  Kiener  bat 
sie  nicht  abgebildet.  Mein  Exemplar  ist  5  Z.  lang,  3  Z. 
6  L.  breit. 

55.  Dolium  crässilabre  Mke.  rtt  Dofium  plicosum  Mke. 
in  lit.  und  in  Z.  f.  Mal.  f845.  S.  138.  Dol.  latilabre 
Kiener  Iconogr.  Dol.  p^  14.  pl.4  (1835).  fig.7.  Malea 
crassilabris  Valenc.  a.  a.  0. 

Kiener's  Figur  stellt  diese  Art  tr^ich  dar;  ntfr  dass 
darin  die  Bucht  der  Spindel,  die  den  wesentlioheii  Cha- 
rnkter  der  Gattung  Malea  bezeiehnen  würde,  Riebt  tief 
genug  ausgeschnitten  erscheint.  Reeve  hat  diese  Art  flicht 
dargestellt.  Mein  Exemplar  ist  2  Z.  6  L.  lang,  1  Z* 
10  L.  breit. 

66.  Barpa  crertata  Gray^  Reeve  Conch.  icod.  sp.  9.  — 
H.  Rivoliana  Less. 

Jede  einzelne  Rippe  des  letzten  Umganges  hat  hiu- 
terwärts  4  zugespitzte  Knoten.  Das  vorliegende  Exemplar 
ist  3  Z.  lang,  1  Z.  10  L.  breit.  Es  Imfen  12  schmele 
weisse  Binden  um  den  letzten  Umgang  j  in  diesen  iAnif 
die  schwarzblauen  M  förmigen  Z^^hnuBgen  befindltob. 
Von   den   Reeve'schen   Abbilduagen    passt   itwbesondere 


168 

Fig.  -Oa  ftof  onsere  Schnecke.     Kiaaer  $Mi%  in  dieem 
Art  nur  eine  aoBgewacbsene  Harpa  rosea  Lan. 

57.  Cassis  coaretata  Wood  Suppl.  p.  3S.  pl.  4.  fi;.  5. 
Valenc.  in  Hamb.  et  Bonpl.  Reo.  d'obs.  aeocl.;  Kie- 
ner leonogr.  p.  19.  pl.  8.  fig.  15.  Reeve  Conoh.  ic. 
sp.  14.    Cypraedcassis  coaretata  Stutchbury. 

58.  Cassis  inflata  Reeve  Conch.  ic.  sp.  32.  C.  granosa 
Lam.,  Buccinum  inflatum  Shaw, 

und  zwar  eine 

var.   coronata    h.   e.    anfractu    ultimo   superiua  costa 

nodosa  cincto.    G.  inflata,   vnr.  ß.   Reeve  a«  a.  0. 

fig.  22.  a.  b. 

Ein    anderes   Exemplar  in  jugendlichem   Alter  zeigt 

die  spitzen  Knoten    oben   am  letzten   Umgange   und   am 

Gewinde  noch  zahlreicher  und  schärfer  ausgeprägt. 

Wenn  Hr.  Reeve  wiederholentlich  (unter  sp.  16  und 
22)  als  Wohnort  dieser  Art  überhaupt  nur  Westindien 
angiebt,  woher  ich  auch  die  wehrlose  Form  besitze,  so 
verdient  bemerkt  zu  werden,  dass  die  oben  aurgeführte 
gekrönte  Varietät  wirklich  von  der  Westküste  Mexiko's 
stammt. 

59.  Cassis  abbre^iata  Lam.,  Beeve  Conch.  ic.  sp.  18. 
Gänzlich  ohne  Leisten.     Der  unterste  Umgang  tragt 

oberwärts  zwei  Reihen  von   einander  abstehender  randar 
Koolen, 

60.  Columbella  harpaeformisn   Col.  harpiformis  Sow.  zz 
.  CfoL  cith«rula  Ducl.,  Kiener  Iconogr.  Colomb.  p.  ö8. 

pl.  1&  fig.  2« 

Kjener  <jtirt  zu  dem  Duclos'soben  Namen  Ducl.  Mo- 
nogr.  pL  10.  fig.  9,  10.  In  der  io  Gbenu's  lUustr.  conchyj. 
entbaltenAu  Ausgabe  der  Duclee'sQben  JUonographie  der 
Gattung  Columbella  führl  jedoch  .  die  bezeichnete  Figur 
der  genanoteo  Tafel  den  Sowerby'aeben  Namen  Colum- 
bella harpiformis. 
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61.    CöhmbeOa  fuscata  Sow,  Z.  Pr.  prt.  3.  1833.  p.  117. 
Thes.  OoDchyl.  prt.  4.  ep.  1K  fig.  31.  =  Col.  melea- 
grie  Düdos  MoDDgr.  iaChenu  lUastr.  pl.4.  fig.  15. 16. 
Kieoer  Iconogr.  Colomb.  p.  10.  pl.  8.  fig.  3. 
Die  von  Eiener  unter   dieser  Art  aufgeführte  LiBter- 
sehe  Figur  (Bist.  Conch.  tab.  834.  fig.  44),  wobei  aus- 
drücklich  »mare  mediterr.«    bemerkt  steht,   gehört  nicht 
obiger  Art,  sondern  der  Col.  rustica  an.  —    Columbella 
nodalina  Duclos  a.  a.  O.  pl.  3.  fig.  5,  6  scheint  mir  auch 
nur  unsere,  noch  mit  ihrer  dünnfilzigen  Oberhaut  beklei- 
dete Art  zu  sein. 
63.    ColumbeUa  namia  Mke. 

C.  testa  ovato-fusiformi,  spira  conico-turrita,  acuminata; 
flavo-albida,  infra  lineis  longitudinalibus  flexuosis,  in 
spira  et  anfractus  Ultimi  ventricosi,  infra  transverse 
striati  parte  supera  maculis  triangularibus  castaneis 
picta5  apertura  subcoarctata;  columella  edentula,  basi 
producta  et  adscendente;  labro  anterius  incrassato, 
gibbo,  intra  margine  denticulato.  Long.  9,8,  aper- 
turae  5,5,  lat,  4  lin. 

Sie  hat  10  Umgänge,  ist  nach  oben  stark  zugespitzt  j 
die  Umgänge  sind  durch  eine  deutliche  Naht  geschieden. 
Die  Spindel  tritt  an  ihrer  Basis  beträchtlich  über  den  Vor^ 
derrand  der  Aussenlippe  hervor,  und  steigt  dann,  lila- 
farbig, blattförmig  in  die  Höhe.  In  der  Munddfl*nung  ist 
über  dem  innern  zahntragenden  Rande  der  Aussenlippe 
eine  zahnlose  Bucht  befindlich.  Diese  Bucht  und  die  vor- 
tretende aufsteigende  Basis  der  Spindel  sind  charakteri- 
stische Unterscheidungsmerkmale,  welche  die  Vereinigung 
unserer  Art  mit  Columbella  undata  DucL,  Kien.,  mit  der 
sie  zunächst  verwandt  ist^  nicht  zulassen.  Sie  ist  ausser- 
dem, sowohl  in  Hinsicht  auf  Gestalt,  als  auf  Zeichnung^ 
mit  Col.  Nycteis  DucL  verwandt. 
68.  CoUmbeOa  fuboa  Sow.  Z.  P^.  3.  p.  1 15.  Tbes.  Coach, 
sp.  80.  fig.  148. 
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64.    CelunAelta  Tirpnchare  Sow.  Gen«  Sh.  9.   Cölmnb« 
fig.  6.    Thes.  ConchyL  sp.  42.  fig.  98.  99.    Golimib. 
lioeolata  Kiener  loonogr.  p.  57.  pl.  13.  6g.  8  (hier, 
wie  in  den  Erratis  p.  63  bemerkt  steht,  unrichtig  als 
Col.  Terpeicbore  bezeichnet).   CoL  Terpsichore  DucL 
Monogr.  a.  a.  0.  pl.  10.  fig.  11,  12.    Buccinum  Ter- 
psichore  Leathes. 
C.  testa  elliptico-fusifornii,  utrioqne  acuta,   fulva,  flisco 
liturata;  anfractnum  margine  supero  ad  suturam  gra- 
nulato,  ultinio  basi  tranaverse  aulcato,  supra  longitu* 
.  dinaliter  obsolete  plicato:  plicis  nodulis  protuberan- 
tibjiis  albis  coronatis;  labro  medio  subcoarctato,  intra 
liratodentato.    Long.  ö,5,  lat  2,6  lin. 
Eine  allerliebste  kleine  Art,  die  man  auf  den  ersten 
Blick  für  einen  jungen  Strombus  floridus  ansehen  konnte. 
Sammtliche   Umgänge   sind   oberwärts,   dicht   neben  der 
Naht  mit  zahlreichen  weissen  Körnchen  besetzt.    In  ge- 
ringer Entfernung  von  diesen,  und  unterhalb  derselben, 
erhebt  sich  auf  der  Ruckenseite  des  vorletzten  Umganges 
eine  Reihe  weisser  vorragender  Knoten,  die  um  den  letz- 
ten Umgang,   bis  zur  Aussenlippe  fortläuft.     Der  letzte 
Umgang  trägt  deren  eilf,  die  auf  der  Rückenseite  in  kurzb 
undeutliche,  an  der  Bauchseite  in  wohlausgepragte,  bis 
zur    Basis   fortlaufende  Rippen    ausgehen.     Die  oberen 
Umgänge  sind  ohne  Rippen. 

Von  allen  oben  aufgeführten  Figuren  stellen  die 
Dudos'sche  und  Kiener'sche  unsere  Schnecke  am  treffend- 
sten dar;  dann  die  in  Sow.  Gen.  of  Shells  enthaltene; 
die  des  Thes.  conchyl.  stellt  sie  zu  dicht  mit  Längslinien 
bezeichnet  dar.  Sie  mag  in  ihrer  Zeichnung  wohl  sehr 
veränderlich  sein.  Doch  ist  auffallend ,  dass  Sowerby  im 
Thesaurus  die  westindische  Insel  Newis  als  ihren  Wohn- 
ort, da  sie  dooh  wohl  nur  der  Sfidsee  angehdren  dflrfte^ 
Columbetla  Veleda  DucL  a.  a.  O.  pl.  7.  figl  19.  SO 
ist  sehr    nahe    mit    unserer  Art  verwandt;  CioluBAella 
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Terpftichore  Kxener  Iconogr.  pL  12.  fig«  1  20  iMhe  mit 
C!olombella  lyrata  Sow. 

65.  Murex  messorius  Sow.  Z.  Pr.  1840.  p.  137.  ConeL 
111.  fig.  93.  Reeve  Cönch.  ic.  Bp.  90. 

Da  weder  Sowerby,  noch  Reeve  den  Wohnort  dieser 
Art  angeben,  so  durfte  diese  Lücke  nunmehr  auszufüllen 
sein,  indem  die  Sudsee  an  der  Westküste  Mexiko's  be- 
stimmt als  solcher  genannt  werden  kann.  —  Eine  unter 
obigem  Namen  vom  Prof.  Bronn  mitgetheilte  Art  von 
Jamaica,  ist,  so  viel  ich  nach  den  unvollkommenen  Exem- 
plaren zu  urtheilen  vermag  j  von  der  Sowerby'scfaen  ver- 
schieden. 

66.  Murex  unidentattis  Sow  Conch.  111«  indicuL  oet. 
1834.  fig.  52.  Murex  rarispina  ibid.  in  CataL  nr.  4. 
(non  Lam.).  M.  Martinianus  Reeve  Conch.  ic.  sp.  72. 
Was  Hrn.  Reeve  veranlassen  konnte,  dieser  Art  einen 

neuen  Trivialnamen  zu  verleihen,  da  ihm  doch  der  unver- 
werfliche Sowerby'sche  nicht  unbekannt  sein  durfte,  und 
warum  er  ihr  den  gewählten  ertheilte,  da  er  ebenfalls 
hätte  wissen  können,  dass  dieser,  durch  Hrn.  L.  Pfeiffer 
schon  einer  anderen  Art,  dem  Murex  pinnatus  Wood, 
verliehen  worden  war,  vermag  ich  nicht  einzusehen,  wie- 
wohl in  Hinsicht  auf  letztern  dem  Wood'schen  Namen  vor 
dem  Pfeifier'schen  das  Prioritätsrecht  gebührt. 

Der  von  mir  in  Moll.  Nov.  Holl.  Spec.  unter  Nr.  109 
aufgeführte  M.  crassispina  ist  nicht  der  Lamarck'scbe 
(=  Mur.  tribulus  Linn.),  sondern  ebenfalls  die  obenge- 
nannte Art. 

67r    Murex  temüpina  Lam«,  Reeve  Conch*  iq.  speo»  €i 

fig.  78. 

Eine  Form,  die  znnaehst  mit  der  genannten  Aj^ 
weniger  mit  Mur.  adancospinosus  Beck,  Reeve  Conob. 
ic.  sp.  9S  (M.  ternispinae  var.  Sow.  Ckmch.  .111.  f.  68) 
verwandt  ist,  ow  2  Z.  d  L«  buig,  ganz  wei^s,  die  Dor- 
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mn  def  Lcftetcm  et^s^mf  bogig  j  die  tiwmciuih  de»  LeistM 
liegenden  Felder  feiner  und  gedrängter  gereift ;  jedes  der- 
selben zeigt  4  bis  5  undeutlich  ausgeprägte  Längsfalten; 
die  Schnautze  unten  etwas  schräg  rechts  abgebogen* 
Weder  in  Sowerby's^  noch  in  Kiener's^  noch  im  Reeve's 
Monographien  ist  eine  Figui*  befindlich,  welche  unserer 
Art  völlig  entspräche.  Vielleicht  als  eigene  neue  Art 
zu  Unterscheiden. 

68.  Murex  salebroStss  King  in  Zool.  Journ.  5.  p.  347« 
Beeve  Couch,  ic .  sp«  98«  fig.  98  b.  Mur«  snlebrostis 
var<,  Sow.  Conch.  ilL  nr.  116«  fig.  48. 

Eine  in  Hinsicht  auf  ihre  Grösse  und  die  AusUldung 
ilirer  Leisten  manchfach  veränderliche  Art.  Kls^  gedenkt 
ihrer  Leisten  gar  nicht;  Beeve  misst  ihr  deren  6  bei 
An  einem  der  vorhandenen  grossen,  vollkommenen,  3  Zw 
9*  L.  langen  Exemplare  sind,  wie  auch  in  den  allegirlM 
Froren,  gar  keine  Leisten  vorbanden;  statt  ihrer  am 
letzten  und  vorletzten  Umgange  15  flache  Knoted,  die 
nach  vorn  in  eben  so  viele  schwache  Längsfalten  anslau«- 
feo;  nm  die  obersten  Umgänge  läuft  eine  knotige  Kante. 
An  einem  andern,  etwas  kleinern  Exemplare  stellen  die 
Leisten  anfliegende  Lamellen  dar,  die  auf  dem  letzten  Vmr 
gange  ibeil»  eii^eln ,  theils  gehäuft  stebeä ;  auf  dem  voiv 
letzten  Umgange  sind  8,-  den  Leisten  entsprecdiende, 
schräglaufende  Längsfalten  bemerklich» 

69.  Murex  brassica  Lam.,  Beeve  Conoh%  ic  spr  56. 
Marex  discalis  Brod. 

Eine  hübsche  Att,  mit  6  bis  7  Leisten  und  1  bis  3 
Beiben  Höcker,  castanienbrannen  Querbinden  und  rosed- 
rother  Färbung  der  Unterseite  der  Leisten  und  der  Mnii- 
dong.    Mein  grösstes  Exemplar  ist  6  Z.  0  L.  lang« 

70.  Murex  bicohr  Valeno«,  Beeve  Conch.  ic.  sp#  44. 
Murex  ^ylbrostoma  Bwains^,  Mur.  regius  Wagn. 
(non  Wood.). 

Mit  5  Leisten. 
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71.    Mute»  kg^pa  Brod.  Z.  Pr.  1^2.  Beeve  Ckmdi.  ic 
sp.  142. 
Mit  6  Leisten, 

73.  Mürex  dubius  Sow.  Conch.  Hl.  Catal.  nr.  lld.  fig. 
28.  Reeve  Cooch.  ic.  sp.  116.  Marex  acaleatos  Wood, 
oon  Lam. 

73.  Murex  mgrita  Phil.  Abb.  u.  Beschr.  VIIL  3.  Mar. 
t.  1.  fig..  1.  Reeve  CoDch.  ic.  8t>.  47. 

74«    Murex  amUguus  Reeve  Concb.  ic^  sp.  51. 

Da  mir  eine  Ueberaicht  von  8,  theils  colossalen, 
6  Z.  langen  4.  Z.  9  L.  breiten  Exemplaren  dieser  beiden 
einander  nahe  verwandten  Arten  su  Gebote  stand,  konnte 
ich  eine  nähere  Vergleichung  derselben  unter  einander 
und  ihrer  Unterscheidungsmerkmale  vornehmen,  die  aller- 
dings eine  so  nahe  Verwandtschaft  zwischen  beiden  zo 
erkennen  giebt,  dass  man  bei  einzelnen  Exemplaren  noth- 
weodlg  manchmal  in  Zweifel  geratheu  wird,  ob  man  sie 
dieser  oder  jener.  Art  zurechnen  soll. 

Murex  ambiguus  ist  im  Allgemeinen  kräftiger  .eatr 
wickelt  und  vollkommner  ausgebildet;  er  ist  dunkler  von 
Farbe,  schwerer,  seine  9  einander  ziemlich  gleichmäissig 
nahestehenden  Laubleisten  erheben  sich  sämmtlich,  ihrer 
ganzen  Länge  nach,  in  offenstehende,  am  Rande  fieder- 
artig  eingeschnittene,  auswärts  längsgefurchte  dornen- 
förmige  Schuppen. 

Dagegen  sind  bei  Murex  nigrita  die  mitten  auf  dem 
Rucken  befindlichen  3  bis  4  Reihen,  der  dornenförmigen 
Schuppen  der  Laubleistea  weniger  entwickelt^  niedriger 
und  kürzer,,  und  die  zwischen  ihnen  liegenden  Felder 
breiter,  und,  da  die  flachen  schwarz^i  Querreifen  d^ 
schwarzeli  Farbe  der  dornenförmigen  Schuppen  entsprechen, 
die  Furchen  abej*  weiss  sind,  heller  von  Farbe.  Ueberdem 
sind  bei  dieser  Art  die  untersten  (h.  e.  vordersten)  Dor- 
nenreihen länger,  zugespitzter  und  ganzrandig. 
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7&    BamUß  nana  Sow.  Conoh.  Ili  Raneila  fig.  6.  Reeve 

CoDch.  ic.  ftp.  29. 

Der  Trivialname  nana  ist  dieser  Art  weoig  aogemes- 
sen ,  da  sie  keineaweges  aswerghafi ,  vielmehr  Biiltelgross, 
3  Z.  lang,  1  Z.  S  L.  breit  ist. 

76.  Ranella  muridforms  Brod.  Z.  Pr.  1883.  Reeve 
Conch.  ic.  sp.  34. 

77.  Ranella  qnceps  Lam.  Ueeve  Cooch.  ic.  sp.  43.  Ranella 
pyramidalis  Brod. 

78.  Tritonhan  nodosum  Mke.  =  Argo-buccinum  nodosum 
Chemo.  Martin.  Conch.  Cab.  4.  fig.  13^0,  1356.  Murex 
argus  ß  Gmel.  S.  Nat.  L  p.  3547.  nr.  78.  Fusus 
Wiegmanni  Anton  Verz.  1839.  p.  77.  Triton  Chem« 
nitzü  Gray  in  Zool.  of  Beech.  Voy.  p.  110,  Cassidaria 
setosa  Hinds,  teste  Reeve.  Triton  Chemnitzii  Ueeve 
Conch.  ic.  1844.  sp.  37.  Fusus  Wiegmanni  Phil.  Abb. 
u.  Beschr.  Bd.  3.  Lf.  1.  1845.  Fusus.  tab.  3.  fig.  3,4. 
Triton  perforatus  Conr.  in  Journ.  of  the  Ao.  of  N. 
Sc.  of  Philad.  New  Series.  Prt  4.  Januar  1850.  pl. 
39.  fig.  6. 

Den  jetst  allgemein  angenommenen  Gesetzen  des 
Prioritätsrechts  zufolge,  musste  ich  dieser  Art  den  Cfaem- 
nitz'schen  Trivialnamen  vindiciren , .  und  bin  nur  verwun«: 
derty  dass  Hr.  Conrad  die  Art  bei  seinen  Vorgängern 
nicht  auffand. 

An  den  meisten  der  von  mir  untersuchten  Exemplare 
dieser  Schnecke  war  gar  keine  Leiste  befindlich;  nur  an 
einem  Exemplare  meiner  Sammlung  ist  eine  aolche  am 
letzten  Umgänge  linkerseits  vorhanden.  Durch  den  mei* 
stens  statthabenden  Mangel  einer  Leiste  könnte  die  Ent- 
fernung dieser  Art  aus  der  Gattung  Tritonium  vielleicht 
zu  rechtfertigen  sein;  sie  reihet  sich  jedoph  in  Hinsicht 
ihres  Habitus,  wie  der  Beschaffenheit  ihrer  Mündung^  ins- 
besondere ihres  verdickten  Aussenlippensaumes  und  ihres 
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Camils,  der  Gattmig  Tritontirai ,  in  weMier  fVitoniam 
succinctum  Lam.  und  Tritonium  glomas  cereus  IHke. 
(=s  Murex  «glomas  cereus  Chenm.  Conoh.  Cab.  10.  fig. 
Itf34,  FasQs  ^succinctus  Mke.  Verz.  Maieb.,  Anton,  Pfr. 
Fusus  lyratus  Reeve  Conch.  ig:  Fusus  sp.  42)  ihre  nächsten 
Verwandte  sind,  unmittelbar  a^.  HJAsicbtlich  ihrer  Kno^ 
tenreihe  ähnelt  sie  der  Pyrula  canaliculata  Lam»  Ihr 
Deckel  ist  dem  des  Buccinum  undatum  ähnlich. 

Die  Schale  ist,  bei  völlig  ausgebildeten  wohlerhal- 
tenen Exemplaren,  auswärts  ganz  mit  einem  gelbbraun- 
lieben,  dichten,  häutigen,  aus  Hornsubstan2  bestehenden 
Ueberzuge  (dein  drap- marin  4er  Franzosen)  bekleidet, 
öer  sich,  in  regelmässigen  Absätzen,  in  verticater  Ricbtung, 
zu  häutigen  Lamellen  erhebt,  die  durch  aufrecbtstehende 
robrige  Borsten  gewimpert  sind.  Diese  Lamellen  sind 
zwar  auch  an  den  oberen  Umgängen  sichtbar;  auf  dem 
untersten  sind  sie  jedoch  am  vollkommensten  ausg^ldet; 
über  diesen  (untersten)  laufen  sie,  von  der  Naht  aus. 
Ober  jeden  einzekien  Knoten  der  sich  oberwärts  über 
die  Umgänge  spiral  hinziehenden  Leiste  (ich  zähle,  an 
dem  vorliegenden  Exemplare,  an  der  Leiste  des  letzten 
Umganges  26  Knoten)  und  in  derselben  Anzahl,  bis  zum 
€anale  hin,  ununterbrochen  fort  und  verleihen  so  dem 
Gdiäuse  ein  zierlich  geripptes  Ansehen,  das  doch  der 
Schale  sdbst,  die  nur  spirale  Bippen  trägt,  nicht  eigen 
ist  Dieser  über  den  Schmelz  abgelagerte  häutige  Ueber« 
zog  lässt  sich,  angefeuchtet  und  erweicht,  mit  dniger 
Vorsicht,  leicht,  in  grösseren  Stücken  oder  Lappen  ab- 
losen. Setzt  das  Thier  diesen  Stoff  mit  demselben  Man- 
tel ab,  4ler  die  kalkige  Schale  bildet? 

79.  IHtonium  Bgnarium.    Triton  lignarius  Brod.  Z.  Pr. 
1833.  Beeve  Conch.  ic.  sp.  40. 

80.  -Mionium  scalariforme.    Triton  scalariformis  Bröd. 
Z.  Pr.  1888.  Reeve  Conch.  ic.  sp.  89. 

(FortsetBong  folgt.) 
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Vom  Dr.  L.  Pfeiffer 

jfi     liroekateäa  Gauldkma  Pfr. 

T.  globoso-conica,  tenuluscula,  oblique  striata,  Itneii» 
vix  elevatie  spiralibus,  superne  distantioribua,  basi  4K)d- 
ferlis  subdecussata,  lutea,  albo  subfaaciata;  spira  conica, 
mucronata;  anfr.  6  planiusculi,  ultimus  peripbeda  aagu- 
latus,  basi  planiusculus ;  apertura  perobliqua,  rotundata- 
semiovah's;  cohimella  breviSy  verticaliSi  sutdilatata;  peiist. 
subexpansum ,  marginibus  callo  tenui  junctis^  basali  cum 
columella  angulum  fere  recium  formante«  —  Opera  soll- 
<dfini,  teataceunif  albiduin.  —  Diam.  m^  i  1  ^  roüi.  9»  aH. 
S  mitl.  (Mus.  CuBiing.) 

TrochaUtla  GouUdiana  Pfr.  in  Cbemn.  ed.  11.  Heflietna 
t.  10.  f.  5.  6.  (ined.) 

Uattttat  in  insula  Cuba« 

2.    Helicina  smuosa  P/r, 

T.  globoso-conica,  solida,  conaentrice  lenuiter  striata^ 
opaca,  alba;  spira  conica,  acuta;  satura  impressa;  anfr« 
6 Vi  plani,  ultimus  subcarinatus,  basi  convexiusculus; 
apertura  subverticalis ,  sinuoso  -  triangularis ;  columella 
brevis,  planata,  baed  in  nodom  deniiformea  deaiiiens, 
•oailnm  tenuem  emittens^  perist.  incrassaitum ,  expansnm, 
margine  dextro  repando,  ascendente,  cum  tuberculo  caüoso 
in  carina  anfractus  penultimi  sinum  formante.  -  Operc? 
—  Diam.  n&aj.  16,  min.  13 Va^  alt.  I)  mill,  (Mus.  CumingO 

JEhlieitui  sinuoea  Pfr,  in  Gheifin.  ed.  11.  N.  94.  t  10. 
f.  7.  a  (ined) 

Habitat  Mexico? 

8.    Helicina  Moreletiana  Ppr, 

T.  depresse  conoidea,  tenuiuscula,  lineis  elevStis 
spiralibus  minute  sculpta,  opaca,  rubello-flavida;  spira 
brevis,  conoidea^  apiee  acuta;  anfr«  ö.plani,  .uUimus  acute 
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Garinatus,  noQ  desoeudens,  basi  conrexus;  apertura  perob- 
liqua,  triangularis;  colamella  brevis,  arcuata,  callum  cras- 
8UID,  album,  circumscriptum  emittens;  perist.  subincrassa- 
tum,  albam,  margioe  supero  late  expanso-reflexo,  basal! 
leviter  arcuato,  late  reflexo.  —  Operc?  —  Diana,  maj. 
21  Vi  9  min.  18,  alt.  10  milL  (Mus.  Cuming.) 

Hdidna  Moreletiana  Pfr.  in  Chemo,  ed.  IL  N.  93.  t. 
10.  f.  1.  2.  (ined.) 

Habitat  .  .  .  ? 

4.    HeHcifUi  biangulaia  Pfr. 

T.  subtarbinato  -  depressa ,  solidiuscula,  spiraliter  im- 
pressö-striata,  parum  nitida,  fulvido-rubella;  spira  subcon- 
vexa,  vertice  acuminata;  anl'r.  5  subplani,  ultimus  pari- 
pheria  angulatus,  antice  angulo  secundo  instructus,  basi 
convexiuscuius ,  confenius  spiraliter  striatus;  aperUira 
obliqua,  semiovalis;  columella  brevis,  extrorsum  arcuata, 
subdentata,  callum  emittens  album,  circumscriptum;  perist. 
latiusculum,  expansum,  album.  —  Operc.  ?  —  Diam.  maj. 
11,  min.  9,  alt.  6  mill.  cCoil.) 

JSelicma  biangulaia  Pfr.  in  Chemn.  ed.  IL  N.  100.  t  10. 
f.  34.  35.  (ined.) 

Habitat  in  Brasilia? 

6»    ffeUcina  Tamsiana  Pfr. 

T.  subgloboso-turbinata,  tenuis,  sub  lente  spiraliter 
minote  striata,  nitidula,  pellucida,  corneo-rubellai  spira 
conoidea,  acutiuscula;  anfr.  5  convexiusculi,  ultimus  ob- 
solete angulatus,  basi  planiusculus;  apertura  bbliqua,  late 
semiovalis;  columella  brevis,  filaris,  subrecedens,  callum 
emittens  tenuem,  album,  diffusum;  perist.  tenue,  album, 
aogulatim  patens,  margine  dextro  dilatato,  basal!  versus 
coiumellam  angustato.  —  Operc?  —  Diam.  maj.  9,  min. 
7V4,  alt.  6  milL  (Coli.) 

HeUcma  Tamsiana  Pfr.  in  Chemn.  ed.  IL  N.  95.  t.  10. 
f.  9—11. 

habitat  Venezuela. 

(April»  1861.) 
Drack  and  Verlag  von  Theodor  Fischer  in  Cass^  ' 
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Veberslelit    der    Cattung    Pteroeyclos 

Bens. 

Vom  Dr.  L.  Pfeiffer. 

« 

Die  Gatlung  ist  zuerst  von  Hrn.  Benson  im  Journ. 
Asiat.  Soe.  Caicutta  1832.  I.  p.  11  aufgestellt  und  dann 
von  Demselben  1834  ini  Zool.  Journ.  V.  N.  20.  p.  462 
erwähnt  worden  ^  dass  Cyclost.  bilabiatum  Sow.  (damals, 
so  viel  ieh  weiss,  noch  nirgends  beschrieben)  identisch 
mit  dem  von  ihm  ursprünglich  beschriebenen  Typiis  der 
Galtung  sei*).  Kurze  Zeit  nach  jener  ersten  Publikation 
beschrieb  Pearson  (im  Journ.  As.  Soc.  II.  1832)  zwei 
Schnecken  unter  den  Namen  Spiraculum  kispidum  und 
farvum,  welche  demselben  Gattungstypus  angehören.  Im 
Jahre  1836  erörterte  Benson  in  derselben  Zeitschrift  V. 
p.  356  die  Gattung  genauer.  Bei  der  geringen  Verbrei- 
tung der  ostindischen  Zeitschrift  in  Europa   und  bei  der 


*)  Pies  scheint  aof  einem  Irrthume  zu  bernhen«  Hr.  Bea^ 
SOQ  sagt  a,  a.  0.,  C.  bilabialum  sei  die  von  ihm  ursprünglich 
beschriebene  Art  in  einer  vorgeschrittenen  Altersperiode.  Wenn 
aber  das  von  Sowerby  im  Thesaur.  p.  110.  t.  25.  f.  81.  82 
meines  Wissens  zuerst  beschriebene  C.  bilabiatum  dasselbe  ist, 
dessen  Benson  unter  dem  S o w e r b y^scben  Namen  erwAhnt, 
dann  sind  beide  in  allen  Altersstufen  sehr  verschieden. 

1 


grossen  SeUenbeit  der?  betreffenden  Schnecken  in  den 
europäischen  Sammlangen  wurde  dies  lange  übersehen, 
und  Troschel  stellte  1837  in  Wiegmann's  Archiv  L 
p.  163  eine  neue  Gattung  unter  dem  Namen  Sieganotama 
auf,  welche  auf  dieselben.  Charaktere,  und  wie  sieb  später 
ergeben  hat,  auch  auf  dieselbe  typische  Art  gegründet 
ist,  wie  die  Bensonsche  Gattung.  Dieser  Name  wurde 
dann  von  Hrn.  Dr.  v.  d.  Busch  und  Dr.  Philippi  an- 
genommen, und  erst  später  habe  ich  (ich  weiss  nicht  ob 
zuerst?)  auf  die  Identität  beider  Gattungen  in  dieser  Zeit. 
Schrift  (1846.  S.  35.)  aufmerksam  gemacht,  worauf  denn 
auch  die  bis  dahin  nur  von  Gray  (Syn.  of  the  contents 
of  Brit.  Mus.)  und  spater  von. Troschel  selbst  aner- 
kannte Gattung  Pterocyclos  in  Herrmannsen's  Ind. 
gen.  Malacoz.  II.  p.  346  mit  der  richtigen  Synonymik  auf- 
genommen worden  ist.  Von  mir  ist  sie  dann  1849  in  der 
neuen  Ausgabe  des  Chemnitzschen  Werkes  nach  dem 
damab'gen  Stande  unsrer  Kenntnisse,  aber  noch  mit  mehr- 
fach irriger  Nomenklatur  der  einzelnen  Arten  ausfuhr- 
licher abgehandelt  worden.  Es  konnte  mir  nämlich,  da 
mein  Text  schon  ein  Jahr  früher  geschrieben  war,  noch 
nicht  bekannt  sein,  dass  der  ursprüngliche  Begründer  der 
Gattung,  Uerr  Benson,  schon  im  Jahre  1848  in  Annais 
and  Magaz.  of  nat.  bist.  2d.  ser.  I.  N.  5.  p.  345  den  Weg 
zi^  einer  berichtigen  Synonymik  angebahnt  halte.  Seitdem 
bin  ich  nun  theiis  durch  Vergleichung  der  Originalwerke, 
theils  und  vorzuglich  durch  den  Umstand,  dass  Herr 
Benson  die  Güte  hatte,  mir  die  Originalexemplare  der 
indischen  Arten  zur  Ansicht  zu  übersenden,  theils  durch 
mehre  von  H.  Cuming  zugesandte  Arten,  in  den  Stand 
gesetzt  worden,  eine  korrekte  Uebersicbt  der  bis  jetzt 
bekannt  gewordenen  Arten  zu  geben. 

lieber  das  Thier  giebt  Herr  Benson  (a.  a.  0.  p.  356.) 
folgende  Auskunft:  es  unterscheidet  sich  von  dem  Thiere 
von  Cyclostoma  sehr  wenig,  namentlich  ist  durdhaus  kein 
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Orgran  zu  bemerken,  welches  etwa  durch  die  Munduogs- 
bucht  vorgestreckt  werden  könnte.  Der  Mantel  ist  der 
Mundungsform  entsprechend  ausgewuchtet  und  zurückge- 
schlagen. Bei  PL  rüpestris  ist  der  Fuss  verhaltnissmäs- 
fiig  kurzer,  als  bei  C3rcIos(oiBa,  und  ragt  beim  Kriechen 
kaum  hinter  der  Sdiale*  vor,  so  dass  der  becherförmige 
Deckel  gerade  in  dem  tiefen  Nabel  liegt,  welchen  er 
beinahe  ausfüllt,  während  z.  B*  bei  Cycl.  involvulus  der 
dänno  flache  Deckel  beiin  Kriechen  hinter  der  Schale  auf 
dem  Fusse  aufliegt. 

Ungeachtet  demnach  das  Thier  keine  erheblichen 
Untorschiede  von  Cyclostoma  darbietet,  so  halte  ich  den- 
noch die  von  Sowerby  (im  Thesaurus)  und  von  dem 
neuesten  Schriftsteller  über  die  Cycloslomaceen ,  Hrn. 
Petit  de  la  Saussaye  (Journ.  de  Coochyliologie  N.  I. 
p.  36)  nicht  anerkannte  Gattung  Pierocyclos  für  voll- 
ständig begründet,  so  wie  auch  von  den  übrigen  von 
Troschei  und  von  mir  (Zeitschr.  1847.)  von  Cyclostoma 
getrennten  Gattungen  jedenfalls  Cyclophorus^  Leptopoma, 
Aulopoma  und  einige  andere  stehen  bleiben  müssen, 
während  andere,  wie  z.  B.  Tropidophora y  Choanopoma^ 
Chondropoma  etc.  den  Hauptgattungen  als  Sektionen  un* 
terzuordnen  sein  werden.  Die  von  Hrn.  Gray  (Pro- 
ceed.  Zool.  Soc.  1847.  p.  181)  aufgestellten  Gattungen 
der  Cyclophoriden :  Cyclostomus,  Licina,  Poteria,  Leonia^ 
lAtuus,  CyclophoruSy  Cyclotusy  Myxosioma^  Pterocyclos, 
Fardmeny  Megalomastomaj  Realia^  Callia,  Pupina,  R^- 
stuma,  Pomatiasy  temsmia?^  durften  dagegen  wohl  we- 
niger Beifall  finden,  theils  wegen  der  übergrossen  Zersplit- 
terung der  Typen,  theils  weil  sie  nicht  als  Gattungen  cha- 
rakterisirt  sind  und  sich  auch  wohl  schwerlich  als  solche 
durch  eine  einigermassen  genugende  Phrase  charakteri- 
siren  lassen.  Doch  gehört  dies  jetzt  nicht  hierher,  da  ge- 
rade die  Gattung,  von  welcher  die  Rede  ist,  in  demselben 
Sinne  angenommen  ist,   als  bisher  von  einigen  Neueren. 


Um  jedoch  4ie  Gattang  als  solche  scharf  abgranzen 
cu  können  (indem  ausser  dem  Deckel  eine  Trennung  der 
KoQtinttitat  des  Lippenrandes  ^  verbunden  mit  einer  mehr 
oder  weniger  flugelähnlichen  Ausbreitung  des  rechten 
Randes  y  da  wo  er  an  den  yorleta^ten  Umgang  angrfinzt, 
als  GaUungscharakter  zu  benutzen  sein  wird),  scheint  es 
mir  zweckmässig,  dieselbe  etwas  zu  erweitern  und  sie 
in  2  Sektionen:  PierocyeU  veri  (Steganotoma  Trosch.) 
und  Myxosiama  Troseh.  zu  theilen.  Aus  dieser  emen- 
dirten  Gattung  sind  mir  nun  folgende  Arten  bekannt 
geworden : 

Erste  Sektion:'Pterooyoli  veri. 

1,  Pt  bilaüatus  Sowerby, 

Tterocyclos  bilabiatus  Bens.  1834.  Zool.  Joum.  V.  N.  20. 

p.  462  absque  descriptione. 

—  —         Pfr.     in  Zeitschr.  f.  Malak.  1847. 

p.  111.  ' 

—  —         Pfr.    in  Chemn.  ed.  IL  Cyclost.  p. 

193.  t.  24.  f.  11—14. 
Cyclosioma  bilabiatum  Sarv.  1843.  Thesaur.  p.  110.  t.  25. 

f.  81.  82. 

—  —        Petit   in  Journ,  de  Conch.  L  p*  43. 

2.  Pt.  rupestris  ßenson. 

Pterocjfclo»  rupertfis  Bms^  1832.  Journ.  As.  Soc.  L  P» 

11.  t.  2. 
_  —       Benä.  1848.  Ann.  and  Mag.  2d.  0^- 

L  p.  346. 

—  —     Chemn.  ed.  U.  t.  31.  f.  3^6.  (ined.) 

—  pieUta  Troseh.  in   Zeitschr.    f.   Mal   18*7. 

p.  46. 

—  —     Pfr.  ibid.  p.  111. 


Pteroofctas  fictus  Pfr.  in  Chenin.  ed  II.  Cyclost  p.  1U4.' 

t.  24.  f.  21—26- 
SiegoHBtama  picta  Drosch,  in  Wiegm«  AfgH.   18ft7.  K .  |^; 

165.  t.  3.  f.  12.  13. 

-  pkium  Phil.    1844.  Abbild.  1.  5.   p.  106.  t. 

1.  (Cyclost.)  f.  5. 
Cydostoma Som,   Concb.  Man.  f.  531  ? 

—  pictum  Petit    in  Journ.  de  Conch..  I.  p.  43. 
ß.  Minor r 

Pteroctfclos  rupestris  var.  Chernn.  ed.  IL  t.  31.  f«  0 — 11. 

3.    Pt.  Cumingi  Pfr. 

T.  latissime  ambilicata ,  depressa ,  solida ,  striatala, 
nitida,  fulve-lulea,  strigis  eastaneis  fulguratis,  bifasciatim 
latiotibuB  eti^saturatiortbns  picta;  spira  plana;  an!?.  & 
convexi,  ultimus  teres,  antice  juxta  penuitimum  in  pro- 
minentiaoi  jelongatam,  fomicatam,  sulco  circumseriptam 
tamefactus;  apertura  parum  obliqua,  subcircularis,  intus 
margarftacea  ;.-pert8t.  simplex^  album,  incrassaium,  rcflexomy 
saperne  suice  triangulari  subinterruptum ,  in  linguam  in- 
flexam,  tenuiusoalam  productum.  ~  Operculum?  —  Diam. 
maj.  32^  min.  28^  alt«  6  niilU.(Mii&L  CumiBg.) 

Pter^ejfelas  Cunnngi  Pfr.  in  Chemn.  ed.  II.  Cyclost.  t. 
31.  f.  6—8.  (ined.) 

Bäbitat  in  iasula  Ceylon. 

4.    Pt.  parvus  Pearson. 

T*  late  umbilicata,  depressa,  aoiiduia,  striatula,  corneo- 
Intescens,  fascia  ramosa  caatanea  ad  peripheriam  strigisque 
ahgolatis  saperne  variegata;  spira  subplana,  medio  vix 
prominula;  anfr.  4Vi  convexiusculi,  ultimus  teres,  antice 
de^cenUens,  bitei  pallidior;  apertnra  obliqua^  oiveiriavia^ 
perist.. dut)Iex,  interiium  breviter  porreetuni,  superne  anu 
circulari  emarginatom ,  externuui  latiüsculuro ,  reflexum, 
album,  Bu^ra  sindDi  oognlatim  recedensy   ascendensi  cu- 
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cnllatim  dilafatitm.  —  Operc.?  — ^Diam.  niaj.  14,  min.  11  Vt« 
alt.  5  mill.  (Mus.  Benson.) 

Spiraculmn  partum  Pears.  183J3.  Journ.   Asiat.  Soc.  II. 

t.  20. 
Pterocydos  parvus  Bens       1848.  Ann.  and  Mag.  2d.  ser. 

I.  p.  346. 

—  —    Ckemn.      ed.  IL  Cycl.  t.  31.  f.  12—14. 

O'ned.) 
Cyclostoma  spiracubon  var.  Saw.  Thes.  f.  31  •  f.  273? 
Habitat  »Kbasya  Hills«^  Indiae. 

Diese    seltene  Schnecke    fehlt  bisher    sogar  in   der 
Camingschen  Sammlung. 

6.    Pt.  Jlbersi  Pfr. 

Pterocyclas  Albersi  Pfr.  in  Zeitschr.  f.  Malak.  1847.  p. 

151. 

—  —       Pfr.  in  Cfcemn.  ed.  11.  Cyclost.  p.  197« 

t.  28.  f.  1—5. 
Cjfclosf&ma  -Alberri  Petit  in  Journ.  Coneh.  I.  p.  43. 

6.    Pt.  angyliferus  Souleget. 

Chfclostoma  önguliferum  Soul,  in  Revue  zool.  1841.  p.  347. 
^  —  Soul,  in  Vöy.  de  la  Bonit«  t.  SO. 

f.  6—11. 

—  —  Petit  in  Journ.  0>nch.  L  p.  48. 
Pterocyclas  anguliferus  Pfr.  in  Zeitsohr;    f.  Mal.    1847. 

p.  111. 

—  —  Pfr.  in  Chemn.  ed.  IL  Cyclost.  p. 

196.  t.  24.  f.  3—6. 

7.    Pt,  hispidus  Pearson. 

Spiraeulum  hispidum  Pears.  1832.  Journ.  As.  Soo.  IL  t.  20. 
Cyelosiama  spiraeulum  Sow.  1848.  Thesaur.  p.  110.  t.  81* 

£.  270—272. 

—  —       P^U  in  Jonm»  Gonch.  L  p.  43. 


Stegmoioma  Prmeepsi  v.  d.  Busch  1844.  in  PhiL  Abbild. 

I.  5.  p.  106.  t.  1.  (Cycl.)  f.  «^ 
Pterocyclos  Prinsejri  Ffr.  in  Zeitschr.  f.  Mal.  1847.  p.  111. 

—  —       Ffr.  in   Chemn.    ed.   II.   Cyclost.    p. 

195.  t.  24.  f.  7—10. 

—  hispidus  Bens.  1848.   Ann«   and  Mag.  2d.  sei*. 

I.  p.  346. 
Diese  Art  hat  stets  den  auf  den  Abbildungen  von 
Sowerby,  Phiiippi  und  bei  Chemnitz  deutlich  er* 
kennbaren  3 eckigen,  etwas  zurüekgekrutnmten  Schnabel* 
förmigen  Ansatz  etwa  Va  Z^I^  hinter  der  .Mundung.  Es 
ist  dieser  jedoch  kein  Ueberrest  einer  frühern  Lippe ,  da 
der  Flügel  der  ausgewachsenen  Mündung  ganz  anders 
gebildet  ist,  sondern  er  deutet  auf  eine  uns  noch  unbe- 
kannte Eigenthümlichkeit  in  dem  Baue  oder  den  Verrich- 
tungen des  Thieres.  Auf  eine  sehr  ähnliche,  früher  voll 
mir  übersehene  oder  als  zufällig  betrachtete ,  aber  durch^ 
ans  konstante  Bildung^  bei  Cyclost  Sirangulaium  Butt. 
machte  mich  neuerlich  Hr.  Benson  brieflich  atifmerksatn. 
Bei  dieser  kleinen  Schnecke  liegt  nämlich  jederzeit  an 
der  Stelle,  wo  die  Einschnürung  des  letzten  Umganges 
beginnt,  auf  der  Naht  ein  kleiner  rückwärts  gerichteter 
Sclinabel,  der  mit  einer  haarfeinen  OelTnung  zu,  endigen 
scheint.  —  Einen  ähnlichen,  aber  entschiedener  röhren- 
förmigen, nach  hinten  gekrümmten,  abstehenden,  -deutlich 
offnen  Auswuchs  beobachte  ich  auch  an  zwei  anderen 
Arten  der  Cumingschen  Sammlung,  welche  ich  C.  Tay- 
larianum  nnd  C  rosteUaium *)  genannt  habe.   Herr  Ben; 


*) '1.  C.  Taylor iaaum  Pfr.  T.  lata  umbilicaka^  depressa, 
aabdtscoidea,  tesaiascula,  obliqae  confertim  striata,  sab  epidermide 
fiilto-<oroea  albida,  ^Ingia  fulgaratis  castaneis  variegata;  s(>iNi 
snbplana,  verkiee  promiDoio,  mucronato;  anfr.  fere  5  rotanckiti, 
ttllimus  superne  obsolete  angulatus,,  atitice  vix  deflexu»,  4  mill. 
pone  aperturam  iubulo  rostellalim  recurvako  monitus;  apertura  ob-" 
liqua,  snbcircularis ;  perist.  siinplex,  tenue,  patens,  superne  subfor- 
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0on,   der  auch  diese  gesehen  hat,   schlfigl  brieflich  tot, 
f&r  diese  Arten  eine  Sektion  Opisthoporus  tu  gründen. 

?8,    Pt.  spiracellum  Adams  ei  Reeve. 

Cffclostoma  spiracellum  Adams  tA  Rv.  Voy.   Samarang. 

Moll.  p.  56.  t.  14.  f.  1. 
Diese  Art  von  Borneo  habe  ich  noch  nicht  gesehen; 
die  Herrn  Verfasser  sagen  aber  ausdrücklich,  dass  sie 
zur  Abtheilung  Pterocyclos  gehöre.  Die  Beschreibniig 
ist  nicht  ganz  klar;  es  könnte  auch  wohl  ein  mit  C>  ros^ 
iellafum  nahe  verwandtes  Cydostonna  sein. 

9.    Pt.  biciliatus  Mousson. 

Fterocyelos  biciliatus  Mouss.  jav.  MolL  p.  49.  t.  20*  f.  9. 
Cyclostanui  biciliatum  Petit  in  Journ.  Conch.  I.  p.  49^ 

Von  dieser  Art  ist  nur  ein   nicht  ganz  vollständiges 
Exemplar  bisher  bekannt  geworden. 


nicato-dilatatum ,    ad   anfractum   ultimum   breviter   ioterruptum.  — 
Operc?  —  Diam.  maj.  16,   min.  12 Vi»    öl*-  fere  6  mill.  Apert. 
intus  5  mill.  diam.  (Mus.  Cumiog.) 
•  Habitat  Sarawak,  Borneo  (Taylor). 

d.  C.  ro  Stella  tum  P  fr.  T.  umbilicata,  depreasa,  aolidiria, 
atriatuU,  cornea,  strigis  fulguratis  castaneis  ornata;  apira  brevia- 
sime  turbinata,  vertice  mucronalo,  nigro;  anfr.  4Vs  convexi,  uUi- 
mus  antice  descendens,  5  mill.  pone  aperturam  tubulo  rostellatim 
recurvato  munitus;  umbilicus  latiusculns;  apertura  perobliqoa,  sub- 
circularis;  perist.  duplex,  rubellum,  internum  contiouum,  subexpan- 
sum,  adnatum,  exlernuro  angulatim  pateas,  aoperne  breviter  forni- 
cato-dilatatum,  inira  anfractum  peauitioittm  angnsliasimun.  •—  Diank 
fliaj.  11,  min.  9,  alt.  5  mill.  Apert.  intus  4  mill.  diam.  -— >  Opera. 
testaceum,  arctispirum,  utrinque  concaviuseolttm»  intoa  rabram,  mti- 
dum,  margine  sulcatum. 
Habitat  Sincapore  (Taylor). 
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Zweite  Sektion:  Myxostoma. 

10.    Pt  brevis  Martyn. 
JAtuus  brevis  Martyn  fig.  of  non  descr.  shells  t  28  c. 
—       —     Martyn  m  Chenu  Bibl.  conch.  IL   p.   21.  t. 

8.  f.  2.  * 

Turbo  Petiverianus  Wood  suppl.  t.  6.  f.  2. 
Cyclosioma  Petiverianum  Gray  in  Wood  suppl.  p.  36. 

—  .  —  Sow.  Spec.  f.  97.  98. 

—  —  Reeve  Conch.   syet.  IL   t.   184. 

f.  15.    - 

—  —  Sow.  Thesaur.  p.  116.  t.  25.  f. 

100.  101. 

—  •         —  Petit  in  Journ.  Conch.  L  p.  43. 

—  .  breve  FfY.  in  Chemo,  ed.  II.  Cyclodt.  p.  166. 

t  24.  f.  1.  2. 
Myxosioma  Petiverianum  Tfosch.  in  Zeitschr.  f.  Mal.  1847. 

,  p.  44. 

—  breve  Pfr.  ibid.  p.  111. 

11.  Vt.  incomptua  Sowerby. 
T.  late  uifibilifiata ,  depressa,  solida,  raditer  striata, 
opaca,  sab  epideraiide  fusco •  cornea ,  deddua  alba;  spira 
parum  elevata,  vertice  prbminulo;  anfr.  5  convexi,  i^pide 
accrescentes  9  oltimus  teres,  obsolete  angulatus;  aperttirä 
diagorlalis,  sobcircularis;  perlst,  sioiplex^  margine  cotu* 
Bfelluri  incrassato,  breviter  adnato,  a  supero  alatini  dQa-* 
tato  sinu  profundo  sejuncto.  —  Operc?  —  Diam.  maj. 
40,  mtn.  32,  ah.  15  milL  (Mus.  Cuming.) 
Cyclpsioma  incomptum  Son).  Thesaar.  Suppl.  N.   183.  f. 

298.  299. 
Pterocyclos  incomptus  Pfr.   in  Chemn.  ed.  IL  Cyclost.  t. 

31.  f.  1.  2.  (ined.) 
Habitat  in  Brasilia. 
Ausserdem  giebt  Dr.  Bland  in  Joom.  As.  Soo.  V. 
p.  783  eine  kurze  Beschreibung  zweier  Arten  von  Pt^ro« 
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cyclos,  jedoch  ohne  Namen.  Die  ekie  ist  von  Ceylon, 
aber  durchaus  verschieden  von  dem  oben  beschriebenen 
schönen  Pterocyctos  Cumingi^  und  neigt  in  ihren  Charak- 
teren mehr  zu  Myxostoma ;  die  andere  ist  Von  Pulo 
Susson  bei  Pulo  Pinang.  Ueber  beide  weiss  auch  Hr. 
Benson  in  dem  angeführten  Aufsatze  keinen  weitern 
Aufschluss  zu  geben.  Sämmtliche  Arten  scheinen  übri- 
gens selten  zu  sein;  in  den  meisten  Privat  Sammlungen 
ist  die  Gattung  gar  nicht  vertreten;  ich  selbst  besitze  nur 
ein  schönes  Exemplar  des  Fi.  angüliferus  mit  Deckel, 
welches  ich  der  Güte  des  verstorbenen  Hrn.  Deiessert 
verdanke. 


Beselirelliung  neuer  liandsebneeken« 

Vom  Dr.  L.  Pfeiffer. 

Durch  neue  Acquisitionen  für  meine  Sammlung,  so 
wie  durch  Zusendungen  einiger  konchyliologischen  Freunde, 
namentlich  des  Herrn  Scheepmakcr  zu  Amsterdam, 
des  Hrn.  Benson  zu  Aachen,  des  Hrn.  Konsul  Grüner 
zu  Bremen  und  des  Hamburger  Museums  bin  ich  im  Stande, 
eine  Anzahl  meines  Wissens  noch  nicht  beschriebener 
Arten  zu  der  grossen  Anzahl  der  bereits  bekannten  hin* 
zuzufügen*).  Ehe  ich  zur  Beschreibung  dieser  neuen 
Arten  schreite,  will  ich  zuvor  einige  bisher  nur  ungenau 
bekannte  Arten  erörtern,'  welche  ich  unter  jenen  Zuseq, 
düngen  zu  erkennen  das  Vergnügen  hatte« 

Es  sind  dieses: 

/.    Helix  irochus  Müiler. 
T.  perforata  ,    conica  ,    trochiformis ,   solidula ,   subtiliter 
striata,  vix  nitidula,'  alba,  fascia  lata  fusca  vel  pluri« 


*)  Eioe  ^össere  AnzaU  neuer  Heliceen  und  Gyclostomaceen 
aus  einer  neuen  Sendung  von  H.  CiTming  werde'  ich  in  deli  Pro- 
«Md.  Z00I..S0C  1851  -      -      - 
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bas  angastis,  sabconflaeotibns  ad  peripheriain  ornata ; 
apira  conica,  apice  alba^  obtusiuscala;  anfr.  0  cod* 
vexiosculi,  ultimus  non  descendeos,  peripheria  rotun- 
datns,  basi  Bubplanus;  apertura  obliqua,  rotundato- 
lanaris,  intus  unicoior  lact^a;  perlst,  simplex,  rectum, 
margine  columeliari  dedivi,  subrncrassato,  jnxta  per- 
forationein apertam  brevissime  fornicatim  reflexo.  — 
Diam.  maj.  2ä,  min.  22 ,  alt.  fere  20  mill.  (Mus. 
Scheepmaker). 
Selix  irochm  Müll.^  P/r.  Monogr.  I.  p.  46.  N.  82. 

—        —      Chemn.  ed.  U.  Helix  t.  146.  f.  3—5.  (ined.) 
Habitat  in  insulis  Moluccis. 

Nach  Müller's  Beschreibung  und  Chemn  itz's 
perspektivisch  etwas  verzeichneter  Figur  habe  ich  nicht 
den  geringsten  Zweifel,  dass  die  vorliegende  Schnecke 
der  lange  verschollenen  Müll  ersehen  Art  angehört.  Ge- 
stalt;  Mundung,  Perforation  stimmen  ganz  vollständig 
fiberein,  wenn  man  die  Schnecke  so  schief  halt,  wie  sie 
bei  Chemnitz  dargestellt  ist,  ja  sogar  die  Färbung  ist 
ganz  die  gleiche,  nur  dass  die  gleichförmige  breite  braunö 
Bicide  des  Muller  sehen  Exemplars  sich  bei  dem  hier 
beschriebenen  theilweise  in  einzelne,  schmalere  auflöst. 
—  Dass  die  Hypothese  des  Hrn.  Deshayes  (Lafm.  ed.  JI. 
p.  103)^  die  von  Chemnitz  dargestellte  Schnecke  könne 
vielleicht  mit  seiner  H.  viridis  identisch  sein,  unbegruttr 
det  und  die  ihr  in  meiner  Monographie  angewiesene  Stel- 
lung die  richtige  war,  tiess  sich  übrigens  schon  aus  dem 
Umstände  mjt  Sicherheit  annehmen,  dass  Beck,  der  wahr- 
scheinlich das  Original  der  MüUerschen  Art  kennt,  die- 
selbe unter  Nanina  in  der  Nähe  von  IL  nemarensis  auf- 
ffihrte. 

2,    Belix  flanata  Chemnitz. 

T.  obtecte  perforata^  depressa,  solidula,  confertim  undu- 
lato- striata,  sab  lerne  decussata,  alba,  lineis  foscis 
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et  mbellis  varie  cüncte;  spira  p^rum  devata^  ver- 
tice  sabpjromioulo ,  eoro€o;  anfr.  4Vt  plani^  nltimas 
acute  cariDatuB,  antice  dod  desoendens,  basi  turgi- 
dus;  apertara  subvertiealis,  aogolate-lanaris,  intua  ro- 
eea;  perist  acutum,  rectum ,  iatua  rttbro4abiatum, 
margioibus  callo  introrsum  diffuse  viuoso  junctia,  ba- 
sali  subincrassato.  —  Diam.  maj.  20 ,  min.  17,  alt. 
10  mill.  (Mus.  Cuming.) 
HeUx  planata  Chemn. ,  Ffr.  Monogr.  I.  p*  !?&•  N.  453. 

—  —         Desh.  in  F^r.  bist.  L  p.  346.  N.  41 1. 

—  —         Chemn.  ed.  U.  Helix  1. 144.  f.  5. 6.  (iaed.) 

—  calliostoma  Reeve    et  Adams   Voy.   Samaraog. 
MolL  p.  69.  t.  14.  f.  7. 

Babitat  in  Africa  boreali. 

Ich  konnte  für  diese  seltne  Schnecke  früher  nur  die 
ungenügende  Lama^cksche  Phrase  geben,  se  wie  auch 
die  Abbildung  in  Chemn.  ed.  IL  t.  21.  f.  10—12  nur  die 
alte  Chemn itzsche  Tafel  ist;  da  nun  auch  Hr.  Des- 
hayes  a.  a.  O.  nur  jene  Phrase  wiedergiebt,  so  schjeii 
es  mir  zweckmässig,  die  Att  durch  eine  neue,  vollatäor 
dige  Diagnose  kenntlich  zu  machen,  wozu  mich  eiA 
Exemplar  der  J7.  calliostoma  Ad.  ^  Jb$,  aus  der  Ca - 
nijng  sehen  Sammlung  in  Stand  setzte.  Zu  verwundern 
ist  es  nur,  dass  den  Herrn  Verfassern,  welchen  übrigens 
das  Vaterland  der  von  ihnen  beschriebenen  Art  unbe- 
kannt war,  die  Identität  mit  der  alten  Chemnitzseben 
Art  entging« 

3.    Helix  Morchii  Ffr. 

Tv  perforata,  subdepressa,  tenuis,  minutissime  decussato* 
granulata,  setisque  brevissimis  exasperata,  diapbana, 
pallide  cornea ,  linea  interdum  obsoleta  rufa  ad  peri- 
pheriam  et  fascta  basali  casianea  ornata ;  spira  brevis, 
convexa,  vertice  prominulo;  anfr.  6  convexiu^ut^ 
ultimuB  medio  obedeie  angiüatus,  circa  perforaiiouem 
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et  panlalum  altra  fasciam  laevigotus,  nftidos:  parte 
glabra  cum  granulata  sine  cngtUo  contigua;  apertura 
▼erticalia,  rotukidato-lnnatia,  intus  margaritacea ,  faa* 
cii€r  pelluc6iitibua ;  perist.  aimplex,  acutum,  margine 
columellari  superne  brevissime  reflexo.  —  Diam.  inaj; 
20,  min.  18,  alt.  12  roill. 
Helix  aanihotricha  ß  Pfr.  Monogr.  I.  p.  74. 

—  —  ß  Chemn.  ed.  II.  Helix  t.  34*  f.  18. 19. 

—  spee.  nevaf  Mdrch  catal.  p.  1.  N.  8. 
Habitat  in  insfila  Negros  Philippinarum  (Cdmiog). 

Durch  Hrn.  M  dreh 's  Bemerkung  auftnerksam  ge- 
macht, habe  ich  nochmals  alle  Exemplare  der  H.  xantho- 
trieha  and  ihrer  Varietät  aus  meiner  Sammlung  einer 
genauen  Prüfung  unterworfen  und  gefunden,  dass  sich 
die  letztere  durch  obige  Diagnose  wohl  spezifisch  Ton 
der  Hauptform  unterscheiden  lässt,  in  deren  Diagnose 
nach  den  Worten :  airfr.  uttimus  basi  glabety  nitidus  noch 
hinzuzufügen  ist:  area  glabra  angtdatim  a  granulata 
sefuncta. 

4,    Helix  Perrotteti  Pfr, 

T.    subaperte    perforata,    depressa,    tenuiuscula,   iaeTi« 
gata,  lucida,  eoraea;  spira  brevissime  subturbinata/ 
apice  acutiuscula;  sutura  levis,   simplex;  anfr.  ÖV« 
vix  convexiuscüli,  uUimus  subdepressus,  non  descen- 
deDS|  baei  subplanatus;  apertura  fere  verticalis,  de» 
preasa^  lanaris;   perist.  simplex,  reotum,  ad  perfora- 
tioaetur  vix  reflexiusculum.  -*-  Diam.  maj»  8,  min.  7, 
alt.  4  milL 
Habitat  in  montibas  Nilagiricis  Jndiae  (Perrottet). 
Diese  kleine  Schnecke  besasa  ich  achon  lange  in  2 
Exemplaren,  die  ich-Hm.  Guärin  in  Paris  verdanke.   Ich 
wagf^  sie  nicht  zu  beschreiben,  theils  weil  ich  vernoiathete, 
sie  möchte  schon  von  Hutton  beschrieben  sein,   theils 
weil  durch  Aufbewahrung  in  Spiritua  die  SchalenmbsCAnz 
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theilweise  alterirt  war.  Nachdem  ick  jedocb  durch  den 
grossen  Kenner  der  ostindiscben  MoUnskcn,  Hrn.Ben8on, 
dem  ich  sie  zusandte,  belehrt  bin,  dass  es  keine  der 
beschriebenen  ist,  mag  sie  nun  neben  H.  mccinea  Pfr, 
im  Syeteme  einrangirt  werden. 

6.    Helix  Shuttleworthi  Pfr.^ 

T.  minuta,  umbilicafa,.depressa,  tenuis,  laevigata,  pellu- 
cida,  Cornea;  spira  exigua,  profunde  immersa;  anfr. 
3,  ultimuä  magnus,  rotundatus;  umbilicus  minutus, 
non  pervius;  apertura  parum  obliqlia,  anguste  erecto- 
luqaris;  perist.  simpiex,  rectum,  marginibus  remotis, 
supero  antrorsum  arcuato.  —  Diam.  maj.  3,  min..  2Vs) 

alt.  IVa  ™»U- 
.  Helix  vUrina  Shuitlew.  mss.  ?  Nee  Wagn. 

—  Shuttleworthi  P/r»  in  Chemn.  ed.  II.  Helix 

N.  893.  t.  138.  f.  tl,  12. 
Habitat  Bahia. 

Diese  interessante,  kleine,  nautilusartige  Schnecke 
theilte  mir  Hr.  C  u  m  i  n  g  mit  der  Bezeichnung :  ff.  vitrina 
Shuttl  mit;  ich  weiss  nicht,  ob  sie  bereits  beschriebcQ 
ist  und  gebe  darum  hier  deren  Diagnose,  da  sie  <ioch 
jedenfalls  wegen  H.  vitrina  Wagn.  ihren  Namen  andern 

musste. 

6.    Helix  canospira  Pfr. 

T.  aperte  perforata,  globoso-conica  j  tenuiuscula,  striatula, 
parum  nitida,  pallide  cornea;  spira  convexo-oonica, 
apice  acutiuscula;  anfr.  b%  convexi,  ultimus  rotunda- 
tus, non  descendens;  apertura  parum  obltqua,  aubse- 
micircalaris;  perist.  simpiex,  rectum,  marginibus  re- 
motis,  coiumellari  subdilatato-patente.  —  Diam.  maj. 
6,  min.  5Vs9  ^^^*  ^  '^l'-  (Mus.  Scheepinaker.) 

HeBx  conospira  Pfr.  in  Chemn.  ed.  U.  N.  942.  t.*14& 
f.  17.  18.  (ined.) 

Ilabitat  in  Japonia. 
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In  der  Nähe  von  H.  Pörtorieenm  and   turbrniformü 
Ffr.  einzuordnen. 

7.    Hehx  kemispAaerion  P/r. 

T.  imperrorata,  senniglobosa^  solida,  oblique  striata  et  sub 
lente  lineis  spiralibus  confertissiinis  scufpta,  nitida, 
lutescehs,  fasciis  eastaneo-fulvis  picta;  spira  eonvexa, 
apice  obtusa;  anfr.  4Va  convexiuseuii ,  celeriter  ac- 
crescentes,  ultiinus  vix  descendens,  peripheria  obtuse 
angulatus  et  irregulariter  oblique  malleato-plicatus, 
basi  aubplanulatus;  apcrtura  obliqua,  lunato  -  ovalis, 
intus  albida;  colutnella  subdeciivis,  lata,  plana,  alba; 
perlst.  Simplex,  margine  supero  arcualo,  expanso, 
basali  breviter  reflexo,  cum  columella  angulum  obtu- 
sum  formante.  —  Dlam.  maj.  43,  min.  36,  alt*  27 
mill.  (Mus.  Scheepmaker.) 

HeSx  hemisphaerion  P/r.  in  Chemn.  ed.  IL  Helix  N. 
958.  t.  146.  f.  1.  2.  (ined.) 

Habitat  .  •  .  ? 

8.    EeUx  bemUcodes  Pfr. 

T.  imperfbrata,  globoso-turbinata,  solida,  striata,  süb  epi- 
dermide  non  nitente,  sordide  lutescente  alba,  castaneo 
medio  unifasciata;  spira  turbinata,  apice  obtusa  3  anfr, 
Ö  convexi,  ultimus  rotundatus,  antice  parum  descen* 
dens;  apertura  perobliqua,  lunato  -  rotundata ,  intus 
nivea,  nitida;  columella  subverticalis,  stricta,  dilatata, 
plan4  alba;  perist  album,  margine  supero  subrepando, 
expanso,  basali  breviter  reflexo,  cum  columella  angu- 
lum obtttsum  formante.  —  Diam.  maj.  44,  min.  37, 
alt  85  milK  (Mus.-  Scheepmaker.) 

Eelix  bembicode9  Pfr.  in  Chemn.  ed.  IL  N.  959.  t.  146. 
f.  6.  7,  (ined.) 

Babitat  .  .  .  ? 
Verwandt  mit  H.  turbo  und  Sechendorf/tana  P/ir. 
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9.    Melix  aaminata  Tfr. 

T.  imperforata ,  conico-globosa ,  tenuis,  «triaiula,  nitida^ 
pellucida,  pallide  griseo-cornea ,  fasciis  latis  lacteis 
et  1  acigusta.  ruf»  suphi  medium  ornata;  spira  con- 
vexo-conica,  acuminata;  anfr.  4  convexiusculi,  rapide 
accrescentes ,  ultimus  inflatus,  antice  perdeflexus; 
apertora  fere  horizontalis^  tunato-ovalis;  periat  sim- 
ples,  tenue,  marginibus  fere  contigaiB,  dexiro  lata 
expanso,  basali  subreflexo,  columellari  deciivi,  intrante, 
eimplice.  —  Diam.  maj.  13,  min^  W^^K.  8  mill.  cMua. 
Grüner.) 
'Heüx  acuminata  Pfr.  in  Chemo,  ed.  II.  Hielix  N.  908. 

t.  140.  f.  7.  8. 
Habitat  10  inaula  Haiti? 
Dieae  zierliche  einerseits  mit  H,  monodonta  Lea^ 
andererseits  mit  H,  nemoralina  Petit  verwandte  Schnecke 
erhielt  Hr.  Konsul  Grüner  nebst  anderen  von  Sa  11^ 
anf  Haiti  gesammelten  Landschneckeh,  und  das  Vaterland 
ist  mir  nur  darum  zweifelhaft ,  weil  sich  diese  Art  unter 
den  Sali  Aschen  Schnecken  ^er  Ciimin^eehen  Sainui- 
lung  nicht  befand. 

10.    Heäx  cerea  Pfr. 

Chemn.  ed.  II.  N.  934.  t  143.  f.  6—8.  —  Synonym: 
Helix  munda  Benson  in  Annais  and  Mag.  nat.  bist. 
18Ö0.  VI.  p.  253. 

Der  Bensonsche  Name  ist  schon  1849  von  Adams 
(Contrib.  to  Conchology  N.  2.  p.  32)  einer  der  Ä  tener- 
rima  jid,  zwar  nahe  verwandten  aber  wohl  unlerschie- 
deoen  Sohnecke  ertheilt  worden. 

11.    Helix  Arthurit  Pfr. 

Chemn.   eA.   IL  N.   940.   t.   143.  f.   23—25.  (inedi)  — 
Synonym:  Helix   obscurata  Adams  et  Reeve  Voy. 
of  the  Samarang.  Moll.  p.  59.  t.  14.  f.  18. 
Dieser   Name   muss    wegen   Helix   obscurata  Porro 
(1841.),  welche  ich  nach  dem  Erscheinep  meiner  Mono- 
graphie als  gute  Art  kennen  gelernt  habc^  verändert  werden. 

(Fortsetzung  folgt.)  - 
(Mai,  1851.) 

Druck  nad  Verlag  von  Tbeodor  Fieoher  in  C^Hel* 


Zeitschrift  für  Malakozooiogie. 

Herausgegeben 
von 

MLari  Theodor  Menke^  M.  D. 

and 

Ih-.  Eiomis  JPfeiffler. 

Conchyllen  Ton  fliazatlaii  mit  kritischen 

Anmerhuiigeii« 

Von  Dr.  K.  Tb.   Menkc. 
,  (FortsetEUDgw) 

81.  Tarbinella  caestuB  Brod.Z.  Pr.  1833.  p.8.  Beere 
Conch.  ic.  sp.  34. 

Mit  dankel6livengrunein  fitzigen  Ueberzuge  fast  gleich* 
massig  dicht  bekleidet.  Man  kann  zwei  Varietäten  unter* 
scheiden: 

a.  maior^  umbilicatä,  labia  columellari  rufo» 

b.  minor,  rimata^  labio  columellari  albo. 

82.  Fasciolaria  princepsSw.  Tankerv.  Ct.  App.  {k  16. 
Kiener  Iconogr.  p.  6.  pl.  13.  13.  Reeve  Conch.  ic. 
sp.  3.  Fasciolaria  aurantiaca  Sow.  Gen.  of  Sh.  N.  30., 
non  Lam. 

Eine,  durch  ihre  ausgezeichnete  Grösse,  ihre  kasta- 
nienbraune, mit  dem  Aher  abblätternde  Oberhaut  und  die 
lebhafte  bellrothgelbe  Färbung  ihrer  Mündung  und  der  an 
der  inneren  Seite  der  Aussenlfppe  befindlichen  orangen- 
rothen  Linien  schon  ziemlich  allgemein  bekannte  Art. 

Der  dicke  hornige*  Deckel  ist  umgekehrt  eilanzetfor- 
mig;  die  nach  der  Basis  der  Schnecke  hinsehende  Extre- 
mität desselben  ist  zugespitzt}   auswärts  laufen   von  der 
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Spjtze  aus  5  allmaiig  aioh  verbreiterode  flache  Bippen 
strahlenförmig  nach  ofben;  die  äüsserste,  zugleich  den 
äussersten  Band  des  Deckels  bildende  und  also  dem  Aus- 
senlippenrande  zugekehrte  Bippe  ist  auswärts  quer  gerippt, 
am  Bande  faltig  tief  gekerbt. 

83.  Ficula    decussata  Beeve.     Vergl.  Z.  f.  M.  1847. 
S.  182. 

84.  Pyrulapatula  Brod.  et  8ow.  in  Z.  Journ.  vol.  4. 
1828.  p.  377.  Bieeve  Conch.  ic  sp.  20. 

Zwar  nahe  verwandt  mit  Pyr.  melongena,  aber  doch  davon 
gewiss  hinlänglich  specifisch  verschieden/ Die  Farbe  meist 
dunkelkastanienbrauuy  mit  einzelnen  weisseji,  meist  schma- 
len Binden.  Die  dornförmigen  Höcker  oder  Zacken  (tu- 
bercula)  etwas  querzusammengedrückt,  an  jüngeren  Exem- 
plaren meistens  vorhanden  und  spitz,  laufen  an  diesen 
quer  über  die  Mitte  der  Umgänge;  auf  dem  letzten  Um- 
gänge verschwinden  sie  gänzlich,  oder  sind  doch  an  dein- 
selben  nur  oberwärts  und  sparsam,  auf  und  unter  der 
Mitte  desselben  niemals  vorhanden.  An  ausgewachsenen 
Exemplaren  steigt  der  die  Naht  begränzende  Oberrand  des 
letzten  Umganges  so  hoch  an  dem  vorletzten  hinauf,. dass 
er  die  Zacken  desselben  grossentheils  verbii^gt  und  da* 
durch  selber  ein  wellenförmig  gekerbtes  Ansehen  erlangt. 
Ich  habe  junge  9  Linien,  und  alte  6  Zoll  6  Linien  lange 
Exemplare,  und  die  zwischen  beiden  liegenden  Altersstu- 
fen vor  mir  liegen.  Ausgewachsene  Exemplare  sind  mit 
einem  olivengrünen  Unterzuge,  der  in  vertical  dicht  an- 
einandergereihte, fadenförmige.  Beifen,  die  nach  der  Aus- 
senlippe  hin  die  Dicke  von  Darmsaiten  annnehmen,  sehr 
regelmässig  und  zierlich  gleichsam  übersponnen. 

85.  Pyrula  subrostrata  Gray.  Beeve  Conch.  ic;  sp. 
11.  Fusus  lapillus  Brod.  et  Sow.  in  Z.  Journ.  vol.  4. 

.p.  378.  Buccinum  subrostratum  Wpod. 

86.  Pyrula  anoma.la,  Beeve  Conch.  ic.  sp.  9. 

Das  vorliegende  Exemplar   ist  der  angeführten  Figur 
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und  der  hinssugehörigenCbarakteristik  genau  eotspreohend, 
Dur  dass-an  demselben  der  Nabd  nur  geritzt,  kern  offen- 
stehendes Nabelioeh  vorhanden  ist.  Dem  äussern  Habitus 
nach  ist  sie  einer  TürbineUa,  zumal  der  Turb.  tectum  . 
Heeve  (==  PyVula  tectum  Kien.  =  Purpura  angulifera , 
Ducl.  =  Purpura  oallosa  Sow.  Gen.  of  Sh.)  ähnlich ;  als 
Pyrula  schliesst  sie  sich  zunächst  der  Pyr.  squamosa  Lam. 
an;  ihrer  unterwärts  flachgedrückten  Spindel  wegen  därf^e 
sie  noeb  zweckmässiger  der  Gattung  Purpura  einzuver- 
leiben sein,  in  welcher  sie  mit  Purp,  fusiformis  Blainv. 
(=  P.  d'Orbignyi  Reeve)  Verwandschaft  zeigt. 

87.  Fususrheüma.  Fusus  Toreuma  Desh«  in  Lam.  h. 
n.  ed*  Desh.  9.  p.  467.  Reeve  Conch.  ic.  sp.  27.  To- 
reuma Martyn  Univ.  Conch«  2.  p.  56. 

Ein  verblichenes,  übrigens  vollständiges  Exemplar 
dieser  Art  ftind  sich  voi*;  die  Art  unzweifelhaft.  Martyn 
(nicht  Martyns)  hat  dieselbe  nicht  (wieDeshayes  angiebt, 
als  Miirex  toreama,  sondern  einfach  als  Toreuma  pufge- 
fuhrt«  Der  Gattungsname  Murex  kommt  bei  Martyn  über* 
haapt  nicht  vor.  t)er  Trivialname,  von  ^evfiaj  das  Fljes«^ 
sende,  muss  jedenfalls  adspirirt  geschrieben  werden  und 
der  vorgesetzte  Artikel  to  muss  wegfallen. 

88.  Ple^irotoma  funiculata  Valenc.  Kiener  Iconogr. 
nr.  18.  pl.  16.  fig.  1.  Reeve  Conch.  ic.  sp.  95. 

Die  Kiener'sche  Figur  entspricht  meinem  Exemplare. 
nach  Dimensionen  und  Farbe  vollkommener,  als  die  Ree- 
ve'sche.^  An  meinem' Exemplare  ist  die  gelbbraune  Farbe 
vorherrschend,  die  äusserste  Spitze  abgebrochen  und  wie* 
der  zugebauet. 
89:    Pleurotoma   maeulosa  Sow.  Z. Pr.  1833.  p.  135. 

Reeve  Conch.  ic:  sp.  45. 
90.    Pleurotoma  incrassata  Sow.  Z.  Pr.  1833.  p.  138« 

Reeve  Conch.  ic.  sp.  76.     Pleurotoma  Botlae  Valenc. 

Kiener  Iconogr.  nr.  26.  pL*  15.  fig.  2. 

Die  'Reeve'sche  Figur  entspricht   unserer  Art  völlig  j 


Kiener's  Figur  iBt  zwar  nach  einoiii  aiiBgewaehBeaeo  Exem- 
plare gezeichnet ,  diess  scbeint  jedoch  etwas  abgerieben 
gewesen  uüd  davon  die  Mandöffnung  weiter  geralken  zu 
sein,  als  sie  in  frischen  Exemplaren  ist.  Die  Identität  bei* 
der  Arten  ist.indess  iim  so  weniger  za  bezweifeln^  als 
die  Kiener'sche  Schnecke,  gleichwie,  die  unserige,  vod 
Mazatlan  stammt. 

91.  Pleurotoma  Melchersi  Mke. 

PL  testa  fusiformi-turrita,  aterrima;  anfractibiis  supe. 
rttis  prope  suturum  unicarinatis^  spirae  inferius,  an» 
fractu  ultimo  in  tnedio  nodulorum  distantiam  serie 
cinctis,  hanc  inter  et  carinam  subtilissime  transvepse 
striatis,  subconcavis:  ultimo  basi  liris  quinque  grana- 
losis ;  canali^brevissimo j  labro  profunde  inciso-sinuato* 
Long.  7,  8  lin.,  lat.  3  lin. 

Diese  kleine  ausgezeichnete/  rabenschwarze  Art  findet 
sich  in  der  reichhaltigen  Reeve'schen  Monographie  dieser 
Gattung  nicht  aufgeführt.  Ich  besitze  davon  .2wei  aus- 
gewachsene, wohlerhalten«  und  unverletzte  Exemplare^  die 
eine  genaue  Charakteristik  zuliessen.  Zunächst  mag  sie 
der  PL  discors  Beeve  Conch.  ic.  sp.  88,  einer  seltenen  Art> 
davon  Herrn  Reeve,  wie  derselbe  ausdrucklich  bemerklieh 
macht,  nur  das  eine  in  der  Cuming'schen  Sammlung  ent- 
haltene Exemplar  bekannt  geworden  war,  verwandt  seinj 
PL  discprs  soll  jedoch  zwischen  Kiel  und  Knotenreihe 
glatt,  auf  der  Aussen lippe  mit  einer  Leiste  ausgestattet 
und  ihre  Basis  soll  quer  liniirt  sein',  was  Alles  bei  unse- 
rer  Art  nicht  der  Fall  ist.  In  unserer  zählt  die  Knötchen- 
reihe  des  letzten  Umganges  12  bis  14,  zwar  einander  uahe^ 
jedoch  zugleich  deutlich  von  einander  getrennt  stehende 
Knötchen,  deren  äusserstes  nach  unten  oVal  in  eine  Bippe 

ausläuft 

92.  Strombus  galeatus  Swains.  in  PhiLMag.  and 
Journ.  1823.  dec.  p.  401.  Str.  crenatus  Sow.  Tankerv* 
CataL  1825.  App.  p.  19.  Str.  galea  Wood  Ind.  Test. 
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SuppK  pl.  4.  fig;  13.   14.  Str.  galeätas  Sow.  Tbes. 

Concb.  ppt.  1.  BF.  54;  pl.  10.  fig.  114,  Kien.  loonogr. 

nr.  3.  pK  2.  Pestuin  Lam.  h.  m  ed.  Desh.  9.  p.  710. 

Duclos  in  Chenu  lllastr.  p.  17.  pl;  26.  fig.  1.  et  pl. 

27.  %  1. 

Er  ist  mit.  einer*  dnnnen,  glatten,  etwas  spröden, 
braungelben  Oberbant  bekleidet.  -  Auf  derselben  fand  ich 
Calyptraea  d^ntuta,  Pileopsis  costata  und  Balanen  auf- 
sitzend. Sämmtlicbe  Umgänge  sind  unterhalb  des.  Ober« 
raades  flach,  rinnenformig  eingedruckt.  Herr  Deshayes 
hebt  dies  als  ein  characteristisches  Merkmal  dieser  Art 
hervor.  Der  Deckel  ist  dem  des  Str.  gigas  ähnlich;  er 
ist  schief  elliptisch-lanzetförmigj  die  kielförmig  vorragende 
Miltelrippe  iidt  ant  lebenden  Thiere  nach  Innep  gerichtet. 
An  der  hinteren  Bälfte  des  Deckels,  in  welche  die  Mit- 
telrippe pfriemenförmig  auslauft,  ist  der  Fuss  befestigt. 

Junge  Exemplare  dieser  Art  haben  ganz  das  Ansehen 

eines  Conus« 

Die  Deshdyes^sehe  Synonymie  ist  nach  der  oben  auf- 
g^hrten  zu  vervollständigen  und  zu  berichrigen. 
99.    Strombus  g;f  anulatus  Wood  Suppj.   pl.  4.  fig. 

21.  ,Swainson  in  App.  to  the  Bligh  Cat.    in  Swains. 

ElxQt.  Concb.  ed*  2.  p.  36.  Sow.  Thes.  Conch.  nr.  39. 

pl.  9.  fig.  100.   Kien.  Iconogr.  nr.  20.  pl.  22.  fig.  1. 

Desh.  a«  a.  O.-  p.  713.  Duclos  a.  a.  0.  p.  11.  pl.  11. 

fig.  5«  6. 

Eine  immer  noch  nicht  ganeine,  aber  doch  schon  aug 
alter  Zeit  bekannte  Art,  denn  Turbo  auritusBondejet  pisc. 
2.  p«  91.  Jdessen  Figur  Jonston  e&sang.  aquat.  tab.  11, 
copiret^  und  Favanne  Conch.  pl.  22;  fig.  E^  welche  sämmt- 
lieb  Duclos  heranziehet^  seheinen  allerdings  unserer  Art 
anzugehören.  —  Sowerby  fugt  a.  a^  0.  dieser  Art  sei- 
nen Namen,  als  Autorität  und  dieser  das  Zool.  Journal 
hinzu j  ich  finde  jedoch  in  demselben  diese  Art  nirgends 
erwähnt«  —  Rieuer   und  Dubios  nennen  als  Wohnort 
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Ostindien;    ich    besitze  diese   Art* mir   vob   Californien, 
Westmexico,  Pera.  ,  -^ 

94.    Strombus  lentiginosus  L. 

Eine  hinlänglich  bekannte  Art. 
05.   Strombus  gracilior  Sow.  Tankerv.  Cat.  App.  p. 

20.   Wöod  Suppl.  pl.  4.  fig.   1.  Sow.   Thes.  Cönch. 

nr.  35.  pl.  8.   fig.  73.  Kien.   Iconogr.  nr.  2S.  pL  21 . 
.     fig.  1.  Deah.  a.  a.  0.  p.  713.  Duolos  a.  a.  O.  p.  12. 

pL  17.  fig.  6.  7. 

Wenn  ich  diesen  Strombus  hier  als  eigene  Art  auf- 
führe, so  fühle  ich  mich  jedoch  keines weges  geneigt,  ihn 
von  Sir.  pugilis  L.  specifisch  zu  trennen. '  Er  ist  'etwas 
gestreckter,  seine  Dornen  sind  .kurzer,  sein  Gewinde  ist 
ISnger  und  nur  oberflächlich  quer  gestreift,  und  seine 
Mündung  inwendig  weiss,  es  bietet  jedoch^  schon  in  mei- 
ner eigenen  Sammlung,  eine  Uebersi^t  mebf  er  Exemplare 
des  Str.  pugilis  aus  verschiedenen  Meeren,  so  viele  Ueber- 
gänge  dieser  verschiedenen  Kennzeichen  in  entgegenge- 
setzte dar,  dass  die  obengenannte  Art  als  solche  nicht 
bestehen  kann,  sondern  mit  Str.  pugilis  zu  vereinigen 
sein  wird-  und  selbst  Strombus  alatns  Gm.  (pyrulatas 
Lam.)  wird  davon  kaum  zu  trennen  sein;  ich  besitze  ein 
Exemplar,  das  ganz  die  gestreckte  Form  des  Str.  gracilior, 
aber  die  du nkelsch warzblaue  Mündung  des  Sir.  alatus  hat« 

96.  Conus  princepsL.  (excLBuonanpi  fig«  cjt.)  C.  re- 
gius  Chemn.,  Lam.  Kien.  Iconogr.  pl.  3.  fig.  2.  C. 
princeps,  >a,  Reeve  Gonch.  ic.  sp.  36.  fig.  86;  a« 

In  dem  votliegenden  frischen  Zustande  ist  diese  schöne 
geebnete  Art  mit  einem  olivengrünen,  filzigen  Ueberznge 
bekleidet,  auf  welchem,  auf  dem  letzten  Umgange,  14 
Reihen  quer  zusammengedruckter  niedriger  Zaokßn  her- 
vorragen.* 

97.  Conus  regularis  Sow.  Conch.  IlL  fig.  45.  Kien. 
Iconogr.  pl  23.  a. 

Die  mitgebrachte  Abart  dieser  zur  Gruppe  des  Conus 
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generftim  g^hdriges  Art  ist  (tiejerfige,  in  welcher  nuf  der 
oberen  Hälfte   dsB  letzten  Umganges  die  unterbrochetfen 
Querbinden    iö    verticale,    gezackte  Flammen  zusammen- 
fliessen.     Kiener  hat  sie  vortrefflich  dargestellt. 
98«  Connspuncticalatus  Hwass,  Brug.,  Lam.,  Kien. 

leooogr.  nr.  146.  pl.  60.  fig.  1. 

Eid  ßtwas  abgeriebenes  Exemplar  entspricht  in  Hin- 
sicht auf  Gestalt,  Zeichnung  und  Farbe  genau  der  oben 
angefahrtea  Kiener'schen  Figur.  Zwei  andere  sind  etwas 
schlanker^  als  irgend  eine  der  von  Reeve  und  Kiener 
gegebenen  Figuren,  haben  eben  so  zahlreiche,  in  Reihen 
geordnete  gelbbraune  Puncte,  ausserdem  einige  verticale 
Flecken  von  derselben  Farbe,  durch  welche  jedoch  die 
Puncte  bindurchscheinen.     Mündung  inwendig  weiss. 

99.  Conus  omaria  llwass,  Brng. 

Auoh  hiersBU  muss  ich  wieder  eine  Kiener'sche  Figur 
Icooogr.  pl.  79.  fig.  1,  Bis  völlig  passend  Citizen.  Die  Art^ 
wird  meistens  als  eine  ostindische  genannt. 

100.  Oliva  porphyrea  Lam.,  DucL 

101.  Oliva  angulata  Lam. 

Das  mitgetheilte  Exemplar  gehört  zur  grösseren  oder 
Stammform  dieser  Art 

102.  Oliva  Julieta  Ducl.  .Monogr.  in  Chenu  lUustr. 
p.  26.  pl.  17.  fig.  3.  4.  =  Oliva  panth^rina  Phil. 
Abb.  o.  Besohr.  Bd.  S.  Lf.  3.  Ol.  t.  1.  fig.  I. 

Ihre  donkelkastanienbraunen  Puncte  stehen  in  unter- 
brochenen Reihen,  bald  quer,  bald  schräg,  bald  Zickzacki* 
linien  bildend.  Das  Gewinde  ist  kurzkegelförmig;  der 
Lippensaum  verdickt;  die  Möndung  weiss. 

Duclos  hat  den  Wohnort  dieser  Art  nicht  angegeben. 

103.  Oliva  venulata.Lam. 

Kurzer  und  bauchiger  als  Ol.  reticularis.  Die  brauneu 
Poncte  des  letzten  Umganges  werden  am  äussiersten  Lip' 
pensaume,  zumal  nach  vorn,  grösser;  auch  inwendig  ist 
ii^  AttssenUppei  f^q  ibreoi  aussersten  9^qme,  |pit  län^- 
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liehen  Flecken  theil weise  eingefafist    Mündung  sphmatng 
bläulichweiss. 

104.  Oliva  Melchersi  Mke. 

OL  testa  cylindrico-fusiforfni,  supra  medium  obtuse 

angulata,   abhioc  ad  apicem  acute  cohica;  oinereo- 

earnea,  maculis  fridngularii)us  transverBis  odhroleucis 

varia,  punctis  brunneis  passim  interspersis;  anfi^actu 

ultimo  ad  suturam  lineis  fuscis  fasciculatim  digestis 

ornato;  spirae  anfractibus  infra  carneis  uHicoloribus, 

supra  ad  suturam  fusco  maculatis ;  labro  acuto,  inius 

vitta  fusca  nigra  maeulata  marginato ;  columella  basi 

longiludinalit^r  plicata,    supra  niida;  apertura  intus 

livescente.  Long.  15,  lat.  ad  ang.  8^  long,  apert  13  lin/ 

In  der  Duclos'schen  Monographie  dieser  Gattung  habe 

ich  keine  Figur  aufgefunden,^^  welche  unsere  Art  darstellte. 

Sic  gehört  in  ^ie  Gruppe  der  cyUndrischen  Arten  und  ist 

zunächst  mit  Ol.  venulata  verwandt,  von  der  siel  sich  durch 

ein  weiter   vorgeschobenes  Gewinde,   die   Kante   an   der 

oberen  Hälfte  des  letzten  Umganges  und  lebhaftere  Farbe 

unterscheidet;  vielleicht  bietet  jedoch  jene. Kante  nur  eine 

Abweichung  oder  Deformität  dieser  Art,  wie  solche  auch  < 

bei  anderen  Arten  dieser  Gattung  vorkommt,  dar. .  Sie. ist 

auch. mit  Ol.  tisiphona,  polpasta  und  flammu lata  verwandt; 

letztere*  ist.schmaler ;  polpasta  ist  breiter,  schwerer,  anders 

gezeichnet ;  tisiphona  hat  die  Spindel  bis  oben  hinauf  mit 

Fallen  bestzt.   Keine  dieser  Arten  bietet  die  stumpfe  Kante 

oben   am   letzten   Umgange   dar.      Sie   mag   daher   eine 

«igenthümliche,  bislang  unbeschriebene  Art  sein.    Sie:  hat 

6  Umgänge;   ihre  Spindel  ist  weiss,   mit  einem    leichten 

Scheine  in  das  Bläuliche. 

105.  Oliva  undatella  Lam. 

.  Die  Spindel  dieser  Af  t  ist  bis  zur  Insertion  der  Aus- 
senlippe  hinauf  mit  aufliegenden  >F.aIten  ausgestattet.  Es 
sind  frisdie  und  abgeriebene  Exemplare  vorhanden;  letz- 
tere tragen  auf  dem  miichweissen  Grunde  des  letzten  Um** 
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ganges  zwei  schlagblaoe,  zo^^ilen^  unterbrochene  Qaer- 
bind^. 

Die  in  der  Zeilsohr.  f.  Mal.  1847.  S.  183,  als  Oliva 
zonalis  Lam.  aurgcführte  Art  ist,  wie  eine  weitere  Unter- 
suchung und  Vergleicfaung  mich  gelehrt  hat,  nicht  wirk- 
h'ch  die  Lamarck'sche  Art',  sondern  nur  eine  dunklere 
Abart  unserer  OL  undatella. 

106.    Oliva  abazore  Ducl.  a.  ä.  O.  p.T.  pl.6.  fig.$.4. 

Nur  die   unteren  zwei  Drfttheile  der  Spindel  dieser 
kleinen  Airt  tragen'  Falten. 
1Ö7.    Oliva  tergina  DUcl.  a.a.O.  p.7.  pl.2.  fig.  13. 14. 

Die  mebrsten  vorhandenen  Exemplare  gehören  der 
Hauptform  ab;  ein  anderes  stellt  eine  kleine  Abart  dar; 
und  noch  ein  anderes  kleines  Exemplar,  das  etwas  abge- 
rieben ist  und  schlanker,  hat  eine  breite  schlagblaue  Gör- 
telbinde mitten  um  den  letzten  Umgang  laufend  und-  eine^ 
oberhalb  der  Basalfalten  ausgeschweifte  Spindel. 
108.    Oliva  testacea  Lam,    Ducl.  a.  a.  O.  p.  9.  pL  3. 

fig.  17.  18. 

Die  licht  veilchenblauschwarze  Mändung  ist  beinahe 

das  einzige,  aber  wohl  unzureichende  Merkmal,  wodurch 

diese  Art  von  Oliva  hiatula  unterschieden  werden  soll. 

(Portsetzang  folgt.) 


Qesehreibiiiig  neuer  liandselineeken« 

Vom  Dr.  L.  Pfeiffer. 
(Portsetzang.) 

12.    Eelix  eomeO'Virens  Pfr. 

« 

T.  subobtecte  perforata,  conoideo-globosa,  tenuis,  superne 
oblique  rugosa,  diaphana,  vix  nitidula,  corqeo-virens 
spira  conoldea,  obtusa;  sutura  leviterimpressa;  anf« 
57)  vix  convexiusculi,   ultimus  subangulatu»,  afitie 


descendeDa;  baBi  inilatus,  sublaevigatus;  Bpertora 
diägonalis,  lunato-rotiindata;  perist.  sJmplex,  tetioe, 
rectum,  margine  columdlari  aubdeijivj,  aupernö  dila- 
tato,  perforationein  fere  claudente.  —  Diaa).  maj.  3S, 
min.  20,  alt.  16  mill.  (Coli.  Hanley.) 
/    Habitat  San  Nicoiao  in  PrOmontorio  Viridi. 

i3,  Betix  intuspäcata  Pfir. 
T.  umbilicata,  depressa^  solida,  oblique  ruditer  atriata  et 
lineis  spiralibus  confertissirois  sculpta,  parirai  ntteDs, 
coerulescenti-alba; ,  spira  vix  elevata,  vertice  cb- 
tuso;  sutura  levis;  anfr.  5  vix  convexiusculi,  Ultimos 
subdepressus,  antice  deflexus^  subtus  eonvexiov;  umr 
bilicus  roediocris,  perviusj  apertura  perobiiqua^  sub- 
tetragono  -  ovalis ,  intus  carnea ;  perist.  subsimplex, 
jnarginibus  conniventibus,  supero  recto,  basali  intus 
plica  eloQgata  transversa,  stricta  munito,  extus  reflexo, 
coiumellari  breviter  ascendente ,.  fornicato-reflexo.  -^ 
Diam.  maj.  31,  min.. 26,  alt.  14  mill.  (Mu».  Scheep- 
maker). 

ffeäx  intusplicaia  Pfr,  in  Chemn.  ed.  II.  Helix  N.  961» 
t..I46.  f.  11—13  <ined.) 

Habitat  .  .  .  ? 

In  die  Nähe  von  Helix  Kramsi  Pfr,  einzuordnen  *). 

14.    Heliiß  Donovani  Pfr. 

T.  perförata,  subdepressa,  tenuis,  carinata,  striata,  lineis 
obliquis  superiie  minutissime  decnssata,  paruili  nitida, 
diaphana,  fülva;  spira  brevissime  conoidea;  sutura 
impressa;  anfr.  dVa  plani,  rapide  accrescentes,  ultimus 


*)  Eine  in  Habitus,  Grösse  und  Färbung  dieser. sehr  ahnliche 
\rt  der  Cumingschen  Sammlung  wird  unter  dem  Namen  H.  D  i  1 1  - 
vynjana  in  den'  Proc.  Zool.  Soc.  1851  beschrieben  and  dem- 
mohBi  iq*Cheain.  ed.  il.  t,  HO.  f,   13.  14  abf^ild«t  werden, 
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'  dilatatos,  non  jdefi^^endeiiB ,  saperne  planiiMoulos ,  ad 
carinam  acatiasculam  castäneo  unffasciains^  infra  eain 
loflatus,  medio  Beiistin^  excavatuts,  lineis  decuBsantibus 
t'oncentricis ;  apertura  bbliqua,  Bubrhombeo-ovälis,  in<- 
tus  margarita^a;  pefiat.  sifnpleic,  acutum,  margine 
colameliari  petdecHvi,  joxta  umbilicum  angustissimum, 
non  pervium  in  laminam  triangulärem,  fornieatam  re- 
flexo.  —  Diam.  maj.  47,  min.  37,  alt.  2  t  milf.  (Mus. 
I^eheepmaker.) 
Helue  Domvani  Pfr.  in  Cheitiu.  ed.  11.    Hehx  N.  9S7. 

t  147.  f.  8.  9,  (ined;) 
Rabiiäi  .  .  .  ? 
Diese  Sehnecke  niuss  in   die  Nähe  von  H.  reirbrsa 
gebracht    werden.     Si&  hat    oberseit«    ungefähr   dieselbe 
Skulptur  wie  H.  Bumphrejfeiana^  aber  mehr  den  Umriss 
der  JT.  stolepkora* 

16.    BuMmus  Adenemis  Pfr, 

T.  subperforata,  subcyiindrioa,  solida,  sublaevigata,  nitida, 
alba,  maenlifr  griseo  -  corneis  irregniariter  aspersa; 
spira  eloBgata ,  ^rsum  attenuata ,  apice  conica, 
acatiuscula^  hyalina;  suttira  leVis;  anfr.  9  vis  con- 
vexiuseüli ,  nltimus  %  longitudinis  sübaequans, 
autlce  sub^scendens ,  basi  rotundatus;  apertura 
verticaiis ,  eubrjhombeo  <-  s^miovaiis ;  perist  rectum, 
marginibns  cailo  crasso  junctis,  dextro  obtuso,  colu^ 
mellati  ^asdo,  difatato,  patente.  —  Long.  13,  diam. 
4V4  mill. 
Habitat  ad  rupes  vuleanicas  prope  Aden  Arabiae  (Ben- 
ßon). 

16.    Achatina  Bensoniana  Tfr. 

T.  oblonge  -  subulata ,  tenuis,  vix  striatula,  nitida,  snbpe!- 
kicida,  fulyo-cornea ;  spira  subiurrita,  apice  obtusius- 
cula;  stttur^  subimpressa,  confertim  denticulata^.anfr, 
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8Va  plaidQSculi ,  ultioiiis  Vt  loos^tudiois  pautö  eitpe- 
raDs,  basi  atteiuiatuB ;  colamella  leviter  arouata,  paulq 
supra   basin   apertara.e   subBemiövaliä   breviter^  truiir 
cata;.  perist 'Simplex,  acutum,  margin^  dexlito  leviter 
arcuato».  —  Long*  18,  diam.  6Vs  b^üL 
Habitat  in  montibus  Nilagiricis  Indiae  (Perrottet)« 
Diese   von  Hrn.  Perrottet's  Sammlungen  herräh- 
rjende  Sehnecke  hatte  ich  schon  lange  in  meiner  Samm- 
lung, glaubte  sie  aber  identisch  mit  einer  4er   nicht  ge- 
BUgsam  bekannten  Arten   aus  jener  Gegend,     Nachdem 
^  ich  dieselben  genauer  kennen  zu  lernen  Gelegenheit  ge- 
legenheit  gehabt  habe,  erkenne  ich  sie  als  unbeschrieben. 

/7.    Siiccinea  Delalandii  Ffr. 

T.  Qvato-elongata,  solidiuscuia,  striata  et  impresso-punc- 
tata,  pellucida,  succinea;  spira  elongato^conica,  apice 
acuta;  anfr.  S'/a  perconvexi,  ultimus  V«  loogitudinis 
subaequans;  columella  leviter  arcuata,  subcallosa; 
aperturß  obliqua,  regulariter  ovalis;  perist.  simplex, 
rectum^  marginibus  jcallo  teiiui  junOiis.  —  Long.  9, 
diam.  5,  alt.  3Va  mill.  { 

Belix  (Cochlohydra)  elongata  y  Fer.  bist  1. 11  A.  f.  11. 
.  Habitat  .in  paludicus  salsis  prope  Baszaarms^Eraal  Pro- 
montorJi  Bonae  Spei. 
Nachdem  ich  eine  der  von  F^russac  abgebildeten  voll- 

ko^amen   ähnlichen   Schnecke   durch   die  Gute   des  Hrn. 

Benson  erhalten  habe,  so  gebe  ich  ihr  den  Namen  des' 

JSaturforschers,   von   welchem  Förussac  die  Art  zuerst 

vop ;  demselben,  Fundbrte  erhielt. 

18.    Cyclostoma  Guildingianum  Ffr: 

T.  äubperforata,  oblonge -turritn,  solidula,  sublaevigata, 
nitida,  castaiiea;  spira  elongata,  apice  truncätula; 
anfr.  8  .convexiosculi,  ultimus  angustiqr,  spiraliter  ob- 
solete sulcatus,  basi  rotundatus;  apertura  sqbvertica- 
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lis,  subctrculafi« ;  perist.  duplex,  album,  internum 
coetmunm/  expandum^  latere  sinistro  subd^nalioulatum, 
externam  reflexum,  superne  sabaDgulatum,.  margine 
colutiiellari  8iibdilatatö''patente. ' —  LoDg.  22,  diam.  8 
milL 
Cjfclostoma  Gmdingianum  Pfr,  in  Chemn.  ed.  IL  N«  218. 

t.  3t  f.  55.  26. 
Babitat  .  .  .  ? 

,  Es  Ware  nicht  unmöglich ,  dass  diese  zur  Sammlung 
dtis  Hrn.  B  e  n  s  o  n  gehörige  c  -Schnecke  mit  dem  von 
Swaioson  (Malacölogy  p.  186;  f..  29)  durch  eine  skiz- 
zirtQ  Abbildung  nicht  genügend  kenntlich  gemachten 
Megälomasioma  suspensum  Guild.  zusammenfiele,  wie 
auch  Hr.  Ben  so  n  brieflich  vermuthete;  da  man  aber  gar 
nichts  weiter  von  jener  Guildingschen  Schnecke  weiss, 
nicht  einmal,  ob  die  Abbildung  nicht  etwa  stark  vergrös- 
sert  ist,  so  darf  man  sie  in  keinem  Falle  damit  verti- 
nigen;  —  s ' 


Centiirla  quarta  Testttceormn  noToram^ 

auctore  R.  A.  Philipp i. 

<CoDtiD.  Tid.  18i9.  p.  85.) 

23.    Helix  faunus  Ph. 

H.  teste  umbilicata,  depressa,  angulata,  striata,  ad  suturas 
subcostulata,  castanea;  spjra  vix  elevata;  anfractibus 
5,  parum  convexis,  ultimo  subirregulari,  versus  aper^^ 
turam  deflexo,  rotundato,  ante  labrum  constricto,  basi 
inilato;'  apertura  perobliqua,  semiovali,  unidentatOy 
intus  livida;  peristomate  crasso,  albo,  reflexo,  margi- 
nibus  callo  albo  junctis,  supero  arcuato,  basali  striq- 
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tiusciilo,  ambotnid  deiite  aouto  sepäratis.    Diam«  maj. 

47,  ininer  38 ;  alt.  24  miUim. 
I^atria :  SfTontes  prope*  Sta  Vi  de  Bogota. 
Diff^rt  ab  JB.  Oreade  Koch  ti^ta  solidiore,.  nÜDus  distincte 

^anulata  sed  knagis  costulata,  dente  in  pariete  aper- 

taraii  nullo,  labro  inutto  craasiore.  -         ^ 

24.  Jitdimas  Reentsi  Ph, 

B.  leata  ovato^obioflga,  subturritd^  umbiliisata,  alba,  opaca, 

rugia  ipogitudinalibns  (ransversisque,  irregalaribuB 
fere  malleata;  anfjractibos  Septem,  apiciä  laevibusoor- 
neis,  penaliimo  et  antepenultimo  paollo  supra  sotu- 
ram  carinatis,  ultimo  vero  in  tnedio  carinato,  circa 
Vs  totius  altitudinia  occupante;  ninbilico  ängusio, 
usgue  ad  apicem  pervio;  apertora  extas  fere  rhonn 
bea,  labrö  simplici,  (enai,  infi*a  carinam  expanso  sub- 
reflexö:  labio  superiua  expanso,  supra  umbilicum 
partim  reflexo;  faucibus  intense  purpureis.  Alt.  11 'V^ 
diam,  87»'". 
Patria  r  Mons  Chala  in  Peruvia,  ultra  limitem  vegetatiönis« 
Exstat  in  collectione  orn.  Reents,  Hamburgensis. 

25.     Cyclostoma  euamphalum  Ph., 

C.  testa  subgloboso«depres6a ,  alba,  (maculis  fuscis  in  an- 

fractu  ultimo  triseriatis  nebulosa?),  laevi;  anfractibus 
rotundatis,  ultimo  terete,  umbilicato;  cingulo  spirali 
duplici  umbilicum  coaretante,  exteriore  crenulato,  in* 
teriore  prominentia  valde  conspicüa  terminato;  aper- 
tura  circulari;  labro  crasao  obtuso,  aimplici.  Ak« 
SVAdiaro.  4'".  —  Operc? 

Patria  .  .  .? 

Species  conformaiione  umbilici  valde  singularis^  cujus  spe- 
cimen  decolor  modo  ante  oculos  babeo.  Testa  crassa, 
opaca.  Anfractus  quinque,  rapide  orescentes,  teretes, 
laeves,  ad  suturam  leviter   incrispati,  altimu»  fere  Vi 
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loHus  attitudiois  oGcupans,  obacure  (i^nav^rsim  rufo- 
lineatus  et  maculis  obsoletis  pallide  fuscis,  sabtrifie- 
riatis  pietus.  CiD^üluiii  extimum  umbiHci  exterius 
6ulo^  profundo  cjngitur,  et  sicut  margo  ^ulci  crena- 
tuo)  est,  eed  versus  limbum  aperturae  non  prominet; 
cioguluiB  interias  vero  haud  creoatnin  est,  et  promi- 
nentia  valde  conspicua  terminatur.  Labium  ab  hac 
promioeßtia  iode  tenue,  suko  ab  anfractu  ultimo  dir 
vieuro,  qui  ante  limbum  externum  labri  vel  ante  su* 
turam  terminatur« 

26.     Cyclostama  Thoreyamm  Ph: 

C.  testa  subperforata,  turrita,  subdecollata ,  tenui^  lougitu- 
dinaliter  conf^rtim  pb'catula,  diapbaoa,  corneo-albida, 
Ikieis  transversis  interruptis  rufis  picta;  anfractibus 
sex,  valde  convexis,  ultimo  lougius  soluto/  striis  spi- 
ralibus  in  umbilicodestituto;  apertura  verticali,  ovata^ 
superius  angulata;  peristomate  simplici  subexpanso. 
Alt.  6Va'",  diam.  aV«'".    Operculum  calcareum. 

Patria:   Bolivia,  communicavit  cl.  Thorey. 

Simillimum  C.  plicatula  Pfr.^   a  quo  di£Fert:   suturis 

ionge  profundioribus,   anfractibus  Jonge  magis  rotundatis, 

ultimo  Ionge  soluto,   striis   spiralibus   in  umbilico   nullis, 

operculo  calcareo. 

27.    Risella*)  grisea  Ph. 

R.  testa  depresso-conojdea,  solida,  albida,  fusco  radiata, 
obscure  plicata ;  anfractibus  planis,  laevibus,  margine 
basali  acuto,  undulato;  basi  conve^te^^cu/a  coqcentrice 

» 

*)  Der  Name  Riseila  ist  von  Gray  1840  für  diejenige 
Gattung  der  Littoriniden  gebraucht  worden,'  welche  bei  mangeln- 
dem Perlmutter  eine  trochusdhnliche  Gestalt,  gekielte  Windungen 
nnd  eine  etwas  4seitige  Mündung  haben,  entspricht  demnach  völlig 
der  Gattung  Bembicium  Phil.   1846. 


cingalata,  albida;  apertara  foscescenti-alba.    Alt.  6''', 

diam.  W. 
PatPia :  .  .  ? 

Testa  solida,  anfractibus  sex  xCOnstana ,  depre860  co- 
noidea.  Anfractus  plani,  imo  Tere  ooncavi  obsolete  pli^ 
cati^  caeterum  laeviuscdi ;  margb  inferas  acutas,  prominens, 
undulatus.  Basis  convexiuscula ,  cingulis  5-^8,  parum 
elevatis  scalpta.  Apertara  depressa,  in  canalem  profan- 
dum  angulo  peripherico  respondentem  continuata;  colu- 
mella  sdita.  Color  e  fusco  albus,  in  pagina  superiore  strigis 
radiantibus  fuscis  param  conspicuis  orn^ta ;  apertura  pallide 
fulvo-fusca.  —  Differre  videtur  a  /{./»/ona  (Trocbo)  Q.  et 
6.  testa  majore,  solida,  et  labro  intus  albido  nee  fusco  lineato. 

28.  Risella  fimbriata  PK 
B.  testa  depressa,  tenui,  trcmsvershn  stdcata^  cinerea,  apice 
nigro;  anfractibus  planis  basi  in  lamellam  undulatam 
prominentem  productis;  paginä  inferiore  plana,  Cin- 
gulis argutis  sculpta,  perforata;  apertura  depressis- 
sima  spadicea.  Alt.  SV*'",  diam.  7 VV"- 
Patria:  .  .? 

Anfractus  plani  in'  lamellam  undulatam,  longe. pro- 
minentem basi  producti,  transversim  sulcati,  sulcis  circa 
sex;  basis  plana,  cingulis  concentricis,  quorum  nonnulla 
argute  prominent ,  sculpta ,  perforata ,  columella  rimaro 
umbilicalem  sc.  non  omnino  tegente.  Apertura  quam  maxime 
depressa,  triangularis  in  angulum  peracutum  extensa. 
Color  paginae.superioris  e  caerulescente  griseus;  in  basi 
zonae  caerulescentes  cum  flavescentibusalternant;  cin^Ia 
nonnunquam  spadiceo  punctata;  apertura  spadicea  prae- 
sertim  in  pagina  inferiore  labri.  —  Differt  a  R,  plana 
sulcis  transversis  et  perforatione  baseos,  nee  non  margine 
lamellato,  longe  magis  prominulo,  et  undulato. 

(Co Dt.  seq.)  (Janiy   1851.) 

Druck  and  Verlag  von  Theodor  Fischer  in  Cassel. 
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109.   Ovalaemarginata.    Ovulam  emarginatum  8ow. 

Thes.  ConchyL;  prt.  9.  1648.  sp.  39.  pl.  99.  fig.  11. 13. 

110.'  Ovula  defteza.    Ovalum  deflexum  Sow.  a.  a.  O. 

sp«  34.  pl.  100.  fig.  37.  38. 

Gelblich- weisB,  durchscheinend;  ab  beiden  aussersten 

Enden  rosenroth  angehaucht.    Sowerby  bezeichne!  seine 

Schnecke   als   geglättet;   an   der  unsrigen   sind  auf  der 

Rückenseite   zu   beiden  Enden  dichtstebende  feine  Qder- 

streife^  bemerklich.    Der  AussenUppensaum  ist  auswärts 

durch  einen  milchweissen  verdickteti  Rand  eingefasst 

111.  Cypraea  arabica  Lt,  Lam.,  Reeve. 

112.  Cypraea  arabicula  Lara. 

118.   Cypraea  (Trivia)  pustulata  Lam. 

Es  ist  eine  merkwürdige  Eigenthümlichkeit  dieser 
Art,  die  bald  in  iiönvexer,  bald  in  niedergedrückter  Gestalt 
vorkommt,  immer  aber,  als  characteristisches  Unterscheid 
duogsmerkmal  von  den  fibrigen^  Triviis,  einen  ganzrandi^ 
gen  innern  Spindelrahd  fuhrt,  dass  junge  Exemplare,  wenn 
sie  auch  schon  ihre  völlige  Grosse  erreicht  haben,  zuwei- 

8 
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len  noch  keine  Spar  ven  Warzeq  darbieteoi  dagegen  diiriit 
von  feinen  ranzelig  welligen  Qaerreifen  tiingebeo  sind. 
Da  eine  Akersstafenleiier  flwischeft-  diesem  jugendlichen 
und  dem  völlig  ausgebildeten  Zustande  mir  nicht  zu  Ge* 
böte  stand,  wurde  ich  mic^i  vt^Ueteht  verleitel  gesehen 
haben,  ihn  als  eigene  Art  aufzuführen,  hätte  ich  ihn  nicht 
bei  Beeve  (CO;nch«  ic.  sp.  76)  bezeichnet  geftindeo. 
114*  Cypraea(Trivie)s»ngoinea  Gray,  Reeve  CJonch. 
ic.  sp^  127. 

115.  Cypraea  (Trivia)  fuaea  Gray,  Reeve  a.  a,  0. 
sp.  134. 

Durch  ihren  gestreckteren  Bau,,  ihre  j^eicbmassig 
lichtbraune  Farbe  und  eine  mitten  über  den  Rücken  lau- 
fende oberflächliche  Längsfurche  von  der  vorhergehenden 
verschieden. 

116.  Cypraea  (Trivia)  subrostrata  Gray,  Reeve 
a.  a.  0.  sp.  147» 

Die  Reeve'sche  Figut  stellt  diese  Art  vergrössert  dar, 
was.  weder  im  Texte  tiiocih  auf  der  Tafef  angedeutet  wor- 
den ist.  Auch  hat  Hr.  Reeve  den  Wohnort  dieser  Art 
nioht  aqgegebeo. 

117.  Terebra  variegata  Gray.  Hinds  in  Sow.Thes. 
Ck)nchyl.  prt.  6.  1844.  sp.  64.  fig.öä.  Terebra  afri- 
cana  Gray  io  Cuvjer  R^e  anim.  ed.  Griffiths, 

Das  vorliegende  £xemplat  weicht  vqn  Hinds's  Be- 
schreibung darin  ab,  dass  das  untere  Feld  der  vorletzten 
Umgänge  nicht,  wie  Hinds  angiebt,  nur  3,  sondern  ö  Quer- 
furchen  hat. 

118.  Terebra  armillata  Hinds  a.a.O.  sp.  66.  fig.  49. 
Das  Gehäus  unserer  Sdinecke  ist  geglättet ,  aschfar- 

hig-btäulich ;  der  am  Oberrande  der  Umgänge  hinziehende 
Knotengürtel  hat  zwischen  den  Knpten,  jedoch  nicht  «wi- 
schen allen,   braune  Flecken.    Sie   hat   unstreitig  Vieles 
mit  der  T.  intertineta  Hindi  gemein. 
11».  Terebra  luctuosa  Hinds  a.  a.O.  sp.89.  fig.  121. 
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X 

Mit  Ter.  cinerea  Bstrt.  (acteulina  Lam.)  und  strigilata 
Lam.  zunächst  verwandt. 

120.  Mitra  lens  Reeve  Conch.  ic.  Mitr.  1844*  sp.  1. 
M.  Dupontü  Kien.  Tiara  ,  foraminala  Swains.  in  Z. 
Pr.  1835.  Voluta  lena  Wood.  Ind.  test.  Suppl.  1828. 
pl.  3.  fig.  28. 

Die  Ideenverbindung,  die  den  Wöod'achen  Trivialna- 
men  veranlasst  hat,  vermag  ich  nicht  zu  enträthseln. 

Die  unterste  Spindelfaite  ist  meistens  so  obsolet,  dass 
sie  leicht  übersehen  werden  kann;  junge  Exemplare  bie- 
ten in  der  That  nur  zwei  Spindelfalten  dar. 

121.  Crepidula  contorta  Qaoy  et  Gatm. 

Mein. grösseres  Exemplar,  15  L.  lang^  9,3  L,  breit, 
4,&  L.  hoch,  ist  auswärts  rehfarben  und  hat  auf  dem 
Rucken,  oberwärts,  einige  dunkelere  Strahlen. 

122»   Crepidula  coatata  Sow« 

Mebrere  Exen^f^re  erhielt  ich  lose;  ein  junges  fand' 
iob  in  einer,  in  Kbraltenmasse,  die  ein^n  Spondy los  über- 
zogen hatte,  befindlichen  Uöhhing  vor;  mehre  jüngere  traf 
idr  auf  Murex  ambiguus  und  aigrita  und  unter  den  La* 
mellea  eiaer  Chama  auftitaend  an. 

123.   Crepidulastriolata  Mke. 

Cr.  testa  ovato-elliptica,  plano-coovexa,  solidiuscula ,  lon- 

gitudinaliter  dense  et  tenuiter  striata,  concentrice  an- 

tiquato  lamellosal:   lamellarum  margine  membranaceo, 

paleaceo-Iacero ;   apice'depresso,   dextrorsum  curvo; 

sordide  albida;  vertice  obsolete  ftisco  radiato;   intus 

lactea,  septf  convexinsculi  margine  repando.  .  Long.  1 

poll.  6  lin.;  lat.  1  poll.;  alt.  3  lin. 

Sie   ist  eine  der   grösseren  niedergedruckten  Arien, 

und  mag  der  Crepidula  Lessoni  Brod.,  der  Deshayes'schen 

Beschreibung  zufolge  (in  Lam.  h.  n.  ed.  Desh.  7.  p.  649) 

nahe  stehen.    Der  Rand  der  Innenlippe   ist  in   der  Mitte 

teitht  ausgeschweift,   am  linken  Ende  rundlich  ausgeran- 

3* 
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det.  ~-    Ein  jaages  Exemplar  fand  ich  auf  eiaer  Auster 

aufsitzend. 

134.    Crepidula  goreensis^  Desh.    Patella  goreeosis 

Gm.  S.  N«  p.  3694.  nr.  10.    Le  Jenac  Adans.  Coq. 

du  Senög.  p.  41.  pl.  2.  fig.  10. 
Adanson's  Figur  und  Beschreibung  dieser  Art  passen 
gänzlich  auf  die  unsrige.  Gmelin  und  Deshayes  nennen 
ihren  Umfang,  ungenau,  oval;  sie  ist  fast  kreisrund,  flach, 
dünn,  durchscheinend,  weiss^  links  mit  einem  braunen 
Längsfleck^  8,6  L.  lang,  8  L.  breit,  IL.  hoch. 

125.  Calyptraea  (Trochatella)  Lamarckii  Desb. 
8.  Z.  f.  Mal.  1847. 

126.  Calyptraea  (Trochatella)  <^oniea  Brod.  Desb. 
in  Lam.  h.*  n.  ed.  Desh.  7.  p.  680. 

127.  Calyptraea  (Dyspotaea)  spinösa  Sow,  Gen. 
Sh.  nr.  2a.  Calyptr.  fig.  4  und  7. 

Die  Dornen  sind  an  einem  und  demsdben  Exemplare 
meist  von  sehr  verschiedener  Grosse.  Inwendig  -ist  sie 
bald  einfarbig  kastanienbraun;  bald  hellaschfarbig  oder 
weiss,  mit  schieflaufenden  braunen  Strähiefl.  / 

128.  Calyptraea  (subg.  Calyptraea  Less.)  cie* 
pacea  Brod.,  Desh.  in  Lam..  h.  n*  led.  Desb.  T. 
p.  633. 

Der  Wirbel  meines  Exemplars  ist  beinahe  stumpf. 
129«   Hipponyx  foliaceus  Quoy  et  Gaim.^   Desh.  in 

Lam.  h.  n.  ed.  Desh.  .7.  p.  616. 
ISO.   Fissurella  virescens  Sow.  in  Pr.  Z.Soc.l834. 
p.  125.    Reeve  Coach,  ic.  pl.  4.  fig.  12. 

Eins  der  vorliegenden  Exemplare  ist  inwendig  weiss 
und  nur  verwaschen  grün,  ein  anderes  apfelgrun. 
131. .  Fissureila    viminoa    Reeve  Concfa.  ic.  sp.  105. 

Sie  hat  testam  ovato-oblongam,  und  ist  also  schmaler 
als  die  Reeve^sehe  Figur,  die  vielmehr  elliptico-ovata  istj 
nach  vorn  ist  sie  schmaler  und  nvedergedräckt,  und  ihre 
Oeffidung  steht  mehr  nach  voru^.  als    in  der  Reeve'schea 
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Ffgar.    Dennbch  scIieiAt  sie  diefler  Art  ansEUgehöreni;  we- 
.Olgsleos  finda  ich  .keine,  die  iht  naher  stände. 

Fissurella  mns  Reeve  ia.a.  0.  sp.  130  ist  ihr,  ihrem 
Umrisse  und  ihrer  F&ibung  zufolge,  nahe  verwandt,  aber 
kleiner  und  ihre  Oeffnung  weiter*  ^ 

Die  'Strablenrippen   unserer  Schnecke   stehen   dicht 
aneinander  gereihet;  ich  zähle  ihrer  gegen  IdO. 
182.    Patella  mexicana  Brod.  et  Sow.  iu  Zool.  Journ. 

nn  15.  1828  — 29»  p.  369. 
P.  t^sta  eUiptico-ovata,  antice  subangustata ,  convexo-co- 

noidea ,   radiatim  Hrata,  basi  antiquata;   vertice  sub* 

centrali.    Long.  8,  lat.  6,  alt.  2,  5  poH. 

Die  gröBSte  der  bis  jet£t  bekannten  Arten  der  Gattung 
Patella.  Die  Aussenfläcfae  des  vorliegenden  Exenoplars 
ist  grossentheils  weiss,  iheils  mit  Kalkmasse  von  Koral- 
len bedeckt,  theils  oberflächlich  angefressen ;  Rur  vorn  sind 
an  derselben  die  dünnen  Speichen  deutlich  wahrnehmbar. 
Inwendig  ist  sie  weiss,  der  spontonförmige  Muskeleindruck 
des  GreVc^ölbes  ist  sehr  regelmässig  erhaben  ausgeprägt. 
133.  Acmaea  mutabilis  Mke.  / 
Äcm.   testa  elliptica,  convexa,  posterius  depressa,  radiatim 

dense  lirata:  liris  tenuibus,  Ipngitudine  inaequalibus; 

iiivenili  extra   rufa,   intus   rufo   limbata^   senescente 

extra,  medio,  late  nigro  zooata,  basi  paleaceo-hirsuta. 

Long.  1  poll.  9  lin.;   lat.  1  poll.  3,  5  lini;  alt.  5  Un. 

Die  niedergedrückte  Gestalt  «dieser,  nach  ihrem  Alter, 
in  Hinsicht  auf  Färbung  und  Sculptur  wandelbaren  Schale- 
und  der  nur  Vs  i^^^^  Länge  vobfi  Vorderrande  entfernte  Stand 
des  Scheitels  derselben  lassen  vermutben,  dass  diese  Schne- 
cke der  Gattung  Acmaea  angehöre.  Der  innerhalb  des  Man- 
teleindrucks befindliche  ispontonförmige,  stumpfe,  am  Rande 
sparsam  gezahnte  fttuskel^indruck  ist  an  der  linken 
Seite  scharf  begräifzt  und  aufgetrieben  und,  an  dieser 
Seite ,  durch  einea  braunlichen ,  hinterwärts  durch  einen 
3vUa|gblaueq  Flec^  bUQt^  durch  den  braunen  Fleck  lauf | 
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voBi  Soheitelgewolbe  aus,  8cbragr,  bh  zu  den  bezeidme- 
ten  Rand  d^  Musk^leindnickB  ein  ober0i<^liober  rimieB- 
förmiger  Eindruck. 
134.  Acmaea  faacicularia  Mke. 
Acm.  testa  elliptica,  convexa,  tenui,  auhpellocidai  radiatim 
denae   lirata   et  ooncentrioe  tenuisaime  striata:   liria 
tenuibua,  inaequalibof;  alba,  maculis  tranavaraia  Une- 
aribus  fuscia  radiata :  radiia  posticis  fasciculatis«  Long. 
8,  5,  lat  6,  alt.  2  lin. 

Eine  allerüebste  Art,  mit  regelmässig  vertbeilfen^  in- 
wemlig  durchscheinenden,  aus  gedrängt  stehenden^  kleinen 
braunen  Querlinien  gebildeten  Strahlen. . 
13&.   Ax^m.a0a  mesoleuca  Mke. 
Agdu  testa  orbiculato-elliptica ,  convexa,  solidjuscnla,  sul(- 
pellucida ,  radiatim   dense   lirata :   liris  teouibiis ,  in- 
'       aequalibus,  transverse  striatis  hiocqae.granulato^-sca- 
briSy   maioribus   albidis;   fusca,  macttlis   rsdiantibus 
albis  variegata;   intus  basi  e  fusoo  et  albido  articu» 
lata,  medio  zona  prasina,  impressione  musoulari  fusca« 
Long.  1 3,5,  lat.  11,3^  alt.  3  iin. 
Das  scbäckige  Ausseben  junger  Exemplare  geht  bei 
älteren,  durch  Ablösung  der  Oberhaut  und  Corrosion  ver- 
loren,  und  tritt  d^m  die  weisse  Färbung  der  grösseren 
Speichen,  zwischen  welchen  je  2  bis  4  kleinere  befindlich 
sind,   deutlicher   hervor*    Inwendig  ist   sie  durch  einen 
braun  und  weiss  gegliederten  Saum  eingefasst;  über  die- 
sem ist  sie^  bis  zum  M uskeleindrucke  hin,  mehr  oder  we- 
niger Uucbgriin,  in  ganz  jupgen  Exemplaren  himmeUdau. 
Von  einer  dunkleren  Abart,  in  der  die  weisse  Zeich- 
nung, auswärts  wie  inwärts,  meist  verdrängt  ist,  besitze 
ich  nur  ein  junges  Exemplar* 

136«  Siphonaria  denticulata  Quo;  et  Gaim.,  Desb. 
in  Lam.  b.  n.  ed.  Desh.  7»  p.  559.  .  Beeve  Coach, 
syst.  2«  p.  30.  pl.  138.  fig.  3. 

(Fortsetzung  folgt) 
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auctore  B.  A.  Philippi. 

(CooHq.) 

.  ^      39.    RiBella  fiaveseens  Ph. 

R.  testa  elevato-conica ,  lulescente,  transversim  argiitesnl- 
caia,  sulcis  circa  6,  oblique  plicata  j  anfractibüs  pla« 
nis,  margine  basal!  proniinulis^  baai  convexiascula, 
saicia  eoncentricis  sex  exarata;  colümella  palatoque 
rnfo-fulvis,  faacibas^  qaoad  labro  respondent,  nigris. 
Alt.  4Va'"j  diam.  5*". 
Patria:     Insala  Norfolk.    Vidi  in  coli.  cl.  Hanley. 

Testa  conica,  obtosiuscula,  satis  solida.  Arifractus 
Septem,  omDino  plani,  ultimus  safis  acute  angulatus,  pen^ 
ultimus  margine  basali  promineus;^  basis  convexiuscula. 
Plicae  obliquae  striis  incrementi  paraUelae  confertae  in 
anfractu  ultimo  evanescentes.  Sülci  transversi  profundi 
iDterstitiis  elevafis  rotundatis  aequales  6 — 6  testam  secant 
et  scabram  reddnot;  duo  superiores  mngis  a  satura  et 
ifiter  se  distant.  Sulci  iaevior^s  latiores,  minus  profundi 
basün  exarant  Apertura  depressa,  rbomboidea,  colümella 
arcuata,  dilatata,  plana  superius  suico  seitiicirculari  cincta. 
Color  flavescens  immaculatos;  colümella  et  pars  palatalis 
aperturae  rufo^fulvae^  pars  labro  correspondens  nigra, 
pars  basalis  extus  alba. 

30.    Risella  plicatuia  Ph. 

R.  testa  elevato-conica,  rufescente,  transversim  obsolete 
striata;  anfractibus  planis  versus  basin  conferte  et 
oblique  plicatis^  ultimo  acut^  angulato,  margine  un- 
dulato;  basi  plana,  cinguiis  eoncentricis  sex  sculpta; 
apertura  fulva.  .Alt.  4V^'">  diam-  5Va* 

Püiria;    (nspla  ^ori4>lk.    Vidi  iq  cpilr  cl  Hanley. 


Testa  exacte  conica,  acnta,  »atin  aolida.  Anfiractna  7, 
omnino  planiy  sulcis  traaiv^mfl  aez  eüfati,  r^marbmiH^ 
confertim  et  oblique  undato-plicati,  plicia  circa  22,  inatriaa 
incrementi  perpendicularibus;  ultimaa  acute  angulatua 
margioe  undulatus.  Basis  plana,  oingulis  conoentricis  pa- 
rum  elevatis  sex  aculpta;  apertura  et  c^lumeUa  solitae, 
sed  fauces  pallide  rufae,  in  basi  albae.  CoIqf  pallide 
fulvus  seu  rufescens. 

31.  li'ochiis  servilis  Ph. 

Tr«  testa  elato-conoidea,  tenui,  sulcis  superficialibus  circa 
6 — Texarata,  fusca,  albo  oblique  flammulata,  lineo- 
lisque  nigris  subarticulata ;  aofractibus  parum  cod- 
vexis,  superius  ad  suturam  vix  magis  tumidis,  ultimo 
rotundato-angulato;  basi  lineis  compressis  concentricis 
exarata,  fusco-tessellata ;  umbilico  angustOj^  tereti,  an- 
gulo  acuto,  circumscripto ;  apertura  subrhombea; 
columella  fere  perpebdiculari,  flexuosa,  basi  subdcn- 
tata.     Alt.  5Va'";  diam.  5"'. 

Tr.  servilis  Ph.    Conch.  Cab.  ed.  2.  U  46.  f.  14. 

Patria:  .  .  .  .?    Vidi   in  coli.   cl.  Edmüller  Berolinensiflr. 

Differt  a  TrMesseüato  Chenm.,  cujus  forte  varielas; 
testa  tenui,  longe  ni8g;is  elata,  aufractibus  ad  suturam  non 
angulatis,-  striis  incrementi  vix  conspicuis,  sulcis  non  liris 
elevatis,  angülo  basali  columellae  minus  prominente,  colore. 

32.  li'ochus  leprosm  Ph. 

Tr.  testa  '  depresso  -  conoidea,  umbilicata,  solida,  nigro- 
^  fusca,  cingulis  4  —  6  granoso  -  rugosis  sculpta;  anfr^T- 
ctibus  rapide  crescentibus ,  ultimo  rofundafo;  basi 
cingulis  quinque  elevatis ,  laeviusculiä  ornata ;  aper- 
tura intus  suborbicularij  columella  infteme  et  extus 
denticulis  munita,  superae  in  caHum,  partetn  umbilici 
cingentem  producta.    Alt.   oMiqua  V/i**';   diam.  6''', 


n*.  byroma  Pk    doiidh'Cab.  ed.  9.  t.  40; 
Patri»:  .  ^  .  .  .?    Vidi  m  eolL  g1.  Edmfiller  BeroUneMis. 
Diffiert  a    Tr.  scabrieuio  v.  d.  Busch  testa  0olidi<nre^ 
anfractihas  rapiditm  creaeentibus,'  ultimo  rotUB<M<K 

aS.     IHchus  pufilla  Ph. 

Tr.  teata  conica,  ««bperfbrata,  iaavi,  nifida,  albida,  flaoi* 
UM  gemindUa  purpyreia  obliqoia  picta;  aDfraotibw 
plauia,  aututa .  profoiMl^  diviaia ,  aulcia  duoboa  auper- 
ficialibua  exaraUa ,  ultimo  diatincte  sed  obtuae  aogu- 
lalo,  V«  altitudiuia  aaquaAte;  baai  elevata,  aulcia  5 
aup^rficialibua  exarata;  apertura  aubtatragooa^  altioro 
quam  lata;  eolumella  parum  obliqua^  tereti,  periato- 
mate  (^oq^ineo  mauDulato.    Alt.  5^'^;  diam.  4'^'. 

Tr.  pmfla  Ph.    Coacb.  Cab.  ed.  %  t  46.  f.  12. 

Patria :  •  •  •  •  ?    Vidi  in  coli.  d.  Grunari.    . 

34-^  Trochus  plebejus  Ph.  ,  '      . 

Tr.  teata  depresso  -  conoidea ,  acuta,  e  fuaco  flaveacenta, 
ciogulia  graDttlatis  quatuor  in  pagiua  auperiore,  cirea 
6 — 8  laeviusculia  in  baai  sculpta;  euturis  profundia; 
cingulo  Bupremo  suturam  taogente,  omnibua  (praeter 
aeeundum  ]mmaculatQra)Digro-punctati8;  pseudo-om- 
bilico  mafgine  crenato;  colomeliä  BOperiua  non  aolttla^ 
^  margibe  revoluta,  denticulomiiiutoterminata;  faoeibua 
intüa  liratia.    Alt,  obliq.  3''';  diam.  4<". 

TV.  pleiefus  Ph.    Conch.  Gab.  ed.  2.  t.  46.  f.  10. 

Patria:  .  .  .  .f    Vidi  tu  coli,  eh  Edmüller,  Beroi. 

35*    Trochus  patricm  Ph. 

Tr.  teala  eonoidea,  anguate  uii»bili6ata ,  teceaetete)  cin- 

gulia  granulatia  (circa  aex  majoribua  in  aofraoto  ulti-» 

mo)  n%ro  articalatia  acabra;  aftfractibua  visjeca^exia^ 

ultimo  angulato-rotundato ;  baai  cingülia  elevatia  hie- 

.  yiuaotiUa,   majoriboa  eiroa   quatuolr  nigro  afticHlatia 


4t 

sculpta;  «p^rtura  mibriiooibM;  4it>Iott6lla  «Wqita  f«- 
'  -  teil,  deale  lenmialB,  faucihua  aoloatia.    Alt.  6V»^'^J 

dian.  »'''. 
IV*.  patrkms  Fh.    ConcL  CSab.  ed.  3.  t  46.  f.  11« 
Patpja:  .  .  •  .?    Vidi  in  coli.  ol.  Graoeri. 

86.  Traekiis  cawrtus  Ph., 

Tr.  testa  conica,  imperfordtä,  sblida,  granula'ta^  carnea, 
atrigiB  radiantibas  albis  pieta,  apiee  -  afro  -  vtolacea ; 
'  anfiractibua  param  conv^icia,  ultimo  rotündattf  -  at^ga- 
lato,  auperius  paullalum  cöncavo ;  cingulia  grannlatis 
in  anfVactibus  snperioribua  sex  ad  octo,  confertis, 
linea  angasta  granulata  dhrisi«;  dngub's  baseoa  oroliibiMi 
^^ranulatia ,  circa  8  majoribns  cum  ang^ia  alteraao- 
tibus;  apertura  rhombea  d^ressa;  columella  obltqaa, 
aubtopta,  tereti.    Alt.  S'V;  diam,  9"^ 

Tr.  eamius  Ph.    Concb.  Gab,  ed.  3«  t.  46.  f.  6. 
Patria:  .....?    I^ervatur  in  coli.  cL  Largilliert. 

Differt  a  Tr.  Mtyeri  testa  solida,  cingulis  granulatia 
coofertia,  interstitiis  laevibus  eorum  nullis,  etd 

87.  li'ochus  gratus  Ph. 

Tr.  teata  imperibrata,  conoidea^  coatis  longitudifialibua, 
>  rogis  obJiqttis,  apiaiaque  ad  baain  anfractnuin  i$calira9 
albida,  in  fotveia  inter  costaa  atroviridi ;  costia  circa  10, 
in  anfracto  ultimo  demum  in  nodos  obtusoa  mutatia; 
baai  planjuacula^  Jiria  concentricia  circa  8,  alterni« 
aquamis  majoribua  horridia ,  aapera;  columella  arcuata» 
obliqua,  tereii,  baai  dantiooto  lerminata,  cumfaueibua 
argantea;  mna  purpureo  violacea  columellam  t^qgente» 
A1U6V«"'J  diMi.  com  fl^nia  8''^ 
Tr.  frmtus  Ph.    Concfa.  Gab.  ed.  %  u  46.  f.  4. 

Pa^^a  euperiov  aimiUiiMv  eei  2^.  ^scnil^^  a  quo 


(colomellari  Ph.)  vd?  otin  fr.  rhg^tama  Lam. 


SS.    Ttoehm  iurriealß  Ph. 

Tr.  tefita  turrita^  imperforata  y  transvereim  ciogulata ,  ob- 
scor«  rosea  coccineo  flammiilata ;  anfractibus  planis, 
sntura  profunda  distinctis,  ultimo  ängulato;  cingulis 
transversis  quihque,  interstitia  oblique  striata  aequan- 
tibus;  apertura  rhombeai;  columella  recta,  tereti^  inte- 
gra.  Alt.  SVa''';  diani,  2"'. 
JV.  iurricula  Ph.  Conch.  Cab.  ed.  2.  t.  44.  f.  19. 
Patria :  .  .  •  .*  ?  Vidi  in  eollectione  cl.  Schultz  Gryphia- 
^aldensis. 

Magnitudine  >t  forma  turrita  insignia.  Testa  satis 
Bolida,  anfractibus  aeptem  vel  S  composita.  Cingula  trans- 
versa e^evata,  laevia,  in  anfractu  ultimo  linea  tenuissfma 
bipartita^  quintum  basale.  Interstitia  striis  öbiiquis  incre- 
menti  eleganter  crispatal  la  basi  cingula  concentrica  sex 
observantur.  Vix  monstrositas  Tr.  minuH  Ohemri.  eui 
proximus. 

39.     Trocht^s  infuscaius  Ph. 

Tr.  testa  conioa^  granulata,  putptirwcente  ^  rmSis  fUscis 
ptetaf  anfractibus  planis,  superius  ad  sutwam  äugu- 
latii^^  subopntabulatis;  gronnlis  septeoiserialibwi  sUh 
riei  primae  maximis,  oblongis,  tertiae  et  qiiintae  n)« 
nimis ;  basi  eonceotrice  lirata  et  stmta,  radüatim  fusco 
iiiieolata ;  ca vitate  contoria  unibiliüii«  Hi^tieate ;  «pier* 
tora  rhombea;  coliitnella  Mperiii»  solula ;  parte  bm9ali 
labri  mermL    Ait.  axeos  fict.  8Vt' '' ;  diftm.  tS'''. 

Patria:  .  .  .  .? 

Species  primo  intuitu  ^r*  ffumeetm  simillima  aceura- 
tius  inspecta  omnibos  notss  cum  Tir.  radiato  convenit^ 
cujus  fi^te  mera  varietas.  Sed  {Hraeter  colorem  testi  di* 
Btiactius  Qontftbalata,  et  magis  depressa  est^  iieqae  para 
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bMMills^  ))erWoiDati8  dimtioalot  dsteiMlity  qiti  in  T^. 


.4a  li'otkus  aenaiarius  Ph. 
Ti:^  te9ta    solida»   elato  •  oonica  ^   liris  traasverais    iiregih 
.    laribua  eub^raiHilatis  et  aubnodosis   sculpta ,   albida» 
radiQtiin  cocineo,  8trigata;.anfractibuaplani8|  io  dimi' 
"     .  dio  superiorepaollo  concavia;  ultimo  rotuDdato-an- 
gulato ;  basi  coocavo-plana,  ciDgulis  confertia  coccineia 
albo-articulatia    picta;    cavitate    coDtorta     umbflicam 
Ü^aimulante;  apertara  aubrhombea;  columella  coacavo- 
arcuata   auperiua   soluta,,  margioe  prominente    con* 
torto;  foucibua  laevissimia.    Alt.  39'^';  diam«  ^4'^'. 
TV*,  senatorius  Ph. ;  Conch.  Cabin.  ed.  3.  t.  46.  fig.  7. 
Patria  •  ..-^ 

41.  Xenophorus  helvaceus  Ph. 
X.  teata  depreaao-conica,  tenuiaaima^  tenuisaime  radiatim 
atriata)  griseo-fulva ;  anfractibua  modo  ad  apiceai 
calculoa  agglatinantibua ,  planiaacuiia^  aagre  dia* 
tinguendis;  peripheria  in  lamellam  tenoiaaimam  di- 
latata;  baai  laeviuscula^  aperte  umbilicatai  caneohre. 
Alt.  12^^;  diam.  abaqfiie  lamelta  periphariae  SS^'^;  cum 

X  hihac0U8  Ph.  '  Conch.  Cab.  ed.  2.  t.  47.  fig.  1. 
Patria:  Mare  Qiinenaef 

EMflbrt  a  X  exuto :  lamella  perif^rioa  intagra  y  nop 
dantata,  atrHa  coecentricia  ad  iolroilum  uBibilioi  nullis^ 
atriia  paginae  exlernae  longa  tenHioriboa  oonfertiaaimis ; 
a  X  indico  lunbilico  angaatiore  et  fiiacia  obscura  naila 
in  baai. 

'.    • .  '         .  •  ■ 

4St.Natica  Ihmkeri  Ph. 
N.  teata  ovata,  a^Miospula,  laariigäta^  fblvo-gnaea;  an- 

CMvexia;  aupärtoribua  ad  aotnram  fare  ho- 


.  ftMütatibiis^  ultimo  ad  sotaram  dMÜvij  .^ira  coa- 
tabalaita ,  ,  ciroa  .  qaiatam  t^ioa  aUitiidiaiB  parf em 
^  aeqttahie^;  apartu^a  aubpväta ,  faucibua  castaneia;  coata 
fOtiindaia  basin  «oilalici  cmgente;  oallo  um()]Ucali 
umbilicum  omnino  impleDte  et  um  Gallo  labiaii  craaap 
cooflnente)  lacteo,   .A\L  8Vs>  diam*  6'^ 

N.  Dunkeri  Pk.  Conob.  Cal  ed«  2.  t  ID.  %  19. 

Patria: «.?  E  colIectiÖBO  D.unkerL  ^ 

ümbi(ico,  callia  labiaii  et  umbilicalis  faucihua  caa- 

taneia  iV»  Mmguinoleniam  Desh.   (melaatomam    SwaiiwO 

in  roentem  vocat,  a  qua  apira  ceatabulata,  coata  baaia 

ambilici  cingente,  calliaque  aupra  dictia  lacteia  diacrepat; 

a   N,    Antonii   spira   brevioiu,    umbilico    minore ,  coate 

eam  ciagentej  colore  pallido,  etc. 

43-  Naiica  Pfeifferi  PK 
K  teata  ovata^  aolida,  (aevr,  lactea,  Ditidiaaima;  apira  oo- 

nica ,  cirda  quartam  totioa  aititudioia  partem  oecupaote ; 

anfractibua  superius  plano^eclivibua;  umbilico  mmploy 

parvio;  suloo  spirali  ejua  lato,  distincto;  callo  apirali 

valido   et  cum   callo  labiaii  crassisnmo   oonffluente; 

apettura    semiorbiculari;    margine    columallari    con- 

vcxiuaculo.    Alt.  WS  ^iam.  12V,'''- 
N.  Pfeifen  Ph.    Concb.  Cab.  ed.  2.  t.  1«.  fig.  12. 
N:  pes  ekphanfis  Pfr.  in  Wiegm.  Arcb.  f.  Naturg.  1840. 

I.  p.  254.  nr.  89  (non  N.  pea  eiephantia  Cbemn.) 
Pätria:  Mare  AntUlarum.  Coli.  PreiflPeri,  Duakeri^Pbilippü. 

Similiimi  N.  porceUaneae  y  a  qua  Hmbib'oo  ampitone, 
snlco  spirali  ejus  magis  distincto,  callo  spirali  longo  ma- 
jore,  et  cum  callo  labiaii  longa  crassiore  confluente  dia- 
tiogtiitiir;  a  N.  ubere  callo  umbilica^i  magno;  a  N^  lactea 
callo  umbilicari  diatiijcto,  umbilico  ampliore  etc.  disorepat; 
cum  N.  pede  elephantis  minorem  sinülitudinem  habet 

44.  Naüea  Mmkeuna  Ph. 
N.  teata  parvula,  subglobosa,  aolida,  laevi,  aÜNr»  reci* 
-  ealo  teea»ttm  leimiaainMffum  pdllide  rttiparum  {Mta^ 


''  et  saepe  praeterea  afd  Bufnram  atrig^ib  ral|a>  in 
aafrd^to  ultimo  atttem  ^oäa  maculaniiii  ntfbnmi  or- 
nata;  anfractibua  teretf bfia ;  lipira  citica  quaHsfli  par- 
tem  totiaa  altitndtnis  aeqaante;  uftfbilieo  mMocn^ 
senÄiteeto.    Alt  4^^';  diameter  4^^ 

iV.  Menkeana  Ph.  Conck  Cab.  ed.  3.  t  18.  flg«  8. 

iV.  amcAnaMfea  Meake  ta  iii.  noa  Gm. 

Patria:  Portoricoj  eommaaioavit  cl.  Menka. 

Speciea   pictara  acra  föcile  cognoaceod«,  cum  iV.  ara- 

ehneidea  €hn.,  cui  perperain  cl.   Reeluz    noman    aovum 

iikipoauit  /  outlo  modo  conftindenda. 

4&.  Naiiem  fynx  Ph. 

K  teata    globoao  -  ovata ,  laevi,  albd,  guttis  tranaversia 
rufia '  picta  }  anfTacHbua  Wretibua ;  ^  spira    r^cta ,    ter- 
liam  aitttttdioia  partem  aeqaante;  aUlQ .  aamicylindrieo 
'     auperiuB  aoluto  umbilicum  augnaliaaiflMim  fere  omBiao 
^     ocqopa&te;  apertura  aemiorbtiwiari,  alba;  labio  pa- 
rum  eallOBO.    Alt   6Vt'''>  diam.  obliqua  ^V«"";  alt. 
aperturaa  4Vt^'* 
fk  lynx  Ph.  Conch.  Gab.  edit.  2.  t.  19.  fig.  7* 
Patria:  Mangalore  in  India  Orieatäli  anteriore^  comm.  d« 
tL  F.  Hohenacker,  EsaliogeBaia. 
Piotora    huj«8   apeciei  accedit  ad  N.  sUreus  nmaea- 
rum^  aed  atatura  parva , ,  forma  globösonovata ,  umbilicus 
«•gnattia  a  oalio  fere  omido   ocoupatua^   aupniiia  rima 
«nguMi  nkodo  perviua  alc.  apeciem  difitinctiaaimaiii  aiatunt. 

* 

4&.  Natiea  pard4^  Ph, 

N.  teata  glöboao-ovata ,  acuta ,  aolida ,  alba ,  atrigra  iongi- 
tttdinalibuB  augulatm  flexuosia,  io  ultimo  anfracta 
trifariia ,  et  ad  autnram  punctia ,  mmatia  nffia  picta ; 
apira  conica,  Vt  longitudinia  aequante;  umbilico 
amrpto,  pallide  fuivo;  caHo  labia|i  craaao,  partem 
.    ,ufl)biUci.  Qocultapte;.  laai^oa.  coluiviidllkri  ad  baaia 


'  '  '  » 

eramoy  roUindato.    Ah.  13VA'  diam.  11'^. 

Patria  .  .  .  .f 

Pictura  similliina  varietatibüs  noonullia  IV.  fubnmeae, 
a  qaa  forma  etc.  summopere  recedit.  Äofractus  &V»^  <^u- 
paioües  modioe  convexi,  ottimus  fero  aequaiiter  rotunda- 
tna  verw»  saturam  vix  minus  eonvexos,  miotme  8ii]Mme 
subangolatus.  Angulua  umbilicam  cingens  vix  diettuctus 
rotuodatus,  aulciis  in'  fäDbilieo  parum  conspicuus.  Tau- 
eee  ulbiae, 

47.  Natica  gdlactHes  PH . 
N.  testa  ovata ,  obliqua ,  solida  >  l^evi ,  nitidissüna  y  laetea ; 
spir^  quartam  altitadinis  partem  vis  aequaDte,  anfra- 
ctibus  superiQB  oomprearia  conidS)  ttltiiBO  in  medio 
veiitricoBo:umbilicomediOi^ri,  callo  labiaM  erasmsimo ; 
apertura  semlorbiculari ;  margine  qolamellari  rectilineo. 
Alt«  12  Va'";  diam.  obliqua  12'";  alt.  nperturae  interne  Qf*^^ 
N.  galacfUes  Ph.    ConcÜ.  Gab.  edit..  %.  t.  19«  f.  IQ. 
Patria :  ChiiUi  australis,  comm.  cL  Hohenaoker^  EasUngenm. 
Uaec  speciea,  ut  jam  nomine  indicari^  voloi  iV.  lavieM 
Guild..  ex  Antillarum  miffi  similUma,  ei  nonnisi  Ei»  notia 
distjnguenda  est:  forma  magie  obliqua  est,  anfVactus  uHi- 
mus  medio  magis  prominet;  spira  brevior  est;  caBus  la- 
bialis  fere   duplo   crassior   est;   sulcus  transversus  ejus 
abius  Situs  et  longe  minus  conspicuus.     (JUeriores  disqui- 
sitiones  dooebunt  utrum  species  diversa  sit  ab  illa  mliris 
Caribaei,  an  eadem  species  in  regionibos  tam  distaatibus 
occurrat. 

48.    Natica  güva  Ph. 
N.  testa  ovata ,  infiata^  satis  tenui,  acuta,  carnj^o-lutescente, 
ad  satnram  et  in  bäsi  laetea;   anfnictibtis  teretibus; 
spirä  fbre   dimidiam   altitudhiera   aequante;   umbilieo 
satis  angusto,  haud  C^ircuroscripto ;  caRo   spirali   an*  ^ 
gustO)  parum  elevato  in  medio  ejus  sito;  callo  labiali 
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nallo ;  margiiie  cotaAi^lIari  suico  long^tnduiaii  etturdtp. 
AJt  13 V4'";  diam.  fere  12V,'". 
iV.  ^7ra  PA,    Coocfa.  Cab.  ed.  %  t.  19.  f.  fl. 
Patria:    China  australis  auct.  cl.'  Bohenackero,  cui  spe- 
chneo  debeo: 
'AN.  temti  tesla  apice  alba,  Mlidipre,  miibiHeo  $mlr 
päwe  y  a  JV.  palBda  fnaiculo  .uinbiHcaliy  «pira  niagi«  elaCa, 
aofractibuQ  m^gis  rotundatis  eto.  diffi?rU 

4id.  ..Naiica  f^nH9tuia  Ph. 

N*  teata  parvula  ovata,  tenoi ,  p'eliucida,  praeter  aiilßOB  ob- 
liquos  auttirajea  laevissima,  niditissima ,  alba,  etrigis 
longitudinaiibtis  fuscia  picta;  zona  aolita  alba  suturäm 
cingente,.äliaque  caerulea  per  superiorem anfraetiHim 
partem  translucente ;  aDfractibua  rotundatis;  spira 
tertiam  lotiua akitudinis  partem  aeqiiant«,  alba;  aper- 
iura  «emiorbieulari ;  ambiUoo  mediocri ;  eailo  aemicy- 
.  lindricQ  magno  eum  fere  implente,  et  sioa  profando 
a  callo  labiali  satis  crasso  diviso.    AU.  4!**^  diam.  SV«'"* 

N.  venustuld  Ph.  Concfa.  Cab.  ed.  2.  (.  19.  fig.  20 
'Patria:  .  .  .?  (CoH.  Philippiana.) 

A  N.  pulchella  Pfr.  (N.  ßagraiana  ^Orh.^  N.  Ja- 

mmeemi  Adams)  apira  elata,  et  umbilico  diversoj  a  JY. 

tfiSädiaia  Ph.  magmtudine  et  pictura  ionge  alia  cüatioguitur. 

50.  Naüea  Antani  Ph. 

< 

N»  teata  obloneoH>yata9  aolida,  laevi,  ad  sutufam  oblique.ra- 
^diatim  ßuTcata,  fuscorolivacea,  interdum  maculia  fuscis 
transveraim   aeriatis  picta^  circa  umbilicum  alba;  an- 
fractibus    rotundatis;   spira    tertiam  totius  ahjtudiniB 
partem  ocapante;  cällo  magno  semicirculari  umbUt- 
cum  angustüm  omnino  cpplente^  et  cum  callo  labiaH 
crasso   confiuentej   apertura    semicirculari;   margine 
columellari  vix  concavo:  faucibus  atropurpureis  ^  baai 
albis.    Alt  7%  diam,  6'^ 
ßi.  Jntoni  Ph.  Coach.  Cab.  ed.  2.  t.  19.  fig.  18. 
Patria:  Marc  Chinense ^  ad  inaulaa  Liewkiew  (Largilliert) ; 
coli.  Antöni  et  Philippi. 

N.  maroccmae  quidem  simiiiSy  sed  forma  looge 
flognatiore ,  umbilico  angustiore)  c^Uo  crasso  eum  obtu- 
rante  et  eum  callo  labiali  longe  crassiof^  connato  satia 
diversa  videtur.  (Jali  1851.)  (Cont.  seq.) 
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61.    NaÜcacitrina  PK 

N.  testa  9olida,  ovata,  depressa,  valde  obliqua,  laevissimay 
nitidissima,  lutea;  spira  minima^  apice  alba;  anfraotu 
ultimo  inaximo,  ad  suturam  depresso;  umbilico  niazi- 
mö,  albo;  calla  spirali  maximo  tum  demum  omnmo 
opplente;  apertura  semiorbiculari^  aD^ulisrotundatis;  < 
margine  coiumellari  convexo;  oallo /oÄia/t  hrevi^  lato^ 
crasso.  Alt.  ab  apice  ad  basin  aperturae  ISVi^'S  9 
dorso  ad  ventrem  20"',  diam.  20'^'. 

N.  citrina  Ph.    Conch.  Gab.  edit.  2.  t.  19.  f.  17. 

Patria :....?    (coli.  Philippiana«) 

Simillima   N.  Pamsiancke^   sed   diversa   colorc  lutea, 

uniformi,  absque  alh  fascia  pallidiore  ad  suturam;   testa 

magis  depressa,   callo  unibilicari  looge  crassiore,  umbiji- 

cum  totum  demum  opplente. 

52.    Area  Brotmii  Ph, 
A.  testa  ovata,    parum  ioaequivalvi^   valde  inaequilatera, 
alba,  ^ideimide  fusca  inter  costas  squamosa  vestita; 
extreraitate  antioa  rotundaia,  postica  obiiqur  produc- 
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ta;  margioe  poisticb  arctiato,  ventrali  parum  arcuato; 
dorsali  parallele:  costis  triginta,  planis,  interstitia 
litieis  elevatis  traosversis  exärata  aequantibue,  in 
valva  dextra  laevibus^  in  sinistra  granulatis  magis 
devatis;  area  iere  plana,  latiüacala.  Loeg.  19'^';  ah. 
ab  umbonibus  ad.  marg.  ventr.  tÖ'/a'";  crass.  14Va'"« 

Patria:   Java. 

Sub  nomioe  A.  rhombe€te  accepi^  sed  defectu  anguli 

acoti  ab  apicibus  decurrefntis .  eio.  satisdiffert.     Testasatis 

solida.    Area  12'''  longa,  3'"  lata,  ajigamento  tota  occu- 

pata  est.    Apices  valde  revoluti  sunt. 

> 

58i    Area  oandiduia  Ph. 

A.  testa  oblongö-ovata ,  valde  inaequivalvi^  ßlba,  epider- 
mide  posterius  viridi,  inter  costas  squamosa  vestita; 
extremitate  antica  rotundata,  postica  oblique  producta^ 
*  margine  postico  fere  rociilineo,  ventrali  parum  arcu- 
atoj  costis  28 — 30  interstitia  laevia  aequantibus,  pla- 
uis,  valvulae  dextrae  laevibus^  sinistraesubgranuiati?; 
area  declivi,  satis  lata;  apicibus  parum  involutis,  pa- 
rum prominulis.  Long.  227»'";  alt.  ab  umb.  ad  marg. 
ventr.  17Va'"j  crass.  147^'". 
Patria:  ....  * 

Valva  sinistra  vix  gibbosior  quam  dextra,  sed  mar- 
gine  ventrali  longe  ultra  ilIam|)rominens:  maxima  altitudo 
in  regione  anguli  dorsalis  postici.  Area  147a'"  '^ög^, 
37/"  lata.  Apices  ad  V«  areae,  ad  j/,  longitudinis  totius 
siti.  —  Ab  A,  Cornea  differt  forma  oblongo-ovata;  ab 
A.  rufescente  numero  costarum,  qui  in  illa  40;  ab^.  iw- 
aequivalvi  ligamento  lato,  umbonibus  distantibus  etc. 

54,    Area  Chemnitzii  Ph. 

A.  testa  parvula ,   solida ,  subrbombea,  tumfdissima , .  valde 
inaequilatera,  inaequivalvi,    alba,   epidermtde   fusca, 


'  «i 

iDter  cofltas  setosa  vestita;  extremitate  antica  rotun- 
data,  postica  oblique  producta ,  margine  postico  fero 
rectiliDeo,  ventrali  vix  arcuato;  coatis  oiroa26,  ioter- 
stitia  laevia  aequantibus  in  utraque  valva  exquiaite 
graoQBia;  area  plana,  brevi,  lata.  —  Long.  Q'/a'^S  alt 
ab  umbon.  ad  marg.  ventr.  10"';  orasa.  9"'. 

A.  rhombea  var«  Chemn.  VIF.  f.  6S3.  6.  p.  212« 

Patria:    Indiae  occidentales. 

■ 

Chemnitz  et  Lamarck  hanc  apeciem  cum  A.  rhombea 
ex  insolis  Nicobaricis  conjunxerunt,  aed  liaeo  a  noatra 
differt  magnitudihe  longe  majore;  aogulo  aouto  ab  apici- 
bua  decnrrente;  teata  subaequilatera  apicibua  ac.  mediania; 
margine  poatico  longe  minus  obliquo;  epidermide  inter 
eostaa  haud  aetosa.  —  Apicea  in  A.  Chemnitziana  ad  Vs 
longitudinia  aiti  sunt. 

55.    Area  erythraeonensis  Janas. 

A.  testa  ovato-oblonga,  tumida,  aequivalvi,  coatata,  alba, 
ad  apicea  rufeacente;  epidermide  fuaca,  inter  coataa 
aquamoaa;  extremitate  antica  rotundata,  poatica  obli- 
que producta,  subrostrata;  coatis  88—40,  planis,  in?* 
teretitiis  angustis  divisis,  anticis  bifidis  et  propter 
strias  incrementi  subcrenatis;  apicibua  diatantibua; 
ligamento  atro,  aream  canaliculatam  totam  occupantibua 
Long.  40'";  alt.  21";  crass.  16*". 
Ä.  ergthraeonensis  Jonas  mscr* 

Patria:  Mare  Erytbraeum;  legit  orn.  Rodatz,  com.  A.  B« 
Meyer. 
Marge  dorsalis  plus  quam  Vs  lotiua  longitudinis  oc- 
cnpat;  margo  dorsalis  parum  arcoatus,  ante  medium  sub- 
sinnatua  est,  et  oblique  decurrit, ita  ut  maxima altitudo  in 
parte  poatica  sit.  Extremitas  postica  aequaliter  rotundata 
est,  postica  vero  obliqua,  subrostrata;  margo  posticua 
enim    oblique   descendit,   angulo   diatincto   cum   margine 
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doraaU  fiticto,  et  nfra  etun  aliquantalum  sioaatfis  esl,  quod 
fortuilom  esse  puto.  Apioea  ad  Vt  areae  siti  suntetsatis 
distanU  Costae  omnino  planäe  iotersiitiis  angualis  tertiau 
Gostarum  partim  iDterdum  vixaequaniibusdividuntur;  an- 
teriores csirciter  20  sulco  profuDdo  dividaatuf,  imo  versus 
roargioem  basalem  aliis  sokis  radiaotibas  exaraocan  Striae 
iQorementi  ooncentricae  in  parte  aatica  costas  ei  iaterstitia 
crebant.  —  Difiert  ab  A.  scapha  testa  longe  minus  ioflata, 
magis  elongata;  ab  A.  formosa  area  lireviore,  parte  po- 
atioa  testae  aUiore  ^  ioterstitiis  costarum  aogustis  (figura 
magis  abborret  quam  descriptio);  ab  A*  &ecticostüia  testa 
mittus  gibba^  podtico  rostrata,  inierstitiis  ooatanim  aagar 
etis  eto< 

56,    Area  pubigera  PK 

A.  testa  ovato-oblonga ,  aequivaivi,  tumida,  posterius  ro- 
tundata,  ad  extremitatem  anticam  areae  distincte  an* 
gulata,  radiatim  costata;  costis  circa  24,  interstitia 
aequantibus,  planis,  anticis  nodalosis;  epidermide 
teoui,  in  iftterstitiis  in  setas  distatites,  e  basi  lata  tri- 
angulari  oriundas  producta;  area  mediocri.  Long. 
17Vi"S  alt.  llVa''';  crass.  10 Va"'. 

Patria :  China,  legit  cl.  C^cille,  communicavit  cl.  Largilliert. 

Forma  fere  omnino  ut  in  A*  rodiata  Reeve  sp.  40, 
qnae  numero  et  structura  costarum  valde  diversa,  sed  ad 
extremitatem  areae  posterius  in  oostra  anguhia  ohsoietns, 
.antice  distinctusi  dum  ia  iig»  citata  cootrarium  observaiur. 
Margo  ventralis  sc.  fere  semicircularis:  apices  ad  V|  lon- 
gitudinis  siti,  valde  involuti;  maxinia  altitudo  pauilo  ante 
apices  sita  est.  Costae  planae,  antioae  utriaque  acote 
anguiaCae,  et  nodosae,  posiremae  magis  rotundatae.  Inter- 
stitia iaevia^  vel  ad  summum  lineis  transversis  parum  eie- 
vatis  distantibus  soulpta,  quibus  pili  isti  supra  dioti  insi* 
dent.    Epidermis  caeierum  teouis. 


57.    4itn  R4wwna  Ph. 

solide,  tumida,  oli»a,  e|>i4eFmide  fuscy»  ve«tita ;  extre^ 
mitate  antica  rotundata ,  postica  oblique  producta, 
subrostrata;  mar^ine  ventral!  regulariter  arcuato; 
costis  circa  triginta  octo,  planis,  anticis  sabgranosis, 
suleo  Bubbipartitis,  niterBtiria  vix  aequantibu9,  postidh 
ioterstitia  fiopertmübus;  area  lata  deciivi.  Loag.  32'"; 
all;,  ab  uoiboo.  ad  marg.  ventral.  21 V»'';  etsM«  19^''. 
Patria:  .  .  .  .  ? 

Differt  »b  jä.  laüosa  iesta  tumida^  area  lata,  ddclivi, 
extrem t täte  postica  angmtiope  roetrata;  ab  Ji.  crArtcO" 
stata  teste  inaequivalvi  costis  ut  videtur  megis  distantibus, 
area  toljore.  —  Area  19V|"'  loi»ga9  3^'^  lata:  altitudo  a 
cardine  ad  marginem  ventralem  löV«'"*  apioea  iid  V4  lon^ 
gitudinis  ,aiii  sunt. 

58.    Area  sinensis  Ph. 

A.  teste  obloDgaJiiibeiin^iforaii,  coiiipreas0,  vatd«  ina^qui^ 
latera;  tatere  anfico  brevissimo  rotundato,  postico 
elongato,  djl$tatoj  marginä  veptrali  recto,  vix  hiante; 
lineis  elevatis  radiantibus;  epidermide  fusce,  postice 
aeufirinatc-^quatnosa ;  aree  Kgameti'ti  angusta.  Long. 
1 4''^ ;  alt.  7 V«"' ;  crass.  b^**. 

Patria:    China. 

Forma  cuneata,  antice  angustata  hanc  speciem  distin- 
guit.  Apices  parvi,  approximati  ad  %  —  V»  longitudinis 
siti  sunt;  in  regione  apicum  testa  modo  5'"  alt a  est,  maxi- 
mam  altitudinem  ad  extremitatem  posticam  cardinis  ha- 
bet. Extremitas  antica  regulariter  rotundata  sine  ullo 
angulo;  postjca  angulum  obtusum  ad  areae  terihinuro, 
aliumque  in  media  altitudine  habet.  Area  9'^'  longa,  7,^" 
lata.  Dantes  valde  dispares,  median!  minimi  obsoleti,  tn 
latere  pöstico  sex^  in  9n(ico  (|uatuor  magni.  —  ^,  obtusß 
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Beeve  Conch.  iq.  f.  77  latere  ntroqae  aeqne  alio^  A.  ah- 
Uquata  Gray  «argine  ventrali  sinuato,  eztremilate  antica 
truncata^  aupertie  angolata  valde  differunt. 

•  « 

59.    Auricula  hepatica  Ph. 

A.  teata  oblongo  -  ovata ,  laevi,  ftisco-rufa,  pallida;  spira 
acuta,  eonica,  fere  tertiam  totius  altitadiBia  partem 
occapante;  anfracto  ultimo  soperius  «od  angulato; 
apertura  linearis  basi  Jatiore;  labro  acuto  intus  lamella 
longitudini  denticulis  5  —  6  aiunMa  aucto;  columella 
basi  denticulis  duobus  obsita,  tertio  obsoleto.  Alt. 
5V.'"j  diam.  8V/''. 

Palria:  Insulae  Liewkiew;  legit.  cl.  Cecille,  comm.  cl. 
Lärgilliert. 
Forma  proxime  accedit  ad  ^.  rntentem  Lamk., 
etenim  minima  obconica  sed  potius  elliptica  est;  color 
pallidius  rufus,  apertura  fere  exacte  ut  in  A.  castama 
(Voluta)  V.  Mühlf.'(quae  4^rtcülafusca  mihi  erat),  sed 
dens  medianus  in  basi  columeliae  obsoletus. 

60.    Avicula  chloris  Ph. 

A.  testa  parva,  tenuissima  oblonga,  olivaceo  viridi,  radiis 
nonnullis  obscurioribus,  subsquamatis  in  parte  postica, 
radiis  lacteis  in  parte  antica  picta;  ala  ultra  caud^m 
prominente,  sinu  parum  profundo  ab  ea  distincta; 
rostro  valvae  sinistrae  longe  convexioris  lato,  ab  ala 
Don  distincto;  valvae  dextrae  angusto  vix  dimidium 
rostrae  alterius  valvae  aequante..  Long,  rostri  2'"; 
caudae  5''';  alae  a  vertice  ipde  87^;  altit.  a  dorso 
ad  ventrem  4'/^'". 

Patria:    Yucatan,  vidi  in  coli.  cl.  LargUliert. 
An  puUus  A.? 
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A.  testa  obloDga,  valde  inaequivalvi ,  lenui,  nig^POofusea, 

albido  radiata,  ad  margiDem  fiihbriato  lamellosa;  ro- 

sfro  magno  oblaso';  ala  obliqua,   sinu  profando  obli- 
..quo,   a.oaüda  divisa;  caüda  alam  longitudine  mullo 

sopovaDle)  iata.  ^  Long^  rostri  5^'^;   caudae   IdVa"';; 

aktt.   10^'' ; ;  iongk.  alae  oardmi  parallela  13^18'^ 
Batria :     China,  auotore  rerum  naturalium  roai^atore« 

Colone j  scolptura,  inaequalitete  vaivarum^  cauda  erassa 
.aceedit  ad  ^«  ailtmiieamy  sed  differt  ala  looge  fingosdore, 
longe  magia  obliqua,  cauda  longiore,  sinu  inter  alam  et 
caudam  aDgustiore.  Ab^.  rufa  Dkr.  differt  colore,  scul- 
ptura,  ala  longiore,  latiore;  ab  A*  c/dnemi  Leach.  rostro 
caudaqu^  multo  loDgioribus,  nee  non  colore  etc. 

.  Buccinum  acutimargo  Ph. 
B;  testa  lanceolata,  alba,  immaculata^  lineis  impresais  trana- 
veiHsis  costisque  acutid  longitudjoalibue ,  superne  ad 
suturam  in  tuberculum  acutum  produetis;  anfraciu 
ultimo  spira  breviore;  apertura  ovata,  labro  extus 
ftubviiricoso,  intus  denticulis  7  inuQito;  labio  paruro 
expanso,  fere  per  totam  longitudinem  tuberculis  ml- 
nutis  obdto,  tuberculo  supremo  majore.    Long.  3''' ; 

diam.  IV«"'- 
Patria:  Cbin^;  comm.  cl.  LargilMert. 

Anfraptui^  Septem;  supremi  trea  embry^ales]  laevis- 
simi  apicem  obtusiusculum  formant;  reliqut  costas  circa 
II  afigUBtas,  .li|ieaaque''impressas  transver^as  in  anfractu 
ultimo  praesertim  conspicuas  ibique  10 — 12  habent;  su- 
perius  ad  suturam  costae  in  tuberculum  acutum  producun- 
tur,    qua    nota   haec  species  valde  insignis  et  unice  cum 

B.  furbmeUo  Broo.  in  tellore  tertiana  Italiae  borealisfos- 
sili  conrenit,  a  quo  difl^rt  magnitudine  dimidia,  striis 
tnansversis  distantibus,   partim  profundis,   et  depressione 


yalde  manifeota  ttiberoiila  BMinmlia  r^Hqoa  parte   cönta- 
ru^  B^araDte. 

63.  Buceinum  afrum  Ph. 

B.  toata  ovalai  Idngitlidiaaliter  plieata^  ad  baain  poliaaimuin 

traosvemih  striata,  cinerea,  albo  fateiala;  ooatia  ple- 

ränictae  albia  veraos  autaram  auperina  taberetilo  ob- 

timo  abropte  trünoatia^  circa  10;  «atura  Teraus  kbrum 

▼aide  adsoendente;  apertura  ovatOMobliMiga ,  labro  ob- 

tuaO)  integerrimo,  lettua  varice  aiMo,  auperios  inciao, 

iüferiiia  late  einuato,   intm  aulcato;   labio  parum  ex- 

teiMO  auperiOfi  in  callum  prtwlucto,  noduloao.    Ah. 

TVi'^'j  diam,  crass.  4Vi'". 

Patria:  Oi'a  orientalia  Afrioae,  Adön  (Tb.  Philippi),  Ma- 

dagascar  (Largilliert). 

Forma  brevis  üi  in  B.  püuperätv  et  crasso.    Anfra- 

otua  8  apiram  conicam  acuiam  formant.    Coatae  circa  no- 

vem  craaeae,  rotondatae  interstitia  aubaequant.    Specialen 

linttftn  praetei*  atriaa  baaeos  tranar^raaB  laevlsaimum,  alium 

itnperf^ctatn ,   ad  Aden   leotum   exquisite   atriatnm,   atriiis 

0^6  in  anfr.  pennlttmo)   14  in  uHifM  (praeter  candam). 

Color  Aiaco-cinereus ,  coeruleacens,   faaeia  &n|j;«iata  alba 

in  anfractibua  avperioribus,  cui  in  anfr«  oltimo  ftiaeia  lata 

pallide  faaca,   aeu  flavescens  accedit;   coatae  fere  albae. 

In  uno   apecimine  filn  tratf9verBa   lutea  eleganter  ooetae 

secant.  -^  Striae  tranarersae  in  fäuoiboe  8,  ftooee  nigrae 

soperiM  alba  ftifecia  piotae. 

ji^  B.  aoranat^  labro  obttiso  integerrimo  neodentato 
4iffert« 

64.  Buceinum  Bieolor  Ph. 

U.  testa  aUoAga^  coiH'ca,  traasve raim  teauiesime  impresso- 
striatdi  iongitttdia^liler  coatata,  albida  ad  suiiirain  «t 
in  basi  Aisca;  adfractibus  rotundetia,  ultimo  apinaoi 
non   aequante,   in   basi   distictius   sulcatOj    apertura 


OTato^rbieutari ;  libro  t^xMi  varieosO)  intn«  dmtioalis 

dweä  10  nuHiilo;  Ubjo  distincto,  param  dilatat6,  lae- 

Tiaaimo.    Alt  fere  6'";  diani.  SV^'^ 
Patria:  .  .  •  .? 

Statura,  apertnra,  aofraetoa  («retea,  eoetae  axaete  ut 
in  B.  mcroMiaio  Ström.  (Macula  Moni,  etc.),  aed  acul« 
ptara  et  colores  long«  diverai.    ^Apertura  alba,  apex  o%er. 

65.    Buceinum  birmanteum  Ph.. 

B.  teata  o vaio  -  oblodga ,  fttaiformi,  plicato  costata,  albida, 
liria  tnmaversia  filifoftnibaa  fuacis  oincta,  rafo-foaca, 
alfoida  macnlata,  aofractibua  mediocriter  oonvexia, 
oUimospiramaequante;  apertura  ovato-oblonga ;  labro 
Iotas  dentictilis  8  inatructo ,  labio  laeviaaimo ;  oauda 
aukrecarva;  canali  dimidiam  aperturam  subsciperaDte« 
Alt.  6V,'";  diam.  8V,'". 

Patria:     Mergui,  in  ditione  quondam  Birmanorum. 

Speciea  inter  Fuaoa  et  Bucoina  ambigoa.  Plicae  Ion» 
gitadinalea  circa  8,  andulatae  interstitüs  aogaatiorea»  au- 
perios  versus  suturam  evanescentes  infra  medium  anfra- 
etuum  saperioruni  Tere  in  nodos  productae.  Laraetransversae 
in  anfractu  penultimo  circa  8^  in  ultimo  circa  16;  cauda 
brevis;  angusta,  subumbilicata;  apertura  ovatp-oblonga 
superias  rotundata;  margo  interior  canalis  dimidia  apertura 
longior,  exterior  ea  multo  brevior. 

66.    Bticdnum  chinense  Ph. 

*  # 

B.  testa  ov.atp-obloiiga)  acuta^  loi^tudinaliter  plicata,  bmi 
traoaveraioi  sCriatai  flaveaceiile,  faaoiia  daahoa  bneia, 
noa  in  »adio  anfraotua  uUimJ,  altera  superioa  ad  «a« 
toram  aita,  ioterdum  obac^eia}  coatta  di'eal4,  ad  an- 
iuram  luberoulo  ooronatia;  autura  dcmum  adaeeadaale; 
labro  ti^  vaaie^  aaeto,  «blwo  iotageirimo,  lotw 
oreaulato,  superius  inciso^  labio  parum  dilatato,   sq-^ 


perius  in  caHam  prodocio,   a^  incisaniiii  labri.  plica 
(ransrersa  munito,   Ideviusöulo.    Ah.. 8'";.  diaib;  5'^'. 

Patria:    Inaulae  Liew-ktew,  legit  ch  C6ci\\e;  comva.  cl. 
LargilÜert. 
VaMe  8f6oe  B.  afra^  sed  praeter  colorem  costia  longe 

plnribos,   striis  elevatis  fauciom  longe  planboav  drca  12 

tffiert. 

67.    Buccmum  corrmcßins  Pk, 

B«  teata  turrita,  nitida,  licet  lineis  transversis  iiqpressia 
disiaatibos  exarata  flavescente^  strigis  rufo  ferrugineis 
longitudinalibus  irregularibua  fasciaque  transversa  coe- 
rulescentibus  infra  suturam^  aliaque  in  basi  picta; 
aufractibus  supepioribus  planis,  ultimo  circa  %  totius 
longitudinis  occupante;  apertura  ovatooblooga;  labrb 
nigrolimbato  intus  nodulis  transversis  circa  -quatuor 
minuto;  }abio  parum  extenso,  laevissiuo.  Alt.  ^V/''i 
diam.  2%'". 
Patria:    Insula  Baly;  comm«  cI.  Largilliert. 

Forma  accedit  ad  Buccinum  foveolatum  Dkr  var. 
minus.  Anfractus  9,  fere  plani,  sutura  satis  profunda 
distineti;  superiores  lineis  transversis  regularibus  impres- 
sis  quatuor  saepe  obsoletis,  ultimus,  lineis  Septem  exarato; 
pars  basalis  pterumque  distinctius  et  confertius  sulcata. 
ApertUra  ovato-oblonga ;  labrum  extus  varice  lato  parum 
conspicuo  auctum,  obtusum,  integrum,  basi  subsinuatum, 
limbo  ipso  castaneo  velnigro,  intus  denticulis  4  parum 
conspicuis  munitum.  Labium  parum  extensum,  laevissi* 
mum,  plica  solita  ad  angulum  superiorem  aperturae  pak^um 
coiispicua;  margo  elevatus  eolumeliama  canali'distinguit. 
Colore  luteo-nU)us,  strigis  rußs  longitadinalibus  inteiruptis 
saepe  in  fascias  transversas  coofluentibus  et  fasdis  duabus 
nig^icantibus  in  interiore  tustae  sitis  et  colore  cderuleo 
perlücentibus  piotus,  quarom  una  süturas,  altera  basincingit. 


j 


"99 

68.     Bticcinum  ihnieoia  Ph. 

m 

B.  testa  elongata  subturrita,   costis  longitudinalibus  circa 

12^  lineisque  elevatis  traos vereis  (3—4  in  anfractibus 

superioribus)  caacellata;  anfraqUbas  copvexis,  sutura 

profunda   divisis;    apertura   ovato-orbiculari;    labrp 

extus  varicoso,   iDtus  dentibua  tribus,   superiore   io 

medio  labro  sito  magno,  munitb;  labio  denticuluni  ad 

angulum  superiorem  aperturae,   pliculasque  3  —  4  in 

columella  exhibente#    Alt.  S'/j'";  lat.  IVs'"- 

Patria:  China,  in  limo  maris  lectum  comm.  cl.  Largilliert« 

Affine  B.  incrassato  Ström  (quod  B.  pullum  Linnaei 

egge  puto  r=  B.  macula  Mont.  etc.)  sed  magnitüdine,  lineis 

elevatis   acutis,    notisque   aperturae  satis  differt.    Rufum^ 

fagcia    lata   alba   lineag  elevatas  transversas  secundam  et 

tertiam  occupante  ornatum  fuisse  videtur. 

69.    Buccinum  (Phos)  caneeUare  Menke. 

B.  testa  turrrita  rufo-fulva,  obsolete  lineis  albis  fasciata, 
costis  tenuibus  confertis  circa  18,  striisque  elevatis 
transversis  confertis  circa  12  sculpta^  anfractibus 
versus  suturam  tumidioribus,  varicosis:  apertura  ob- 
longa;  labro  intus  liris  12 — 13  munito,  labio  laevis- 
simo.    Alt.  11"';  diara.  5'''. 

Patria :  Insulae  Moluccae,  commun.  cl.  Winter. 

Haec  species  sculptura  delicäta,  varicibus  valde  con^ 

gpicuts  etc.  valde  diversa,    neque    cum   alia  confundenda. 

7Q.  Buccinum  ringens  Ph. 
B.  testa  e  basi  ovata  turrita,  albida,  costis^circa  14,  suicis* 
que  transversis  (tribus  in  anfractibus  superiobus)  scul- 
pta;  anfractibus  parum  convexis,  ad  sutoram  angula« 
tis,  ultimo  spiram  haud  aequante,  ad  labrum  de* 
flexo;  apertura  ovata,  coarctata;  labro  intus  dentf- 
büs  quinqiie  labio. dentibus  duobus,  columella  &eate 
juiio  munitifi.    Alt  7''^:  diam^  4"\ 


Patria:  ... 

Anfracttts  novem,  spiram  exacte  tuirlto-conieam  for- 
mantes,  duo  supremi  embryonales  laevissimi. 

71.  ßuednum  atonale  Ph. 

B.  testa  tarrita^  longitudinaliter  coatatai  lioeia  elevatis 
transversis  obtusis  clalthrata,  aibida^  maculis  ma* 
gnis  rufo-fuscis  picta;  anfractibus  supra  medium 
angulatis;  costis  circa  9 — 12^,  interstitia  oon  aequan- 
tibus,  Qonnultis  variciformibus;  liri^  transverisis  qoa-. 
tuor,  apertui-a  ovato-oblonga;  faucibua  iotus,  aiilcatis; 
labio  plicis  tribus  validis,  duabus  ia  basi  uoa.  ia 
ajigulo  superiore  munito.  Alt.  fere  9''';  diam  4[%*'** 
Patria:  Insulae  Marquesasj  vendidit  ordat.  Beroardi. 

Species  B.  senticoso  similjs  aed  costis  pluribus ,  magis 
confertis,  superius  subangulatis,  lineis  elevatis  transversis 
obtusis  paran  prominulis,  oodie  labü,  statuta  (terva  etc. 
abunde  differt,  A  B.  (Phote)  gaudente  Hinds  anfractibus 
Bubangulatis,  pictura  diversa,  cauda  longe  mious  attenuata, 
costis  nonnuUis  variciforimbus;  a  Ph.  roseaialAiuAn  labio 
denticulato  facillime  dignoscitur. 

72.  Bucinum  moestum  Ph.. 

B«  testa  oblongai  fusiformi,  trausversim  suloata,  nigrii 
interstitiis  sulcorum  albido  articulatis;  aufiractibus 
parum  convexis,  ultimo  spiram  superaute;  apertura 
ovato-oblonga ,  patula,  badia;  labro  intus  denticulis  7* 
munito;  cotumeiia  planata  laevi.  Alt.  6'^';  diam.  4/'' 
Patria:  .  .  .  .        ^ 

Forma  ut  in  B,  francoBno  ^  maeulose  Lamk.  An- 
Metua  jpanm  convexi,  altilniM  ad  auturam  depressus^ 
spiram  «eoquiea  vel  im  aeqoar.  Suiei  iraoaverBi  3-*^4  in 
aofractiboa  superioribus 9  13—14  in  ultimo,  oonnolli  dup- 
lifwli,  a^gO0l44  intevsditia  aulcoram  1»1muI|  propter 
ipaculas  pallidiores  svbooeUatil  mo  ^gfraoulata    apfMarent« 
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Plefumque  tcst»  ofnnino  nigra  praeter  maevtas  isla»  oeeh 
liformca  parom  coDspicuaa,  interdum  lirae  altemae  obacure 
falyae  immacalatae.  Opertura  patula;  cottiinelta  ptaoa; 
plica  in  angulo  saperiore  aperturae  in  B.  flrantoHno  etc. 
tarn  conapicua  omnino  deficit.  Natn  apecies  noatra  inettiia 
ad  Purpuras  relegandaf 

73w  Buednum  panamense  Ph. 

A.  teste   oblongo-conica ,  longitudinaliter  coatata,  traoa- 

versim  sulcata,  flavida,  interdum  rufo  tranaveraim 
fasciata;  anfractibus  rottindatia ,  altiino  spiram  aab- 
aequante;  coatis  9— 13  raro  .  evaoidia ,  sulcia  trans- 
versis  c.  9  in  anfrr.  aapp.,  circa  18 — 20  in  ultimo; 
apertnra  ovato-orbiculari ,  labro  extna  varicoao,  intaa 
denticalia  9 — 11  munito;  labio  parum  extenso  laevi- 
UBCulo.  Ali.  7V,"S^  diam  5^^ 
Patria:  Payta,  Panama,  legit  frater.  ^.  B.  Philippi. 

Species  simitlima  B.  prismaiico  Broc.  maris  Medi- 
terranei,  sed  differt:  1)  apira  minus  elevata,  2)  «oturis 
longe  minus  profuddis  3)  costis  longo  paucioribu«,  4) 
soicts  transversis  longe  paucioribus,  5)  cawia  disiinctius 
umbilicata.  6)  colore.  Fasciae  rufae  tres,  nna  auperiufrad 
sntnrani,  secunda  inferins  ad  suturam,  in  niedio  anfrac* 
tos  uhimi  potissimuni  conspicua,  tertia  ad  basin;  omne« 
param  reguläres  saepe  obsoletae. 

74.  Buednum  pingue  Ph. 

B.  testa   ovata,   longitudinaliter  costata,  transversim  sul- 

cata,  flavescente,  in  anfractu  ultimo  mgro  trilineata; 
«uleis  transversis  in  spira  obsoletis;  callo  crassissimö 
totum  venirem  occupante;  apertura  ovata  coarctata> 
labro  utroquo  denticulato.    Alt.  5'"j  diam.  37^^'. 

Patria:  Insulä  Bali.    Vidi  ex  coli.  cl.  LargiHiert. 

Testa  parva,  solida,  gibba.     In  anfractibue saperiort- 

boa  oostae  lacteae  ^  taevissimae,  in  interst^Miis  latiores ,  Striae 


.traQBv^rsae.  omnino  nullae  praeter  unam  costas  prope 
auturaqi  BeoaDtea.  In  anfractu  ultimo  reliquia  €>imul  sam- 
tia  majore  coatae  in  dorso  6*-7  interstitiia  aogustioreS) 
iipeie  profunde  impreeisiß.  iranaveraia  circa  12  infimis  con* 
iertia  sectae«  Callus  labri  latiseirnua,  altisaimus  cum 
caiio  totum  ventrem  usque  ad  apicem  apirae  oecupante 
confluen8.  Denticuli  intus  in  labro  6 — 7,  in  labri  3 — 4  ad 
basin,  unus  major  in  angolo  superiore  aperturae.  Lineae 
transyersae  nigrae  potissimum  in  faucibus  conspicuae  sunf. 
.—  Species  affinis  B.  Burchardi  eiJonasi  sed  callo  usque 
ad  apicem  continuato  et  apertura  denticulata  facile  di?- 
tinguenda. 

75.  JBuccinum  ptmUum  Ph. 
B.  teata  elongata,  fece  fusiformi-turrita ,  longitudinaliter 
plicata,  tranaversim  suloata  et  inde  noduloaa,  alba« 
nodulis  plerumque  nigris ;  anfractibua  parum  convexis 
ultimo  reliq^ios  aequante,  plerumque  lacteo  faaciato- 
apertura  oblonga;  labro  intus  incraasato,  denticulis 
circa  7  munito.  Alt.  6'".  6 Vi''',  diam.  3"'. 
Patria:  «•••*? 

Species  proxime.accedit  ad  B.pictum  (Purpur)  Scac 
(sbi*  Anfractus  9,  parum  convexi,  aupremi  tres  embry- 
onalea  cornei  laevissimi,  quartus  albus,  laevis;  reliqui 
plicia  longitudinalibus  circa  12,  lirisque  transversis  (6— 
7  in  anfrr.  supp.,  circa  14  in  ^ultimo)  sculpti  et  granosi. 
In  fundo  flavo  albescente  granuia  nigra  hine  inde  lactea, 
in  anfractu  ultimo  plerumque  fascia  lactea  granuia  bina 
occupans  et  suturam  continuans.  Apertura  oblonga, 
aubelliptica;  labium  laeve. 

Differt  a  B.  pUto  Scaccbi  testa  magis  elongata,  an- 
fractibua mious  coqvexis,  apertura  ad  basin  latiore,  pic- 
tura  diversa,  nempe  granulis  omnino  nigris. 

76.  Buccmum  qmsquiHarum  PA.| 
B»  teata  parva,  oblonge- ovata ,  coatia  angustis  circa  24^ 
^aulciaque  irauaveraia  impreaaia  (circa   6  in  anfractu 


peaulttmo)  sculpta;  costis  supra  BuloQm  sapreroum 
profundiorem  in  oodolos  elevatis;  apertura  ovata, 
spir^m  subaeqoante;  labro  extus  variooso,  intus  den- 
ticulis  4-7-5  munito;  labio  ad  angulam  superiorein 
aperiurae  dentem  validum^  ad  basih  columellae  den* 
ticulos  (res  exhibente,    AlU  2V«'";  diam.  17,"'. 

P^fia:  ChiM,  imer   quisquilias  .maris  leeUun  servat  d. 
Lat^illjert.     .. 
Anfra<MiUd.seX)  supremi  tres  opicem  obHiaisintum  for- 

mailtue,  laevisfiimi  sunt.    Golorem  non  »i^ryaront. 

Buceinufn  Hnarum  Ph.  ^ 

B.  testa  ovato-obloDga ,  coniVa,  plicis  confertis  longitudi- 
nalibus^lineisque  transversis  impressis  confertis,  cejteris- 
que  in  dörso  anfractus  Ultimi  evanidis,  sculptai  fuscq, 
fascia  albida  picta;  anfractibus  paium  convexis,  ad 
suturam  marginatis}  apertura  ovato-oblonga,  superius 
incisa;  iabro  extus  longeante  limbum  varicosö,  intaii 
deaticulis  circa  8  instructo;  labio  parum  extenso,- 
per  totam  longitadtnem  lubercnlis  monitis  et  in 
angulo  superiore  aperturae  plica  valida  munito. 
Alt.  10'"j  diam.  6V4'". 
Patria:  China  ad  ostium  fluminis  Yong-tse-kiang. 

Similimum  B.  Jacksaniano  Q.  et  G.  (non  Kien.)  sed 
accuratius  inspectum  bis  notis  diversum:  phcae  longitudi- 
Daies  longe  piuresi  circa  lö,  noUlS,  laeves,  ad  suturam 
abrupte  terminatae;  interstitia  striis  transversis  impressis 
circa  8  —  9  exsculpta,  quae  etiam  in  margjine  varicis  et 
saepe  indorso  quoque  vaide  conspicuae  sunt»  -—  Juniores 
B.  ther sitae  pullis  quoque  similes  sunt,  sed.spira  longe 
inagis  elevata,  striisque  tranversis.frequentibus  et  numer^ 
costarum  distinguuntur. 

78.  BtMa  gramdum  Ph. 

B.  testa  minima,  ovato-conica    utrinque^  subperforata   su-- 
perius  valde  atteuuata  basi  rotundata^  et  transveraim 
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•Iriala ;  oae(6ru«  latviüsiiM ,  laoten;  apettura  aoperii» 
angaaliaauua  ^  lineairi,  baai  valde  dilatata,   obaolete 
plicata ;  labjo  auperius  long«  nhra  ywtitsm  ptodoclo. 
Alt.  tVa'";  diam.  VA 
Palria;  China,  comm«  cL  Laiigäliert. 

79  Bulla  tnvobita  Ph. 
B,  teata  parvn,  cytkHlraeaa^  Wpenie  et  inferae  traaster« 

aim  striata,  lactea,  apice  retusa,  foveaqoa  pipofnnda, 

umbilfcam  aieiitkiiCe^  noiata;  apertttra  Kaeari  peraa* 

^U8ta  baM  8«bito  dilatata,  obtniasime  pKcaia;  afigulo 

^externo    basaU   apertura^   vald^   prominente;   labro 

tenui  medio  producto.    Alt.  3'/,"';  diam.  IVs'"- 

.Patria:  China ^  vidi  in  coli.  cl.  Largüliert, 

Species  maxime  aflinis  B»  canvoluttie  Broc.  sed  bre* 

vior^  utrinque  striata,  et  apertura  basi  subito  dilatata. 

BOl  Bulla  laUosß  Ph. 

B.  tcsta  ouaimat  br^vi,  ovato^^yliodraceä ,  laeviasin^p ,  in 
baai  aiib  dente  fortiori  t^mijasiooe  transveraiin  striata ; 
spira  r^'Jtusai  anfraotibua  doobiis  constante;  apertura 
Uneari,  basi  dilaXata,  iinipliGata,  superoe  in  caaalem 
usque  ad  centram  spirae  continuata;  margine  labri, 
labiique  oraasis  oibtusis^    Alt.  1"';  diam.  V«'"» 

Patria:  Ckioa;  communiGavit  oJl.  iiargilli^t. 
i^pociea  ootis  iodicalis  di^Uoctiasiina* 

81.  Bulla  semtmlum  Ph. 

B.  testa  minima ,  subcylindrica ,  basim  versus  paullulam 
attenuata^  laevissima  lactea;  sptra  brevi,  obtusa^ 
distin'cta;  apertara  linearis  basi  param  dilalata,  ob- 
solete pBcata.    Alt.  1V»"S  diam.  V/"- 

Patria:  Manila. 

Similis    est   haec  species   B.   obstrietae   Gould,   B. 

obfusae  Mont.  (qaos  4ialiiigiiafe  oascio),  sed  differt  testa 

basi  attenuata,  et  apertura  muito  angustiore. 

(15.  Juii  1851.)    (Cont.  seq.) 
Drook  and  Verlag  von  Theodor  Fischer  in  Casael. 
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82.  Bulla  teres  Ph. 

B.  testa    parva,   cylindracea,   laevissima,   lactea;  spira 

brevissima,  fere  retusa;  anfractibus  in  spira  canali- 
culatis:  apertura  linear! ,  basi  dilatata  et  distincte 
uniplicata.     Long  2Vs'";  lat.  l'//". 

Patria: , 

Testa  exactissime  cylindrica  sicut  B.  cylindraceä, 
convolüta,  etc.  sed  spira  distincta,  omnes  anfractus  osten- 
dente  eesque  canliculatos  vaide  insigni  Pro  magnitadine 
satis  soiida  est.  '        ^ 

83.  Oalyptrtüßa  vestita. 

C.  testa     subrotundo-ovata,     conoidea,    valde    obliqua, 

spirali,  alba,  epidermtde  fulva  dense  sqüamoso-vil- 
losa  vestila,  subtus  pervio  -  umbilicata ;  anfractibus 
medio  (urgidis;  iamina  interna  margine  regulariter 
concava.     Diam.  maj.  6Va"S  minor  6'";  ah.  2 Vi'". 

Patria : 

Uaec  l^peeies   cavitate   umbiiidforini ,  qaae   ab  initio 

labil   u6qtie  ad  apicem  pervia  est ,  nee  non  epidennide 

6     ^ 
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faeülime  disUpiuitur.    AniVaetus.  rapide  ^retcaot.    Fascke 
interruptae  rufae  in  faucibus  translucent. 

84.  Cerithium  nebulosum  Fh, 
C  t^sta  ovato-öblonga,  turrita ,  -  (ransveraim  striata  et 
granulata  \  albida ,  fusco  Debulosa  y  granulis  aaepe 
nigris  picta;  seri&bus  granoloram  angustis,  distanii- 
buSy  tribqs  in  anfrr.  sypp«,  quatuor  in  penultimo 
tO — ^2  in  ultimo;  apertura  ovata ,  patula;  labroextus 
incrassato;  canali  brevissimo  obliquo.  Alt.  13;"; 
diam.  fepe  7'". 
Patria :  Insulae  Liew-kiew ;  legit  cl.  Cecille ,  comm.  cl 
LargillierL 

Species  valde  aflßnis  C.  rugeso  Wood,  quoad  fonnam 
et  colores,  sed  facile  cingulia  granuliferis  anguetis  in  an- 
fractu  ultimo  longe  pbiribus,  granulia  parum  prominenti- 
bus,  apertura  dilatata,  labro  intus  laevi  differt. 

85.  Cerithium  gläbratum. 
C.  testa  parvula,  turrita,  transversiin  striata,  caeteram 
laevissima,  fusco-caerulea ,  superius  ad  suturam  alba 
fascia  cincta;  anfractibas  planis,  ad. suturam  promi* 
nulis,  sub^ngulatis;  apertura  subquadrangulari ,  labro 
tenuissimo,  canab'  nullo. 
Patria;  Nova-Hollandia ?  (Reperi  baue  testam  in  Trocho 
conico). 

Cbaracteribus  aperturae  proxime  ad  C.  lima  Brg 
etc.  accedit.  —  Anfractiis  10 ,  plani ,  ad  suturam  tumidi, 
ffubangulati,  striis  transv^rsis  aequidistantibus  5 — 6,  C9 
—10  in  anfr»  ultimo)  exarati,  caeterum  laeves.  Anfrac- 
tus  quatuor, supremi  rufofusci,  reh'qui  coerulescentes  fascia 
alba  ad  suturam  picti.  Apertura  quartam  totius  longitu- 
dinia  partem  subaequat 

86.  Cerithium  pumilum  Ph. 
C»   testa    turrito-oonioa ,    nigra ,     teoaisaime  ,  tranayprsim 
striata,  liris  transversis,  in  anfractibu«  aupenoribiia 


duabus^i  plidsque.longit^diiNiiJbus  canceUata,  et  gra* 
Dulata ,  varicibua  albis  hinc  *  ind«  interGepta ;  lirfa 
Iransversis  5  iabasi;  apertara  roiandato-ovato ;  4abru 
dilatato,    producto;   c^inali    breviasiniQ  obliquo.     Alt 

Patria: 

Anfractus  7—8,  satis  rotundati,  ultrtnus  Vs  longitu-^ 
dinls  circa  aequaps ;  Ijrae  elevatae  transversae  aciitae  inter 
se  et  a  sutura  utrioque  aeque  distans  et  a  plicia  longitu- 
dinalibus  Ha  secaotur,  ut  areolaa  quadralas  efficiaot^  et  in 
punetis  sectionum  tubercula  aeu  granula  acutiuacula  gi- 
goaotur.  Pltcae  in  aofractu  ultimo  abbreviatae,  ita  utlirae 
tres  iofimae  basales  laevea  baud  granulosae  sint.  Maxi-  . 
mam  affinitatem  cum  (7.  s^temstriato  Say  var.  nigra 
habet,  sed  Itris  transversis  duabus,  plicis  longitudinalibua 
magisi  elevafis,  et  testa  exquisite  cancellata,  nee  iion 
forma  breviore  satis  superque  difiert. 

87.  Cerithium  spadiceum  Ph. 

C.  testa  turrita,  cinguHs .  inaequalibus  graniferis  cinota, 
purpureo  -  ferruginea  j  anfraccibus  teretibus;  cingulis 
granulatis  satis  dis(antU>us  quinque  in  anfraotibim  au* 
perioribus,  secundo  quarioque  emioeotioribus ;  cingu- 
lis eminentioribus  quaiuor  in  ;anfractu  ultimo;  vari- 
cibus  raris;  apertura  ovato-rorbiculari  alba;  caoali 
brevissimo,  oblique;  labfo  margine  fusco-puoQtaio, 
AU.  9'" ,  diam-  4''', 
Patria:  Yucatan;  conspicitur  in  coli.  cl.  Largilliert. 

Scalptora  valde  el^gaos;  granula  adi^odum  regiilai% 
disCantia,  cingula  granorum  distantia;  linea  eleyata^  vix  / 
in  ultimo  anfractu  granosa  in  interstitiis;  ad  'sutd^^ 
atrinque  noduli  seu  granula,  quorom  infima  cingiildk' 
quartoin  granorum  majorum  an£ractus  ultiuuformant.^An* 
fractus  9 — 10,  ultimus  teriiam  totius  altitudioiflM|Mfem 
vix  aeqoak  .—  Diffept  a  CL  ferrugmeo  Say*  m^ptudine 
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kmge  majore,  anfractibas  teretibud,  caada  etsi  brevmsima 
tarnen  longe  magis  distincta ,  sctilptura  etc.  -~  A«  C* 
atrato  anfractibus  terettbus ,  sculptura  regolari ,  colorey 
caada  longe  breviore  facile  diatingaitar. 

88.  Crenatula  elegans  Ph, 

Cr.  f esta  snbtrapezia ,  lineis  incrementi  confertis  Jamel- 
laribus  aspera,  ferruginea,  stri^^is  radiantibus  unda- 
-  latis,  confbrtis,  albis  picta;  margine  cardinali  recti- 
lineo,  V«  totius  longitudinis  aequante ;  apicibus  parvis/ 
haud  prominentibus,.  ad  V4  marginis  dorsalis  sitia; 
extremitate  antica  ängalam  subacutum  cum  margine 
doraali  formante.  Long,  extremitate  postica  oblique 
truncata.  Long.  28^'';  alt.  20'";  crass-  9'". 
Patria:  Mare  Rubrum.     Vidi  in  coli.  cl.  A.  B.  Meyer. 

Testa  ralde  inaequivalvis,  contorta,  valva  dextra 
longe  magis  gibbosa,  margo  dorsalis  rectilineus;  posticus 
oblique  descendens,  fere  rectilineus  anticus  angulum  sub- 
acutum cum  margine  dorsali  förmat  et  sensim  in  m.  ventralem 
abit.  Superficies  striis  incrementi  lamellaribus  confertis 
aspera  est,  quae  hinc  inde  in  continuatione  strigarum 
radiantium  albarum  in  spinulas  producuntur.  Color  fer- 
rugineo-fuscus;  strigis  plurimis  undulatis  albis  ex  apice 
radiantibus  pulchre  pictus.  —  Cren.  avicularia  Lamk.  ex 
descr.  praeter  colorem  piceum  cum  nostra  bene  eonvenit, 
sed  figura  ejus  (Blainville  Mon.  63  f.  2)  apicibüs  ad  ex- 
tremitatem  8itis>  angulo  extremitatis  anticae  omnino  nullo 

« 

valde  differt. 

-  Area  cardinalis  angusta;  freniculae  ligamentiferae  in- 
tus parum  prominent. 
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V-  .    ^     89.  Crenatula  wflata  Ph. 

Cr.  üsta  subrhomboidea ,  ad  umbones  infl^ta,  teniiissima^ 

?iil|||patte  albo  radiata,  laeviuscula;  margine  dorsali 

fe^rectilineo ;  postico  obliquo  profunde  siauato;  an- 
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tica  cqnr  postico  f^e  parallelo  apgulam  rotuadattuii' 
cum  margine  4or8ali  formante;  ventrali  arcfiato;  api- 
cibus  obtusissiiiiis  ad  Vs  marginis  dorsali»  ei^  J^og» 
circa  20"' j  all.  14'"j  crass.  7'".  ^ 

Patria: 

Teata  tenuissiina,  laeviuscula;  striis  increineoti  satrtt 
distantibus,  parum  promiiiulis,  nigro-violacea,  Bed  satia* 
pallida,  striis  radiantibus  albis  in  media  iestß  disl^lib^« 
iaaequalibus.  Margo  pqsticus  obliquus,  medio  siouaast 
at  in  AvicuKs.  Umboaes  valde  tumidi,  praesertim  valvae 
fiioistrae  haoc,  speciem  iacile  disungUunt.  Margo  oardi^ 
nalis  angostus  foveoiaa  ligameotiferas  5—6  osteadit. 

•    / 

90.  Crepidiäa  atra  Ph, 

Cr.  testa  ovata,  planiuscala,  transversim  substriata,  laevi, 
atra  Tel  atrofusca^  epidermide  va4ida  lanielloso-fim« 
briata  obtecta;  apiee  parvo  acuto,  recio,  marginali; 
pagina  interna  fusco-atra;  iamella  alba  medio  parum 
siQuata.  Long.  15"';  lat.  11'"  j  alt.  ä'". 
Patria. 

Testa,  ovata,  striis  incrementi  confertis  ex  ai^ta,  depres- 
sione  ab*  apiee  ad  anguium  dextrum  aperturae  cum  iabiQ 
forte  insignis,  atra  vel  fusco  atra^  epidermid«  denso  la- 
melioso-fimbriata  magna  ex  parte  obducta.  Apex  mftiimus 
vix  incurvus,  marginalis.  Pagina  interna  aterrima  vel 
fusco-atra;  lamina  alba,  medio  parum  sinuata.  —  An  sa- 
tis  diversa  a  Cr.  incurva  Brod?  —  Vidi  in  coli,  ornatj 
A.  B.  Meyer  Hamburgensis. 

91.  Crepidula  solida  Ph. 

Cr.  teata  oUonga,  solida,  laevi,  obsoleiissime  rugosa  et 
eostata,  versus  apicem  rafo*fu8ca,  aJbo  reticulatim 
macuiaia,  deiade  albida  rufe  et  fusco  obscure 
lineolata,  intus  rufa  albiäo  marmoraia;  apica  recto. 


V 
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mdfginalif    lamella    alba,    meilio    proFande    incisa. 

Lonft  26'" ;  tliani;  12"';  alt.  7"'. 
Patrttf :  ** 
^  '  Testa^  oblonga,  subcaneata,  solida,  obsolete  concen. 
trice  piyr  locreinento  rugosa ,  vi^rsua  marginem  obsolete 
radtatim  andulata,  alba,  Hneplis  maculisqge  rafis  picta, 
^uae  versus  apicetn  eonfertiores  longe  obscoriores  et 
eonflaentes  fiunt,  ita  ut  apex  ol)scure  rufo-fuscus,  maculis 
afbidr  vermicuintos  ap[)areat.  Epidermis  satis  crassa  hibc 
.  inde  ad  marginem  conspicQa  fimbriato-lamellosa  est.  Pagina 
inieroa  albido  maculis  änräiitiis  rufis  et  foscis  marmorata 
est.  Lamella  alba  in  ipsissimo  medio  satis  profunde  in* 
cisa.  Apex  rectus  minime  incurvus  nee  ad  latus,  nee 
apiralis.  —  Vidi  in  colleetione  ornat.  A..  B.  Meyer  Ham- 
burgensis. 

92.  Cyrena  BoRvkma  Ph. 

C.  testa  subtrigona,  valde  inaeqailatera ,  regulariter  trans- 
yersim  undato  .sulcata,  epidermide  olivacea  vestita^ 
extremitate  antica  rotundata,  postica  acute  angulata 
rostrataj  margin^  dorsali  postico  longissimo,  parüm 
arcuato;  medio  lunalae tumido;  apicibus  iotegris;  deo- 
tibus  Ifteralibus  abbreviatis  integris;  cardinalibus 
.  integris;  pngilia  interna  vioiaceo-suffusa;  sinu  palliari 
distincto  angusto.     Long.   16'";  alt.  H***;  cTass.  8'". 

Patria:  Boiivia,  vidi  in  coli.  cI.  Largilliert. 

Simillima    C.  Foniainei,  sed   rugis   regularibus  fere 

ui.  in   C.  fiuminea^  orientati  etc.  lunula  in  medio  tumida» 

ainu  palliari  magis  horizontal!  etc.  satis  differre  videtur. 

98.  ütfrena'Fontäinei: 

r 

C.  leata  subttigOiia,  valde  inaequilatera,  irregolarileFtrans* 
versim  rugosa,  epidermide  olivaoeo * viridi  vesiita, 
extremitate  antica  rotundata,  poscioa  acute  angulata, 

roaCrala,  margide  dorsali  postico  loogisaimo^  parum 

• 
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arcualo;  «picibus  erosis;  dentibas  laleraKhus  abbrc-* 

viatis,  integris;  pagina  interaa  alba^  violaceoauffusa; 

siou  palliar!  distjncto,  lineari.     Long.  24''';  alt.  21'"; 

crass.  13Vi'". 
Patrja:  vidi  in  cöU.  Albers  et  v.  d.  Busch. 

Vidi  hanc  speciem  nomine  C,  fanianae  Fer  et  C. 
Fantainei  Lesson  sed  nuljaoi  speciem  sub  hoc  nomine 
descriptam  cögnovi.  Forma  sua  haec  speciesfere  omnino 
cum  C.  «imifi  Gray  convenit,  ita  ut  facile  unam  pro  altera 
habere  possis,  sed  dentes  cardinia  laterales,  et  sinus  pal- 
Uaris.  speciem  vaide  diversem  sistunt. 

94.  Cyrena  inflata  Ph. 

C.  testa  ovatO'trigona,  valde  tumida,  tenui,  irregulariter 
transversim .  striata,  epidermide  olivaceo^^nigrescente 
vestita;  extremitate  postica  elongata;  apice  subtrun- 
cata;  margine  ventraliparum  arcuatoj  apicibus  valde 
prominentibus ,  invoiutis,  decorticatis;  dentibus  car- 
diois  laüerälihus  üoTtegris,  in  valva  dextra  abrupte 
■terminatis;  pagina interna  alba.  Long.  28Vi'"9ait.  26%" t 
crass.  21  Va'"- 

Patria:  Costa-rica 9  in  ^merica  centrali.    Vidi  in  coQ,  ol« 
v.'  d.  Busch« 
Spef;ies  forma  inflata ^testa  tepui,  apicibus   promi- 

nentibus  ab  affinibus  valde  recedit,  et  bocardiam  cor  in 

mentem  vocat. 

95.  Cyrena  similis  Gray. 

C  testa  .  siibtrigona ,  valde  inaequilatera ,  irregulariter 
transversim  rogosa,  epidermide  nigro^oUvaceavesiita; 
latere  aatico  rotundato ;  postico  roatrato ;  margine 
dorsali  poatieo  longissimo,  pariim  arcuato;  apiciba 
erosis ;  dentibiul^ardiQalibus  %y  lateralibus  loogissimi 
'  .^rrulatis;  pagina  interna  alba,  versus  mai^nem 
lutescenie.    L40ng.  &S'"^  alt..28"';  ctrass.  19"'. 
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C  simiHs  Grog  npBd-Grifßth  Ctivior^e  Animal  fcingd.  etc. 

t.  20.  f.  2.  —  desciiplio  nulla; 
Pätria:  China? 

Dentee  laterales  usquead  tnediamimpressiooetii'inus- 
cularem  utrinque  extenduntür,  sensimque  faumiliores  fiünt. 
Sinas  palliaris  nullüs. 

96.  Cyiherea  Mendanae  Ph. 

C.  testa  orbiculari'trigona,  valde  obliqüa,  eordata-,  po«- 
teritri»  subrostrata ,  concenttice  salcatä ,  alba ,  linefs 
rufis,  confertis,  angulatim  flexuosis  tr^lnsversis  pieta- 
area  distincta  nulla ,  ligamento  immerso,  sicut  area 
cordata,  plana,  laevis,  alba,  iimbo  parpureo  cinctoi 
margine  integerrimo.  Long.  9Vi'''  J  alt.  9'";  crass.  ©*/,*'** 
Patria:  Insulae  Marquesas,  vendidit  cl.  Bernardi. 

Speciea  affinis  C.  hieroglyphicae  etc.  Forma  fere 
exacte  eadem ,  et  märgo  ventralis  vix  magis  arcuatus,  ex- 
tremitäs  postica  vix  paullo  acutior.  Solei  transverai  om- 
nino  reguläres  rotundati  interstitiis  aequales  nitorem 
testae  hon  diminuünt.  Dentes  cardinis  ut  in  illa  specie, 
sed  lamina  cardinalis  antice  minus  in  cavitatem  testae 
prominet  Sinus  palliaris  latissitnus,  maxime  superficialis 
magis  distinctus  tarnen  quam  in  C.  hieroglyphica.  Pdgina 
interna  purpureo  sufftasa,  potissiBium  sab  umbonibus  et 
iii  parte  antica. 

97.  Cyiherea  pudka  Menke, 

C.  testa  ovata,  sublriangulari ,  subcordata,  solida,  trans. 
versim  sulcatOHitriata ,  lutescente,  onicolore;  margiae 
dorsali  ^troque  rectiiineo ,  declivi ,  ventral!  satis  arcu- 
ato;  extrefnitate  postica  subrostrata.  Lunula  obionga 
areaque  baud  circumscripta  fere  canaliculatis^;  ligS' 
mento  fmmerso  j  dentibus  cardtna^bas  utrinque  qoatuor 
liinulari  ab  apiee  remoto;  sinn  palHari  angpisto 
profuodo.    Long.  16'/<;  alt.  13'";  crass.  9^^ 
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Patria:  . Vidi  in  coH.  Roohiana. 

Testa  C,  iumenii  Gm.  et  C,  citrinae  »Lamk.  valde 
affinis  sed  utrague  «pecie  eolidior,  minus  inflata ,  areain- 
primis  sed  etiam  lunula  canaliculatis,  extremitate  postica 
8ttbrostrata,  superficie  sulcato-striata  satis  superque  differt. 
Pagna  interna  alba,  sub  umbonibus  vix  rubens, 

98.  Cytherea  pulla  Ph. 

C.  testa  trigona ,  subaequilatera,  aeque  altaaclata,  »olida, 
laevissima^  njtidiesima,  pallide  purpureo  fiiaoa  radüs 
an^ustis  rufis,  sieliaque  alba  ad  apices  picta,  lunula 
ovdto-laoceolata  areäque  haud  circumscriptis,  dea- 
libus  cardinaübas  quaternis  postiois  crennlatis,  prae- 
ter dentem  aaticum.    AU.  11''';  long.  12'";  cra88.7Vs''% 

Patria:  .... 

C.   mactroidi  Born  (corbiculae  Lamk)  maxime  affiiii% 

sed  fere  ^equilatera^  fere  aeque  alta  ac  longa,  et  margo 

dorsalis  antici^s  oonyexus,  neque.rectUineus.    Pagina  io- 

terna  aub  apicibus  violacea. 

99.  Cytherea  iahitensis  Ph. 

G.  testa  tenui  oVato-oblonga ,  transversim  substHata,  lae- 
viuscula,  alba,  strigis  irregularibus  rufis  subtransver- 
818  hinc  inde  picta,  ad  apices  saepe  viotacea;  lunula 
cordäto-lanceolata ,  linea  impressa  cincta;  area  sub- 
nülla;  ligamento  immerso,  sed  conspicuo ;  extremitate 
postica  anticam  fere  quater  aequante  subtruncata. 
Alt.  10'";  long.  liV»'";  c^ass.  7"'. 
Patria :  Tahiti. 

Maxime  affinis  C.  rubiginosae,  Ph.  (quam  nisi  obstaret 
»aous  nttllus«  libenter  pro  C.heiraea  Lamarokii  haberem,)- 
e  Brasilia,  sed  multo  magis  iiiaequilatera ,  postice  fere 
non  angastata  sed  truncata  et  nnargo  dorsalis  anticus 
minus  concavus.  Cardo  ei  impressiones  musculares  noa 
difienint. 
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.100.    Ctfiherea  soUdUsima  Ph. 

C.  testa  maxima  ponderosissiraa,  subtriangulari,  sobaequi- 
latera,  compressa,  glauco-FuIva,  nitidissima  laevissima, 
ad  extremitatem  anticam  subsulcata;  lanula  maxima, 
'  lineari  -  lanceolata,  profundata,  area  s.  pötius  declivi- 
tate  postica  plana,  haud  circumscripta;  ligamento 
brevi,  valde  prominente;*  dente  antico  cardinis  valde 
remoto,  postico  subdentato.  Long.  5"j  ah.  3"10'"; 
crass.  2"3'". 
Patria:  California,  anctore  rerum  naturalium  mercatore. 

Margo  dorsaiis  uterque  declivis,  iere  rectilineus,  po- 
sticus  antico  parum  longior;  margo  ventrali»  parum  sed 
aequaliter  6onvexus  unde  testa  fere  triangularis.  Cardo 
ut  in  ea  generis  seötione,  quam  Conard  abique  nomine 
plantae  notissimae  Trigonellae  sc.  designare  voluernnt. -*- 
Differt  a  C.pönderosa  Koch,  e  Zonzibar  oriunda,  apici- 
bus  obtusis,  latiere  postico  longiore,'  margine  ventral!  aequä- 
liter  rotundato,  dentihüs  cardfnalibus  valvae  dextrae  di" 
stincte  quatuor,  sinu  pallijari  longa  breviöre,  testa  unico- 
iore;  a  C.  aeqmlatera  Desh.  differt  p^gina  interna  omninQ 
alba,  testa  coiiipressa,  apicibus  parum  involutidetc. 


Centuria  qnlnta  It'esAaceonini  noTonmi* 

1.    DanaxXs^  Cytherea)  hiam  Ph. 

D.  testa  trigona,  coinpressa,  inaequilatera  longiore  qaam 
alta,  iaevigata,  fulva  radiis  fuscis  ornata,  versus  api- 
oes  acotos  caerulescente ;  extremitale  poaiiea  valde. 
hiante;  ligameoto  brcvi  prominente;  cafdiae  utrioque 
tridentatOy    deotibus   posticis   muitipartitia;   deatilMiB 
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lateraiibis  antids  valde  distinoti«.    Alt.  i9%'"i  long. 

26'";  crass.  V»'". 
Pairia: 

Teata.satid  tenuis.  Maxima  affioitas  cum  />•  Lessani 
Desh.  quae  Cy^berea  planulata;  ligamentum  breve  promi- 
nens, dentes  laterales  aniici,  impressiones  musculares  et 
palliaris  etc.  idem,  scd  diff^:  tesla  minus  alta^  margine 
dorsali  antico  iongiore,  postico  autem  breviore,  extremi- 
tate  aotica  ionge  magis  kiante,  dente  cardinali  postico 
muhipartito.  Etiam  colores  diiferunt,  in  fundo  albido  radii 
plurimf  fuscescentes  vel  violacescentes  versus  apices  conr 
duentes  continui  conspiciuntur;  epidermis  crassior,  mani- 
festa,  lutescens. 

2.    Donnü^  übesä  Ph. 

D.  testa  ovato-oblonga,  tumida,  flavescente»  radii^  öbscu- 
rioribus  zonisque  (ransversis  vjola'cets  more  solito  picta, 
laevissima  postiee  oblique  truocata  obsolete  striata; 
angulo  postico  ad  apicibus  ad  extreniitateifi  posticam 
decurrente  rotundato,  obtusissimo;  apicibus  circa  ad 
V«  longitudjnis  siiis;  margine  denticulato«  Alt  6'"| 
long.  9Vji'",  crass.  4V4"'. 

Patria:  California  ex  auct»  mercatoris,  a  quoemi. 

Species  forma  obesa,  angulo  solito   postico  omniuo 

rotundato  testa  antice  laevissima  facile  distinguenda.  Striae 

radiaötes  lateris  postici  oculo  potius  quam  tactu   distiu- 

guendae. 
'  3.    Fusus  albus  PK 

F.  tesla  fusiformi,  gracili,  alba,  Immaculata,  longiiudinali«- 
ter  confertim  costata,  transverstm  lirata;  anfractibus 
teretibtts,  latUudine  attitudinem  suam  2V2aequantibus; 
costJB  circa  I6-*18|  liris  elevatis  transversis  16 — 18; 
oauda  satts  abrupta,  gracili;  apertura  ovata,  caoda 
breviore;  iabro  intus  sulcato;  labid  laevissimo.  Ah# 
44'";  diam.  fere  18'^'. 
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Patria  :••••?    Coinniiiii.  orn.  Bernardi  Etötomagwris. 

Anfractasl2,  supremi  embryonales  laevisstmi.  Aspe- 
ciebus  affinibus  e.  gr.  F.  midticarinato  Reeve  sp.  32,  qai 
a  F.  multicarinato  Kien,  summopere  diversus  videiur, 
costts  confertis,  liris  confertis  parom  prominentibns ,  ^ 
fecta  omnis  carinae  etc.  valda  diiSert. 


4.    Fusus  BemardianM  Ph. 

F.  testa  ovato-oblonga,  fusiformi,  rufa,  transversim  costato- 
lirata  et  confertim  striata;  anfractibus  superioribus 
longitudinaliter  costatis ,  ultimis  pauilo  infra  medium 
angulatis,  in  angulo  acute  nodosis;  apertura  cum 
canali  spiram  superante;  cauda  brevi,  crassa,  con- 
torta:  labio  distincto  laevissimo.  Alt.  15'"j 'diam.9'"j 
alt.  apert.  9Va'". 

Patria:   Insulae  Marquesas;  communicavit  orn.  Beniardi, 
Rotomageasis. 

Spectes  inter.  Fusos  et  ^Buccina  ambigua.  Forma  ex- 
acte  fusiformis/ fere  biconica.  Anfractus  8^ — 9^  embryo- 
nales laevissiini,  sequentes  rotundati,  costis  circa  decem, 
lirisque  transversis  circa  quatuor  sculpti  in  sequöntibos 
costae  superius  et  inferius  evaneseunt,  medio  vero  in  no- 
dos acutes  tüment,  ita  ut  anfractus  carinato-anguläti,  et 
sapra  baoc  angulum  paullum  eoncavi  appare'ant.  Lirae 
transversae  costaeformes  in  anfractu  ultimo  circa  1 6,  quarum 
quarta  angulum  illum  fbrmat.  Striae  transversae  elevatae 
coofertissimae.  Cauda  crassa,  intorta,  subumbiUcata ,  ca- 
ma  oblique  spirali.ab  inci^ura  canalis  oriunda  iasignis« 
Apertura  ovato-oblonga,  caoalem  latum,  obliqu.am  ap<$rtum 
vix  superans.  Labium  distinetum ,  laeve,  album.  Color 
rufuB,  in  anfractu  altimo  paliidior^  lirae  obscuriorea  appa- 
reot  Faaces  violaeescunt.  An  F.  iurbinelMde»  Reeve 
sp.  56  var.  minus  acqleata? 
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5.    Fkims  eggneus  Ph: 

F.  (esta  fiisiforaij,  lactea,  traiisvereim  lirato  striata,  loogi- 
tudinaliter  costata;  coatis  circa  10,  striisqae  transver- 
818  in  anfractibus  altimis  minus  dtstinctia ;  anfracti()us 
modice  convexis,  ultimis  exquisite  margiiiatis;  cauda 
breviuscula,  aliquantulum  intorta;  apertura  ovato-ob- 
longa  canalem  fere  superante;  labio  haud  distincto. 
Alt-   24Vi'";  rfiam.  10'/,"'. 

Patria:  .  .  .  .?     Vendidit  orn.  Bernardi. 

Anfractus  8 — 9,  embryonales  laevissimi,  seqaentes 
valde  convexi,  costis  valde  prominentibus  lineisque  ele- 
vatis  transversis  circa  5  sculpti;  Ultimi  tres  longe  minus 
convexi,  .ad  suturam  exquisite  marginati,  ibique  ecostati; 
oostae  in  anfractibus  ultimis  diffluentes,  striaeque  trans- 
versiae  in  bis  minus  conspicuae. 

6.    Fuäus  umbüicatus  Ph. 

« 

F.  testa  ovato  -  fusiformi  ^  soKda,  iongitudinaliter  obsolete 
plicata,  transversim  striata  et  cingulata;  albida  rufo 
zonata  et  cingulala;  cingulis  in  anfrr.  supp.  5 — 6,  circa 
13  in  anfr.  ultimo;  apertura  ovata,  alba;  labro  intus 
denticulisö— 8  munito;  cauda  lata,  umbilicata;  canali 
distincto  dimidiam  aperturam  subaequante.  Alt.  15'^^; 
diaro.  87,'". 

Patria:  •  .  .?    Vidi  ex  coli.  d.  Largilliert. 

Species  generis  ambigui.  Anfractus  6 — 7,  mediocriter 
convexi,  ultimus  spiram  superans.  Superiores  plicas  un- 
dnlatas  circa  8-- 10  habent,  quae  parum  prominent,  et  in 
anfractibus  ultimis  evanescunt.  Canalis  et  cauda  mani- 
festi,  attamen  similitudo  cum  B.  ligneo  aliisque  permagna. 
Pars  superior  anfractuum  superiorum  castaneus;  zona  ca- 
stanea  pler  medium  anfractum  uhhnBra  deeurrit,  angolus 
oiDgens  rufus.    Opefccrium  non  vidi. 


-> 
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7.  Idnrnaeus  /Imms  Ph. 

L.  testa  ovata,  tenumsima,  flava;  spira  V4-^Vi  totim  lon- 
gitadinis   occupante,    acuta;    anfraclibiis    rotundatis, 
praeaerthn  versus  suturam;  apertura  oMongo  -  ovata, 
patnia;  plica  columellari  valde  prominente.  Alt  llVi'"> 
diam.  8***,  et  quarta  parte  major. 
Patria:   Insulae  Liew-kiew;   legit  cl.  Grille,  comm.  cl. 
Largilliert« 
Species  valde  affinis  L.  acuminato  Lamk.,  sed  facile 
distinguenda   spira   longe    minus    angusta    et   anfractibus 
rotundatis,  praesertim  versus  suturam,  quae  inde  profun« 
data  fit.  —  A  //.  intermedio  Lamk.  apertura  multo  longiore 
discriminatur. 

8.  Litorina  Cecifiei  Ph. 

L«  testa  elato  -  conica ,   acutissima,    transversim  striata  et 
nodulosa,  caerulescenti-fusca,  nodülis  albis ,  acutisio 
anfractu  ultimo  biserialibus,  in  reliquis  uniserialibus; 
spira   acutissima   aperturam   fuscam  superante;   bad 
depressa.    Alt.  5Vi'",  diam.  3V4'". 
Patria:    Insulae  Liew-kiew;   legit  cL  C^cille,  covim.  cl. 
Largilliert 
Species  simillima  X.  nodulosae  Antillarum,  L.  nata- 
lensi  C.  B.  S.  et  L.  malaccanae  ex  insula  Pulo  Pinang. 
A  priore  differt  spira  elatiore,   defectu  nodulorum  ad  su- 
turam in   anfractu   ultimo,   basi  minime  granulosaj  a  L. 
natalensi  differt   numero  cingulorum  granulirerorum  pau- 
ciore,  grannlis  majoribus,  basi  depressa,  a  L.  malaccana 
denique  differt  nodulis  longe   majoribus  sed  paucioribus, 
basi  depressa  et  apertura  minus  aita. 

9.  Luiraria  soUda  Ph. 

L«  testa  oblMgo^ovata^  soäda^  alba  aub  opiderfliide  fMC% 
ad  extromitates  «l  ▼ereoa  marginero  conoentcka  mib^ 
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rugosa,  Baiifi  timida;  apicibus   ad   Vt  longitudinis 
aitis,  margine  ventrali  arcuato;  extremitatibus  aeque 

altis^    Long.  4"4.''';  alt  2"4'"j.crafla.  IV4"'.    L.  elli- 

piica  Ph.  En.  Moll.  Sicil.  1.  p. 

Haec  species  testa  Qolida  pooderoaa,  oblonge  «ovatar 
el  margine  doraali  reetiltneodistinguitur.  Fig.  List.  C.  459. 
f.  359  (quae  in  liforo  meo  A  ootata  est  ideoque  Angiica 
dicitor  in  älia  editione  Listen  vero  teste  Cheinnitzio  VL 
p.  239  ex  C.  B.  S.  orianda  proclamatur)  nimis  alta,  et- 
eniia  in  longit  4''ö'";  alt.  2''8'^  est,  et  praeterea  margo 
dorsalis  anticus  nimis  declivis  est. 

10.    Lutraria  spectabiüs  Ph. 

L.  testa  ovato-oblonga,  alba,  sub  epidermide  nigra,  con- 
ceatrice  rugosa,  teniuscula^  satis  crom/^r^^^a  /  apicibos 
minutis  aeutis  ad  V9  longitudinis  sitis;  margine  dor- 
aali postico  rectilineo^  in.  ventrali  parum  arcuato, 
eidem  parallelo;  m.  dorsali  antieo  dech'vi,  extremi- 
täte  utraque  rotundata.  Long.  5'';  alt.  2 Vi";  crass.  13''^ 
Patria:    Indiae  Orientales,  auctore  raercatore. 

Species  longe  tenuior  et  magis  complanata;  superficies 
rugosa,  praesertim  ad  latus  posticum,  inargo  dorsalis  re- 
ctilineüs,  non  concavus.  Dens  cardinalis  anticus  valvae 
dextrae  perpendicularis^  dens  complicatus  valvae  sinistrae 
in  foveani  ligamenti  intransj  lamina  cardinalis  in  costam 
rotundatam  a  margine  distinctam  posterius  uaque  ad  finero 
impressionis  muscuiaris  poducta;  sinus  palliaris  fere  acu- 
tangulus  lioea  obliqua  recta  marginem  ventralem  petente. 

11.    MangiUa  milium  Ph. 

M.  testa  minima,  oblongo-fusiformi ;  anfractibos  longitudi- 
naliter  costatis,  medio  angulato-carinatis,  carinaangu- 
sta  filiformi,  infra  carinam  transverse  Bolcatis;  costia 
rectis  filiformibus  circa  10;   apertura  oblooga;   labro 
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intus   detitibus   tribiis   obtu»ifl    munito.     All;   V/g"'; 

diam.  2'". 
PatFia:  China;  in  limo  niarino.  Communicavit  cl.  Lar- 
gilliert. 
'  Specimina  tria  vidi  ^  qaae  adoita  vid^ntur  etsi  modo 
anfractibus  ö'/t  constent.  Anfraeius  2V2  laevissimiy  tertiiis 
eostis  filfformibus  circa  15 ,  reliqui  cosiis  circa  decem 
sculpti  sunt.  Sulci  trarraversi  infra  carinam  in  anfractu 
uhimo  circa  12,  isensiih  profundiores  versus  •  basin.  La- 
biom  distinctum  tenue.  Color  albus  fascia  fulya  paullo 
infra  carinam  ornatüs  fuisse  videtur. 

12.    Maetra  corbicula  Ph. 

M.  testa  ovato-trigona  cordata^.fulva,  albido  radiata,  api- 
cibus  obscure  violaceis  radio  albo  insignitis;  apicibus 
,   fere  ad  Va   longitudinis  sitis;  margine  dorsali   antico 
fere  rectilineo  et  —  nota  gravissima  —  m.  d.  postico 
parum    arcuato    fere   aequaliter   declivibus^    margine 
ventrali   fere  regulariter  arcuato;   extremitate  postiea 
subarcuata;  lunula  areaque  transversimpläntsstriatis; 
pagina  interna  violaceo  pulcherrime  radiata;  sinu  pal- 
liar!  brevissimo  vix   quadrantem   circuli   describente. 
Long.   ISVa"';  alt.  11"';  crass.  7Va'". 
Patria:    Insulae  Liew-kiew;  legit  cl.  Cöcille,   comm.  cl. 
Largilliert. 
M.  Adansanii  Ph,  proxime  accedit ,  sed  apicibus  ma- 
gis  tumidis,   extremitate  postiea  minus  acuta,  coloribus,  et 
nota  gravissima  sinu  palliari  brevissimo  differt.  —  M.  livida 
fere  exacte  eandem  fonnam  habet  ^  sed  magis  tumida  est, 
carinam  posticam,  aream  multo  latiorem  et  colores  valde 
diversos  exbibet. 

(Ja)i  1851.)    (Cont.  seq.). 
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T3;    Meiania  beJone  Pk. 


•. 


M.  testa  subulata,  tenuissiina,  (ransversim  striata,  pellacida, 
olivacea,  strigis  Ibngiturlinairbus  spadiceis  picta;  aa- 
fraiHibuB  partgn  QQnvexis,.  altitutide  lutitudiiiisiii'  sab- 
Bttperaotibus}  apertura  elpugatp-pyrifori»!.  Ali.  IQVi"'; 
diam.  2"V  , 

Pairia:  •  •  «  •?    Veodidit  om.  Btefnapdi,  Rütomagenais. 
Aofraciiis  kicolumea  <t^aU9or;  apex  saepe  io.modum 

Terebrae  davarjae  eroaua«  OniAiUin^i^/aniafw»,  qua«:  mihi 

imioCiieffiiiity  haec  graciltima^^. 

*  •  *  ■     * 

14..    Mdaniadmsa  PK  .;    i 

M.  testa  turrita,  h'neis  impressis  traosversts  cincta,  fusca^ 
UDicolore;  anfractibus  convexiaisculis,  ad  suturam  pro- 
mincilis  acute  aogulatis,  flayesecntibus,  suturis  iade 
eaoaliculatis;  apertura  pyriformi,  intus  fusca;  margine 
QoUiMBeUari  in  baai  callo^o^  laoteo^  arcuaio.  AU.  X&\% 
4mfi¥  %i*i  (anfvacuiua  inoolumes .?;  apex  dc;^llaius)« 

6 
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,  H»«t  9D«oiM  «tlUctQ!«  MriUHie  ttfewnifs.  Etiiid6ih 
8trucfuram  forte  M.  luctuosa  et  perpinguis  Hinds  habient, 
sed  de  sutura  in  descfi^iptione  «arom  brevifisioia  et  kisof- 
ficienti  Bulla  mentio  fit. 


^  •    •  • 


15.    Melania  humiHs  Ph. 

M.  testa  turrita,'  BtrJi«  inerem^nti  sabstri^triy  striis  trans- 
"versis  orba,  olivacea,  concolore;  anfractibns  parum 
COQVexis,  ad  suturam  prorundammarginatis:  apertura 
pyriformi,  intus  pallide  olivacea;  idargine  columellari 
ad  basin  calloso,  albo.  All.  9'"j  diam;  4Vs"'  (anfra- 
""  ctlis  4V2  incolumes,  apex  erosüs).  -  ^  .^V..  v 
Patria:  .... 

Forma  et  apertura  convenit  cum  M.  divisdj  a  qua 
defectu  striarum  transversarum  impressarum  et  sutura  mi- 
nus exquisite  canaliculata  diffcsrt; 


■  1 1  * 


16.    Melania  Bensani  PK 

M«  testa  turrita^  transversim  strima,  oHvaeea;  anftactibus 
parum  cönvexis,  superiuspiafiis,  basin  versw  con- 
vexioribus ,  ultimo  fere  Va  lotius  longitudims  occupante; 
striis'  transve^sis  impressis  circa  10  in .  anfraclibus 
superioribu»,  eir^a  22  in  ultimo;  aperturii  OT&tö  -  ob^ 
longa  caeralescenti  -  alba^  superius  acuta^  basi  produö- 
ta,  subeffusa.  Long.  )4^'^;  diäm*  7''';  alt»  apertw«» 
6'";  apex  ipse  decollatus. 

Patria:    Insulae  Liew^kiew;   legit  cl.  Cecille,  comm.  cl. 
Largilliert.  <'    - 

Apex  ipse  decQllatMS^.aofractus  6  incoluDi^fi. 

17*    Meluniä  Bohenackeri  Plu 

M.  tesfa  sulMlIaia,  deooUma^  olivacea,  Fubco  '  «iMMilata'  sub 
stt^to  nigro;  äafraotibus'  basiii.V^äins' aUqfMMMnlum 
convexis,  superioribus  laevissimis,  ultimo  transV^Mnrim* 
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soicato,  praesettim.  versus  hBBm;  apertara  lateovata, 

hasi  vix  effusa,   superius  pbtuse  angulata.     Alt.  an- 

fpaciuuin  6  fere  11'^';  dicun.  4V3"'5  ^1*^^-  apertorae  3Vi'*'. 

Patria :-  Kivuli  moniani  in  colonia  Surinam  jcommunicavit 

cl.  Hohenacker,  Essliogensfs. 

Anfractus  lentissime  crescunt^  laevissimi^  supfirius  fero 
plani,  inieriu/s  cQnvexiores,  ideoque  aliquantulum  iinto*icati 
appareuc.  ÜUijiius  sul€03  tiaosyerso?  circa  16,  basin  v^r- 
8US  pra^ertio)  coospjcuqs  hubjet,  qu^rum  io  anfr^ctit)!;« 
supi^rioribus  vix  v.c^tiglum  adest.  Axis  aperturae  cum 
axi  testae  angulum  perobliquum-  foroiat,  ideoque  angulus 
sup^ior  aperturae  yalde  obtusua.est,  Labium  distioctum 
albmn  est,  faucea  caeruleacenles,  niaculis  rufo-fuscis  per* 
ltit>i^niibus.  Hae  macülae  jam  pi^r  zonas  tranaversaa  di- 
sposüae  aunt^  plerumque  autem  in  slrigas  iongiiudinalea 

18..  Melama  pugioniformis  Ph, 

M.  testa  ex  basi  ovato-oblonga  in  apiram  longissimam  te- 
nuissimano  exonrrente,  sub  luto  atro  laevissima,  pat- 
lide  olivacea;  anfractibu^  vix  convexis,  sutura  pro- 
funda distinctis,  ultimo  in  medio  subangulatö;  aper- 
tura  ovato  -  oblonga,  superiua  acute  angulata,  inferius 
rotundata;  labro  infra  colunieUam  dilatato  perobliquo. 
Alt.  20'" j  diam.  6Va'";  alt.  aperturae  67,"'. 

Patria:..  ... 

r 

Apertura  exacte  eadem  atque  ia  Ml  cuspidaia  Chem., 
M.  maculata  (Helix)  Born,  a  qo»  M.  subalaCam  Sow.  di* 
slJBgDeiidaar  esse  nego,  itf.  f/mimlus  etc.  -Forma  concavo- 
sobiUata  insfgnis.  Aofräcttis  11  Aumefo^  »ed  apex  jpiae 
(tecttVf  >«uprHni  longitudiitaliter  plicali  et  .ad  baain  etriin 
tranBwrsia  iinpresais  /Botali  aiAB^  inferiores  veroJaavissimi^ 
mcöDvtHEi,  «ed  sutura  profunda  divisi  epideroiide  ^Uid» 
oUvacee  teeti; ) 

6* 
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19.  JUHi^a  dttimeß  Ph. 

M.  testa  subcylindracea ,   laevifisitna,    nitidissima ,  lactea; 
spira  demum  rotundato-retusa;  apice  peracuto,   atro} 
basi  aterrima;  apertura  lineari,8uperiu8  clausa;  colu- 
meJIa  quadriplicata.     Alt.  7*"}  diam.  3'^'. 
Patria:  Insulae  Marquesas  dictae. 

Specics  prDpter  spiram  et  aperturam  in  parte  8ope- 
riore  clausam  quam  inaxime  insignis.  —  Airfracttis  primi 
quihque  conum  peracutum  formant^  quatuorque  primi  ater- 
ritrii  sunt,  rcliqui  tres  spiram  depresso^rotundatam  Tormant 
sensnnque  in  formam  suijcylindricam  reliquae  (estae  ab- 
eunt.  Superficies  iaevissima,  splendidissima ,  in  ipsissima 
basi  täntummodo  striiae  paucae  transversae  parum  eon- 
spfcuae.  Apertura  vix  diihfdiam  partem  anfractas  Ultimi 
superat;  pars  superior'  anfräcta  ultimo  connata  est.  Spira, 
apertura,  laevitate  testae  facillime  a  M,  olivaefbmü  discri-* 
mioatur,  cui  caeterum  proxima  est. 

20.  Mitra  helvücea  Ph. 

M.  testa  elongato-fusiformi,  acuta,  liris  elevatis  transversis, 

BubcrenuIatiS).  suicisque  impressis  longitudiitalibus  in 

interstitiis  sculpla;    pallide  flavescente,   liris   elevatis 

auraiKiis,    circa    tribus  ad  quatuor  in  anfractibus  su- 

perioribus^  circa  26 — 30  in  ultimo;  anfractibus  parum 

convexis,  ad  suturam  subangulatis;  apertura  sublineari| 

spiram  superante,  baisi  band  contracta,  lactea,  eohi- 

•    >  mella  quadriplicata. 

Patria:  China,  vidi  in  coli.  ol.  Groner. 

"  f  Species   intermedia   inter  M.  scabriusculam  angusti» 

orem  et  M,  kahettinamy    dolore  qnoque  paulluluni  ari  HL 

filosam  accedft.    Apertura  spiram  aliquantulum-  superana^ 

basi  mininre  angnstata  et  livae  franaversaeanguatae  panan 

erenatae  f'ere  ot  in  M.  sphaerulata  *  var. ,  Md  aalai  longH 

tudinales  interstitiorum  crispi,  longe  grossiorea  -  fefe  «t  in 
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Jf.  i»äbelRm.  Ab  m^aqne  specie  diSbrt  pictora^  lirae 
oroceo-ferrogitieae  nempe  in  fuado  paUide  lutesceafa  te^ 
stam  adornant.  '  Inciaura  canalis  profunda ,  nX  in  M.  «ca* 
Jbriuscula  et  ilf.  fUosa;  quae  in  ilf.  isabellina  longe  di« 
versa;  huic  lira^ya|d6  aoqta  reapandet;  umbilici  nallum 
vestigiJUin. 

21.    MHra  pusip  Ph. 

VL  testa  parvuia,  ovala,  utrinqtie  attenuata^  transvereim 
impresQOnstriata,  longitudinaliter  co^tata,  costis  adsu- 
turam  -  nodula  tf^rmiiiatis,  baaio  versus  granulosi?; 
colore  albo,  fasoia  angusta  rufa  in  medio  anfractus 
uliimi  inter  costas  con.spicua ;  columelia  Iriplicata. 
Alt,  5'";  diam.  2V4'". 
Patria:  - 

Striae  impresaae  transversae  in  anfractibus  superiort- 
bu^  circa  12,  superius  confertissimae,  inrerios  mägis  di* 
Staates;  in  parte  basali  anfractus  uUimi  modo  siilci  qoa« 
taor  trahsversi,  qui  costas  in  granula  dividunt.  — :  Differt 
a  M.  speeiosa  Beeve  (Conch.  icon.  f.  148)  colnaiella  tri«^ 
plicata,  et  coiore  fere  omnino  albo,  deinde  magnitudine 
minore,  {M.  speciasa  in  %ttra  laudata  1 0'"  alta  est)«  ßfj 
tuberösa  Reeve  Concb.  icon.  f.  237  diftert  anfractibus  su*« 
perioribus  trisutcalis  etc. 

22.    Moiiola  (LUhaphagus)  Grruneri  PA. 

SL  lesCa  subcylindrica,  antice  tumida,  dein  eompressa  po-^ 
stice  angustata  attenuata,  oornigate,  ferruginea ;  rugis 
perpondieularibus ,  fln,extreniitate  antica  irregnlaribus, 
minoB  conspicttis;  aptoibus  revolutis  ab  extr<»mitate 
remotis^  erosis;  angulis  duobus  disthictis  ab  apiee  ad 
^xlremitaiein  posticam  decurrentibos;  margine  "ventrali 
ooneavo.    Long.  37"';  ah.  7'";  crass.  ©"'. 

Palria:     Vfdi  in  coli«  d.  Grunerf.   - 

Speeies  apicibus  ab  extremitate  antica  valde  remotiily^ 

(ci0ea4t''  distantibiis)  jiitoitttis,  deöofticati«,  margine-ven- 
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.  «' 

trflii'  arcnato^  extremitate  postiea  ättenbata  ^  angüätata, 
angolis  extremitaiiB  poBticae,  qoeruin  inferior  vakie  fm« 
minet,  diatinctiseima« 

23.    Modiola  legumen  Ph. 

JM.  teata  oblonga,   subcylindrica,  rugoso   striata,  olivacea 

lilacioa,  ad  apices  violace»,  ad  angulum  dorsalem  post. 

<  coflipresaa^    sub    epidermide   laeyi;  nhar^iae   dorsaß 

reeto,   ventraii    vtx   arcaato   eidem  paralielo;   extre- 

aiitate   postiea    auperiue    oblique   truncata,    inferia$ 

ijrolttndata;  antica  adsceüd^Dte  rototidat'a:  apioibu«  tu- 

midi«   cireitor  ad  decimam.  longtiudinis  partem  sitis. 

Long.  15Vj'";  alt.  TV*'";  craas.  ÖV»'". 

Patria  : 

Forma  proxima  aocedii  ad  ilf.  castaneam-Gmy^  a  qua 
tarnen  differre  videtur  forma  aogustiore ,  margine  ventraii 
«agis  cum  dorsali  paralielo ,  extremHate  poacica  minus  ro- 
tundata^  sed  superius  oblique  truneata,  angulo  postico 
dol'sati  igitur  magis  distincto,  denique  apicibus  ab  extre- 
oiitate  antioa  magis  remotis.  —  AM.  siliqua  differt  testa 
minus  elongata,  margine  ventraii  cum  dorsali  paralielo 
baud  sinuato,  extretnitate  postiea  longa. mfnus  producta. 

24.    Nerita  rmgicula  Ph, 

N«  testa  parva^  ovato-globoaa,  nigra,  interdum  atbidomar* 
morata^  »pira  recta,  brcvi,  aoutiascula,  pierumque 
.  eroaa;  anfraotu  uhimo  in  parte  soperiore  suiete  un- 
..datis  5 — 6  exaratOy  in  parte  inferiore  vix  traoaversim 
Stria to;  apeKura  laotea^  ringente^  oolumella  plana, 
Jaevtttscula^  margine  denttbus  iribiis  validia  iaMmcta; 
labro  intus  denlibas  seplem  validis,  supremo  ec  in^ 
fimo  majoribus  inunito.    Alt.  4%''';  diara»  ^**. 

l^atria: 

Inier  mioimaa  Nerikta  aeosu LanHuokiaBOreceuBfiida, 
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ebtra«l«ribiifii  ^p^Hnrae  el  forma  iV.  pttcatw  L.  afliiiiQ, 
FihkIus  te3tae  fort«  alMa«  in  rubriim  verglas  aed  »trigjs 
uildqlatis.  IciligltQdulalibuQ  nigris  ita  co^ifeiHis  pictus,  UX 
9aepe  0010190  nigra  6at.  Saept^  faacia  transversa  alba  ia 
medio  anfra^tu  ultimo*  Columdla  plana.,  laevis,  praeter 
plicam .  transverftam  ad  angujum  aupreinum  aperturae«  — 
OperculumcaFneum  versus  marginem  exteriorem  granulis 
miaiiiiis  aaperuo). 

25.    Nucula  anaßs  PK 

N.  testa  ovato«oblonga,  gibba,  antice  rotundata,  postice  in 

rosirum   ntutnm   elongetum   adscondentem   producta, 

transversim  snlcata;  carina  lamellosa  aream  cingente.^ 

carina  radiaqte  in  media  area;   a^rie  punctorum   im- 

pressornm   Mlrinque.  Junulam  ornante,   earina  lateris 

.antioi  omnino  obsoleta.    Loag.  4'";  olt.  2' Vi  qrasa. 

fere  2'"- 

Fatria:    China:   inter   quisqoilias  maris  leotam  communi- 

cavit  el. .  Largillierl»    . 

Species   simillima    N.   commutatae   Ph.   aed   di'verfi^ 

testa   antice  ^t  ifi  medio  fer e  laevi,  rostro  i^agis  «elon- 

gatoj'  carina  puUa  in  parte.andca,   oarinula   radiant^  ab 

apiqjbus.  in  media   area;   lunjula   profqndata,   punctis   iin- 

pressis,   quae,  ut  videtnr,   dentibüs  cacdinis  respondent». 

insigoi. 

26.    Nucula  Largillierii  Ph. 

N.  test^  obloogp  -  ovata  ^  con^ertim  oblique  striata,  antice 
rptiAud^ta,.  pQstice  jduplo  Ipngiqre,  emarginata,  biangu- 
^,  lataj  oarina  j^levata.ad  es^trem'italem  antioam,  carini» 
tribua  serratis,   duabus   aupericuribus  approximatis  ad 
extremitatem  anticam.  decurrentiJbus, .  spalio  concavo. 
.  ...iBtfßr  <wiMa  Jaevi.    Lo^g.  6^7«"^;  alt.  ^"^ 
Pj^ia :  GabOA}.  ooqunupioavk  cl.  Laj-gilUert.  .   . , ; 

SpP9f«.::PR9B»r^  sculßUj^ani  ^je^a^ssima. ,  (^ivm. 
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däde  supreiiiae  extremMatis  postfcae  ad  angiikmi  f}«i«  au- 

premttin  tenjduot,  sibiqae  prosimae  6iiiit    Matime  AtBXkxi 

Döstrae  est  N.  pella  L.  (Area  L.  =:  N.  fabnJa  Sow.,  N. 

^itiargihata),  quaeparit^r  »oblique  atriafa«,  aed  db  hac  N. 

Largiilierti  abundeiiiff^rt:  testa  magis  «longdta;  magiB  in- 

äequilaterä ;   extremitate   postica  longe  profundiitö  excisa  j 

earina  antica  longe  magis  elevafa,  posticis  Serratia;  strtfs 

transversis  magis  distantibus,   striis  transversiö  ta  extre^ 

mitate  antica  nulUs  etc.    Fovea  pro  ligamento  triangularis 

mkiime  prominens. 

■  ■        •  .    ,            • .  •     '     .      ■ 

•  ->  

37.    Odostomia  pmiüa /PyramidellaJ  Pfeif.  . 

O.  t^sta  turrito-oblonga,  convexo  eoooidea,  alba,  läetissi- 

ma,   nitidissima;   änfrr.  sex,   convexiasöulf«;   sutura 

saperficiali  parumdistinotis;  apörtura  lertiam  longitu« 

'    diaes  partem  aequavte;    labro  simplici;   labio  valde 

distincto;    plica  columellari  iufra  mediam    aperturae 

ahitudinefn  in  faucibüs  sifa. 

Pyramidella  pusilla  Pfeif,  in  Arch.  f.  Naturgesch.  1840.  I. 

Pötrii:  Cubä. 

Testa  nfon  exdcte  coiiica  sed  conyexo-conoidea,  labio 
viald6''distinetOy«rimani  angusiissimam  fomnante,  plica  co- 
kimellä  inferiuS  et  interius  in  raueibus  srta,  ab  affitiibQS 
fHcile  dignosci  pötest.  ' 

28.     Odostofnict  sicula  Ph. 

0.  testa  oblongo^cdnica,  perforata,  aiba^  iaevissina,  nitida; 
^    afnfractibQs  sex  conTexiusciiiis,   siHura  distiiicta,  sed 

baüd  iticisa  diyisis ;  apertura  vix  Vs  longitudhiis  oi^a- 

pante;  labro  ihtus  striatö;  plica  columdlde  extos  con* 

spictia.    Alt.  IV,'". 
P&tfia:  M:  Mediterraneum  ad  ISidiliäm. 

A.  pailis  0.  cM«7Jile;ae  Broe.  differt  testa  (eftifdfore,  sttbri^ 
haud  iocisis;  ab  O.  fissoide  Html,  plica  colümellae'eixtus 
cönspiciiai  ahfractv  altftno'  fattntiliore/faibro  tntas  striato. 


39.    Pitnn&phmrm  RüppeU  Ph. 

P.  teata  cvata^   la^vi,   antice  parum  emar^inata,    vertice 

fere  ad  qaartam  longitodinia  partem  eito.    Long.  9"'; 

lat  5'"'  (in  figura  SVsC^öVt)«    Animal  in  doreo  atrum 

in  pede  griseüm,  cirris)  inter  pallium  et  pedem  «xternis 

>  corpus  incumdantibüs  äpallii  margine  ieotia. 

P.  australhj  ßuppeletLeuck«  Atlas  1828.  p.37.  t.  tO.f.5. 
Testa  brevia  valde  ab  illa  P.  awirälis  diveraa. 

30.    Parmophoruß  emarginaius  Ph. 

P«  testa  obipnga  lactea,  striis  incrementi  confertis  scdbrius- 
cula ;  vertice  circa  ad  V7  longiludinis  sito ;  extremitatc  an- 
tica  profunde  emarginata.  Lorig.  1 0V«'";  laf-  5'"j  alt.2 *//'*• 

Patrra:  Insulae  Liew-kiew;  vidi  in  coli.  cl.  Largilliert. 
Extreniitate  antica  profunde  em^arginata  a  reliquis  epe-' 

ifiebus  iacillime  distinguitur. 

SL  Pecten  ämiculum  Ph. 
P.  tee^a  aubaeguivalvi,  jäubaequilatera,  radiatim  costata,  (4. 
profunde  striata^  versus  apice^  planata,  aibo  et  pur« 
pureo  varia;  costia  notem  ad  dccem;  auriculis  obli- 
quia  Bubaequalibus;  cardine  dentato;  pagina  interna 
validjß  costata,  circa  circuni  ferrugineo-fusca.  Alt» 
16Vs'"j  long^  to^idem  vel  minor;  crasa.  4V«  —  8"A 
Patria:    Madagascar. 

Specimina  duo  contuli,  unum  compressum,  angustum, 
collectionis  meae,  alterum  latius,  covexum  coli.  cl.  Largil- 
liert. Species  quam  maxime  affinis  P.  plicae^  testa  Ter> 
BUS  apices  compressa ,  dentes  cardinis ,  zona  fusca  ante 
marginem  paginae  internae^  Striae  profunda«  radiant^s  etc. 
idem,  sed  numerus  costarum  duplex.  Valva  dextra  seu 
BOperior  minus  convexa^  purpurea  albo  maculata,  valva 
inferior  magis  convexa,  alba  punctis  maculisve  ioninofibus 
purpureis  adspersa.  Valvae  tarn  fiMite  claudunlur,  üt  bys*^ 
siim  Aiiltttiii  t/b  animale  emitti  censeam,  neque  «llom  ci- 
IwHm  veatigiiun  in  siAu  pro  bysiso  deslinato  Video. ' 


00 

83.    Peaien  B^mardi  Ph: 

P.  testa  parvcda,  solida,  tuflata,  inaeqairalvr,  alba,  atrigit 

.  raris  rufis  picta;  extränitate  posUGaproduGtiore^  acih 

tiore;'  costia  J6 — IT»  ioteratitia  fere  ter  ^equadiibua 

planis,    trtcannatjs   in   utraque'  valva  subaequalibua, 

auricuiia  inaequaiibus,  obliqaia,  coatatia;  luoula  area- 

^  que  distiDQtis;   cardine  dentato.    Long.  10^";   alt«  ab 

umbonibus  ad  veotreni  9Va''';  ccäad.?''';  aurioata  an- 

tica  4''',  P^stiqa  2V4'"  longa. 

Palria: 

Speciea  forma  torgida  pi  sculptura  valde  insignia. 
Ambitus,  demtis  ^uriculis,  fere  idem  atque  in  P,  inaequi- 
V€itvi  Sow.,  valva  inferior  fere  aequiea  magi«  tumid^  quam 
auperior.  Apices  prominuli,  involuti.  Area  et  praesertim 
Itinula  distinctae,  angulo  cinctae,  transversim  planae,  coftia 
simplicibus  subnoduloais  aeque  atque  auriculae  sculplae. 
Reliquae  costae  valde  peculiarea.  Carinaeearum  lineares^ 
subserratae;  interstitia  sub  lente  elegantissime  transversinf 
stiriata.  Color  albus,  strigis  raris,  angutatis,  rnfis,  in  valva 
soperiore  majoribus  pictus;  area  ei  lunula  rufo  marmoratae, 
subtessellatae.  Pagina  interna  alba  versus  ambicom  ru« 
fescens.  Cardo  dentibus  validls  instructos,  duobus  diver- 
gentibus  in  atraque  valva,  cardinem  Spondylorum  in  men- 
tem  vocans. 

33.    Pectunculus  scutuläfus  Ph. 

P*  lesla  suborbi^ulart,   transversa,  aequilatera,  atriis  ele-. 

.  valia  loiigiludinaÜbiis   canCertissimis  a>cMJpta,  aubde- 

. . .    cusaaU)  alba,  onaculis  strigiaque  rufis  eleganter  picta; 

'.  .  area  Ugaoieofti  brevi,  a^güsta;  pagi«a  interna   alba^ 

f.  ..  ver^s  apioQs  jufesceate;  dentibna  marginii^  icoofertia» 

l^a^longia*    hwe^  '9Va'";  alt*  8V}  craas.  ^''\ .  . 
Patcia ^  lAMila  Formoae;  ex^t^t  in  coli.  cl.  Largilliefi. 

]üoi0iiiii..8pepiq[im  vidi..  Teaia  feve  axaete  aeqjvitetfi:^ 
apices  ontnino  madiaiii  y  »argiM»  laleralM  m^|M  deoUiuM 


Striae  transversae  longe  minus  conspicuae  quam  radiHii« 
(es;  bartim 'qua^evisvquiiitaitt  B^xta  Verdu&aiai^iiMm  albi- 
dre  suot')  demique  fliargifrid  Te$|M>iHieRt*  Djentve  inargjma 
valde'  cQnferUj  peeuliariuir  elbagaii.    PicUira-  fere  üt  ki 


34.    Pirena  sinuosa  Ph.  ,  . 

P«  .leata.iurrita  truocata^  transveraim  striata)  pliois  longir 
.  ittdin^ibuß  angustis  ot^iquis  arouatia  diataaübufi^  ta 
aii£i*4»€Ui  uUiiuo  ia  tubereula  acuta  sursum  spectantia 
.prodactiaj  basi  sulcis  tribus  grossis  cincia;  apertura 
ovato-orbicularij  peristomate  ooQtioao,  valda  siovalo« 
Long,  (anfractuum  quatuor)  2^"*'^  diam.  12"'. 
Patria:  Nossibd  m  insula  Madagascar. 

Teata  magna,  ita  decollata^  ut  modo  anfr^cigs  qua|u<M| 
remaaeant«.  Anfractu^  parum^  coQvexi;  sulcia  transversis 
circa  24  exarati ,  costis  obliquis  arcuatis  ai^gusüs  circa 
9  —  10  vix  quintam  vei  sextaiu  pa^rCem  intersütiorum  aequan- 
tibus  sculpti.  Cosiae  ia  dorso  aofractus  ultimo  ^a  regionoi 
quae  sinui  labri  respondet,  ia  tubereula  acuta,  sursum  spe- 
ctantia  producti  sunt^  in  ventre  plane  defioiunt.  Labrum 
iuter  sinum  superiorem  et  basalem  valde  productum,  ob-* 
tusara,  cum  labio  distincto  calloso  continuum.  Fauces 
caeruleo-albae,  versus  .q^tium  aperturae  Ailvae,  —  Difiert 
a  JP.  Cecillei  costis  raris  obliquis,  eurvis^  sulcis  paucis 
laevibusquci  baseos,  atrjüs  transversis  laeviorib^s,  lal^Q 
n)inju9  productp.  . 

35.     Planaxis  striatulus  Ph. 

PI.  testa  parvula^  ov^to^btoaga,  ooniea,  tenuissime /ran5- 

'fi€r$im  striata^   eaalaoea,   lineis   tranaversia   pallidisi 

.  ptcta.^'«iatetBtii:iia  caataoeis  >in  «basi  ad  instar  cingulo- 

ifum  firominaatibus;   afKettara.  |Ni/ttb|  ovata^'labro 

cvaMö  äilQi^  denl^eiilato;  roaada  aubambitioataw.  Alt 
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Patria: 

Specied  aimilliaia  PI.  Kneato,  Boociiio  pedioaiari)  sed 
aatiB  diversa  videtar  magnitodine  majore ,  soperficie  etsi 
lendissime  tarnen  disttncte  striata^  aperturapatula..  Varial 
colore,  specimina  nonnulla  omnino  castanea  äunt,  in  alüs 
spira^  castanea  et  anPractus  uUiimis  Itneis  pallidls  novem 
cioctus  est,  alia  etiaih  spiram  paltide  lioeatam  ostendunt, 
alia  denique  aibida  sunt,,  in  spira  lineas  transversas  ob-* 
aeuras  fere-  obsoletas,  in  anfractu  ultimo  earum  8  et  haa 
aaepe  parum  conapicuas,  paüidas,  ^  interruptaaqiie  ostendunt. 

Anfmotoa  aupremi  ut  in  PI.  lineato  sulda  tranaversia 
Iribus  proAindia  exarati  aunf. 

36.    Piasioxis  indsus  PIl 

PI.  testa  ovato<conica,  spliday  transversim  substriata,  striia 
ante  labrum  evanescentibus,  picea;  ahfractibus xotan- 
datis^  apira  aperturam  subaequante;  apertura  orbi- 
culari  ovata,  htmd' dilaiata ^  incisura  distincta  ad  an- 
gulum  euperiorem  munita;  liris  foucium  circa  14; 
columella  laevissimai  vix  compressa.  Alt.  SVs^^i 
diara.  2Vs'". 

Pätria: 

Differt  a  PL  nucleo  et  a  Pl.  acuto  magnitadine  longe 

minore,  apertara  minime  patula,  columella  laevifirsima  etc. 

—  Tefcta  sdida  a  PI.  nigra  Q.  et  G.  difltert.    Hie  monen- 

dtftn  cl.'  viroa  Q.  et  ^aimard   faanc  apeciem  apertura   non' 

caUosa  diatinguere,  figuram  ab  iia  datam  vero  (f. '32)  cal- 

lam  maBifeatiasimum  ostendereü 

87.    Pleurostoma  mwea  Pb* 

Pi<  teato  Bobalato^tarriia*,  lactea,  4^ariiiia  ütmsveraia  aciitia, 

..atriiaqoe  elevati»  inoreraenti  in  i^tet^iia  puldieirime 

sculpta;  cariiia  «spreoia  fMHuraliy  5*-«4  in  anfr.  »aope- 

'  rioffilioa  iertia  in  anfivetibaa  iauperiorilMia  medina,  ma. 

giB  prominente;  carioia  12— 13  in  anfraotu  ultinio;  an* 


fractu   altiiiio   vis  Vt  toiius  lODgiUidiim.  Qocsfiaate; 

«QU  aperturae  lato^  ioter  carinaai  primain  et  tertiam 

riiO'f  labro  teniu. 
Patria:  Inaiila  Formosa.     Vidi  in  eoileetione  cl.  Lafgflliert. 

Sjpeciea  aummopere  affiois  PL  Capreetrum  ficac«  ae4 
namero  et  diapoaitioiie  carioarum,  ioprimia  carinia  duabuM 
locam  smiis  aperturae  occapaniibus  diatioguenda« 

38.    Pieurotama  vestalis  Ph, 

PL  teata  oblongo  -  turrita ,  lactea,  laevissima;  anfractibua 
superins  ad  suturam  tumidis  aubangulatis,  deinde  in 
medio  paulluluni  oonlraciia,  iiUiinp  apiram ,  aeqiiaqte 
veniricoso^  satia  abrupte  in  c^mdam  brevem  craaaam 
abeunte;  labrQ  siaiplici,  acute;  ainu  aaiia  proTttodo  et 
lato  in  medio  depreaaionia  anfractuam ;  callo  diMwcto 
labiali  in  angulo  supremo  aperturae.  AU.  16 Vi'"; 
diain.  7'". 

Patria: 

FreqaeQteni   banc  apeciem   nuper  Europam   veniaae 

mercatcHre»  reruni  naturaliom  .docent ,  attan^en  omnia  ape- 

cimia^  arte  petita  vidi. 

39.  Rissoa  umbUicaia  Ph. 

R.  teata  globoso-conoidea,  umbilicatü-perfdrafa,  laeviaaima; 

anfractibus  quatuor,  mbdice  convexis,  ad  auturam  aub- 

angulads;  ape^tura  ovato  -  globoaa ,  apiram  aequante; 

periatomate  aimplici,  fere  conjunclo.    Alt.  */•'"• 
Patria :  China^  iu  liinp  mariis  lectam  communicavit  cl.  Lar? 
gilliert. 

Anguli  apeciea  umbilicum  circumdana  et  usque  äd 
basin  aperturae  produetus  peristoma  ibi  aubangulatum 
format. 

40.  Rissoma  erythraea  Ph.. 

R«  teata  aubturrita,  longitodinaliter  coatata,  tr^nay^raim 
cinguiatay.aubgttamilata^  laetea,;  anfractibua oon^FMimir 
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'     eaHiB,  8Q<ai*a  profund«  divi^tejxosteilis.oirealS^lfr; 

cingülis  iraDsversis  quatoor  in  anfrr.  supp.  sept^min 

ultimo;    apertura    vix    tertiam    Jongitifdintis    pi^rtem 

aequante;  oolumelia  obsolete  trancata.    AU.2^^     .  • 

Patria:  M.  Rubfrum;  ad  Maksur,  Gumfudde  legerunt  Etempr. 

«t  Ehreiib.  ad  Aden  Th.  Pbilippiv 

Anfractua  7—8;  cingulum  infimum  valde  elevatam; 

tnmidum.   Cingula  interstitia  aequant,  costellae  iis  paollo 

angustiores  sunt. 

41.    Rotella  parvida  Ph. . 

iL  teata  parvula  convexo-conioa,  flaveacente  strigis  obli- 

'■ '  ■'  qiits  viridibuB  piota^  linea  angosta  atropnrpurea  autu- 

*  ratn  eipgetite;  apice  atro;   baai  albida>  oallo  ambili- 

'       'call  parvulo^  auleo  dimidiato;  columella  angolo  ultra 

caUuro  prominente.    Alt.  ^V*"',  diam.  SV/". 
Patria:  .  .  .  .?    Vidi  in  coli.  cl.  Anlon. 

Forma  testae  fere  omnino  ut  in  R.  f>esiiariaj  sedapex 
öbtuslor  et  anfl*aotuB  apirae  convexiuBCuIi.  '  Basis  dhwrsaj 
callua  loDge  mtnua  extenaus,  liiitius  crassos,  dimidia  coin* 
mella  angulo  ultra  eum  prominet  eit  suieufii  auperfieialia 
callum  in  duas  partes -dividily.  fere  til  inHelicina.  Unicum 
apecimea  ilavesceoa,  strigis  viridibus  radiantibiia  obliquia 
Bvperius  pingitnr,  lineaque  angusta  atropurpurea  suturam 
proxime  cingit.  Apex  niger  est  Anfraqtus  quioque  nu- 
mero. 

' '  42.    Sanguinolaria  veniricosä  Ph. 

Pf  tesja  oy ato-oblonga ,  t7^Mc(^^a^  striis  radiantibua  ele- 
yatis  confertis  striisque  incrementi  irreguiarihus  asperay 
stibaequiiatisra ,  sub  epidermide  tenui  cinerea  pallide 
violacea,  intus  utrinque  atroviolacea ;  margine  dorsaU 
postico  a  ligaihento  intle  declivi.  Long.  18"';  alt. 
1*"5  <5rafl8.  «"*. 

Pmrta:  :  .  :  .f    VMf  in  cotf.  d«  Ltirgfltt^rt. 


DMbrl  a  &  n^äa  Lalkk.  tesla  tQmidioi'e^  .hwviore 
«ubae<}»ilat6ra  striis  confertiortbus^:  etiam  jn  latere  postico 
loeviusctilis.    Ai»  mera  fluDaalröeitaa  hajas  sp«oiei? 

•  •  • 

48..    Saxicava  macrodon  Ph.  . 

S.  (eata  Qvata,  Bqbfhombea,  solicUttscula^  irjr«gulaij(ar  trans- 
versim  rugosa,  alba,  epidermid«  tetiüi  velstita.j   dente 
cardinäti  vaivae  dextrpe  loage   porrecto;   ligaiaaiHO 
,.   exlemo  ligmneiitum  iDikeiauiu  bisa^quante.  Lqj9^.7"'j 
alt.  ÖVs'"j  <ipass.  4^". 
Patria:   Itisüla  Förmosa,  Icgit  ch  Cecilie,  comm.  dl.  Lar- 
gilliert.  \ 

. Forma  et  sculptura  sunillima  est  S»  rugosae (JAyiWot^ 
ünn.  sed*  cardine«  et  ligameiiito  valde  difiWt»  Dens  in  qa»* 
drnü  unicud,  in  valva  de&tra  tsitus  est,  valde  porrectua  et 
in  föveam  profatidissimaiii  valvae  sinistrae  immittitur.'  Li« 
gamentum  internum  cartilagineuin  muKo  breviör  quamex- 
ternum. 

•    i  % 

44.     Tellina  £argillierti  Ph. 

T.  m^na  orata,  tenui,  tumida,  utrinque  paullulutn  hiante 
sttiis  transversis  elevatis  sublamellosis  scabrä,  obso- 
lete radiatim  striata  sbrdide  alba;  margine  dorsäii 
postico  rectilineo,  declivi^  ventral!  arcuato  ante  extre- 
mitatem  posticam,  oblique  trtmcatam  aubsinuato;  area. 
linear!  lanceolata,  profundata;  dentibus  cardinatibus 
nullis.    Long.  36Va*'S-  alt.  24'V2"';^»-ass.  14 VA 

Patria:. Gabon;conspicilur  iii  coli.  cl.  Largilliert. 

Species.  valde  insignia.    Dentes   cardinales   utrinque 

teo,  in  valva  dexira  antious  bifidus,  in  ainistraaeqüateai 

subintegiri.    Siaus  palliaTis  ttiodo  ad  medfam  longiladinem 

testae  prodüctus  est. 

45.    Telima  pauia  PA.    * 
T.  teste  ovato  triangulati,  oblique,  üoinj^ressiuseula,  träns- 
veiaiaa.  argiUe  striata,  pra?9ert!in  iii,valvades;tra  alba; 


• 

mai^ine  denuiH  p«itico  dtolivf^  ia  valva  muMta  fere 

rectilioeo,  ia  dextra  oonvesiore  promineBie;  «elrelni. 

täte  antioa  acateacigiilatay  poaiioarolundata;  des^büß 

bteralibus  cardinis  ib  valva  dexira  vaJidis,  margine 

ipso  prominente  in  valva   eiaistra  d^ntium  laleralium 

vicea  «xerente ;  ligamento  omninp  occulto.  •  Long.  5"'; 

ak.  obliqua  4Va"'j  ora««*  2V4'". 

Patria :  China,  conünanicavit  cK  Largilliert. 

Margo  doraalia  antioas,  exfremitaa  votaadata  antica.et 
margo  ventralis  fere  exacte  (jimidiam  ellipaim  describunt« 
Margo  dprsajis  vulvae  dextrae  in  regione  dentium  laterar 
iiurn  magis  curvatua  est  quam  ille  valvae  ainistrae  et  su- 
per hunc  prominet.  Fisaura  solita  Teliinarum  fere  omnino 
oHsöleta  est.  Ligamentum  extus  non  conspreftqr  et  foyeae 
oblique  ab  apice  ad  cavitatem  intemam  productae  inaeritur. 
Binus  palliaris  valdc  profundus  est.  Forma  sua  aÜqnafi- 
^  tuium  ad  T,  robustam  Uanley  acoedit,  sed  lesta  compressdi 
ligamento  interne,  striis  argutis  valvarumetc.  aaCis  super- 
que  differt. 

46.     Tetelra  suicUvisa  Ph. 

T.  testa  parvula  subulata,  acuminata,  laevigata,  nitida,  alba 
lineis  eastaneis  longttudinalibu^  picta^  atona*  nigra  ba«- 
sali  translucentej;  anfraclibus  planis,  plicatis,  serie 
punetorum  impressorum  divisis,  piicis  circa  12,  in(e- 
gris;  aperturä  oblonga,  angusta;  columella  nuda  recta; 
alba,  faudttus  castaneo-bifasciatis;  canali  nuilo.  Alt. 
8Vj'"}  diam.  fere  2"'. 
Patrsa : 

Anfraotus  13)  ultimua  quartam  totius  altitudinis  par- 
tem  aequat.  DifFert  a  11  nassoide  'apertura  angustä,  lineis 
longitudinalibus,  serie  punetorum  impressorum;  aT./ictiß 
tonih  ihdfvisis,  piclura  diversa,  apertura  ängosta;  a  T. 
pbtmbea  piciura  diversa,  apertura  bifasciata,  cauda  band 
4i6i»ncta^  aerie  punr.torum  impressorum;  aT.venosOf  qua- 
cum  pictura  convenit,  serie  punetorum  impressorumi  aper- 
tura angusta;  a  T.  fulguraia  serie  punetorum  impresso- 
rum,  anfractu  ultimo  looge  hamiliore,  etc. 

(Allgast  1851.).  (Coat.  se^O 

Droek  xmi  Vsiteg  von  The<Mlor  FiseHer  in  Gsssel.  - 
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•IferdiisgegebeA 

•■Toa   "  •  ' 

nnd 

Dr.  JUm49  Pfeiffier^ 


■«■ierl&iiiiseii  lilier  Desbü^es^s  Meavliel« 
tiiiiS  des  VemMaeMliett  W^»rkMu 

.       '  _  ,1      Vom  Dr..  L.  P  f e  i ff e  r. 

(Förisctzuiig.) 

Während -d«8  Druckes  nfeiner  in  No.  11  des  vorigen 
Jalirglinges  abgebrochenen  Bemerkungen  Aber  die  bisher 
erscbienelieft  Lieferun^n  habe  i0h  die  Lieferungen  38  (be-. 
zeiclmet  10.  Oct.  188Ö),-  39  (15.  Nov.  1850)  und  40  (10. 
Jän.-18&l)  erJbaUen,  in  welehen^  sowohl  die  meisten  bis- 
her noch  rfickständigeii  HeK^etai^In  aisauoh  der  Schluss 
des  beschreibenden  Textes  vou  Hdix  (Indus.  Sfreptnuns) 
und  Anostamß^  wie  äQCh  ddf  Alifarng  des  Textes  von 
Balimüs  enthakeif  silid« 

Ehe  ich  aber  in  der  Analyse  der  beschriebenen  Ar- 
Cen  weiter  schreite ,  ist  es  nolhwendig,  einige  Bericbti* 
gungen  zu  den  früheren  Arigaben  nachzutragen.  Diese 
betreifen  namentlich  die  nun  erschienene  Tafel  d7,  welche 
im  Stiche  anders  bezilBfert  ist,  als  sie  es  wahrscheinlich 
in  der  bei  der  Bearbeitung  vorliegenden  Probe  war,  und 
es  muss  demzufolge  bei 

N.  163.  H.  Codringtoni  (p.  119)  statt  t  9T.  f.  7 
-12  hcissen  t.  97.  f.  14—19.    Bei 
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^  16  zu  verändefn  m:  t.  97.  f.  4-^7.  Die  dargestellte 
Schnecke  stimmt  genw  Init  meine«  Exemplaren  von  Hei. 
pennstflvanica  Green ,  nicht  aber  mit  denen,  welche  ich 
bish^t^furLea's  $$bll^ke^ge|^fa  ]^e,  fti^K^iö*  Fer. 
ner  muss  es  bei 

N.  219.  H.  spectabilis  (p.  164)  statt  t.  97.  f. 
17— 19hei8sen:  f.  97.  f.  14— IS,  liiid  bei 

N.  225.  H.  Dupetit-Thouarsii  (p.  169)  statt  t. 
97.  f.  4—6  vielmehr  t,  97.  f.  8^-10. 

Ferner  habe  ich  nachträglich  zu  bemerken,  dass  H. 
Ornat ella  p.  165.  t.  99.  f.  9 — 14  die  ungekielte,  zuerst 
VM  mir  als  A  A^ionm  beschDieheoa  Foroi  isty'.wetehe 
ich  spüer  mit  der  gekieken  J^.  ematMa  Beck  vetelnigen 
zu  müssen  glaubte,  neuerlich  aber  als  Art  wieder  ge- 
trennt habe. 

Endlich  erinnere  ich  nur  noch,  dass  überall,  wo  ich 
bei  den  eiAzelnen  Arten  die  Tafel. und  F&gpr  der  4:bbil- 
dung  niqht  angegeben  habe,:  dieselbe^  sohoa  in  m^)|er 
Bfonographie  unter  demselben  Namen  zitirt  .8iii4»r 

Dje  weiter  beschriebenen  Arten  sind  nun  folgende: 

N..248.  H.  Clairvillia  F^r.  (p.  182).  Die  voa 
mir  nach  dei^  Abbildung  entworfene  Diagnose.  Doch 
giebt  hier  die  nähere  Beschreibung  der  FerussacscheA 
Typen  genauem  Aufsobluss. 

N.  244.  H.  monozonalis  .  Lain.  .(p.  182)»;^^ 
246.  ochrojeuca  F^r.  (p*  188).—  246.  li^era  Say 
(p.  184).  -r-  247.  StuaTtiae.Sow.  Cp.  185),,— ,)M.8.. 
Humphreysiana  Lea.  (p.  185.  t.  89.  f,  7.)  —  249. 
bisirialis  Beck  (p.  186).  —  250«  jav^n^ca  tarn« 
(p*.187)!  ''.;".'  i 

.  N.   25U    H.  semipartita    Desh. -(p.   187.    t  89« 
f.  5).  Neu,  der  H.  eidaris  verwandt. 
;       N.  2^2.  ^.  tufiiens  Desh-Cp.  188. 1 89.  fi.4)i<Ver. 
wandt    mtl    H.  citrinfi,,   Ur.,D.  .wirft,  die   Frage  «auf^ 


ob  dk»  wkh€  ß.  rap^  MiiH.  sein  mAgeT  —  iv^elelie  faA 
aber,  wie  BchoD  mehrfbcb  ermähnt,  in  eioer  kletnen  Va^ 
der  sagiitifera  su  erkeaueD  g^laubev 

N.  253.  a  citri  na  L.  (p.  189.  t  88.  f.  1.  3).  lob 
begreife  nicht,  wie'  aicb  rii  meiner  Monographie  und 
aus  dieser  im  Texto  zu  Chemnitz  Sf«  218,  der  Dritek^ 
febler  F^r.  bist.  I.  71—73  eingesehlioben  bat,  da  in  Hern 
ganzen  Wierke  bis  zur  35;  Lieferung  noch  keine  Abbildung 
der  Hi  citrma  vorhanden  war.  Die  Fig.  1  scheint  mir  al>er 
vielmehr  zu  JET.  Juliana  Oray^  als  zu  citrina  zu  gehören. 

N.  204.  H.  exqoisita  Desh.  (p.  190.  t.  96.  (.  1 
—  4).  Gehört  ta  H.  alHariu  MilL  oder  glabr'a  Sind. 

N.  255.  H.  expolita  Desh.  (p.  190.  t.  m.  f.  1). 
Hr.  D.  sagt,  dass  er  diese  Anfangs  für  H.  eirmamaihea  Vai. 
gehallen,  mk  aber  spater  von'  ihrer  Verschiedenheit  äber-> 
zeug^  habe.  In  der  That  bieten  die  Originalabbildungen 
•ehr  viel  Uebereinstimmendes,  ja  (fie  Ansicht  der  Unterseite 
istabgeaehen  vonderFarbeganzgleich;  aber  dieDes  hayes^ 
sehe  Art  fSlit  vielitiehr  mit\ir.  respkndens  Phä.  zusammen« 

R  !»i..H.  nautilöides  Val.  (p.t91.  t^37A.f.4.) 
Eine  sehr  etgenthSmIicfae  Art. 

N.  257.   H.  Oparioa  Ant.  (p.  191t  t.  55.  f.  12.) 

N«  258.  H.  allogaota  Jonas  (p.  192.  t  55«  f.  13.) 
=^  Pnoserpmä  UHgmftra*^ 

N.  259.  a  Carmelita  F^r.  (p.  193.)  —  260. 
eonformis  F^r.  (p.  195.)  —  261.  cognata  F^r.  (p! 
194.)  -^262.  aapera  F^r.  (p;  195.) 

N.  263.  H.  sinuata  Mail.  (p.  195.  t.54.  f.  1.)  Hr.D. 
siebt  aoeh  Fig.  2  hierher,  welche  J7.  Br&nni  m.  darstellt, 
die  sieh  abzweifelhaft  durch  gute  Charactere  von  H.  ^- 
iiiia/a:  unterscheidet. 

N.  264.  H.  sJauosa  (6mel.)  Per.  (p.  196.  t.  54.  f. 
3.)  lieber  «diese  Formen  hat  neuerlich  Prof.  Adams  (Coh- 
trib.  to  Gonchok  p.  30  und  98)  genaue  Untersuchungen 
veröflfontlicht,  deren  Resultat  ist,  dass  er  ausser  einer  ff. 

7* 


wo  / 

fi^twi^ämr^Qch  6  afidere  Typen  von  der  JTii  ^smuaia  uiid 

Br^nm  abtrennt^  najnlioh. if.  »aüda^  fsrUsy  stfxatguhitAj 

invaliday  propenuda  und  e^db^om^    Was  <voti  dtt^aeii*  6 

4iifeii  .zu  halte«  aei,   darüber  trevde  ich  inSch  delfuiachst 

Huaffibriic^et*  «tts^preobeD»   Bie  Feri]»ac84he  Figur  do 

ipyfe.  itfilcli.'diefiescbretbaag'gf^höreP  oAbn^         der  Foraiy 

wdche    ich  (ZeU«e^.  f.  Aljülak.   1848.8.   119.)  ;al»  fT; 

antmalßfß  bazeiebnet.  habe,  und  nicbt  ^  der  von  roif 

in  der  Moitogr.  (p^  30&>  <  ang>egeba9bn  ÜT.  smmda  %  weloho 

W^  A&  U^jÄafytruta  ^dlxms  recht  gut  UiHeMcheii^en  l&Bst^ 

da.^derr  Qmeiinaohe  :Naitie   H.  sw^om  ni^cb' Adams 's 

genauer  £r.Qr.iQl*|iDg  i)|er.  ällerdhig^  >keiiie  Anwendung  fin- 

(j^n  kan9.  /  Naeh  genauer  und   «4rie()arboIter  Prfifung  der 

il^  Ai^iCacb^n  Es^^inplaren  in  theioeir  SaHunkto^  befindll* 

ebai^  4  Formen^aus  di^atär  Gruppe  fiftde  ich  iJ^nHob,  d^ss 

spwobl  die  ßteliuritg  und  Biphluag  der  Zäbkie  gale  Mepk« 

igfiaie  abg^besB ,   als  awA.  eine  über,  der  Garinä  naioh  vom 

sehr  deüttich«  Hori^oiltdlfurcli^  weldbe  feioh nwr  bei  J?l^ 

^Mate  Müll*  %tiA,099O9nala  ß  m.  Torfindat,   von  welefter 

abeR  b^iJfel,' Brannv.m.  und  picturata  .^.  .fcfMne  Spur 

vorhanden  ist.    Diese  Furche  ist  biai  IL  iimmaFtr.  £  3 

sehr  deiith'.cb  angegeben  und  gestattet  nicht/ daes  tnan  die- 

sdbe  aia^  geoai^eite  Var».  A^t  B.  pit^ürata  betrachte ,   mit 

welcher  sie  die  Stellung  und  Riofatuiig.  dar  Zahne'  gemein 

bat    Eben^  soi  weiiig  k$nn  sie^alsi  genbbeltfe^Foüm  der 

tjf piscbeii .  .sd'iij^a/a  ^ngeoehen  .v^erdeiiy   da  bedidieaer  die 

Zähne  ganz  anders  gesüelit;  atnd. :  Alle  hierher  gehöt*i^* 

V^roiea  jiabejp.auf ,  dem:  uottem  flanda  des  Pmstoma  4  nach 

itkflieo  mehr  odar  wetugai!  Vovdringfendb ,  au^wcMig  ^M^ 

(gruben  bjl4QQd#^  platl  susammengedtucicte  Zfibtie»^  Bei 

sifiuata  ateht  der  der  Spindel  nächste  Zaibn  aufliMbr,  die 

^  fo^epdan  S?he9  iil  flaobam  Rpgen  jiaeh  links  und  nei- 

^^^sich  Jenam  8ui^  4^  JieWe;  ind  «oösfete  akev  ist  oben 

wink^Ug   und  iwwdet   si<A   pUtzIteh  71  aieh   rechts.    Die 

^lircb  ,dje,3  g^psüseren  ZäbHesgelHldtten  BösalAirehen  abid 
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kam.  ;Bei  fMurafm  Adcm^  sind  diifr  3' ersf en 'ZAbne  von 
der. S|iiodelJier eben  so  gebildet,  abev'der  Tien«  ist  nich^ 
wiiiklii^  gnd  nach  reclla  gerichtet^  sondern  ebenfalls  obeii 
bogig^  and^pab^Uet  dea  beiden  n^öbsteo  niacK  links  ge>- 
dreht.  DFe  äusseren  Furchen  Biiid  länger  ate  hei  del* 
smuatay  'ly^idtk  länger  bei  A\:t  siimoiu  Fer^^  liei  welcher 
die  Zgboe  gerade-so  sieben,  wie  bü  pictüfuta.  Bei-JJl 
^römj  ettdkeh  sind  iie  durebaiis  yersohieden '  gebildet 
Der  näehfrie  an  der  Spindel  li^t  nur  ein  stumpfer  EiDoteny 
der  zWSle  jErteBt  ib»n-  näher  als  dem  drideUli;  dev  dritte 
und  vierte  steVen'  nidht 'toi  Rafid»,  'i^cMdero  liiehr  nach 
innen,  sind  an  der  Basi^  verbunden,  Aach  oben  divergf- 
rend  und  bilden  dadnroh  aussen  eme  tiefb  Aushöhlung: 
mit  %  kurssen  Furchen.  'Dass  diese  Cliaräctere  oonstant 
seien,  läset  sich  auch  daraus  sehlteesen,  dass  6ie  an  Fe-- 
rassaoi's  Figuren  1,  2  und  8  ganz  detttlicfh  eben  so 
wahrsunebmen  siftd,  wie  ich  si^  Adch  den  Exemplaren 
ermittek  kali^  fi»  ist  ü)sö  F^r.  t.  54  f.  i  =::  H.  sinuata 
Mäly  f.  a  Ä  Jf.Bronm  in.  untf.  f.  8  rr  H:  anomahi  ß 
«.,  welche,  /da  sie  «ieh  nach  denselben  Principien  seh)? 
göSt  von  der  1  jpisclien  ff.  eatoMalä  nntersoheiden  läi^st, 
den. Namen \flMftnt((^a  ÜFI^V-Kbohalten  nftosr.  Diese  üf^ 
spränglieh  voll  mir  beschriebene  JSF.  ä^mala^  von  di^r  {oh 
in  diesem  Aitgeiiblicke  >eine  :AiizaM  MoUkemmen^  öberekN 
stimtBender'Exempl$)te'ia'Uäiid^n  habe,  untersölieidet  sich 
Bämlicbvolialldä  genannten  Formen^  aoeh  äbgeslshen  von 
dem  ganz  offnen^  weiten,,  fast  zylindrisch  eindrfaig^nilefti 
Nabel,  deni  nach  .vorn  ganz  abgelösten  zusamknenkängei»- 
den  ALundsaume  ond  der*- kleinen  q[uer4>iriiförmtgeb  Möflk 
düng',  dui»cli  die  BHdmg  der  2ähne  und  der  Furche'  Die 
^tuül  sind  denen  der  J7.  sinmfa  am  -  ähnlichsten^  indeih 
namentlich  die  beiden  äusseren  auch  nach  innen  divergi- 
ren;  diese  beiden  stehen  aber  viel  näher  zusammen  und 
bilden  dadurch*  eine  Annäherung  an  Hi  Bnmni,  während 
sie  mit  H.  picturata  und^m»(^^<»  keine  Aehnlichkeit  hä- 
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ben.  Es  fehk  ihr  aber  die  lange  Furefae  über  deiti  Kiele, 
von  der  ntir  eine  fast  unmerkliehe  Andeatcuig  vorhanden 
18t«  Professor  Adams  erwähnt  dieser  Form  gar  nidit, 
denn  die  von  ihm  abgetrenntt*n  Arten  sind  sammtlidi  als 
ungenabelt  angegeben« 

N.  365.  H.  ammonia  VaL  (p.  197.  f.  87 A.  f.  1.) 
Eine  sehr  ausges^eichnele  Art,  welche  dnrch  ihren  Habilits 
an  einige  der  brasilischen  Sifnpuli^)8isarten  emnert. 

N.  266.  H.  cafra  F^r.  (p.  198.)  — 267.Troscheli 
Pfr.  (p.  108.)  -  268.  incarnata  Malt.  (p.  199.  t.  55. 
1.  20  —  22.)  —  269.  njtidiuscula  Sow«  (p.  200.)  — 
270.  limbata  Drap.  (p.  200.  t.  55.  f.  14—18.)  —  271. 
carthusiana  Mail.  (p.  201.. f.  90.  f.  II.) 

N.  272.  H.  sutiiosa  F6r.  (p,  203.  t.  17  A.  f.  18. 
19.)  Ueher  diese  Schnecke  erhalten  wir  hier  zum  ersten 
jMale  einige,  wenn  auch  sehr  unvollständige  Auskunfi«  Zu- 
nächst muss  ich  bemerken,  da^  nicht  ich  zuerst  die 
Vereinigung  dieser  Art  mit  ffeLJervisensis  Quay  versucht 
habe,  indem  ich  die  H.  iutilosa  noch,  nie  gesehen  habe 
und  weder  eine  Beschreibung  noch  eine  Abbildung  der* 
sehcien  existirle;  ich  kann  aber  im  Augenblicke  nicht  fin^ 
den ,  auf  wessen  Autorität,  ieh  IL  sutilom  Fer.  f räglick 
^Is  Synonym  «u  H.  jervtsenBis  gebracht  habe«  «—  V^nglei^ 
ehen  wir  nun  die  Beschreibungen  beiden ^  so  finden ,  wir 
.manches  AehnUche,  aber  auch  viel  Abweichendes^  Uisioo 
riaich  betrachtet  finden  wit  den  Namen  A  näihsa  zuerst 
bei  Fet ussaci  im  Prodrome  p.  43,  N.  263  in  derUnte^ 
^tung  UelicelUi  zwischen  H.  frutieum,  iBeryimms^  nmir 
hriSy  CanHana,  ririgeüa^  und  als  Vaterland  ist  ^Hngegeben 
die  Inseln  St  Pierre  Und  St;  Fran^ois*)  nach  P^ron.-^ 
Dann  finden  wir  bei  Beck  (p.  18.  N«  11«)  eine  Bfädy- 


*)  Von  Jedem  dieser  beiden  Namen  giebt  es  ein  halbes  Dutscad 
Jnselo ;. welche  mogel)  geiaeint  aeya? 
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baena  suiihaa  mk  dem  Vtlerfaifide  Au^alasieiL»'  &  itt 
mdtkt  am . mweiMny  dasä  Ate  Ex.«  welcbe  B  e  4  k.  .Yor  Augieii 
haue,  TOif  F'^jf^s^ae  herröbrten  ^^  woher  soUte  Beck 
aii0BeiYlen  deaJNaoitii  rgchab«  baOea?  -^  trad^idieSt^Uiiii^ 
die  6r  ^erSobDecke  anweist,  entspriehl:  gai»  der  ifah  voh 
F^vu^saö  gegebenen^  Dann  beacfareibeik'  Q-noy  und 
Gaimard  eine::  ff*  jetfüsemis  von  der  Bueht^  Jervis  ia 
NeMioHand^' weteh^  von  Eiaigert  f&ridentiaeh  «ftit  »tMloBti 
gebaltöd  wiN-  findlioh^  gitjbt  .D'eafaayes- fater  eide  Ab^ 
biMimg  des  Fecttseacsoben  Typus- und. eagt^. die  Abw^i* 
ehuiigen  .  zmsdien  dieiser .  R)riii-  und  der  Qu  o  y  aekfiO 
Art  seien  allerdings-  nicht*  efffaeUieh  genug,  Bm^  b^ide  2tt 
Irenaen,  .will  aber  au^  wieitktr  defti  alten  niafiusoifpUi> 
eben  Namen  die  Priorität  erhalten  wiasea«  Er,  giebtdlanQ 
eiiifi:  l^eimsG^e  Di  '.goose,  die  wirkdioh  nacil  dtm.  abgebil- 
deten ExemplaF  entworfen  zu  sein  scheint:  vt  di^coideof 
ffMos&y. Jaeviffäia,  Jenidy  paäidefO^idO'ßa^iljL^  aäfa  ad 
peripheviam  cinci€i';\sjAraöbtiisa^  amvßimiijuöuia s  anfnup- 
iibu9pkinmseuUß^^  täthnocimvexo^  impetforato ;  tiperUirä 
ratttndäiOhimQri  s  iperist*  angu^io  ^  .reflexiuspuh ,  bcmli*0* 
se^j  däatmia-  umbiäcum>  abt^gmte.^  Die  Abbildung  gieioift 
sebr.(euÜgen>V»idtälcdMler  H.  iS(>ma  £<?cfti  ed  S»i  kmim 
eine-  Andeütil^  eines  ^slumpfen^  Kieles  ^YorhaDden  nnd.d^r 
Nabele  wenn  einer  vorhanden  ist,  scheint  durch  dM'^Lip«» 
penuinsehlag  gant  ges^^hlos^n^^u  seyA  »tdtifHo  bau  im" 
perfaratoß  {Be»h,).  .Bi^fraiKtösisäbeBescIifeibungy  welche 
daanfolgtv  ist  nun  jneist  von  Qtuoy  •entleknt  und.wider- 
sprickti  der  ebeii  mitg^iheiilen  ßjagnose.  So)  ist  z.  Bi 
jetaa'>von  einem  engen  und  tiefen  NAbel,  welcher » durch 
eine  schmale  Lamelle  des  rechten  Randes  zum  Theil  'Ves» 
böP^eir'  Würdey  die  Hed«:'  Ab^  B«di;  auss^riem'passt 
flickt  Alken^  in  der  Besdireibmig  strebt:  demiisr  iaurrs^ 
angftße^oß  diMä  dremfirence^  wahrend  Qaoy  sagt:  c«« 
riM#«->  wie  es  eiucb  die  Fignr  zeigt./  ]>a»  Besolti^t  ist, 
dass  wir  von  Bei  äuiiiosa  Fer.  nicht  viel  mehr  ^wiasen^ 


ais  vorher.;  mid  dae»  «9  viel  beAser  gewefls»  viie, 
weonr  Hr.  D.  una  eine  anfache  aber  genave  Be« 
achreiboDg  des-  Feruasacmbeo  Typus  gegebeft  .  und  die 
yorgleichunp  mit  Hein  Jewisenäs  DtMtt  fibefriasaeh  Mtor 
die  daza  Gelegenheit  upd  Veranlassung  g^kmdefi  habea 
worden.^*-  Beaierken  will  iob  aur  Boob,  dasa  liM.V€H 
msemis  (soweit  ieh  sie  durch  Qtiby  kenne)  einige  aüerk^ 
wardige  Analogien  mit  JK  Örayi  iv?;  (Chemo;,  ed.  \k^  L 
MO«  £  31-^24)  hat,  wefcbe  fedoch  hiebt  wohl  daniit.stt 
yereinigen  ist,  man  müsste  dekin  hieir  etae  ülle  bebulnte 
Grinsen  nberaohreitende  Variabilität  aiinehiiien.  Ohna 
diese  Annahme  kann  ich  aoeh  vorlänfig  dievon  De^ETr 
hayes  abgebildete  iL  sutUosm  niid  4lie  von  Qoay  abge^ 
bildete  J%  J^rvuenris  nicht  for  Eine  Art  balten.  _      —— 

N.  273.  H.  pellicula  F4r/(p/204.)  8/ Bemerk, 
sa  N.  248. 

N.  274.  H«  argillaeea  Fer.  (p.  204.)  ~  275*  eair- 
nicolor  F^r.  (p.  205.  t.  29A.  f;  14-rl7.)  ~  27«.  ar- 
bustorum  L.  (p.  206.)  —  277.  Diiclosiaaa  Fir.  (p. 
207.  t.  51 A.  [oec  t.  5,  A.]  f.  6.)  --278.  galaris  Say 
(p.  206.)  -^  27&  gyrostoma  För.  (p.  208.  t.  22  [aee 
t.  69]  f.  6.  6.)  —  280.  tbyroidaa  Say  Cp.  209.) -^ 
281.  l^ibyrjnthkca  Say  (p.  210.)  ^  262;  lima.Fer. 
(p.  210.) 

N.  268.  U.  Hebe  Desh.  (p.  211.  t  37 A.  f.  54 
AehflKch  einigen  VavielSten  der  H.  alauda  Fer^ 

K.  284.  H.  avellana  F^r.  (p.  212.)  ~  285^  alaa* 
da  F^r;  (p.  212.)  —  286.  strobiitis  ¥6t.  (p.  218.)  -r 
287.  unidentata  Chemn.  (p.  214.)  —  ^.  Sluderi- 
ftna  F^r.  (p.  2150  ; 

N.  280*  H.  ooarcla^'a  F^r.  (p^  216«  t.  10  &  f.  & 
7«)  Nett.  Die  Sehnereke ,  wdohe  idi  1849  untef  demsdr 
ben  Naiien  beeohriebea  habe,  aehcont  mit  JH.  canwfmufa 
BonOr.  ei  Jaef.  Voy,  au  Pol  Sud.  Moll.  t.  6.  f. 
auaABuneBauiialleD. 
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N.  290.  a  Qf  JspaU  ¥^t  (f.  m.  i.  35.  I«  7;  8)« 
Mb  eteofalls  hier  MgeaogHt^x.  16.  f.;?.  8  wird. nai^^bev 
nochnlal«  fiohtfg  alt:       «     . 

N.  2»t.  fl.  diUtat^Pfi;  (p,  2ia)  «Hirt 

N^  292;>  B,  auric^:ma  F^r«  ip.  21$).  AuehD.  veiv 
eioigl  ^amii  A  ..itai0iyfi#  JP. 

N.  293«  li,  obliqtt^UDeab.  (p.  219*  t.  28  A.H 
9r  i>.  rSehr  .aab« :  v^wMdl  mit  ff,  iVÖ^fa^  m*»  doek  wohl 
JBUreiobend  tciaehAedeov 

N.2W.  H-  filosa  Deah.  ip.  2^  Jt:29  A.  f-^ 
38>«    la  derGeatjBlt  ajehr  ähnlich  der  H.cowUantmaF.in'b^ 
Vaterland  unbekaant,     . 

N.  295.  H.  exoroala  Daab.  (p.  220.  i.  17  A.  f. 
9—11).  Aaolich  der  EL  eriAesoens  Lome^  auch  aogar  in 
dür  Zeichnbagy  aber  gai»  glatt. 

N.  39d.  H.  inaerta  F^r.  (p.  221).  —  297.  dia^ 
phana  Lam»  Cp-  322).  -^  W%.  aylvatica  Drap, 
(p.  223). 

N.  299.  B.  gib^b^Attla  Daah«  (p.  224.  t.  107.  f, 
1— ä,  nicht  f.  8!)  Zur  Gruppe  der  M.  nemaralb  ge» 
hörig.       . .  T 

N.  aOQ.  HL  muacarum  Lea.  (p.  224).  ~..S01. 
punctulata  Sow.  (p.  225). 

N.  802.  H.  oaodidia$itoia  Drap.  (p.  228).  Hier- 
mit will  Hr.  D.  nicht  alleHi.JS  CfOnemb,  aondern  auch 
O&Ajdwa  und  carioM  alsr  Variibtatea  veveinigt  wiaaen» 

N.  808^  H.  chrysochieila  Sow.  (p*  231.  t.  28  A. 
f.  5.  8).  —  30cl«t  cotn»  militare  L.  (p..231)«  . 

.M..3ä5.,H.  A^^aseil^ta  Fer.  (p.  332.  t.  17  A.  £.  U. 
13).  Dieaar  JName^  weksher  ohne  irgend  «»ae  nähere  Beneiehv 
auag  hiaher  nur  im  Pariser  Muaeum  exiatote,  miiaa  we* 
gen  der  nii0iat.in  An  ton 's  Veiz^iehnia*  11889^)  ohne 
Bcadtfeibnifg  erWähnlent  dann  ab«  von  .liiir  1842  (%ldk 
tt.  pw  40>  der  W)i89en«;ebäft  zugänglich  geinachlen/& 
temfiM«  Mfi  (cmtortui»  FerJ  ?erjtnderi  werden^  Amd 
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df^s  ist  Bblidn  itü  Voraos*  diireh  Bir».  Graeils' iB46 
(Catai.  p.  8.  t  ^^  9)  g^sdk^kBhy  ittdem  «r  dieselbe 
Schnecke  unter  dem  Namen  H.  Cfraieimg»  ebenfalls  von 
Majorca,  so  keünftlleh  |be0thriefe  und  abbildete^  diiiss  ea 
2U  verwundern  iat,  wie- dies  Hm«  D;  entg^ehen  konnte; 
nun  halle  ich  aber  schon  früher  (Symb.  11*  p«  9d.>  deii'- 
«felben  Namen  der  JEf.rfl/^<reM^Ä^.  wegen  Peänant's 
gleiebAatiüger  Schn^ckie  gegebe»,  und  nittSstO'  akoaueii 
dieser  einen  neuen  Namen  ertheilen,  worauf  sie  denaals 
St:  Grä^ÜHidna  m.  schon  in  der  Moaogr.  L  p.  437  auf- 
genommen ist  9  welcher  Name  ihr'  bei  strenger  Wahratig 
aller  Frioritätsgeselze  verbleiben  muss; 

N.  306.  H.  vittata  Mnll  (p.  283). 

N.  307.  H.  desertorum  Forsk:  (p.  234).  II&  D. 
handelt  die  Art,  gleich  mi^,  nach  den  Rothsefaen  Beob- 
achtungen ab,  vereinigt  also  «tnter > diesem  Namen  nicht 
allein  die  von  F^russao  no(5h  unt6rsQbiedenen  IL tnndK- 
losa  Born  und  irregularis,  sondern  auch  H*  nica^tnm 
Fer,f  was  ich  bis  dahin  nur  vennuthet  haitb.  *        ^ 

N.  aO&  H.  nemoralis  L.  <.p.>  236).  ^.809«  bor«- 
tensis  Müll  (p.  241).  —  310.  signata  För.  (p.  248); 
«^31K  sicana  .F6r.  (p.  244).  -^  312.  aubdentata 
Fer.  (p.  245).  .    •'      <:....' 

^  N..813.  H.  extensa  MftH,  <p.  24ß.  U  96.  f.  6— 7). 
Hr^  D,  beweist^  d^ass  die  VöniFörussa«  ühd  ihm  folg^jid 
auch  iFob'  Lamarck  und  >*'mir  bisher  für  JET.  exieniä 
Midi*  gehaltene  AK  nicdit  düese  Wii4  'köane>  tthd  giebt 
nach  einer  von  Beok  mitgetheilten  Zeichnung  des  MöN 
1  ergehen  Originales  aus  der  ehemaiign*  Bpenglei^chen 
SHunmtung  eine  4a!eue  Abbildung  dei«flben)"iiiaS'welG(i6^ 
hefvorgeht)  dass  die  ganz  eto&rBigei  Var.  Abt  R.,¥af' 
bnlßiefmßdi  sich  wohl  kaum  von*  ilnr'  treiintatietsey  \veBp 
aicbt  M  n  I  i  &r^  s  Ausdruck :  forämen  tabio  perfiBcie  oi^ 
Mro/nitf  im  Wege  stinde,  da  hei  H.V^enektm^i  taeisti 
Spttr  von  •einem  vejrsehtoäsenön  Habelloeb  zn.bemerken  is^ 


N.  814.  H.  semiriil^atft  »eck.  (p.  S4t).  —  S15. 
latescens  ZgL  (p.  847).,  •• 

N.  8t6.  H.  dissita  Desb.  (p.  346.  t.  16.  f.  1.  9). 
Dies  ist  die  von  F^rnssac  and  Lamarck  als  B.  ex* 
tensa  dargestellte  Art;  die  von  mir  aus  H.  Coming 's 
Sammlung  (fifoji.  I.  p.  157.)' bescfariefoene,  welche  H.  Cu- 
miiig  mler  diesetti  Namen  aus  dem  Pariser  Museum  er» 
Italten  batte,  gehdrt  weder  hierher»  Hoch  ko  der  wahren 
H*.  ^xiensa  MüB.^  soiideni  ist  eine  Var.  der  später  be- 
schriebe^en  H.  pomhncensis. 

N.  817.  H.  granulata  Qaoy.  (Dh.  p.  ^49.) 

N.  818.  H.  Melitensis  F^r.  (p.  350).  Hr.  Des- 
hayes  glaabt,  dass  sie  sich  kaum  von  H.  Sieana  F^. 
trennen  las^e;    ' 

N.  819.  H;  gl<)bulus  Mull;  (p.  350).  Die  Be- 
schreibung bezieht  sieb'  auf.  die  Malier 'sehe  Art;  ver- 
wiesen wird  aber  irrig  atif  t.  30.  4.  10 — 13  (früher  schon 
Ttchti^  bei  J9l  semhvgaia  ß^k  xitirt)  anstatt  atrf  t  38.  f. 
ii.  i9  (H.  hteana  Per.). 

N.  330^  H.  undulata  F^r.  (p.  309).  ^831.  Cati- 
Ifaudi  Desh.  (p.3ö3.  t.  98.  f.  5.6).  —  333.  rupesiris 
Drap.(p.353).  — 333:  nivosa  tSow.  (p.  355.  t.  17  A.  f. 
t»8).'-^  334.  pruntim  f4t.  <p.  855).  —  835.  poma- 
tia  L.  (p.  3M).  ^  336.  lueorum  L.  (p;  360).  --  337. 
ligata  M«ll.  ^p.  361).  — 8%.  nielanostoma  Drap, 
(p.  863).  -^  339.  giisea  L.  (p.364).  —  830.  versico- 
lor  Born  (p4  366). 

N.  384.  H.  8arcin<>sa  F^r;  (p.  367).  Herr  Des- 
hayes  will  diesen  Namen  allein  dem  Ferussac^schen 
Typus  reserviren  imd  hält  die  später  von  Cum  in  g  im 
frischen  ZustiindiB  bäufig  «md- in  den  maofchliihigsten  Va- 
rietäten gesammdte  Schnecke^  welche  zuerst  von  Brode^ 
rip  als  J7.  sarcmösa  Fer^  erkannt,  dann  VenReeveund 
Von  mir  fmtör  tlamselben  Namen  beschrieben  andi  abge'- 
bildet  ist,   theil  weise  für  eine  andere,  weiche  er  ^sputet 
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mrcinosa:  t.  16/f.  1.  7  aii8tat|  t  l,a9.  f.  J— 3.  vWeW 
liian .  aber  die  Varifitäten  ^l0  )sttgaDuneD.ge6)?JieD  Jiat)  dann 

bleibt  kaum  eio.Zweifi^li...^^  liH  A*  f»  A  Cdi^l<9  wjip{4 
von  Pefrbayas^r  .oH^bt  .^lle^rt)  und  !•  10&.  C.  f»  IK 
Iß  fÄ*  tuargem  D^.)  mit .  depi  .FeruaB^fcsohea;  Typtm,  119c 
0]p9,  Art  bilden.  V^n  uden  drei  .Cufiit»g6d(e&  JSsemr 
plaren.  meiner  SainmlnjagdUi»^  (Cbfsmit  edi  -jfc-V^^ 

f*  4^  2.)  abgeaeben  yan  d^  Farbe^:  gans  n^  tvlÖ9^  f.  % 
das  3te  mit  t.  104  A«  f.  5  CWideheft  ebenC^lte  :  «iiiilSf^d^ 
dargestellt  ist)«  tNeae  beiden  äeig^  ailer^(ngfei  bei4e  die 
in  iDreiner   Diagnose  iiieht  angegebene  d.nrc^  i  defv*  nicbt 

feetangeb^ten  Umacblag  dee  Lippens^umei^  ^m  unievft 
Ende  der  Spindel  entstandene  scheinbare*  ^schräge 
Diircbbehrung)  wabrend.  das.i}ritto~(Cbemi|«  1.  o^  f.-S.  4.) 
gei^au  entsprechenii  der  H^  tvrgmA  Deßh.  t.  109  6.  AI i» 
.13,  keine, Spnr  von  dieser  «eigt.  AUe  äbr^gisa  z«r  Xkr 
tprsqheidwg  beider  angegebenen.  Chef akt0jte ,  finde^  i^ 
variabel,  und  wenn,  wie  es  scheint,  Hr.:  Defi^hAy'e«.a^l>b 
jp|i;ine  .bf<  Chemnitz  t., 40.  f.  1.  2  abgebBdeie:3clmecke 
nach  Gestalt,  Münduc^  etc.  zu  seiner ^(irjr^iM  rfiohn^t, 
dpnn  verschwindet  auch  dieser  letjst^,  der  eoheiiibarea 
DuFObbo.^rungzu  entnehmende,  (Jntevscbied  %i(9fchen  beiden 
Arten«  Dech  ist  .es  möglich)  dass.beinocbmaiigef  genauer 
Prüfung  einer  längeren  Rfihe  von  JndivJdiiett  die  Bei 
t^gm$  auf  dieser  ßnindlßge  als  Art  von  H.  saremoßfh 
getrennt  bleiben  kann«  Wahrscheinlicb  geboren  .aber  auch 
dann,  d^  meisten  in  meiof r  MonograpWe ' nacli .  B r o d e- 
jip's  .Vorgange  au%ezdhlten,  Varietatei^  sur  ^orcJPN'W 
Aind  nur, meine  ver*  .tf.  und  yii^lM^  eiM^/e^:  die  aH*^ 
4tere  mir  y^t*  nicbt  iatugwg^icibe  würdei)  ale  ff.  fuTff^m 
i>^M.;«a.<heti8^ien  aetn*.  .  ., 

N.  892*4).  CoUisF^j«  (p.  368).  Otfoine  naohtlar 
AbbHdang  ent^iv^BfeBe  Diagobae  nebst  ausföfarbchiHrer  Be- 
iKsbf^bung^  . 


N,  ®ft.  ä  atspersä  M*1K  (p.  ^)l    Hr.  D.  ver- 
sucht,  die  sehr  gut  und  constant  von  dieser  Art  yersehie^ 
dene  ÄJIf«zrwÄ*^- wieder  mit  ihr  zu  vereirtig(ftn. 
N.  334.  H.  subplfcä-ta-  Sow.  (p.  372), 
N.  38&:  H.  HumboIdiliaTia  Valenc.  (p.  273  t.  17 

A.  f.  16.  17,  nicht  fig.  17.  18).  Herr  D.  meint,  derNaiAd 
t.  ffumboldtitma  Fa/.  srei  von  mir  auf  eine  gan2  andere 
Art  fibertrageü  und  die  typische'  Art  des  Pariser  Mu- 
fi^ihs  als  ff.  Bufpmtana  bezeichnet  worden.  Als  ich 
zum  ersten  Male  in  Paris  die  dortigen  Sammlungen  leidör 
mir  sehr  kurze  Zeit  untersuchen  konnte,  hatte  ich  die  in 
memeh  Symb. 'li  p.  37  zuerst  beschriebene  Schnecke 
kürzlich  aus  Mexiko  erhalten,  und  überzeugte  mich  im 
Museum  des  Cardin  des  plantes,  däss  sie  dort  den  Namen 

B.  Haniboldtkmä  Wal.  niss.  führte.  Im  Berliner  Museum 
sab  ich  sie  in  dem^elbeti  Jabre' unter  dem  Namen  Bl 
iäMihcmcta  Wiegm.  mssl, '  beschrieb  isie  jedoch  vorzugs- 
weise unter  dem  berühmten,  ihr  von  Hrn.  Valencien- 
nes  ^^egebenen  Namen.  Afe  ich  später  die  Schnecke 
kenhea  lernte,  Welche  in  meiner.  Monögr.  den  Namen 
Buffbniana  fuhrt,  glaubte  ich  sie  von  jener  als  Art  bin* 
reichend  unterscheiden  zu  könnein  und  gab  ihr  den  Na- 
meft 'eines  nicht  minder  berühmten  Naturforschers^  Spä- 
ter ha"be  ich  mich  indessen  durch  üebergänge  (wozu  auch 
die  angeführte  Figur  des  Femssacschen  Werkes  gehört) 
übtozetigf,  dass  beide  Arten  hur  eine  einzige  bilden  und 
H.  Buffimicma  m.  als  H.  Humboldliäna  var.  ß  »major 
nuims  pAoata^  änfractu  tdtima  peHn/hticf^  m  meinem 
Supplemente  emgetragen. 

N.  336.  R  haemastoma  L.  (p.  574).  —  337.  la- 
tJtans  »rod.  (p;  276.  t;  14)8  A.  f,  1.  2.). 

N.  838.  H.  diönaea  Desh;  (p.  276.  t.  28  A.  f.  11. 
18).  Eine  neue,  von  Di  mit  Ä  fo/tVcms  verglichene,  aber 
in  der  Geelalider  H/cryptüfä  mehr  ähnliche  Att;         ' 
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K:  339.  H.  jamaicensis  Cbemn«  (p.  299).  -^340. 
magnifica  F^r,  <p.  ^). 

N.  341.  H.  aperta  Born,  (p;  ,279).  Da)>ei'  abg»* 
bildet  (t  37  A.  f.  8).  eioa  kl^^oe  mr.  scaltfris. 

JH.;842.  H.  picta  Bx^rn.  (p.  230).  —  348.  cornu 
gjgante.üm  Chefnii/(p.  !^4). 

TS.  344.  H.  Falcoaari  B^eve^.  (p.  285.  t.  IQ  4 
f.  l*-3.)  Ist,  wie  ich  achoa  frujijer  vermiUhete,  dieselbe 
Scfanecke ,  welche  im  Pariser  {i{^60UIll  den  Namea  A 
if^undibulum  Fol,  fahrte.  ..  * 

N.  345.  H.  oviformia  Grat,  (pv  286.  I.  10  A,  f . 
a.  t.  10  B.  f.  1^.  ~  346.  Gpudotiaqa  F^r.  (p.  28$. 
t.  10  A.  f.  4.5). 

N. 347. H.  echioophora  För.  JAup.  CDesb.  p.287«t 
10  A.  f.  7—8).  Eine  neue,  mir  früher  nur  iem  Namen  na<ik 
bekannte,  den  beiden  vorigen  qaiie  verwandte  Art. 

N.  348.  H.  vermical^ta  Müll  (p,  288);  Dm^ 
als  Varietät:  Ä.  cirUte  Terv. 

N.  349.  H.  1  acte a  Mull,  (p.291);  ~  350^  Busbyi 
Gray  (p.  294.  t.  102.  f.  19.  20).  -^  351.  CumingiPfn 
(p.,  296.  t  107  A,  f,   18—20). 

N.  352.  H.  Villae  Des^.  (p,  29^.x  90.  [nicht  t, 
91 .]  f.  9).  Eine  neue  kleine  Art,  der  JHL  erubeseeru  JL^m 
nicht  unähnlich. 

N.  353.  GL  melanochei'U  Va|  (p.  896.  t.  107.  f. 
44—16).  Hr.  D.  glaij^l,  die.  von  mir  bescbri^ne  imd 
abgebildete  Sqhnecke  gleiches  Namens  möge,  eine  apderiß 
Art  sein;, ich  finde  zwischea  der  Abbildung  und  m^iKfu  4 
Exemplaren  höchstens  unerhebliche  Variatatsuntersehiede. 

N.  354.  H.  Rpissyana  Fi6r.  (p.  297).— 355.  spe- 
ciosa  Jay.  (p.  29$.  1. 108  A.  f.  9.  10.  t  llOA.  f.  1.2> 

N.  356;  H.  zonifera  Spw.  (p.  29t.  t.  108  A.  f. 
3i  4,  nicht  f.  5.  .6). .  ^i^.  aehlejcht^  Ss^emplar  ohne  Epi- 
dermis, kaum  kennüich !  Sonderbar,  da^  S  pulohemm 
Sotv.   ganz    fehlt  1  — 
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N.  357.  R  Albaiensis  Sow.  (p.  300.  (;  108.  f. 
iL  12,  t.  108  B..  f.  11«  12).  —  358.  matruelis  So^. 
(p.  SOJ.  t.  108  B.  f.  Id,  16)- 

N«  3dO.  H.  eg^e^ia  De^h.   (p.  802,  t..  102.  f.  17« 
18);    Eine  neue  Art,  wie  e«  echeint,  aus  d^  Verwandt^ 
Schaft  der  vorigen.    Die  T^f.  103  i^Cnoch  rackBläkidig; 
.     N.  360.  U.  WaltoniReeve.  Xp.803:t.  e8.:f.:i.2). 

N«  361»  H.  penostoina  Desh.  (p«304).  £ifie  neae 
Art.  DaN  zitirt  t«  15.  f«  Ö  (&  carnu  miBtare  LJ  an-» 
statt  t.  95.  f.  5.  t  Diese  Figor  ist  der  Beacbreifobtig.,  der 
E,  oenostqma  ganz  entsprechend.  . 

N.  362.  H.  sphaerica  Sow.  (p;  305.  t.  107  A.  t 
7— !!)•  —  363.  balteata  Spw.  (p.  806.  t.  107  A.  f. 
12-^15).  —  364,,aDnulata  Sow.  (p.  306.  t.  108  A.  fi 
15.  .16).  ~  365.  flopida.Sf  w.  (p.  8P7*  t  104  A.  « 
9—11).  —  366.  polychroa  Sow.  (p.  308.  I.  104:A.  f, 
1-4.  t.  110  A,  f.  3-T-fii).  — «  367.  Jo aas]  Pfr,  (p^  309. 
t.  104  A.  f.  7.  8). 

N.  368.  H.  lloconensis  Sow.  (p.  3ia  t.  107  A. 
f.  3.  4  und  [nicht  angeführt]  t.  108  A.  f.  13.  14).  tlir. 
D.  glaubt^  dasa;  H.  fene^trata  Sotp*  als  Varietät  dasu  ge- 
boren könne.   .  Diese  ist  aber  sehr  von  ihr  veraehi^edeni 

N.  369.  H.  orbitula  Sow.  (p*  311,  t.  108.  f.  7.8) 
-  370.  ignobilis  Sow.  (p.  312.  t.  107  A.  f.  5.  6).  ^ 
371.  cepoides  Lea.  (p.  312,  t.  108  B.  f.  1.  2).  ^372« 
Pan  3ow.  (p.  313.  t.  108  B.  f.  5-8).  —  373.  Wtinda-r 
naensis  Sow.  (p.  314:.  t  93.  f.  3.  4).  -r-  374.  turbi? 
nojdes  Br^^,  Q).  315.  ^  93,  f..7.  &  t.  108  C.  f.  12).  f 

N,  375.  H.  turgenß  Desh.  (p..316.  t.  108  G.  f. 
11.  13).    S.  Besaerkungep  zu  N.,331. 

N.  376.  H.  monticula  Sow,  (p.  317.  t.  108,  f.  & 
6,  nicbt  f.  3.  4).  —  377.  turb^o  Pfr.  (p.  318.  t.  HO  B. 
£  1).  — 378.fulgcinsSow.  Cpu318.t.  t08C,.f.  1.2.9.J0J. 

N.  379.  H.  mirabilis  F^r.  (p.  319.  t.  31,  f;  4-rÄ 
t.  107  A.  t  1.  2.  t,  108  A.  f.  17.  la  t.  108  B.  f.  9.  10. 


t  lOB  C.  f.  8.  4;  t;  ItÖ  B.  f.  &).  Von  dieser  sÄönen 
Art  sind  efoe  Aasahi  von  verdchledenen  Värietäteii  ab* 
gebildet,  welche  aber  nicht  alle  allegfrt  sind;  die  von  mir  ak 
v^.  ^i  bezeichnete  wird  als  besondere  Art  nhterdetn  Na- 
ntes iik  persmiHs  Desh  ab^BUtrebtien  vorgedielilagen ,  was 
mir  jedoch  nicht  Ihunlich  erscheint 

N.  380.  H.  Boivfn<  Petit  (p.  340.  t  lOd  0.  t  ?• 
8)1  ^  38t.  metaforinis  F^r.  (p.  ^f.  t.  104.  f.  6«  7. 
f.- 108.  f.  2).  ~  382.  caoiförmis  F^r.  (p.  322).  — 383. 
mamilla  För  (p.833).  — 384.  papflla  Mull.  (p.3i4); 
—  385.  epistylioides  F^r.  (p.  325).  —  888.  episty- 
liuln  Mfill.  (p  326).  —  38T.  Cookiana  Gmel.  (p. 
826).  -r  388.  nncleola  Bang,  (p.927.)  ^  389. Oreas 
Ko«b  (p.328.  t.  94.  f.  1—4).  —  N.390.  elevata  Say.(p. 
329.)  — 891.  punctata  Born.  (p.  829).  —  392.  pilevs 
Müll.  (p.  831). 

Nv  393.  H.  translucida  Quoy.  (Db.  p.  832.  t  68 
B.  f.  5).  =  BuKmus  Quayi  Pfr. 

N.  394.  %  Gaberti  Less.  (p.333.  t.  106.  [nicht  t. 
106.]  f.  10-^12). 

N.  395.  H.  piUolus  Pör.  (p.  838.  f.  68  A.  f. 1.2). 
loh  hatte  in  der  Monographie  "die  Yermüthung  ausge- 
sprochen, dass  Fig..  1  und  2  versehiedene  Arten  darstellen 
möchten  9  und  hatte  meine  Beschreibung  d^  Art  nach 
einem  Exeinplare^entworfen,  welches  mit  fig.  2  Eiemlich, 
doch  nicht  ganz  üboreinstimmfe.  Diese  meine  Phrase 
gfebt  Hr.  D.  für  eine  durch  beide  Figuren  reprSsentirte 
Art  wieder,  nur  dass*  meine  Worte:  anfr actus  ultimus 
Bast  carinatus  (vielleicht  durch  Druckfehler?)  verändert 
sind:  anfractu  ultimo  biearinäto.  In  der  Beschreibung 
ist  aber  nichts  von  2  Kielen  erwähnt. 

N.  896.  H.  gyrina  Valenc.  (p.  334.  t.  63  B.f:  4). 
Eine  neue  kleiiio  Art  aus  der  Verwandtschaft  de^H"- 
hifasckäa  Burr. 

(FortiiotsaiLs  folgt.)  (Seplfcr.lM) 

Druck  und  Verlag  von  Theodor  Fischer  in  Casflel. 
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N.  397.    H.  grata  Michelio.  (p.  385.) 

N.  898.    H.  pyramidella  Wagn.  (p.  33&.)     Der 

Name  Hdix  Vfastkäa  (Trochm)  Burrow  hat  uaiwaM« 

höh  Priorität. 

N.  899.    H.  Caroni  Deah.  (p.336.  t63  B.  £8.9.) 

—  40a  Sagemon  Beck.  (p.  337.  t. 63.  i.S— 6.)— 401. 
roatrata  Pfr.  (p.  33&)  —  402.  Leachi  För.  (p.  389.) 

N.  '^)8.  H.  vilracea  För;  (p.  840.)  Abemiala  eine 
der  mir  unbekannt  geUiebenen  Arten ,  über  welche  wir 
aueh  hier  kdne  weitere  Ankunft  finden.    ^ 

N.  404.  H.  pyroaioma  För.  (p.  340.)  *^  4Q& 
lampaa  Mail.  (p.  341.)  —  406.  obliterata  För.  (p. 
34S.)  —  407.  angulata  För.  (p«  843.)  **-  408.  Web- 
biana  Lowe  (p.344.)  —  409.angastata  För.  (p.844.) 

—  410.   Ouaitierana  L.  (p.  345  t  63.   [nicht  t  6Q.}? 
f.  1—5^ 

H4  411.  H.  planata  Ghemn.  <p.  346.  t  30.  f.  %} 
DifaeArl  ist  mir  bia  vor  kurzer  Zeit  noch  immer  rathaeU 
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haft  gebfiib^B^  uod  kh  gtailtde  ^0  'etini|^jiiiiaaBefi  in  H'el, 
arieiina  Hossm.  zu  erkebnen/  Jetzt  finde  ich  sie  unzwei- 
felhaft in  H.  calliostomu  Aäams  et  Ikeeve  ( Voy.  of  Sama- 
rang.  Moll.  p.  59.  t.  14.  f.  7),  wovon  mir  Hr.  Cuming 
auch  ein  Exemj^far  asor  Ansicht  KugeädudTt  hat.  ( VgLülscbr. 
1851.  p.  11.)  Die  Grunde,  wegen  deren  ich  früher  die 
Figuren  von  Föra88a.c  and  die  wah^cheii)Iich  von  jener 
kopirte  bei  Wbod  nur  iivit  Fragezeichl^h  zitirt  hatte,  waren 
hauptsächlich  die  Unvollstandigkeit  der  Chemnitz  sehen 
Be9ohr«vbung  und  cl«r  Umstand ,  da«»  Chemnitz  *Jt0ioe 
Profilansicht  gegeben  hat,  woraus  man  sich  über  Hohe  des 
GewTndes,  Gestaltung  des  Kieles,  u.  s.  w.  hätte  belehren 
können.  Diei?.  caUiostoma  stimmt  nun  ganTs^vollkommen) 
sowohl  mit  Cbemnitz^s  als  mit  Ferassac^s  Abbildung, 
nur  sind  bei  letzterer  auf  der  Unterseite  regelmässig  vom 
Kiele  auslaufende  strahlige  Kippen  zu  sehen,  von  welchen 
weder  bei  Chemnitz  noch  auch  in  der  Beschreibung  von 
Deshayes  eine  Andeutung  vorkommt,  und  welche  wahr- 
sebeinlich  vom  Zeichner  etwas  übertrieben  dargestellt,  oder 
jedenfalls  nur  individuell  sind^  Waram  hat  aber  Hr.  D., 
wenn  er  »eine  gewisse  Anzahl  von  Individuen  der  Art« 
gesehen  hat,  nicht  eine  gennuere  Diagnose  dersetben  ge- 
geben, als  die  Lama rc kusche  ist,  mit  welcher  ich  mich 
begnQgeti  musste,  weil  ich  sie  eben  noch  nie  gesehen 
hatte.  —  Ob  uLrigens  die  von  Krynieki  erwähnte  H, 
pianata  hierher  gehört,  bleibt  mir  mehr  als  zweifelhaft; 
denn  wenn  die  Art  in  Taarien  vorkäme,  wurden  wir  sie 
wahrscbeinlidi  schon  länger  genmi  kennen.' 

N.412.  H.  virgo  Brod.  (p-  817.  t.  »Ol.  £13—15.) 
-*.  418.  fibula  Brod.  (p.  848.  t;  101.  f.  4-^6;)  —  414i 
Dryope  Brod.  (p.  849.  t.  102.  f.  18.  If)  -^  415.  Be- 
ginne Brod.  (p.  350.  t.  102.  f.  15.  16.)  ~  41&  Caro- 
colla  L.  (p.  851.)  -r  417.  angystoma  F^r.  (p.  832.) 
-^  418.  inversicplor  Fei\  (p.  853.)  —419:  Zebuen- 
sie  Brod.  (p.  854..  U  101.  f.  7^9.)  ^  420.  BiquifO- 
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rensir  Brod.  (p.  356,  t.  Ifll.  i.  1  -r-a.)  -^:42L  par^ 
mola  Brod.  (p.  356.  t  101.  f.  19  —  21«)  -**-  433.  rota 
Brod.  Tp.  866.  t.  101.  f.  16—18.).  —  .4».  Hnx  F6r.  (p. 
357.  i.  65.  f.  7.) 

N.  424.  B.  vitrea  För.  (p.  358.)  SIeiqe  oach  der 
FiffBLT  entworfeoe  INagpose.  Soll  aus  dem  Innerv  vom 
Cuba  atan^men. 

N.425.  H.  Liateri  Gray.  (p.  35».  f.62  A.  f.  1—3.) 

N.  4m    U.  diaotts  Deah.  (p«  360.  t.  62  A.  f.  4.) 

Eine  neue,   der  voriges  verwandte  Art  von  unbekannter 

BerkunfL    Der  Name  wird  Verändert  werden  mfiaaen  we^ 

gea  der  fossüenr  IL  dvBcus  Ifukmä. 

N.  427.    H.  lenticnla  F^r.  (p.  361.) 

N.  428.  H.  securiformis  Desh.  (p.  362.  t.  64  A. 
f.  5.  6.)  und 

N.  429.  H.  acalprum  Valenc.  (p.  362.  t.  64  A* 
[nicht  t:  62  A.]  f.  2—4.)  sind  2  neue  mir  unbekannte  Ar* 
ten,  so  wie  auch 

N.430  H.  Eucharis  Desh.  (p.  863.  t.  64  A.  f.  7. 8.) 
N.  431.  H.  exilis  Müll,  (p.364.  t.  64  A.  f.  1.)  — 
432.  Croatica  Partsch  (p.  365.)  —  433,  Gemonen- 
eis  F6r.  (p.  365.)  —  434.  acies  Partsch  (p.  366.)  — 
435.  Metcalfei  Pfr.  (p.  367.  t.  10t.  f.  10— 12.)- 436. 
Solarium  Quoy  (p.  367.)  —  437.  Turcica  Dillw. 
(p.  368.)  —  438.  lamellosa  Fer.  (p.  369.)  —  439.  la^ 
pfcida  L.  (p.  870.)  — 440.  afficta  Fer.  (p.  872.) 

N.  441.  H.  hjspidula  Lam.  (p.  872.  t.  66.  t  4.) 
Diese  Art  wird  hier  geradeso  auf^efasst,  wie  in  meiner 
Monographie.  Asch  werden  die  beiden  Figuren ,  welche 
bei  Fdrussac  den  Namen  B.  barbata  föhren,  -gerade 
ebenso  gedeutet,  wie  ieb^s  Bchon  früher  gethan  und  nener- 
lid»t  wieder,  bei .  meiner  Bmerkung  über  Heil  lens  ßesk. 
\^  Fir.  cVgl.  Zeitsehr.  f.  Malak.  1850:  S.  156)  weiter  er> 
örtert  habe,  so  dass  es  scheint,  als  sei  Hr.  D.  seitdem  v^b 

8* 
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iwr  bei  IL  len$  (p.  110.  N«  161.)  eotwickelleii  Ansicht 
mrickgekoiBin^n. 

^   Ni  44&   fl.  ianeui«  F^r.  (p.  S9S0—  443.  Bornii 
Chemn.  (p.  374.  t.  63.  f.  7.  8.) 

S.  444/  H.  ibarginata  Mfill.  (p.  376.  1.  63.  f.  1. 
t.yyfte  es  fiK^heint,  hat  Hr.  D.  ia  handschrfAücTien  Mit' 
theilungen  von  Beck  an  F^russac  den  Bew^eis  g^n** 
den,  dafe9  meine  Deotung  der  Mällerschen  Art  die  rich- 
tige.seu  Aüei'dJngs  hatte  Beck  (Ind«  p.^1.)  da«u  schon 
d«rob  Alleg^'ren  der  H.  seabrosm  FW.  den  Weg  gebahnt^ 
imbegreiflioh  bleibt  es  mir  aber,  wie  dieser  Gelehrte  die 
Synonymie  wieder  durch  Hinzo2»ebbng  zweier  gank  he« 
terogener  Arten  i  der  B.  exclusa  Fer.  iied  der  B.  pla- 
funüs  Less.  verwirren  konnte. 

N.  445.    H.  lyohnuchus  Müll.  (p.  877.) 

.  N..446.  B.  perplexa  Per.  (pag*  378.).  Hr.  D.  hat 
R^Oht,  daas  ioh  mich  einer  Inoonsequeaz  achtildig  gemaobt 
habe,  indem  ich  den  Namen  ff.  gramfeTQ  Gray  voraiH 
atelUe,  da  doch  der  F^russac'acheName  allerdings  Prio- 
ritat  hat. 

N.  447.  H.  soror  För.  (p,  379.)  Die neuerlieb 
von  Albers  als  H.  straminea  mit  Recht  von  der  typi- 
schen Form  getrennte  t.  64  A.  f.  \ — 3^  welche  aber  mit 
B*  peraeutUmna  Ad.  zusammenralleq  dürfte,  wird  noci^ 
ii^s  Varietät  betrachtet. 

K  448.  H.  luoeroa  Mull  (p.  379.)  —449.  acn^ 
la  Laip.  (p.  381.) 

N.  450.  a  Bainbridget  Pfr.  (p.  S83.  t  68.  f.  t; 
S.)  Hr.  D.:  erkenttt  die  specifiache  VaraohiedenheH  dieser 
Art  ven  dervdrigta  an.  Es  kam  aber  leicht  VenvlKiirao^ 
-herbeif&hren ,  daas  in  der  Diagnoee  daroh  Zufall  iadaa 
emien  6 .  Zeilen  4le  A  BaUklniffd  und  in  den  nbrigei 
meiM  B.  MarUnkma  ( »  pcracwtUmma  Adams  wt^ 

wird. 
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N.  46t  H.  Imp^ratpr  F6p.  <p.  3880  >-  *Ö. 
ülingi^^a  F4r,  (iw  384.) 

N.  4d3.  H.  uKcigera  Petit,  (p«  985.  t.  64  B.  (niobt 
L  35  BJ  f.  3.  8.)  Hr.  D.  hat  Zweifel,  ob  die  von  F^i- 
f&Afl^a^  kopirto  Figur. wo  Koorr  M^klieh  zu  4m^ 
Act  gel»ote;.  mir  icllaiiit  «8  bei  4er  volligHi  UebereAnatiinr 
mmg  4w  Figaro«  unter  ^b.  «nd  mit  SxeiApliuwin  ust 
zweifeltuift; 

fii  454;  a' bifiir4>ate  Oesh.  (p.  386)  —  45&. 
ptiioaia  Bofn  (fb.a87.)  -—  456.  labyrintt^iis.  Ck§i»% 
(p,  38a) 

N«  457.  H.  cicerciila  Desh.  (p.  390.  t.  107*  f» 
4 — 10«)  leb  kann  kaum  wesentliche  Unterschiede  von 
H,  grUeola  m^  finden;  wenn  sie  aber  verschieden  ist  — 
und  sie  soll  von  Peru  stanpaen  -^  so  muss  sie  wegeli 
B.  cicercula  Gatdd  einen  andero.  Namen  erhalten. 

R  458.  H.  cö^ntusa  F^r.  (p.  390)  —  459.de** 
förniis  F^r.  (p.  393.)  >—  460.  Reeluziana  Petit,  (p. 
893.  t.  95.  f.  1.)  —  461.  Souleyetiana  Petit,  (p.393. 
t  9§;  &  3«)  Diese  4  Arten^  gehdren  zu  SUrepiaaii^  welche 
Oattang  iri^er  von  Hra«  D.  för  oberMssig  gehalle»  wirdi 

Hierauf  ft>%t  noch  die  Betehreibuag  der  voa  Firütt 
8»e  aibgebiideten  fossilen  Uelixottes:  1.  ReboultiLeu^'n; 
tp«  394.  ü  1.  (i  h%  3.  Turonenais  I>e«h.  (p.894.t.  U 
f.  3«  4.),  S.  eversa  Desh.  tp.  896.  t.  1«  f;  5-*7;  und.4« 
phaseoiina  Desh.  (p.  39&  t  1.  f.  3.)^  und  endlictv  S? 
397  die  Gatti^  AnoHoma  mit  den  bekannten'  beiden 
Aftent 

'     \.  ringens  L.  <p.  89a  t.  58.  £.8-^5.)  \mk  3.  gio4 
bwlosum  Lam.  (p.  39».  t.  58.^f.  f.  3;) 

Hiertnk  ist  der  erste  Band  des  hesohreibenden  Textet 
geicM^sen,  es  düiAe  fedooh  vor  dem  Sohluase  des  ganzen 
Werkes  noch  ein  kleiner  Nachtrag  zu  hoffbi  seid,  indeai 
eitie  -Anzahl  von  Figurett.  npck  ganz  unberüeksictitigt  ge^ 
blieben  sind.    So  vermisse  ich  z.  B.  jede  Auskunft  i^bex 
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t.  69  A.  f.  7-^18,  t  55.  f.  19,  i*  «2  A.  f.  li^7.  (Bei. 
Xystera  Fol.)  und  f.  8-10,  t.  «9  G;  f.  1  8,  t  87  ft  9 
und  f.  4,  t.  88^  f.  4.  5.  Andere  niclit  allegirte  Figuren 
habe  icfi  bereits  hin  «aid '  wieder  bei  def  betrelFenden 
Nummer  erwähnt.  Von  den  eu  Heh'x  gehörigen  Taifettt 
sind  bis-  zur  40.  Lieferung  nur  noch  suröck  t.  101  und 
102,  sowie* die  nur  für  2. kleine  Arten:  K.spirorbi$  und 
mhmialis  (Nr.  109  und  HO)  aliegirte  Tafel  82  A. 

Ueber  den  stweiten  Band  werde  ich  weiteren  Berieht 
abstatten,  sobald  ich  die  noch  räokstSndigen  Lieferungen^ 
welche  dem  Vernehmen  nach  vollendet 4sein  sollen,  er* 
halten  haben  werde.  Pfr. 


li  i  t  e  r  a  t  u  r« 

Te$iacea  novissimß  vnßulae  Cubanae  et  jämericae  cetUralh, 
jäuctore  Jrihur  Morelei.   A  Paris  1849.   31  Seiten 
iq  8. 
Im  Vorwort  beklagt  sich  der  Hr.  Vf.,  dasa  fortwähr 
rond   durch    neue   Püblikatio&en .  die   Summe   seiper  wt 
Beiaen  in  den  auf  dem  Titel  genannten  Gegenden  mit  Mühe 
zuBammengehrachlea  konchyliologiscbeu  Neuigkeiten  sich 
vermindere,  und  er  giebt  daher  vorlaufig  ejne  kurr^e  Be^ 
Schreibung  eines  i  Theiles,   worunter  freilich  auch  einige^ 
SMchon  iruhev  besckriebeh  .sind.  ^ : . 

.     '      E»- werden  hier  beschrieben  A^lgende  Arten: 

1.  Helix  cymbalum  (p.  7.).  von  Vera  Paz  iaGH^* 
tenkaJa.  ktt  synonym  mit  der  von  mir  beschriebenen  H* 
euryomphala ,  wekhe  in  H.  Cuming's  Sammlung  mAX 
der  Localität  Cubo,  statt  Coban  beseichaet  war. 

2.  Helix  n4ievula>  von  Baracoa  auf  Cuba.  Zu  1*9 
meiner  Mouogr. 

3.  Helix  sttlphurosa  (p.  8.)^  von  Jibara  auf  Cuba* 
Zu  f .  ö.         ^ 


^ 


4*  HeliK  marbisda^  von  Bameoa  uod  NuevH^s  auf 
Caba«  Soll  kleinem  >,  Exemplaren  der  H.  mrfkusianMa 
Mfar  ahnKlih  «ein.     f   .-    :       ■ 

5..Helir  t^phritiS)  vm  Qeracoa.    Za  $.17. 

'6.  HeJix  oppilaia,   von  Yucatan.     Verwandt  dnt 

7.  Helix  Yuoatanea  (p.  9;),  am  Strande  von  Y»- 
^>afan  und  Tabasco.   ^iWird  mü- H.  falliix  verglioben^ 

8.  BttlLmus  oUfCuIlttS)  von  Sisal  ki  Yucatan«  Hu 
ganz  den  Habitus  ein^  Succiaea ,  zufolge  Originalexem^ 
plaren  der  Giriiin^chen  Sammking. 

9«  Bulimns  Sisalensia,  ebendahef«  In  Ezempia- 
reo,  die  ich  $cho»  fmkei^  dqreh  Prof.  Bronn  und  neuer- 
lich durch  Cuming  erhielt,  erkenne  icb  mit  Bestimm^^ 
heit  eine  Spielai^  des  ß.  Toraäj/i  Orh.  -    ,      , 

10.  Bu}imus  tropicalis,  vonCamp^che.  £ine  sehr 
ausgezeichnete,  links  gewundene  Art,  zu  $.  32  meiner 
Monogr.  gehörig. 

11.  Cylindrella  tomacella  (p.  10.),  aus  den  Wäf- 
dem  von  Tabasco;  tind 

12.  Cylindr.  fistularis,  aus  der  Provinz  Peten  in 
Guatemata.  *  Zwei  eehr  Habe  verwandte   Artbb,  «die   in 

I>eiita^hlaii4,6chon  .npmUcli  bekanol  sind«  , 

13.  Cylindr.  torqua  ta,  vom.Bepge  Guaji^ibon  im 
westlk^a  €iphaM  Zu  S».  2* 

14.  Cylindr.  p^.uinod^a  (p«  ll«)?  von  d^r  Isja  de 
Biooa  b^i . Cubl) ,* neuerlich  : auch  von  Dr.  Qu nd lach  in 
verschiedenen  Altersstufen  eingesandt.  .     .      : 

15.  Cylindr.  Moriüi,  von.Vt^ra  Paz,  und 

.  16.  Cylindr.  subiiUs,  von  Peten.  Nahe  verwandt 
mit  einander,  doch,  den  mir  bekannten  .ExempJaren  zu* 
folge,  nicht  ald  Varietälen  einer  Art  zu. betrachten,  wie 
der  Vf.  fraglich  andeutet. 

17.  Cylindr.  volu,l|ilis,  vom  Berge  Guajai hon  aqf 
Coba.    Zu  %  2.,  ; 
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18.  Cylindr.  oculeus  (p.  tSi),  yoi  dea  Bergen 
»Teias  de  Managua«  auf' Coba,    Zq.#»  4« 

19.  Cylindr.  concisa,  von  YucaäiB.  Ist  »  Ali 
Gösset  m. .  Die  Art  stellt  in  so  enger  Verwanflscbaft  mit 
B.  Kieneri  m.,  uniearinojkis  Lam.,  e^indrieus  Gra^ 
GuUdinffi  m.,  formosus  Wood  und  iurricula  m.y  daea  ate 
vmndglich  einer  andern  Gattung  cugeBchrieben  werden 
kann,  wiewohl  aie  aiick  vom  Adams  ab  Ctßin^.  Hydi> 
^sma  beeohrieben  ist.  Sie  verbreitet  sieb  d^mnbcii  von  Ja- 
maica  fibei*  Texas  bis  n$^  Yucatao. 

20.  Glandina  aurata,  von  Vera  Pnx«  Zu  g.  12 
von  Aebatina  in  meiner  Monogr. 

31.  G).  Hgulata,  von  Peten  «nd  Palenque.  Ea 
|.  6,  so  wie  auch 

22.  Gl.  oliva  (p.  13.),  von  V^ra  Paz. 

23.  61.  episcopalis,  von  Ciiba,    Zu  S.  8? 

24.  Gl.  sicilis,  vom  Berge  Guajaibon  aufCuba.  Zu 

25.  Gl.  onychina  (p.  14.),  ebendaher.  Zu  §.  8,  so 
wie  auch; 

26.  Gl.  folliculari48,  von  der  Isla  de  Pinosv 

27.  Gl  rubel la,  von  Vera  Paz.  Nahe  venvMidt 
Mit  /i»  fMni^tTü  fk* 

28.  Gl.  Carminensis,  von  der  Ineel  Carmen,  in 
der  LfSgune  von  Yueatam    Zu  g.  IS. 

99.  Gl.  Meridana  (p.  150,  vonMerida  InYueaiao. 
Zu  %.  6,  wie  auch: 

30.  Gl.  ventricosula.  ebendaher. 

31.  Gl.  paragramma,  von -Cabanas  auf  Cuba.  Zu 
%k  8,  wie  auch: 

32.  6h  semistriata  (p.  I<^),  ebendaher, 

33.  Succinea  Guatemalensis,  an  Bdehen  tai 
der  Stadt  Gaaiemaia. 

34.  Planorbis  Maya,  von  der  Stadt  Gamptehe. 
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35.  1^1.  Cannarum»  von  Bc^Imi9>  «a  der  Kusle  von 
Honduras, 

86*  Pi  t«fe»i«tu&  (p.  17.)»  von  der  Isla  de  Pinos, 

BT.  PI.  or Heul  US,  v<>o  der  I»S(^1  Carmen  und  dem 
Dorf  Palizada  in  Yueatan« 

SS.  PI.  retoeus,  von  der  Insel  Carmen. 

39.  PI.  obstractüs,  ebendaher. 

40.  PI.  dentiens  (p.  18.)  von  Belize,  Honduras. 

41.  Physa  impluviata,  von  der  Stadt  Guatemala. 

42.  Ph,  spieiilatay  au^  der  Stadt  Camp^hew 

43.  Helicina  regina  (p.  19.),.  vom  Berge  GQSJui^ 
bau  #Kf  Guba»  Hin  und  wieder  unter  dem  Namen  H. 
multistriata  Velasquez  mss.  verbreitet. 

44.  H.  trossuta^  von  Pet^n,  Guatemala.  Isl  nicht 
von  einigen  Varietäten  der  H.  flatida  Menke  zu  ntiterw 
aeheideo, 

45.  H.  coccinostoma,  ebendaher.  z=,Qnmumnmmk 
Proc.  1848. 

46.  iL  p^ürpureo-flavni  von  Polen  und  Vera  Paz. 
=  amoena  m.  1848. 

47.  H.  vernalis  (p.  90.),  von  Pet^n« 
•AS.  H.  silucea.  von  Guba.  . 

4d.  H.  8oopu(orum  von  der  Isla  de  Pinos.  8yn.: 
Bi*  marmorßa  Fefasguez^  H.  pjpramidata  Saw.?,  H.  co- 
nica  Orb.f 

öO«  H*  arenieoia  (p.  21  <)  von  Sisal  in  Yucatan. 

51.  H.  rusiieella,  von  der  ln^el  Carmen»  zz  uni- 
dentata  m.  1848. 

62.  H.  pannueeii,  von  San  Luis  in  der  Provinz 
Peten.  =  aiqta  Menhe  1848. 

Ö3.  H.  CO  A8  teil  ata,,  von  der  Isla  de  Pinos.  Synon. 
H.  pagoda  Newcomb.  mbs. 

54.  Cyclostoma  simnlaerure  (p.  22.),  von  Vera 
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55.  *G.  radiosam^  voA  Peteo. 

56.  C«  robicundum,  von  Peten  und  Vera  Pae. 

57.  C;  pupoides  (p.  33.),  von  der  Ma  de  Pinos. 

58.  C.  disjunetunij  ebendaher.  zn.C.  Moreletia^ 
num  Petita  wegen  C.  disjunctum  Marie. 

59.  C.  aal eb rosum ,  vom  Berge  Gnajaibon auf  Cuba. 

60.  C.  tenebrosum,  ebendaher.  Der  Deckel  ist 
mir  noch  nicht  bekannt j  wenn  dieser  mit  d'Orbigny's 
Angaben  übereinstimmt,  wurde  die  Art  vielleicht  mit  (7. 
pudicum  Orb.  zusammenfallen. 

61.  Ampullaria  cubensis  (p.  34.),  Von  den  Nord* 
Provinzen  von  Guba. 

63.  Melania  glaphyra,  von  den  Qtietleii  des 
Flusses  Usumasinta. 

63.  Mel.  pyramidalis  (p.  35),  aus  dem  Innern 
der  Provinz  Tabasco. 

64.  Mel.  lacustris,  von  Yz^bal  in  der  Bepublik 
Guatemala. 

65.  Mel.  ruginosa,  ebendaher. 

66.  Mol.  Indiorum,  in  Bächen  um  die  Ruinen  von 
Palenque. 

67.  M e I.  gr a  p  h i  u m  (p.  38.),  in  Flössen  von  Vera  Pa z. 

68.  Mel.  cinerea,  im  Flusse  der  Stadt  Coban.     ' 

69.  Mel.  corvina,  aus*  der  Provinz  Vera  Päas; 

70.  Cerithium  Salmaeidum  (p.  37.),  in  Brack* 
sumpfen  um  Stsal. 

7t.  Neritina  gravis,  in  Sämpfen  um  Belize. 
73.  N  e  r.  t  u  r  b  i  d  a ,  in  der  Mundung  des  FiussiBS  Ma- 
chaquilan. 

73.  Anodon  lurulentus  (p.  38.),  in  Sümpfen  des 
Flusses  Usumasinta. 

74.  Unio  crocodilorum,  im  Flusse  Usumasinta. 

75.  U.  testudineus,  ebenda. 

76.  U.  explicatusi  ebenda. 

77.  U.  ravistellu«  (p.  39.) j  im  Söe  Yzabal,  Be- 
publik Guatemala. 
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78*  U,  aei^aginai»iis,~iin  Bache  Michol,   bei  Pa- 

79.  U.  o  8 1  pe  a  t « « ,  im  Ftosse  Usamasinta. 

80.  ü.  spheniopsis,  ebenda. 

'81.  U.  ealamitaruin  (p.  80.),  im  Baobe  Paluntiä) 
bei  Paienque. 

82.  U.  soamnatas,  im  Flusse CacajajicaraaafCuba* 

83.  U.  paludosus,  bei  San  Geroirimo,  Yueatao. 
84..  U.  sccitu  latus,  ebenda. 

85.  ü.  delphinultis  (p.  81.),  im  Flusse  üwima-» 
siiita  tiiid  im  See  von  Peten. 

Die  Beschreibungen  sind  meist  zur  Erkennung  dev 
Arten  genögetid,  jedoch  die  Maassangaben  oft-  unge»ö'« 
gend,  indem  z.  B.  bei  Helix  und  Helicina  durchgängig 
die  Angabe  der  AxenJänge  fehlt,  ein  Mangel,  der  auch 
in  desselben  Hrn.  Vf.  früherem  Werke  über  die  Mollusken 
von  Portugal  Irot»  der  dort  gegebenen  trefllichen  Abbit 
düngen  Zweifel  über  einige  Arten  zuliess. 

Pfeiffer. 


•  } 


Centivriii  tiiiinta  Testaceoritin  noToramt 

auctore  R.  A.  Philippi. 

(Contln.) 

.47.  Terebra  Belcheri  Pb. 

T.  testa  longissime  turrita,  subulata,  albida,  rufo*fnsco  mar^ 
'moräta  anfractibue  nun^erosis  (Ultrn  20),  planis,  eon- 
fertim  rransvet*se  striaiis,  in  parte  supei^iore  cingulis 
duohus  granorum ,  in  parte  infencrre  eostis  rectum 
soalptis;  anfractu  ultimo  abrupte  in  eanalem  brevius* 
culum,  suhreflexum  tertninatoj  apertura  oblongaj  co- 
lumella  arcüata.    Long.  19"^;  lat.  S'V". 

Patria:  .  .  ?  (ex  itinere  Belcheri.) 
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.  Oingida  gi'iniilorotti  8Qbaeqiiali9|  rappemom*  QUlurale, 

secundum  exacte  sapra  lioeam  dimidi'am  anfraotua  ditAtm- 

dinem  indieaote;  oo^e  perpeadicjal^rea  a  graauliaotnguli 

secundi  incipiunt,  et  io  aDfiractu  iillimo  cinguto  nodttlorum 

ininomm  aiituram  cominuaDle  ii^Mructae,     Pam  auperior 

aufractuum  albida ,   inferior  plerumque  pallide  rafic^  fti^O^ 

albo  niarmoffata,  anfraotua  idUmua.  pterumqu«  rufe  fuscas, 

zoqa.  alba  .ci^ctiia« 

Magnitudine  et  forma  e|[äctia8inia .  colivenil  com  ST. 

BixmmiMem  Gray  (ofr,  Sowerb.  {bea^ur.  fig.  92)  fed  differt 

eingulis  granorum  diiobus,   Bulqia  traiiavefsia  oullifi  eC^j 

a  T.  mü  Gray  (<^fr.  Sowerby  tbea«  i«  60)  differt  teata 

Um^  ^aeiliore,  ciagalia  iIi^o&fi^dii^tinctiagraiiorutD;  lineiB 

H^navensia  longo  pliiribua  eic 

'  > 

48.     Terebra  decussaia  Ph, 

T«  teata  turrito-aubulaia^  acumin^ta^  pallide  Cornea,  atrigia 
longitudinalibua  ferrugmeia  raris  ornata;  «itfraeijyMCa 
plaoulaiis,  auperne  cingulalis,  cingulo  rotundato,  con- 
fertim  crenato,  inferius  lineis  elevatis  transverais 
5  —  6 ,  longitudinalihusfque  aabarouatia  confertiaainiis 
decuaaato-granolalia;  apertura  oblong»,  subquadran- 
gola;  'coluihella  nuda  contorta,  aniplio^ttf;  csrada  ab- 
rupta.  Long.  18^10''f;  iliata.  bi''. 
Patria:  .  .  .  ?     Vidi  in  collect«  Brandt. 

Anfractua  ultra  12,  ultimus  fere  qointain  totiua  lon- 
gitttdinis  partem  t)CciipaB8,»  abrupte  in  caudam  tranaiens. 
Cingulttoi  elevatiüiD,  rotundatum,  coofertim  crenätui»  cinff 
quiQjtaj»  anfraetiia  partem  4»bti*?i>  et  atilm  /satia.lalo  a  re- 
Üqua  parte  dtviditur«  Haeo  lin^a  elevatj«  tranßveratf  i — 6, 
tengHudinalibiMKiU^  oonfofti^aimia  atibareuatia  pegulariter 
gratmlalOrdeauaaat^  eai.  AptrHira  ohloAga .  ff re^nadran- 
go4a,  .Püea  aeut»  a  canall  inflipieate  'pfif  me4ia«»  colu- 
mellam  decurrit.  ^-  A  ^T.  tubermiosi^,  plhßt0  qU^'^bcuI- 
ptura  facile  diatinguitur. 
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49«    IbmatM»  acuta  Ph. 

T.  testa  sublanceolata,  transv^rsim  conferte  punctato-sal- 
cata;  spira  acuta ,  V«  totiusahitadiDisaequantej  aper- 
tura  angusta;  columella  biplicata;  plica  suprema  mi- 
nuta,  inferiope  magna,  bifida.  Alt  2%'";  di«nin.  t V^'". 

Patria:  China;  vidi  in  coli.  cT.  LargilHeit, 

Sulbi  transversi  grosse  punctati  circa  5  in  änlVacta 

penuttimo,  circa  20  in  ultimo  j  plicae  columellftres  exacte 

ot  in  T.  solidula     Specimen  albom,  forte  coloris  expers« 

50.     Unio  Cyamus  Ph. 

0.  testa  ovato-oblonga,  subeHiptica,  demiim  transversim 
rugoBO-sulcata  2  praesertim  antice;  medio  cömpressa; 
nigro-fusca;  extremitate  antica  i*otünddta^  postica  an- 
ficäm  bis  aequante,  valde  declivi;  liiargine  väntrali 
subrecto,  medio  sinuato ;  margine  dorsali  postico  valde 
arcuato;  ligamento  longo;  dente  cardinali  valvulae 
isinistrae  bipartito,  crassiusculo ;  margarita  alba. 
Long.  35'";  alt.  19"';  crass.  12  Vi"'. 

Patrica:  Africa  australis,  vidi  in  coli.  cl.  Largilliert. 

Ab  17.  <?ayff*o  Krauss  facile  distinguitur:  margineven- 

traK  fbre  rectilineo,  medio  sinuatö;  depressione  in  medio 

valväram  valde  manifesta;   extremitate  postica  valde  de- 
*ciivi|' ligamento  longo,  saltem  Vs  dentiuni  lateralium  car- 

dittis  aequantc;  pagina  externa  minus  sulcata;  epidermide 

nigrfcante;  margarita  alba. 

ApiccB  jam  in  specimine  vix  24'"  lodge  valde  erosi 

margaritam  aeneo*f\iscam  ostendunt. 

'51.     Venu8  anoBs  Ph. 

V.  teata  ovata^  tumida,  i*^(Uatim  aujLeata,  Uiaojsveraioi  stri- 
ata ^^  utrinque  «ubgraimlosa,  flaveac^ntei  fadiis  diiotafti 
,  ifiti^rruptia  fusci«  piftaj  .)im|i|a  m^nai  c^Vita^  «M' 
Cava ,  grisea ;  area  angusta ,  profundata ;  margine  dor^ 
sali  utroque  declivi  ^   extremitatibus  angustatis;  mar* 


gine  ventrall  Intus  inte^leitinio:  Long.  17' ';  alt.  13'''; 

crass.  9Va'"- 
Patria  ;..•?. 

Sculptura,  color,  dentes  cardinales,  iippreasiones  mus- 
cular?8  cxaote  eaedem  atque  in  F.  deaissata^  a  qua  valde 
differt:  margine  dorsali  postice  declivi,  et  extremüate  iode 
äbgusTäta;  area  profundata  et  ligaoiento  iromeiBO ; .  iunula 
magna  coneava.  —  Dentes  cardioales  praeterea  yatidioresy 
et  pagina  interna  pmnino  alba. 

53.     Venus  distam  Ph. 

m 

V.  testa  ovata,  alba^  opaca,  lamellis  transversis  rarisi 
valde  distantibus,  lirisqae  radiantibiis  postice  nullis 
sculpta;  lunula  cordiformi,  lamenoso-striata,  plana; 
area  nulla;  ligamento  subimmerso;  cardine  utrinque 
tridentato,  dentibas  anterioribus  magis  productis;  pa- 
gina interna  alba;  lamina  cardinali  et  ulroque  latere 
rufis;  margine  crenulato.  Long«  13'";  alt.  9 Vi'"; 
crass.  7'". 
Patria:  Panama,  legit  frater  E«  B.  Philippi.  . 

Margo  ventralis  semicircularis,  dorsalis  posticos  recti- 
lineuS;  paruin  declivis,  extremitas  posiica  ubi  in  roafgi* 
nem  dorsalem  continuatur^  angulata.  Lamellae  transversae 
circa  2'"  inter  se  distant.  Linea  impressiai  in  quana^- 
tiir  ligamentum  fibrosum  ab  apice  usque  ad  limbum  intep? 
Dum  laminae  cardinales  tendit;  iamina  cardinalis  antic^ 
profunde  intrat;  dens  ca^dinalis  secundus  valvae  dextrae, 
primus  v«  sinistrae  maximus»  dens  mediaous  vulvae  sir 
nistrae  bifidus. 


Möchleii  wir  bald  eiiie  Fortsetzung  dieiser  bd  seiner 
Abreise  zarickg^lassene)»  Arbelt  iinsers  jetzt  wahrschein«* 
Ifcb  ia  Cktle  weilenden  Freund^ Pki li  p pi  liefern  könoeDi 


Heue  Hellenen; 

Vom  Dr.  L.  Pfeiffer. 

I.    Helix  Theiis  Pfr. 

T.  umNIicata ,  obtuse  campaDiformis ,  fenuiuscula, 
laevigata,  nitida,  albia^  fasciis  2  latis  fuspo-nigricantibus 
or&ata;  spira  elevaita,  obtasa;  anfri.ö  coBvexiiisouli^  S 
saperi  apicem  planum  vel  subimmersoin  corneum  fofman«« 
te&r,  penottimus  inflatus,  ultirous  altus,  antice  peroblique 
descepdens,  obspleti^sime  angulatus,  basi  plaDiusciilus; 
ambilicus  anguetus,  oblique  intransj  apertura  peröbtiqüa, 
(raiieato^eliiptica,  i;fiftBa  concolor;  perist  aimplex,  late  ex» 
pansoo-reflexum ,  marginibus  connfventibus  ^  columellari 
superne  diiatato,  sopra  umbiKcum  adnato,  intus  tuberculo 
cailoso  munito.  —  Diam.  mäj.  22,  min.  ITV»  alt«  14  niill.  — 
Habitat? 

Diese  schöne  mir  von  tlrn.  I)r.  Gasköin  in  London 
anvertraute  Schnecke  ist  mit  i7.  excepiiunctda  F^k  aali9 

verwandt, ,  aber  genabelt.  . 

. » 

2.    S[elix  chlarotica  Ffr^ 

T.  medfocriter  umbilicaia,  örbiculato-convexa,  tenuius- 
cula,  virenti-lutea,  superne  confertim  et  regulanter  granu- 
lata,  in  anfr.  ultimo  striis  confertis  longitudinalibus  et 
con^entricis  dislai^rioribus  oblongo-graiiosa ;  spira  brevi-» 
ter  conoidea,  convexa,  apice  obtusa;  anfr.  5,  suüimi  vix 
convexiu$culi ,  ultimus  convexior,  subcarinatus ,  basi  oon- 
vexus,  concolor,  laevigatns,  nitidus;  apertura  parum  obli- 
qua,  tnagna^,  lunato-rotundata,  intus  margaritaceäfperist 
Simplex,  rectum,  intus  alboiabiatum^  marginibus  conniven- 
tibus,  columellari  superne  reflexi^sculo.  --  Diana,  maj:^ 
30,  min.  27,  alt.  16  mill.  -  Häbitat? 
,  ^  Eine  neue  Art  aus  der  Sammlung  des  Hrn«  S.  Benley 
in  London  9  zweifelhaft  aus  dein  griechißchen  Arcbipel. 
stammend,  verwandt  mit  H.  algira  u.  s.  w. 
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3.    Briüs  Jimiiretmm  Pfr. 

T.  umbilicaia,  cPPoide«,  solkliild,  superne  confertim 
costulata,  pallide  lutescens;  spira  conoidea,  acutiuscula; 
anfr.  8  angusti,  vix  convexiusculi ,  ullimus  antice  breviter 
deflexus,  basi  laevigatus,  antice  constrictus;  iimbilicus 
mediocris,  conicus;  apertura  diagonalis,  lunnris.  ringens;; 
perist.  angulatfifi  breviter  reflexum,  marginibuaoalloeleyato 
arcuatO)  introrsum  ramoso  lunotis,  coiunellari  iipev],  «rih- 
verticali,  baaali  intus  callo  lato  denticulalQ  et  d^xtra 
deoticulo  1  parvo  muDito.  —  Diam.  in^.  9,  .mio«  8^  alt», 
57,  milL  —  Rio  Janeiro. 

Diese  von  Hm  Macgillivray  gesammelte  und  in 
der  Sammlung  des  geologischen  Museums  seu  London 
befindliche  Schnecke  scheint  die  Grüfte  der  nordamevir 
kanisohen  Polygyreo  und  der  mittelamerikaiuscbaa  Laby* 
rmihscbneoken  zu  vermitteln» 

4.    Hdix  omicron  Pfr. 

T.  umbilicata,  depressa,  utrinque  concava,  tenaissima) 
confertissime  filoso-plicata ,  vix  nitidula,  cornea,  rufo  ob- 
solete 9trigata;  spira  profunde  immersa;  anfr.  4  rapide 
aeerescentes ,  ultimns  magnus,  rotundatus^  ahior  quam 
latus,  non  descendens;  umbilicus  latiusculus,  conieafej 
apertura  subverticalis,  erecto4unaris;  perist.  simplex,  rec- 
tum, marginibus  remotis,  vix  convergentibus ,  dextro  re- 
Sulariter  arcuato.  ^  Diam.  maj*  5V49  uiio.  5|  all.  3  mill.  — • 
lUstralia. 

Diese  kleine,  der  neuerlich  entdeckten,  von  Gray 
nnd  mir  beschriebenen  Gruppe  Neuseeländischer  Helix« 
arten  nahe  verwandte,  Sehnecke  erhjdt  ich  von  Hm. 
Spwerby  und  erkannte  erst  später,  dass  sie  von  allen 
beschriebenen  verschieden  sei. 

&.    flelix  ProßerpmJa  Pfr, 

Unter  diesem  Namen  habe  ich  P^oserpma  discoidM 
Adams  Contrib.  to  Conch.  p.  81  in  meinem  Supplemente 
eingetragen,  da  ich  die  wahren  Charaktere  der  Gattung 
Proserpina  an  ihr  vermisse. 

6.    HeRx  scalarma  Pfr. 
80  nenne  ich  die  fräher  von  mir  beschriebene  H. 
gradaiSf  da  Gouid's  gleichnamige  Art  Priorität  vor  der 
meinigen  zu  haben  scheiot. 

Drock  und  Verlag  von  Theodor  Fischer  in  Cassel. 
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tLarl  Theodor  Menke^  Ml.  D. 

und 

Vr.  Ejouis  Pfeiffer  • 


18M*  AeHtcv  jrikluvMtc«   .  Hr.  9. 


i  •      »  -  * 

C^iwpeetas  emendatus  senernm  et  iipe- 
clerum  Cycloistomaeeoriuii« 

Aoctore  Dr.  L.   Pfeiffer.  ,-     _        • 

Wenn  gleich  mehrere  der  neuesten  Schriftsteller  über 
Gyclostomaceea  die  ursprungh'ch  von  Gray  (in  der  Syn- 
opsis of  the  Contents  of  Ihe  British  Museum  1840  und 
1842)  angebahnte,  dann  von  Troschel  selbstständig  neu 
vorgeschlagene^^  von  mir  weiter  entwickelte  Methode  der 
Zersp^Uung  der  alten  Gattung  Cyclostoma  in  mehrere, 
sowohl  durch  die  Struclur  des  Deckels,  als  durch  den 
Bau  der  Gehäuse  und  die  Bildung  der  JVlundungspartie 
zu  characterisirende  Gauungen,  nicht  angenommen  haben, 
so, scheint  es  mir  doch  dem  Stande  der  Wissenschaft  und 
unserer  ansehnlich  bereicherten  Materialkenntnisis  ange- 
messen, dies^en  Weg  nach  Möglichkeit  streng  zu  verfol^ 
gen  und  immer  weiter  auszubilden.  Nachdem  ich  dureb 
meinep  letzten  Aufenthalt  in  England  meine  seit  langer 
Zeit  gehäuften  Vorarbeiten  sehr  vermehren  und  nochmals 
prüfen  konnte»  bin  ich  nun  im  Stande,  in  der  Kurze  eine 
in  ganz  gleicher  Weise,  wie  meine  Moqog^aphia  Helieeo- 
rugi  bearbeitete,  Monographie  der  Pneu.mopomen  oder 
^deckelten^    lungenathmenden  Mlbllusken   der  Welt  vor- 
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zulegen,  welcher  ich  hier  gleichsam  einen  Prodromim 
voransenden  will,  in  der  Hoffnung,  dass  dadurch  Veran- 
lassung gegeben  werde,  mir  noch  manche  Zweifel  aufzu- 
klären, eine  BiUe,  welche  ich  hiermit  an  alle  Forscher 
lind  Sammler  richte,  welchen  dieser  Conspectus  zu  Hän- 
den kommen  durfte. 

Manchen  wichtigen  Fingerzeig  über  die  natürliche 
Verwandtschaft  solcher  Arten,  die  mir  nur  unvollkommen 
bekannt  sind,  habe  ich  dem  schätzbaren  von  Hm«  Petit 
de  la  Saussaye  (im  Joum.  de  Conchyliologie  1850.  L 
p.  40)  aufgestellten  Verzeichnisse  entnommen;  von  dem 
grössten  Werthe  aber  als  Vorbild  und  Grundlage  war 
mir  das  1850  erschienene  Werkchen  von  Gray,  welches 
unter  deni  Titel  ,;Nomencla(ure  of  molluscous  animals  and 
Shells  in  the  collection  of  the  British  Museum.  Part  L 
Gyciophoridae''  einen  Theil  der  Kataloge  des  Britischen 
Museums  bildet,  und  nach  welchem  auch  die  Cyclosloma- 
ceen  dieses  Museums  streng  geordnet  sind.  In  diesem 
Kataloge  sind  nämlich  die  sämmtlichen  Gattungen  genau 
characterisirt,  was  auch  noch  in  dem  früher  in  den  Proceedings 
of  the  Zoological  Society  of  London.  Part  XV.  1847. 
p.  181  von  Gray  aufgestellten  Systeme  schmerzlich  ver- 
misst  wurde. 

Mit  geringen  Veränderungen  habe  ich  beinahe  sämmt* 
liehe  dort  begründete  Gattungen  fast  in  derselben  Reihen, 
folge  angenommen,  bin  jedoch  im  Stande,  in  diesen  und 
einigen  neu  hinzukommenden  eine  unendlich  grössere 
Anzahl  einzuordnen,  da  gerade  die  letzten  Jahre  das 
Material  in  grösstem  Maassstabe  bereichert  haben.  Bei 
der  Aufzählung  der  Arten  werde  ich,  wie  in  meiner 
frühem  Uebersicht  (Zeitschr.  f.  Malak.  1847.  p.  101.)  alle 
diejenigen  Arten,  die  mir  auch  jetzt  noch  ganz  fremd 
sind,  vor  der  fortlaufenden  Nummer 'mit  »f«,  diejenigen, 
von  welchen  mir  die  Kenntni^s  des  Deckels  mangelt,  mit 
V*«    bezeichnen,    als   Andeutung,    dass    mir   eine   jede 
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Mitthetlofig  aber    diese   vorzugBwei«e    willkommen    dein 
wurde. 

N»ch  Qrn^H  Vorgange  lassen  sich  die  sämmtlichen 
Gattungen  der  Cyclostomaceen  m  2  Haof>treiben  einthei- 
len,  nämlich  in  solche  mit  ziemlich  kreisrundem  und 
sotche  mit  ovalem  Deckel ,  zwischen  welche  ich  jedoch 
noch  eine  4nite  in  der  Mitte  stohende  Reihe  eingescho- 
ben habe.  Das  folgende  Schema  wird  alle  mir  bekann- 
ten Nodificatipnen  der  Deckelbildung,  welche  fast  allein 
zur  Begräudung  der  Gattungen  genügend  sind,  darsteilen. 

Conspectus '  generum. 

).   Operculum  circulare,  saepe  extus  concavum.  anfracti- 
bus    multis   lente   accresccntibus    formatum,    nucleo 
centralis 
A«   Operculum  testaceom.    Genera:    Cjfclotus,  Alg- 

caeusy  Diplommaiina. 

B.  Operculum  eartilagineum.  Genus :  Pterocycloi. 

C.  Operculum  corneujti.  Genera :  Craspedopama^  Aur 
hqnnnay  Cyclophoms^  Leptopoma^  Megalomastama,  Cat^ 
auhLSy  Pupinelloy  Piqrina,  Registoma^  Caliia. 

IK  Operculum  sabcireulare ,    anfraoUbus  paucis,   sensim 
crescentibus,  nucleo  subcentrali. 

A.  Operculum  testaceum.  Genera:  Jamaicia^ Lidnalj 
ChoaniQpmna. 

B.. Operculum  eartilagineum.   Genus:  Adanmdla. 
IIL  Opercuhim  ovale  vei  angulatuQ»,   anfractibua  paucis, 

magis  minusve  celeriter  accrescentibiis ,   nucleo  ex- 

centrico.  . 

A«  Operculum  testaceum.  Genera :  lAihidion ,  Oto^ 
p&ma^  CyclosiamuB  (incl.  Tropidophora)^  Tudora^  Leema. 

B.  Operculum  eartilagineum,  extus  Strato  teuui  testa- 
ceo  tectum.  Gen.:  Cistula. 

C.  Operottlom  pure  eartilagineum.   Genus :    Chondror 

poma. 

9* 
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D.[^OpercuIum  dupl^c^  iotus  concaineratum«  Genus: 
Pamatias. 

E.  OpercuIum-eQroeuqi.  Gaoera:  Realia,  Omphalo- 
trapisy  Bourdera. 


Operculum  orbiculare,  testaceum^  orctispirum,  extas  con- 
^  caviusculum,  margine  ädfractuum  subincrassato  vel 
in  iaminam  incurvatam  elevato,  nucleo  subcentrati. 
Testa  subturbinatp-depressa  vel  discoidea;  peristoma 
cootinQum  vel  marginibus  callo  junctis,  aimplex  vel 
duplicalum^  rectum  aut  expansum.  {Syn.Jlperqsioma 
Trosch.  ex  parte«)  . 

.■'■••■-§;  .1". 

Peristomate  simplice,  recto. 

1.  Cyclotus  giganteus  Gray,  Sow.,  Pfr.  Ic.  N.  2. 
t.  1.  f.  11—14*).  —  Panama. 

2.  6.  Quitensis  Pfr.  in  Proc.  Z.^8,  1851.  Ic.  N.  8S5. 
t.  44.  f.  19—22.  —  Quito.  (K) 

8.  a  cingülatas  Sow;,  Pfr.  4c.  N.  176.  t.  22;  f.  20- 
22.  —  Columbia,  Nova  Granada. 

4.  C.  laxatus  Sow.  Thes.  Suppl.  N;  181.  i;.  ai  A.  f. 
302.  Pfr.   Ic.  N.  24Ö.  t.  35.  f.  3.  4.  —  Colwabi». 

5.  G.  I«ca  Orb.,  Pfr.  lo.  %  3.  t  t.  f;  5— 7,  fCycl 
Blanöheiianä  Marie,  /  C.  Columbknse  Für^  /  C. .  noiik 
F4r^)  -^  BöHvia,  Brasilia, 

6.  C.  ertramineus  Reeve,  Pfr.  Ic.  N.  90.  t.  t3,  f.'6.  7. 
^  1:  35;  f.  7—9.  ^    Oohimbia.  -  ^ 

.,*)  Ich  ;Bitire  bei  den  älteren  Arten  nar  die  in  der  neuen  Aas- 
gabe des  Chemnitz'schen  \Verkes  von  mir  veröfientlichten* 'Ai)l^iJ' 
dangen,  da,  dort  die  vollständige  Synonymik  gegeben "isi.  'Die  btii 
neueren  Arten  «Uirten  t^  'ti  ^  47  liildeii^  4ijß  «ivreile  AipUdiiiig  de^ 
selben  Monographie. 
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7,   C.  tpanslöcfdoflr  Spw«,  Pfr.  Ic;  N,.4.  t.  1.  f.  8—^ 

10.  —  Colambia.  -^    ? 

a   a  asperu  lus  Sow.,  Pfr.  lo.  N.  168.  t.  20  f.  16.  tt. 
*    (Cy^.  rufftdtosum  Smv.  in  Pl»ofe.  Zool  Soo.  1843.  p.- 

29.)  —  Jamaica. 
9i    C.  Pepayanu»  Lea,  Pfr.  Ic.  N.  48.  t  7,  f.  7— 10. 
(Cycl.  incompicmm  jSpw:>  —  Nova  Graüäda,   Co- 
Itimbia.' 
*10.  C.  semistriatus  Sow.,    Pfr.  Ic.  N,  156.  t.  20.  f. 

.  10—12.  (CycL  fasciaium  et  album  Hüft)  — ^  India. 
11.   C.  Brasiliensis   Sow.,  Pfr.  Ic.   N.    108.   t.  12.  f. 

13^15.  (Ci/cL  prominulüm  f^er.y  Orb.)  —  Brasilia. 
11   C.  suturaJi«  Sow.,   Pfr.  Ic.  N*  109.  t.  12.  f.  10^ 

1^. ' — Jamaica. 
13.   C.    distinctus   Sow.,    Pfr.   Ic.    N.   155.  t.  20.   f. 
.7-^9.  (Cjf^.   orbella  Lam.  ex  P©tit,y  •—' Columbia, 
Eliniti.     .  '■'"' 

tl44  C.  dttbiosus  Adams  Contrib.  lo  GoAcb.  N.  9.  p. 
157.  —  Jainaiod.  • 

♦        »        ♦ 

1&  C  J ama  1084149  ifl  Ghemti.,  Pir.  k.  N;  7.  t.  2.  f. 

i&^i7.  t.  44;  t  \.(ayclotüs  äneaüis  Gtajf:)  —  Ja- 

maica. 
la.  Xk  oorriigatiife  SotW.,   Pfr*  Ic.  N.  8.  t.  2.  f.  tS. 

14.  t.  44.  f.  5.  6.  (Cyelotäs  jamak^nsis  Gray.)  — 

Jamaiea. .  '         .  .  : 

17.   C.  jugoBUs  A1iaÄl«^  Cöntrifc.  N.  a  p.  143.  Pfi^  Ic. 

N.  358.  t.  44.  f.  10^1$.  ,~  Jamaicfr. 
tt8.  €.. pallesdeas  A d a m s  Cotitrib..  N.  8.  p.  148.  — ' 

jamaica. 
19i   e.  TaJiarbsAdams'Contrlb.   N.  8.  p.  148.  Pfp.  le. 

N.  357.  t.  44.  f.  7—9.  —  Jamaica. 
fSO.  Cl  seminudus  Adams  Coalrib.  N.  8.  p.  148.  — 

Jamaica;  ... 
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^21«  C.  «ubrugosus  Sow.   Thes.  Sappl.  N«  186.  t.  S1 

B.  f.  308,  309.   Pfr.  Ic.  N.  334.  t.  42.  f.  19L   2«.  — 

Jamaica. 
t22.  C.  Duffianas  Adams  in  Proo.  Boat.  Soc   184§. 

p.  11.  —  Jamaica. 
23.  C.  crasaua  Adams  Cantrib«   N.  8.  p.    143.  Pfr.  k 

N.  359.  t.  44.  f.  14—16.  ^  Jamaioa> 
f24.  C.  perpallidifts  Adams  Contrib.  N.  9.  p.  167.— 

Jamäica. 

§.2. 
Peristomate  simpUce,  expanso. 

•26.  C.   volvuioides  Sow.    Thes.  Suppl.  N.   187.  %. 

31  B.  f.  313.  314.  Pfr.   Ic.  N.  231.  t.  33.  f.  8.  9.  — 

Habifat? 
26.   C.  sQ^dis&oitieus  Sow.  Th^.  SiippL  N.   184.  t. 

31  B.  f.  304.   305.  Pfr.   Ic.  N.  325.   t.  41.   f.  38.  34. 

(Cych  rusticum  Pfr.  in  Proc.  1851.  Jul.  —  Cyclöttu 

Pfdfferi  Gray  in  Mus.  Brit.)  —  Habttat? 
f  27.  C.  aratus  Benson  in  Ann.  and  Mag.  1851.  VIII. 

—  India. 

28.   C.  orbelluö  Lam.,   Pfr.  Ic,  N.  1*4.  t.  80.  f.  4—6. 
.    (Cy€lasi.  variabUe  Fer.^   Cycl.  Lamarkii  Petit.)  — 

Madagascar. 
t29.  C.  diatretus  Gould  Ppoc.  Bost.  Soc.   1847.   p. 

205.  —  Feefee  Islands. 
30.   C.  conoideus    Pfr.   Ic.    N.  99.    t.   13.   f.   19—21. 

(CycL  spurcum  Satt». ;  O.  varium  Bard.)  -^-  Isle  de 

France  (Barclay),  Seychell.  (Sow.) 
•31.  C.  Mexicantts  Menke,  Pfr.  Ic.  N.49.  i.  7.  f.  31. 

22.  —  Mexico. 

32.  C.   Taylarianus  Pfp    io  Z.  f.  M.  1851.  p.  7.  Ic. 

N.  285.  I.  38.  f.  27—29.  —  Borneo. 

33.  C.  pusiilus  Sow.,    Pfr.  Io.   N.  53.  t.  7.  f.  16.  17. 

—  Ins.  Philippin. 
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•34.  C.  acalaris  Pfr.  io  Ppoc  Z.  8.  1851.  Ic.  K  328. 
t.  41.  f.  38.  39,  (20 

§•  3. 
Peristomate  duplioato; 

35.    C.  hebraicus  (Valvata)  Leas.,  Pfr. Ip. N« 91. C  12. 

t  4.  5.  t.  28.  f.  14.  15.  (Cycl  papua  Quoy  ei  Gdm. ; 

C.  distomella  SowJ  -7  Nova  Guinea. 
♦36.   C.  discoideus  Sow.    Pfr.  Io.  N.    158.  t   20.  f. 

1 — 3.  —  Demerara. 
f  37.  C.  opaliiius  Mouas.  jav.  Moll.  p. 51.  t.  5.  f.  12. 

—  Java« 

38.  C.  mucronatus  Sow.  Pfr.  Ic.  N.  52.  t  7.  f.  II  — 
13.  : —  Luzon. 

39.  C.  substriatus  Sow.  Pfr.  Ic.  N.  51.  t.  7.  f.  18— 
20.  —  Ina.  Philippin. 

*{-40.  C.  corniculum  Mouss.  jav.  Moll.  p.  51.  t.  5.  f. 

11.  —  Java. 
41.   C.  plebejus  Sow.  Pfr.  Ic,  N.  50.  t.  7.  f.  14.  15. 

—  Luzon. 

t42.  C.  exi«uu8  Sow.,    Pfr.  Ic.  N.  216.   t.  28.  f.  24. 

—  Habitat? 


48.  C.  variegatus  Swaina.  (tyel  phmorbulum  Sow.^ 
Pfr.  Ic.  N.  174.  t.  22.  f.  6—16.  Nee  Lam.;  Cycl. 
comu  venatorium  Petit.)  —  Ins.  Pliitippin. 

44.  C.  rostellatus  Pfp.  in  Z.  f.  M.  1851.  p.  8.  Ic.  N. 
286.  f.  38.  f.  30— 34.  —  Sincapore. 


!!•    Pteroeycloa  Benson« 

Opercalum  subcartilagineum,  multiapirum^  spiraliter  lamel- 
latuni,  intus  concavum.  Testa  late  umbilicata,  sub- 
discoidea;    peristoma    plerumque   duplex,    iaternum 


IM 


breve^  marg^ne^  siipero .  incisum^  ekteraam  sopej'Qe  in 
alam  vel  rostram  tectiforme  dilatatum. 


§.1. 
Peristoonate  int(&rno  deficiente.  —  Operculum? 

♦45.  Pt.  incomptus  Sow.,  Pfr.  in  Z.  f.  M,  1851.  p,^, 

—  India? 

.  Peristomate  duplice,  bpercülo  planiusculo,  anfrac- 
tibus  extimis' lamellatim  elevatis. 
(Myxostoma  Trosch.)  ' 

46.  P.  bpevis  Martyn,  Pfr.  in  Z.  f.  M.  1851.  p.  9.  — 
(Cych  Petiverianum  Wood,)  — •  India. 

47.  P.  planorbalus  Lani.  Encycl.  iri^h.  t^  461^  f.  3! 

—  Borneo? 

Geiiuini,  operculo  extus  valde  convexo,  margine       ' 
anfractuum  laroellatim  patente. 
(Sieganotoma  Trosch^) 
•J-48.  P.  Troscheli  Bens,    i«  Ann.    and  Mag. |  1851. 

VIII.  t.  5.  f.  2.  -  Ceylon.  .    . 

49,   P.  anguliferus  Soul,  Pfp.  in  Z.  f.  M.  1851,  p. 

6.  — .  Cochinchina. 
♦5P..P,  tenuil^biaiir«.  Metcalfe  in  Proo-Zpol.  Soo. 
185L  -*•  Borneo.  . 

51.  P.  Albersi  Pfr.  Z.  f.  M,  1851.  p-  «.  —  HaWcat? 

52.  P.  hispidu«  Pearg.,  Pfr.  ibid.  p.  ß,  (Cjffil.  spiror. 
cuium  Sow.j  Sieganotoma  Primepi  v.  d,  ßusfik,  PL 
Prinsepi  Pfr.)  -r-  India. 

53.  P.  rupestris  Bens.,  Pfr.  ibid.  p.  4.  (Sieganotoma 
picium  Trosch.^  Pieroc.  picius  Trosch.,  CycL  picium 
Petit)  -—  India. 

♦Ö4.  P.  papvna  Pears.,  Pff.  ibid.  p.  5.  ^  India, 
Ö6..P.  Ctimingi  Pfr,   in  Z.  f.  M.  18M.  p.  5.  \t.  t.  31. 
f  ^—8.  — .  Ceylon.  " ^  ' 


55.:  P.ibjlabjatös  Beber.,  Pft»,  ibid.  p.  4;  —  Inäia. 
t57.  P.  biciliatus  Moüss,  jafv.  Moll,  p.'  49-  t  i(k  t 

9.  PfrJ  Ic/t.  43.  f.  1—8»  {O^cl:  UeUiatum  Petit)  — 

Birmafa. 
t58.  P.  Blandi  Benson  in  Ann.  aod  Mag.  1851.  Vlll. 

t.  5.  fc  I.  -^  lodia. 
f59.  P.  spiracellum  A.  Ad.  et  Reeve   Voy,  Sama- 

rang.  Mplt.'p.  56.  t.  14.  £^  1^  —  ßbrnfto. 


>  t  • . 


.     .  -^^i^p^l    I.Mi  «  1  ■  »  .     • 


Operculuiii  corneum,  solidunn,  arctissiine  spiratum^  ducIoo 

aentfialiy,  fßpm  Qxtern^  plan^,.  ioterQ«  pröminailtia. 
circulari  iu  anfractu  peoultimO  muniia,  medio  profunde 
eoncava.  Testa  subturbioata,  rip>aUt,  aofj*ac(u  iiltitao 
antice  subooarc^toj  peristoma  coritinuum,  siipplex, 
promiBeotiam  ioternaiH  ^perculi .  exoipien«.  (Sy D)  Ba-^ 
lania  Gray  Syn.  Brit.  Mus.)  .     v 

6»,   C.luoidura  Lowe,    Pfr.  Jo<  N.  111.  t.   13.  f. '26^ 
37..—  Müdera.  »     .. 

61.  C.   Lyonnetianum  Lowe,    Pfp.   Ic.  N.  28Q.  1.  38. 
f.  19— 22.  —  Madera..  i  .      . 


IT,    Avlopom«  TiNIMHcl. 

Operculüin  cörneinn,  arctrspirbm,  planorbiforme,  e  iaininis 
2  compositum,  rnter  eas  spiraliter  canalicufattim,  an- 
fractu ultimo  intus '  soico  circatari  '  niunitö.  Testä 
tUk*bihato-di^pre8sa  Tel  subdtbcoideä ;  anf'r.  ultiniü^  an- 
tice solutus,  inde  peristoma  liberum,'  rebtuiÄ,  bonti- 
nttum,  'in  sülco  circulari  opercuir  hhmersüm;  '  ^ 

62.  A.  iMerii  Gu^rin  in  Rev.  zool.  1847.  p.  1.  (Cyel^, 
eömu  venafarium  Pfr.  Ic. '  N.'  if 3.  t.  22.  f.  1  —S  j 
Aulapama  ffoffihääteri  Trokch.)  —  Ceylon. 
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f  68.  A»  €ornti  venaCoHum  Sow.  Then.  N.48.  t  24* 

f.  41.  42.  —  Hahkat? 
64.    A.  helicinuA  Cberan.,  Pfr.  Ic.  N.2&  p,  35,  160. 

1.  4.  f.  5.  6.  f.  22.  f.  4.  6.  —  Ceylon. 


Operculum  orbiculare,  corneum,  tenue,  arctispirum,  extas 
inagis  minusve  concavum.  Teata  globo80*iarbinata, 
depresaa  vel  diacoidea;  peristoma  continaum,  expan- 
8UID  vel  reeium. 

Aobturbtnati,  pemtoniate  expanao,  ombilico  aperto,  libero 

Eoarinaiu 
«<».  C.   Himalayanua  Ffr.  in  Fröc.  Z«  S.   1851.1c. 

N.  228.  t.  83.  f.  10.  II.  —  Hiinalaya.  (».) 
♦66.  C.  speciosus  Phil.,  Ffr.  le.  N.  184.  t.2&.  f.  1— S. 

Habitat? 
'■^67.  C.  Siamensis  Sow.   Thes.  SuppL  N.   17&  t.  Sl 

A.  f.  292.  298.  Ffr.   Ic.    N.  831.  f.  42.  f.  6.  6.  - 

Siam. 

68.  C.  tuba  Sowm  Ffr.  Ic.  N.  188.  t.  28.  f.  10.  11.  — 
Malacca. 

69.  C.  aquila  Sow.,  Ffr.  Ic.  N.  5.  I.  2.  f.  1.  2.  t.  8.  f. 
1.  2.  —  Siogapore. 

f  70.  C.  Fearsoni  Bens,  in  Ana.  and  Klag.  1851.  VII|. 

—  India. 

71.  C.  volvulus  Mull.,  Ffr.  Ic.  N.  19.  t  8.  f.  1.  2.  t. 
45.  f.  I.  2,  (Cycl.  variata  Boys,  Cgel.  iaevigatum 
MenkC;)  —  India. 

72.  C.  involvuUs  MüIL,  Pfr.  Ic.  N.  20.  t.  4.  f.  8.  4. 

—  India. 

*78.  C.  picturaluB  Pfr.  Froc.  Z.  S.  1851.  Ic.  N.  868. 
t.  45.  f.  13.  14.  —  Habitat?  (4). 
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'74.  C.  Ibyat^nsis  Pir.   Proc.  Z.  S.  t65t.  la  JH.  366. 

t.  45.  f.  19.  20.  —  Ins.  Ibyat.  (*•) 
•75.  C.  atramentarius  Sow.,   Kr.   Ic  N.  t46.  U  18, 

f,  17.  18.  —  Habilat? 
76.  C.  luieseens  Pfr.  Proc.  Z.  8.  1851.  Je.  N.  345.  t. 

43.  f.  12—14.  —  Brasilia.    16.) 
•77.  C.  Cytora  Gray   ia  Proc.  Z.  S.  1849.  p.  67.  — 

Nova  -Seelandia. 

§.  2. 

Sabtorbinati|  peristoniate  expansoi  umbib'eo  aperto. 

Obsolete  aiigulati  vel  uniearioati. 

78.  C.   aurantiacua  Schum.,  Pfp.  la    N.  23.  p.  167. 

t.  8.  f.  15.  t«  4.  r.  8.  9,  t.  23.  f.  4.  5.  (C^fctosi.  per- 

nobäis  GauUL.)  —  Binnah. 
•79.  C.  Bensoni  Pfr.  in  Proc.  Z.  S.  1851.  fc.  N.  225. 

t  32.  f.  11—13.  —  Habital?  (7.^ 

80.  C.  Borrieensis  Mete.  Proc«  Z.  S.  1851.  iPfr.  Ic. 
N.  384.  t.  47.  f.  1—3.)  -  Borneo. 

81.  a  perdix  Brod.  et  Sow.,  Pfr.  Ic.  N.  55.  t  8.  f. 
7-^9.  M0U88.  jav.  MolL  p.  54.  t.  8.  f.  1.  iCyeh  varie- 
gaium  Val)  —  lodia. 

183.  C  Zollingeri  Mooss.  jav.  M(dl«  y«  55*  t.  7.  f. 31. 

—  Java. 

t83.  C.  porphyriticus  Bens,  in  Ann«  and  Mag.  186(1. 

Vlll.  —  India. 
84.  C.  expansus  Pfr.  in  Proc.Z.  S  1851.  lo.  N.  390.  1. 

39.  f.  20.  21.  —  (laliitat?  (8) 
185.  C.  Cantori  Bens,  in  Ami.  and  Mag.   1851.   VIIL 

—  Ins.  Penang. 

'86.  G.  Meirkesnes  Phil.,   Pfr.  Ic.  N.    185.   t.  28.  f 

6-8.  —  Ceylon  ? 
*87.  C.  amoenus  Pfr.  in  Proc.  Z.  S.  1851.  Ic.  N.  362. 

r.  45.  f.  II.  12.  —  Habiist?  <9^) 
88.  C.  targidtts  Pfr.  Ic.  N.  341.  t  35.  f.  15.  16.  (Cycl. 
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crastüm  Pff.   !n  l>roB.  Z.  S.  ISil,  Nöc  AdalM.)  — 

Liew  Kiew.  (10.) 
80.  C.  punctatbö  Grat.,  Pfr.  Ic.  N.  81.  t.  5.  f.  12.  tS. 

(Cycl.  irroratum  Sorv.)  —  Chtna. 
90.  C^denselineattts  Pfr!  iii  Proc  Z.  S.  18S1,  Ic  N. 

366.  t.  45.  f.  17.  18;  (11.) 
*91.  G.  marmorattts  P^r.,  Pfr.  Ic.  N.  801.  t  40.  f.  9. 

10.  —  Habitat? 

§.3. 

Subturbinati,  pe?istomate  expanso,  utnbih'co  aperto. 

Plnricarinati  vel  spiraliter  costati. 

92.  C.  eximius  Mouss.  jav.  Moll.  p.  53.  t  7.  f.l.  Pfr. 

la-  N;  227.  t.  38.  t.  i.  2.  —  JaVa. 
98.  C   CeylanicBs  PfK   Ic   N;   186.  t.  39.   f.  1—3. 

«7yc/.  Indicum  Sorv.  Thee.  Suppl.  H;  190.  w  81    B. 
'      f.  320!  321,  Non  DeSh.)  — Cfeylon. 
94.  C.  stenomphalus  Pfr.  lt.  N.  54.  t.  8,if.  5.  «.  - 

Ehasya  Hills  Indiae;"' 
1 05.  C.  J  e  r  d  0  D  i  B  e  n  8.  in  Ann.  stid  Mag  1  SiSl-. YIU .  — lodia. 
•96.  C.  sebrinüs  Ben»,  in  Joarn.  As.  Soc.  V.  p,  855. 
•      8ow.  ThM.  Sappl.  N:  176.  ti  31    A:  f.  2S7.288.  Pfr. 

Ic,  N,  240.  t.  34.  f.  21— 23.  ^  Indifi. 
97.  C:  t?grin*8  Sow.,  Pff.  Ic.  N.  66.  t,  8.  f.  13—1«. 

t,  16.  f.  17—20,  —  Ins.  PhiUppiD, 
t98,  C.  AuföT«  Ben«,  in  Ann.  4Hd  Mag,  1061.  VMI.  - 

Himalayah.  '  . 

•99.  C.   furidus  Pfp.  in'  Proe.  Z.  S.  1851,  fc.  N.  364. 

t.  45.  f,  16,  16,)  —  Habitat«  (12.) 

100.  a  zebP4  Gr»l.,  Pfr/  Ic.  Nv  138^  t.  13,  f.  81.32,  t. 
43.  f.  19  -22.  —  Ins.  Philippin. 

101.  C,  PhflippiHdrum  Sow.,   Pfr,  Ic;  N.  88.  t,  5.  f. 
17,  18.  t,  13.  f,  32—34.  —  Ins.  -Piiilippi». 

102.  G.  GuimarasenÄi'is  Sowi,  Pfr.  Ic,  N.  »6.  I.  12.  f. 
.  8.  Ö.  -^tlni.PhifippHi.  ^         '  ,. 


j 
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108,  C,  t«fbinatus  Pfp,   la   N,  97.  U  IfL.  f.  17.  18. 

{Cifcli  heUcoides  Sow.)  —  Ins,  Philippio. 
*104  C.  triliralas  Pfic,  Ic  N.  38Q.  t.  47.  f.  8—10.  — 

LabuaD.     (13.) 

•.•.§•  4-      .  .\  , 

Sabturbinati,  peristomate  expanso,  upibilico  processu  Im- 

guaeforini  magis  miousve  occu1(ato. 

105;  a  vaiidus  Sow.,    Pfr.  Ic.   N.  85.  t.  II.  f.  9.  10. 

K  16..  f.  t5.  -^  1 6.  —  Ins,  Philippin, 

106.  a  IndicuV  Desb.,  Pfr.  Ic.  N..239.  t.  ?3,  f.  3.  4. 
—  India.   . 

107,  C.   linguiferus  SoWm   Pfr.   Ic.  N.  181.  t.  23.  f. 
1— '3.  —  los.  PJiiUppiD. 

108.  C.  canaliferus  Sow.,  Pfr.  Ic.  N.  32.  t  5.  £14— 
16.  —  Ins.  Pbilippin. 

109,  C.  lingulatus  Söw.,  Pfr  k-  N.,  182.  t.  23-  f.6— 
10.  —  Ins.  Philippin. 

Mio.  C,  fuIgiiratusPfr,  in  Proc.  Z.  S.  1851.  Je.  N. 
361.  t.  45.  f.  9.  10.  —  Arva.  (14.) 

'  .  .  .  .  $«t  5..  .  V 

Subturbinati,  peristomate  expanso,  umbiUco  clattfto. 

HL  C.  törbQ  Ctertin.^   Pfo  la  N-^  148.  t.  19,  f.  4.(5. 

(Cyclost  maculosa  Jay.)  —  Sumutraii 

•112.  C.  iotericOaiÄow.,  Pfr.  Ic.  N.  150.  t.  19.  f.  8.». 

•      —  ,fIaWtai'?      s-    \     \  .  . 

§.6. 

8ub(iirbinat],/p^r.iston\ate  riecto.  ., 

ttld>  (XepeioconnsBe.nA.iiiAiii>^  wd Ma^.  185t,  VIII. 

!  •    ^—  India.;     •     .       .. ,  ^    ,  .^      l.        ...        ..    .  , 

114..  C.  p|jcatM9  Goiold.  Pr<(€.  Bpst.  Soc.  1847.  p.204. 

Pfp.  Ü.  N.  302.  t.  40.  f.  13.  14.  —  üpolu. 
*1I5.  C.   strigatus  Gould^  Proc.   Bost.   Soc.  1847.  p. 

204.. Pfr.  Ic;  N.  809.  t.  4».  f-  16^  1©.  —  üpolu. 

^    üpolu.  ,^.,    y,,..;    ;, 


i    \  ■: 
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tl17.  C.  obligatQS  Gould  P)«e.    Bosl.  Soc.  1847.  p. 

205.  —  Ins.  Matea. 
118.  C.  parvüs  Sow.,   Pfr.   lo.  N.  96.  t.  19.  f.  15.  16. 

—  Ins.  Philippin. 

?119.  C.  flavus  Brod.,  Pfr.  Ic.  N.  14.  t.  3.  f.9^11.— 

Ins.  Amiaa. 
M20.  C.  euomphalus  Phil,  in  Zeitschr.  f.  Mal.  1851. 

p.  SO.  Pfr.  Ic.  N.  338.  U  42.  f.  27—30.  —   Habitat? 
M21.  C.    margapita  Pfr.   in   Proc.   Z.  S.  1851.  Ic  N. 

235.  f.  44.  f.  9.  10.  —  Ins.  Rapa.  (15.> 

S-  7. 
Depressi,  peristoinate  expanso^  spiratiter  ooslati  velstriali. 

122.  C.  oculus  capri  Wood,  Pfr.  Ic.  N.  18.  t.3.  f.5. 
6.  Mouss.  jav.  Moll.  p.  52.  t.  6.  f.  2.  {Cycl.  Raffkm 
Prod.  et  Sow.;  C.  indicum  Phü.  Abbild.  Nee  Desh.) 

—  Java,  Sumatra. 

123.  C.  semisulcatus  Sow.,  Pfp.  Ic.  N.  81.  1. 11.  f.  I. 
2.  —  Malacca. 

*124.  C.  vittatus  Sow.,  Pfp.  Ic.  N.  82.  1.11. f.5. 6.— 

Madagascap. 
M26.  C.  Moolinsii  Gpat.,  Pfr.  Ic.  N.  6.  t.  2.  f.  la  19. 

—  Madagascar. 

Iv«.  a  Woodianus  Lea,  Pfr.  Ic.  N.  46.  f*  7.  f.  1—3. 

(Cycl,  luzanicum  Sow.;  C,  Gironmeri  Smd.)  —  los. 

Lazon. 
127.  C.  Ch appen t i epi Mou sb.  jav.  Moll.  p.  56.  t. 6.  f.S.— 

^  Java.  {Cyel.  invohmlus  vor.?  Pfr.  Ic.  t.  8.  f.  10—12.) 
M28.  C.  appendiculatus    Pfr.    in  Proc    Z.   S.  1851. 

ic  M.  860.  t.  45.  f.  7.  8.  —  Ins.  Philippin.  (16.) 

Üepressi,  periatoauto.  expaoso,  laevigati. 

M39.  a  guttata«  Pfr.  in  Proc.  Z.  8.  1851.  lo.M.S4«. 
t.  48.  f.  15.  16.  —  Habitat?  (17.) 


Y' 
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S.  9. 
Depressi^  peristomate  recto  incrassafo. 

*I3(X  C.  maciilosus  Sow.,  Pfr.  Ic.  N.47.  t.7»  (.4—6. 

—  Habitat? 
131.  C.  stenostomus  So.w.,   Pfr.  la  N.  föd.  t.  20.  f. 

18.  19.  23*-2&  —  Arahia,  Cochinchina  ? 

§.  10. 

Depressi,  peristomate  recto,  tenui«    Spirallter  striati 

vei  sulcati. 

*1S2.  G.  purus   Forbes   in  Proc  Z.  S.  1850.  p.  56.  I. 

9.  f.  9.  Pfr.  Ic.  N.  226.  t.  82.  f.  14.  16.  —  Habitat? 
ISS.  C.  Cumingii  Sow.,  Pfr.  Ic.  N.  89.  t.  12.  f-  1—8. 

{C.  striata  Lea.)  —  Cohimbia. 

134.  C.  alternans  Pfr.  in  Proc.  Z.S.  1851.  Ic.  N.324. 
t.  41.  f.  30—32.  —  Madagascai:.  (18.) 

135,  a  Bourciepi  Pfr.  in  Proc.  Z.S.  1851.  Ic*  N.22S. 
t.  32.  f.  5—7.  —  Quito.    (19.) 

•136.  C.  Guayaquilensis  Sow.  Thes.  Suppl.  N.  189. 

t.  31    B.  f.  319.  Pfr.  Ic.  N.  335.  t.  42.  f.  21.  22.  — 

Guayaquil. 
♦137.  C.  psilomitus  Pfr.  in   Proc.  Z.  S.  1851.  Ic.  N. 

327.  t.  41.  f.  24.  25.  —  Venezuela.  (20.) 

188.  C.  rufescens  Sow.,  Pfr.  Ic.  N.  HO.  t.  12.  f. 
16—18. 

§.   11. 

Depreasi,  peristomate  tenui,  recto.    Oblique  ruguloai 

vel  foveolati. 

189.  C.  ponderosos  Pfr.  in  Proe.  Z.  S.  1851.  Ic.  N. 
242.  t.  35.  f.  12—14.  —  Guatemala.  (21.) 

140.  C.  texturatua  Sow.  Thes.  Suppl.  N.  182.  t.  31 
A.  f.  303.  Pfr.  ic.  N.  243.  t.  35.  f.  10.  11.  —  Gua- 
temala. 

*14l.  C.  Dysoni  Pfr.  in  Proc.  Z.  S.  1851.  Ic.  N.  244. 
t.  8ö.  f.  5.  6.  —  Honduras.  (22.) 

§•   12. 

Depressj.  peristomate  tenui  recto. 

Sirapliciter  siriati. 

142.  C.  annulatus  Trosch;   Pfr.  Ic.  N.  175.  t.  22.  f. 


m 


>i 


17  —  19*   t.    29.  f.   14;   16.     {Ctfcl  discus  Saw.)  — 
Ceylon. 
■j;143.  C.  ravidus  BenlB.   in  Ann    önd  Mag.  tSöI.  VIII. 
—  India.  .... 

*I44.  C.  disculus  Pfp.  in  Proc   Z.  S.  1851.  Ic.  N.  294. 

•'      i.  39.  f,  11— iS.-^  Habltm?  (28/)  ^ 

f  145.   C.  Phaenoti>picas  B-ens.  ffi   Ann.    and   Mag. 

1851.  VIII.  —  India. 
146.  C.  disjunctos  Moric,   Pfp.   Ic.    N.  246:  t.  35.  f. 

f.  f. —  Brasilia.  —  ^ 


V  :  ■  ..    . 


Opercttltim  circulare,  membranaceunfr,  aPctispirüm,  planum. 
■  Testa  globosa-turbinat^   vel  conica,    angusle  umbili- 

cata;  peristoma  Simplex  (farius  dupficatiini),  reflexum 
.  (rarius   reeUmi),     marginibus    distantibos,    loterdam 

callo  tenuissimo  juncti^. 

Peristomate  reflexo;  canna  oulla. 

147*<U  viucutn  Less^n,  Pfn.  Ic.^  N  92.  t.  12.  f.  995^ 

29.  t.  16.  f.  10.  t.  28.  f.   16—18.   {Cycliuisü  Quoy 
el  Gmm.y  CycL  wzV/rfe^wiÄpw.)— Nova  Guinea,  Nova 
Hibernia,  ins.  Philippfn.,  Java,  Indi^. 
''"  —  Var.?  CycL  lutea  Less.  Cöq.  p.  345.  t.  13.  f^  5. 

148.  .L.  perlucidum    Grat.,    Pfr.    Ic.   N.  11.   i.    2.  f. 
^    •  6-^10.  t.   1«,  f.'8.  C%e//töwriwwe/»k  So;».)  —  ^'b^^ 
PhiUppin.  '   ,         -         ' 

^14^.  L.  ignescens  T^fr.   in   Proc.   TL  S.    1851.  Je.  N. 
339.  t.  45.  f.'  fi.  12.       'Nova  Hjbernia.  (24.)     . 

1*0.  U  nueUnost^njuip  PeUl,   Pfp.  I<?.  N..J89.  t.25. 
'  f.  12— 15.  Hoqf)br.  et  Jac«. .  Voy.  Pol  Sud.  Mpll.  t. 
12.  f.  20—24.  —  Nova  Guinea. 

151.  L.  luleostomqm  Sow:,    Pfr.   Ic.  N.  93.  t.  12.  f. 
21 — 23.in-'  In0/.  Groimaras»  .     •, 


f*m.tmmm^,m^^mm^mmmm,^»*-mmmiim^ 


p^upk  if nd  >^er|f g  ypfi  Tli^o^j^ir  FJsch.e* .iii  Cassel»    . 
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Censpeetu8  Cyclostemaeeenim« 

(CQDtin.)  . 
§.  2. 

Pen9tQmate  reflexo;  globoao-conica ,  leviter 

carinata. 

152.  L«  i^mmaculatum  Chemn.,  Pfr.  Ic.  N.  13.  t,  3.  | 
7.  t:  4.  f.  7.  t.  7.  f.  23.  24,  f.  16.  f.  9.  (Cyä. 
laeve  fVoods  C.  marginettum  Küst;  C.macutäta 
Xjea~;  C.  maculosa  Soul, ;  C.  azaolanum  Son>.  Juy.) 
—     Ins.  PhilippiQ. 

M53.  L.  laieliinbatum  Pfr.  Ppoc.  Z.  S.  1851.  Ic.  N. 
397.  t.  40.  f.  t.  2.  —  Ins.  Philippin.  c25.) 

154.  L.  Masse.nae  Less.  (Voy,  Coq.  p.346.  1. 18.'  f.  7, 
t^c/,  mdtüabrh  Quoy  et  Gaim. ,  Pfr.  Ic.  i.  28.  f^ 
20-22.)  -  Monslrosuin:,  C  multilabris  Lam.,  P/r. 
Ic.  N.  195.  t.  29.  f.  4  —  6.  Nova  Guinea,  Nova 
Hollandia. 

155.  L  sericatum  Pfp.  in  Proc.  Z.  S.  1851.  Ic.  N'.SOO. 
t.  40.  f.  7.  8.  11.  12.  —  Bopneo.     (26.) 

156.  L.  Panayense  Sow.,  Pfr.  Ic.  N.  162.  t.  20.  f.  28. 
29.  —   Ins.  Panay  et  Samar. 

157.  L.  perplexum  Sow*,  Pfp.  Ic.  N.  136.  t.  16.  f.  11. 
12.  r-  Luason. 

10 
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' .   8.  3. 

Peristomate  expaneo,  globoso-conica,  acute  carinata. 

158*  L.  acutimarginatum  Sow»,   Pfp.  Ic.  N*  13S.  t 

15-  f.  19-22.  —  Ins.  Philippin. 
159.1.  helicöidös  Grat.,   Pte  Ic.  N.  1«4.  t.  15.  ft 

25.  26.  t.  16.  f.  1—3.    iCycl  StmnforiM  Sorv.)  — 

Ins.  Philippiü*  .  .    ,    -- 

160.  L.  in  sign  e  Sow.,  Pfr.  Ic.  N.  IÖ7.  t.  12.  f.  19.  20. 

—  Ins.  Mindoro. 

161*  L.  eiliatum  Sow.,  Wr.  Ic.  W.   171.  t.  20.  f.  t6. 

27.  —  Luzon. 
f162.  L.  ciliferum  Moass.  jav.  Moll.  p.  56.  t  7.  f. 3. 

— «Jam 

S.  4. 

Peristomate  reflexo;  conica,  carinata. 

•163.  L.  undatum  Metcalfe  in  Proc.   Z.  S.  1851.  — 

■ 

Borneo.  .     *  ,  . 

164.  t.  fibula  Sow.,    Pfr.  Ic,  N.   135/ 1  15.  f.  23.'124. 
t.  16.  f.  4.  rr  Luzon. 

165.  L,  goniostomum  Sow.,   Pfr.  Ic.  N..  10.  t.  2.  f. 
'       5—7.  t.  16.  f.  5.  —  Mindanao.' 

166.  L.  pil^uß  Sow.,   Pfr.  Ic.  N.  9,  t.  .2.  f.  3.  4.  — 
Luzon. 

ljS7.  I^.atricapillum  Sow.,  Pfr.  Ic.  N.  12.  t.  2.  f.  11. 

^'    .12.  t.  16.  f.. 6.  7.  —  Mindoro. 

♦^168.  L.  reguläre  (^fr.  in  Proc.  i.S.  1851.  Ic.  N.298. 

t.'  40.  f.  3.  4.  T-  Ins.  Philippin.  (27.) 
i69.  L.  acuminatuoi  Sow.,   Pfr.  Ic.  N.  104.  t.  13.  f. 
^     .11.  12.  —  Luzop.  ^ 

170.  L.   elatum  Pfr.  in  Proc.  Z.^.   1851.  Ic.  N.  226 

a.  t.  32.  fc  16,  17.  —  Ceylon.  (28.) 

§.5. 
Peristooiate  recto«.     -  ^ 
*171.  L.  tenebricosum  A.  Adams  et  Ree^e  Voy. 


\  • 
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SamaraDg«  MoH  p.  67.  t.  14. .  f.  fi.  Pfr.  Ic.  N»  2M2. 

t.  33.  r.  12.  13.  —  Borneo. 
I?2.  L.  Biritianum  Pfr.  Ic.  N.  385.  t.  47.  f.  4— T.  ~ 

Burmah.  (29.) 
173.   L.  halophilum   Bens,    in   Ann    and   Mag.  2  d. 

sep.  VII.  p.  265.  Pfr.  Ic.  N.  220.  t.  31.  f.  29—31.  — 

Ceylon.'  ' 
?174.  L.  winiitistfiiiiiim  Si»w.  The».  N.  88.  t.  30.  f. 

«M.  —  Ins.  Pimith. 


Operoulum  jQJrculare,  subteataceum ,  obsolete  multispiruin. 
Testa  conica  vel  depressa,  spira  regulari,  aofxactu 
ultimo  distorto,  compresso,  pone  aperturam  valde 
contracto,  strangolato;  peristotna  regulariter  reflexum. 
(Gray  Cat.  Cycl.  p.  27.) 

175.  A.  gibbus  F^p.,  Pfr,  Ic.  N.  102.  t.  17.  f.  4—6. 
—  Cocbinchina. 

176.  A.  strangulatus  Hutt.,  Pfr.  Ic.  N.  103.  t.  17.  f. 
7.  8.  t.  38.  f.  35.  -^  lodia» 

tl77.  A.  confttPictQs  Bens,  in  Ann.  and  Mag.  1851. 
VUi.  —  Stkkim-HiiDalayah. 


■■  ■  »  I  h 


Till«    lliploimiiatliM  Beniioii,  Gray« 

Opepcttlam  sabtestaöeum,  teno^,  anfractibus  paucis,  extus 
lamella  tenui,  prominente  marginatis.  Testa  vfx  ri- 
mata,  tenuis,  subovataj  apertura  äabcircularis;  pe- 
ristoma  inierpuptum,  expansum.  (Gpay  €at.  Cycloph. 
p.  54.) 

M78.  t).  minop  Sow.,    Pfr.  Ic.  N.  101.  t.  lt.  f.  9^11. 

—  Ins.  Philippin. 

179.  D.  follicülaö  Pfrl  {:BuTtfnus  folUmtUsPfr.,  Keeve 
Conch.  ic.  N.  644.  1  87;  Cäryehium  costatum  Butt) 

—  India. 

10» 
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180«  D.  costulata  Hutt.,  Bens,  in  Aon.  and  Mag.  i819. 

Sept.   p.  19+.  —  India. 
181.  I>.  Hattoni  Pfp.  io  Ppoc.  ZpoLSoe.  1851. -^Iddia. 


EIL0   neMmlonkWkmtommn  Guildln«« 

OperculiMP  aabcifculHPe,  teiwie,  comeum,  arctispH'um,  pU- 

niuscuium.    Tesfa  anguste  vel  vix  perCor<i(a,  oMongo-~ 

turrira  vel  pupaefonnis;  apertura  subcirrulHris,  iiiter* 

dum    canali    levi    laterali    inslructa;     perisloma    vel 

duplicalum,  expansum,  vel  iiicrassatum,  rarius  rectum, 

simpliciter  inc^rassatum.    {Megaiomastoma  et  Färd- 

men  Gray.) 

§.1. 
Peristomaie   recto. 

182.  M.  cylindpaceum  Chemn.,  Pfp.  Ic.  N.  116.  t. 
17.  f.  1—3.  {CycL  fatula  Lam.;  C  flamdam  Gray; 
C,  crocea  Desh.)  —  Portopico. 

Penstomate  expanso^  incpasisato. 

*i83.  M.  cpoceum  Sow.^   Pfp.  ic.  N.  171  t.  24.  f.  15. 

16*  {CycL  Gooldianum  Peilt) —  Ins.  Maupiliu  (Bens.) 
M84.  M.  biroscialum  Sow.    Tbes.  Suppl.  N«   198.  t. 

St  B.   f.  322,  323.  Pfp.  Ic,  N.  252.  t  3«.  f.  3.  4.  — 

Guayaquil. 
•185   M,  toptum  Wood,   Pfp.  Ic.  N.    115,  t.  17.  f.  22. 

23.  —  Cuha- 

186.  M.  bitubepculatum   Sow.    Thes.   Suppl,  N.  192. 
..  J.  31  Jl  f.  J290    29K  Pfp.  Ic.  JN.  253.  t  36.  f.  5.  6. 

—  India  occident. 

187.  M,.  aopiculatum  Opb.,  Pfp«  Ic«  N.  113.  t.  17.  f. 
12—17.  (qy<;/.  bicolßr  Gould,  C.  idobm  Fir^  — 
Cuba. 


14» 

1«8.  ML  ventriooBain  Orb.,    Pfr.  Ic.  N.   112.  f.  17.  f. 

30.  21?  -  Cubo. 
1^.  M.  tflutroeumr  Menke,   Pfr.  le.  N.  114.  t.   17.  f. 

18t  19.  —  Cuba. 
190.  M.  Orbigfiyi  Pfr.  Proo.  >Z.  S.  18Sa  k.  N.  262.  t. 

87.  f.  3-6.  —  Haiti. 
*MM.  M;  öhryiallis  Pfr,  Proe.Z.S.  1851.  fc.  N.21T.  t. 

81.  f.  23;  24.  —  Arva. 

'"'■■.  §.-3.  ■  •  *.■"•■■■ 

Peristomate  expanso,  subtenai^  plerumque  daplicato. 
192.  M.  simulacrtim  Morelel  test«  novias.  p.  22.  Pfr. 
Ic.  N.  256.  t.  36.  f.   II.   12.  (Cycl.   Copaneme  Sow. 
Thea.   SuppL  N.   194.  t.  81  B.   f.  8tO.  SM.)  —  Gua- 
temala«  ' 

198.  M.  Guatemalenae  Pfr.  in  Proc.  Z.  S.  1851.  Ic«N. 
257.  I.  36»  f.  13.  14.  -^  Guatemala.  (30.) 

194.  M.  altum  Sow.,   Pfr.  Ic.  N.  131.  t.  25.  f.  12— 14. 

—  Ina.  Philippin. 
^195.  M.  aectilahrum  Gould,  Pfr.  Ic  N.    178.  t.  24. 

f.  17.  18.  t.  47.  f.  II.  12.  —  Burmah. 
*196.  M.  funiculaluni  Bena.   Journ.  As.  Soc.   VII.   p^ 

217.  Sow.  Thes.  Soppl.  N.  195.  t.  81  B.  f.  316.  817* 

Pfr.  Ic.  N.219.  t  31.  f.  27.  28.  —  Sikkisn  Himitlaya. 
M97.  M.  Güildingianuin  Pfr.    in  Zeilschr.  f.  M.  1851. 

p.  28.  Ic.  N.  218.  t.  31.  f.  25.  26.  —  Ilabitat? 
tl98.  M.  pauperculum  Sow.  Thea.  Suppl.  N.  196.  t. 

31  B.  f.  318.  —  Sikkim  Himalaya. 

199.  M.  Antillarum  Sow.,  Pfr.  Ic.  N.  132.  t.  15.  f.  15. 
16.  {MegaJomastoma  brunnea  et  suspensum  Guiid, 
et  Swains.  ?)   —  Ina.  Torlola  et  St.  Vincentii. 


IL«    CSütauliui  Pfr« 

Operculum  .   .  ?  Teata  perforata,  pupaeformia,  a4»Q  calloaa 


.  .basi  caidna  filiformr  (^inctaj 'apertiiBa  ittegpa^  hAsi  ea- 
nali  subcirculari  proloogata;  perifetoma  ^otinauro, 
basi  in  carinatn  anfractaa  ubimi  .diIatato«i»  (Mega- 
lomastoma   pars  Gray.)  .  ' 

*20Ö.  C«  tartuosas  Ghemn.,  Plr.  Ic.  N.  179«  t  24.  f. 
19.  20.  —  Nicobar. 

"^201.  a  Tdinplemani  Pfr.  (Pupina  Tempiemtitii  Pff. 
in  Proc.  Z.  S.  1851.  Ic*  t*  81.  f.  15.  16.)  ~  Ceylon. 

*202.  C. LayardiGray.  (Megahmastama Layardi Gray 
in  Mas.  Brit.;  Pfr.  Ic.  t.  Sl.  f.  17.  18.)  —  Ceylon. 


KJU   JPupliiell»  C^mx» 

Operculum  corneum,  arctispirum.  Testa  ovafa,  epider- 
mide  tenni,  eornea  induta;  apertura  vircularisj  peri- 
stoma  reflexum,  latere  sinistro  prope  basin  canälicu- 
latum.  iGray  Catal  Cyclöph.  p.  33.) 

203.  P.  pupiniformis  Sow.  {.Cycl  pupinifortne  Sorv.^ 
Tupina  Sowerbyi  Pfr.  Ic.  J).  200.  t.  27.  f.  7.  8.)  — 
LuKon. 


Üperculum  tenue,  membranäceumy  arctispirum,  subplanum. 
Testa   pupaeformis,   plerumque  callo  nitido  obdiicta; 

I  *  *         *  i  ^ 

'  peristoma  simpIex,  incrassalum  vel  reflexum,  margine 
columellari  medio  canali  transverso  dissecto,  canali 
altero  ad  insertionem  rnärginis  dextrl. 

§.1/ 
Callo  nitido  destitutae. 
204.  P.  Forbesi  Pfr.  Ic.  t.  81.  f.  19.  20.  (Pupmagran. 
dia  Färb,  in  IVoc,  Zw^EUtAU.  nae  Gray.)  ~  Arcbip. 
<  XfOuMadaeoni»-: 


m 

3Q&.  P«  ku^ilis  J9cq.  Mn.  sc.  nat«  i^U  JVr.  'lo«  ps 
.204  t.  2!?.  f.  t5.  1^.  Hombr.  etJacq;  Voy,  Pol  Sud- 
Moll  t.  10.  i  21—24.  (Pupina  antiquaia  Sam)  — 
.    Noya  G.m'neo.   •  • 

206*  P.  MindoreDsis  A.  Ad.  etfleevQ  Voy. SamaraDg* 
Moll.   p.  57.   t   14.   f.  2.   Pfr.  Ic.  t.  81^   f.  21.  22. 

—  Mindoro. 

«.  2- 

Pallo  »itido  uodiqqe  obductae.  . ) 

207-  P,  bilinguig  Pfr.  in  Proc.  Z.  S.  1850.  p,  97.  ~ 
Austcalia  orieptalis. 

208.  P.  aurea  Hinds,  Pfr.  Ic.  p.  205.  t.  27,  f.  2t  22. 

—  Nova  Hibernia. 

209.  P.  bicaDaliculata:Sow.,  Pfr.  Ic.  p.  204.  t27.X 
19.  20.      .  Ing.  Philippin. 

210.  P.  Keraudrenii  Vign.,  Pfr.  Ic.  p.  206.  t.27.  f. 
23. 24.  fP2/j9ma  miiis  Hinds.)  —  Nova  Guinea,  Nova 
Hibernia,  ins.  Salomonk« 


Operculum  circulare/tenue,  corneun)^  arctlspirum.  Testa 
ovata,  polita,  callosa ;  apertura  circularis,  subintegra ; 
peristoma  subreflexum,  itiargine  parietali  tenui,  sim- 
plice,^  columellari'  medib  dissecto,  canaliculafo.  — 
Synon.  Moulinsia  Grat. 

211.  R.  grande  Gray.  (Pupinä  grandis  Gray  in  Ann. 
nat.  bist.  1840.  Vi.  p.  77;  Moulihsia  Nunezii  Grat; 
Ptipina  Nunezii  Sarv.,  Pfr.  Ic.  p.  201.  t.27.  f.  1—6.) 
—  Ins.  Pbilippin. 

212.  B.  pellucid^fli  Soiw.  (Pufäna  Pfr.  Ic.  p.  202.  t. 
27.x  17.  184  -r  Ins..  Philippin.  .  .    ...  «, 

213.  JR.  ^imiU  Sow.  (Pupka^  Pfr.  Ic.  p.  202,  t.  jW.  f. 
43.  ^4.),,—  Lu^p.     :        . 


.  •  ■'» 
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214.  R.  fttseum  Gray.  (Pupina  fu9Cä  Oray  in  Ann. 
nat.  biet  Vi.  p.  77-  Pupma  vkrea  Söw.,  Pflr.  Ic.  p. 
208.  t.  27.  f.  9— 12.)  —  LaiEÖn,  Mfnrfanao. 

215.  R.  exiguum  Sow.  (Pupina  Ffr.  Ic.  p.  204.  t.  80 
f.  38.)  —  Ins.  Zebu. 


Ppiercolum  teniie,  inembranaceum>  arcliApimni.  Teata-pupae- 
it)rmi8,  catlo  .nitidb  obdücta;  peris^öina  isubcoiitinunm 
feefum,  vir  inppäfiaaliiin,  margine  calümellari  intfgro 
sitperne  appresse  reflexo,  perföratiooem  juniorum 
ömoino  claudente. 

2t6.  C.  lubrica  Sow.,  Pfp.  Ic.  p.  207.  t.  27.  t  25—38. 
(Pupma  hibrica  Sow.)  —  Ins.  Pbilippin. 


XT*    JTmniiilela  Aümmui 

Operculum  testaceum,  exius  convexum,  anfractibus  pancis 
rudiuAcuHs,  oblique  striatis,  sublameliosis.  Testa 
umbilicala^  globoso-conica;  apertura  circularis;  peri- 
stoma  Simplex,  rectum  vel  reflexum.  (Adams  Conirib* 
to  Conch.  N.  6.  p.  88.) 

217.  J.  anomaia  Ad.  Contrib.  N.  6.  p.  90.  Pfr.  Ic.  N. 

382.  t.  46.  f.  4—6.  —  Jamaica. 
218«  J.  Moussoniana  Ad.  Contrib.  N.  9.  p.  158.  Pfr* 

Ic.  N.  381.  U  46.  f.  1—3.  —  Jamaica. 


Operculum . . .  ?  Testa  conica,  ultimo  anfractu  extra  lineam 
spiialcm  producto,  stricto;  apertura  oblonga  velsub* 
circularis;  peristoma  subreflezam,  6xpaoiluiD.    (Gray 


j 


15t 

Catal;  Cycloph.  p.  61.)  An  forte  cum  genere  sequeote 

jungendum? 
'219,  L.  labeo  Mull  Söw.The8.N.154.t.28.f.l65.Pfr, 

Ic.  t,  4.  f.  1.  %  t  42.  f.  3.  —  Jamaica. 
*220.  t.  Barni  Pfr.  in  Proc,  Z*  S.  1851.  Ic  N.  ^79.  U 

42.  f.  1.  2.  (Turbo  lincina  Born  lest.  p.  355.  t.  13.  f. 

5.  6.)  r- Jaiuaica.    (31.) 
*22l.  L.  evoluta  Beeve   Conch.  syst.  kl.  t.  185.  f.  18. 

Pfr.  Je.   N.  330;  t.  9.  f.  20.  f.  42.  f.  4.     (Cycl.  mb- 

asperum  Sow.  Thes.  N.  143  l.  28.  f.  159.)  —  Jamaica? 
•222.  L;  Beeveana  Pfr.  Ic.  N.34I.  t.  43.  f.  Ü^.CCgcl. 

decussatum  Sow.  Thes.  Suppl.  N.  193.  i.  31  A.  f.  300. 

301.  Nee  Lain) —  Iiidia  occid. 


Opercutum  testaceum,  äubcirculare,  anfractibus  sensim  ao- 
crescentibus,  inargino  externo  libero,  acuto,  saepe  ia 
lainellam  aham  elevato,  nucleo  subexcentrico.  Testa 
globo80*turbiiiata  vel  tun  ita^  ita^pe  tri.Dcata,  raro  de- 
pressa;  apertura  subovalis  vel  circuhris;  perisioina 
plerumque  duplex,  limbo  externo  angulatim  patente. 

f.  1. 

Oblonga  vel  ovato-conica. 

223.  Cb.  majusculum  Morelet,  Pfr.  Ic.  N.251.  t.S6. 
f.  1.  2.  —  Cüba.  (32.) 

224.  Ch.  decussatum  Lam.,  Pfr.  Ic.  N.  197.  t.  29.  f. 
10— 13.  t.  38.  f.  38.  39.  —  Portopico. 

235.  Cb.  granosum  Adams  Contrib.  N.  6.  p.  93.  lo. 

N.  373.  t.  46.  f.  10—12.  (Cycl  nodufosum  Ad.  ibid. 

p.  91.)  — ^  Jamaica. 
t226.  Cb.  pudicum  Orb.,  Sow.Tbea.  t.81.  f. 382t  Pfr. 

Ic.  N.  194.  t.  28.  f.  19?  -  Cuba. 


IM 

237,  Cb.  pU^m  Ada.Hi#  CaotfiK  N.  1.  p»  9.  Pü.  fc.  N. 
372.  t.  46.  f.  7—9.  —  Jamaiea, 

'  $.  2.       ■      . 
Globoso-conica,  margine  peristomatis  undulato. 
m  Ch.  pulchrum  Wood,  Pfr.  Ic.N.  69.  t.  10»  f-  1. 

2.  —  Jamaica* 
229*  Ch.  Lincina  Linn.,  Pfr.  Ic.  N.  34.  t,  6.  f.  1.2.  — 
Jamaica. 

230.  Ch.  fimbriatulum  Sow.,  Pfr.  Ic.  N.  70.  t.  10.  f. 
3—5.  —  Jamaica. 

231.  Ch.  Chittyi  Adams  Contrib.  N.  h  p.  1.  N,  6.  p. 
89.'Pfp.  Ic.  N.  374.  t.  46.  f.  13.  14.  —  Jamaica. 

232.  Ch.  scabriculum  Sow.,  Pfr,  Ic.  N.  375.  t.  46.  f. 
15.  16.  (Cycl.  amabile  Ad.  Contrib.  N.  1.  p«  2.)  — 
Jamaica. 

233.  Ch.  Hilliaaiim  4dam#.  Proc.  ;BQ6t  Soc.  1845.  p. 
11.  (C.  scabriculum  Pfr.  Ic.  N.71.  t.  10.  f.  6— 8.) — 
Jumaica.  —  Varietates:  Cycl.  amandum  Ad.  Contrib. 
N.  1.  p.  3  et  ,C.  aculeosum  Ad.  ibid.  p.  5. 

234.  Ch.  spinulosum  Adams  Contrib.  N.  1.  p.  1. — 

Jamaica. 
*235.  Ch.  mite  Pfr.  Proc.  2.  S.  1851.  Ic.  N.  332.  t.43. 

f.  7.  8.  —  Jamaica.  (33.) 
•236.  Ch.  Pretrei  Orb.,  Pfr.  Ic.  N.  166.  U2i.  f. 9-12. 

—  Cuba.        .    . 

•  •  •  •  . 

GloboBO-conica ,  margine  peristomatis  planp«  . 
♦237,  Ch.  intermptqm  Lani.,  Pfr.   fc.  N.  58,  t^  9.  f. 

1.  2.  {CtfcL  ambiffuß  D€le$ß.y  fte^veu)  ^  Jamaica. 
2a8.:Ch,   lim;i  Adaiiii»,,,Pfr-  i^c.   N,.  3ö^  .t..6.  f.  9—6. 

Sow.  Thes.  SMPpl-  N*.  197.  t.  81    B.  f.  324.  326.  — 

Var.  CycL  Blandianum  Ad.  Cpotiit^  N.  l..p.  3.  — 

lam^ioa.  .     , 

239.  Ch.  iincineU^al?Lam«5^Pfr.  Ic.  N«.  164-  t.  21.  f. 


8-^.  {Cffcl  Uneina  Ünc.  mkh,  t.  461.  f.%   CycL 
compresmm  Wood^  ^^<^')  —  Jmnaicat   Haiti.- 

§♦4. 
DepreBsa«    . 

*a4Q,  CK  aUtumPfc.  Proc.  Z.S.1851.  Ic.  N.  32&  t.  41. 

f.  35-^3?. .—  S,  Yaga  dip  Cuba*  (340 
*241.  Ch.  solutum  Rieh,  (mss.?)  Pfr.  Ic,  N.  293. 1 39. 

f.|8— 10.  —  Haiti,  (35.) 
242.  Cb.  tentorittm  Pfr.  Zeitscfar.  f.  Mal.  1850.  p.  77. 

Ic.  N.  279:  t.  88i  &  16—18.  ~  Hdki. 


,.        .fr 


XTia     Adamslellii  Pfk». 

Operctt^tuip  iiroäIare,l«iae,  suhcartilagineum ,  Mifractibus 
paucis  sensim  accrescefitibus,  margine  anfiraofiiUBl  sub- 
Jibero,  nucteo  centrali.  Testa  pupaeformis  vel  ob« 
longo  -  turrita ;  apertiira  parvula,,  sabcircularis;  peri- 
stonia  pleruDique  duplicatani;  itiagis  minuave  expaa* 
sum  vel  reflexum.  **  * 

'  «••^-  ■';.  '■■■  '■■"';' 

Pupaeformes ;  'anlractu  ultiino  antibe  nob  sbluto/  sutura 

simplice. 
243:  A.;mipabiliö  Wood  ,  Pfr:  Ic.  N.  127. 1. 14.  f.  17— 

19.  (CycL  4^ciissätulum  Adams  Contrib.  N.  1.  p.  4.) 

—  Jamaica.  - 

*244.  A.  mirända  Adamö   Contrib.  to  Conch.  N.  1.  p. 

4.  Pfp.  Ic.  N.  343.  L  43.  f.  8.  9.  (<7yc/.  mirabile  Saw 

Thes.  t.  28.  f.  164?)  —  Jamaica. 

245.  A.  pulchr¥^rAd»mn:  {ChfeLOtfbtityanumjidyPfr. 
le/N.  1:28.  t.  U*  f.  1^—14.)  —  Jampipa^  ,» 

Ptt(^aefm«iqs;   anfräctu  ultiof^er  aniiee  non  «oluto,  sutura 

246.  A.  variabilif  Adamisr  Oooirfb.  N.  il.  p:3^..Rfr.  Ic. 
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N.  276.  t.  38*  f.  7,  8.  iCydl.  ar/ieuUMim  ßow.  üec 
Gray;  Qfd.  muiaium  ^^fluHA.  .CofKr*  N..9»  p.  154.) 
—  Jamaica.  . 
247.  A.  Grayana  Pfr.  1846.  Ic.  N.  42.  t.  6.  f.  IS.  16. 
Adams  Catal  1847«  {Ctfci,  obscurmn  Gray^  Sorv. 
Nee  Dra p.)  Yarietates :  Cycl.  eoncentrieum  et  serrifo- 
rum  Adarns  Contrib.  N.  l«.p.  4.  -—  Jafnaica. 

■"■■"■'.  $.3- •:.•.•. 

P4apaer<M*me8^aQrraoiti  ultimo  9^ 

^248.  A.  moribunda  A^ams  Gontriby  N.  1.  p«  5.  Pfr. 

Ic.  N.  342.  t;  43.  f.  6.  7.  —  Jamaica. 
*249.  A.  intermedia  Adams  Goutrib.  N.  1.  p«  5.  r- 

Jamaica.  *         • 

350.  A.  mohstroaa   Adams  Contrib.  N.  1.  p.  5.  Pfr. 

Ic.  N.  259i  f.  86.  f.  17.  18. 

§4. 

Oblongo-turriiae. 

251.  A.xanthostomaSow.,  Pfr.  Ic.N.  118. 1. 14.  f.6-8. 

(CycL  ienuistriatum  jid.  Contiib.  p.  8.)  —  Jamaica. 

♦252.  A.  pinguis  Pfr.  Proc.  Z.  S.  Ib51.  Ic.  N.  3^1.  t. 

41.  f.  20.  21.  (36.) 

253.  A.    igii ilabris  Adams  Conlrib.  p.  9.  Pfr.  Ic.  N. 
281.  t  38.  f.  23.  24.  ^  Jamaica. 

254.  A.  chlorostoma  Sow.,   Pfp.  ic.  N.  117.  t.  14.  t. 
1  —3.  iQycl.  sericeum  Fer.  Mus.)  —  Demerara. 


JLMIL.    liitbidion  «ray. 

Operculum  subcirculare,  testaceum^  anfractibufe^  subrapide 
accrescentibus,  carina  valida,  convexa,  subcentrali 
maoflis,  mafgiuibua  simplicibus.  Testa  depressat  lata 
et  aperte  umbiiicata;  apertura  circularisj  perisioma 
aiani^ex.    (Gray  Caial.  Gyclopb.  p.  85.) 


2M..L.  «ulcatum  Gray.  (C^c/.  tUbiiicm  SM.y  Pfr.  Ic; 

N.  160.  i.  20.  f.  20—22.)  ^  Arabiq. 
*256.  L   deseiacens  Pfr.  Proc.  Z.  S;  1851.  lo.  N.2Ö0- 

X.  9ö.  f.  25.  26.  —  Soroiora.    (37.) 
257.  L.   Siouleyetianuin    Petit    Journ.    CoDoh.   1850. 

1.  p.  52.  U  3.  f.  6.  Pfr    Ic.  N,  2*9.   t  So.  t  23.  24* 

(CjfcL  paradoxum  Pfr.  1850.)  -^  Abdel  Goury  prope 

SocoiAram« 
*2d8.  L.  depressum  8ow.   Thea.  Suppl.  N.  185.  t.  31 

B.  f.  306.  307.  Pfr.  Ic.  ü.  247.  t  35.  f.  17— IB.  - 

Uabitat? 
*259.  L.  niveum  Petit  Journ.  Conch.  1850.  1.  p.  52.  t. 

3.  f.  7.  Pfr.  Ic.  N.  248.  t.  35.  f.  20—22.  —  Mada- 

gascar. 


Opercolum  testaceurii^  aolidum,  aBfraclilHis  pauda,  centro^ 
convexia,  inargiiie  aiiiiplice.  Teata  cooico-aubgloboaa 
vel  depressra;  apertura  auhovalia;  periatoma  reclum 
vel  refleüiuactiloin^  margine  columellari,  plerumque 
dilatatOy  uiiibiiiei  parteni  majorem  vel  tninor^mobte- 
geiite.    lGn»y  Cat.  CyoL  p.  35.)    . 

».1. 
(Jmbilico  proraua  clauao. 

26Q;  O.  clausuni  Sow.,  Pfr.  Ic  N.  157.  t.20.  f.  13~1& 
t.  42.  f.  13—15.  —  Yemen. 

§.2 
Umbilico  aperto,  peristomatis  margine  dextro  expanso. 

*261.  O«  auricu4are  Gray   in  Griff«  an.  kingd.   t.  28. 
fi  5,  iCgcL  mmdUum  Sw.,  Pfir.  ic.  N.  187.  f.  35.  f. 
.6.  C^tiaph^ra  aurieuhrU  Stntiiri^)  -^  HabkiBt? 


"^269.  Ö.  dlbicons  8ow.  PTi*.  to.  iNi  88.  t.  II.  f.  18.  U. 

—  Ins.  Hainan  CMnae. 

383.  0.  ii«ticoidt3s  RöeL,  Pfr.  le  N.  i»:i.  5.  f.  1^4. 

(Turbo  foliaceus  Chemn.9  OtopomafidkiceumGray.) 

-*  Soooföra*  i  •  i     .      .     . 

364.  O.  Guillaini  Pietit  in  Journ..  Goni^h.  1850.1  p. 

51.  t,  4;  f.  3*'Pfr.  Ic;  N.  93«.  t  34.  f.  7.  a  —  Mo- 

gadoxa. 
fses.  O.  unifa^ciatom  Sow.,HPfh'Ie.  R  188.  ti  %.  f. 

4i  6.  -^  An  zi:  G  Lisleri  ?»  ex  Gray. 

■ 

Umbilico  apertO)  perietomatki  margine  de^tro  recto. 

*266.  O.  Philippianum  Pfr.  k.  N.356.  t.44.  f. 28. 34. 

(Cycl.  ligatum  Sow.   Thes.  N.  21.   t.  23.  f.  24.  Nee 

Müll.)  —  Häbitat  ?  (38.) 
267.  O.  clathratulum  Röcluz,  Pfr.  Ic.  N.  29.  t  5.  f. 

5—7.  —  Socotota.  **     -^ 

*268.  O.  ritelUnum  Pfr.   in  Pro©.  Z.  8;  1861.  la  Jiv 
I       353.  t  43.  f.  35.  36.  -  Madagascar,  (39i) 
969.  O.  Listeri  Gray,   Pfr.  la  N,  96.  t.  12.  l  30.  31. 
•    '  iCffct  fifnbriaia  Quotf,  Deless. ;  Cgd.  Phißppi  Grat) 
-•'  • — ^"InBi>  Mauritii.    •  •      • 

270.  0.  haemastomiini  Aoton,   Pfr.    lo;  N.  16.  t.  3. 

f.  3.  4.  —  Isle  de  France. 
•271.  O.  politum  Sow.,   Pfr.   Ic.  N.  167.  t.  21.  f.  13. 

14.  —  Habitat  ?  * 

f^72i  tX'  apurootaiSrat.  •Äct.'Bord.  XI;  p. '444/  t:  & 

f.  18.  —  Bombay?  »^ 

273.  O.  pygmaeum  Sow.  Thes.  N.  39.  t.  30.  f.  253. 

—  Nova  Hibernia.  ^ 


.  /  • 


UmfaHico  Mbctewo^  p^tistiOffftMis^^iilMgiM  d^rtr^  üejaDOso* 
274.  0.  mnltilineatvtt  Ja^y  Oat  1880.  t^  7.  f.  M.  13. 


—  tfiO 

{Cyd.  fleoülahrum  S&w,,  Pfr.  Ic.  M.87.  t  11.  f.  7.  8- 
a  jßavilaire  Peüi  Jöurn.  Coacb.  ISäQ.  l  p.42}  7V*(>- 
pidophora  fiexilalimm  Gray,  Catal  Cycl  p»  41»)  — 
Madagascar. 


ILXI«  Cyclostomu«  Hoi^tforl;. 

Opercalum  Bubovale,  testaceum,  planum,  anfractM — bsen- 
sim  crescedtiboS)  margine  .siihpiice,  nucleo-  subexdeii'' 
trico.  Testa  depressa,  glaboso  -  turbinata  vel  ovato- 
turrita;  apertura  ovalis;  peristoma  siniplex,  rectum, 
Tel  ex^anfium^  inüerdum  daplioatum  {Cyclöstomus  et 
Tropidophora  Gray.) 

Carinati  depressi. 

275.  C.  Cüvierianus    Petit,   Pfr.  Ic.    N.    1.   X  \.i 

1 — 4»  T-  Madagascar.  .  , 

*  376.  C.  f  a  r  m  o  s  u  8  a  o  w.  ProQ.  Z.  S.  1 849.  p.  15.  Moll.  t. 
2.   f.   8.    9.    Pfr.    Ic.    N.  221.  t.  32,  f.  1.  —  JMada- 
-gasca?.   ,  .    '     : 

277.  0.  cariniferu«  S0w.,vPfr.  Ic.  N.:  152.  t.  19.  f. 
13—15.  —  Var.:  C.  ^äediAils  Petit  In  Joupp«  Concb. 
L  p.  49.  t.  3«  f.  .2«  Madagasoar.. 

*2m  C.  attictt latus  Gpay  in  Griff,  t.  28.  f.  1.  (ÜycL 
filosum  Sow.y  Pfr.  Ic.  K  144  tl  18.  f.  12.  13.  OfcL 
Terveriana   Grati)    —    Ins. '  ßodrigoez    prope    ittöl 

Mauritii.  '.    .     '  .    \   . .   . 

*279.  C:  Deshayeiiianu5  Pötft.   Pfr.  Ic.  N.   192.  t. 
■     25.  f.  8-^1^0.  Sow.  Thes.  Sappl.   N;  191;  t.  31  B.  f. 
32ß.  ^"il.  —  Madagascar. 

t280.  C.  Abeillei  Grat,  Bord.  XL  p.  437,5  t. -3,  f.  6. 

—  Madagascar.  .    . »   ,  .     » 

"^291.  p.  modestu^  Petit   Joiirn..  Coiicb.  L  pi'dO.  t.  4« 
-^f,  24  Pfr..  Icu  N.  333.   t,  42.  f.   16-^18.-7^  Abd-el- 

Goury. 

•282.  C.  liratus  Pfp.  Ppoo.  Z.  S.  1851.  Ic.  N.  340.  t. 
42*  £  9.  10,  —  Hab.?  (40.) ,  / 


Garinati  turbinaio-cooici.    .Bi-vel  nmltiejirißatu 

♦283.  C.  campanulatas  Pfr.  Ic.  N.  141.  t.  18.  f.  4— 

6.  —  Hab  ? 

284.  C.  bicarinatus  Sow.,  Pfr.  Ic.  N.  147.  t.  19.  f. 
1 — 3.  —  Madagasear. 

285.  C.  pulchellüs  Sow.,    Pfr.   Ic.   N.   142.   t.    18.  f. 

7.  8,  Adult.  Cyil  Hanieyi  Pfr.  Ic.  N.  143.   t.  18.  f. 
9-11,  _  Hab.? 

S86.  C.  zonu latus  F^r.,  Sow.  Th«n9.  Soppl  N.  )8Ö.  t. 
81  A.  f.  296.  287.  Pih  Ic.  N.  238.  l.  34.  f.  17.  18. 

—  Hab.? 

♦287.  C   tricarinatUB  Mull.,    Pfr.  Ic.  t  4.  f.  16.  17. 

Maciagascar. 
♦388.  C.  carinatus  Born.    {Ct/cL   iricarivatutn  Sow. 

Thes.   N/  86.  t.  26.   f.   122.   Pfr.   Ic.  t.   8.   f.  8,)  ■- 

Hab.? 
•289.  C.  unicolor  Pfr.  Proc.  Z.  S.  1851,   Ic.  N,  289. 

t.  39.  f.  5—7.  —  Hab?  (41.) 

290.  C.  deliciosus  Fer.,  Sow.  Thes.  Suppl.  N.  186.  t. 
81  B.  f:  314.  315.  Pfr.  Ic.  N.  239.  t.  34.  f.  19.  20! 

—  Madagascar. 

291.  C.  Miebaudi  Grat.  Pfr.  Ic.  N.  145.  t.  18.  f.  14— 
16.  (Cycl.  carinaium  Smo,  Thes.  t.  26.  I.  117.  — 
Öiopoiiia  firay.)  —  Madagascar. 

292.  C.  Barclay anus  Pfr.  Proc.  Z.  S.  1851.  Ic.  N. 
222.  t.  32.  i  8.  4.  (CycL  carinaium  Sotp.  Tbes.  t. 
26.  f.  118.)  —  Inle  de  France.  (42.) 

•293.  C.  calcareus  Sow.,  Pff.Ic.  N.84.t.  ll.f.  11.12. 

(Cycl.  suicatum  Lam)  —  Hab  ? 
•294.  C.  rugosus  Lam.,  Pfr.  Ic.  t  21.  S.  15.16.  (CncL 

einet iim  Sow.,   Pfr.  Ic.  N.  149.  t.   19.   f.   6.  7.)  — 

India  Orient. 
295.  C.  Creplini   Dunk.  in  Zciischr.   f.   Mal.  1848.  p. 

177.  Pfr.  Ic.  N.  278.  t.  38.  f.  13—15.  —  Zanzibar. 
29a  C.  pul  Chor  Gray  in   Griff,  t.  28.  f.   3.  {CycL  or- 

iyx  Vol.,  Pfr.  Ic.  N.  137.  t.  16.  f.  18.  14.  —  ü.  m«/- 

ficarmata  Jay.  -^  C.  Arthurii  Grat.)  — »  Ins.  Sey- 

chell. 
Fortstftsuog  fdigt. 

Dniek  nnd  Vsrlag  Yon  Theod.or  Fi  seil  er  in  Csinel. 
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Conspectas  Cyclostomaeeomiii« 

(GoDtin.) 

*297.    C.  KraussianuB  Pfr.  in  Proc.   Z.  S.  1851.   lo. 

N.  847.  t.  43.  f.  17.  18.  ^  Natal.  (43.) 
298.  C.  ca  8  taue  US  Pfr.  inProc.  Z.  S.18Ö1.  lo.  N.  837. 

t.  42.  f.  25.  26.  '^  Madagascar.  (44.) 
390.   C,  fuscuius  Pfr.  Proo.  Z.  S.  1851.  Ic.  N.  836.  t. 

;   42.1;  23.  24.  —  Hab.?  (45.) 
t300.  C.  trochlea  Bens,  in  Ann.  aodMag.  1851.  VIII. 
. .  —  Nilgberries. 

...  Unicarinati  turbinato-conici. 
ßOl.  C.  Mada^gascarienais  Gray  in  GrifE  t.  28.  f.  4. 

Sow.  Thes.  t.  27.  f.  125.  Suppl  N.   177.  t  81  A.  f. 

289.  Pfr.  Ic.  N.  287.  t.  39.  f.  1.  2.  (Cycl  Duisabanis 

Grat)  —  Madagascar. 
802.  C.  unicarinatus  Lam.,  Pfr.  Ic.  N.  191.  t.  25.  f.  7. 

(Cycl.  fulvifrons  Sotv.  Reeve.J  —  Madagascar. 

.  Ecäfflnati  globoso^turbiDatj. 
Peristomate.  Jäte  reflazo.. 
^803.  C  enchilfis  Pfr.  JnProcZ.S.  1851.  fc. N  388. t. 
89.  f.  8.  4.  ~—  Madagascar. 

11 


163 

t3D4i  CmultifafecMtas  Grat.  A4^BQrd.,ZI.p,4?fl^t. 
*  '     3.  f.  1  4-  Ma'dagascar.  '  .  -.* 

305.   C.  zonal  US  P«tit.Joani:  Gönch.  1.  p.  50.  t.  4.  f. 

7.  Pfr.  Ic   N.  291.  t.  39.  f.  22.  23.  —  Madagascar. 
*306.  C.  eb«o4em«.Liam.,  Pfr,  h..J^.  23.  t.  &  f.  8.  9. 

—  Madagascar. 
•307.  C.  citri n US  Sow.,  Pfr.IcN.  170.  t  21.  f.  22.— 

Vap.:  CSfclnyomm  Smo.  (Cyek  tenddecussatum  Pfr. 

Ic.  N.  168.  t.  21.  f.  17—19.)  —  Trinidad. 
SÖa  C.  xanthocbilus  Sow.  (Qftd. xanthocheätta  Sow. 

Tbes.  Sttppt,   N.  179.  t.  31  A.  f.  294.  29&.  Pfr.   Ic 

N.  233.  t..ai.  f.  ö.  6.)  —  ^adagaacar. 
309.  C' Sowerbyi.Pfp.  Ic.  NJ   151.  t^  19.  f.   10-12. 

{Cj^l  m^focheifys  .Sotv.J -r  ,^9h.^  ,     , 

§.  5.   • 

Ecarinati  globoso-turbinati. 

^eristomate  anguste  reflexo. 

♦SlO.  C.  apliistre  Sow.  Proci  2J.  S.  1849.  p.  1^,  MoH. 

t.  2.  f.   4.  5.  Pfp.  Ic.  N.  230.  t.  88.  f.  6—7.  —  Ma- 

dagascar. 

♦811.   C.  asper  Pot.  el  Mi<?h.,  Pfr  Ic.  N.  8ft.  t.  11.  f. 

8.  4.  (CycL  Barveyanum  Sow.)  —  Madagascar. 
f8J2.  C.  pypbstomus  Sow.;  Pfr.  Ic.  N.  171.  t.  21.  f. 
'       23.  l.  34.  f.  1—4.  (Cyd^  haemäsiomu  Grat.)  —  Ma- 

*  dagascar,  Mayotte. 
♦313.  C.'fulvescens  'siw.,  Pfr.  Ic.  N.  3Ö.  t.  5.  f.  10. 

11.  —  Madagascar, 
♦314.  C-  insuiaris  Pfr.  Proc.  Z.S.  1851.  IcN.  3«8;  t. 

9 

45.  f.  5.  6.  —  Is^e  de  Trance.  (46.) 
315.   C.  reticulattts  Ad.  et  Reeve  Voy.  Samarang. 

Moll,  p,  57.  I.  14:  f.  8.  Pfr.    le.   N.  287.  t  84.  f. 

13 — 16.  —  Madagascar. 
♦816.  C.  eoudoijaiiuft  Saw.,  Pfr.  ki.  N.  106.  f.  18. f. 

8—10.  —  Natal. 
I 
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$17.  C.  vifgöluB  8öW.,  Pfr.  U.  N.  106.  I.  18.  f.  1—7. 

Var.:  CjfcL  cotiso^ium  Fir.  —  Madagascar. 
*918.  e.  Carolinenais  Pfr.  in  Proc.  Z.  S.   18&1.  lo. 

N.  344.  t.  4S.  f.  10.  11.  ^  Ina.  Cardiin.  (47.) 
t319.  C.  tenuia  Sow.,  Pfr.  Ic.  N.  190.  t.  25.  f.  11.  — 

Africa. 
♦320.    C.  cinciiinua  Sow.,   Pfi«.  k.  N.  140.  t.    18.  f. 

1 — 8.  (Oyd.  modestum  Fer.)  —  Hab.? 
f321.  C.  ligatolua  Gfat.  Act.  Bord.  XI.  p.  445.  t.  8. 

f.  20.  — *  Ma<)8g;dBcar.  * 
322.    G.  Zangüebaric«iB  Petit  in  Journ.  Concfa^  I«  p. 

53.   t.  8.  f.  5.  Pfr.  Ic.  N.  292.  t.  39.  f.  24.  25.  — 

Zaazibar. 
«898.  C.  aubliratusPfr.  Pröc.  Z.S.1851.  Ic.  N/848  u 

43.  f.  37.  38.  —  Hab.?  (48.)  • 

324.  C  Novae  Hiberniae  Quoy,  Ptr.  lo.  N.  199^  i- 

80.  f.  3«.  87.  —  Vap.  ?    Cyel.  vitreum  Sonf.  Thea. 

N.  124.  t.  30.  f.  252.  Pfir.  Ic.  N,  172.  t.  2f .  f.'  24— 

iO.  -   Nova  Hibernia. 
t325«    C.  filocinctas  Bens,   in  Ann.  and  Mag.  1851. 

VIII.  -  Nilgbcprie«. 

§.  6. 
Eoannati  globpao-torbiiiati. 
Peristomate  recto. 
826.  a  ligatna:  MfiU,  Pfr.  Ic.  N.  24.  t.  4w  f.  12.  18.  t. 
8.  f.  3.  4.  Vap. :  q^e/.  €ffine  Sow.  Pfp.   Ic.  N.  57.  t. 
8.  f.  17.  18.  -^  Africa  mepid, 
•327.  C.  lineatus  Pfp.  Ppoc.  Z.  S.  1851.  Ic.  N.  367.  t. 

45.  f.  8.  4.  —  Hab.?  (49. J 
*328.  C.  fimbpiatus  Lam.  (Cycl.  unAdaiumSonhyPfir, 

'  Ic.  N«  94.  t.  19^  f.  24r-«^26.)  ^  In».  Maaritii. 
8S9..  Cgla^ocua  8ow.,  Pfp.  Ic.  N.  67.  t.  9.  f.  3-^5, 
(Ojfd.  ^riaiwi  Menke;  C.  brevirnle  Gray.)  -^  AJexan- 
dpetu». 

ir 


820^C.  ooslulatas  Zf  ^gl,  Pfp.  1c. Jf •  iS?.  \.  9.  fl  0    8 
(Cycl  sulcaium  Sorv. )  —  V«p*;  CL  Olhfuri  Sßwi  Pfr. 
.     fc.  N..  160.  t.  at  f.  20i  21.  (a  syriäimm  Zi0gl ;  €, 
Orientale  Ressm,)  ^--  Banatim,  Rossiii,  Syria. 

•  §.  7.  • 
Ovatpvtuiriiiy.ßariatomate  reoto.        ) 
831.  G.  suIcaiuB  Drap^VPfr- Ic.  N*  68.  t,  9.  f.34— 26. 
.  (PjffilaffimsRiB^yCyclpofffsidcat 
(7.  sictdum  Sow)  V^vr.i  Gfvcoloraium  ZiegL  (wran- 

Ä^K?/.  ;  :C:.  Meinende  Son>^  Pf¥.  Ic,  N.  139.  U  13,  f. 

24.  25;  (7.  multisulcatum  Pot  et  Mich,,,  Pfr.  ic.  N. 

64,  t    9    tVr-^.  (Ci/ipf,ilH^bim3m^  r-r  ^Entöpn 

merid.  et  Algeria.   .  .    • 

ja«.  C..>eUgaiT»i  Mull.,  Pfr.  fc.  N,  P8..fc9..fc'30*-.$4;i 
:  28,.  k  23»  -^.  Var.:   Cmaffnareum  Bform.A*^  Eu- 
ropa, Algerja,  ins.  Caaar. 
333.  C.  fasciculariß  Pfr.  Proc   Z.  S.   1851.;.|c.  N. 
.,  ,  .307.  t  4p.  f.  23.  24.  ~  Hab.?  (50.)  . 
384.    C.    laevigatus  Webb  &  Bel^th*,  Pfr.  .1*.    N. 

100.  t.  13.  f.  13.  14.  22.  23.  (Cffcl.  Canariense  Orb.) 

—  Teneriffa. 
335.   G.  tectild'bri«  Adams  GonrHb.  to  Cooch.  p.  10. 

Pfr.  Ic.  N.  354.  t.  44.  f.  2&-^Vt.  —  Jamaica. 
•386.  G  saäcatas  Pfr.  Proc.  2.  8.  1861.  Ic.  N.3S«.i 
.    ;  43^  f,  »83.  34.  —  Hab.  ?  (5t.) 

*337.   C.  disseotus  Sbw.,   Pfr/  lo.  N.-  1(68.  t.  >21.  f. 
f       1.  2.  -4.  Hab? 
*:«8.   C.  solidus  Menke,    Pfr.   Ic.  N.MI»,  t.  »14.  f. 

\  4.  A:  --  Hab.  ? 
•339.   C.p?afu»  Petit  J4wni.  CoiU)h.  * L  p.  ^.  n  8.  f. 

10.  FTfr,   lo.  N/2361  t:  «4.  f.  11.   12*   fCpd.  Mdotat 

Pfr,  inZ.  f.  M.  1849.  p    128.)  ^  Ins.  Abd-^^oury. 


:i 


■     •  ••• 

•§: « 

(Wtttdrf«il*ritl,  ff^riof^mate '  expafiso. 

vLaevigati. 

m  C.  Humphreyanus  Pfr.  Ic.N.74.  l.  iO.  f.  9— 11. 

(CycL  pictum  Sarv.)  —  Jamaica. 
341.  C.  albus  Söw.,  Pfr.  Ic.  N.  44.  t.  6.  f.  17-19.  — 

Jamaica.  * 
1 342:  C;  € h e  V a  1  i e r i  Ad a m s  Contrib.  to  Conch.  n!  9. 

p.  l&ö.  —  ifamaica. 

Ovato-Ittrriti/ peristomate  e3[|^anso. 
-LöbgimtliGfäliter  plicati. 

343.  C.  tbysanorhaphe  Sow.,  Pfp.  Ic.  N.  75.  t.  10.  f. 
16—18.  —  Jamaica. 

344.  C.  RedfieMiänös  A^am«  Contrib.  p.  10.  Pfr. 
Ic^N.  96».  I.  .37.  f.  7.  8-  -^  Jamaicu.    - 

SM.  C.  J  ay  a  nusAdama  Coittr.  p.  5a  Pfr.  lo.  N.  310.  l.  40. 
f.  dSk  dB.  (Chfd.  BoRdum  Jdemß  Contrib.  p.  7;  C. 
Msirio  Pfr.  in  Proe.  Z.  S.  t65U  *-  Jamaica. 

346.  C^  B^nkaianus  Sow.y  Pfr«  Ic.  N.  16».  t.  ßl.  f. 
.7/8.  t.  44.  f.  17.  18.  (Gjiilkgaemihimm  Adams 
Contrib.  p.  9.)  — Var.?  C.  Ycdiahense  Adams  Contrib. 
N.  9.  p.  156.  — ^  Jamaica. 

347.  C.  Bronni  Adams,  Pfi*.  IcN.  43.  t.  6.  f.  24—26. 
(C.  papilläre  Ter,)  —  Var.:  C  fuseolmeaium  Ad.  — 
Jamajoa. 

t348.  C.  lamelloau«  Adams  Contrib. N.  8.  p.  138.— 

Jamaica. 
349.  C.  rugulosos  Pfr.  Ic.  N.  120.  l.  14.  f.  9— il\  t. 

88i  f.  II.  12.  (Cyd.  elaihratum  Oatdd.)  —  Cuba. 
350^  C^   Wilkinsonii  Adams  Contrib.   p.   6.  PfV.   Ic. 

M  376-  U  46.  f   17-19.  -  Var:   Oycl  modestum 

'Ad.  Ccmtrfb.  p.  6.  — ^  Jamaica. 


Ovaio*4ttrriii,  peri^loinai»  «xpanoo« 

Deou98ati 
850 a«  C»Rang;elinu8Poey  Memorias  bist,  oat«  Ci|ba«  L 

—  Cuba. 
Söl.   C.  retrorsua  Adama  Contrib.  N«  6.  p«  91.  Pfc« 

Ic.  N.  258.  t.  36.  f.  15.  16.  —  Jamaica. 
S53»  C.  salebroaus  l)lorelet  test.  noyiaa.  p»  23.  Pfr. 

Ic.  N.  260.  t.  36.  f.  19—21.  —  Cuba. 
^353.  C.  BuloulosoB  F^r.,  Pfr.  Ic.N.  318.  t.  41.  f.  15. 

17.  22.  23,  (jOycl  suUirale  F^r.)  —  Guadeloape. 
354.  C.  Doiainjaai^aia  PSf^inZ^^  f.  M.  1850.  p.  79. 

k.  N.  277.  t.  88.  t  9.  |0.  ^  Haiti 


Operciilum  ovale^  testaceum,  planam,  anfractibua  S — 3, 
rapide  cresccmtibus,  oblique  arcuato^triatta  vel  anl* 
>  .Catif,  niicleo  valde  exoentrioo,  iiiar|;ini  ainiatro  et  in- 
fero  periatomatis  approximato.  Teata  övato-oUonga 
vel  tnrrita ;  apertura  angulato*ovalia ;  periatoma  eo^^ 
panaom^  aimplex  vei  doplieatum.  (Gray  CataL  Cycloph. 
p*  4&) 

Periatomate  aimplice. 

355.  T.  megachila  Pot.  &  Mich.  (QfcL  m^^PfrAc. 

N.  62.  t.  9.  f.  15-^19;  Cyel  simUe  Gray,  Sw^,;  G. 

rortdum  Parr.;   Tiidora  similis  Gray.)  -r-  Var,:  C. 

cancellaium  Menke.  —  Ina.  Cura^aOb 

•35«.  T.  coatata  Menke,  Pfr.  Ic.  N.  59.  t.  9.  f.  9.  10. 

.     ~  Habitat? 
•357,    T.  veraicolor  Pfr.  Ic.  N»  60.  t^  9.  f.   1«.  14. 
(Cyel  aurantium   Gra^i  C.  oHraniißwm  S&mO  -^ 


j 


Var.:  Cyrf.  eameum  Majü^e^  Pfr.  Ic'  N.  61.  t.  9.  f. 

11.  12.  —  Habilai? 
8^*  T.  fePFU^inesaJLidm.,  Pfr.  ,Ic.  N.  .65.;U  9,  f.  «-^ 
29.   (Cycl  productum  lU^t.^  C.  fufmm   Groff^  — 
Europa  uierid.  Si  ^Igoria.  .'/:.. 

359.  T.  fecunda   Adanas  Contrib/ j\.   11.  .Pfr.le.   N. 
377.  t.  46.  f.  20—23.  —  jamaica. 

360.  T-  arm  ata  Adams  Contrib.  p.  10.  Pfr.  Ic.  N.  37a 
.  t.  46.  f.,  24— 26.  —  Jamaica. 

361.  T.  inutica  Adams  Contrib.  p,  II.  -^  Jamaica. 
•362.  T*  maritima  Adams  Proc.  Bost..  See.   1848.   p; 

'  102*  Pfr.  Ic-  N.  275.  t  38.  V.  5.  6,   {CycU  Pefrqrpm 
Rang,)  —  Var.:    C.  Aurora  Adams  C^nivWi.  ft.  11- 
Pftw  Ic.  t;4fi(.  £  38*  T-  Jamaica.        ,  .,  .  ^ 
+  363.   X.?  tappaniaaa  Adams  Cp^trib,,  p.  .157..,-*' 
Jamaica. 


I  n :    ;    • 


^864;  T.  quaternat»  Law,,  Pfr.  I0.N.  t6.  t.  l(K'f.  12; 

15.  —  Afrifla? 

365.  T.  pupaeformis  »ow.,  Pfr.  Ic.  N.  m.  t.  14.  f. 

15. 16.  -  Haiti?  ' 

§.2. 

Peristomate  subduplicato. 

366.  T.?  CO  I  uralt»  Wo  ort  ^  Pfr.  Ic:  «.  39.  t.  6.  f.  13. 
14.  t.  46.  f.  i7.  28..iCycl.qmnquefa8piatUinn  Adorno 
Contrib.  p.  12.  —  Jamaica. 

*367.  T^?  Adamsi  Pfr.  Ic.  N.  40.  t.  6.  f.  20,  21.  t. 
46.  f.  29.  30.  (Cycl  crenulafum  Gfay,  SorvJ)  *^  Ja- 
maica. 

•368.  T.?  Chemnitzii  Wood,  Pfr.  Ic.  N.  88.  t  12.  f. 

'  h%  B9.' (Choanopcma   mtef'ruptum  iodr,    Gray.)  — ^ 

Äfridi  merid.  ? 


\         • 


\m 


■'■■■...«• 

Peristomate  distincte  doplieato. 
36».  T.  Tiolacea  Pfr.  Proc.  1851.  Ic.N.  JSOS.  t  40^  f. 

25-27.  —  Cuba.  (52.) 
370.  T.  fascia  Wood,  Pfr.  Ic.  N.  87.  t.  6.  f.  9.  10.  — 

Var.:   Cydi.  proximum  Adams  Contrib,  p.  8.  -^  Ja* 

maica. 
871.   T.  Augustae  Adams  Contrib.   p.  7.  Pfr.  Ic.  N. 

81 1. 1.  40.  f.  34  35.  —  Var. :  C.  nitensJdams  Contrib. 

p.  8.  —  Jamaica. 
*872.  T.?  crenuloaa  Adams  Cön(ri|i.p.  12.  —  Jamaica. 
•373.  T.?  canescens  t>fr.  Pi'Oc.Z.S.  185Mc.  N.284«(. 

88.  f.  36.  37.  ^  Hab.?  (53.) 
1 374.  T.  ?  8 i m u  I a D s  A  d a m s Contrib.  p.  138' -^Jamaica. 
♦376.  T.r  ovata  Pfr.  Proc.  Z.  S.  1851.  Ic.  li  306.  t. 

40.  f.  21. 122.  —  Cuba.  (54.)  ^ 

376.  T.  pupoides  Morelet  Test,  noviss.  p,i23*  Pfr.  Ic. 
N.  305.  t.  40.  f.  19.  20.  —  Isla  de  PJnos. 

377.  T.  Morßletiana  Petit  in>  Journ.  Corq^.  L  p.  46. 
Pfr.  Ic.  N.  272.  t.  .37,  f.  27.  28.  (C^el,  disjmctum 
Mordet  test.  novis«.  p.  23»)  ^  lala  da  pioAs. 

378.  T.  avena  Adams  Contrib.  p.  6.  Pfr.  Ic.  N..  380.  t. 
46.  f.  38—35.  —  Jamaica. 


Operdulam  ovale,  lestaceum,  extus  perconv^xum,  unispi- 
ratum,  nucleo  juxta  marginem  columellareni  posito. 
Testa  ovato*con}oa;  apertura  ovalis ;  peWst.  subsim- 
plex.   (Gray  Catal.  Cycloph.  p.  34.) 


379.  L.  mammillaris  Lam.,  Pfr.  ;ic.  N.  126.  t.  14.  f. 
28.  29.  (C   Folizianum  Mich. ,   C,  Foba^ß  Desh. ; 


j 


t«9 

C.    Wolizktnum  Ten.-;  C.    laevigatum  Saw.  olim; 
C,  Velaseoi  (ErraeÜs.^Wm.)  «*-^  Hispania, 


Operculum  ovale,  tenue,  cärtilagineutn^  6trato  levi  tes- 
taeeo  extos  münitom,  anfr.  paacis  sensiiti  creBceodbusj 
margine  plerumque  subübem  ^  niicleo  exoentrico. 
Teffta  ^loboso-cooioa ,  vei  ovalo^vel  o^blongo-tiirrita, 
plerumque  truncata ;  apertura  ovalia;  p^istpuia  .Sim- 
plex expansum  vel  duplicatum.  (Gray  1.  c.  p.  57.) 

9*     1*   . 

.      Globoso-conieae. 

880.    C?  platyohila  Pfr.  (Cycl  latilabre  Pfr.  Ic,  N. 

72.  t,  la  A  26.  27.)  —  Habiiat? 
381.  C.  Mmbifepa  Meiike,.Pfr.  Ic.  N,  38.  t.  Ö.  I.  11. 

12.  t.  21.  f.  6.U  88.  f.  3. 4.  ityqUcatenatum  GoM9 1 

Choanopoma  aemiproducium  Gray.)  —  Cuba 
382..  Ci  AgaBBizii  Charp.,  Pfr,  Ic,  I»;  274.:t..38.   f» 

t  2.  -    Cuba. 

383.  C.  pleurophora  Pf r.  Proc.  Z.  S.  1851.  IcN,  399.1. 
40.  f.  5.  6.  —  Honduras.  (55.) 

§2; 

OblpDgo-4urritae< 

Anfractu  ultimo  adnato;  perietomate  sipKplice^ 

384.  C.  r^dios«  Morelet  Test  p.  23.  Pfr.  le.  N.  267: 
t«  37.  f.  15.  16,  --  Guatemala. 

365.  C.  TamBiana.Pfr.  Zeitscbr..  1850.  p.  77.  Id.  N: 
268.  t.  37.  f.  19.  20.  —  Porto  Cabeilo. 

t.386.  C«?  ßriffitbiaba  Adams  Cootrib.  p.  m.  ^ 
Jamaiea. 


1W 

§.  Ä.  "      ^ 

ObtoligO'iairitae.  \     • 

Anfractu  ultimo  adnato;  perist.  duplice,  externe  dilatato. 
387.    a   Gruneri   Pfr.   Ic.   N.  73.  t.    10.  f.  28.  29.  — 

Honduras. 
888.  C.  pallidä  Pfr.   Proc.  Z.  S.  1861.  Ic.  N.   3R  t 

4L  f.  8—6.  ^  Cuba.  (&6.) 
*389.  a?  Küsteri  Pfr.  Proc  18Öt.  Ic.  N.3I6.  I.  41. f. 

9.  10.  —  Honduras.  (57.) 

390.   C.  radQia   Pfr«,  PrOc«  1851.  Ic.  N.  319.  i.   41.  f. 
13,  14.  —  Cab&  (58.) 

Obtongo-turritae. 
Anfractu  ultimo  adnato;  perist.  duplice,  extemo  angusto. 
t891.    C?  sagittifera  Adams  Contrib.    p.   137.   — 

Jamaica. 
392.  C.  Candeana  Orb.  {Cycl.  truncaium  Pfr.  fe.  N. 

121.  t.  14.  f.  20.  21.  Nee  Wiegni.)  —  Coba. 
t893.  C?  pauper&ta  Adams  (Tontrib.  p.   13.  —  Ja- 
maica. 
*394.  C?  bilabris  Menke,  Pfr.  Ic.  N.  45.  t.  6.  f.  23. 
23.  (Cycl.  rufilabrum  Beck,  Saw.?)  —  Nova  Hol- 
-  landia. 

§5. 

Oblongo-turritae,  anfr.  ultimo  soluto. 

Peristomate  subsimplice. 

'395.  C?  lugubris  Pfr.  ProcZ.S.  1851.  Ic.  N.  317.  t. 

4t.  f  11.  12.  —  Jamaica.  (59.) 
*8M.  C?  mordax  Adams  C!ontrib.  p.  13.  Pfr.  Ic.  N. 

379.  t.  46.  f.  31.  32.  —  Jamaica. 
*«97.  C?  Itneolata  Lam.  Pfr.Ic.N.41.  t  6.  f.  17.28. 

—  Ins.  St.  Vincent. 
308.  a  Thoreyana  Pbil.  in  Z.  f.  M.  1851.  p.  31.  Pfr. 

10.  N.  351.  t  43.  f.  28—30.  —  Bolivia« 


IT1 

Oblongo-turritae,  anfractu  ultimo  soluto. 
Peristomate  duplice,  liinbo  externo  plaoo. 

'399.  C?  rotftrata  PfT.,  Proe.  Z.  S.  1861.  Ic.  N.  849- 

t  48.  f.  96.  97.  --  Habitat?  (76.) 
t400.  at  ankbigua  Lam.,   Pfr.  lo.  N.  196.  t.  S9.  f. 

7—9.  iOgel.  mterrupta  Dde$$.)  -^  Habitat Y 
^4»1.    €•?  bilabiata  Orb.  Cub«   I.  p.  2S6.  t.   33.  f 

8--*&   Pfrj  lo.  N.  832.  t  43.  f.  81.  83?  ((7yo/;  2>or- 

Jngnyimum  Petit  Journ.  €k)noh«  L  p.  46.)  —  Cuba. 
403.  C.  Grateloupi  Pfr.  Proc.Z.S.  1851.  IcN.  309. t. 

40.  f.  38— 81.  — Yacatao.'(60.) 
403.  C.  Largillierti  Pfr.  Ic.  N.  13&.  t.   14.  f.  36.  37. 

—  Yucatan. 

*404.  C.  fallax  Pfr.  Proo.  Z.  S.  185i.  le.  N.  889.  t. 

48.  f.  31.  33.  —  Habitat?  (61.) 
t40ö.  C?  aericina  Adamä  Contrib.  p.  IM. — Jamaica. 
t406.  C?  Campbellii  Adams  Contrib.  p.  154.—  Ja- 

maica. 

§.7. 
Oblongo-torritae^  anfractu  ultimo  aoluto. 

Periatomate  duplice^  lirobo  externo  ilmbriato« 

•  «        • 

*407.   C?  confuaa  Pfr.  {Cjfcl.  Dtlaireanum  Pft*.  ic- 

N.  133.  t  14.  f.  33.  33.)  —  Hab.? 
408.  C.  Sauliae  Sow.,  Pfr.  Ic.  N.  80.  t.  10.  f.  34.  35.— 

Jamaica. 
•409.   C?  troöhlearia  Pfr.  Ic.  N.  9t6.  t.  41.  f.  f.  9. 

iCyel,  troehlea  Pfr.  in  Proc.  Z.  S.  1851.  Neo  Bens.) 

—  Hab.  ?  (63.) 

*410.    C?  Shepardiana  Adania  Contrib.   p«  93.  Pr^ 

ic  N.  388.  t.  88.  f.  40—45.  —  Jamaica. 
*41L  C.?.  dialocata  Baird  io  Mua.  Brit«  —  Jamaica. 


tn 

413.  C.  Bcabrosa  Hampkr.,  Gray  Gatat  (CycL  rugu' 
losum  Sofv.  Thes.  ?)  —  Jamaica. 


Opercuium  ovale,  subcartilagineum,  planum »  anft'adtibus 
.1  .'  päucift,  Rapide  accresöentiiMiB,  nodeo  pleruiiiqile  Talde 
excetfitrico*  Testa  oblongö-turritfi,  sa^pe  trillicaia 
rarius  ^loboso-turbinata;  apertopa  ovalis; .  peristmiiK 
aimpiex,  vei  .magis  minilsve  duplictftoiii  ^  SHbrectum, 
^xpansiiiaculiinl  vel  late  reflenum. 


< .  I .  « 


Periatoiiiate  sünpUce^  UhqL     ,:!     •    '    ; 

413.  Ch.  plicatolum  Pfp.  IcN.  77.  t.  10.  fc  14.  15.  t. 
S8.  ß  12i  18.  —  .Venezuela. 

414.  Ch.  SalleanumPfh  iti  Z.  f:  M,  1850.  p.  78.  Ic. 
N.  266.  t.  a7.  fe  13.  14.  ,17.  18.  --  Haitfe 

^415.  Chi?  papyraceum  Adamis  Ccintrib.  p.  92L.  Ffi'. 
Ic.  N.  371.  t.  46.  f.  39.  40.  —  Jamaica. 

416.  Ch.  litturatum  Pfr.  in  Z.  f.  M.  1850.   p.  78.   Ic. 
N.  269.  t.  37.  f.  21.  22.  r-  Haiii. 

417.  Ch.  Cumanense  Pfr.   Proc.  Z.  S.   t86l.   Ic.  N. 
320.  t.  41.  f.  18.  19.  —  Cumana,  (63.) 

418.  Ch.  elongatum  Wood,  Pfri  Ic.  N.   79.  t.  10.  f. 
1Ö;  20?  -^  Cuba.  \    ' 

.§.2. 
Periatöniate  simplice,  subincrassato,  bre\u    ' 
M9.  Ch.  pietttin  Pfr.   Ic.  N.  129.  t.  15;  f.  1^  11.  (C. 
Sagm  Orb.;  C.  Muhogam  .Gcndd;  C.  pimtdulaium 
Fir.)  —  Cuba.  -         - 

490.   Ch,  PoeyanumOrb.,  Pfr«   la  N.  S6I.  t.  36.  i^ 
22.  23.  (CAoiMZr^jg^oma  iB«^^ 
-^  Var. : :  &..  ChafpmthaA  SkuM.  ^  Gsba.^    * 
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42t  Ck.  obeaum  Menke,  PTr.  laN.  7&  t.  10.  f.  31-- 
23.  —  Cöba. 

422.  Cfa.  «emilabre  Lam.»  Pfr.  la  N.  ISO.  t  t&  f 
17.  18.  u  87.  f..1.  «•  —  Haiti  . 

423.  Ch.  den  tatum  Say  m  PbiM«  Joqra  V.  p.  135« 
(Oyc/.  Rneolaium  Ani.;  C.  crenulatum  Pfr.  la  N, 
123.  t.  14.  f.  24.  35.  30.  81;  C.  Juberima  Orb.)  — 
Florida,  Cuba. 

.1-8* 
Peristomate  sabduplicato« . 

424.  (Ch.  Newcombianum  Adams  Omtrib.  p.  8.  Pfp. 
Ic.  N,  271.  t.  37.  f.  35.  26,  iCffci.  Trascheli  Pfr.  in 
2.  f.  M.  1850.  p.  64;  C.  Sw^tiqinum  Nmc{)  ,—  St 
Thomas. 

'425   Ch.?  turritum  Pfr,  Proc.  Z.S.  1851.  Ic.  N.  818. 

f.  41.  f.  1.  3.  —  Hoaduras.  (64.).. 
«6.   Ch.   crenulatum    t^^r.,  Pof.  &  Mich.  GaU   Lp. 

235.  t.  24.  f.  3.  4.  (Cycl  Guadeloupense  Ffr.  Ic  K. 

198.  t.  28.  f.  9— II.)        Guadeloupe. 
•427.  Ch.?  diaphanum  Pfr.  Proc.  Z.  $,  1851.  Ic.  N. 

312.  t.  40.  f.  36.  37.  —  hab.?  (65.)  ' 

•  •  •  ♦  ♦  . 

§4. 

Peristomate  dnplicato. 

Umbilico  aperto,  limbo  externo  brevi. 

♦488.   Ch.?  jucuodum  Pff.  Proc.  Z.  S.   I85t.  Ic.  N. 

370.  t.  4«.  f.  S6.  37.  ^  Hab;  t  (66.) 
«9.  Ch.  Petitianum  Pfr.  Z.  f.  M.  f850.  p.  78.  Ic.  N. 

270.  t.  37.  f.  23.  24.  —  Haiti; 
*80.  Ch.  rubicundam  Morelet  Test.  riov.  p.  22.  Pfr. 

Ic.  N.  273.  t.  37.  f.  29.  SO.  —  Guatemala. 
*431.  Ch.?  harpa  Pfr.  Proc.  Z.  S.  1851.  lo.  N.  323.  t. 

41.  f.  28.  29.  —  Cuba.  (67.) 
*»».  Ch.  integrum  Pfp.  Proc.  Z.S.  1851.  IcN.  282.  t. 
38.  f.  2Ö.  26:  —  Ind.  ocdd;  (6a) 


>     «      ■ 
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f4SS*  ChL  tmiicatiiin  Wiegm.,  Rotism.  VI.  p.  40.  f. 

867.  —  Mexico. 
t434.  Gh.?  Delaireanum  Orb.  Cob.  p.  W2.  U  2t.  f. 

18—20.  Nee  Pfr.  (Ckfel  Duierireanum  PeUi   Journ. 

Concb.  L  p«  47.)  —  Cnba. 

i.  5« 

Periatomate  duplice. 
Umbiljco  aperto^  limbo  externe  late  expanao. 

435.  Ch.  latilabre  Ofb.,  Pfr  Ic.  N.  255.  f.  36.  f.  9. 
10.  Nee  N.  72.  —  Cuba. 

436.  Ch.  irradiana  Shuttl.,  Pfr.  Ic.  N.  264.  t.  Ä7.  f. 
9.  10.  —  Caba. 

5.  e. 

Peristomate  duplice,  nmbilico  clatiaö. 

437.  Ch.  Shuttlewopthi  Pfp.  Ppoc.  Z.   S.  1851,  Ic. 
N.  254.  t.  36.  f.  7.  8*  —  Cuba.  (69.) 

438.  Ch.  teriji^brosum  Morelet  Test,  nov«  p.  33,  Pfir. 
Ic.  N.  265.  t.  37.  f.  11.  12.  —  Cuba. 

439.  Ch.  OttODis  Pfp.  Ic.  N.  36.  t.  6.  f.  7.  8.  —Cuba. 


Opercukmi  cariilagineam ,  pAiiciapipum,  e.2  bimifis  com* 
poaitum,  intus  conoamepaturo.  Testa  ftubimperfppata. 
conico-tufpita  vel  tuppita,  tongitudjnaliter  «triala  vel 
costata;  peristoma  aubsimplex  vel  duplicatum,  limbo 
iatepoo  subcoutiQuo ,  extepno  expansiuscnl^  vel 
peflexo^  saepe  aupiculalo. 

■  fi.  1.    • 

Periatomate  aarioulato. 
440.  P.  auriius  Zie^l.,  Pfr.  Ic.  N.  207.  i,  '2/^.  f.  4—6. 
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{Ct/cL  exmsiihArum  JUpUf.)   ^  Dalniatia)  MoAt«- 
negro,  Albania. 

441.  P.  obscurus  Drap.,  Pfr.IaN.  209.  t.  28.  f.  1—3. 
31— 33*  (Cycl  paiulum  Saw.  Thea.)  —  Var. :  C.  /Im- 
briatum  HM;  C.  apricum  Charp. ;  maculatum  Saw. 

Thes.?)  —  Pypen. 

442.  R  tessellatus  Wiegm.,  Pfr.  Fe.  N.  208.  t.  26.  f. 

T — 9.  {Cycl.  conspersum  ZgL)  —  Corfti. 

443.  P.  macolatua  Drap.,  PfV.  Ic.  N.  212.  t.  tt6.  f. 
13—15.  25  27.  (Cycl  iurrieulatum  Menke ;  Ol  moF^ 
culata  Desh.)  —  Germania,  Helvetia  etc. 

444.  P.  patulus  Drap.,  Pfr.  Ic.  N.  211.  t.  26.  f.  10— 
12.  —  Gallia,  lllyria. 

t445.  P.  Porroi  Strobel  Note  malac.  Vatbremb.  p. 22. 
—  Lombardia. 

«.2, 
Peristoviaie  non  auriculato. 

446.  P.  strioiatus  Porro,  Pfr.  Ic.  N.  210.  f.  26.  f. 
16—18:  (Chfcl  turriadaium  PhiLy  C.  PhiRppü  J, 
Braun.)  —  Italia,  Sicilia. 

447.  P.  cineraacenB  Roasm.,  Pfr.  la  N.  21%  i.  aS.  f. 
34—36.  (CycL  rüde  ZiegL;  C.  hrmnlabre  Parr.)  — 
Var.:  C.  tHrgidabkm  Atrr.  (C.  hiilabre  Sehmidi.}  — 
Dalmatia  et  Croatia? 

448.  P.  scalarinus  Villa,  Pfr.  Ic.  N.  214.  t.  26.  f. 
19—24.  —  Istria,  Dalmatia. 

449.  P.  gracilia  Köat,^  Pfr.  k.  N.  215,  t.  26.  f.  28— 
30.  —  Dalmatia. 


OperculufQ  iepue,  coroeum^  paucispiruio«  Teata  turrita, 
aubla^gMij  ap9Vtura  ovalia;  periatomo  coatioaiim, 
<kiph 


4M.  R*  Egea  Gray  Proc.  Z.  8;  t849;  p.  16t.  Pfr.  Tc. 
N.  804.  t.  40.  r.  17.  18.  —  Nova  Seelandra: 


Operculum  tenue,  corneoiii,  paucispiruin.    Testa  perforata 

Tel  aogosle  mnbilicata,  turritd  vel  globosb^tarbinata, 

circa   p^forationem   cariData;   apertura  ovalis;^  peri- 

«tomadisjunctum,  rectum  vel  expansum.  (P/h  inPm. 

Zool.  Soa  1851.)     - 

f  1- 
Turritae  vel  oblongo-conicae« 

451.  0.  hieroglypbica  För.,  Pf?:  Ic.  N,  i04.  t.  dil  f. 
7—9.  —  Hab? 

462.  0.  pupoides  Ant.,  Pfr.  Ic.  N.  .205.  t  30.  f,  IS- 
IS. (Bulimus  pupoides  Anton;  Hydrocena  Oparica 
Pfr.  olim.)  —  Opara. 

t453.  O.  terebralia  Goold  Proc.  Best.  Soc«  1847. 
p.  206.  —  Taheiti/Eimeo. 

*454v  O.  rosea  Gould  Proc  Boat.   Soc.  1947.  p.  205. 

—  Ina.  Feejee. 

1 455.  O.  V  a  11  a  t  a  6  o  u  I  d  Proc.  Bost  Soe.  1847.  p.  206. 

—  Tonga  Tahou. 

f4(M.  O»  acilQla  Gould  Proc«  Bo4t.SM.  1847.  p.  206. 
-—  Taheiti,  Eimeo,  Maoua. 

(Schluss  folgt.)  .  . 
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Bereit,  Zusendiingen  asur  gefälligen  Auswahl  xu  machen, 
bitt^  >r  utn  Angabe  der  *  Gattufige-  aiii4  «pec»  Kamen 
(namentlich  hei  Conchylien)  und  um  portofreiiii  Bfi^/e. 

Dmck  and  Verlag  von  Theodor  Fischer  in  CasseL 
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IMi«  Ackter  SwMr%9aBk%.  JVr.  %%. 

CTonspeetiM  Cyclostomaceorum« 

(Schiuss.) 

§.2. 
Globo80«coni€ae. 

467.  O.  aufantiaca  Desh.  iCych  Belcaagen  /yv, Ic.  N. 

201.  t.  30.  f.  1—3.)  —  Pondichery. 
458.  0.  rubens  Qaoy,  Pfr.  Ic.N.  202.  t.  30.  f.  10—12. 

{CycU  Rangü  Pot.  et  Mich,)  —  Ins.  Maurit. 
t459.  0.  erosa  Quoy,  Pfr.  IcN.  200.  t.  30.  f.  32.33^ 

—  Ins.  Mariano. 

460.  0.  dubia  Pfr.  Ic.  N.  203.  t.  30.  f.  4—6.  —  Opara. 

461.  0.    mullilirata   Pfr.    Proc.  Z.   S.   1851.  —   Ins. 
Malirif.  (70.) 

462.  0.  globosa  Bens.,   Pfr.  Proc.  Z.  S.  1851.  Ic.  N. 

295.  t.  39.  f.  14—16.  —  Ins.  Maurit.  (71.) 

463.  O.  plicosa  Pfr.  Proc.  Z.  S.   1851.  Ic.  N.  383.  t. 
48.1.  41.  42.  —  Hab.?  (72.) 

464.  0.  expansilabris  Pfr.   Proc.  Z.  S.   1851.  Ic.  N, 

296.  t.  39.  f.  17—19.  —  Ins.  Maurit.  (73.) 
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Operculum  ovale,  eolidiusculiim,  corneum,  anfractibas  paucis 
rapide  accrescentibas«  Testa  helieinaeCormis;  colamdla 
basi  dentata;  apertura  ovalis;  peristoma  expansum. 

465.  B.  helicinaefopmis  Pfr.  Proo.  Z.  8.  186t  Ic,  N. 
224.  t.  32.  f.  8—10.  --  Quito.  (74.) 


f466.  C.  cuspidatum  Bens.  Aun.  and  Mag«  l&5i^  VUI. 

—  Nilghepries. 

f467.  C.  margiDatttm  Chemti.  (Tkrfo  matfg..Chefntt, 
IX.  p.  60.  f  1075;  Cjfd.  murrhinum  Menke  syn.  ed. 
IL  p.  39.)  —  Coromandel. 

*468.  C.  patera  Pfr.  Ppoc.  Z.  S.  1851.  Ic.  N.  350.  t. 
43.  f.  23—25.  —  Hab.  ?  (74l)   : 

+  468.  C.  sarritum  Bens.   Aqb.  and  Mag,  1851.  VIII. 

•  •  ^  ' »         .     '  *'.  I  ■ .    .     .     • 

—  India.  .      i  ... 
Während   des  Druckes   der  vorstehenden  Liste  sind 

mir  schon  wieder  eine  «iamliche.  AneahK  neuer ^ Arten, 
vorzüglich  von  Cuba,  Haiti  und  Ceylon^  bekannt  gevt^orden, 
welche  zunächst  in  den  Proc.  Zool.  Soc.  1852  baschrieben 
und  dann  in  meiner  Monographie  einran^irt  >verden. 
Die  Diagnosen  der  Arten,  welche  nac^  der  Oertlichkeiis- 
angäbe  mit  einer  Zahl  bezeichnet  sind,  werden  ip  mei- 
nem gleichzeitig  abgesondert  erscheinenden  Consp^ctus 
aus  den  Proceed.  Zool.  Soc.  1850  und  1851  der  leichtern 
und  schnellern  Zugänglichkeit  wegen,  mitgetheilt  weiden. 

.  Pfr. 
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]llalakologische  mittlieilunscn  Ton 

A.  Selimldt« 

Fc(]*ts;<}t«ung.   (S.  la&O.  p.  130.) 

8)  Ueber  einen  von  Hrn.  Bernh.  Auerswald, 
Lehrer  der  ersten  Bürgerschule  in  Leipzig, 
entdeckten  neuen  Planorbis: 

Plm^is  Rossmaessleri  Juerstvald. 

»T.  depress»,  supra  concava,  subtus  perspective  tini- 
bilieat»,  an^etibns  4  <;eleriter  accrescentibus ,  subtere- 
ühn$i  non  cariBaliS)  sniniliter  transverse  striatis,  apertura 
«raoBverae  Itinato-ovata,  perist<miate  albolabioto.  Alt.  1  Vs» 
4iam.  mqj.  5,  mifi.  4  millim.;  apert.  P/t  miH.  alta,  2  lata. 

Hbbilat  fi^ssam  IMiesam  (auf  der  Nonne)  prope 
Ltpüss.i     .... 

Obgleich  ieh  dem  WnniK^he  des  Autors,  seine  Ent- 
deokaiig  ztt  verOffeUftKehen  und  mit  f in  Paar  Worten  zu 
begleil«fi,' gern  oackkomme,  insofern  sich  uns  in  derselben 
eine  sehr  ioteressatite  Bereicherung  der  deutschen  Mollus- 
keofmtiia  darbietet:  so  fühle  ich  doch  gar  wohl  die 
Schwierigkeit  meiner  Aufgabe.  Der  oben  diagnosirte 
Pianoririe  bildet  •  nSmlich  einen  merkwürdigen  Uebergang 
von  Plan,  spirorbis  zu  albus,  in  Hinsicht  auf  die  Festig- 
keit iM  <ieh&uees  und.  die  stark  gelippte  Mundiing  dem 
erstefenF,  seinem  Habitus  nach  dem  letzteren  verwandt. 
ieli  kann  atso  nicht  mnhin,  jene  crux  malacologorum,  den 
'Plan.  fif)irofbis  z»  berühren« 

Meine  Sammlung  enth&lt  eine  ganz  hübsche  Formen- 
i^he  von  dem  Plan;  leucostoma  mit  kaum  merklieh  stär- 
kemm  letzten  Umgänge  bis  zu  dem  entschiedenen  spirorbis, 
•4eitoen' Umginge  in  dem  Breitenverhaltniss  von  1:3  an- 
wadhsn^lH  *  Niq*  die  Willhur  kann  hier  Grenzen  ziehen 
wv4tei^«'  MerktiArdig  sind  namentlich  Ex.  des  leucostoma 
von  MHdnivd'e  FmidoTte,  Auch,  welche  mein  Freund  Bo$s- 
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maessler  durch  Dupuy  erhielt  und  mir  mit  dem  Bemerken 
mittheille,  dass  diese  wegen  ihres  stark  erweiterten  lelEten 
Umganges  doch  ganz  das  seien,  was  man  bei  uns  fOr 
spirorbis  Müll,  zu  halten  pflege,  and  dass  er  selbst  auch 
Michaud's  und  Miiller's  Diagnosen  jetzt  anders  verstehe, 
als  im  ersten  Hefte  seiner  Iconographie.  In  der  That  nber- 
treffen  diese  Ex.  an  Breite  des  letzten  Umganges,  manches, 
was  ich  aus  der  Hand  conchyliologischer  Notabilitaten 
als  spirorbis  Müll,  erhielt.  Wer  geradezu  die  Identitit 
vok  Plan,  leucostoma  Mich,  und  spirorbis  MülK  behaupten 
wollte^  kannte  sich  ganz  gut  darauf  stutzea,  dass  Mich, 
.von  seiner  Art  sagt:  eile  est  voi^M  mais  diff&re  du  ptaih 
.orbis  yortex,  Müll,  von  der  seinigeo;  Planorbia  voriiois 
.meram  varietatem  diu  credidiv  Grosseres  Ropfbredban 
als  das  Verhältniss  von  Plan«  leuicost.  Mieb.  zu  PI;  spir- 
orbis Müll.,  macht  mir  nun  aber  Draparnaud's  B^sdirei- 
bung  seinem  spirorbis,  deno  er  sagt  dtfvoo:  b  eoquille 
est  plane  en  dessus,  quoique  l^gteeflneot  ooibiliqu^,  et 
.en  desspus  concave  ou  fortememi  amüMquäe.  Vom  Plan. 
biäpidus  heisst  es  bei  ihm  in  der  Diagoose  nar:  supra 
aubtusque  umbilicata,  und  in  der  Beschreibung^:  ombUifU^ 
e»  dessus  et  surtout  en  dessous.  Da  nun  Unsere  Art 
wirklich  etwas  tiefer  genabelt  ist,  als  Plan,  albaa  (etwa 
wie  Valvata  cristata  oder  die  echte  Heliz  ericetorum),  so 
liesse  sich  vermuthen ,  dass  in  ihr  der  wahre  Plan,  spir- 
orbis Drap,  zu  erkennen  sein  möchte»  In  der  Diagnose 
zu  PI  spirorbis  sagt  Draparn.  freilich:  t.  supta  plaias, 
subtus  concava.  Darum  könnte  man  wiederum  auch  b^- 
baupteo,  jener  Ausdruck  fortement  ombiiiquee  sei  nicht 
auf  die  Gold  wage  zu  legen,  er  meioe  damit  eben  wr 
.  eine  auffallende  Concavitat,  keinen  tiefen  Nabel  im  strengen 
3inne.  Auch  Michaud  schreibt  ja  seinem  Plae*  Iweoateiaa 
eine  eoquille  ombiiiquee  des  deiiz  cMb  ze.  Wenn  Drep« 
zu  Pi  IL  fig.  10.  nicht  ausdruektieh  bemerkte;  PiaeiMbe 
spirorbe  monsirueux;  conpave  tfk  dessos&f   eoe>ie#^  ^ 
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Aes^uir,  86  wönte  fvh  Mgem:  das  tef  PI  An«  RosBUiaessleri, 
d^nn  ^1096  Figuf  ^ifbt  eiii  ziemKch  enf sprechendes  Bild 
Tön  unef^r  Art.  Allein  eben  der  Umstand  —  woran^-ijrlr 
ons  kauptcichliefa  za  ballen  haben  -— ,  däss  er  seinen 
«piroFbie  von  der  beveicbneten  Form  als  einer  monströsen 
UDlerachejdet,  kann  als  hinlänglicher  Bewieis  gehen ,  dass 
PI.  Bpirorbis  Drap,  and  PI  Bossmaessleri  Auersw.  nicht 
identisdi  sind«  Was  nun  Plan,  spirorbis  Drap,  sein*  mag, 
kAoo  nur  derjenige  entscheiden,  der  Gelegenheit  hat,  Dra- 
panmudsobe  Originalexeniplare  genau  zu  präfeiy  und  mit 
den  in  neuerer  Zeit  ans  Ueht  gezogenen  verwandten 
PormM  ZQ  vergleichen.  Ich  habe  meinem  Gewissen  ge- 
iiDgt  und  diese  kriiiscbe  Frage  bis  zu  dem  Punkte  *  ver- 
folgt, vtro  niieh  meine  HfiMBrnittel  im  Stiche  lassen.  Sehen 
wir  davon  «im  ab  und  wemten  wir  uns  nach  der  andern 
Seite  hin,  zn  der  Frage:  in  welchem  VerhShniss  ateht 
imsre  Art  zu  den  Anverwandten  des  Plan,  albus?  Als 
einlebe  mussieb  einen  Plan,  bezeichnen,  den  Hr.  Prof. 
Rossmaeiisler  von  Hrn.*  Meinrad  v.  Gallenstein  unter  der 
Benennang  PL  cupaetola  (weil  in  Brunnenkäsfen  bei 
Klagenfurt  gefunden)  erhielt.  Indem  er  mir  denselben 
nrittbeSke,  bemerkte  er,  der  Entdecker  habe  später  als 
atrsgewaohsMie  Ex.  den  eckten  albus  geschickt.  Dass  aus 
dem  cupaecola  wirkliek  ein  albus  geworden  sein  soll, 
mörfite  ich  aus  2  Gründen  bezweifeln.  Einmal,  wtil  ich 
Unter  jugMdlichen  Ex.  des  PI.  albus  von  zahlreichen 
Fundorten  keine  dem  PI.  cupaecola  gleichende  Form  finde, 
sodanit,  weil  ich  von  Hr.  Dr.  Scholtz  in  Breslau  kurzlieh 
als  scMesisebe  Novitfit  einen  Plan  (»aus  der  Sülze,  einem 
stehenden  salzhaltigen  Wasser  bei  Vorwerk  Suiza'  uäfern 
Neu*B^tttt')  vmH  der  Bezeichnung  »Gyraulus  regularls 
Hartm.«  erhielt,  den  jener  scharfe  Beobachter  also  auch 
niißbt  -fStr  Plan,  alhm  genommen  —  und  welcher  dem  PI. 
cupaeetda  v.  Oallenst«  vollkommen  entspricht.  Dieser 
Ran.   steki  nameilttich  der  Mfindungsgestalt    nach  dem 


Plan.  Boasm.  oabe^  aar  iat  er  viel  UeiBer,  carler  ^  lieft» 
hornfarbeo  und  UBgelippl.  Ncx^h  nSbet  komni  una«^ 
Art  eine  Form,  welohe  ich  im  verwiti^rtea  Zaalande.^aiif 
dem  Grunde  des  seil  100  Jahren  trocken  igelegten  Aacheaa* 
leber  Sees  fand.  Ware  diese  geüppt»  eO  w4lrda  ich  sie 
mit  unserer  Art  idectificiren,  da  sie  mit  ihr  attck  gkache 
Grösse  hat. 

Unsere  Wissensohaft  iat  noch  nicht  so  weil  ^efSr- 
dert,  dass  man  in  dem  Chaos  der  limnaen,  Valvateil, 
Pisidien ,  Cycladen  und  mancher:  andern  GatluDg ,  so  na- 
mentlich aber  der  kleiner^i  PLanorbea,  jeAe  auffullende 
Form  bereits  in  die  sdiarfea  GreoateH  »^ter  Artenf  vet* 
weisen  kann.  Wir  vermögen  hier  höehiitens  di^  Punkt/tr, 
auf  welchen  die  in  rastloser  Bewegaiig  bi^iiiffeoa  ]S.0iir 
£ur  Ruhe  gelaogt,  ihre  EntwieklniKgakiiOlen,  mit  .Genauig- 
keit zu  zeichnen.  Und  ein  soloker  ist  der  ii\  Red«»  ste- 
hende Planorbis  offenbar;  eriat  in  der^^obeq  ang^entelen 
Formenkette  ein  Glied  vpn  besonders  kervorsHich^iii^si 
Cbarakier,  seine  Gestalt  ist  in  nAehü  als  100  mir  mtg^- 
theilten  Ex.  durchweg  pracis,  ohne- im.  kiindeslien  von 
ihrem  Typus  abzuirren* 

Seine  4  Windungen  sind  oben  eti^as  ^iHgese^t^  wie 
bei  PL  albus,  unten  tiefer  genabelt ;  sie  liehmeii  .ariM^lkr 
zu,  als  die  des  spirorbiS)  ja  seU^st,  als  die  meisten  for- 
men tles  albus,  sind  gedruckt  stielrtmd,  we#r  g^inlt^ 
noch  gekantet)  mit  feinen  scharfen  Querstr^i^veraehsfi^ 
doch  nur  ausnahmsweise  mit  sehr  Sfrihwaoh  «fngedettteteii 
Spirallinien,  niemals,  wie  die  Normalfocm  des  aU>ue,  dnrch 
Kreuzung  beider  Streifungefi  di^ailioh  gegiti/^t.;  die  Mmr 
düng  bildet  ein  vollkommen  wagereeht  lN9gsn4es  Ov^U 
mit  welchem  der  iiineiatreteade  voNetste  Uingsm  9^^ 
und  unten  deutliche  Winkel  bildet; -das  jldaisNb  der  Mj^- 
dung  mit  einer  glänzend  weiasen,  stailcen.U^pe:  b^egf? 
welche  das  Thier,  gleich  PI.  leucostoata,  su  msAert^t^ 
Malen  in  seinen  WachntbomstiHstafn^^n  .annetztl^  der  apf- 
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9Bt»pi  Rffid  iflH  erhtrdr%li5ntig  gesäumt  und'  zwar  smn 
Mfketj  ah  mir  ^e»  »rgenri  an  PI.  leucost  oder  apirorb. 
▼or^ekmnfiieii.  O^  OEßV^rrand  Irin  nie  so  weit  hinter  deo 
Oberramd  ztirQck,  Wie  bei  PI.  albaa,  sondern  darin  gleicht 
er  mt»hr  dmi  spfrorbia.  Sämmtliche  Ex.  waren  von  roat* 
bMRHier  Farbe,-  w^che  bei  acfaarfem  Bürsten  etwas  heller 
ward)  doehf' nie  ganz  wich. 

.  9)  Helix  margaritacea  m. 

V*  late  UBibiicafta,  con^eKO^depresaa,  tenefa,  glabrinaeula, 

maiyaritacio-diaphäna  j  toncohr ;  anfr«  47s  t^reieB^ 

nitimiiB  «ntice  fieo  d^taiug.,   nee  deflexu»;  apertura 

'  perfinkgilia  lämdOf'rOtMndataf  peristoma  rectum  repan- 

dum»  flf ii»p1ety  aeutnm.  •  Diam.  maj.  lOVs»  ^i^'  d«  ^ 

-4Vi  ihitlim.;'äpieft.- 4Vt  millim.  alta,  5  millim«  lata. 

Babitat  i»ara  in  böHis  Ascaniäe: 

'  inh  toffa,  das0  diesei  neue  Form  aus  dem  Gebiete 
der  H  " nitins  •  dellam  211  dieissen  Aufklärung  etwas  bei- 
tMgen  wird.  Zu  ikrel*  ricktigen  Würdigung  fehlt  mir 
leider  H.  hiuloa  Jan,  deren  nächste  Anverwandte  sie  nach 
den  sorgfiMlIgen  Erört^ubgen  des  Hm.  Geheimrath  Albers 
fÜe  Heüoeen  nach  natörl:  Verwandtsofa*  p.  68.  u.  f.)  sein 
Bims.  1^  wird  diese  bei  uns  vertreten,  wie  H.  celiaria 
IMIl.  die  H.  nitida  Drap.^  H.  nitidula  Drap,  die  H.  nitens 
Bosnm.  vertritt,* und  sie  wird  ihre  Selbständigkeit  besser 
behaupten  können,  als  dies  H.  nitidula  Drap,  der  H.  nitens 
Rossm.  gegenüber  vermag,  da  zwischen  diese  die  H.  nitens 
liieh*  ,iik' einer  Weise  tritt,  dass  ich  mich  bisher  vergeb- 
lich abgemüht  habe,  eine  haltbare  diagnostische  Grenze 
zwischen  der  kleineren  und  grösseren  Form  aufzufinden. 
Wiepn  nnf  -blpase  N&an^n  einer  und  derselben  Farbe 
«MMt'weiiig  i»i  geben  ist,  so  ist  die  Farbe  dieser  Art 
•peoiinch  ^pug,  am.aie  etwas  schärfer  zu  accentniren. 
fiin.8{rielt  nie  ins  Gelbliche  oder  Bräunliche,  sondern  bat 
«Mler «fliyinii.  UnnUnhan  Ton^  wie  Wasser,   welchea  doroh 
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eio  wenig  Milch  getrfibt  ist;,  dt  «ie  dab«i  euie»  tiiattt« 
Fettglanz  besitzt,  lässt  sie  sich  am  treflentlatett  mil  Aaoh^ 
gemachten  Perleo  vergleichen.  Um  sie  duroli  lue  Dia*- 
gnose  von  H.  nitens  scharf  m  sondern, .  habe  ich  dam 
Diagnose, .  wie  sie  in  Hr.  Dr.  PfeiflSers  Monographie  .bbS^ 
ge^tdlt  iftt ,  zum  Grunde  gelegt  und  die  l)Uka^w%pmaiiM 
hervorgehoben.  Ihr  Nabel  ist^  wie  der.?0n.  H.  niiena, 
doch  eher  etwas  enger,  namentlich  an  unausgewachsenen 
Ex. ;  ihre  Mundung  ist  weder  so  zosämmeiigediruckt,  noch 
Bö',  seh  rag  herabgezogen,  sondern  tn  dieser  Bibmehl.ibuäs 
^ie  mehr  der  fl.  hiulca  entepreciwn«  Mit  H*  cütHaria,  in 
deren  Gemeinschaft  sie  lebt,  kann  sie  nicht  verwtschselt 
werden.  Schon  ihr  Thier  ist  derb^  oad  dunklet,  dessen 
Mantel  liie  so  ins  bräunliche  oder  OrönUfdie. lallend,  son- 
dern schmutzig  Maugrau  oder  blaeechwara^  «ihre  l^unge 
beträchtlich  kleiner,  ihr  Oberkieler  starker,  cbgfcstfih:!!. 
oeilari^  grosser  ist.  Ste  lebt  UBter  feuehtemf  Scbtitt  und 
zwar  lYorh  versteckter  als  H.  cellart»..  Hire  FifcleTi  zi^bt 
sie,  wie  die  andern  Arten  ikres  Geschlechts,  beim-  Krie- 
chen abwechselnd  ein. 

Ich  entdeckte  sie  innerhalb  dee  Asoherileb.er  Stadt- 
grabens, wo  sie  mit  H.  oeUaria,  hiapida,  potuBdaia..  Claü- 
ailia  plicata  und  biplicata  lebt,  und  n  dem  Rande  ejm^s 
kleinen  Wiesengrabens ,  wo  sich  neben  ihr  B»  celliM) 
hispida,  »erieea,  bidens,  lucida  md  Clau&  plicata  fiiMkan. 

Aschersleben  im  November  18&I. 

'  '    '  .... 

1ü)  B€iiräff€  zur  Anordnung  und'  Unterseheidung  der 

ClausiÜBn. 


Das  Unternehmen,  die  Clausiiien  naHirgemiaa  zu  grdp- 
Jrfren,  ist  darum  ein  so  sohwier^es,  weil  dabei«  zahlrmbe 
Mei4ttnale  zu  berücksichtigen  "sind,,  deren  jedes'  sieh  nar 
in  einem  gewissen  Umfange  tauglich  erweist,  ohne  in 
allen  Fällen  mit  gleiehem  Gewichte  dwmbMscbiagen.  'Die 
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ctsic  Sk>f|j6  068  bMOiinoii6ii  PorecniiFS  wivd  miü^  ao# 
Wertb  4kr  eiaselnen  Theihingskritapien  riahlfg  sii  wiiiiK» 
gen  aad  dus  Weaemliche  vom  Unwesemliohea  su  onier* 
•oheideo,  um  mdk  hn  iliejenigen  Charaklera  haopMcklioh 
kait«!  «II  iLOAiien,  wetehe  sieh  durch  ihre  Slandigkeit  im 
meiatmi  amzeiohimi.  In  Besag  hierauf  aohetai  das  Ge- 
aels  'aufgeatdlt  wecden  au  konneii,  das«  die  tiefer  im 
SGhiande  eteekenden  Charaktere  die  conataeteren  sind« 
Die  beatfldt  des  Periatoma,  der  anterea  Lamelle  und  auch 
einiger  OaunieBrsilefi,  der  awJHcben  der  oberaten  «nd  unter« 
üeit  afeheaden  namiieh,  sind  mannicbfachen  Hodificationea 
iadivtdoeller  Fbrmauaprflgttng  unterworfen;  dagegen  bleibt 
mdk  die  Mondfahe  und  das  Sehlieaaknoohelohen  bei  ver* 
schiedenen  Exemplaren  deraeiben  Art  im  Weaentliohr« 
gleich.  Ea  wäre  zo  w&nacben,  daas  diese  mit  viel  groa- 
aerer  Sorgfalt  beröchsicbtigt  wfirrden,  als  bisher  geschehen 
iac  In  der  That  erwfii4>e  sich  derjenige  ein  groaaea  Ver^ 
dienst  um  unsere  Wissenschaft,  der  gana  naturgetreue 
Abbildungen  sowohl  sammtlieher  Sehlieaaknoehetcheta,  ala 
MoodialteB  lieferte,  um  damit  ein  für.  aUe  mal  dto  Wertb 
dieser  Gebilde  featznstellen.  AHein  80  wichtig  dieselben 
siitfd,  so  sekwierig  ist  ihre  Berficksichttgung  in  vielen  FaW 
len.  Seibat  die  fieetalt  der  Mondfahe  lisat  sich  od  nur 
d«rob  Zerlegen  einiger  Exemf^lare  ermittel»,  denn  auah 
daa  Abbeiaea  der  Gehäuse  führt  achon  deshalb  nichi  immer 
Bwn  Ziele,  weil  das  Auge  durch  das  sieh  an  die  Mond«- 
falte  lehnende  und  durchscheinende  ClatisiUum  leicht  ge- 
tiuackt  wird.  Döeh  geaetat  auch,  man  könnte  die  Gestalt 
dieser  Falte  leichter  erkennen,  so  f&hlt  ein  Jeder,  der 
Hr.  Dr.  Pfeifer^s  EintkeiluogssoheSfia  (A,  Plica  lunata 
nutta;  B,  R.  1.  conapieua  v.  obaoleta;  C,  PI.  l  imperfeotn; 
D,  PI.  1.  distinda)  ansieht,  daaa  die  Falle  B  und  C  su 
wenig  Stehern  Anhalt  gewahren,  vielmehr  der  relativen 
Anaieht'  dea  Einzelnen  gar  zu  freiea  Spiel  lassen. 

Darumi  habe  ich  ea  nicht  lor  fiberflössig,   die  Lea^ 


diciser.  Zinisohvift  iiof  emCriterminaoltaierlismn  sä  fnache»,* 
^n^ldbes  an  Stfindigkek  Iriht»  keinem  andeni  zartnkatefal, 
welobea  ^^>eD80Vohllar  iw  Gruppirong  d^r  ganxan  Gte^ 
ttmg'v  «'s  ^^  etnaeftian.. Fällen  for  Aie  Uritereohadang  ein* 
ander  nahe  »lebender  A^ten'  ven  Wiobtigkei*  iat,  wcMiea 
aiäk  «dasertlein  dadurch  empfi<<kH^'  daas  man  ea  mit  der 
boapr  iit  jeder ^MusilieDmnÄdungdeuiiitfb  «Hcennto  kaa% 
lind  das  tniczd«in -bisher  anheaobtct  geblteHen*  ist/  Übtet» 
dem.  vorietzie»-.[]arigaoge  6nAH  mh  *biei  tle»  meisten  Chili* 
ailienaKefl  eine  mit  der  Naht  paraliellaarfehde  f^^iat^,- deren 
voyderea  Ende  in  der  Mvadting  aicKibae.  isL  Tk^ite  weil 
sie  unter. einem  Tbeil  der.  apfra-  bii^Hnf*^  fheila  weii  sie 
einem  fitnoboheii  voh  ei^er  ausgezogened  Spirile  gleitht, 
ftHre  ich  sie  in  die  /TermiBologie  ein  b|a 

lam^Ua  spiralis.    -  -  ' 

Widitig  wi^d:  (dieselbe  hanpl^teUidi   dabch  iiir  Vei>^ 
halfniaa  zur  lamella  siipera.    Es  loasen  sish  drei  Baapt* 
fälle  unterscbeiden :         , 
^  :    1)  dtetam^Ufi  S|iirali8  IfebU; 

11)  die  }am.  spir.  lauft  mit  der  lam^stiperii  sunsstiafcf; 

8)  die  lam«  spir.  und  lam/'supera  hänige»  nicbt  xit* 
sammen.  Dieser  leiste  Fall*  bidet  wieder  maaeberlei  V»- 
vistionen  dar,  insofern  niMlicb 'die  findcm  beider 'Lamellen 
weiter'  von  einander  abstehen  (CI.-  biplieata)^  >od^r  ii^Mr 
Bsosammentreten  (Cl.  plieatji),  oder  aueh  das  Vordetende 
der  lam.  spir.  ss>  weit  vortritt^  dato  -aS  zmscheii  dar  lam. 
sopm  und  d^  Naht  ausiaoa  (Cl.  aiUognttulatat  Wagä ). 
&  -  kann  ausserdem  auch  aooh  ihre  geHsgere  odei^  »stir- 
MraErhebunig  nsab  dem  lanem  cu  berfichsichtij^'wcffdeo. 

•Diese  lam/spiralis  erleioblerl  dem  krieehenden Thiere 
wlBsdnflidi  die''Be\veg«rng  des  Gehiuses,  ist  aber  ayoh 
J6r  'dt^n- AtJhmungsprocess  von  Wiohtigkeii«  Eise  BeziS- 
hung  sBu  diesen  sich  stets  gleich bleibeiden  Lebensfuak- 
tionen  macht  vieHeitht  die  gleiobmässi]^  GeStaitling  dieser 
ivsisle  •caklarlteb.    leb  kann  wenigstans  lUriit  Yarhbhlen, 


&mm  midk  4ie  Sitänii^mt  der  ^ben  «rMerien  Merkiriate 
Mir  überriuBohte,  als  ich  Sldek  far  Stock  fn#ifi€r  S&mnH 
Ittng  darauf  ansah.  Dun  von  mir  ^eprfifte  Blalerial  (gegen 
3000  Eck.)  »t^gfoaa  gteug,  iun  micK  za  derHofihung  ^ 
bereehttt^n  y  das  hier  Angedeutete  werde  auf  apätere  Be^ 
arbeitUDgen  der  Ciaüailien  einigen  Einflusa  oben,  obwohl 
ieb  diel  vollsimdige  Anwendung  des  aurgeslellt^i'Pvin* 
oipar  den  B^sitnem  •  refcfaeren  Materials  überlassen  •  uiid 
iiHdh-  fäf  jetzt  nut  Anftthrohg  einiger  Beispiele  begnügen 

Es  gehören  «u  1,  G«  solida  Drap.,  papiUaris  Cheiml.) 
leitf^ostignia.Z.,  omittosa  "Z.  ü.  a. 

Zu  2,  CK  Higosa  Drr  und  Pf. ,  obtnsa  Pf.^  ptimite 
Z.,  panruhi  Stud.^  graciiSsrPf.,  plioatula  Ur.y  dense^riata 
Z*,  velitrieosa .  Z. ,  batiia  Z.,  interrupta  Z.,  Bergeri  Majer, 
vsrians  Z.^  filograna  Z.  u.  a. 

Zu  3f  GL  bi^icata  Mont,  plie»ta  Dr.,  vetosta  Z.\ 
.eorpuIeiiraPriv.)  struinosa  Parr.,  intermedia  Söhm^,  bidens 
IXr..,  fii»h^iata  Mhlf.,  taeniäta  Z.,  cömmntata  Bm«,  diodon 
Slad> ,  curla  Rm.  ^  sucoinecita  Z. ,  macarann  Z. ,  dalihatma 
Partach  V  irregutarisr  Z.  ^  i«tiirata  -Z.,  eafapbracta  Pem-, 
ai»l<)€i9i)  M-hlf  ^  stri^llata  MMf ,  cattaroensis  Z.,  deoifHena 
Rm.'y  St^f^nii  Bnu,  Braunii  €faarp. /punctata  Mich.,  alho- 
guOuIalQ  Wagn« ^  semirugata  Z.,  gibhula  Z.,  donsparcata 
Jan^^-Ui  a.  ■    - 

Wf6  wesentliche  Dienste  uns  dieses  RrileriUin  l«iat«^f, 
la^  atfa  2  Bieispielen  ^ersehen  werden. 

Das  ersfe  bettifft  die  Zmänmiesistenung  einer  ganncM 
Qmppe.  Die  Frnire,. wohin  die  Sippfichafl  der  €1;  pli^r 
tnla-ventrieosa  gehört,  wird  mst,  .vöiligei^  Entsobeiddng 
gebracht  und  zugleich  dadurch  gerade  die  neueste^  von 
Herrn  .Geheftnralh  Albefsaufgestdite^  Ansicht  widerlegt. 
Sier  sobiiesst  «deh  an  Cl.  rugosd'  und.  fhre  Verwandten'  an, 
tiipht  n»'.4i0 (Gruppe  GL  plicaKihbipilieäts  (wie  bei  Atbenl). 
nierfar  js^etobm?  n^igena :  nnnb  /mnhifei«  Zwinebeiifaiiiieit, 


im 

weleke  de»  üebiSlrgaiig  von  Cl«  nigosa  so  plicaivla 
nitteln,  nameAtUdi  CK  graettis,  die  sidb  dem  Habitus  imd 
der  Mfindttngagestali  nach  an  CI.  ohtuaa  Pf.,  uod  panrula 
Stud.,  den  inneren  Mundangaverhiltniaaeii  nach  an  plica^ 
loia  aoadblieaat.  Der  Uebevgang  von  derselben  sn  obüDsa 
wird  durch  eine  Krainer  AlpenclaüaUe  noch  etnleneht^lh: 
der,  welehe  bisher  alä  Vnr»  von  g^raciiis  gegolten  bal  (bei 
Hr*  Eh*.  PfetfTer  y.  v*  subcbvata).  SorgfShige  UatersocbaDg 
meiner  von  Hr.  Fterd.  Srhmidt '  erhaltenen  Ex.  derselben 
hat  ergeben,  dass  sie  1,  eine  vollkommen  entwickelte 
obere  Gaumenfohe  besitzt  (nicht  eine  nm  verkömmerte 
Spur  derselben  noch  hinter  der  Mond£ri<e);  dass  %  neben 
der  SttbcolumellarfaUe  ein  sweftes  starkes  Knötchen  in 
die  Mündung  tritt;  dass  3,  andi  die  Gaumen wulsl  nicht 
nur  afärker  entwickelt>  eondem  auch  anders  gestaltet  ist: 
man  müsste  also  gerade  die  specifischen  Merkmale  der 
CI»  :graciiKs  für  unwesentlich  erachten  und  eina^^  und 
«Hein  auf  Gestalt  und  Grosse  desGehiuses  Gewicht  legen^ 
wenn  man  sie  su  dieser  rechnen  wollte.  Daher  nehme 
feh  sie  als  Cl.  Buigraeilis  m.  für  eine  besondere  Art  uifd 
weise  ihr  den  bezeichneten  Ort  im  Systeme  an  —  vorans- 
gesetzt,  dass  das  Gesagte  nicht  zufSttig  nur  vbn  meinen 
Ex.  gilt,  sondern  sich  als  allgemein  gökig  herausstellt. 

Der  Uebergang  von  rugosa  zu  pitcatula  vermilldt 
sich  ferner  durch  einige  interessante  noch  einer  genaneien 
PMUMig  harrende  Formen- der  plioatula,  deren  Mfindnng 
mehr  oval  als .  rundlich  ist  und  deren  Gaumenwuht  eine 
IMtere  Gaumenfahie  nach  Innen  sendet.  (Solche  erhielt 
iek  durch  Ifr.  Prof.  Rossmaessler  wen  Mete;  eine  derselben 
wAxt  nahe  stekeiide  Farm  ohne  die  untere  Gaumenfeke 
durch  Hr.  O.  GoldAMS  von  Bonn). 

Ausser  dieiem  Beispiel  von  dem  Emfluss  der  la- 
mella  spiralis  auf  die  Gruppirung  der  CXausilfen  sei  noch 
mi  ^es  hervofjgekeben  ^ .  ak  Beweis ,  wie  dieselbe  auch 
Unterschiede  zwisehdn  verwandten  Arten  dariiietet.    Cl. 


iHid  pliesta  sind  hte  jetzt  liMp'sSeUteb  dboadh 
•nleischieden^  ab  die  oberen  GftitiiieDfakeB  parallel  etdien 
oder  stärker  divergiren  (ersieree  bei  plioeia,  letxterea  bei 
biplicaia)«  Diesem  Kriterium  ui  Liebe,  welches  ich  oach 
aEohlreioken  BeweisstfickeD  meiner  Sammlung  für  uasai- 
veriassig  halten  miiss,  sind  Formen  der  biplieata,  iinlar 
andern  eine  bei  Marquardtstein  vorkommende,  mit  Uarei&t 
so  idicata  gez<^n.  Mit  grösserer  Sicherheit  wird  man 
sich  tf  an  den  nicht  unbedeutenden  Unterschied  ihrer 
Moodfalten  halten  können  und  3,  daran,  dass  i^  lam. 
spiralis  und  lamw  supera  bei  CI.  biplicata  sich  weit  inon 
einiatlder  entfernen,  bei  plicata  nahe  einander  treten. 

Beiliu%  sei  bemerkt,  dass  wie  hier,  so  auch  in  Be* 
tr^  der  Gl.  aibogutlulata  Wagn.,  punctata  Mich,  und 
Braauij  ChAtp  die  genauere  Beachtimg  der  Moodfahe 
wichtig  tsly  indem  sie  dafür  spricht,  dass  punctata  höehsleüs 
mft  Braunii,  um  keinen  Preis  aber  mit  alboguttulata  an- 
BMimenzusjehen  wäre,  wenn  sie  denn  ja  nicht  bestehen 
sollte.  Ich  wage  Ober  diesen  Gegenstand  ein  Urtheil^  da 
ich  mein  Ex.  der  punctata  aus  Rossmaessler's  Hand  em- 
pfing mit  der  emfdmtischen  Bemerkung,  »die  echte  punet. 
von  Miebaud^s  dassiscbem  Fundorte«!  Hr.  Dr.  Pfeiffer 
und  Br*  Geheimrath  Albers  ziehen  punctata  und  albogut- 
tnlala  zusammen.  Was  ich  durch  Hr.  A.  als  alboguttulata 
▼Ott  Como  erhielt,  ist  auch  identisch  mit  punctata.  Der 
Uaüarachied  lässt  sich  selbst  ohne  Abbildung  bezeichnen: 
die  Mondfalle  der  Zteglerschen  ornata  beschreibt  stets 
einen  rein  und  gleichomssig  gekrümmten  Bogen  (wie  aueh 
dessen  rubiginea),  die  von  punctata  und  Braunii  dagegen 
bildet  so  zu  sagen  ein  Knie  und  hat  Aehnlichkeit  mit 
dem  bebrmsohen  ^.  Das  einzige  mir  bekannte  Merkmai, 
welches,  abgeeehen  von  der  Gröasen-Differenz,  punctata 
von  Braunii  trennen  könnte,  best^t  darin,  daas.  die  obere 
Gaumisaibice  her  CI.  Braunii  sich  weit  über  dieMondfhlle 
hinaus^  beipuAetata  nur  unbedeutend,  nach  Innen  ersireokt. 


-vttO 

..tuligs Webe  nur  ctas  Maadglreiitiobe  fuv   weaeiititelr  halten, 

t  «ripii' dieser  ümaidod  aof  eine  fipitftfin(lif;;heit  -hiaanalaiifen; 

ialiein  wer  in  £rwa|;tti]g  aebt^   daaa  em  schon  yen  dem 

•nattsgewaehsHieo    Tfaiere    manifettliftor-  Eormtrieb    von 

:de88en  apeoifitcher  Ovgeowation   zengcfi  magf,   wer  xlen 

i^ben .  auageaprocheneo  Gnmdaats  Ton   der  ttebun]^  der 

Mtief  im  iSdblunde  befiodUohen   Charaktere    billigt,   därte 

;nnder6  urlbeikfi  und. eine  einfaebe  Differene,  mit  Welcher 

4Ue  Asaprii^ng  ^der  inneren  Cbari^ktere  beginnt,   bSh^r 

i'anschiagen^  ala  viel  aügedfäiligere  Pffota^annito,  weMle 

nach  voUenrfelem  Gehänaebaa  dem   urspraagliehen  Typns 

likizugefügt  eind.     Andereraeita  ^arif  fifeüjoh  aaoh  nicht 

vereobwiegen. 'werden,  daaa  einereban  anlobc  VerÜng^mtlg 

.der  oberen    Ganmenfalte  aiob   bd   m^reven   ClafiaiÜen- 

'fefmen  findet,  welche  ala  Varietäten  au  GL  pKeatnin  g!e- 

ifschnet   werden   (näailieh  v«  foitana  Scbm.,   cmdn  Hfid 

i  mucida  Z.),   wahrend  die  Gaumenfahe  Am  reinen  Tfpes 

^erat  in  der  Gegend  der  Moiidfalte  beginnt«  • 

(Jnt^r  den  aub  2,  au%efuhrten  Arten  findet  Gb  infer- 

pupta  Z.^  meiner  Anaicht  nach*  eine  ao^^emesBene  Stdlun|;. 

•Ihre  durchaus  deutlich  ausgeprägte  Mctodfatee -a^beint  bki- 

her  gans.  übersehen  za  aein.    Sämmtliche  SeMiinikibiirJili- 

-  tei«-  Mt  ^e  *nit  den  Verwandten'  der  Gl.  ohtnea*  ge«ieiii. 

Zugleich   deqtet  ihre  untere   Lamella  dadurch,   dasa*  sie 

sieh  in  eitier  anlwärla  gebogenen-  Kalte  We  an  ^^^  MunA- 

eannf  fovtsem ,   eine    verwandtsdiaMiche   ßeaiehnng  au 

•-pMcatola  an.   HurfÜe  SiibcolnmeUaviiilte)  die  Gaunnenwniat 

t:tuid  die  Mtodong. sind  eigeathämKch  gestaltet.   Es  ist  aber 

die  Frage,  ob  Suf  diese^  oder  anf  die  andern  Momente  mehr 

,  GeiMehl  getegt  werden  darf.   Wer  sich  gegen  -ttnare  Amidit 

^entankiede^  möofate  dann  getrost  .&.,B«  bloss  demanssepen 

<*flaibit«a'  an  Liebe,  ittnd  allen,  innoren  IMerknalen  anm  Trotz 

CL  Bergefi.und  stnraiosn'  als^  nabd*  Vefwandte  betrachten, 

!|runle.aber  darch  conaequente  Dumhf&hrlHiig  seiüer  Grand- 
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sfitse  ao  vfckn  Paukten  gewaltig«  Verwirraiig  «m^hlefi« 
Aof  der  ausseiften  Grensse  der  eu  %,  -g^ii^rendeii  Mdoble 
GL  fi}<^?ana  Btehe»,  welche  weder  eine  Mondfalte  noeh 
eine  vollständige  .obere  Gaumeiifalte  besiiest.  in  den  4ifs- 
herigen  Diagnosen  wird^  letztere  freilich  au%ef&hH;  dooh 
mit .  Unreebt ,  da  man  von  ihr  höchstens  eine  gans  kleine 
.Spür  findet^  an -welche  «loh  das  Ctamilfusn  lehnt.  -^ 

Wenn  es  nicht  zu  gewagt  ist  aus  meinerti  taisfcerigen 
auf  ero  kleines.  Gebiet  besehranklen  Studien  ein  Vrtheil 
ober  den  Werlb  der  uns  für  die  Classifiketrön  der  Claa- 
nüen  im  GM>ote  stehenden  Merkmale  zu  abitraHiren^  so 
.mochte  iob  mich  zu  folgenden  Ansichten  bekennen.  '  ßa 
KU  venttuthen  steht,  dass  die  Anaitomie  der  Ciausitrenfbfere 
nwi<  f&rs  erste  kein  Lkht  äbirr  ihre  systematische  Anord- 
nung geben  wii'd,  sind  V^ir  lediglich  auf  Beachtung  fhner 
Geba»sm«rkm»Ie  hiilgewiesen^  Das  kOnstHehe'Symem 
fregt  naeh.dem^  was.  für.  den  Bestimmenden  praktisch  ist; 
wer  eine  naturgepuässe  Anordnung .  anstrebt,  wird  sich 
von  rationellen  Grundsätzen  leiten  lassen  und  den  Werth 
der  einzelnen  Merkmale  ermessen  nach  ihrer  Beziehung 
zu  den  wichtigeren  Lebensfunktionen,  dabei,  ceteris  pari- 
buSy  die  pr^iktiacheren .  vorzi^liend.  C^hd^  <lie  Mondfalte, 
die  zu  dem''  dier  ^mizen  Gattung  eigenthümifchen  Schliess* 
apparate  gehört,  überalt  hii^lät^bohes  Licht,  so  wurde  ich 
ihr  unbedingt  den  ersten  Platz  einräumen«  Das  thut  sie 
bei^'detn  gegen vi^rttgeA'  Standpunkte  der  Wi<i^senschaft 
wenigstens  noch  nicht.-  Darum  hhl  ich  geneigt,  die  aus 
dem  Ve^ltnj««  ^r  Itraalla  afHnatoijsuf'iani;  .supera  re- 
sultir?nden^  l^ategpiden  vorläufige (Jarüber  ^zu  fif^lßi|^.lH;d 
zwar  nicht  aus  Vorlielike  fjur  mein  Kind^  sondern  weil  ich 
eines  Theils  sehe,  dass  dabei  der  Natur  keine  Gewalt 
angethan  wird ,  zumal  wenn  die  ft  aufgeateUteli  Haupt- 
ßHi§  üuq^,  QH^9iqh|t  ßßi  andere  KriloBieii  «anilffs^'^^iaidjiet 
^werden,  und  wml  mir  anderntheils  noch  kein  einziger 
Fall  vorgekommen  ist]  tu   welchem  dieses  Prinoip  der 


üdtbigM  Sehfirfe  eiifbehft^«  Ala  ^H  liiffrttU  zo  eonbi- 
Djre»äes  MomeöC  wäre  dann  die  Mondfali«  zu  betrachteO| 
weiche  speciell  wieder  3  Hauptkategorien  zu  unterschei- 
den veratatlet:  a)  kein  Claujsilieofalz,  b)  Claiisilieiifalz 
gebildet  durch  der  Nath  paralleHaufende  Sehlundfahen, 
c)  Clauailienfaiz  durch  eine  Mondfalte  gebildet  Daau 
käme  ala  3tea  Monent  von  etwaa  achwacherer  Geltung 
idie  obere  Gaumenlake  u.  b.  (.  -r- 

Ein  Paar  B^rage  zu  naturgemiaaer  Auffasaaag  der 
Glanailien  wunaehte  der  \-f.  dieses  AuiWttzea  au  liefern. 
Möge  das  Gesagte  denn  nachsichtig  aufgenommen  wer- 
den ala  Expectorafion  einea  zur  Zeit  noch  mit  geringen 
Holfamittelny  doch  mit  Eifer,  nach  VerstäadAiaa  der  Natur 
Rin^nden ,  dem  aichta  erwunaebter  wäre ,  als  wena  er 
dadurch  Andere  zu  ähnlichen  Mittheihingen  veranlaaaie: 
denn  nur  gemeinaamea  Streben  fördert  die  Wiaaenaehaft. 

Aacheraieben  im  April  .1861. 
- (Fortsetaung  folgt.) 
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41)f  ^Üeb^r^  df^n^lR^fifM*^  d^f  ObfeVfc fr* ffe|i- und 

;jf  M«fieiivOf  (S!  AiKreäcBMillgestirooiumb  itlKe^idie^fG^tP, 
oiqrlitosBii^infa«  *  i^r  MMIifehe««Q  >(&e^iEidetii  «nöotvCid/  mit» 
l«heflriciUt|ifatoit]Uet>^Ifej«iakfc^z«ri!äm^  Uütliftt 

RitcteHgjiBeU^^'f  Kati^ikid^  rähti^ie  fewöpgeb«^  fi^cHi 
Uuig;!  gsSop^cbi  \  >flar ii'dili:  iflttiMv.  «enie  ^ravtiric-eniiiiefnll«^ 
GcneriDsitfit'.ftokailsl^w  jBöiNUrömi  i«i«i|rfii»tovi«cbe»  >  F^ 

tomiscbeii    Präparate    zu    erweitern.     Einzelne  >'B0]trag§) 
dasu   V^rdaDW  >ieiF  ai!DBaM0^r:''d«ri  Gä«6  ^^^  Htn.^  Prof. 
ßli.Mfcnüiffi8«ierri^  dfid  Bnii»  0.i<&<ildfü»»'Md'<d^(»4lniii^ 

Sc^pQdtfep.:isii8iiüaMs&ImBg:'l»?eflrai^^  }n«i<i  j^'t 

,^ .  Bi^(i|0|rt'iha)^ji^>aO»vAitM^<Htljce»v^^^ 

1 


3 

V<^idi|l,  und  icn  bm  iün  im  Stande ,  «es  den  gesammelten 
Beobaobtangen  achoo  dWM  ttOTei^äaaigere  Beaultate  za 
ziehen ,  den  Werth  der  Pfeile  an  sieb,  im  VerhShnlas  a^u 
den  .ObeAriefeniT^iiit:^  amtpiA««;^ 
ger  za  würdigen  und  ube^h^upl  die  Bedeutung  der  von 
mir  begonnenen^  Uotei^nidiungpn  unpartheuscher  zu  be- 
urtbeilen.      •'V^  .;'    t^   '.':^^^^    .-tVY 

Statt  meine  Mittheilungen  hieräber  in  der  früher  an. 
gef§ngi^en  Weise  AMlzaatltii&e%r9Jebi|r  ich  es  vof  ^««diies 
auf  eine  Zeit  zu  verschieben ,  in  welcher  mir  Bt^Mni  ete 

be<^ijte;i4.r;jic|^^c«j  Jifa^  y?4\fif^,^^^ 

jetzt  nur  einige  Andeutungen 4,,.  welche' beweisen  mögen, 
dass  die  meinen  Studien  gewährte  Unterstützung  dei^  Wis- 
senschaft zum  t^lewinn  gereichen  dfirfte. 
j ..  f)f^ ,  3e9cbM9g  der  QberlM^  ji«f>  vop ;  Wtcktickeit, 
jnsQff^.  4ni)ack  t-  was  ich  spbon.  ji^tzt .  j|iit  et^igor  Zy»: 
versieht  zu  behaupten  w^ge,  -t>-  ^^s  ganze  Gebiet  der 
Helices  in  2  Hauptabtheilungen  zerfallt ,  während  diese 
Qi^ne  ifBr  4alN  kleine  Saohwerk  dM.  Systems »wM  ffir 
^0.  Unteftdieidubg  r^ahe .  an  eiiiaider  ^enzbnclnr  ^AiM|eb 
nMt  .Innigen  Aiisn^hmea.sith;  miader  fa#aueblülrler«leiBsW 
Diet  l^letW :  dagegea  aiad  >  toa  grosser '  Wicht^^uit  i^geüHiff 
€Kr  4eii  NaiGikweiB  yilrwaBatfldiafalfehet»ltezisiiiiBg<la  jnff^ 
bslbl  kleini»cei!<GiU|ipea^  UBd:£kB  die  Afasisdcakig^fiSfEoaaii^ 
gti^elsilnteac^jt  zurZiesl  nodi.  kHlisDher;  ttiiieatfadvi» 
ümo  weitesten  Aasla^fera  aidit  imiiMr.  riebtig^  gfrvtfitiUg^ 
ter^.ArMn.'.e.    .^,:  ['  -/j-    u^    '/i.n'i«-;'!    n-js!    inn»t 

;  .  Pi^  CH>efffciefoi  aljw.Sohatihen»^.  aMcbeffmlt^A  imi' 
Hmll^  Und  €»Uaria  T^rwaadt  siai|  habepieiiia'aufisihBSidii 
4e|ittUabliejt.lnil  denen  d^r  Vfitinan,  isaotfern  siel  iniüirafl 
l|iMer«in>^9atotr.  atavk  1  vorsptikigeMleff<  Zabil  fiMrietj;>^B»> 
ist  nicht  unmdgliok^wdssa^ap^ef»  2eit«s'JdäM;lunaidb0<fla^^ 
b^fMfdefit  Sbiicesiflilf  ll>esoiiAerM.  Gäatuagjiates^Mln/'iftren 
Qi^ttzen  isiak  iwihi^AfaialiQh  aafiaMbr«  aacMireisai  itMtV 

I 


9^^  ilct  Pfi^ife.  *dW  RicteiNttti^  j«to«  ZAlihir  M*  iJiii'iili 
i^iH^  AH,'  ab  dar  €6&t«ii  H.  täUaiia  ßtM:^  tttttkoMMii 

•läMieliilpeleiii«  bab^.  iöik  traf  sie  einmal  in  dM^^CI^Srnb 
<eiMP  ClettBiKa  MpJio^ta,  ein  änäet  Mal  tu  Afts  dnerlletee 
htap^dft 'KWtf  v^raerikt ,  dereh  Tbiere  sie  'bia'Mr'K^eA^ 
Mob^gidiiii^rlaeblB 'Aeate  ve^zebit  batte.  '  NiÄi  ^r^ftät 
4»tf  apeijififtiöb  moaohttaäbali^'he  -Gerueb  ih>ei»  FteiacbWI 
-eiMäflicb,  ttua  erkanntti  tdi,  wumm  man,  wo  aib  neblR 
^nideM  kleitten  Att^  gemeiii  iai,  ia  ibrer  Nibe  «tidta  ^ 
feinlit^b  aii8^bdtilf0'eiebiuM  d^  letztereii  tnfllf.  Fd^'rtJ6 
Vbtei^ebtfdbi^'iiabe^'aRariiander  grteaeüder  AVtto'iat  mir 
liier  BeacMbng'des  Oberkiefers  bisiang^^orzä^b'ftt  ett'(^ 
VMb  wkAl%  miebieiieü.  B.  ftiHia  Drap.  uad^dii^'eebM 
JS:  edhria'MüU.  aind  ^wiaa  lala  ma^padiiedeM  AHM 
Irtidtufaaaeii^  die  DiflbrenE  ihrer  Oberkiefer  iat  {[roair  geira^ 
ibH^Tr^Mümg  einigeriiiasaen  süredbtfenigeii^  «ad  forden 
MI  ibre^  cioi^ki^eili  Vergleichlkip;  bloajebllieb^  aittierei^ 
innerer  ThMle  auf,  damit  di«tte'FMi^  tu'  vdllig^r  ^Ätfi 
^igani;  gebracht  werde. 

'  Die  Oberkiefer  der  übrigeil  fleKtsee  atil/mit  stSrkeren 
K^^^^^hiyScheren  Zahnleisten'  von  grdsaerer  6(ter  geiin-^ 
^eijer  Ai^zabi  besetzt.  Auch  unte^  diesen  .fin4efi  sipti  pfeil- 
lofe,^(eq,.«.^Q«fi».3^i^i/a9  Wfthu9imß  MülLj  abvglutmi 
wmitmdaia^  rtideraüry  ekgam^^  i^ameä^  ^pfi^hMa  (?);  -andeifti 
jAMeiv''8itfd  bebaniitltcli  mit  U  ^Heder  Oa^te  mit  i  P^ileof 
^mäi'en.  In  mäncbep  Grobben  sind  die  Pfeile  der  eiiu 
aieltnen ,  Artep.  sfch  so  ähnlich^  d^sa.sich  darin,. fast,  i^ifc 
^.,  ^r4;ij9few«^liscju^         4^eliMise  wiedeiliole»»^-im« 

Dleaebaken  j€%  winiüg^  Pf^  und  die  vbn  &ricleitind  d^f^^ 
nata  sind  etwa  lÄir  nocK  Einmal  sb"  lang,  uh  läk  ^^rHii-^ 


mfUiißtß  ilüfien  ß^,  ist  4ip,  whe  Staiehio^^i^f,  H^  Iwidß 
ßx^  inmfnaiß^^  V4i0'  w.vIcber.Trttb^r  iiwmffr  :iii^iiM#  walB» 

#fWt.  flocht  MMe^wag«  'V9L^  senAgQiud^;  Uffbt  g^^i^lft  i«^ 

f)i9pliBtmi^h;»ii.fJfl}«r8UchMng4}0/  iii  bi^Mkn ^Weih>^iH|^ji^Il6nB 

fl.Ji^Ozmß  von  Hifii.  AlfeefB,  (dji^:  ,BUjJM5^ei|  ji^ij^,^ 
liob^r  .Veitwwdt8qh$ft^.;p«  73)  uivten  ,4^,r;;ß^brik  ^Mkm 
out,  y^mcbt  ^u  S.  iUd^s^.wi  /Ji/w.gfW^llt.tet.*) 


•.  #t 


•  I    '  '        '      •    •      ^        , 


,,     •)  .^fi  Af^flMl^nS  voaifr^f^miAi^ll^iQl^^  des 

Helices  auf . das. höhere  .oder  njedngepe  C!c,wiad9.  viel*  Gewicht  Mfl^-hr 
gen«  ifius9  ich  na^h  mci^eo  Erfahrungen  für  sehr  injsshch  halleDy 
naiAisiKfrcIl  wönn^^i<!htigere  RriieHen,  arkBehdärun^  d<fer^6escliHijSeiii 
Ml'i«»kfoa(ls)iilliieftV^^g^'4ii  4ieh  fflinfei-gAii)dMrMed<«oH^:  Di« 

.«.sammen  «•^  Jj^«?  «ewels,   j^^^^^^  denn 

allen  übrigen UebaasemerkDialen  di(! Beschaffenheit  de,s  Muod- 
M^ttmfi  VohiAgesteftf  bat.  :^:  ftih)ä  ki  '^e^iss  dei  a^öÜarfen  craden 
llbfffd8Adlitk'l«l^g«ihJeA«i'Ahihfeilun$  tu  HberW«tsea.  ß,  Me^  aiiM 
fMmKti^'i^ßAi^  .nMt^jmmtr  ^tihne  AMiDgiN^;d^'«'J5l\cäMiÜPi# 
eOf^^^/kw^Wm.tA^^  im  «yrliM?nvX)pn«tas.  |*5l|Ita  m 

'  r 


Aiifi»tfeti»«b«i&t  itoe^N  soUi««»!.  iitoA'^  Am  ^i^^ 
iiM?Mtoli<r;:iifittrracMeiriB/  dhetkitä^v^  BietaniksitiliicppiAi 
lAekaOiftMiHRvArdHgirfii , .  ^irieitr*  ^b^ebriNMae»  iKoHcaMw^ 

die^iPfailMrfenNiehMl^ir  sur'6tkdclrii9i|*^Siiimlii«riQ^ 

Fruticicold.        ..v^-ii.--  .:  fiu..  .ü 

.»\T»\J   n^^iA  M^^Ö^  fHi(iMiii>'n    (l'iiA      n  »h- 1)    «'»Un.  iii'inc 

b)  gewunden;  ond  zwar    fi^'^ioVI  f\*w^\X  £  Jiiii  «t 
a)  recbl«  gewunden. X  *.MM\\r.^\v^  .11 

/?)  links  gewunden      .mn:  J^  Wj  .11 

8)  mit  2  kleinen  Pfeilen.' ^'^  '*>   "  .^  ^-'f  ^  -'^    R 

H.  circinnaCfl^     '^  '•    '» 
H*  lurida        r^i.oill   Jri}4  Mni  >  (i 

a  filicina    /-'f    j?'^   H 


'O. 


.'> 


JmJ 


€mä\mn  Jttäni.,iflknkaß9)<dBät€h  ieeta  ^ä^^^  nddowiti/k 
4tff>elier:lliiiiiohi  auf^ie  ^zOereu  Dan  ftieiSuMAnfM^ 
teisweUie  '.ieli.i keinen^  AtigeAMiok , .  Af^^  weM  t«ie  - AMi 
IJMJl»  d^ffob  Aree  Habiin»,  tteil9  deflrok  .d«e>  oihi«riaii«e 
^barflioho^  a»' A  miiiMMi.nabe  beMMtritlt^  aoi  iat.jael 

mdiMNins;det  iInt.:Dr»^:SohoJ(2  beeiM  ii^i  M^^Jugtodnk 
Stande  Haare.  Dessungeacbt^t.  iai .  sie.  mtbrfach  (JdH  A 
ipi(ttrii0te .  .iHia«»aA«pgewotfea  :  Die  >AfWftbaiie.^iMfid  den 
ZweiMbMiebeit' und  vermutklicboiMneft  a^br  siatliektgclMlr 
det|ifi  iBfett.  bul  Tace.  föiHtem ,  r^  o^v  die^  Na(Uif>:i4)iaIt 
n^^teineA  ftiMJok.^uid'wir  finden:  aie^  /DiBtiJbifUMBebM^ 
rang  willen,  mit  H.  Jurida  und  Consorten  fibeiti  mwI 
Kamm  geschoren.        .<     r  ..:.,:  ; 

An  die  gegebene  Skizze,  det  Grui^^e,  .Fftttieiodla  mag 
sieb  gleich  die  der  Gmppe  XetopbAa  ücbliesaen,  so  weit 
sich  eine  solche  aus  den  geriogeft.yorliegendenllalerialien 
aufstellen  laset.  Das  pri^mpiuBiidivilJOiiHi.jbehr^iQb  da- 
bei um,  damit  die  zweipoligen  Sciuieokeo  beider,  Gruppen 
aneinander  treten.  Auch  rediae  ieb  .ehiige  Arten  hinzu, 
welche  Br.  Albers  p,  78  unter.  Creuea.aoflSibfti  tV\ 

Xero|fckiiftiiu  .:* 
1)  mit  3  kleinen  Pfeilen,    i.  v^  t/  :i  :ii     •  !/y  ^     ( i 

H.  costulata  Z«  :  i.  ?..  ?/  » ,  <•»  *   ^i  \,\ 
9)  mit  zwei  grösseren  Pf..r^...     ;.,    «i 

H.  eandicans.tZ  fvft :4ikTli  Harton. 
H*  ericelorom.      ':  '•.••}-/...  >  ii^t  tv^ 
(forma  major.,  Yiilgaifi  et  minor.) 
8)  imt  1  Pfeil,  IL  candidula,.   :    i  (  :  üu«!  i  l  um  iK 

II.  maritinnif':      >.  i  .11 
4)  okne  Pfeil,  H.  coniea.  ,:  i  j. 

H.  elegans.     •  ■'  -  ,\  J\ 
Hierzo  einige  Bemerkungetit  Mitigtlem'  Bedacht  habe 
idi  anter  A  eric^twrum  8  FonMt^^rwfihnt,  deren  erste 


fihiirii  rn  wntiwrn  nttiil,  ttn  ihr  Uiitertohiede  tiUi»  srihat  «nf 
iSMtiHniiKsbe  V^riialtnisa»  veiiAredcU  Di«,  ^iw.  niaijdr,  '«rddie 
ihm  >Ba«iphwMitikdity  hat.M»^  VielBgMlhfiadidif«,  d^m  m 
•iMi  (^knqpviichi^dafmf  .imdieä*  komiiley  1^  eif^^Aitm 
•StfMfd,  W!äm ^ftpSü^»  ieimiiibl  idiier.belewhtiii  wnrie»*«olk.M 
Unter  B.  eostulata  Z.  verstehe  ich  hier  die  gcoMse  «onh- 
iMttMeheitierai,  ivndcbe  iü  ihfeiM»  AuAalM  in  dies«  Ztechr. 

ilUuilfMtL  I>trliirtbüiii^  iei.aar  bestte.'su .bancfaiigeD/  iwtci 
(nHii  ifiteit  Drap.\M  uR  setiti  Den^  iah  i^  f«^  abcnfu|^ 
.daüs^  idief  IMebet' nur  4Mdieo  tob  dei  ^Scdle.  fiigetfeheiiel  A 
MrtaiaJUüO.  ni^bte  i«V  dt  die  grosse  noMdeotdehit  Rorü 
ider  a.€ifiM^'Z.\{V^:m.  Aofsate  aber  die  MoH.  defei 
ÜBT9msm:Biyr^'m  deth  diesjalir.  fiencbti  dee  natarwiasekfc- 
iBdiaftLvVeffeies/deeüaraRs)  uaddese  iü :  Zukunft ; A  00*- 
4«fätd!Zr^^  tnt.  niin^rvülei^A  ««rjate  Jftttf.  $^vs«Mi» 
ftfreft^^lMih  wiiA. »;  Die» r^are  ^  iiota«  \ehi  fiinliid  nehf*^  ^d^ 
JMnöni AiiAfato  i!N|^  ttilA^afaiMMrfaiJMm/ayie  zu^Tiei» 
JMMcheai^  vmradteK.teiir  di«r  befteiMlcJ  Susandhe^dhoerili 
»9 .  «entdieil»  ist;:!  DvQp»rna«id  fufait  Im-iBrnkär i  sMatm 
fibddorieiiufi'ttereti  C^im&ter  gams.  der-Lbbens^eise'  mü 
nmem.vmfulätanmiiafiribhtz^h  er  beide  ^rleii  vernv^ngl 
hati  '>ivier  ineiäi  giege^vdrlig  namhafte  Cboehyliologi^  sie 
Mhti  4u,  udtemcheideo  iwissen  %  Sie  libid  aber  noch  nicht 
eiemai  ¥^^i^an^te''iSchBtea^6«ide8^  deM  nadi-  der  ForaMM 
ule^eiWl!|baidi  dem^9mwiEir.'^A4b«r8  (i;c;>.p.  16  über 
ifa^ Atiattaa»  ailgiebf,  wird,  sieh  B^iapiraia iwdmi  ffj  fa>* 
fMfttfi^fiialdieltübtliitartbare  Nibe  iroeHt  witrUima  (sielletiy 
laidiran  'sib  nur  eJ^en^  Uetden  Pfeil  bMiaeoNk^ittl.  -TJnschf 
mich'  mehi'  Instinctl  taieht;!  so  wird  dünn^  ferner  A  p^tami^. 
daiä  t(ä^Ih:lCaiidiä9d^)^yV.  cBBf^um  nnA  neglwla  an*  Ai 
eamfieoM  MkwA\  0rieetdrumy  B.  omttpvunQoiä  woA  apiäm» 
att<  A,jniii/>rfnliit>  üriie  \  berlwstretep. ;  ^3iann  wdi«  U^^tmi^ 
ffimMÜm  y  »jbeeni  ilibbeasiweise  aUeh  >  seheli .  mebr  ^i^  ^fm 


\Kfr0^ht  mOmtHi  und  *^i  iäiefiieä^^hBanim,*^wt/äi^ 

eiii6P  Gruppe  tt»..^MNterfa.)  iSolohdr.VeMuitlHmi^flir'lkiögeh 

«ui^  ^1]K>  «offr  Eniiiilelaiig  <ditti<liei«lu*ieif.«^i]iikie  rArMp^ 

.'..ixiZa-fd^iAlMteata^  (riet'iiejiees^-^toim  .nrriilieii  MMr 

ODtcvsuohi  •  f^imBoa ,  ^  «ind '  -  jetxt  i;  foigeodd :  ^bioBnl^eMnNnWil: 

aK  leteldwB.  «rhMl>4ck  Idie  ausgdltettn.'IHeilei  Uurtfh  4iM. 
fi;i '  Jt  fi  bkw  ld»t)  iplmHf9pira  9  •  ftturima^  'hlnta^^  <M&9&ritä. 
(ibter  dfeseb  «üiht  >dec  iPCeU  iYikp/J7;.SSeAwcdläi'^  vdA 
A«-4V^ft8aliiniifit  iani'  nftAaten^'  ifit  dei^^  ^a^/cmaqsmridUi 
ttiig8tin;:;8iiid>ridki  ▼en.ff*  ]ftJr^«siilV*0iKi,-^ipA»fi#*ai«:iiad 
dMJipftiii^g^  äitt  >weiitg«tta  g\Bhr*— ntyidw  aber  ^on/^ffivili^ 
flwfa y  fiewjpifeate  und ^^atojgrH»^dia^  »fat^tedteiK/^  (CMrartdi» 
«d«(ztxe«fMiVmtW.kteAMpk>frteilidir  lif«di\  €d»VWbUiIifffiltod, 
üaaoiidath.dlflngdi  klMnÜ  :^r)uihenei£j[jrh8lle/«eiHeni'MUI 
slKn*tieriU«kersochun^.  ^^FBolioaMii  «tnid  mtri  die  faoi^gfiMiifo 
fi^lMMdütHip  ddr;  «iiier»i|  iHdUtn^l  dda  Pfd^saeksliott 
ipthft^rteMien^»  ^daati  Hir  Pfeil  .ideK^mw^'^A'^fmfsmmki 
gltitliAn>;oi{Me4!  lA  dfiraeffifAbtlitirnBpMri  (ÜMiPfcrte  ;tiil 

mahcbM  .ffildbönm^Mil  NfjQtaluiid«ifift#«  gliiskiMierWtiM 
WMdAk  AiiMk  io  .ktMfittoii  iFatkHi;  .Yäii  JabrnMü^id^hMi 
ililiihMivlIhki^C^j:  JtVl^cbflkldl  die  iJMieeblicfael  UmdiMM 
Vtanrrfd^  AiflAiiJk»teM,;d6l«ii  GUiuaaooh  ton  dar  wibh 
ramviff>\4ziyAm(i(ai8ir  Bbd.QnräaaLaf^ftiH&ndt'^nfcM 
tAlaobeidtrifc^wiiBale)!  ilK\^d^«eln.Vle^bM^^^ml^i\dfr  fihnU 
maUbifB  to»  B^vpkt^etemia:  \  Paa/Mailpmiteat  -'Wä  dar 
leiaienkh  Mfawaa  »idbt  gaulaaffMdigdBdaatjiMMIao,  doch 
Mfllgiida  sfamlickudfUtUah;  ¥diB /4aai^  Ubuvaakied»  «baidar 


fitewiidwiiu>S)ef  die  >äi^0iltln>  Sfow^Ai^alermki^lBend 
^1^  ^«oA  JK  oi^imi  IIb  tmAadfcrfbHMltdb;  fiUmlHiiilibhM 
(kiienofaieft/iiriU  Hvit.Fv  a.iAG^h'inJdn:  fan:  dbn  Pft{teii^>)k^ 

MsttgeiMn^  ais> -bei!  A«toek)ola.  >OiH<t^  komifteD'^iri'Mttli 
sehr  bedeutenden  Unterschieden  hinsichtlich  derPMh'tfM 
in  IbraR'^wsQvnTypti«  «icÜ  w  'MheittebeiHtMScfci^fcen 
in  Cnt^irabllMdlMgen  tbrMgöni;  IM^n^bhlingli  aicb'  dwAelhlK 
ItokkM  dei(  <Pf«ilai(tl9^«iii  ^iWNMiMiies'BMd  umi'^dib^vwJ 
scbtedMslü^ ' 'VV^nmb*  ^  li%ti'>eifle'^€k«iipp«püftgT:ider'  bibrbev 

di^MVt']^M«ir  All•heiiltng•:1|nd^iibH  def  i>Difll%ktftt -^stf 

T<>fK«^rad0iP]lfat«Hilte  'blieb' McdM  dMceir.i  »  f  *' '  '«ni -^  n  { 

^<Aiis»tA»r  0t«kppe  A;rdieH«  ii^rimif  ll«hi  iMWei^Üat^P 

2i]g<%aiigQri:  l«A  M^i^  ^#t>h»««c46^ilb0it:$itd%n,  ^JT: M^i 

jpft^iilfc^  W#f %i0  am  dei^  tiaf»rft'fi»ltoVe^Wan11t^(G9«^ 
MaotftiiHatv^Aiibietrsi  Wi«I  y.  J».')'^^]if^eilR^]M|iliii^^ 

We  ifliWbf//flaG|ieäP>  W0rt 

»idben '  i^ak^ea  'lausnide^  voirtgen><i^p|i^^i<iderea^ 'KalHM^ 

iimM«r«rig6^i«rird  iDid^  sti^k  Mdt«bb>  ridntbi  19^ 

gtaudpjae   mucosae  von   ,^usseror(len()icner  Wichtigkeit  i^t.     Diese 
Or^Mie   ftiöii  ^i'  B:^ie\'lt:  äkaihspifet  vind  Jä^ 
8<sM«liiÜv'4eer^ivlso^wit^^diisä^  «ie  v»n  HfSSaMHäHh  getan* i^ 
fi|0iehfil  ^  fvolitr^.  rmifk  mit  /kidil^  HÜie  entn^aiidr'DidKt  gmig 


to 

} 

fikijfoluf!  dat  SeUbokd*  4fry  V^w^diMliaa  imi^rliM 
treuer  bewahrt,  als  d^r  äussere  Anschein  gewahrcAttMi 
H9ll(  (toM'dfe'i4ifttfdmi^.«iMt'^nMi<4^^Q8«-ft^^ 
iMwi  iiSfendiS^  HeiMtken   fiiMdMei  nieh;  beriUufeoiiv 

()ivp|ic»irib|oii  legt.:  -■  •..:..'.:  .-->.• .'» <.  '    .  •« .'  ^ 

.:  lüft  Haa^leweefe  der  «bi^n  SWM^uugM.iPw^  den 
Ml*'  Anir;  iu  «in^i :  abgeltfgepen  ^Winkel :  «^estdlHsn  '•  Vw 
tmwoittingen  mmt\\f/^mm»m, InietirtSBe auafct^iejhdeili  !Wiidtf 
«A  :därin  tar  einjg)epinWHiQ  -di^^  ÜMwaiedduniP  von  Ben 
Kfuirfini  etwift««B  &udfK8ak«eMhfJS(diweis^  fcliUeiy«nalaMititt 
«*>!S.  :W.•«MM4öHl^  Mli^Men  zstoli  htkk  wenigelene*  41* 
Lineamente  nachweiml«  itfi  dje^siob  «pScenerCoinbiiiiMkHie» 
n%^h ia^ißip»  i^^o^  m^  Mebf .^ichntflieil  ^«leeWi^ssen 
kf^tfl».,:iS)o:nsWiie'  d«»  »<ni  mir  X$tfMi«le|&fi9t,v«Q 
nNri>\lQek'W  ttper  guleq  vVordbMg  iur  «reiterfufil 
4b|0pgW(:4flr.iAr(  :^ediwc  md»  fufü  ;«i»te  dae^i^eA^illetiQp. 
A««9liWft«k0ii:  (in.  die  Haod' ge^b^o;  B«r AStsbeiteii^a^fMMtf 
ilM^  iWfi  /9ipe  ngrosMlß^  ;fieodJla9^^^Mleqdt6^  \MNirdiMnQrik 
WiiiM*!;.  oSirbiii^  'li^wisa  Mgesagi^^.  nwcMM  jal 
Ifi;  Jbreri  nahen,  iV0>wii9d(#ebaft  'mk ideii  fMropaMbta 
IMIi^keQbiUaiiffir  tti«bMPiid(0i^  ^Hiohtig  sind.  .OeffiMw 
iiM^:ini»iiveiriii»i'«br  no^li  .ainpge^  gutei  >  e^fopflieehe»  QfatliMy 
%«  !vr<MQi  jebi  buid  in»^.  Simi^e  Min»  «peuie.iliilefaiichiiiige» 
der  Oberkiefer  und  Pfeile  in  einer  kleinen  MoapgrapUe- 
BlMtliiitf^£fi8tl»lten  ^  um!  dadbrcb-  unser^l"  M^fSse^i^iih  -  den 
llKiinpt'WcrWäsen.^'dieinjkfiso!  geräe  meine Mb'sseitund^^ 
wjdni^/l't>|.e;  i;<??jg4etf|t^.  2Jßiii  asi^ii).  E^nsammelV  dV^^ßri 
X}^,Mt  ffiew^,>Z.w«9k  jat  d9s  erwaeheade . FrjUyabr^ 
^pMM  dfe.tSlsbneoken  ebeM  ibile^  Wintep^oartiere  veriniseik^ 
faifbM,*^^ae'^  «fcböä^ 'stfi"  Begatfiot^  '  gesf^rfHen  m  ^'iä^/^ 
Mit  frendigem  Danke  wurde  ich  jede  Sendung  durcH^fie- 


•  V 

-  :"v^:ii-3<;i'>/   1»;.'«   (li   .-'f  •::    'ü'ilt  J>»    l'</i  'i*'^''!^   r*>^-'-}n.f  >^ 

•  «»»)4^i    ..^-:'?i''    ti'.u'.    \- .•    '..■■■it    >.Ai    ;:i»'    *'\-:.   i:";r..'f.-'.;x 

iMMiiiig«  flÜ«ir>idlie!«Oh>'4aloiirgr  de#  B^a%ld%r-^tr'deB 
8«li  itott ' « hi^^faj*«» r»)L  8ii  da «h ii>e  e^k «n  <NoViif •  AHM 
lttl«'4kAI  V.ali i&Vi^!|>#0;tL  ik  IflMOM);  dib ' ddcT  Mtnif» 
MiwoHci '  'MtUH!^  ftbbr  ^doeb  «oobl  Mimeheä  der  1fiM^ 

Düimifiiid  Mjld«iii*ii^ick  die  MQto  g^eiiiiftoiMii,  d^^  &^^ 
stMU^'Mr^ivriiiiMlg  «r  tst^-^toi^r'tfbfiEviieUiiiehV  eUtw^i^i^ 
ueüiiilBd  gteub^^  dtodMh^sttMtl  T^ffiddigf^bgMlil^ 
tiüf  miMl  UBibi  df#^8diAeektriMi|i,  eiHiMii,  ^äl^'^^ffisweh^ 

MNl«iaiÜia<kal\^  M  IteiMdto  m^  boeMühtM  j''  und  d»  Ü» 
lN9htd«diiz(Ai# i  U«»  mitifUiili  ,^'  sbnA^n  üHtt«,  «w^  ikfai^ 
trieben  w^wie»  irtimite,'^  irgt  i  der  g#iiama4w'  ÜoaettirtBiiHJf 
npiSatabiiteterMdF  (üjb  feinenrv  veilMhMii  riartder^fcber- 
aiahl^kwn  Aefaki? IbeiiniaMti«!^  e»  Viil'l^li'  ik  ti^eUillM^ 
9riaiq^V^^itar^attiik4%4ttWi#  wte  llen^  h^brV/'MaAMtf 
erlaiigtlii'>i|bedbiiidt}äMiek ,  äadehiiheilil^  ibW  '^e^Kf '  4afif^ 
al»l|[iiiphi^09-iiiiid^^^laldb<^'^  WefM  dtfii  Otiibe^s 

aQ%e(bMeB^iM;k4^^  liaäh^Andfie'  NdfW^  b^im  Aiftfii)' 


aofgenommen  wevdefa  ^^-ib  »MmtMu^  mefcf  oi»i i^m^dMi 
fiber  die  Hdix  h^ortq^^f^-SilAitio/^affba^tiliMi^ilMAiA^ab^ 

diA»h?i\si#MI  Mgen. 

Die  Grundfarbe  der  meisten  hier  vorkommenden 
Schnecken  dieser  Art  ist  thefls  gelb,  in  den  verschieden- 
sten Nuancen,  theils  flei'scbroth,  fast  Bis  »u  blutroth,  braun- 
Itcfarod)  oder  rothg^rau.   Nur  3  Exemplare  unter  den  \\t\^ 

aachber  natürlich  et wäi ^  leyMMftKfUeine  mit  dem  dritten, 
die  andere  mit  demiSleay  4  aid6t0tt  Bande,  beide  letztere 
Eusammen  geflossen;  das  dritte  mit  dem  dritten  Bande 
^tm9Aii4d$vA4  ^HiHd.  4M  KeHfläoheiir»! ' .  :  ,r  -  wo.) 
IT  )$.^mM!.i|ifii(i4i«h(^iiiblM()d#t;iBaadM  v^-^Ümä 
0wA  iwtotr  geji&hlt^  «w .fänf  m^  (fürf  geaaaiHoffiegeifcL  ilini 
iiwht  di9[.  NkideriiMii^  M d  df e.l  miv  A^/4^tMf  Bwae  du 
b#«^mtei|)9(mMfl«d«n'  wiffi  jntniMtM,  du««!  f)fidefeBtt«AraiiM 
^tiipmM;  jiMVFmd4bare>SteUe  liati  {miß  |ebM}i6tllastaMi 
tipltt%)  lMe«erlfttjr>t.(#Pi  .^asfti  di8'««rst(^K4taia{)l^f^.  MmndM 
NahV/^M^ri|(«mti;.4a9!AWfil0iMeht'Vom  «nrtMMnMtt^^* 

i^&V9ohnlMk  ,i^i«»y  gwm«f ^  >  2iH»lti»b  «drai  Oten  «*i 
4(ttn,,{(|pdil,iJsVn(ii|ri^a|in^,i;/r.  Mi)ilfl<4('>  Nttt^fMüdMist 
91iQiN|i)en, .  d«n.  ij^^ 
«l9ffi^9,^ill,aM19Mt^niWd/jM|eB;Bai^ 

t^TiL^i^^r  9if9lM  afiMtt>fabeii.Mlibfrliiite»l«u^<tfo.\diM>4ii» 

4f^«9i«in<M<#w(?ii]4ibiN»ia^^ 

«WWi.4«r.Qa»49r,ntMl9  dlirckb¥«rfllAll«fnd«lkde|fieViQpy>M 

si  «üi«  Jib  ^>arst4i>gng^iHbeiiJ^:8eiimk9ng*<-g9g8iE 


6  oder  mehreren  Bandern  gebe«  Ausserdem  nSmlieh^fj^aos 
Mndt8f<fis«inlHitei^0(iM«l9MMiMgb<iita  eMü^Ai*  %.  B. 

von  Rossmässler  in  seiner  Iconographie,  der  Möb*tfAlf%!4ft 
kettian%l|^n^)BiimrfilMg«'(yili9^4iM  wo 

ich  sammelte)  bewahrt,  liegen  mir  folgend^ ^üUifiMUtfr^ 
Spielarten  vor:  a  »I   li«  i  )iCI      a 

I)  !«tte;,5r/tBflidei>  -i^^^^gmitttn^i^^ms^mk  ^MUetf*  und 
fBnflem  liegt  das  schmale  'S^\ß)h«li»l  ^J » '  t^^*^"^'^  ^'J'  ^>i^i' 
tt9  die  iiwftecBiMil'<iMitt,J^dS)^  Sl^md-'B  >lMftd  -^MUrhiMlzen. 
zwischen   dritter  und  vierter  eine  überzahl^; ^^  Utiä^ 

S)  die  3  ersten  und  die  2  letztm  ^deil' V&rSöliM^ll^ 
tinter  der  fünften  eine  ansehnH^b^*  ^e^fastfe^-  die^  fast  bis 
«l^öl^^^lUil  t««l».  .-'U'^'i*  ,».l..-'\   .iiüm«?.,   •     r»   "'.     . 

Wenn  daher  auch  jetzt  noch  die  sechflMuidfg^  (M 
dstth  [Z9cf^yMi>iM%0r^  od^i  «jeder «BltttfM)  H:  ll^itfbralis 
zu  den  Sehenheiten  gehören,  so  wd^ikWdMh^fiA&idUt 
zu  einem  anderen  Resultate  gdätlgbfi,''1Meii)n  -Alan  eben^ 
lüfricirj^iilietSthäacbNi  IsMSs^li^tfis^sMhinieltiiy  iki  erst 
»flaiiBeiw1ffiliiise^lnitilrte(Mii^>  Nttr  s#1si  M<t^  Ig^eRM^I 
Mbeke^fisHenci  SpMarv^äafMilndM,'  Ut«^^niMi('^^FK«eil 

verschwindenden  Binden  handelt.  ^  .'>«'«  ^'  '^»  u«  t.«  c 

•I  H:<fihBL^6MniBdert»  sidi  wlJeiiibW'^df^tAfM  dii^'^B&deD 
fri4oH(|ji«i4hrtM/iioihfll/aMih  äße  «rifv^mildw/  #kii^i^l( 
sstiidQrokfBtm  WfjdiUiig'MVsellmldjKsh^,  Mh^e^t^f^et^fc 
^cAj^mb'riiKiA^rhsiieilt  el^tetlftshi^AMä  (Weif  ^dftf^tffinfiltffl 

ii«!hbeobaobtele^!8<sMaHMhhei^oi^^  '  ^    ni  >h J 

frib    07/ AüibVTOtr;fliriid€ri»;'.'.  »!fbl    .-^iCJ     .u'^Sv/'    u*y'unn\ 

-{HiWDf  mim  «nä  a^notior/gfetwaiDl,  ^iAKlte^  oit^yfertii'  ver- 


ai4 

B.    Drei  Binden.  r^o/  n: » ;;./:. j>^ 

vierte  und  fQnfte  verBckmiQiMfi.  '    t*;^)-:      !:  v  '^l  ;.!  :    ^! 
^,   ftjh  :<i»Mi^>   9(iireitev  iwl  dritte.  v^mi^njui^kme'üfBA 

7)  erste  getrennt ,  zweite  nnd  dritte,  ^beniMt.^imte 

H*u    i-tU  Vr>  ^'^fl*  ***>*P**i'    .:     u.:,i    ,•>.   'I''    'j-rr^    . 

8)  erste  getrennt,  s weite,  dritte,  jvfeHe  iwld/fatifte 
9)*  efs40»,  |9««im!iiiid^  drille  .yersehiiolvtii^  «ed .'elMk 


>*:'. 


;d^,;yiflilte  wdifilMIlei 


V  '^•:    ...:•?'  ^     2:   :•..;•  li     ...   :    t 


r 


)>  )  UM  9Ue  flwf  BindM  .siüi  Mlein^t^eiiiKigcttisdir 


l(m^ii  .vei9iati«i0b(eil^  JO^  d;m  die  |etsle'WiwImgi;|^ 
fl^W*i#raiHI).Bi^  9,  ttA  AwMhnm  ;tes!  Bannes  zwibchcn 
jf||ptw,^iid^^n4^a|iiciO  SiUEkhV'^  üiiHieAB  biflibL 
achtete  dies  ni\B.  ..  :!.n  •.'  f^.-.i.-'  M'MMj-;?'fN7<'t!  »^-i»-' 

fi «  ifihinffli  ipq^hessWKfi  4ttNi  talee/denlitffr/dcaiAaren 
)g$Uiil  .idk^  yWMMlrizill«,  die  irMMaiiten^^eeibMffCdllti 
ifkM^mißfy^M  ^winn)iltiiien.DjlHcie<  nnel^ewJesea 

staltet  als  das  von  Martens'sche,  indem  dieser vmfc-t 
SltN^dfir.  y w^lMlwnff,  jthMm  ihm  Ifeöbaiflitefy  :a^hil 
Leicht  möglich^^  i  dMi  Wh  v.idie>  i  feUepMed  ijoeh  airf);iM 
fanden  werden.  Die  fefalendjNblsindi  aber  <'die/i  wo  die 
t|litM(^yi«rte  9iMle  lil'einapMlM'.yBttchfaielten^  i^^ 
Nr.  3w  aufgemhrte  einzige  Ewsqifeu^^pticitfih^Keeei  Aasi^ 
'iivD#ii^%ltmte;ilJe,alMi.}^i!^^    ihm  fiMe  ttiWan- 


delbare  Stelle  hat,  so  kann  mao  bei  jeder  Scbnei&e, 
die  weniger  ^la  fuDf  Binden  hat,  sogleich  erkennen,  welche 
iRtt9i4^to«^B^>Wflzeiipind»^MQDlt<|a  iJ«!yi^i«i^|ft8 
Ende  derselben|^tif,<^(|V%hf  df «  MFltflflWmes  betrachtet; 
denn  immer  findet  man  hier  noch  darch  vortretende  Spitzen 
4iAvfHn4^i9e|i.fiipdm..an«f|d€|Ml3^V  .  ..,.  v  xiMit  j  t»M 
hif.:  SHUJdäMl^itäMC\mk\ähnt  gflt  ,mmi  tabclt  dbi  fieiiMi( 
tchMiB'vdN'^Bittdeti^'dhm  im  meistett*  ^M^gt  sinifji^iAe'deä 

(Ersten  jiiqiä  die  peiden  letzten;  pass  .i)ra^,^^^pffi?ue  jdig 
iyi^rsfjI^roelipjMi  \*.w^^^^  d^p.^pJte^.jWndMyjerjt^n  /QM« 

so;,  ctoii :  igrosMn  äelleoheiiea  g^drt^i  i  WoLiderwAusi«! 
hokfemtuiin  amr^^ssten^'  Betfietkt  tnö^isüftiigeM  wcfhterf^ 
'dais^  Vfi^  terschjiieliiun^;  nieist/nnr^abriy^  k^^{en  Witl^ 

-y  .-^iW^U.KHeMssMrtefr  iiteli'<iiv/t>l^aiQlo0iieiMsi  HiiriBiolii^ 
Idia  dilil^^•Zl»simlMlMiesiM'>ci»^8^^  afHWäl^ 

▼ei^h^tUdeil  derisen^en'^^  ^»  einem  3hiillcU| 

alilMit>*wUig* «h^einatiiiliiili  n  '.     ->  1  .      "■    i  nt 


.  -i'i  "L^-  'i^  i«^  A  1 1  'w:A  'cl '  •  iÄ^Äifc^iijj  »•.  .^  teilt/- .' t-J   l'.aa 


eüM«  flod  «fBWeite^  ^Jpfir.,  V«rlosi?hmi  iwl  teai^id  sted^i  aiM 
deniil¥Mifh<lai9dM:ibfteiia>;stth ««ShaniJ ;.  (•  ^1  ium  ^ ü  a  tri  l 

3)  die  zwei  eraten  Qindea  ^ijv  noch  aogedeuteU  dfe 
dritte  normal,  die  vierte  und«  ruhfle  alfs  Spur« 

8)  ^dritilOillfSarf «MMlb  blos  am  Muadsaimi  ange* 
^aMB|i^V*ie»fe  jitirhraeilin^,  tüflfte^  fei«. 

.4^d4ie  arst#  ist  %iiife » veywcb  Wunden ,  die  zweite  sehr 
feia  und  verlose^^^^djjejjdfiUe  ViOf^$  4i^,^^  »od  5te  fehtea« 


••'  /. 


Der  Unterzeietioete  ^t^frd -fltt*  J^H^^  t^t^ttt^  kfröMte 

denkt  qi  diesen  intere;88anten,l|ro|)enlanaej;n  .mindestens 
4  Jahre ^u  verweilen;  un^'hpü[)t8ächficfiS^^  Lämj- 

&mKnler*!>uiidr/  LifMüiber  voti  ii)oik$iryli«B,-  ^vt^loiraf'  ilm 
S0irHiiUins^..aii§j  dfiemii  Lftidftiil  diin«|i^^,^eii?(»:;8dlQM  iim4 

CLTineenpe  Bitte,  ihm  ihre,  Adr^saeil  mitzuihctJien,  d^nen  er 

^mib  w&iimä  üti<¥  Aiifträ^^^izürägiih  bTtt^r,  :o^  0  6 

irgend  eine  Vorauszahlung  zu  verlangen, -i^fbtorllM 
d(IC)i4}dieiBriid«K^b'tdip^'jWan^     dk8eii-H9Hien)iCAbeby- 

luiwen^  >Mceftk  äfi^^ltogi^nalilrie  \idtf  ^T^ril^kdütig  *^lil  Freuft^ 
in  Deutschland  besorgen  Mllt^  /ziir^iAdMGiiiiiiind  lAiosifcflU 
zu  fiberscbicken.    Der  Unl#i7(^i(ilii^^i^jj;bfel(i diese  Bitte 


% 
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lands  und  Englfi^d2«.iifinefo '•fUitl9t>0i«hi]wii<^^ 
München,  Dec.  185k  .  ..  ..»,.  n 

.j^iAd^:de3itHleimiDr.  M^.W4Kpl■rv 


Drock  nad  Verlag  im.  7^^^  Ao^r^ bischer  in  Cassel. 
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Zeitschrift  für  Malakozoologie. 

Herwsg€^eben 
•  voa 

Miari  Theodor  MmUt»^  M.  D. 

and 

Vr.  Mäouis  BfeigTer* 


tsas*  KMuttor  AikrsmiK«  Kr.  %. 


«^^■i^niV^^^M^ 


Gesetafc  der  IllliidlerTertlieiluiis  an  HelliL 

nemoralls« 

Von  Dr.  F.  W.  Assmann. 
(Schluss.) 

,  3)  Die  zwei  eratea  3ind  ganz  verschwunden,  die  dritte 
bis  5  normal; 

6)  die  SBwei  ersten  verschwunden,  die  dritte  norinal, 
<Me  vjerte  nnd  fünfte  verschmolzen;. 

7)  die  zwei  ersten  verschwunden,  die  dritte,  vierte 
an4  fwfte  z|i  einer  sehr  breiten  verschmolzen  (nur  2  Ex.)$ 

8)  die  erste  und  zweite  fehlen,  dritte  normal,  vierte 
und  fänfte  haarfein  und  verloschen; 

9)  die  erste  und  zweite  fehlen,  dritte  normal,  vierte 
nur  noch  angedeutet; 

10)  erste  und  zweite  fehlen,  dritte  normal,  vierte 
£ehlt,  fünfte  angedeutet; 

11)  erste  und  zweite  fehlen,  dritte  normal,  die  vierte 
durch  den  obem  und  untern  Rand  angedeutet  (so  dass  sie 
wie  zwei  Binden  sieht),  die  fünfte  fehlt  (nur  ein  Ex.  bis  jetzt) ; 

l^)-  die  erste  und  zweite,  vierte  und  fünfte  Binde 
sind  ganz  verschwunden ,  nur  die  dritte  hat  sich  allein 
^{laUen ,  und  wechselt .  in  der  Breite  manntchfaeh ,  von 
l'V  Breite  \A%  zum  feinen  HaarsIrich; 
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,  t3)  wie  )0^  aber  die  drftte  tApie  wird  trübe,  «oahert 
sich  also  allmälig  dem  völligen  Verschwinden;  im  Leben 
hemerk^man  sie  kaum  noch,  erst  nach  Entrernung  des 
Thieres  tritt  sie  verloschen  hervor; 

14)  aaf  der  leUMa  Stufe  vtraehMiKlei  auitt»4leiASpur 
der  dritten  Binde,  und  das  Gehaas  wird  einfarbig. 

Endlich  sind  noch  3  Exemplare  zu  erwähnen,  wo 
allein  die  dritte  Binde  fehlt,  die  andern  bei  2  Exemplaren 
die  gewöhnliche  Breite  haben;  das  dritte  Exemplar  hat 
die  .erale  und  zweite  veraehmolfteo^t  die  vierte  und  fünfte 
getrennt. 

Eine  Spielart,  wo  die  ß  obern  Biadea  gaoz  febl^ 
nur  die  2  untern  vorhanden  sind,,  die  von  Martens  nach 
Draparuaud  erwähnt,  ist  mir  oocb  nicht  aufgestossen,  wohl 
aber  1  Exemplar  habe  ich  vor  Kurzem  aufgefunden,  wo  die 
dritte  Binde  nur  als  Haarstrich  von  der  Mündung  bis  zum  letz- 
ten Schaalenansatz  geht,  die  vierte  und  fQnfte  aber  ganz  nor- 
mal sind.  Es  würde  dieses  Exemplar  mit  dem  VoA  Mar- 
tens erwähnten  übereinstimmen,  »wo  nur  noch  eine 
leichte  Spur  des  dritten  Bandes  vorhanden  ist, 
während  das  vierte  und  fänfte  in  gewöhnlicher 
Stärke  auftreten« — ,  und  tnuss  daher  auch  icfh,  wie 
Von  Martens  vermuthen,  dass  auch  diese  noch  aufgefun- 
den werden  kann. 

Von  Martens  bemerkt  noch ,  dass  das  Band  der  ein- 
bändrigen,  einer  Verdoppelung  fähig  sei,  er  sah  2  Stack, 
Wo  sich  über  der  dritten,  bei  der  andern  unter  ders^elben 
ein  blasses  schmales  Band  hinzog;  er  sagt  aber,  dass  diese 
nicht  die  St<^lle  des  zweiten  oder  vierten  Bandes  einneh- 
men, auch  nicht  für  solche  gehallen  werden  könnten;  ieb 
zweifle  indess  nicht  daran,  dass  es  dieselben  im  Rudimente 
sind,  denn  eine  ansehnliche  Zahl  mir  vorliegender  zeigt 
die  gewöhnlichen  Zwischenräume. 

Ein  Zerfallen  der .  zweiten  Binde  in  zwei  haarfeiae 
Striche  ist  noch  als  Merkwürdigkeit  zu  erwähnen. 


III 

Die  Zahlenverhältnisse,  wie  sie  mir  vorliegeOj^  ergeben 
nun  gleichralls  ein  anderes  Resultat ,  als  von  Mareens 
beim  Verschwinden  der  Bender  anfuhrt,  indem  nach  ihm 
zuerst  das  zweite,  dann  das  erste,  hierauf  das  vierte, 
zuletzt  das  fönfte  erlischt,  während  sich  das  dritte  am 
längsten  erhält.  Denn  ich  fand  dass  zunächst  das  erste, 
dann  das  fönfte,  hierauf  das  zweite,  und  endlich  das  vierte 
in  der  Mehrzahl  verschwindet,  wiewohl  mir  auch  einige 
VSRe  der  von  Mai*tens 'sehen  Norm  vorliegen. 

Deber  die  ZahlenverhSltnisse  der  einzelnen  Spielarten 
werde  ich,  wenn  diese  Kleinigkeit  Anklang  findet,  ein 
andermiail  berichten,  sowie  über  da^  physiologische  Phä- 
nomen der  Farbenbildung  selbst ,  und  das  Gesetz ,  nach 
wekhen  bei  dta  einen*  bloss  1,  2,  8,  4,  5  Binden  erschei- 
nen. Es  ist  nämlich  dies  in  der  Anzahl  der  reihenweis 
gestellten  Pigmentzellen  am  Mantelsaum  beg;ründet,  die  in 
so  viele  zerfallen,  als  Binden  vorhanden  sind,  und  sich 
beim  Verschmelzen  derselben  ebenfalls  verbreitern,  so  dass 
man  selbst  am  Thier  schon  sehen  kann,  wie  viel  Binden 
da  gewesen.  Bei  einfarbigen  fehlen  diese  geordneten  Pig- 
mentzellen  entweder  ganz,  oder  sind  nur  höchst  sparsam 
vertbeilt. 

Schliesslich  bemerke  ich  noch,  dass  Suiten  dieser 
Varietäten  im  Tausch  gegen  andere  deutsche  Mollusken 
gern  zju  Gebote  stehen,  mit  einstweiliger  Ausnahme  natür- 
lich derer,  wo  ich  selbst  nur  1  Ex.  bis  jetzt  besitze. 

Leipzig,  den  6.  October  1851. 

^^  > 

Friedrich  Wilhelm  Assmann, 

Dr.  med. 
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Centurla  anlnta  Testaeeoriiin  voTormii« 

•'►  Auct<yre  R.  A.  PhHippi. 

(Contin.) 


.  •  > 


,     .  53.    Gl(Jmius  ausiralis,  Ph. 

fusccsqeotQ  c^DColqve  vel  punqtis»  jorH>Qrrunis .  gria^ 
..  /  ai)8p^i|A9»'vel.in  .«iiibüQ  jioim  i^lbn  ?i:  Digro  arttqulata 

.:.,  pioli^;  ^  Alt^J^Vi'",  diam- 4f".  : 
„Cpiwjfi,  Cab,  erijt^  2.  i.  t*  f.  81-^^.     ? 

.   Diffprt,a  OL  vesHario  L^iiBiotella,  liaeol^itfi  Laipk.)  t^ata 


.*    54/    Ghhulus  articuäafus  ph. 
6r«/testa  parvula,  valde  depressa,  alba,  rarius  fusco  mar- 
morata ,  zona  lacteo  et  fusco-articalata  haud  prpcol 
a  sulura    pictaj)  anfractibus  rapide  cresoentibus«.  '- — 
Alt.  lVs"S  diam.  3'". 
Conch.  Cabin.  edit.  2.  t.  1.  f.  24.  25. 
Patria:  igDOta. 

55.    GhbUtOB  em^ferus  Ph. 
tSI.  testa  depresso-conica ,   supra   la'evissima,  nltidfssima, 
iridescente,  rnfescente,  radiis  obsciire  rufis  picta,  vel 
rufesceDte  unicolore;  in  ambitu  angulis  duobaaappro- 
ximatis  cincta;   basi    tenaiasime    conceotrice   striata, 
albida ;    zooa   atropurpurea    callam   parvum   tenuem 
cingente;  columella  roargaritacea.  —  Ah.  4  **\  diam.8^^^ 
CoDch.  Gab.  edit  2.  t.  2.  fig.  3. 
Patria:  ignota. 

56.    Jmputtaria  pamum  Ph. 
A.  testa  Bubgloboaa,  tenai,  angaste  umbilicata,  laevi,  faseiis 
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mfüfy'  angdstis  flfsoia  sab  epideraiiute  viratoeite  zo* 
■ata;  Spin' Tix  t|uäHam  all iläidiiiia' partenii  aeqiiante} 
aofraotibinr  tuniidia , '  ad  a^urain  fere  borizMäiäif bus ; 
apdpmni  dilaldta,  obioogo-o^alä^  aubaemildnart ;  labro 
aimplici,  paullulum  expanso,  labio  reflexo  luittO^  um- 
bilicum  aogustissimum  fere  occulUdla,  fMcibuH  fiidtis. 

—  Alt.  20"';  diam.  16'". 
Conch.  CabiD^.  edit.  2.  t.  3.  f.  3.  4/, 

Patria:  ignota. 

.  •  . "  '  •  •     * 

•  .  •  < 

&7,    4mfuUana  impervia  Ph. 

A.  testa  craasa,  exaiete  oirata,  omnino  intperforaUi ,  fuaco 
äsonata,  8iib>  epidermide  oü voeeo*  hitea ;  spira  fere  V« 
totiiia  altitodiaiaaequaBte;  «infractibua  modice  con- 
vexia;  verisua  stttarotn  «nagis  planatia;  apertora 
ovata,  alba;  peristomate  recta  aimplioi,  iniu»  iiiama- 
sato.  —  Alt.  17'",  diam.  ISVi'*"- 

Ck>Dch.  Cabin.  .edjt-  2.  t.  4.  f.  7. 

Palria :  Brasilia. 

.    58.    Jfnpullaria  retusa  v.  Ol  fers. 

A.-tea0  tenof,  pyrifiwmi,  perforata,  nitida,  Uevi,  oli- 
vaoea^,  AMCO^^nnibizenaf»  ^  ^P>">^  qoartam  efreiter  alti- 
todiiiia  parttm  aequaiite^  retuaa;  anfractibus  auperius 
Taide  tiiiiiidi6hy > ad.  sotunm  saepe  fere  plasia,  ultimo 
versus  basin  conico-aUeTOiato;  apertura  obtonga^  ^utrin- 
queaeque  lata,  labro  teaüisaima;  nrargineiioiaindlari 
reflexo,  fissurem  umbilfcalem  fere  omnino  oceoltante. 

—  Alt.  27 Vi'",  diam.  25'". 
Conch.  Cabin.  ed.  2.  t.  5.  f-  !• 
Patria:  Guyana  (Rio  Rupunin),  ßrasilia. 

59.    Jmpullaria  pyrum  Pk. 

A.  testa  tenaiy  pyrifoumi,  angusia  umbilicata,  alba,  zonis 
flüiltis  ftiBcts  pjcfa;   epidermide  oltvacea,  aub  lente 
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grattulAtu;  apini  vix  qtlaptlii^  tsibiittdiiHii  portem 
aequanle,  cosica;  anfraotibus  /(»arom  oonvexis, 
nlttmo  saperitts  sabcomafo,  fepe!OlMr0r8eeOnicö;  aper, 
tara  oblooga;  perialofliate  scilirieiile;  lahro  «ima  mar- 
ginato. 

Gonch.  Cabin.  edtt.  3.  t.  5^  figu  % 

Patria:  Brasilia. 

4 

60.  AmpuUcaia  dnguiata  Ph. 

A.  teata  ovata,  angosle  umbilicata,  tenui,  byalina,  lactea, 
zonis  rufia  angustis  5—6  eleganter  picta ;  spira  conioa, 
tertiam  akkiidima  parlein  haiid  aequante;  atitoria  caaa- 
Hculatia;  anfracriboa  teretiboa^  ukimo  veraiia  baein 
paidlulain  attaouato;  aperlur^  maxima,  ovata;  mar- 
gine  colameilari  iate  refleau)«  ^^  Ali«  ISVi"^  diam.  15^'^ 

Conch.  Cabin.  edit  %  U  6.  f.  3. 

Patria:  «..?    E  Maaeo  Regio  Berolmeiiai. 

61.  AmpuUaria  Wemet  Ph.^ 

A.  testa  magna,  subglohosa,  anguste  umbilicata,  laevi, 
lucida,  obsolete  multifasciata;  epldermicfe  pulchre  oli- 
vacea;  anfractJbus  ter^tibqs,  ad  sutpram.  depfeasii, 
aptra  feie  quailaai  akituduria  pdrtem  aaquaMef  aper- 
lara  ovato^oblonga^  aemücHiari,  perislomata  ilate  in- 
crasaalo;  faitcibtta  purpücaaoentibiiB  oHtltiraaCiatia.  — 
AU.  8^'  4'f';  diam.  3«*  4'^ 

Ai  nufoea  Pcnwjfta  inlitt. 

CoBcb.  Cabin.  edit.  2.  t.  5.  f.  4;  t.  17.  f«  2. 

Patria:  Nilus  albus. 

62.  AmpuUaria  balteaia  Ph. 

A.  teata  subglobosa,  Iate  umbilicata,  laevi,  pallide  lutea 
vei  alba,  in  bnsi  zonis  paiicis  rufis  cincta ;  spira  acuta, 
terti^n  akitäiHhia  partem  aequante;  anfiraolibua  tere- 
tibua,  ad  amuram.  depveaaia;  aperCara  obloogOM'Ovata, 
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flava ;  pMitOmite  .8fih)»h1oe ,  mar gine  ^^oAimelliiri  vix 
dUatato^  bbinro  altitudiiie  subaupcraDte.  —  Alt.  29 'S 
diam.  28'". : 

Conch.  Cabui,  cdit-  2,  t.  5.  f.  7.  t  17.  f.  4. 

Patria : 

63.    AmpaÜdina  Vinfca  Morütt 
A.  testa  sinistrorea,  anguste  umbilicata,  ovata,  tenui^  lineis 
elevatis  transvereis  cincta ,  fusca  y  obscurius  fasciata ; 

I 

anfractibus  auperioribus  ihedio  carinatis  supra  carioam 
planis;  spira  Vi  totius  altitudinis  occupante;  carina 
acuta  u^biliettiQ  cingeate;  apertvra  ovato  -  oblonga, 
utrinqae  ang^ilata.  —  Alt.  7Va"S  diam.  7'". 

A.  lihyca  Morel,  in  Bronn  Catal.  Conchyl.  commutand. 
pro  1850. 

Conch.  Cabin.  edit.  2.  t.  6*  fig.  8. 

Patria:  Gabon  in  Guinea. 

64.    AmpuBaria  nucleus  Ph. 
A.  testa  parvaia,  omnino  imperforata,  solida,  ovato-gTöbösa, 
zonis  ruFo-fusois  ifiterruptifipicta;  spira  conica,  tertiam 
altitudinis,  partem  aequante,    anfractibus  superioribus 
valde    convexis,  subaugulalis,    ultimo    versus   basin 
paullulum attenuato  j  apertura  oblongo-ovata,  alba;  labro 
intus  incrassato.  -^  Alt.  8'",  diam.  7Vs"'. 
Conch.  Cabin.  edit.  2.  t.  7.  fig.  1. 
Pätria:  ignota.    E  Museo  Regio  ßerolinensi. 

65.    AmpuBarifl  pUmßfbUla  Ph. 
A.  testa  depressa,  alba,  i^onis  rilfi«  transversis  paacis  cin- 
cta; apice  brevi,  ojilusiiiaculo;  spira  demum  plana; 
suturis  late  oanalioulaiis ;    amiulico  amplo ;  apertura 
obloDgo-ovata ,  alba;  azi  ejus  obliqua;  labio  colu- 
mellari  dilatato.  —   Alt.  axeos   5Vs'";  diam.  9Vs'"< 
ConoL  CabiD.  edit.  2.  t  7.  f.a 
Paliia:  « •  • . .    E  Museo  Regio 
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'    66.    jimptMarim  paludmtndes  de:  Oritt.  Sf  Jmn, 

A. testa  Bubglobosa,  umbilicato  —  peHbrata,  pleramqae 
glauca,  fusco-zonata;  epidermide  olivacea;  spirä  co- 
nica^  tertiam  altitudfnis  partem  occupante;  anfractibus 
ad  satoram  horizontalibus ;  apertura  oblonge -oviita; 
labro  intiis  ioqvasaato,  obtU90.  —  Altit.  t9Vs"'* 
A.  paludinoides  de  Cristof.  et  Jan,  Catal.  n,  25  fide 
specim. 

Conch.  Cabin.  edit,  2.  t.  7.  f.  4. 
Patria:  America  meridionalif«. 

67.    AmptMaria  maläbarica  Ph. 

A.  testa  ovata,  anguste  umbilicata,  olivacea,  unicolore, 
laevi,  apira  fere  tertiam  altitudinis  partem  aeqpante, 
subcontabulata ;  anfractibus  ad  suturam  horizontalibus, 
ibique  radiatim  subrugosis,  ultimo  versus  basin  paul- 
lulum  attenuato;  apertura  ovato-oblonga ;  peristomate 
intus  incraBSato.  -^  Alt,  2P'^ 
Couch.  Cabin.  edit.  2.  t.  7.  a  & 
Fatria :  Mangalore  in  litore  ^Malabar. 

68.  AmptiUaria  bomeensis  Ph. 
A.  testa  ovato-globosa ,  anguste  umbilicata,  laevi, 
olivacea;  anfractibus  aequaliter  convexis,  ad  suturam 
vjx  horizontalibus;  spira  tertiam  altitudinis  partem 
aequante,  apice  eroso,  albido ;  apertura  oblongo-ovata, 
fere  lunata;  peristomate  late  incrassato,  flavescente. 
—  Alt.  22"',  dfam.  21"'. 

An  Street.  Flosseoiidi.  t.  [X.  f.  14? 

Conoh.  Cabin.  edit.  2.  t.  S.  fig.  3. 

Palria:  Borseo^  coibmiinicayil  cl.  Largitliert. 

69.    Ampullaria  Gruneri  Ph. 

A.  testa  ovato^lobosa,  ambilicato  —  perforata,  sobrugosa, 
olivacea,  aoiiia  fvscia  pef  epMermidem  craaaiweolam 


laevissimam  aegre  periotenlibos ;  Sfitrsb  tept.iain 
aMJtadioia  p9^rteiii  Cere^aiupenint^e;  anf?9Giii|U8 
rotundatiSy  ultimo  io  parte  aupevior« .  paulJ^  4Mgi4 
turgido^  apertura  ovato-oblonga,  semilunata,  lutescente 
fusco-zonata;  periatomäte  intas  parum  incrassato, 
pgllide  fulvo,  labroreolo;  maffgkie ooktmeilarirtflexo. 
—  Alt.  34%  diain.  30'^'. 

Coneh.  Cabin.  edit  3.  t.  9.  f,  8 

Palria:  .  • . . .    Extat  in.  coli.  Grtineriaoa. 

70.    Ampidlaria  Chemnitzn  Ph. 

A«  teata  ovato-globoaa>    anguste   umbilicata,   laaviBsima, 

caerulescente,  fasciia  angjustis  rufiaciiieta;  epidermide 

....  (tenuissima?   cadQca?);    anfractibua  regniariler 

conviexis;  8pii;a  acuta,   t^riiaiiiN  aUUudinis  parCtm 

^upeiraote;   apertura  ovalo^oblOnga ,  aeniihiiiala,  baei 

pM^QCtaj  periaiomate  ajmplici,  luteaeente,  4)0luaieUari 

reflexo,  faucibus  rufo-fustti^.  -r  Alt.  25  '"y  diam.  24  ^'\ 

Chemn,  Conch.  Cab.  IX.  2.  t.  128.  f.  1135  a  dorso. 

Jmpullaria  fasciuta    Eno.  tnöth.  t.  457.  f.  3.  a.  b. 

Conch.  Gab.  #dit  2.  t  l(k  f.  5. 

jän,  fasdata  Lamk.  apeciea  oomplurea  umbilieatas   et 

inp^rforatas,  operculo  coroeo  et  operculo  caloare^  prae- 

diiaa,  oocideotales  et  oriealalwooinpLeetilttr,  qilare  nomen 

A^  fasduUie  omnino  canoelLasIduni  est^qoippe  qiiod  con- 

faaionem  ingentem  producit. 

■    ' 
71.    AmpuUaria  doiium  Ph. 

A.  testa  maxima,  aubglobosa,  anguate  umbiUcata,  aolida, 
nigro  olivaeea,  faaciia  deatitutaj  longitudinaliter  aub* 
rdgoaa;  anfraolibaa  refulariter  eonvexia;  flfiira  (qnap- 
tam  vd  lerliam  altündinia  partMn  occupaiite)  apice 
eroaa;  apertura  patula,  late  ovata,  periatmnate  sim- 
pUc^lafbrolatereflexo;  labfo€rooeo.-*^A)t.4''* 
CmA.  Gab»,  edit.  3«  t  11.  £.  i». 


3^ 

Patria  s  Goyasia. 

Drffert  ab  A.  urceo  (eata-  non  plicato-^rogoäa ,  apartara 
patuia,  labro  lata  reflexo. 

■  •  •       ' '       ' 

72.  Ampuäaria  craeosfama  Ph* 

A.  teata  dapreaao^gioboaa  j  lata  umbUicata,  zotiis  paucis 
angustis    fascia  picta,    epirfemii<lie   pallide    'oiivacea; 
anfractibus  teretibus^  äutära  oanallculata  divisis; 
apira  circa  7,  altiludinre  oceupaiHo^;   apertura  6vato. 
oblonga,  .pyriformi;  perisfomate  simplici,  intua  paul- 
luium  incrassafo,  croceo,  parte  columeltari  ejua  valde 
dilafala.  —  Alt.  14"',  iliam.  14Vi'". 
C<kich.  Cabin.  edit.  %  t.  13.  f.  S. 
Patria:  Caraecaa,  legit  cl.  Dr.  Taitis. 
Differt   ab  A*  luiMStomaie   nee  non   ab  A.  vastanea, 
aatiiris  canahcotatisy  a  lüitosiom^e  pofvo^  diaimtro  majore, 
apertara  latiore,  pyrirormi,  crocea;  a  eastan^a  colore  pal- 
lido,  apertura  tatiore,  faaeiia  abguatia  ete. 

73.  Jbnpullaria  pkwostoma  PK  r 

A.  teata  ovato-coooidea,  «iDguittiBakn«  u'tnbilScäta,  tenui, 

violaceo  ftiaoa,'  laavi;  epidermide  ofiväc^;  anfi^ctlbus 

pttrnvA   c<rn>vei;{a,    lad-suttframc  d^cMTifru^; 

'      apira  fare  ooniiea')  («rtiaiti  altimdinis  pktem  aequanta; 

*  •'  apertura  ovat^iv  paitulo^  obaeare  roacaj:*{>eiriBtMi8ta 

aimplici;  reflexiusculo.  —  Alt.  S5^";  diam«  21'^';       ' 

Conch.  Cabin.  edit.  3.  t.  13.  fig.  3. 

Patria: 

,  74.    Affipullaaiß  exigua^Ph- 

A.  leata  parva,  avara^glalH)»»,  perforata,<  tenai,  obaolete 
Iraoairefaim  fiweö-^lineatd,  epidarmidd  t^noiaaima,  pal- 
lide  r  olivaeea j  apira  conica ,  vix  tertiam  aitiludinis 
pärtem  aequante;*  aafractibiia  ter«ftibua',  altinio  aupe- 
riua  loDge  magia  klflato;  apertura  *ovata ,  perielmiiate 


simplici,  fulvo;  laMo  cölomeltari  craasOi'  tereli;fau- 
ciboa  albidis,  rufo  zooat».  — Alt.  lOVt''*;  diantSV,'". 

Conch.  CabiD.  edit.  2.  t.  13.  f.  4. 

Patria:  ... 

Ao  viavietsm  pyffaae»,  teDuis  '^i  erasMef 


\  • 


Ib.  .  AmpujUaria  robusta  Ph» 
A.  testa  globo89'0vata.,  söh'da,  perforata^  purpurea,  ad 
apertiiraui  deunim  fulva;  epidermide  olivacea;  apira 
quart^ni  altitudiois  par(ein  vix  superante^  coDica,  erosa» 
atropurpurea ;  anfraclibus  regulariter  coovexis^  ad 
suturam  fere  harizmitUibus ;  apertura  ovata,  patula, 
fiäva;  labro  dilatato,  castaneo  maeulato.  —  Alt.  26^''; 
diain.  24'". 

Conch.  Cabin.  edit.  2.  t*  16.  f.  4.  5. 

Patria :  . . .  ? 

76.  Ampullaria  Tamsiana  Bkr, 

A,  testa  Qubglobosa^  late  umbilicata,   tenui,  zonis  fascia 
pictaj,  epideroiide  teniii ,  laevi,  virescente;   spira  de- 
presso-conica  9  tcrtiam  altitudinis  partemaabsuperante; 
anfractibus   teretibus;    suturo'  canaliculata ;   apertara 
ovato-elliptica ;  peristonidte  aimplici,  cölumellari  atho 
vix  dilatato.  —  Alt.  13%  dia©.  14'". 
A.  Tamsiana  DTcr.  in  lit. 
Ck>nch.  Cabin.  ediu  %  t  }&  f«  1*.!^ 
Patria:  Puerto  CabellOi  le^it.  cl.  Dr.  Tama. 

77.  Aa^puBrnn»  fkäginea  Koch* 

A.  leata  ovata,  iaqperforata,  tenui,  atro>*^KvacQa  ^  faaciia 
aqgttSlia  alMv  traaslaoeütibiia ;  *  epidermide  lineia  ele- 
▼atis,  oottfortis^  tranavertis  diacaicta ;  api^a  Vera  ler tiam 
alUtudiois  partem  auperante,  elotigata;  anfWietibua 
auperius subangulatis^  ad  autoram  ferehorialontaltbaa ; 
apertara  ovato-ebloDga,  aemännata,  bliai'fl{k|u«iliiluin 
effuaa.  —  Alt.  167«  "S  diam.  14'". 


€oaeh.  Oabin.  «dit,  9^  clBt  r^  «. 
Patria:  .».T    (ColL  ok  Koch.) 

78.    jimpuUaria  Knorrii  Ph. 

A«  testa  discoidM,  iitrinque  ooncaTa^fasoii»  paaeis  rilTo- 
fuseis  picta;  epidormide  oliyacea,  /am,  niteote;  an- 
fractibus  super  ins  ad  suturam  valde  elevatis? 
satara  profunde  canalicala^a  divisis,  fnferiuft 
in  medib  subangulatis;  aperturä  ovato'-obicmga;  axi 
ejus  '  perpendiculari.  —  Ab.  anfractus  altimi -8'", 
diam.  16'*'. 

Cbnch.  Cabfn.  edit.  2.  t.  18.  f.  8. 

Patria:  Insula  Trinidad. 

17.    AmptUlaria  labiosa  Kech. 

A.  testa  globoso-ovata,  umbilicata,  admodum-solida,^  oni- 
coiore  (?);  spira  conica,  acuta,  qnartam  altitudinis 
partem  occupantej  anfraciibus  rotundatis,  vix  in  parte 
superiore  magis  convexis;  apörtura  dilatata ,  late 
ovata,  superius  acute  angulata,  ihargine 
interiore  fere  rectilineo;  labro  late  reflexO.  — 
Alt.  21'":  diam.  20'". 
Conch.  Cabin.  edit.  2.  t.  18.  |ig.  5. 
Patria : e  collectione  cL  Koch. . 

80.    Jmputtaria  äufhafretisii  Phi 

A.  testa  globosa,  anguste  umbilicata,  solfdä,  laevis- 
sima,  muttirosciata^  ei^einwdB  ^ohteure«  ölivacea,  lae- 
'  vissii|ia;apir»drcaquar(ani'ailiiCüdins  parlema^qnwto^i 
>  anAractiHus  pieqamqtte  aequätiler  Qowexiii) .  i^iertura 
o^atOMoblsfga,  senttunaH^  tuperiu^  angulata.  — /  Alt. 
«5%  dia«.  Mi". 
C^ttebi  Oabin.  e4it  2.  t.  19.  f.  1.  2. 
Patm  2 .  Sunntiia,  in  Mvtio  UaBU^-lmr.     . 


„     l 


81.^    Am;puUqr%a  ^Lkmaei  Ph. 

A.  testa  oblongo-ovata ,  vix  perforat«,  glauca,  rufo  fas- 
ciata ,  apice  nigra ;  epidermide  . , .  ^  spira  e  1  e  v  a  t  a , 
conicd,  Vs  totius  ahitudims  öccupante;  anfractibus 
rotundatis,  in  parte  superiore  magis  convexis;  aper- 
tura  ovato-oblonga,  lutea;  pefistomate  intus  paullulum 
marginato.  —  Alt.  26'",  diam.  22'". 
Conöh.  Cab.  edit:  2.  t.  20.  f.  6.  '       \      ' 

Helix    ampüllacea  coli.    Linnaei,    nbn'  scriptorum 
ejusdem. 

99.    Jmpidlaria'fnofffti/ka  Dkr.    - 

A.  tesfä  magna,  angustiaaime  uml)ilicata,  subgfobosa,  solida, 
1 1  '  täevi ,  glaaco-fülva,  zonis  rrequentibus  angustis  fuscis 
picta;  epidermide  ....'j  spira  tertiam  totius 'altitMdinis 
partem  öccupante,  apice  crösä ;  äitfräctibus  5Vs9  ^equa- 
liter  convexis;  apertura  oblbnga,  semilunata,  periäto- 
mate  parum  incrassato,  auräntiaco.  —  Alt.  8"  7'f'; 
diam.  3''  6*". 
A.  magnifica  Ükr.  in  lit, 
Conch.  Cabin.  ed.  2.  t.  21.  f.  1. 
Patrfa:  Java. 

83^.  Amputtaria^nigrUabrii  1%« 

A.  testa  ^ata,  trmblllcata,  tenui,  nitida,  fuscomültifäsciata; 
epidermide  t^ui,  striis  ^leviatis  transversa  temuisdimis, 
inaequalibas,  striisque  incrementi  subdecussata;  spira 
acute  conica,  tertiatn  altitüdinis  pärtem  subaequante, 
apice  erosa,  anfractibus  convexis,  ad  soturam  fere 
horizotHalibus;  apertui*a  ovato-oblonga,  fere  elliptica; 
-  ftiueibiis  obscüre^  Aiscis;  peristomate  simplici,  rectd, 

nigro.  —  Alt.  lö**';  diam.  14'". 
GomA.  Gabtn.  edit.  2.  f.  2f.  f;  2; 
Patria:  ..^:.. '  '      '    *   ^'  '-  ^    -    ^  ^     -  -   •>-'••  » 
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Dlasnoses  Helleeoram  noTorum 

ftcripsit 

0r.  J.  Chr.  Albers,  Beroliiiensis. 


1.  Hdix  azoriea. 

Testa  imperforata,  depresae-globosa ,  tenuiB,  nitida,  pellu- 
cida,  levissime  utrialula,  brunneo-virens,  punctia  et 
flammuiis  flavisornata;  aofraclua  convexiascnli,  sutura 
dislincta  iuncti,  altimus  oiagnus,  antice  descendens; 
apertura  laoato-fOt^fiidaCa;  perialoma  siaiplex,  intas  fili- 
forme albo-labiaiam,  marginibua  oonDiventibus ,  colu- 
mellari  intrante,  vis  dilatato«  —  Diana,  maj.  13,  min. 
11,  altiu  8  mill. 
Habitat  in  insula  »San  Miguel«  Azoricarum,  ubi  de- 

tegi  in  pagp  diclo  »Sete  citados.« 

Obs.    Hei.  azoriea  accedit  ad  H.  eriibescentein  Lowe, 

Maderae  et  insulae  »San  Miguel«  incolam« 

2.  Helix  Hartungi. 

*  • 

Testa  umbilicata,  depressa,  striatula,  alba,,  nitpdula,  spira 
subelevata;  anfractus  6V9  convexi,  ultimus  magnus, 
rotundus^  \basi  ecmvexus,  aaltoe'param  descendens; 
,  umbilicus  mediocris ,  pervius;  apertura  depresse-ro- 
..  .  lunda.;  perist,  simples,  intusUbiatum,  joargioibius  con- 
niv^ntibus,  ca^lo  junctis,. superp  recto^  basaU dilatato* 
patente.  -7  piam.  maj,  10,  min.  jS,  alt.  &.UEUtl* 
Habitat  in  insula  Portosancto. 
.    HeL  Hariungi  steht  zwischen  JfeL  dealboiia  mod  HeL 
consors;  unterscheidet  si^  aJ^ei*  unviirfc^eoiibar  von.  beiden 
durch  den  weiteren,  duff hgehendea  Nabele  durch  die  fein- 
gestreifte, nicht  granulirte  Sculptur,  dprc^.  die  gedrückt 
runde  Mundoffnung  und  den  verbreiterten,  abstebeoden 
Colomellar-Rand. 


3.    Clmmlia  boroei. 

Te9ta  iion  rimata,  subulalo-rusifbruiis ,  tenliiuscala ,  Intes* 
centi-peilacida,  loiigitadinaliter  crasse  et  spatiosecbs* 
lata;  spira  graciiis,  ^^inG  acuta;  anfractus  11,  con- 
vexi,  ultimus  basi  bicristaius;  apertura  rotunda;  la- 
inellae  validae,  iiirera  prominens;  luneila  nulla,  plicae 
palatales  3 »  superae  2  profundae  ,  infera  callosa, 
subcolumelfaris'  inconspiciia ;  pemtoma  continuum, 
solutum,  album,  expansiusculum.  —  Long,  ff,  diam. 
3  miil.  Apert.  \n  utraque  diametro  3  niill.  (Specinu 
maximum  ex  4.) 
Habitat  in  Insula  Portosancto. 

Clausilia  deltbsiomäy  wölcbe  durch  die  obigen  Kenn- 
zeichen mit  dieser  neuen  Art  gar  nicht  verwechselt  werden 
kann,  ist,  so  Viel  ich  weiss,  noch  nicht  auf  Porto  Sancto 
gefunden  worden;  wohl  aber  eine  CkmsUia  unter  den 
daselbst  vorkommenden  subfossilen'  Arten  ,  die  als 
»Clausilia  deitostama  subfossiRs^  galt.  —  Neticrdings  er- 
hielt ich  vier  frische  Exemplare  dieser  neuen  Art,  welche 
der  subfossilen  voUkonimeii  entoprechen  und'  die  von 
einem  ztim  Schneckensammeln  abgerichteten  Mann,  weicher 
zu  dem  Zwecke  von  Madeir^  nach  Porto  Santo  g:eschickt 
würde^  mitgebracht  worden,  sind. 

,         ■••       .-ff  .-        . 

4.    J3^fimm  cyan^im. 

Testä  Hmata,  conico-obloHga,  sWIiduIa,  oblique  striatula, 
satarate  eyäneä  vd,  pruina  quasi  obttecta,  ecaeruleo- 
candidans;  anfractuis  8  ad  sutoram  crisputam  albes- 
centes,  ultfrtfius  Vs  longitudfnis  aequans;  äp^rtura 
ovalis;  coluroella  recta;  periStoma  intus  albo^tabtatum, 
-   hreviter  eicpansuiti,  marginibus  caUotenui  iniietis,  ^co. 

lumellari  dilatato-patente.  .     .  t 

Longit.  17,  diam«  6Vi  mill.  Apertura  5  mfll.  Idiiga, 
3V»  lata. 


Habitat  in  insula  i^Sad  Wigatiki  Azericarum,  ubi  deteg^ 
prope  urbem  »Ponia  delgada.* 
.  0  h  ft..  BuL  cyaneus  sectioni    »Napaeus*  adnumepandus. 

5.    BuBmus  glaueostomm. 

testa  perfopata,  ovato-pyrainidata,  nitida,  sub  lente  subfi- 
lissime  decussata,  alba,  fasciis  tribus  nigricanti-ca- 
staneis,  albo  punctulatia  et  strigis  fuscis  longitudina- 
/  Iibii9  iunctis,  ornata,  fascia.  media  latissiina ,  supreroa 
aogasta;  anfpfictus  6,  ultimup  spiram  paulo  superans, 
basi  stibangulato-constpictas ;  eolumella  plicato-contorta ; 
apertura  lata,  verticalis^  ovato-rplundata,  intus  violacea^ 
.  fosciis  perlucentibus  j  perißtomd  ^implex^  undique  late 

expaiisum. . 
tongit  Sa,   diam.  18  mill.  Xpert,  intps  15  milL  longa, 

i8  lata.  ,    \ 

Hab.  in  montibus  Veneuelae« 
Obs.     äpecies  pulcherrima  s^ctibni  «OtoMomus«   ad- 

numer^nda» 

..-•.'.  .  •  •> 

Testa  perfbraia,  oblongo-conica,  pellucida,  r^ulariter  oblique 

*'      denSe  striata,  flava,   strigis  et  maculis  castaiieis  ful- 

gurata;  anfr.  5,  ultimüs  sobinflatus,  ad  suturam  mar- 

ginatus,  spiram  brevem,  conicam,  apiculatam  %  Ion- 

gitudinis  superanS;  eolumella  alba,  eallosa,  laxe  torta, 

,    ad.apioem  spirae  conspicue  ^soeadeos ;  apertura  ovali- 

'  pblonga,  ^uriformis,  intus  concolor;  perist oma  haud 

incrassatuoi ,  albo^arginatum ,  basi  late  effusuro ,  re- 

^  :.  ,  flexiusculum»  margine  dextro  subarcuato,  expansius- 

_..    cttlo,,  icolumellari  .expanso,  patente. 

.  ,LQ9git,/^0,d|ia]i(i.2.tmill.Apert«  intus  25  mill.  longa,  11  lala. 

Hab.  in  Venezuela« 

Q>B.  Bul  j|M[i()as  i^ectioni.vGonyQftomusif  adfiun^er^das. 

(Ausgegeben  am  25.  Marx  1852.) 
"         Drack  nnd  Verlag  von  Theodor  Fischer  in  Cassel. 
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TcsTselelmiss  der  bis  Jetzt  In  Seklesien 
aafscfnndenen  Eiand-  nnd  SfisswiMser- 

IHolliisliLen* 

Vom  Dr.  Scholz  zu  Breslau. 


1.    Arion, 


1.  empiricorum  Fer. 

a.  ater  (Limas  ater  L.) 
ß.  rufus  (Limax  rufus  L.) 

2.  albus  Feruss. 

3.  subFuscus  Drap. 

4.  borteosis  Feruss. 

IL    Limax. 

1.  ciDereus  Mull. 

.  ß.  cinereo-niger  (Wolff). 

2.  agre^tis. 

IIL    Fürina  Drap. 

\.  eloogata  Drap. 

2.  dmpbana  Drap» 

3.  pellucida  Drap. 
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IV;    HeU^ophanta.F»,,,    . 

1.  brevipes  Drap. 

2.  rufa  Drap.  Von  meinem  Freunde,  Herrn  Lehrer 
Siuetze  hierselbst  im  Fürstensfeiner  Grunde  aurgefunden. 
Das  sehr  kennllfehe  Stäok  habe  leh  selbst  ki  HSnden  gehabt. 

V.    Sucdnea  Drp. 

1 .  amphibia  Drp. 

2.  calycina  Menke  (Pfeifferi  Bossm.)  Hat  sich  in  der 
weiten  Ebene  um  Breslau  als  ungemein  verbreitet  und 
häufig  erwiesen. 

3.  obJoQga  Drap. 

VI.    /fifftfl?. 

1*  PomatiaL.  Hieher  gebort  auch  sicher  H«  lucorum 
(Weigel,  prodr.  faun.  Sil.  S,  848),  die  nach  ihm  in  Schle- 
sien in  Laubhölzern  und  Kächengärten  vorkommt.  Wohin 
indess  Weigels  grisea  (Prodr»  faun.  Sil.  S.  348)  zu 
rechnen  sei,  ist  mir  bei  dem  gänzlichen  Mangel  der  Be- 
schreibung nicht  klar. 

2.  arbustorum  L.  Mit  den  in  meiner  Fauna  ange- 
führten Varietäten,  unter  denen  die  wichtigste  wohl  picea 
Ziegl.  (:z:  H.  arbustorum  var.  Fer.)  ist. 

3.  nemoralis  L.     J        .-j.       j-h-jx 
.    ,  .    .        I    gebandert  und  ungebandert, 

5.  austriaca  Meg.  v.  Mhlf.  Von  Herrn  Ober-Lehrer 
Kelch  in  Ratibor  2  mit  solchen  aus  der  Umgegend  Wiens 
ganz  übereinstimmenden  Stücken  und  der  Angabe:  Ge- 
gend von  Ratibor,  erhalten.  Da  diese  Sebneoke  auch 
in  der  Umgegend  Krakau's  keine  Seltenheit  ist^  darf  ihr 
Vorkommen  in  diesem  Theile  von  Oberschlesien  auch 
nicht  grade  befremden.  Aus  der  Gegend  von  Krakau 
(Minoga,  2  Meilen  von  Krakau)  erhgi^lt  ich  sie,  beiläufig 
gesagt,  durch  Herrn  Prof.  Zeuscbnef  in  Krakau« 

6.  personata  Lam. 
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7.  bideDtata  Gmel. 
a  obi^tola  Mull. 
'd.  hotoserica  Stud. 

tO.  lapicida  Lam*  -  ^ 

tt.famtiDa  Ziegl.  (in  meiner  Fanna  S.  28  fSIschlich 
ffir  ein^  nea&  Art  gehalten  und  H.  Cbarpänti^  genannt). 
13<  pulebetla  Rossm. 

a.  <}öslata  Rossm.  (±:  coatata  MölK) 
ß.  laevis  Roserm«  (::r=  pnlcheHa  Müll«) 
18«  rottmdata  Müll. 

14.  ruderata  Müll. 

15.  Solana  Menke.    Eine  gute  sehr  interessante  Art! 

16.  pygmaea  Drp. 

17.  rupestris  Drp. 

18.  fulva  Müll.,  Drp. 
19*  cellaria  Müll. 

20.  glabra  Stud. 

21.  nitidula  Drap. 

22.  nitidosa  Fer. 

23.  viridula  Menke. 

24.  nitena  L.,  Mich.  Dte  betreffenden  Eic«mplare  kann 
ch  ihrer  etwas  geringeren  Grösse  ungeachtet  auch 'heute 
noch  für  nichts  anderes  als  diese  Art  halten. 

25.  iucida  Drap. 

26.  crystallina  Müll. 

27.  hyalina  Fer. 

28.  incarnata  Müll.  :  .  « 

29.  tecta  Ziegl.  Sicher  von  der  ihr  verwandten  in* 
carnata  verschieden. 

30.  fruticum  Müll.  Gebandet  and  ungebandet«  Um 
Breslau  vorherrschend  ungebandet. 

31.  strigellä  Drp. 

32.  ericetorum  Müll. 

33.  hispida  Müll. 
31.  sericea  Drp. 

8» 


86 


35.  acaleata  Muri. 

Anm.  Von  H.  carthnsianella  Drp.,  unideiitata  Drp. 
und  villosa  I>rp.  erhielt  ic^  zwa?  dmroh  Herrn 
Lehrer  Letzner  hierselbst,  der  selbige  im 
MahrischrSchlesischen  Gesenke  gefunden  haben 
will;  da  selbiger  jedooh  seinen  Excursionfia 
öfter  eine  Ausdehnung  über  unser  Fatmen- 
Gebtet  hinaus  giebt,  ist  mir  die  Angabe  noch 
nicht  vollkommen  sicher,  und  ich  wage  daher 
nicht,  diese  3  Arten  als  unbedingt  Schlesich 
aufzunehmen. 

VII.    Bulimus. 

1.  montanus  Drp. 
2*  obscurus  Mail. 
3.  radiatus  Brug. 

VIII.    Achatina  Lam. 

1.  lubrica  Brug. 

a.  genuina. 

ß.  exigua  Menke  =  A.  lubricella  Ziegl 
.2.  acicula  Mail. 

IX.    Pupa  Drap. 

1.  frumentum  Drp. 

2.  muscorum  Nilss. 

a.  edentula  (=  muscorum  Pf«) 
/},  unidentata  (:=  unidentata  Pf.) 

3.  minutissima  Hartm. 

4.  Doliolum  Brug. 

5.  tridens  Drp« 

X«    Pupula  Agass. 
1«  aeicularis  Hartm« 
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Xi.    BalM  Prid. 
U  fragil»  (Papa  fragflis  Drp.) 

XU.    CUmsHia  Drp. 

1.  bideiia  DrpV  mit  deo  la  ihr  gehörigen  Formen: 
oerata  Rossm«  und  gcanaltoa  ZiegL  Auot  kommt  die  var. 
albinavor. 

%  taeoiaUi  Ziegl. 

3.  oommntafa  Rossm. 

4«  nigosa  nach  Roasm..  and  zwar  nur  Formen  seiner 
rugosa  germanica. 

5.  pumila  Ziegl. 

6.  parvula  Stud. 

7.  gracilis  Pf. 

8.  filograna  ZiegL 

9.  cdnulis  y.  C!harp. 

ß.  grandis  Rossm«  =  bipiteata  Pf. 

y.  albina,  auch  vom  Zobtenberge  erhalten. 

10.  ventricosa  Drap. 

/?.  minor,  kleiner  und  bauchiger  (tamkla  Menkef) 

11.  plicata  Drp. 

12.  ph'catala  Drp. 

13.  omata  Ziegl. 

A  n  m.  U  Cl.  Braanii  v.  Charp.,  aus  denselben  Grün- 
den, wieUelix  unidentata,  carthosianella  und  vil- 
losa  zweifelhaft  far  Schlesien. 

Anm.  2.  Cl.  varians  Ziegl.  jedenfalls  noch  zweifel- 
haft. Archidiakonos  Schmidt  in  Aschers- 
leben, dem  ich  eine  Anzahl  Exemplare  zuschickte, 
sdireibc  mir  darüber:  Cl.  varians  aas  der  klei- 
nen Schneegrabe  halte  ich  nicht  för  diese,  son- 
dern für  eine  höchst  interessante  Form  aus 
dem  Chaos  ragosa,  in  spede  von  obtosa  Pf. 
Sie  hat  nämlich  eine  schwach  gekrümmte, 
doch    scharf   ausgeprägte  M-ondfalte, 
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auch  fehlt  ihr  die  sö  cbaracteristische  Nacken- 
walst  dervarians.  Sie  steht  am  nächsteo  dem, 
was  ich  durch  Bossin.  als  Claus,  dubia  sec. 
Hartm.  aus  der  Schweiz  erhielt ,  hat  in  den 
Munddogsoharacteren  viel  Aehidichkeit  mit  pn- 
silla  Z.  aus  Fetä,  Schmidt's  Hüadea,  and, 
wenn  ich  nicht  irre,  so  ist  sie  identisch  mit 
Cl.  pusilla  Z.  in  Bossm..  Sammlung ,  welche 
ich  von  den  Schmidt'schen  Exemplaren  sehr 
abweichend  fand. 

Xlli.     Ferügo  Müll. 

1.  edentula  Drp. 

2.  pygmaea  Drp. 

8.  septemdentata  Fer^ 

4.  pusilla  O.  F.  Mull.  :     e 

5.  Venetzii  v.  Cbarp.  ^    :  '     / 

XIV.    Carychium  MüU. 
I.  minimam  O.  F.  Mali; 

XV.     Planarbis  Müll. 

I.  contortus  Müll. 

2*  nitidus  Mall.  >    . 

.    8..  complanatus  Drp.  , 
4.  imbricatus  Drp. 
fr.  ctistatus  Drp« 

6.  albus  Mull. 

7.  regularis  (Gyraulus  r^gw  Hartm.)  Oaliz  ubereio- 
stimmend  mit  der  von  flai^tm.  in  seinen  Gasteropoden  der 
Schweiz  gege!  enen  Abbildung  und  Beschreibung.  Ich 
erhielt  ihn  aus  der  sogenannten  Sülze ,  eisern  stehenden, 
salzhaltigen  Wasser  bei  dwi  Vorwerk  Sülze  anfem 
Neu  Bwun. 

8*  apirorbis  MuiL    ;, 


0.  leuooaKMBiiis  Afiob« 

10.  voirttXitlälL 

11.  niarginatjas  Müll.  .   -  >   / 

12.  carinatus  Müll. 

13.  corneus  Drap. 

Anm.  D^r  ycyi.aiup  fruiier  fovftorobictis  Fer.  ge- 
bad^e  pievEi&rK  mt  nichts  weiter,'  als  eine  im 
JugeDdzu9tai940  befindlicbe  unweseallich  ab- 
weiobeade  Form  von  CU  margiiisitus. 

XVL    Limnaeus.  Drp, 

\,  aoricttlarias  Drap. 

ä.  genuiAUS  (zzz  Goloaria  auricularia  Bartm.); 
ß.  amplus  {;zz  Gulnaria  ampla  flartm.); 
f.  Hartinanni  (Hartm.  Erd**  und  Süsswasser-Ga«» 
aleropoden  der  SehweiK,  H.  IV.,S.  72,  tab.  VIL) 
Ob  sie  (diese  Form)  =::  Limo,  acronicos  Stad. 
Ver«;  28,  Bactm.  W<  n.Alp.  I.  p.  2äQ.  n.  iia 
tab.  IL  f.  23  var.  imprassus  Figi.  2i.  var*  de^ 
formis,    v.   Gharp.  n.  Alp«  IL  271   und  Limo, 
ovatus  var.  Hartmanni  de  Ckarp.  €at«  p.  20« 
n.  100.  e,  tab.  II.  f.  17)  wie  Härtmann   (t.  c.) 
anführt,   sei,  ivage  ieb   nicht  ou  entscheiden. 
Mir  scheint  vorliegende  Foitm  jedenfalls  auri- 
culari US  näher  zu  «tebeo  als  dem  ächten  ovatus, 
uadsie^stioimi  voIUbommen  mit  den  zfi  Anfang 
e|(wabQten  AbbüdtfiigeQ  Haetmann«  überein. 
2i  Ojv^tu^  Drap. 
3.  vulgaris  Pfeiff. 

4«  peregerDrp.  In  zahllosen  Formen  und  Färbungen, 
darunter  unter  andern:  thermalis  Boub.^  diaphanus ^iegL, 
excerptns  Hartm.  u.  a.  unhaltbare  Arten.  In  Bezug  auf 
thermalis  Boub.  erlapbe  ich  mir  noch  mitzutheilen ,  dass 
er  auch  nach  zahlreich  mir  zu  Gesichl  gekommetieDßtficken 
in  den  Thermen  Landecks  vorkommt;   der  dorfjge  Bade- 
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arzt  Dr.  Bannert  fand  ihn  namlioh  an  Holz  and  Steinen 
klebend,  wo  diese  zur  Umfassang  des  TbennalwaBeen 
verwandt  sind.  > 

5.  minutus  Drp.  j 

a.  major  Rossm. 

*  dnereus  (=c=  longttlns  Parr.) 
*"  nitidus,  sehr  glänzend,  gelbbraonlich. 

ß.  minor  Rossm«  (nee  Menke.) 

*  cinereus  (=  L.  pusillus  Ziegt. 
''*  corneus  (Menke.) 

6«  Silesiacus  m.  Diese,  wie  Menke  (Zeitschr.  f.  Ma- 
lakozoologie ,  Octob.-Hft.  von  1844,  S.  158)  ganz  richtig 
bemerkt,  fuscus  Pf.  und  elongatus  Drp.  nahe  stehende 
Art  findet  sich  auch  nach  ihm  ganz  in  derselben  Form 
und  ebenfalls  mit  Planorb.  spirorbis  vergesellschafltet  bei 
Bocklet  in  Bayern.  Auch  Herr  Archidiakonus  Schmidt 
zu  Aschersleben  sagt  in  einem  Brief  an  mich :  er  halte 
L. Silesiacus  für  ein  interessantes  Zwischenglied  zwi- 
schen fuscus  Pf.  und  elongatus  Drp. 

7.  fuscus  Pf. 

8.  palustris  Drp. 

o.  major. 

ß.  minor.  (=  cinctus  Troschel.) 
9*  stagnalis  Mull. 

ß.  obscurus  (Menke.) 

y*  roseus  m.  (wenn  der  letzte,  auch  wohl  der 
vorletzte  Umgang  mit  einem  schwarzen  Schlamm- 
Überzüge  bedeckt  ist,  wohl  r=  bieolor  Mubif.) 

d.  turgidus. 

XVII.    Jlmphipeplea  Nils. 

1.  glutinosa  Müll. 

XVIU.    Physa  Drp. 
1.  fontinalis  Drp. 
3.  hypnorum  Drp. 
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XIX.    Pahidina  Lam. 

1.  impnra  Drp. 

er.  major.,  mehr  in  alten  tiefen  Lachen. 
ß,  minor.,  mehr  iil  seichten  Lachen. 

2.  vivipara  L. 

3.  achatina  Brug. 

4.  viridis  Hartm.  (nov.  Alp.  1831),  Lam.  (hist.  nat 
6.  2.  1822.) 

XX.    Falvaia  Müll 

1.  contorta  Menke,  und  zwar  die  var.  sabglobosd 
Menke  (Zeitschr.)  =  obtusa  (Scholz,  Schi.  Moll.  p.  111. 
excl.  synon.) 

2.  depressa  Pf. 

3.  cristata  Müll. 

4.  min«ta  Drp.  (Menke  fand  sie  unter  Valvaten,  die 
ich  in  der  Umgegend  Breslau's  gesammelt,  und  ohne  vor- 
herige genauere  Sichtung  zugeschickt  hatte.) 

A  n  m*  V.  spirorbis  Pf.  meiner  Mollusken-Fauna  von 
Schlesien  hat  sich  mir  bei  späterer  genauerer 
Untersuchung  nur  als  eine  grössere  Form  von 
cristata  erwiesen. 

XXL    Neriiina  Lam. 

1.  floviatilis  Mull.  Ein  Exemplar  fand  ich  an  der 
inneren  Schaalenfläche  eines  abgestorbenen  Unio,  welchen 
ich  aus  der  Neisse  bei  Neisse  erhielt. 

XXII.    Jncylus  Geoffr. 

1.  fluviatilis  Mail. 

2.  lacustris  Drap. 

XXIIL    Amdmta  Drp. 

1.  cygnea  L. 

2.  Cellensii  Schroet. 
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3.  anatina  L. 

4.  piscinalis  Nilss. 

ö.  pond^iroAa  PA     ,       . 

6.  complaiMla  Ziegl«  und  zwar?  «teUi  die  Form  Klettii 
(Anod.  Klettii  Bossro.) 

7.  rostrata  Kok. 

XXIV.     Unio  Brug. 

Bei  der  hier  folgenden  Eintheilung  der  Unionen  habe 
ich   die  so  vortreffliche,  von  Bosfmi.   im  12.  Heft  seiner 
Iconpgrapbie  gegebene  Eintheilung  benutzt 
' :  1*  margaritifer  Beta. 
2.  crassus  Betz. 
a.  normalis, 
ß.  curvatus« 

*  margelio  albo  vel  albo-flavefceale» 
'"'»margelio  carneo  (=  U.  rubens  Menfke.) 
3«  ater  Nilas^ 
a«  nprmali& 
ß.  ouryatus. 
5 ;    4^.b^ta.yu8  Lam.  ^ 

a.  legitimus  Bossm.  (zz  ü,  batavw  ß.  piscinalis  m. 

olim.  =:  U.  piscinalis  Ziegl.) 
ß.  riparius  Bossm.  (=  U.  batavus  v.  fusculns   m. 
;       oliwk  =  ü.  fusculüö  Zi^gL  rr  ü.  rop^fins  Pf.) 
'..•::■,    y.  rivujUi'is  Bossm. 

d.  reniformis  Boe«m..  (zz  ü.  renilönnis  Sohmidl.) 
s.  ventricosus    (d.  ventricosus  Scholz  Schi.  Moll* 
S.  133.) 

5.  pictorum  L.  (ex  emend.  Nilss.) 

a.  normalis  Bossm. 

ß.  lacustris  (z=  ß.    dubias    Scholz,    Moll.  Schi. 
S.  127.  r:^  UmMus  Nilss. 

6.  tumidus  Betz. 

a.  normalis. 


ß.  lacastris  Romm.' 

*  deoarvas  (bfeber:  Bossm.  Ioon<  flj^VIL,  Vill. 
a  41.  t.  XI.  f.  64-2.) 

XXV.  Ctfclas  Brug. 
1.  rivicola  Lain. 

2^  coroea  Pf. 

3.  lacustris  Drap,  (mir  noch   sehr   zweifelhafte  Art.) 

4«  calyculata  Drp. 

XXVI.  Pistdimn  Pf. 

1.  fontioale  Pf. 

ß*  roseum  ru  (=::  P.  rofieum  Schola  MoU.  Fauna  v* 
Scbl«)  Dieses  in  meiner  Molluskeo-Fat.na  voi 
Schesien  früher  aU  eigene  Art  aufgestellte 
Pißid«  scheint  doch  nur  ato  eine  durch  lokale 
>  Verhältnisse  veränderte  Form  zu  fontfnale  u 
gehören ;  nur  die  rosenrothe  Färbung  des  Thieres 
hat  etwas  Auffallendes.  Da  indess  ein  so  ^ 
wiegter  Mollusken-Kenner,  wie  Herr  Hofraitl 
Menke,  an  ihrer  Haltbarkeit  als  Art  swaifiBll, 
fage  auch  ich.  mich  mit  Bm^itwiUigkeit  seinem 
Ausspruch. 

2.  obtusale  Pf. 

Breslau,  20.  Sept.  1851.  Dr.  Scholz. 
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Die  ältere,  anter  gleichem  Titel  von  der  oben  ge- 
naonten  Adldemie  herattag^ebene  Zeitaobrift,  davon  das 
letzte  Heft,  •  Vol  8.  Prt.  2,  1842  herauBgekommen,  erschien 
in  Octavformat.  Diese  Zeitschrift  hat  unsere  Wissenschaft 
durch  manchen  werthvollen  Aufsatz,  zuerst  von  Lesueur, 
dann,  und  zumal  von  Say,  und  von  Conrad  bereichert. 
Die  neue  Folge,  in  Hinsicht  auf  Format,  Papier,  Druck, 
Zeichnung  und  Colorirung  der '  Figuren  so  viel  reicher 
und  sorgfältiger  ausgestattet  als  jene,  scheint  der  älteren 
auch  ihrem  inneren  Grehalte  nach  den  Vorrang  streitig 
machen  zu  wollen. 

Wir  haben  hier  nur  über  diejenigen  Aufsätze  dieses 
Bandes  zu  berichten,  die  in  unser  Fach  schlagen. 

Prt,  1  enthält  nichts  dahin  Gehöriges. 

Prt.  2.  Art.  9.  S.  111 — 134.  Bemerkungen  über  die 
Eocene  Formation  und  Beschreibung  von  106  neuen  Fos- 
silien jener  Periode,  ans  der  Nähe  von  Vicksburg,  Mis- 
sissippi ;  mit  einem  Anhange.  Von  T.  A«  G  o  n  r  a  d.  Hierzn 
PL  XL,  XU.  und  XIIL  Es  sind  folgende  Conchylien- 
Arten  beschrieben  und  abgebildet.  Aus  dem  oberen  Eo- 
cene der  Prov.  Mississipi  PL  XI.  fig.  1  Dentalium  missis- 
sippiense,  2  Fissurella  mississipiensis,  8  Inftindibuhim  tro- 
chiforme?  4  Solarium  triliratum,  5  Butba  crassiplica,  6 
Cypraea  sphaeroides,  7  lintea,  8  Narica  mississipiensis, 
9  Sigaretus  mississipiensis,  10  Natica  mississipiensis,  11 
vicksburgensis ,  14  Scalaria  trigintanaria ,  12  Turritella 
mississipiensis,  16  caeiatura,  13  Terebra  divisurum,  15 
tantula,  16  PleurotOraa  (Bracbytdma )  porcellana  ,  17  mis- 
sissippiensis,  18  servata,  19  (Brachytoma)  congesta,  20 
cristata,  21  (Clavatula)  tantula,  22  (Clavicantha)  tenella, 
23  cochlearis,  24  eboroides,  25  (Clavatula)  abundans,  26 
rotaedeus,  27  decliva,  46  Phorus  humilis,  28  Buccinum 
mississipiense,  29Typhis  curvirostratus,  30  Morex  (Phyl- 
lonota)  mississippiensis,  31  Melongena  crassicornula.  Die 
Gattung  Melongena  will  Verf.  von  Pyrula  getrennt,  zu 
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den  Pivporinis  gebracht  und  Fubus  corona  damit  ver- 
banden wissen*  ¥ig,  32  Fusus  (Heoiifusus)  spiniger,  34 
miBSissippieasiB,  33  vicksbnjgenBis.  Ficas  missiBsippiensia, 
nicht  abgebildet.  Fig.  35  Chenopns  liratus,  36  Ringicula 
miBBissippieiisis ,  37  Actaeon  Anderson! ,  38  Cancellarja 
misBiBfiippiensis,  39  fnnerata,  40  Triton  crassidens,  41  mis» 
sIssippiensiB,  42  abbreviatus,  43  Cassidaria  lintea,  44  Gas- 
Bis  caelatara,  45  missisBippiensiB. 

PI.  XU.  fig.  1  Mitra  conquisita,  2  oiisBiBBippienBiB^ 
3  cellolifera,  4  staminea,  5  Caricella  (die  neue  Gattung, 
den  Volutaceis  angehörig,  hier  nicht  definirt)  demissa,  6 
Oniscia  harpula,  7  Turbinella  protracta,  8,  9  Scobineila 
(mit  Mitra  verwandt)  caelata,  12  Turbinella  Wilsoni,  10 
Avicula  argenteai  11  u.  20  Loripes  eburnea,  23  turgida, 
13  Afactra  funerata,  14  miBBiBsippiensis ,  15  u.  17  Psam- 
mobia  papyria^  25  lintea,  26  mississippiensis^  16  Cardium 
vicksburgense,  18  aversum^  19  Modiola  missiBBippienBis, 
20  AmpbidesiQa  missiBBippiense,  21  perovata,  22  Lueina 
perleviB^  27  Tellina  pectorosa,  28  serioa,  20  perovata, 
82  vicksborgensis,  30  Corbula  engonata^  31  intastriata, 
33—35  alta. 

PL  XIIL  fig.  1  Fulgoraria  miBasBippiensiB ,  2  Turbi- 
nelia perexilis,  3  Pholas  triquetra^  4  Cypraea  lintea,  5 
und  37  Östren  vicksbvffgensiB ,  6  u.  38  Oliva  mississip- 
piensis,  7  u.  10  Crassatella  missiBBippiensia,  8  Cardium 
diversum,  9  Donax  funerata,  11  u.l5  ArcamississippiensiB, 
12  Panopaea  oblongata,  13Cytherea  aBtartiformis,  14  imi« 
tabilis,  16  DaiBBisBippiensis,  17  sobrina,^  18  perbrevis,  19 
Bemipunctata}  20  Corbis  staminea,  21  Chama  missisBippieA- 
Bis,  23  BysBoarca  lima,  82  misBiBsippiensis*,  36  protracta, 
24  Pectnnpulus  arctatus»  25  mississippiensis ,  26  Nucula 
vickd)urgensi8)  29  serica,  27  Chama  mississippiensis,  28 
Kellia  oblonga,  30  Lima  staminea^  31  Pinna  argentea. 

Aus  dem  Eocene  der  Provinz  Sfidcarolina  sind  fol- 
gende Arten  abgebildet:  PI.  XIV«  fig.  1  Centhium  siUr 
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eeotn,  2  Nocula  mucronata,  3  carolinieMis  ^  4  eulürigciia, 
5  calcarensifi,  0  Infandibulum  carinatum,  7  LithodomilB 
oaFoliniQnsJB ,  8  Tellioa  Bubaequaltd,  9  Cardita  biKneata, 
10  rabquadrata,  1t  subrotunda^  t2  vigintinaria,  Id  u.  14 
Pecteo  eliiatus,  15,  17  Pelagus  Vanuxemi,  16  Turritella 
ooelatura«  *^  Ann  dem  unteren  Boeene:  fig.  18  Cytherefl 
pygä,  19  leoJS)  30  liciata,  21  everea,  36  stibinipressa, 
32NucuIa  claibornensis,  3A  improcera,  31  pariKs,  24Car- 
dila  döfisata,  35  Fuefus  paohyleunis^  (in  vol.  6  p.  190 
besobrieben) ,  37  Lithodomus  claibornensis ,  38  Ceritbiam 
ftolilarium,  39  nafiaula,  83  claibornenBe,  80  Mitra  (erebrae^ 
formis. 

Prt.  3.  Art.  15.  S.  307-^309.  Beacbreibung  einiger 
fOBsilen  Und  lebenden  Ck>nchylien-Arten  der  Ver.  Staaten. 
Von  T.  A.  Conrad.  Folgende  Arten  aus  dem  oberen 
Eocene:  Ciavagella  vickaburgensia,  Fulgur  nodulatüm, 
Triton  eubalveatum  werden  hierdurch  englische  Diagnosen 
charakterisirt ;  an  lebenden  Arten  folgende:  Siliqua  flori- 
dana  (Solecurtus  fragilis  var.  Conr.  in  Proc.  Phil.  Ac. 
voL  3),  Lyonsia  floridana  (Osteodesma  hyalina?  a.  a.'O.), 
Cryptomya  (neue  Gattung,  hier  charakterisirt),  Spbaenia 
ealifornica  Conr.  J.  Ac.  Pbil.  toI.  7);  Donaic  protracta, 
Venus  intapurpurea,  Pecten  fuscoptirpureua. 

Art  16,  S.  310—314:  Bemerkungen  über  Condiylied 
mit  Beschreibungen  neuer  Gattungen  und  Arten.  Von 
Demselben.  Cassis  cornuta  und  labiata  Will  Vf.  alsArten 
getrennt  wissen.  Die  Synonyoiie  dieser  beiden  AKen, 
so  wie  von  Cassis  tuberosa  und  flammea  wii^  hier  aus* 
einaoder  gesetzt  und  berichtigt.  Von  Triton  tuberösus 
wird  Siener's  gleichnamige  Schnecke  als  Tr.  pyriforniifi 
obierschieden.  Triton  variegatum  Lam.  trennt  Vf.,  und 
wohl  mit  Recht,  In  drei  verschiedene  Arteft:  Tritoi^  tVr- 
toniSy  nobilis  und  variegatus  Cönr.  Bs.  dürften  jedoch  die 
hier  vom  Vf.  anter  erstürm  und  letzrerm,  thefls  ungehörig 
all^irlen  Martf nlscbeii  Ffgdren,  4.  fig.  1377^79,  sämmtifch 


nur  letastere  Art  darstellen,  ^ie  bei  Reeve  ginzliob  fehlt} 
und  Favanne's  Figuren,  welche  Vf.  sowohl  unter  Tr.  Tr»' 
tonJ9,.al8  unter  Tr.  nobiiis  aii%efuhi?t,  gehdrep  nur  jencir 
an»  Nautilus  perforatusj  Petricola  californica  (Saxicav^ 
cal  Journ.  Ao.  7.  Petrioola  arpuata  Deah.)»  oarditpid^ 
(SaKieava  card.  Journ.  Ac.  7.  an  Pctdcola  cylindracea 
Desh.);  Siliqua  NuttaUii  C^oleofirtqs  Nutt.  Conr«,  S.  uiSf 
xiinus  Gould,  noa  Wood,  Solen  splendens  Cbeno),  lucida 
(Solecurtus  lucidus  Conr.,  S.  radiatus  Gould,  non  Linn*); 
Trigoneila  (bier  als  eigene  Gattung  cbarakterieirt,  im.  Journ. 
vol.  7  Untergattoog  von  Cytberea)  cras^atelloide»;  JSeat 
guinolarja  Njattallii  (Psammobia  deoora  Hinds),  Für  ein« 
Muschel  aus  d^n  Miocene,  welche  Vf<  für  eine  Pholar 
domya  angesehen,  die  Deabayes  mit  Panopaea  verbindet, 
schlägt  er,  als  Gattungsnamen  Margaritaria  vor.  Pars- 
pholas  (hier  zuerst  als  neue  Gattung  charakterisirt)  caU- 
fornica  (Pholas  caL  Conr.  in  Journ.  7)  Janelli  (Pholas 
Janelli  Desh.);  Pecten  fragoeus. 

Prt.  4.  Art.  23.  S.  37Ö--280.  Beschreibung  peuef 
Süss  Wässer-  und  Meeresconchylien  von  Deoiselben.  Fol- 
gende Arten  sind,  durch  englische  Diagnosen,  charakteri- 
sirt und  at^ebildet.  PI«  37.  fig.  1  Unio  securiformis, 
2  stagnalis,  3,  4  ogeecheensis,  5  rosaceus  (dem  ocbraceu^ 
Say  verwandt),  6  oratus  (mit  cariosi»  verwandt),  7  con- 
trarius, 8  nucleopsis,  9  limatulus.  —  PI.  88.  fig.  2  ünio 
perplicatüs.  Conr.  Proc.  AcPhil.  voL  !♦  1841  (rratrocos- 
tatus  JLea  Tr,  Am.  Philos.  Soc.  1847),  nodiferus,  7  plecto- 
pborus  (plectophorus  u,  atratus  Proc),  11  mississippi^nsis; 
1  Melania  sublirata,  3  caelatura,  &  symilietrica,  fS^peran- 
gulata,  9  nebulosa,  10  percarinata«  Diese  Süsswässer- 
condhylien  sämmtlich  aus  Georgien  und  derii  Savanna. 
Folgende  Meeresconchylien  sind  von  der  Koste  Unterca- 
liforniens  und  Peru's.  PL  39.  fig.  1  Solecardia  (neue  Gat- 
tung) ebürnea,  2  Petricola  sinuosa,  3  Pholadopsis  (neue 
Gattung)  pectinata ,  4  Parapholas  bisulcaia ,   5  Penitella 
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(die  neae  Gattung  hier  nicht  als  solche  charakteriairt) 
Wilson  ii,  «  Triton  perforatns  (z=  Tritoniüm  nodosum» 
fiber  dessen  Synonymie  vergl  Z.  f.  Mal  1850.  S.  189), 
7  Oliva  propatola.  Ausser  diesen  sind  auf  gegenwärtiger 
Tafel  noch  folgende,  in  Prt  8  nur  durch  Diagnosen  cha- 
rakterisirte  Arten  abgebildet:  dg.  8  Donax  protracta,  9 
Venus  intapurpurea,  10  Pecteh  fuscopurpureus ,  11  fra. 
gostts.  SämmtKche  Figuren  sind  meisterhaft  ausgefBhrt 
und  colorirt. 

Art.  26.  S.  301-^309«  PK  43.  Beschreiboag  zweier 
Arten  von  Distoma.  Von  Joseph  Leidy,  M.  D.  Diese 
Entozoefi-Gattung  geht  uns  zwar  an  sich  nicht  naher  an; 
die  eine  der  hier  aufgeffihrten  Arten,  Distoma  vagans, 
fig«  2 — 16,  hat  jedoch  in  sofern  ein  Interesse  für  uns, 
als  Verf.  sie  in  Helix  albolabris  und  Helix  aliernata  enU 
deckte.  Er  fand  sie  im  Herzbeutel  dieser  Schnecken  auf, 
und  traf  deren  sogar  in  einer  einzigen  gegen  56  Exem- 
plare an.  Sie  ist  in  drei  verschiedenen  Entwickelungsstufen 
beschrieben  und,  sehr  vergrössert,  vortrefflich  dargestellt. 

Pyrmont.  Mke, 

ArgMiauta  Ciraneii  Dunker» 

A.  testa  parva,  ovato-oblonga,  celerrime  accrescente,  tenois- 
sima,  subdiaphana,  colore  sordide  lacteOi  partim  sub^ 
rufo  tincta;  carina  utrinque  rufo-nigricapte,  lateribus 
convexis,  radiatim  costato-i^ugosis,  rugis  parum  pro- 
minentibus  undulatis,  irregulariter  dichotomis;  carina 
obtusa,  rngosa,  tuberculis  minutis  utrinque  instrucia; 
tota  mperfide  iestae  granulis  arenaeeis,  in  dorso 
firequentunibus,  adspersa;  apertura  oblongo-subqua* 
drata,  antice  amplificata,  emarginata*  —  Diam.  testae 
max.  8.  longit.  22,  altit.  fere  iS^^'i  long,  apert.  a  ca- 
rina usque  ad  sinum  anticom  11,  lat.  apert.  lOVs'"« 
Habitat  in  Archipelago  Australi,  ad  insulas  »Marque- 
sas«  dtctas;  unicum  hucusque  vidimus  specimen,  quod 
exstat  in  eollectione  Gl.  amici  E.  Chr.  L.  Grüner,  Bremenais. 

(Ausgegeben  am  36.  Härs  1853.) 

Dnick  QDd  Verlag  von  Theodor  Fischer  in  Casnel. 
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IMii|l^o0es  Holluseoriim  noTonum 

scrffUtti 

Gull.  Danker. 


i.  Argonaut a  Mochitma*  itty*. 

Ä.  testÄ  Ovdto-^loDga;  rapide  accresoeifte,'  feiioi\  la. 
teHbtts'convexa,  raYtiatim  rügäta^  rugis  paftikn  subfureatia, 
partim ')>lur1ej9  diehotonfri*,  aiKtttlattsj  ödrfda  lata  pläim^ 
tabereulfer  acutis  subcompressisi  nufneroBiä  margineiii  aii* 
t^riorieth^'  versus  coDferfis  sensiinque  '  demidtitis  öniätal 
aperfora  subqüadr^ta^oMödga;  axi '  (}uartam  fere  teitae 
pärtem  occopaiate;  colore  pallide  ftmco  ifi  tiilferculis  tttafof- 
ribu«  nigricaute. 

Häbitat  in  Mdri  Chioensi. 

Speetmeii  qüod  exstat,  98  Ufi.  töngam,  16  lini  altum; 
biDgitttdo  apetturae  a  oarina  ad  apiram  fere  18  litiM  Wi* 
tudoieirca  13  tin.  ettcit 

JSpeoie»  Mstra  4$oiQre  alt^ue  notiisi  A.  bianti  DiH- 
wy»  (00i^.  i)at.  of  3ti9llB,  v6L  I.  p.  334,  ZdoI.  of  the 
Vqyage  of  H.  M.  8.  Samarang  p.  3.  PL  I.  2.  B.  0.  ^S«) 
aimifo,    sfid   iubefcuUa    numerosis   marginefn   anteriorem 

4    ''       "   . 
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ve<sii0.  (!fei9ii|^tiB.  et  04<>reHi«^ri!;u9y  Forina  mAgjs  obloil|(l, 
rügii  irregulariter  dichotomis  et  margifkem  anteriorein  ver- 
aufi  distinct^  undalatis  aliispqn^  dmmcteribus  plane  di versa. 
Ab  Argonauta  gondola  Di4bw.  I.  c.  p.  335,  ZooU  Saoi. 
p.  a.' .auriculu^  extUonMiiii  pctkMg^lift  plane.  i|l«#|t%iitiba8 
faeiie  dislinguitur. 

Denominata  est  haec  speeies  in  memoriam  beati  FV. 
Koch,  seduir  rerum  naitiralium  investtgaCorid. 

2.   ffusm  9^pwfneus  J)kr. 

P.  testa  ovato-fusiformi ,  acuta,  anfractibua  convexis, 
superne  plano-concavis,  angulatia^  sutura  profunda  sepa- 
ratis,  longiiudinaliler  plicatis,  ultimo  fere  Vt  totius  itestae 
adaequante;  costis  transvc^raid  imbrieato-squamosis,  costa 
suprema  maxima  anguiuni  formante;  labro  crenulato  inlua 
eulcalo;  cauda  uiediöcri  aubumbilicata;  canali  aperto. 

Long,  fere  13'",  diam.  *max.  6"V 

Patria:  Maüfla.  -  '       l 

.:Te«ta  buiiis  apeci^i  ovatp- acuta  .ferß  mii|]pct^mi]0, 
aJbidß  et  flayeaoena^  iiiterrupte  cpai^neo  et  fuacp.fasqi^t^. 
.Aoflractus  8  convexi)  superne  Qon^avi,  aogiilati,  ,ad  jlpipgi- 
.ffidiii^ai.plicaii;  plicae  supmoruni  aofraciuiiai  criissiofes. 
Ce^Uie  traftavereae  aliquanmlum  distantea,^  jsquamia.f^p 
laniellia.önibriatis  erectis  tnstruotae;  harum  costarmq  sq- 
{Vr^n^a  maxima  angulum.  distinctuni  format,  i(a  iit,  spira 
gradata  seu  scalata  appareat.  Apertura,  oyala,  aensjoi  in 
canalem  apertuin  transiens.  Labruip  ;Cr$!ni:|l^tuni  intos 
;ffi)Iqfituii|;    Cauda  longiMscula  subob)ii|ua,fe[re  recta* 

>Specie6   Murici    lueulenti   Reeve    (Goncb;  'ieoo«   sp. 

r>7)    —  qui,  nostra  opinione,  ineliüB  ad  Fuaoa  niiiDeraii- 

-duft  «st  •*<   siniitis^  inprimiiB  m\  respicia  eoslaa  (raiu^erBas 

squamtferaa,  a^ram.  angolato,tiirritam  seu  gradatam  aluM* 

qoeiiioliis.. .       


^^      ♦ 


m 

^ . .     R|.  tj^tji  ^^l9pgaJto-qväta^  subfvsirai:roi^  albida  rufoque 

.^^f^mulata  .^'yaripgata;  liri9  iransvereis .  eleyatis  cr^beji;- 

riini^^^^iffQsis.  alteppa^im.  npiaj[niribus  e^t  ii|iQo'ri))U8.8ulcisqii.e 

^l^n^itqjiiQali^us   cpnfertis    eleg^ter   sQuipta;    anfractibus 

parum  convexis  ad  8utuii;arn  beiie  distinctam,  eubangulatis; 

^flipif-a  ^jupamat^ii    aperiura.  8ubal^g^sta;   jabro    obsolete 

.qr^eaulato;.  colupella  quiiKiu^plica]l,a,  —  Lpngit.  t''.  3*/t''S 

di/im.  4'^"/>  loogit.  aperturae.  7.''^  .  ,  ;      ^ 

•:      P3tria.,  ,..  ...  Ex  Mu8eo  Cl,  Grüner,  Bremensiis, 

.  .,^.  Speci^es .  elegaotissima  habitu  ad.  .Mitram  scabria8cuiaiii 

.j^.^,^lj4,  Reeve.  CJpnch.  ic.  9p.  .35.)  aliasqge  cognatas  acce- 

dit^  Qed  r^tjip.^p^actuuni  ei  sculptura  alienae.    Anfractus 

.10  ..i^q^^  ad.  11^.  ultimus  djipidiam  fere  testae  paHem  ad- 

a.e(qiiaQ9;,,,tQta  superficies  transyersim  crebricostata  8ulcii|* 

que  IpijgijUi^jijalibiis  conferlis.exarata,  ita  ut  testa  ^rj^ppsa 

.gii^sii  arefv^cea  app^peat.   In  anfractu  ultimo  coatae  trans- 

.Y6rstaejS2.-:;3i.u8que  ad  canalem  nunierantar.    Apertura 

GLQ.t^pgufita^   baSji   verq  aliqqaQtuluin   dilatata.  ^Columellß 

quip^pepltcata  p. .  p,^ca  ^.^  quinta , ,  pinima  .  et    pbsoletissim^. 

Pi^tura  ut  in  aliis  speciebqs  v^riabilis  esse  videtur.    Spe- 

ciai^jn^  quod   exgtat,, .  in .  anfiractu^  ultimo  fasciain   fuacaip 

li|tam  ^t  ohscurani   ostepdit,  praeterea  testa  .9Q^ore  albo 

^Ija^aiulisqae,  longii^udio^Iibus  fuscis  et  croceo-jferrugineis 

yariegßta  est.      .  / 

. ,      4.   Curena  extmia  Dkr. 

'X'  :  G»~  tatrti^oVfftöi-orbtcolari,  c^asaiuneula ,  cöneentriee 
striata,  inargine  subrugosa,  umbonibus  tumidis  antfonium 
ificliaötis,  haud  erpsis,  plicis  obsoietis  rygulosis  irregula- 
ribus  ab  iisdeih  ad  latus  posticum  decurrentibus;  epider- 
'ioÜde>atr^usoa  «iatigHi6fn  i^etmis  crnicentfioestiMamellosaj 
fede .  ilKeriia  ailba f  dentibos  oardioalibqs » in  utmqtie  vaivm 
Mlmfel'teajoribusf  bigdts,  'fait(Fa(^B'<vi|ivafe'  sritistm«  batiil 

4* 


\ 


crenaUitis,  aotlM  ^14^1  amml^  hN»ipre»>  dMÜbn  iMiteit 
seil  primariw  aliquanHiluiii  approxinuito,  deute  fMtioo 
remoföy  longtore,  aubcömprewö  y  Itgamento  t>eci]lf ari  briMO 
in  dorso  compreaso  et  oartnato.  ~  Long.  3''  0^^  Mea- 
aurae  rMio  feris  haec  eatrf.ong:  alt  :cra88:r=  100:84:07. 

Habitat  in  flamme  Progo  prope  Mangelaog'  in  iwlub 
Java,  teste  dar.  6.  Söheepmaker. 

Speciea  magna  et  peculiarla  praecipoe  renpebln  bähko 
ad  plieaa  rutgulbsas,  ab  mnhonibua  ad  latus  posticum  dd- 
curreotea.  Forma  ovato-orbicalarfs  feie  subtetragtHiaf 
mar|^a  cardinatis  et  basaliis  psti*ne  aeqaaKter  cpryati, 
margo  ant^cus  prodaclüs  rötundatua,  in  regione  lanoiae 
sinuatus,  märgo  [mstieüs  sabtnineatua.  Apices  promioeii'- 
^tes  haud  erosi  circiter  2-lin.  diatantes^  antroitotD  incluiad; 
epidermis  fere  cöriacea,  coocentrice  striata,  margioein 
versua  salAamellosa,  magna  parle  discessä,  Ita  ut  hia  locis 
color  tescae  sordide  albus  elüceat,  color  Vero  niger,  qui 
in  regione  umbonum  conspicitur,  in  speoimine  exatanie 
non  est  gt^nuinus  neque  proprius,  sed  in  limo  ortns,  — 
Dentium  cardiriaKifm  triam  In  dexira  valva  posticas  lön- 
gissimus  valde  obliqaus,  medhis  breviAr' sunt  biitdi,  antlcus 
minimus  Simplex  est;  dentes  versa  vice  aniicr  sunt  bifiidi, 
ültimus  parvus  eompressus  valde  obliquus.  fmpressiooes 
musculorum  et  liufea  palliaris  haüd  insignes,  Hlis  Cyrenae 
l(Veneri)  Ceylonicae  Cheinn.  aliarumque  majorum  speeie- 
rum  plane  respoiideui  Color  valvarom  internus  cretaceo- 
älbqs  languidus  et  opacus^  margo  basalis  et  impressiones 
ni4idi;  margo  eardinalis  luteo  maculatus.  —  Quoad  formain 
B\feehn  haec  insignis  Venerem'  Islaadicam  tian*  in  men- 
leni  vooat. 

*  •  ~  *  • 

6.    Ümo  Simairenm  Dkr. 

U.  tei^ia  ovali^bkHiga,  valde  inaeqnibteRa,  tsooeeoftnee 

«striata  ec  rugosa,vpanuQ  vantros«  medk>  paiilum  oMiprpflaa 

4^1  otMiQiatisaiiiiv   gnanoM^    (iMtice   praiUida  tostrifotnii. 


mitl^iüitMi^  hmtßl  «I  '  f*tfnf imiti '  <f^  i«ei|fiiilrl«*r-  torvaiw; 
uinbonrhus  p«irvift  erorin  h«iH4  prfftRHtiefiiihiify  f^ttrhia.  dvpUi* 
ciHa  Ab  lisdenn  ad  Iftitis  pcMtrrius  ftfctirrcnie;  epfdermide 
subolivaceo  nigra;  fi^molO  Umtarij  dfFntibua  valde  com- 
pressts  pariun  arcuatia  auboreoatis;  inai^arita  rubicuoda 
poaterioa  vivide  iriadescente« 

Long.  2^'  9'''.   Long  :  all  :  crass:  fere  ut  I00:42:2i8. 

Hab.  in  Ins.  läuniafra  (Dana  Luar)  una  cum  Unione 
macroptero  [)kr. 

Forma  huiua  epeciei  fere  eadein  afque  in  DniOne  pic- 
toimm,  sed  minus  vcntrosa,  et  mediia  in  valvis  pautum 
cojnpressa  est.  iPraeterea  carinu  «luplieata  ab  um1>bnibua 
decnrrente,  parte  postica  magta  attenuatu  et  märgaiita 
multo  magia  iridescente  facile  disiingqitur.  Ab  Unione 
Oabeckii  Phil.  (Abb.  Hr.  t>.  45.  Tab.  Hl.  f.  1.)  diffoii  prae- 
sertim  teata  in  regione  umbonum  haud  corrugaia',  liga- 
mento  graciliore,  colore  et  forma  minus  venirosa. 

6*.    Ufäo  OmüngioMM  ükr. 

t).  testä  elongato-ovata,  valde  inaequilatera^  subcom- 
pr^waSi  in  don^o  panim  curvala,  ante  umbones  subsiouata, 
postice  truncata,'  basi  fere  recla,  concentrice  striata  et 
rogoaa,  postica  valvarum  parte  pHcis  irreguIaVibus  sub- 
iKchotomis  et  tuberculato-rugosis  divergeutibus  instructäj 
umbonibus  parvis  haud  prominentibus  decorticatis;  cosia 
obaoletd  ab-  iiadem  ad  baseos  posticam  partem  decurrente'; 
Hgamento  angusto  longo  parum  prominente;  epidermide 
fusGO*nigra  nitida;  dentiuin  cardtnalium  crenulatorum  nno 
OfBsao^  altero  parVo;  demfbua  laieralfbua  longia  itoiperfectia 
feve  reciia;  margarita  alba  coemieseenie)  in  latere  poetieo 
oolore  olivaceo  maculaia« 

Long«  4<«  2^^    LMg :  ahii : crass.  =  100:40:  I&   ' 

Pairia  Nova  llotiaddia.   €einmiinieavit  Gl.  U.  Cumiiig. 

Speciaa' tastgniB  dentibo»  lateralibüa  perfectia  cardna, 
iiiter  Margai^itanaa  et  Uniones  qimai    iniennedtei    forma 


M 

peenhari  et  pliöit  rogisqtte 'UMtgentims  BmAm  ^pMi^aiB 


'<<•>,  '«I  • 


!    i^        «     ;   »..\  '    :.i     •  •    '        •        '  '  '      ..      •.    ^ 


•7.   {^mo  FoUheri  JMr. 


•       • 


Ü.  testa  subtenui,  concentrice  inresiilariteiraue  striata^ 
q^dermide  fusco  -  olivacea  yestita^  fpre  ^lliptica ,  ^ntice 
subattenuata ,  postice.  latiore  obfique  ^(runqata ;  iDJu*gine 
cardinali  et  margine  postico  angulum  obtusuai.formahtibusj 
basi  aequaliter  curyata;«  umbooibus  parvulis.  parum,  pro- 
mipentibusdecorticatis^aqtrorsum  inclinafis  pUciferis^  pli^ 
ci3  10 — 12  radiantibus  basin  versus  evaiiescentibus;  area 
luoulaque  haud  distirictis j  ligaineiito   parvulo  angustp.  jr 

Dentea  antici  seu  priniarii  .utriusque.  valva'e  duo  com; 
pressi  et  serrulati  sünt^  dentes  posUci  longi  et  lamellifop- 
mes  in  sinistra  valva  duo  fossulabfi  seu  siiicum  formant, 
qui  dentem  valvae  dextrae  compressum  recipit  ^Margarita 
opaca  subcoerulea  parum  iridescens  maculis  sübolivaceis 
designatur.  —  Spflcimei).  bic  deBoriptlim  ..^1 "  5'"  longum, 
V\  aitum  et  7'"  crasaum  est^  ita  ut  haec  ratio  bis  niyneris 
respondeat :  100 :72 :  41. 

'  Habitat  haec  species  ad  collection^m  cL  F.  AI  Fokked 
pertinens,  in  fluviö  La  Plata  ^rasiliae.  '  <[^uod  attinet  ad 
umbones  plicatps  Uniöni  Khuacoico  Orbignyi  e^äuroii^ 
Macacu  Provinciae  Rio  Janeiro  haud  dissimilis,  sed  forma 
teßta^  'plane  aliena.  . 

S.    CariMum  Aeevednum  JÖkr. 

!  .  C.  teiita  ov«tta,  <Aliqiie  oovdaiay  iimbones  versus  sali«' 
•Udoiiata)  mafgine. cardinali  amtie»  vaMe  ourvat»^  cotop^ 
flavo,  marginem  versus  aurantio  piMa,  rattiaiimf^coalata; 
costis  oralsjs.  rötondatts,  niedianta  laHoribus  ^ugulmo-cre- 
nafia^,  anticte'aiigoatkMpibua  fiabiihbrieattB^  postkia  imbri- 
(uHo^aermlalia; .  iatcratttiia.  proAindja  traa8¥er8iBiqaf*'rugo- 
MH  umb^iub«fl>  liimidia. 


t.  »:. • 


i  Alt-  ^>  Rutio'  ihiiffenflioiHiin  b^r^  heec  evk^i 

Ah :  latit : crass;  rr  t00:88.:7&t      .  ;    .  r  .    ; 

ParHa :  NevaÜailaadfa;! ^  .Eiatat.  iB>Mia«eo^eL^Gtaiier, 
Bremenaia.  .    ♦  ,  * 

Speciea  haec  pulcherriniarttiii  una  eat  aoi  geoeria. 
Teata  craaaa,  ovata,  obliqua  haud  elongala  coatia  28 
ia'4#rMi  rotundadia  inatracta.  Baram.eaalafuiii  ineduiiiae 
iatiofiea  et.  craaaiorea,:  baai  plua  mimiBve  ooarolato^  ii^rao 
laioribueque  mgohMKiei  eoaiae  iatl»ra  veraiia  skae  aeuiiD 
angnatknpsar  aobiinbrieatae  «t>  serrulaUnr  ^fiuni.  Suloi  prot- 
futtdi  liuMibverae  rug^i  laediocria  lalictidioia  anaU  CoUir 
•vaciabilia;  .itpecimen  quod  i^xslat,  ine<ito  flaimiii^  iijlva*«t 
fuaco  variegatum,  ad  umboncs  albescens,  marginein  veima 
▼tflide  laniffiaffliiiin. "  Facies  ioteroa  alba  ootstaa  lalas  plaoo- 
coovexaa  auloia  angaatia  aeparataa  otstendii«  Margo  for- 
titer^craitatiia  auranttaa* 

8(160168  Carrfli»  Togoao  Lnm,  et  subit^so  Sow. 
maxiiiic^  attifta.  <  '     . 

9.  Spandylus  sßngytifieus  Dkr.   . 

Sp«  te»fa  fere  rotundato-tpigona^  obliqua,  solida,-  aub- 
ventrosa,  sanguioea,  inargineiit  iaUraque  yersua  aaDguinep 
et  caataopo  tiiiClä  läterlbusque  lineis  füscis  interruptis 
oinut^V  oowcenifdce  ruj^oaa,  tongitudinaKter  cn^bi'idulcata 
et  eeätai'a,  coatia-;  inatoqualibtiB  niaximam  partt^m  onutieia, 
noMwlIi»  grahtiliferia  •  et  dubimbpioatia;  umbombiia  valde 
itti^aalibita^:  vaiva  saperiore  convexa,  umbon^m  parvuiti 
et  aubaciitutti  voraus  sabgtibboaa ;  valva  inrenore  apicem 
acutum  versus  pi'ofaada;  area  cardiaati  trigona '  aibida 
:ptMa  valdC' producta  BulcD  oUirera(oparftta,  arriga  sub- 
fusca  otriiittue  sigoata;  auticulis  parvis.  —  Loogit.  ab 
apice:  all  niai*gtoi>iii.  baaatem  f"  7  7«'" 3  taliludiois  plaue 
e»defii  demenalOi 

'   PotHa- i^aoto.   fiMtiit  in  collectione  orttHt.  G.  Sohet>p- 
•Qiakor  Ariiaoelodanioiiala* 


M 

Speotai  ottin  fenika  tmn  SMlpiuM  01  eoioi«  valde 
insigiris,  in  coralio  qaodam  aflbca  tvat* 

•iFiidea-'iBleiba  albida>  «aigo-iiil^r  .uldaqoe  crenu- 
latua,  baaiD  versaa  pltcatua.    Cärdo  DormaUa.    - 

10..  Solen  Tlmarenris  Dkr. 

S.  teata  lifieari,  recta^  perloog»^  auraotio  pcirpRire6tqiie 
pieta,  extf eniitate  wMm  ablique  truDcata,  marine  aimpliee 
'aoata  extua  nriainie  auloaito^  aogulo  inferiore  acut^;  eztr^ 
Hiftate  poatica  oppoaite  tnincata,  margioe  earcKoali  et 
basäli  fere  paralleiia.  —  Long,  baaeos  4"  9^'',  long.  marg. 
ieardinalta  4*'  5V/'S   altit   ad  marg.  ant  S^'S  ^  aoaig. 

Patria  inatila  Timor«  Exatat  in  coll.cL  ScheepmdKer. 

Species,  ot  videtur  raiia,  mai^gine  andoo  et  poalico 
divergentiboa  valde  inaignis.  Baaia  enm  margine  antjco 
.angolim  aeotom  circiter  74  gradotim  foranat, -aogulaa  qui 
reapondot  posticua  fere  84  gradus  efficit.  Margo  baaalia 
et  cardinalia  recti;  testa  postice  pauIo  altior  eat.  Cardinia 
atructura  et  interna  faciea  üt  in  plerisque  *  apeciebna  cog* 
-datis, 

//•   Macha  Scheepmäkeri  Dkr. 

M.  teata  ovali  oblonga ,  aoljda ,  oonveza-,  iitrinqne 
.roUindata^  oopee»trice  rugoao « atriata  plicia  obaoletiaeinHa 
fadiantibun  deousaata,  nedio  ooin(H*eaaa,  ptiea  obli«|ttn  ad 
.bnaio  decuffTMle  coarctata;  ümbontbua  amemedtania  ohta- 
aia  paulo  prominentibua ;  ligamenio  craaao.  -r—  Long.  9I^^K 
Loag :  alt:  oraaa:  fere  ut  IQO :  4A :  28. 

Patria    igoota.     Exatat   in    oiua.    cL   Sdhenpmakcir 
^matelodamenaia.  - 

Gavdo  baud  mediano^,  nai^i  antieo  panliun  afipffo* 

ximatua;   in   valva  dextra  dentea  duo  vaJde  enacti,  aenli, 

■poatieaa  magia  obliquoa^    in  ainjaU«   nnu9  oompiteaaaa. 

Nympbae  prominulae.  Impreaaiooea  muMplaMafdAre evnio» 


parra  snbtrifOBSi  i»prMBJo  pallKiri«  fere  eadeni  alq^e.  i« 
Solene  strigllato  Liiuiia/Bi  9  aed  iiiagi«  a  HMTgiiie  teaali  (|jr 
stanai  Striaa  incieiiientt  concentricae  ioae^alea,  nd  latepa 
partim  ragaloaae  et  conflwenfeB  a  striia  obaoleliaaMi 
radiantihaa  decuaaatae  sunt,  ita  ut  superfictea  aabcoriaeea 
appareat.  Color  teatae  aordide  albidtis;  epidermia  auholi^ 
YMea. 

Infer  onrnea  quae  bacHaque  inootaere  apeciea  haM 
«oatra  Solt^i .  ooarefiato  L.  aimillima ,  aed  marfiM  ^eardir 
oali  fere  recio^  atviia  bbaolelia  plurtmiä  ab  umboAibw 
radiantibaSy  dedtieolis  olriHaque  valvae  oMiqttia  et  d^niqui» 
magnitadine  maigni  plane  diveraa^  > 

Pro  Solene  strigilato  Linnaei  Okeniia  jam  aand.  1816 
wMDine  IKIaebe'tUMnr  eali-  (C^r.  AHgem.  Naiurg.  V.  1.  p. 
aa»i)  =  Sdleoartoa  Btatnv.  1834. 


»'. 


IS,  AuitAS  fFmterianus  ßkr, 

A.  teata  ovali«oblonga ,  adtice  panto  lattore«  otnnqiM 
ffotttiidata^  bqai  ainiifita^  plano-eonvexat  aolida,  concentriee 
alriata ,  aordide  alba ,  mediia  in  valvia  avbdiapbana ,  coita 
craaaa  obliqua  uaque  ad  Jni|M*eaaionein  paUiateiii. .  deour- 
reiile,  umboniboa'  promincilia  terliani  teafae  parlem  occv- 
paotibua;  tigameato  proaunente. 

Iiuog.  fere''  :),  Deim^naioiiiitii  ratio  m  spvcmioie  qiiod 
ifissHA  plane  ha66  eat :  leag :  alt :  craa« :  =  f  Ol» :  40 :9(K 

fiabilai^rariaatBia  «d  litua  Javatttfinm.  Goimminicavii 
üL  •  MriMicr*  ... 

Caaio-  m  utraqoe  valva' bidentatoa ,  in  dextra  den« 
anticna  onmpreaaiia  ovatna  anbereet«8,  poatieoa  prodvctua 
vaMe  oUjquQa,  in  -aintatra  dentea  eadem  fere  forma  df- 
v^rgianliBa  irregulariter  ^veolati  ut  reeiptant  denlea  valvae 
aiwiaaew  Njmiphife  promiaentee.  Coata  .  erecia  vaMe 
oraaaa>eardi»»i  adimta^  obUfne  d«H:urnt  uaqne  ad  knpn^ 
■iwaro  palli*em,    Jn^MMaiOmra  mononlami  lev^a,  anlica 


f^MVi^g  ovbto-irigoAa^  ShtHs  paHfariv  magnirä  wtondMw 
ultra  medidm  UMam  productui».  Atiguliis  paiijaris  acotua 
Wilni^a  -ffitii^f  baaaii  i^araUela*  in  >qiitn(a'  fare  iMka» 
^ttmrn^(!l»Av      '.        •  -  ■-  •'    ■•'•,.'    »     •      '«i  "  *     ••     ^'-^^'  • 

A.  tenta  oblongo-ovali,  utrinque  roiundata,  compreaaa, 
HvMa  let  p«Hide  violacea,  rrddlia  tenerriRriär-strigibHiis  ab 
umfornifliüs^ '  ad  marginem  basalcniv ''  d^ecarren^ibos ;  aaliee 
f^  ^^(ImMla^vis^^ma;'  oanUne -vfalviilae  dex(rae<  uoid^ntaAe, 
ftfwWa«^  UiliBhtäto ;  coata  Dtpmsq w '  Talvae^-a  •  oardiiie 
iiaque  ad  basio  decorrente;  -  ^  '     '  ■  *  ^"  <•..'   t 

•'    ^ '  Pmvfa :  Jäpofiia.       i  •    ■  -    .  .;    •    »i 

*!  .1  Tefstal^"  2Vs**<  Idnfea,  6^'»  alta;  («miisy  fragil  w,  ÄÜi. 
diasima,  diaphana,  utrinqitf^  äeqnali^l*  eal*vataififte  etlitiHGahi 
Superficies  glaberrima,  epiderinide  pallide  cornea  vestitaj 
Striae  teiierrimae  ab  apicibud  radiaiil^s  sdß  lente  traiisver- 
«ifn'-9if)'gil»laer  Oardp  valvulae  ddidtrae  'dBntfciilo  /  bifido 
«nbtnrgono^  aini^fae  dentiboaduobuaaMtia^.qut  demfciihm 
4lhiiii  .Talvap  dextrae  teeipiänt,  instrndtas.  '  .ApJ€e3  actiti 
b«od  pfOfUmentea  in  specÄimne  qiiod»«X8tat.  enrciler  .4^' 
a  margfne  antioo  >  i^tüioti ;  intus  «walvii^ae. 'croitai' alba:  in 
externa  facie  translucente  -noiaftae-  8«nt/  lAipresaioweB 
^Rifinctibire»  e|<  impreasia  palüans«  leies'  et  ^Asaleta^  fere 
omaioQ  <»ad^mjatque^.Solene:nMKata  b.  Chemn*  6.  f.  9#.'39. 
.  Hairo  et'  antemleits  conohaf  ad  -genim  Aukiiä  {avlis^ 
tubas,  scapus)  referendae  sunt,  quod  clarus  ObeMHs'anao 
•1615  a,Bolenibu8  "diajitnsitity  Solenem  natltstuin  bibiiHi^i  pro 
40rm^  \y^\Attfi  respLoiens.  Konien /SiÜqoa  *  anno  1614:- a 
•MnUfeMio^creatufliuiioB  addptanduin-' etr^  quoniMi*  Stlil(aa 
4e9(^  Herrmannaen ,  jtim-  anno  1494-  a  ^Tburnefortio  Ißapi- 
-lidoacettrum^generi -inipeaittm  era^  NöipM  LegoMtmifia, 
quod  pitres  im  docti  adoplafiy  anna  1A17-  a^fiebuniaebefo 
creatuni'  et   nomeD  'Maclmera   (/KOKoi^a.^cnilÄr  taniaiJvi) 


BMriM  fleriMi^ttfoeitMl)  ah  Ati^.  AmM^  <ft«pi'Uiverf. 


14.    Thracia  Scheepmakeri  ükr. 

*        .     •      '       •  •  . 


I  •» 


T.  testa  OTato-QbloQga,  suhinaecpiivalvjyiiiMi^qiiilfltefat 
tenui^  .antioe  inflafa,  postice  8ub.cpfnpr^8al^:6triis  fugisqu^ 
iacrt^pieott^oiic^iMrieis  iastructa;..pfiar£i^  pardkiali  utrinr 
qne  U^ivi^  aotice.rotondata,  poaticf  producta,  attennat^^ 
rotupdfftQrtruncal^,  ;baai  l^tpg  poaticmn  verstus.wbaiiiii^tai 
mobQfiibqs.ioflatis  incuryis,  umbigaie  valvae  4^xti:ae..eina^^ 
ginato;.  carina.  obtusa^, .  ob^ole/is^iaia  .3b  umbonibqfi/AC) 
baseos  postioam  partem  decuitente.  .     . .    .«  ,  .i 

Long.  2''  3'".  Long.,  alt.  et  crass  fere  haec  est  ratio 
100:67:52.       "^ ' 

Patria  jgfiota.  ....    ,.  -.  .; 

Spepiea  p^culiaria,  ut  ppitamufli^^fara..  Testß  anti/^ 
gibbps^,  .Jatere'*p09t]0o  Jpogjpr/^).,a(ti$niiata  paallo.poii^ 
proaw,  ,^t:rotujida|OrtrMnqaÄ%  leuiiiÄj.^lbQ-  IpMeoqpe  gris^ 
rudimentis  epidermidis  8Öhol]vaßeHe..obtfcta. .  Callnß  »ynor 
pbeJis  ip  .i|l^aq\i^,.  y^iya.  ^p^uilut^  projniAejgis.  Umbones 
inflati,  rQcurvi,  se  invicem  langentes^^upbp»  yalyae  dejitpae 
rotuDilato-einargiiiatus y  qui  uinj^/owiii.  valvaiQ|alieriva  reci- 
piat.  Impreisaioneilf  inuacylar^a.  et  iiupr.  paLlutris  leviaaimae 
oaiaiao.  in  reliqiias  Thrucjaj^^^nadraiit^  sed  vix  coi\Apic>r 
UDtur-  .  ,    .    .      ■  .       .     ,  ., ,, 

i^.  Jlrcfi'  vpmsta  Dkr, 

t-'A.  tofltft-obliqiM^.iiirata^xiibtnfona,  ralde  kiaeqinlalefa, 
panom  tuiiMa^ftsnui.,  Bobgjbboaay  iutpö  alba,  »A  urnben^ 
attrantia^t'  radiaHm-  ooatata.et  stiiata-, :  tttri«que  ro4unä«ta^ 
latere.anlieo  breViMQfino.atienuata^.'pöaticQ  pradtteta^  dtt^- 
lataj^.coiivpreasa;  laargifte.eariltfiali  H  pnsti^  liiiep»'cury»la 
eoojoaclia;  uoihionihus  protnlnitlis  band  distanlibu«^  ihargififc 
aBtio0-va{dti'.approaüniaiti8.  .  -   -  ^  » 

liMigh*  Sbie  iy  j  fBhiL  maxitna ,  qiiae^ - oircar  ai^«?/^ 
ionliJMdJitite  I0fllaecj8i|a  -eat^iö^^t  ei&cii;     )i...*  }    j.r^ 


'iloee  Ar^piim  apeeie«  -  singttlaris  ;iraetrlii  fohMi 
soa  oblique  ovata  aobtrigona,  valvttlia  valdr  hiatyriiataria 
et  carinia  ornnrno  defirientiinia  tttciie  dignoacitar.  Teata 
tenuia  coatia  radiantibua  aniice  graeiiibua  et  confertiaaimia^ 
tfd  latoa  poAtieuin  magi«  Tnagiaqoe'brasatotibda  dt  diatan* 
iibaa  35—40  inatrucfa  est;  praeterea  intei^titia  aubHKs- 
aime  et  elegamiaaime  atriata  aant.  Color  loieo^albiia  ad 
umhonea  aarantiua;  Tigamenti'  area  elöngata,  aogtiatiaaima. 
Cardcr  dentii^olia  graeitibda  otrinqcie  obliquia  monittia.  — 
Tbtanri '  leatam  nudam  eaae  et  epidermlde  omnino  carere 
dblenduih  eat.  Fortdaae  noatra  apeciea  ad  aetatein  adoK 
tam  Roadilm  pervenit. 

m  9 

16.   Pinna  triffonhsm  Dkr. 

P.  teata  triafngala,  aubcoovexa,  niedib  obtiise  carinata^ 
griaea  oigroque  fa'vtda,  longfindinäfiter  coaltfta,  coatia 
fnaeqttalibua  partim  aubondulatia  24—36,  toto  margina 
^entfall  medio  aabaiooato,  obüque  plicato;  latere  'poate> 
rtore  truncato  et  lamelloso. 

LoDgit.  apeciiiiinia  qaod  exatat  nlaxifm  fbre  T",  latiu 
8^  8'",  craaa.  circa  V. 

Patria:  Iddiae  orientatea. 

« 

Speciea  at  videtur  hocuaqne  plane  ignofa,  forma 
Tbre  regulär!  friangula  inaignia  ea^i  Valvae  aiibcoiivoxaey 
lenoea,  nittdar,  diaphaoae,  aobvitreae  et  (quod  in  maHia 
apeciebiia  obaervare  potea)  medto  obtuae  carinatae  aunf, 
camUle^vero  marginem  poMievni  veniua  «vaneacrnnt.  Marge 
ikmälta:  fcre  rectilinena  ad  apieem  tantumwodo  aubaiaii- 
«l«a;  margo  vcatrnlia  medio  paoiliini  aiiiuatiia)  oitn  maf* 
gftie  poateriore ,  qui  'medio  qooqot*  punIhNhi  emarginatiia 
«it,  profm  ai^^lirm  raoiom  formal,  «Hguliia  vero,  q«eai 
4inea  doiwaüa  at  vehtraGa  inehidoot,  ciroa  gvadaa  SO  eM^ 
cit.  £olor  griaeua,  aubniber,  niediia  in  valvis^  praeaoniai 
hiiera  imma,  iiigroriivt<iiia*  T<*4iae  aaperfioiea  coatiil  kNH 
gitodinaliboa  inaeqoaiilef  diataotttNia^  {larlim  aobttddulitis 


•eolptB  est,  seil  marginem  vemtraleiii  ef -postietBm  i^rsilR 
sensim  obsciiriores  et  obsoletae  fiimt.  PvseCeveii  ooncha 
pMtiori  4M«re  lam^His  tMutssteiis  tr «osv^rsis ,  «iMrgiM 
<v«m  V0oifsli  pliüsis  litis  obltqikis  imtmets  est. 

\    t?.   Fenns  (Cytherea)  Crq^m  Dkr. 

V.  4esta  ovatä ,  subtrigdna,  piäiioeonvssM,  intice-fo- 
iundata^  postiee  aeuliosoula,  lae^'^  albiiia^  niai^;niem  vei^ 
BUS  lutescente,  raHiis  binis  fuscis  interruptis  picta;  area 
parviila  vix  distinguenda ;  ligameiito  parvulo  et  brevisstmo; 
luifula  pattllum  elata ,  laneeoiata,  lidea  levissime  ioipressa 
otHfiqae  terminata ;  umbonibus  miiiiniis,  acotfs ,  inciurvis 
et  proiniDulis;  dentihus  cardmts  vab'dis,  posttcb  uiriusque 
valTtttae  elongaio  et  creinato. 

Long«  7*^,  Ratio  ttiensarae  fere  haec  est:  Long:alti(: 
erass«.  rt:  100:74:45» 

Patrta  igoöta.'  Exstat  ffr  Müseö  Gi-ypliico  et  in  nosli^ 
ipsff  coUeotioile. 

Oiloba  pro  cardtnis  formatlone  ad  Cythereas  [»ertl- 
net.  Tests  parvola,  ei^a^sa,  soh'da,  dvata  fere  trigönäi 
sabaequilatera,  parum  eoiivexa,  taevigata  pritno  adspecta 
com*  l^e'Hina 'Baltica  L.  similitudinenr  quaDtfam  ojBVrt.  Teat^ 
paltäle^  lutea  ad  uinbönes  albitfa  fioeis  duabos  ftiscts  in- 
te^roptis  interduih  evanfdfs  ab  umbonibus  radiahtibus  or- 
naia  et  eptdermide  pallide  Cornea  subvitrea  omnlno  dia- 
phafi«  induta  est.  Facies  interna  flavo-albida;  margo  dor*^ 
salis  posticus  castaneo  maculatus. 

« 

tS.   Margmeüa  Burchardi  Dkr. 

M.  testa  ovato-oblonga,  basio  versus  paruna  attenaata^ 
crassa,  solide,  laevigata,  itavescente  subcarnea;  spira 
brevissima  eonica  obtusiuscula ;  labro  aibido  valde  incras* 
sato,  intus  laevi  sQperne  subsinüato,  ad  basin  exeavato, 
Ysrice  :pafvulo  lactee  adnato;  «olumeila  quadrrplicata; 
fMiibiis  flairoiiiiraiitiisy 
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aliisque  nQwulti».0ifiiili8,:Ji^bitu  flrero  ioii(>-  eCtoiagoitijbiiiiie 
inter  omoes  qoas  novimus  Marginellas  cum  Marg.  coeru- 
lescente  tantammodiD' cortiparari  pdtest,  a  qöä  tameo  dif* 
^t.tQ9l^  ,müiQ<  aolidit>fe.^  \ß^  valde.  iocfataato- quasi 
i^WX9Wßi  .«pertara  angustfo/e  :aliiBqae:  iitflia.      .  .     - 

*  ifP.    Cassis  qlabrata  Dkr.        . .      , 

'  .  a^teiijtpelojpgalQ-.ovata^  te^^icula^  e^CJp^ij,  nitida, 
jacAea^  maculja  noon^m^  ßaUu)^  .captan^.  prppe  auMu*,9gn 
ornata;  apira.aubacuininal^;  .apjce  obtuyiua^al^;,  aafrs)c;- 
tibuB  septenis  convexis,  sutura  diatincta  diviaiav-f^^V^riiQ* 
.ril>i;ia  tr^nsversim  idq^e  l^vHer  aujcatia^  ubima.  glabraio, 
fere  Vs  totius  longitudinis  teatae  adaeqoaiila;  oolum«'!!^ 
.valde  po^(orta  aupesmci  l^^rigaia^  i^ferne  auhriigq^A,  hasi 

triplioata;   labro  tenui  reflexo  acute  deiitat^^.deqlilHiil  JHi- 

• 

.perae  et  inf^rnifs  evaDCä^qenUbvs ;  flp^Uira  .^lqng^0  y  aub- 
^pclata.    -  Alt  2''  5'V.   A\t:.lal.  =  100:.55w.    ;       , 

Habitat  peculiaria  et  rara  haec  ap^ciea  ^i^.llius.jqfui- 
lae  2ai^ibf^r  i^ode  di]^.,.^.ni  fallpr,  isp^ißiii^iaa  penoi;|q]irit 
b^atua^  Alb«  Bodat/«  Froxime  ^flßj^ia  est,  Caaajdf  turgif)ae 
Reey^i,  aed  babitugraciliore, ^pir^ .mullp  io|igiorp.,^,a[>ejr- 
tura  angus(atay,.apfr9Ptib48.a|iperiqnt>ua.  ti;4inairfsrßiip. smI^dji- 
tj/9 .  €^^  lat^ro  ^  uqic^olpjre:  in^qulja  Cf^atay eia .  omumq.  cuareote 
aatia  difierre  videtur.  ....    . 

(Scblnss  folgt.) 


•   .* 


ÜtTofliireiiiUge  Verl auschuns  einiser 

STamen«.  .       " 


.    Vom  Dr.  L.  Pfeif fex. 


Unfer..^en'..y>m  Low^e  'IA  Ano    aiid<Mag.  -pat.  Ust. 
iX.  p.   11^  au%eBtellten  neuen  AUfOj.WB  Jüadean  «bdhi- 
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Es  simi/dijpa:     >  -  ^  .„    ,/.••, 

1.  Fitrina  Behnii  Lowe.  Wean  auch  schon  <jtt-di9ii 
j^j(in^,.  Fi^um^M^tJf.  vil^g^il4£t)  mi^ss.doch  4^r<Vo.we8che 
]Ü4f}o^  deiBi  1846  ,mii  Diqgnpse;  publizirteii  Naipep  V*  Z^- 
iDensis  C(/i</A/weicheo.,.^^(i3.  jenjS  Abb/ldufi^  purpaft  /[". 
Lamaj^ckii  var.  bßzeichoet  ist. 

2,  Belix  Gtierimana  Lowe.  Der  .^ame  kann  ifAcki 
wohlneben  .d.  Citeriwi  JFyr.  bestehen;  ich  nate  sie  daher 
als  H.  semiplicata  im'  Manuscripte  meines  Suppl^ojentes 
einfirelragen. 

.  3.  Helix  calathus  Lowe  =  JET.  stfphanopbfira  P^b. 
in  Fer.  Ijist..  I.  p,  tll.  n,  15^-  t.  90.  f.  8.. ., 

\  4,N  Beli:^  uälbersii  Lojve  viüupde  ebeafalls  Üf^rEf,  jit- 
bersiana  P/r. :  1 850  weichen  müssen^  ist  aber  , niurs  Vdt. 
von  H,  Bult^eri  Wojod.  '  ..  .    :     ,    -  .       ... ,. 

..    .   !r.  H^bx  ^Jlslijfbrmis  Lon^e  :=z'  B.  ^oronatu-  Deflh.  in 
-F^r.^  hfcit  !•  p,  7t.  n.  94.  t.  6».  K.  f.  1--4; 

Ausserdem  sind  u.  a.  zu  berichtigeii : "    •      ' 

ßi  Beäw  grmdh  P/r.  Der  Name  ist  von*  Berres 
.t897"far  eibe  fossile  Art  präoooopirt ;  ^ch  nenne -dia' Wiei- 
-nige  tun:  B.  ^loiassea, 

-  7.  Belix  disctäus  Pjfr.,  welche  ich*  (Ä^Hschip;  f.  Mal. 
1B50.  S.'15$)  wegen   B.  äiscidui  Di^sh.  als  obttäangüta 
'timtaü^e,  iÄ  rr^  exaequata  Gotäd.  ' 

^S.  Belix  Horeana  Pfr.  in  Zeitscht.  f.  MalakVJ18&0. 
p.  72.  wird  ff.  Berrmannseni  Pfr.  wegen  B.  coreqnica 
Jd.  ei  Reeve.      •'"  *    ''   ""''' 

9.  Bülimus  monilifer  Reeve  wird  J3.  indisünctus  PfT,y 
wegen  der  Priorität  des  B,  moniliferus  Gould. 

10.  Bulimus  bacterionides  Sow,  Conch.  III.  &  Reeve 
Conch.  ic.,  n.  .4335,  t.  68  (nee  Orb,)  yntAAckaü^nß  con- 
fusa  Pfr. 


H.  'C^hgtmmi  ii^iuMä  M^rk.  wird  a  MmemM 
/yV.,    wegen   der  gleiohnamigen   fossilen  Alt  von   Ma- 

tu.  C^etostama  plicafum  Oindd  wird  C.  jfyiae  RS- 
pluz  id  Joura.  Conch«  1851.  U^  p.  21S,  wegen  der  gleich- 
namigen  fossilen  Art  von  Verneuil. 

IS.  C^elosicma  deeusmtum  8aw.  Thes.  SuppL  wird 
C.  Beeveanum  Pfr.  wegen  Lamarck's  Priorität.  Iclf  habe 
zwar  die  Vermuthong  aufgestellt,  dass  Möller^s  Nertta 
lumdaia  wohl  mit  C.  decussaia  Lam.  identisch  sein  möge, 
da  auf  diese  Art  die  von  Muller  gegebenen  Charaktere 
am  besten  zu  passen  scheinen,  indessen  ist  meine  Ver- 
mnthang  schwerlich  zu  beweisen^  und  OycL  lumdatum 
Mülti  wird  wohl  nach  wie  vor,  gleieb  dem  C.  /kniriatum 
S^um.  eine  zweifelhafte  Art  bleiben,  welche  man  ufoht 
ohne  Weiteres  einem  fremden  Stamme  aufpfropfen  darf, 
iei  es  oiiiH  nach  meiner  Meinung,  diae  O*  Acasäatum  Lam.^ 
oder,  nach  Mörch's  Ansicht«  das  C.  uitd^erkmam  Orh, --^ 
Aus  demselben  Grun(|e  muss 

Hi.Cy^stoma  fimbrtaia  Lam\  mi  deni  Namen  C. 
unduiatum  S&tv,  bezeichnet  werden,  .weil  der  Name  C. 
fimbriatum  Sckum,  derjenigen  Art  gebuliirt^  W'elehe Schu- 
macher na^fa  Cbemoitz's  AbbihJung  als  jännßimria 
fimbriata  bezeichnet  hat ,  wei^n  wir  auch  bis  jetzt  noch 
nicht  sicher  sind,  zu  Reicher  unter  mehren  nahe  ver- 
wandten  Arten  Chemnitz' s  Figur  gehört.  *-  Dass  die 
als  C.  fimbriata  Lam.  von  Quoy  und  Gaiinard,  so  wie 
auch  von  Delessert  abgebildete  Schnecke  nicht  dahin, 
sondern  zu  C.  lAsieri  Gray  gehört,  geht  aus  den  Be- 
schreibungen deutlich  hervor. 

(Aasgegehen  am  13.  Mai  1353.) 


^tf^tk  tmif  'Verlag' tod  Theodor  Fischer  in  CäSAel^ 


"^^ 
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Zeit^dirfft  ftti^  Mäläkozöölö^e. 

>.  • 

irnd 

'  ■  '         '  '  •    . 

"   I  ■     '  I  .1  I      I     I  I     i— ^M^—  IM 

WAütmrimtiM^  Anmeige. 

Vom  Dr.  Th.  Menke. 

I«  MalMmt-  pottr  servfr  ä  une-  ^mniMSration  auArf 
€ompl^e  que'  possible  d^  oavrage&  pabK^  iur  nmtoitt 
natof^elle,  d6a  ies  tennB  les  plus  anoians  jusqu'&  ce  jodr, 
et  qae  j^' me  propwe  d^öAMer  plus  Card  soua  le  iRrife  de 
BHilTOtbdque  tobl^iqQe  et  pal6crn(ologiqu^.  I^sJ  jtgiMU. 
Premier  fbactcuie.  Aced^miea  et  A-^C.  flsuill  1^4%:  N^u^ 
chatel,  en^  Mtti  f€4%  —  9e.  f^c/C— G.  fettilK  iS-^lOff. 
ib.  Jörn.  1«4S;  -  8e.  iiisd.  H-«.  feuilL  107—351.  ?k 
Avril.  1644.  -^  4e.  itec.  S— Z.  feoitl.  353—281.  ib.  Maf. 
1845.  ift  F'olk). 

II;  BiUiog^Maf>bia  •2ootogitte-  et  GeologiUe.  A  Ge"* 
iietel  Gatalbgaö  ofäfH  Books, 'Tracta  änd  Memoire  cVn 
Zoofogy  and  GeMogy:  By  Prof.  'Lands  Agasnzy*  Corr; 
Memb.  Er«  Aia.  Adv.  et6.  Corrected,  eola^ged  and  edited 
by  B.  E.  atrkkUtndy  M.  A.  F.  G;  S.  etc.  Vol.  I  eoätaiti- 
ia^  "Periodiisale ,  and  the  Alpbäb^ticäl  Lii^t  frohl  A.  to 
Byw,  London:  Pr.  for  Uhe  Ray  Society.  1«48.  gri  8f. 
XXIH  und  508  S.  Eleg.  SaiS^^etÜanH;  oben  mit  Goldechn. 

ni.  BibliotNecä  histdrico-tiaturatia.  Verzeichhisa  der 
Bicher  fiber  Natiirgesbhic^hte^  lorelche  in  Deutaöbland» 
Semdinavien,  Holland  j  England,  f'rahkreich,  Italien  dbd 
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Speien  in  dm  Jakrea  i7t%^i8i0^  efjMfif»«  »uvl  ^^ 
"WHfielm  Engelmann.  Erster  Band.  Bficherkond^». 
HGiramiUel.  AIIgemeiM  ScMftm.  Vergleicheiide  Anato- 
mie und  Phyeiologie.  Zoologie.  Palaeontologie.  Mit 
einem  Nlmei^»  und  Sae^regiilti.  .  i^'iwigj^  Vßr^  von 
Wiih.  Engelmann;  Paria,  Fr.  Klincksieek.  1846.  gr.  8. 
VIII.  und  768  S.  . 

Wer  nur  irgend  je  ehimal^  eine  Zeitlang  ernstlich  mit 
literarischen  Nachforschungen  beschäftigt  gewesen  jst, 
der  wird  sicherlich  den  Werth  fidiobbaltiger  und  suiver- 
lässiger  Ubliographischer  Werke  und  die  Mnhe  und  den 
Fleiss,  der  darauf  verwandet  wordeoi  au  wfpdigen  wissen. 
Pur  die  Naturgeschichte  überhaupt  sind  dergleichen  Werke 
unentbehrlich,  und  für  die  Xoologie  insbesondere.  Soll 
fdarij^  4^Ues  w^ammea^fas^  wardfsn,  waa  iiioM  npr  an 
•elbataflndigeo  Bfichernj^  aonderu  auch  an  Diaaert^ti^^ueo 
und  an  Abbandluogeo  in  Gea^lacbaftsaehriften  und  in 
aller  Lander  Staaten^  jemals  w4  jl>ia  auf  die  neueste  Zeit, 
b^aMaBekovimen  ist,  so  ist  Vollattedigkeil  bei  ^u^m  aoi* 
nterfiehmen  ooerjreichbarj  ea  wfirde  apJobea^  s^lVat 
wean  es  auch  nur  bis  zu  ejpiem  gewiasw  weit  hiutfr 
WS  liegenden  ZeiH>un|B|te  ^urcbg^hrt  wecdeo.  soUtj^  im- 
marhifi  mil  den  äussfr^li^  SchwierigKeii^  verknApftwia. 

Um  so  mehr  sind  der  Mutb  und  die,fieliBrriichkait 
SU  erkennen,  mit  w^he»  Hr»  Prof«  Agaa^ii^,  dlimals 
jBipcb . ^o  JNuuciufiel ^  iyaifdere  Jo  ßoulQn:,.  daa  unter  |:.aHf* 
gi^/ti|irte  Werk  uu^eviahm  uud  auafi^brt^.  *  D^  Titetl  bar 
(Mgti.dass  dassdlie  nur  der  Vorläufer  eiues  vellsMuidjgeüia 
Werkea  ^ip.  poUu^,  und: in  d^n  kurteu  .ViHb^ricbtei^  imf 
dfen  dif) .  Titelblätter  verlrat^den  Uinschligen  der  HeAa 
«fvuiaht  dai!  VA  alle  ii^  der  Li^^ratur.  d^  ^tneffeudef 
Facbijr  'bew^i^Ierten  Gelehrten,  -ihu  fSr  ^t^  ia  Atiiajckt 
gestellte  yolla(afi<1igefe  Werk  mit  Beitragen  %u  «nter- 
stuta^en. .  Das  vorli/fgieade  Werk  ist,  ala .eogenano^ea  ga^ 
dcuc^tea  }^w»^^i^f\^  .ip  d(^  Buc^ha^^l  i^ehA  igtMtOBM»e»f 
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•OttdMf  aar  irXHii  Vf«,  an  witie  Ht^fdrfBchen  Fröande, 
▼eftendet  wordeo«  So  erhiek  aaet^  ich  dasselbe  damala, 
aater.  der  Nr.  45,  KOgesldlt.  Der  Text  iat,  auf  eineeliiea 
Foliobtöttem ,  so  gebrockt ,  daas  von  jedem  Blatte  iimner 
nor^  eiae  Seife  vnd  diese  auch'  jedesmal  nur  xa  einem 
Dfittbeile  bedruckt  ist,  indem  ein^  ein  Dri^heil  einneh« 
inende  GölMine^die  Mitte  der  Seite^  der  Lange  nach  ein^ 
oinuntj  and  reebta  und  links  neben  derselben  eben  so 
viel  BiHifii  SU  Naditragen  offen  gelassen  ist. 

Die  erste»  t6  Blätter  nehmen  die  Titel  der  Sammel- 
BCbriften  mon  Akademien,  gelehrten  .Gesellsehaften  and 
Vereinen ,  nach  den  Landeten ,  in  wclcbeq  iie  heraasge-' 
tommeft,  ein;  und  diess  ist,  wie  der  Vf.  selbst  gesteht 
und  #ie  diel  dermalige  Lage  des  Hr&.  Vfs«  es  auch  nicht 
wohl  anders  erwarten  Hess ,  die  schwächste  Partie  des 
Werkest  Den  ganxen  übrigen  Tbeil  fftllen ,  in  alphabe- 
tischer Bethenfolge,  die  Titel  aller  dem  Vf.  icglnd  bekannt 
gewordenen,  im  Gebiete  der  Zoologie  und  Palaeozcfologie — 
Physiotogie  und  Anatomie  sind  nieht  ausgeschlossen  -^ 
ersdiieoenisn'^ Bücher, '  Abhandteingeff  und  AufsBtae. 

^  &  ist  in  der  Tbot  SU  betürund^rn,  wie  es.  dem  Vf. 
mflglioh  war,  ifeben  so  vielen  anderen  erheblichen  wis^ 
senschaftitchen  Arbeiten,  die  ihii-  damals  foes«faäi\igten; 
eine  so  retchbaltige  Uebersieht  txt  Stande  sni  bringeti: 
Eine  nllkfre  kritische  Erörterung  des  Werkes  lassen  diese 
Umstände  und  diei  Ht>6rale  Art  der  Heratisgabe  desselbeif 
ah^  M.«  PSr  das  Fach  der  malakozoologiscben  Literatur 
bitte  ein  handsehriftlicheil^Bepertoriiim,  das  ich  vor  2(i 
Jähreii  begonnen  und  seitdem  fortgef&hrt  habe,  noch 
aiancben  Beitrag  zu  der  angekündigten  neuen  Ausgabe 
Kefbrk  dfirfen,  hlitte  Aer  Vf^  sieh  nicht  bald  nach  Been- 
dfgvng  jener  ersten  Ausgabe  ivaeh  Boston  hifti&ber  gosie- 
deli;  dock  muss  ich  anderseits  auch  dankbat*  anerkennen, 
sohon  miinehmiil  die  begehrte  Zurechtweisung  aus  eeinefii 
Werke  4»rlängt^  zu  beben« 

5* 


H«  Di0  verbejssene  varvoUstandigteAusg^dfiftebea 
^ttge^igtepi. Werkes  Wärdc . vielleicht  lange  auf  aidi  babe« 
i^rarten  ladseD^bfitte  oicbl  flie,  io  Jahre  t844L)  i«.  Lmidoa 
gestiftete,  Ray  Society^  den  Werth  Jettes  Vorlaufere  üd4 
die  Uoentbehrliobkeit  eines  derartigeo  Sammelwerkes 
überhaupt  erkesnend,  die  Herausgabe  desselben  fiber* 
DOiipmeii.  Sie  hat  Hrn.  Agassiz's  eigene  reiebe  Nacbtrage 
in  Impfung  genaDimen,  und  den  zumal  als  Ornilfaolog 
und  auch  als. Literat  rühmlichst  bekannten  Hm.^rickhiad 
mit  4ß^  M'^eiteren  Ausarbeitung  und  Redäction  beauftragt. 
Dieser  hatte,  der  Vorrede  zufolge,  schon  lange  vorher, 
ebenfalls,  zu  eigenem  Gebranche,  ahnUcbe  Coll^ctaneen 
zusammengetragen  und  sich  ausserdem  des  Verspreobeos 
weiterer  Beilrage  von  andere^  Gelehrten  zu  etfitetm» 
Bei  ^er  Ungewissheit^  in  welche  der  .THel  maneber  geo^ 
logischen  (geognostischen).  Schrift  laset,  ob  darin  aveh 
Palaozoologisches  vorkommt,  und  der  Umaogiiiehk^il) 
sammtlich?  gepgnostische  Werke  dieserbsilb  auvor.su 
durchsuchen,  sind  diese  sSmmtlioh  jnü  .aufgeführt  worden, 
und  diesen^  gemäss  bat  eben  sowol:  der,  inhaU  «ine  fir^* 
Weiterung,  ale^  der  Titel  eine  Abanderong  erfahren.  Wenn 
der  Herausgeber,  wie  er  versiobert  und  auch  su  erwarten 
stand  I  solche  Titel ,  i^elche  Hn  Ag.  nur  aus  Anseigen 
M  entlehnen  und  in  der  Sprsebe  der  dje:  Anzeige  esl- 
baltenden  Zeitschrift  (z.  B.  der  Isis^  F^ntssac'siBolL  di 
sc.  nat.  u.  a«)  wiederzug^ea .genötbigt  wari  stets,  in- d^r 
l^prache  des  Originals,  wennrihm  dieses . irgend  «ugsing« 
^oh ,  war,  herzost^llen  suchte,'  m  ist  zu  verwunders?  dasa 
•dlcbes  bei.Abhandlufigen,.  die  in  Zeitschriften  befindlich 
sind,  welche  so  inhaltsreich  und  wertbvoll  sind^  als  %\  & 
Wiegmann's .  Archiv  f  Ng.  und  Spbweigger-Si»idsls  «labrb. 
d,;Chemie  und  Physik,  nirht  statt  h^benkonnto;  so  stebn 
Abbandlungen  und  sogar  selbststiadige  SchriAen  unseres 
l^fitfidsmannes  Gustav  Bisdhof  (unrichtig  steht  BisohoffV, 
welche  deutsch   erschienen,   theils  unti^r  engUsohen  und 


fipaii26M#ßh6ii  TUaln^  efiiige  Bobriften  Bbinville?«  MCer 
deulBchen,  Beyrich's  Disi^rt.  de  GiNiteiiliB  rfaeOftniB.  \B^ 
rolfti.  '1^87.  4.)  mir  ODtier  fransÖBiftohem  ttod  eagliftchem 
Tiiel  autg^kn.  Aaf  die  riohtige  Angabe  der  VernMiieii 
iel' viele  Sorbit  verwende!^  und  w  tet  wol  mebrentbeftB 
der^tJBgebübr  mancber  Sehrifieteller,  ihre  Vornaoieii  niok 
anzugeben,  beizamesaen ,  wenn  aolchb  bie  und  da  febleii. 
DaeB  die  ebrenologiacbe  Reibenfolge  der  unter  den  Sdbrift^ 
«teliern  aufgefQhrten  Schriften  nicht  inögHcbat  hergeateHt 
worden ,  iat  -am  so  jnehr  zo  beklagen ,  als  deii  eitirten 
Binden'  od^  H^en  der  verschiedenen  Zeitschrifien  nur 
selten  das  Jahr  der  Herausgabe  beigefiigt  worden  ist,  und 
diese  Ungcfl^enbeit  wohl  hatte  durch  Signaturen,  die 
nur  der  Bnchdrudcer,  beiiii  Satze,  zu  foeräeksiehtigen 
halle  j  ohne  die  Mibe  des  Unisefai<eibens ,  hätte  vermieden 
werden  können. 

'  UebrigeM  verdient  die  auf  (Ue  Redaetion  und  insbc^ 
sondere  atif  die  .VervoUständignng  des  Materials  verwen- 
dete Sorgfalt  die  vollste  Anerkennung;  und  wenn  idi 
unter  deii  Zeitschriften  nicht  auch  die  fßk*  Malskozooloi^, 
und  unter  den  diese  Wissenschaft  betreffenden  SobriAen 
die; von  Aleron,  Aradas  und  Maggiore,  Arnault,  Assmann, 
Btigh,  Bröey,  AI.  Braun,  Brisson,  Burrough,  Buvignier 
Bidit  versseichtet  fand,  so  hol  sich  hingegen  doch  auci 
MafiKjhes  dar,  was  mir  bis  dahin  unbekannt  geblieben  war, 
und  der  in  der  Vorrede  verheissene  Nachtrag  wird  das 
Fehlende  zu  erganzen  unzweifelhaft  mit  Sorgfhlt  bemfi. 
het  sein. 

Die  Mgeistörte  Fortsetzung  und  baldige  Beendigung 
dieses  äusserst  nutzIictK^n  Werkes  ist  überaus  wänschens* 
#erth.  Ob  dasselbe  auf  dem  Wege  des  Buchhaiideis 
bezogen  werden  kann ,  ist  mir  unbekannt.  Das  vorlie- 
gende E&eibplar  habe  ich  der  Bibliothek  des  Musci  der 
Staldt  Bremen  entliiehen.  Papier  und  Druck  sind  ausge- 
zeHAIiet';^  di0  typographlfiidie  Ausstattung  fiberbMipit  aber 
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.wist  wa  <tt  kaMbar,  oib  idem  W«rl(9^  die  ««rdioMe  V«^ 
breitang  8»  gewUH^eo* 

Das  UQUM^  III  au%eiiihria  biblkigraphiacke  Werk  wifd 
BWMT' längst  fm.fiiisitfce  aller  Zoologen  sein,  die  das  Ikt- 
rarisdbe  QnellsDaMldtiim  lieben;  auch  waiNl  der  Werfh 
desselbeii  bereits  bei  Gelegeoheil  der  Va*  d«  N;  iju  iL  )q 
J£iel,  1816^  iD  der  beeeadem  SeciioB  ffir  Malakoaooiqgie 
anerbannc,  «ad  is^l  dasselbe,  gelegeatUcb»  aueb  afiioa  in 
iMserer  Z.  f.  M*  .allegirt  worden;  es  dörfie  ihm  indess» 
liieft  aiiob  eine  besondere  Anzeige  gebubren. 

Die  Verlagshandbing  balle  die  Herausgabe .  desselbrn 
inVerbindung  mit  einem  Fachgelehrten  (der  nicht  genannt 
worden)  nnternoBumen,  und  diese  Verbindung^  hat  ^^leip 
Werke  jstim  grössten  VAriheile  gereicht  in  der.  That 
bietet  dasselbe'  nicht  nur.  eine  höobat  genaue,  den  3ucbem 
autoptisch  entnommene  Angabe  der  Titel,  der  Ansnabl  der 
OSade,  der  Seiten,  der  Tafeln,  die  deeselbe^  bilden,  der 
VerJagsorte,  der  Verleger,  auch  wenn  der  Verlag  auf 
andere  übergegangen  ist,  und  der  Preise,  sondern  aucih 
eine  höchst  angemessene  systematische  Vertfaeilung  des 
Stoffes,  eine  böndige  Inhallsanseige  und .  vollstinfligs 
flamen«  und  Sachregister  dar.,  und  Format  und  Druck 
sind  so  TortheUhaHr  gewählt,  daaa  der  reiche:  Inhalt  eine 
leichte  Uebecaicht  gestattet  und  auf  ein  verhäUniesmässig 
geringes  V4>lumen  h$t  beschrankt  und  alfo  auch  der  Preis 
so  mäasighat  gestellt  wei*den  können,  dass  dieser  der 
Anschaffung  nicht  im  Wege  stehen  durfte« 

Das  Ganze  ist  in  drei  Uauptabschnitte  verlhcilt:  liüifs- 
mittel , ,  Geschichte  der  Naturwisaensdbaften  li^d  Werke 
über  besondere,  Thierclassen.  Unter  üulfsmiUeln  stehen 
Döcherkunde,  Museen  und  JNaturaliensanunlungen ,  .Taxi- 
dermie  und  Mikroskopie,  Ufitee  Geschichte  der.  Naturwis* 
senscbaflen  Schriften,  gelehrter  GesellschaAtHi  und  ver- 
mischte naturhistoriscbe  Schritten,  unter  Zoologie  ver- 
gleichende . Anetouwe  und  PhyfiologüD ,  vermischte  w^olc- 


gjsohe' Sebrjflidiiv  Wei%e  ührr  baMmdero  Tbiefolafcmi  aiiit 
Werk^  «1169  Yör^vialllidiif  Thiete  (utd  Pfl«MBii)  att^cfuhH. 
ÜDler  den  Werkea  übm  be^öndem  Thifenilaapeh  bilden 
die  'Weiehdlier^  dk  seehale  Ablteihliig'}  dieM  nintal  8. 
444  — 468  ein  abd  zerfällt,  gleich  den  Abthohngeb  der 
iifav%ei  ThitotlaMeD  >  in^  iidäadiMhe  tnid  rasUbidisobe 
Werke ,  fulni  '  jeAxdi  nur  die  rignm  diese;  TUerelasee 
belrenodiNi  '«eU>«l9«iodsg>  InsraiisgciixHiiineiien  Sobrifien 
eilfj  was  JD  dieser  Abibeilung  sich  mehl.fwBudet,  muis 
dann,  mil  Beihälfe  der  Regiisler,  im  s weiten  Hauptab«^ 
solmiUe  aufgesncht  werriep^  in  weUsbeni  sidb  so  irobi  mtör 
den  Scbriftetf  geleHrter  Gfesellscbafien,  als«  unter  den  vtfi^ 
misGliten  nittii^islpriscben  Sobrifien  der  Ii^batt  der  beso»- 
dereo  Theile  oder  Abbaodhtngen,  soweit  dieser  die  AiifV 
gaibe  des  vorliegenden  Werkcad  angeht,  angedeutet  >fiodM. 
'Mit  besonderm  Danke  ist  die  grosse  Mube  ani  erkenneO) 
mit  welcher  jedeni  Baude  nicht  nur  der  cfinzeieen  Werke, 
eondet^n  atich  der  Gdsetlsbbafts  und  Zeitschriften  sowohl 
die  Jabreszabl,  als  ;die  Anaafal  der  Wnxogefadrigen  Kupftr*- 
täfoto  beigefi^t.  worden -ist.  Das  Werk  eotsprieht  dem 
Zwecke  ToUkomoien  und  ist  daher  sehr  empfefalenswertk 

Mke. 


'.f  ' '  ■ ' '  »^  I 


1.  Douirtetie  KohdiyKeft  des  akademiiichen  aoologischea 

Mus&ttins'in  Heidelberg.  (Januar  184».)  Gross  QuäH. 

S  Seilen,  jede  von  8 'Spalten.  ' 

8«  PrevBS^Vtrzeichuiss  ausiändiet?ber  Koncbylieti,  weicht 

einiBelli  verkauft-  werden  bei  dem  akad.  zool.  Museunft 

in  flädetberg.  August  t844:  Ebettsof. 
3.  Preklif^Vei^aeMiAii«s  ausHind.  Koucbylit»u ,  wdobe  eib^ 

kein  kauflich  sind  bei  dem  akad.  «ooi.'  Museum   in 

Heidelberg«   Nr.  UI.   Juli  IB4Ö.  Folio.   S  Seiten,  jede 

von  ä  Spalten« 
4«  Preiss-Vei^iduiiss  ausl.  Koncbylien,  welche  einaetn 
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yerluhift  iv6rieii  Imi  de«r  .aeoclr  MlifteiMi.  4er  Ditivtr- 
aitill  fleiddb^g.  Mr.  IV.  ApiM  1M7.  GttmiI  Oclav.  8 
:SeitMi)  jede  too  2  Galten« 
6k  BreiM  -  Verzeioiiiiiflft  n»  e.  -w.   Nr;  V.'  JSflnet  'I860i 

6.  PreisB^VerMichrfiM  tk  8.  w.  Nr.^  Vl..:J«li  185«;  htda. 

eon-Octeir«  :8  SeMen^  jede  ton  2  ISpalteiu       . 

Die  obige»  VcwBetdwtose  emlMiilefi/ wie  aniiMta  .Mit 
gefiilicleil  Tütln  erhellet,  dii  OonchylieiidoiiblelleD .  das 
sKMilagischeo  Bfaseanie  der  Universität  Heidelberg^'  E&liMl 
dieeea  eotcbe  kauf-,  oder,  unter  Umetindee,. tausch weiee 
abv  .Die  leisten  Ausgaben  des  reichbaNigeii  Veiteibfafileees 
wUialten  cUe  Arten  in  syatemalisch^p  Retbeihfolge.  aofjge^ 
IQbH.  Hiofer  jeder  Art  ist  der  Name  des  Auctoris  (dtea^r 
eHr  nieht  Ininier  ganz  geudU)  imd  der  Fundort  $  so  mtie 
aoeh.  der  Preis,  für  welcheä  die  E^emplere  abgelaasen 
werdtle,  aogegeben.  Die  Arten  iHaitinien  aus  v^riscbiedit 
Den  Weltgegeaden  ab;  sie  siitd  mebrentbeils  direet^  von 
den  Aedoren^  öder,  durch  Veraritielung  zuverlässiger  Ge^ 
^äirsmaniiev,  aus  .ihrer- Heimath  bezogen  worden,  tbeils 
MMt  Onginatbeslinimttngen ,  von  Adams,.  Morelel,  Pfeiffer, 
Pbilippt,  Redfield  u.  a.  ausgestattet. 

Schon  mehrmals  haben  diese  Verzeichnisse  bis  dahin 
unbeschriebene  Arten  dargeboten  und  verbreitet,  und  zur 
ißegrundupg  de^  Pnorit^Mrecbtes  ^iMelner  Nawenn^er 
Artepi  beigetragen*  Pas  lostitnt  durch  die  fibenso  uner- 
müdliche, als  einsichtsvolle  BeCrtebsamkeit  des  Ikn*.  üof- 
^ratki  und  Professors  II»  G«  Bronn,  in  Heidelberg  ins 
iif^ep'.g(frAifen^  bat  «ich  bereits  ein  in  jeder  Uinficht  un- 
bedingtes Vertraneii  erworben,  und /verdient  in  derThat 
die  vaUfcoQfimeniite  AaerkwiMuig  und  Empfejdung. ..  \ 

Pyrmont«  ük  e. 


TS 


Descripsit 
Dl*.  Guii.  Dunker« 


A.  ted^a  tenoifisjina,  vatde  Oagili,  oblongo  -  eHiptica, 
otfliqaa,  alifbrmi,  inaequivalvi,  uiiicolore  rufk,  fiisca  Vct 
sttbfttlva,  (enerrime  atriata,  intenhioi  obsoletiasitne  radiata'; 
roatrb  valväe  dextl*a6  parvnid  obtuaö  plus  minuave  decKvi, 
confertim-lametloso,  vaHrae  ainimrae  laUssimo  trancato*; 
caiida  fere  oülla;  ala  perobliqtia  in  ma^gine  poacico  ioter- 
dttm  sabaioQata;  ümboaibus  prominolia. 

liOngit.  tMtae  ab  iraiboiiibns  1''  117s"S  ^^^^*  maxima 
\^  SVs'^'J  ceterom  mensurae  variabiles  sunt 

Habitat  In  Mari  Rtibro;  attulit  cl.  Hob.  RodafäE« 

Species  proxime  affinis  Aviculae  a  claro  Cbemnitasib 
ala  eorm  dictae,  io  mensuria  et  colore  pervariabilta  eaae 
▼ideCar.  Cardö  omnino  edentulus,  margo  cardinalis  aabli- 
neül*ii3 ,  faciea  interna  margaritaceo  •  argentea  irideacens, 
margo  tenutaümus  aabrafua.  Teata  maximanfi  partem 
ftbroao-  et  celluloso-cryataflina. 

9.  Aincula  Japonica  Dkr. 

« 

A.  lesia  lenuJaftaMiy  välde  fragAi,  ekragato-^AUptica, 
pafoliliqua.y  alifuraii,  inaequivalvi  /  olmieeo-ooraea^  lanev^ 
rine  radiata:  et  coBocmlrioe  attiala;  .rostro  vjdvubie  dtxttae 
parvok),  lamelloao,  obtuao,  declivi,  roatro  aüiiatrac  viriir« 
iatiotej  «Mida<  onnino  Bttlla;  ab  pendula  loogasaima  iin- 
gofaito^-pfodttota;  ombonibua  aabacutia. 
<•  LtMkgil.  t^tae  ab.  imbontiHia  ad  fioem  alae^t^'  8Vi*'V 
loQgik  aoatij  Anw  V*f^  akit,  «ax<  perpendv  MkHf,  oun^ 
Mdimliftibmvii'^irci  8^4'i  !:  m.y 
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Pairia:  Haeesparftolmili^aii  tf&MaJaponioi.  Exatat 
in  coileotione  dar«  G.  Scbeepmaker,  AmatelodameBaia. 

Kngularia  aane  forma  ad  aectipiiein  Aviculae  apadi- 
ceae  pertineoa.  Siructuram  illam  fibroao-cryalällinain  et 
III  ea  aub  microacopio  ioveiMea. 

A.  ieata  obKquB-'Ovaia,  teniHaaiiiia,  Avgili»  ioneqiiivalviy 
«Dioalor?  Cornea I  p^Unoida,  lii^  eojiceiilrioia  teiiiefrimi 
radiiaque  obaoIetiaauDia  inaimcta;  roatro  parvulo,  obmao, 
laoielloao»  aiou  pro  byaao  proAtodoj  oauda  obluaangula; 
Gardine  liniiari  omniao,  edentnlo;  marganli  irideaeeiile. 

LoQgit,  apeoNninia  qued  ezaiat .  unici  a  roalro  eitca 
I"  6''S  e}oa  ahiL  maxiiw  fere  1^'  affiät 

Patna  ignota» .  CoU«  d.  G,  Schaepmakfr. 

Avienla  Japonioa.  aatia  afSnia  eat,  a^d  aJa  brevtore, 
margina  cardinali  longiore  atque  oauda,  etat  valde  obtus- 
angula,  noalram  apeciem  hena  diatingueiidaai  eaaa  puiainua. 

4.   Aviculd  straminea  Dkr. 


A.  teata  l^nui,  ao^ide  lutea  et  atraminea^  valde  obli- 
qM^j  jfwum  iqaequiyahri,  atnia  c^fertiaaimia  conceniriGia 
aquaniuliaque  aerrulatia  radialitpuioibrioatiafioibrialaj  cauda 
anguata  ala  muko  longiore  et  ab  illa  aiou  lato  aejuncta; 
roatro  longo  aubacute  aliquantulum  toraq;  umbonibua  par- 
vjulia  haud  prominentibus. 

LiMigil..  teaCae^ab  umbonibua  ai^finem  eaudae  V*  6^'S 
ab  ijadeoi  -  ad  vfinani  alae  3'^  8*^%  diameträ  lin.  pei^^end. 
maxifliii  «  oHMgiae^^acdiMll  ad  baain  1''  4Vi*'S' '^S* 
poalri  «Vg*^^» 

Ihrtaia  •ya^la.  Eopsla»  in  Miiaaeo  GfaneriaM. :  Saulf- 
lura  huiua  apeciei  «lagaiiiiaaiuia  maxine  oonvenit  ouai 
Jlt#,  qtiie  ito,  Anku"  ierralala  obaervatu^.  LaiaiaHae  ut  in 
aa>'OOttfeniiaiiiiae«et  ereolae  per  radioa  imbrieatae  alint  trt 
lotam  teatae  auperfioiem  borridatti  ti  AmbmMm  aajtaai. 


CardSw  alMcliMNi  ul  in  plurianift  kvmm  Cörmae  A vlculit ; 
mberoiihiio  •  «cilioet  parvon  in  vnlva  siiMtfa  foynola« 
corrMpon^ens  ia  desira« 

^ffioiB  eai  haec  noalra  apeeie^  Avie.  lorliroalri  Dkr* 
Ztachr.  f.  Malak.  1848.  pag.  179. 

6.  Aticuta  hyalina  ßkr. 

A.  tesia  parva,  obijque  ovata,  aobinflatay  tenuisaima, 
fragilissima.,  hyalina ,  lametlis  incrementi  nonnullia  cincta 
lineolisque  alUdis  radiantibus  inatructa;  rostro  valvulae 
dextrae  lato,  subtus  lamelloso,  parum  sinuato;  cauda  bre- 
visaiina  cum  margine  posteriore  angulum  obtnaam  for- 
maote;  ala  obliqua,  valde  curvata,  cauda  multo  longiore. 

Long^t.  testae  a  rostro  ad  caudam  7*'\  ab  umbonibua 
ad  finem  atae  lOVs^'S  ^  mafgine  cardiDaH  ad  basio  8'^'; 
oraM.-valvaitmi  4'"« 

.  Patria:    Insnla  Van  Diemen;   attulit  omal.  Scliayer* 
ExstaC  in  Alaseo  Berol.   ' 

Teata  aiibviridia,  diaphaoa^  tenuiaaima,  nitida,  exaq>ln 
anriüula  ralvae  dexirae  antiea,  quae  eal  lalnellona,  atrial 
incrementi  aubtilisaimis  cincta,  nt  fere  omnino  glabrata 
appareal*  Umbonea  panroli  aubporredi;  cardo  ptoraoa 
cffoiitttlua  Interna  faciea  margarita  et  apiendore  marga- 
rifaceo  fere  tota  carei.  Specica  noatra  peculiaris  ad  eaa 
Aviculaa  pertinet,  quarum  teata  maxiinam  parleol  atractura 
fibroao^cryatatlina  inaignia  eat^  quae  vero.  aubmioroacopio 
tamom  obaenntur. 

A»  teata  tnoui,  valde  obliqua,  pantm  inaa^slvalvi, 
Gotor^  attranlio  et  crooeo  tinota,  atriia  iactemeoli  conean* 
trkte  tanoiaajmi«  piioiaque  levibua  ab  nubone  valvutae 
mriuaque  anbete vato  radiantibna  iaatrucia;  cauda  Lm^ 
divuaiarabala  paohun  breviore  «inu  prof mfda  aeinnali^ 
loatw  vaiviilae  d^j^e  ammto  aubtua  ainarginttOi  «inj- 
aur9«  £Nre  dufiia.liKMMrf^ 
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Loogi^  fedfae  a  h$im  oai^a'  ad  fia«tti  aflae  1  ^  7Vs''S 
a  roalro  ad^  fitoem  isandae  civoifer  1''  9'^^  ^^^^^  perpeodi- 
cularis  maxima  a  margiae  cardhHiK  ttsqae  od  baaia  ^^^^ 

Patrfä  igbom;  Exatat  in  Mnsaeo  el  Sdieepmaker, 
Araatelodaineiisis.  *  .  .;.   r. 

Sp^oiea  proptei^  plicas  ab.  uonbonibua  radiaotea  valde 
aiogularis;  etsi  eoim  iuter  Aviculaa  fossilee  muUae  repe- 
riuiKur,  quibua  talia  est  alructura,  inier  vivais  häec  imioa 
taiituinmodo,  inootuit.  Cardo  ut  io  pterisqae  liuiuB  forinae 
apeciebus  foveola  in  valvula  de;x(ra  instruclus,  qjaae  reci* 
piat  dentem  tuberpaüm  subcanicum  valvae  ainiatrae*  Mar- 
garila  aub  umbonibus  irideaceoa  tarn  tenuis  est,  ut  colör 
epidermidis  croceua  tranaluceat. 

7.    jifricuk$  (Melfqgrma)  atro-purpurea  Dkr^., 

M.  teata  ovato-rotundata,  pauHum  oblicpia^  atro^poiv 
parea  et  Ifvida,  qua^i  vitrea,  aobpelfucente,  lamellM  irre- 
gularibuB  marginem  versus  subimbriüatia  eincta;  ^rostro 
brevf  paranü  TameHoaa;  aiou  pro  byaao  parvo;  cauda  ob- 
tttaimgHta,  subcriimafa,  ala  «uborbieulari  breviore;  umho- 
^ititiiM  parvoKasubaöutia. 

Longit.  rostri  9V$''S  icaudae  1"47t''S  tadiu«  maxin^. 
a  4tM»tro  ad  alam  %*^**\  alt  it.  a  marg«  cardio,   ad  todin 

Fsltria  %iiota. 

Coodia  tarn  forma  ovalo*rotundata,<qilaiii  coiore  ain- 
gulari  insignis,  in  colUctione  cl«  Scbeepnnrirep  äaeennatitr» 

8.  JvicHia  (Mele€tgrllfa)  tangi^fumnosa  Dkr. 
'  ifci  taala  tranaveraa^  elUpcice,  subquadfala^  plano-con- 
wxa,  perparam  naequivaM)  vaMe  teout,'fmgiU^  plMide 
<rii^aoea  KnMiipK  10--1D  radiaöübiia  tateo-^ibMa  pii^j 
«qmHnufi»  in  ipaia  Incia  knbricalia)  oi  aoleot,  plitrlauMi 
«I^BMMn  delriliB,  mafgiM  veeo  lon^'aainna;  rMtro  büti 
valvae  dexirae  atiewiMo,  akiislftte  laioj  cauda  brevftaii&a 
parum  emargiaata,  ala  elliptice  currttlo -nittllo' bieitore/ 
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hotkg.  te«taft'a  r6«tro  osque  ad  pMeriorc!«!  afaiepar- 
lern  <ex€eptl9  sqiiaiiiia)  V  8/^S  aktt«  perpendio.  aiurjsine 
eatd*  ad  basin  mediam  V  9W**i  I^Bg*  .iiiai9iiii8:€ifiiKoi 
lotideai  efficif.    . 

Patria:  Litaa  Veaezuelenae  ad  Porto  Cabc^Ho.  Biiait 
dar.  6.  Taiaia,  med.  Dr«       .. 

Speei^  tarn  aquamis  ifpibriöafia  longiaaiaia,  angiwii» 
siflua  :el  homdis,  qeam  afa  feredliptiea  fädle -dJgiHM^ 
c6Dda  est.. 

9.    Aueuta  (MeUagrina)  lAchienstemi  Dkr. 

M.  testa  eloDgata  suhrbombea,  aetate  provecta  aali|a 
solidaj.  modice  inaequivalvi,  subtumida,  laarielloso-fiiiibriata, 
cineraiscefite,  aibo  et  fuacö  oebulosa  radiisque.  fuscia  intar- 
ruptis  picta;  rostro  latisaimo  brevi,  coofertim  lamellosQj 
cauda  brevissima  obtasa  parum  sinuata;  ala  (margioe  bar 
sali)  orbjcul^ri  cauda  multo  longiore;  Caroline  ^deptuto, 
foasa  pjro.  ligaineiito  reolpieiido  ofo^ure  foy«ojata^  lata  et 
profuiida. 

LfOng.  a  rostro  ad  finem  caiidae  (ii^argiois  cardinalis) 
1"  W',  long,  rostri  4^5%  crass,  inaj^ima  10— M '". 

Patria;  lösulae  Sandwich.     Exstat   in  Musae9.Beril|. 

;    Testa    forma  elongato-  subquadrangula    aliq^uinjulum 

obliqua  insignis,   qnoad  sculpturam  aliasque   i|0ta8  Avj- 

culaQ  brevicaudae  Desh.  (Lam,  ed.  npv.  VII.  p.  102)81  mili« 

est,  sed  cardine  edentnlo  prorsus  diversa  videtur. 

'^^'Mi  testa  oblique  ovaia,  parfmi' inaequivalvf,  sbbven- 
troea,  satia  teaat,  fragW,  ftfsco  dnereoqcfe  mäl'niorata'^ 
rtfiliaiia/  üquamis  lameHarun»  eoAcentrieantni  irregUlariid* 
dtapodlis,- in  inagMi  teetatß  parte  detritis;  roelrotoevi,  laio, 
iMMlti»  «oafettiacteia  ere^ti«  JMtrueto;  cauda  brevtasMn^ 
ohtuMiiiguta  vix  efanata;'  als  rdtündaia  (margioeacütuM 
basali)  multo  breviore.  '^^ 
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LMgk.  P68frl  4f '-^4 Vi^S  cambi»  1^  S^,  ibngit.  testae 
a  ro«tf6  usque  iidr  partem  alae  posteviorein  3^'  i^\  oraflti«. 
BtmAke^  in  mediis  valvin  KK''. 

Patria!  Qoerimba«  Attulit  cl.  Peters.  Bütat  JD ^Mo«- 
led  BeroL 

Speciea  antecedenii  M.  Ldc^hteoatiekii  «inuiii^  «ed  fonM 
«MfiieovataluMid  rhomtKridea^margiiid  poatMto  nmHo  minii« 
aiiiaatöy  teata  teouiofe,  foaaiila  pro  ligamento  telApieiide 
eoarotata  neque  profunda  facile  disliDgai  poteat. 

Ijf«    Africttla  (Mdeagrinä)  Tamsitma  Dkr„ 

M.  testa  aubqiiadrato-orbiculari  vel  auborbionlari 
modice  iiiiaeqttivalViy  tenuf,  unicolore  straminea,  vel  radiia 
paHide  luteis  picta,  lamellia  tenuissimis  iml^ricatia  radian* 
tlbos  exasperata  ethorrida;  rostro  brevi  lato  confertissime 
laiiielloao;  caada  brevi  lata  plus  minusve  emarginata ; 
umbonibus  parvulis  vix  promioulis. 

Longit.  testae  a  rostro  ad  finem  alae  3^'  8''',  loii^U, 
flbarginis  Card«  1"  \\**\  dXijX.  perpendic,  a  margine cardio, 
ad  median)  baaio  V*  1'^,  orass.  testae  maxiina  tV«  ^'': 
attamen  mensarae  varfabiles. 

Patria :  Prope  Puerto  Cabello  l^it  cl,  G.  Tams, 
Med.  Dr.  (La  GuayVa  teste  Koch.) 

Cardo  loco  dentium  tubercuUs  et  fbveolis  nonnullis 
irregularibus  sibi  invicem  correspondentibus  instructus  est. 
Color  margaritae  auraniius  et  tridescens. "  Sinus  pro  byssö 
latus. 

M  Ab  tesliirSiibqMdMlQ-crhlciilarJ,-sn|Mfriie  roimidata, 
if^oifim  ik)A^o4v#lviy  sfliis  tewi^  anieoloferi9JlriBa,  ^coocen« 
Ippf)  ^laAtA,  «üarginmn  wissus  laoi^Uo?»,  fanndüsMiliri« 
eüif ;  fosti^  nlirae;  dsxtrae  obioai»!.  iMiettoais^  svlislffM 
IsttüBHP j  ewds  brevi^  lai^  pfStimeiiMrgiiMia;  ala  toOMi- 
idats  yandp  N^vie«e;  mboMbw  iimminiriis;  mum  pfo 
bysso  lato. 
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Meimme  bm  wßtdi  tongit  ^nAm  f  ^  4Va^>  rotftri 
4'"^  Mllit  1  *'  9^''^  longit  radü  maximi  ab  umbon«  ad  abm 
fere  2  "  1 '": 

iRatfia  ignota.   - 

Teata  ratione  habila  coloria  et  foniiaa  anaiogt  aal 
Maigarilae  «rooatae,  Sfroiaa^  (Zopi  IBualr;  vol«  11;  3  a. 
aer.^U)  qaaeam  feraan  Jangenrfa  erit 

i9.    Avkida  {Mtteagrinä)  fimbriaia  ßkir. 

M.  testa  'solida,  ovato-aubquadraogula,  baud  obliquai 
Bubiomida,  inaequivalviy  sordide  albo,  fusco-aeu  violaceo- 
luteoqae  marmoratä  et  interdum  elegantisaime  radiata, 
squanralia  irregularibuafimbrialiaornata;  roatro  pro  magni- 
tadioe  leatae  magno,  obtuao,  valde  lato,  lauielioso  et  paul- 
luni  decIiKij-^eaaiiiieiiafll^fad»-  aad  lH|»vi  |i|»'|i|l|  fere  cir- 
culari  sinu  mmiiii9  a^uwU^ 

,  Meiviurae  apaciminia  qi^od  fixatat  iiiaximi  bde:«uni: 
lopgit«  maxipia  a.roatro  ad  alam  2"  ö'";  longit.  a  roatr^ 
ad  fineoi  caudac  2"  i%  altit.  teatae  2"  2/",  craaait.  ejua 
maxiana  lOV,'", 

Patria  America  ceotralia  diqftur. 

Duo  huiua  pulcbeiTimae  apecrci  exeiiy>laria  adaiiot 
quoad  formam  noo  parum  congrueniia ,  aed  colore  coaai» 
(terato  variabili^,  linum  acütcet  optime  cooaervatum  pa- 
liide  Tiolaceom  radiia  maculiaque  Ijvidia  piptum ,  alteriun 
paalio  detritum  agiiamiili8(|tte  fliBbriatis  carens,  ladiia  ele- 
ganliaainiia  violaceo-fiiaci^  airp-purpureia  et  liiteia  oraaluib 
«st»  ^  Qacdibja  airtjciura  ei  apl^ndoj*  raargaritaceua  fere  ut 
in  Meiea^Hoa  mafganTera,  CMytilo  0^lrg.  L.). 

M.  tesia  subquadrato^orbiculaH,  motfioe  imiequIraM, 
teaai^  fragili,  hadia,  atriis  ttiteacemilMis  radiata  lamellis^Qe 
cotioeDtricisradiatimimbricaia;  anrieula  aotica  (aeuroatra) 
lata,  caada  breviaatma  äinu  parum  proftando  vix  diatincta; 
Qiaboaibiia  parvtijia  afgre  promineBtibiia. 
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|iOi%it:  tefetw  a  iMüo  ad  flwm  «l*e  ,^fin^  Bf*  V* 
tätig,  ab.  tmbonHMis  ua^pw  ad  ba^iii'2'^  8%  loag«  ittar- 
giDis  card.  3^',  craaa.  valvafuoi  nuixima  10'''« 

Patria  igoota.  Duo  apecimiDa  httii»  apeoiei  i'inlant 
m  Moaeo  Berol. 

'  Cärdo  fere  edeiiudiia 9.^1111»  tamoamiodo  giblwa  in 
valva  dextta  conspidtari  eai  foveola  obaoleta  vatvae  sh 
niaCrae  reiapoiidet.  Tenta  praeaertm  qn^rgiiiefn  verana  fra- 
giliBy  aquamulia  detritia  et  contuaia  aaperata  eat.  Scolp- 
tura  hnioa  apeciei  fere  ut  in  Avicula  radiata  I^^each 
(Mise.  Zobi«  I .  t.  43)  sed  forma  et  colore  di versa  videtur. 
—  Foraan  huc  pertinet  A.  .squamolosa  Lam.  ? 


2f eüe  tMuMilMAM^  CiMnHIlii« 

tO.    Oauriüa  ¥bHunri  Pfir. 

T.  Tlsriinata,  cjriftidraceo-aubfüaifoniiis,  soltda,  con- 
Tertim  eoatolato-atriata,  oleoso  -  micaaa/ casttfüed,  ad  aatn- 
ram  paHtde  subfaaciata;  apfra  elongata,  auraüni  valde  alte- 
Doata,  apice  acutiuacula ;  anfr.  15  param  coDvexi,  ultimu« 
baai  rotandatua ;  apertura  diagna  y  pyrifortnia ;  lameliae 
validae,  aabaeqaalea,  convergentes ;'  Itinelta  callösa^  aub- 
arcuata;  plicae  palaralea  %  aupera  eloagafa,  altera  ei  ap. 
pröxhiiata,  brevia;  subcolumellaria  ipcoiispicua ;  perist. 
'al)>uiii,  continttum,  crassum,  patenti-reflexum,  margihe  au* 
pero  aiauoao«  -^  Long.  34,  diam.  anfr.  penüllimi77tia"l« 

Rabitat  Shanghi  Cblnae  (Fortune). 

Diea  ist  dte  gröaate  und  anaebnlichate  antei^  d^n  bis- 
her bekannten  lebenden  Arten,  ähnlich  der  C/äi^.va/tifa, 
wie  aach'  tbeilwaiae  der  CL  fdwriutUU  (C.\kargiU%er(i 
PiHJ  ab^r  lei<sbl  «a.iiiiteracheiden« 

..  .  Bemerk,  C/otu.  epistamiumKüst, ,  deren  «ipecieiie«  Vaterland 
bisher  nicht  sicher  war^  stammt  von  Marinata  in  Neii4)ranada,  woher 
vie  H.  €aaiiDg  nenerilob  et1iiett#  PCr; 

.     ;  (Aiu^^ben  im  Juni  186!l.) 

Drack  and  V*liig  umi  Tha(^dor-P'iai^ber«to  CaSseK 


<  ^. 


fMmim  mt 


Mit  A\y\ :'    '  »:        '  '    "   .  I-    .   •    "   ..    '      '  :    •'  '     :'•   .   <'■     '^ 

1t«lMßi^  M«  ^emitiilMlefieii  Eur  Cta^iiMHi  ttei^ 

•••'    "'  •'    Voii|-Dr.^Lj'PreiffeK  "•'       '   '' '    '/    ''!] 

' '  •^a^i«  «Mwä'  ein^nt  laki^e  JiC!<m«^^  dcff^'gHMbe  «tteiebtliUitf 
der  Insel  Madera  (nebst  ihren  Nebeninseln)  an  iJaiid^ 
behd^eh^  «weibbeb  wir  >4lie1liiv«iie  seho»  -  attslP^e's 
PritiiiriM  VaiMiei  et  Ftofad  Madeva^:  et  PoHlks  8McKr(18S8l 
kailliiefi'^l  dnrob  kM  foB^fpMetlieB;  AeMAbii^^  klee  HiiM 
LoWey  aoi  w4e«:di>rcfa  dieThat%keit  dei*Iifii.'ArtnMa{^^; 
WdHa<0iiMi  1  und  o^aerdinf^  diBS'  ^istvA  €Ml.  ^IfM^.  HC 
Aitb4» t  ^iam  3«ife4jti,>  i^^  efwAnseiteiii» MbtMdile  adgiiiglf«! 
gewordAl/i  Bis:  sp  dicMm  BeKpMk^  «Wllr  «df 'ein  "ärti^ 
^iingtfr  Theß  dir  «nb'Lowe  b^rtfNs  beMAMefa^^  und 
abgebilAeiett«'ArlciD''ia  itte^  raroj^äcb^  Samirdungb^  st) 
ibid#«,>ii*d  d«s6  loheine  veriiiltttiseiiiäsi^'^l^seAMirikl 
4SMieilNP»"M  «MMsr  VQAdgrapHie  aM-Aumpüfe  b^bht^ft! 
bifN  tiiQOM^^  iwdanice  \  icbi  ^taaupMeliHi^ii  •  ^ter  Lftei^Htll^dM 
Abita]  f^o^iiierbyjiiweleheriiniif^^iinflAbl^  1845  itt  Li)!addti 
irine  >  t  mn|l  icte  <  A tir&M  r.nLk>( w  e  sc^r- « 6t%lb»l^eitiplMMll 
sclienlite.  —  Doch  blieben  leider  noch  sehr  viele^  li^'Wetf 
sohei  Arlfhviii^iieiitlieh*  <y«iP€iiitisilid'  «bd  Pupii'  ftst  alle, 


i>>1i^^f/^<^|^^pbi4  mtfäeia  ^u|^  ?Ws|K^n  fl^l  V^ 
lEeicNAet,  und  erst  jetzt  bin  ich  im  Stande^  imSupplemente 
meiner  Monographie  dtittihäcblt  '4te'^ämmtlichen  Alten, 
nehst  der  grossen  Menge  voii'neaerdings  dazu  gefundenen, 

von  .Ilerrfe>L9^;^;if>JlLtnaM*iM.'Bbg.:N4.^ttA  18&3 
kurz  beschriebenen,  gründl^ber  zu  erörtern. 

Eine  der  schwierigsten  Fragen  dabei  isl  die:  was  ist  17. 
polymorpha  4Joi^^- tinA  Weifcbe  ^\iliwpn  '^efcören  dazu  als 
Varietäten,^  welche  können  oder  müssen  als  Arten  von 
deji^eltMili  unterscbMvA-  wi«rieifcl<-*-t  Nech  dem  vvUslin- 
'digen  und  authentischen  Materiale,  welches  ich  thetls  den 

ich  hier  meine  4flN^%^HV  tjJWIt  F^VM^n  9  welche  mehr 
mit  der  altem,  als  mit  der,neuer|ii  Anschauungsweise  des 
Hrn.  Lowe  übereinstimmt,  und  welche  auch  von  Wol- 
laston  und  Albers,  welche  beide  an  Ort  und  Stelle 
l}ifrilfillf^9diMlH:.uiHti  gMaoMekiidban^ilii  Gafi«e».g0theih 

;/  .  //Das  dipf.TffitiftoctiMit  /iff  4he  CamMdge/,  Pbilo«H»biPiiI 

peiü^  Vf  rf^hvMsH  JBreiliKied  M e  n  k  e; .  «ibh  ^ikoU  picbl  i« 
^Ifp^ttläf)^  bflMeiiiKveHlmi^  m  gebt»  .icbiiauMel^l  ^ 

(^fOiW/^.  daiMlsiiiit  ikiK»  VaMel&^sii.iiu^faWt  hut^s... 
Ihpi  tMl»l'>PfflbHMri^,i4>W^.,(Fim  f^tiM.  :t|:  44eitl«;^ 

6g.  f|1^*t4)»<.r^  flftiaift^,fiPMi94lia^rd«pit43iit8ei<tei)  iiiiit 
hp^H^fa» '«»f!»'^»  ilWliNlidef^« ,jiMlid<ii,  /««Ifroi.faftcjblt.i« 
o»9f^aM;  Apip^t  flOniiiMeoHi^^^  t^t^ifllißmM^ 

pbaakip,)  Uiitm  '<>ftfAMi:pltiil«'mtndst  amta^MmiWlJod  paAikl» 
W^^lft  Neif^S^V) :  i«^tiiia<  lilnaM^roltiidal*)  ipertetoiMM 

.«!!«•  !>4mtffi»M(<rfi4il  4llpwirtohQMeidt*aijfttibgiob;iitao^  iHithi^ 


n  *  »cMvtftin;« siMtirai  ilUtiniita^'  daHntti  oMudaf  ^periato- 

inate  subinterrupto.  -'^  'hnk  8{  ^Mto.'S!  m^  Anfr.  8. 

Albida,  (lEiSOii»>AMiito»<t{tltto^i0^  iitf|»etfore  *)  lalo» 


;^'   t  **4onUmifal^ 


variegata.    (t.  6,  f.  11.)  '»'     *  '•  * 

i>i<i  H.it!*  ^HfllMiat  Jir  «ol|yitttfbi»ö<  y?V/b^  Öebto^ötii' dteto, 

Miv^; ..  HkprfObmkh^ftiimä'  KftUUdMo^  idepMaiMctila,  ob- 
ii«>  i-)  9#lm«  lurinquei'^iiflulatä,  'Mjpf^.preeaeriSbi   niti- 

<  !  : •  t  ii'«fifra'««ih^»|fc<i^irt*i^8iiisbillä<j  airfi^ti(f(!lMi8< Söiivexiua- 
culiij'^il&raiiitslHntaf ^rlAh  obKi^^  periatomate 
.    »  il  ;iÄterröpto^<i*^  AMi»<«7„i«ftm.b-:i6Vi"<  Anfr.  7. 
(W  :il8upMiHlbMl^;-Ali^^  r^cia,  rap^öV^fUlto,  con- 

Ir^  ni  )i|ttfltoiiid;»«)4ra*aIMilb'iUicd€pfel  oliEie^^^^      variegata. 

HabiHK'M^i^Md  7ii|^^  atbft>  laf  t^^liboa  raaritimia 

i:»  i^i  bmiaWa>>ilmA  MMhUäib,^pt^  iub{)IbHüiata,  utrin- 
^iii>i.Oii^e'':gWwwlätä;  >'A«^tf '  {(raM^Him  Mtidu,  granuüa 
•inii  j(>  idlliMiB«MitlM^^8pfM')^ott  plua 

miDUs  elevata;   aDfractibua  "l^ivxIttfeMiluUBi^*  autara 
.«'^ni.'^'  dfllttHb%<>äMrikilMiftoBUti^  peifttomateirtiboontiouo. 

-Htm > ^iiu"  Stibvifr.^i- t''9a|tt«  htood  ^Mata,  fteciä'Mperiore 
,bt(i/ ii  idliliiidta^i'i«beMflMtti'  att^^tdy  deterfa  Mterruptia. 

IM  .^  i^lfifrittf  .p(jf^aoi«fiiyvAn  l*4»?«ft|aiiri'air.Aibneifk«)«ar  den 
Wirbel  gestellt  gedaebt  werdea;  supra  beisat  duber»  Wf.  ich  als 
Uesi9^  l>ezei|Jine  -y  00vr^  .wa» ^sif h  raf ^s  pe^iiid^  bezieht,  lader 
Alunl'l^eiic.'  fialle'i^fi  dies  'schon  aa  ueii  von  Lowe'  entJehntea  Dia» 
eaoseii  veraadcrt. 

6* 


H 

..)r; .  wjColfWefli.qiwrtiwmpdo.  ilrteltat»  q!^m>/m^^ceieriB\ 

]udu  w     hil^hJftftf   in  ..imnf>Aif»>w|»||lQiiikift  ji^romoolorii   St. 

Laarentii.  MI    :  .'*  .M    .^'n^i-m  .< 

^.  ./^  ^//ri'irJ  Jfs^'fMModM9rd9prmA9  iMMMM;  infra  pla- 

nulat^;  iw|ira;W9«lft»9  fMdim^nhiuiMpfiqae  con- 

., ..   , ;  jertin  gnwlat«^;  fipirA  <MMVf i(Qfplfl«uUii)'\^rf^actl|^u8 

\.i    f/p^fVW,.,fl^Mtt.4tt^i^ii|J  .f||i^a*i^pfoti8«iii|»$  carina 

.    ^  . ;  Subv^r.  J  • .  .§|ipr^'tallMA  ütmmiffßmlMi  fascia 
...   /WP«'^?^  angiiat»!  449«ffD«M.{||iiaffi|4if<t  11.)    - 

V     ,     5  .    ?f  TqW  ftWW,  JffNWMlpiV  ippp^tür  ilipMiain  vel 
faaciam  iatam  pallidam  circa  unibilicipfQj  j, 

.3f  •Tp^a.-vfflijiga^^'f  eQfli|8fl^at)iHi.h.[  | 
Subvar^^s.  qw^p^  (P0)OTBriMIV8;>^lM()0  quam 

,. ...  ,    ochfaif^^gi  fliflcpifm  .]fa«ffllla  J«i  «MlWri§ta^ir|iofractii8 
^.,;..  ,.p]tifli^  pWf/N»ngiMr/W.QnMU^jWt||«^^ 

j  .  n    yil^i)!4!fYh.PMW^*.4**«P^  «ubgranu- 

granulata;   anfractibaa  planatia;   allifil  tsiRpra  iiii- 
preaaa,  ceterum  obaoieta;  cariaa  aobaciita;  periato^ 

l^uVva'h' '  1 .  Supra '  (o(a*  alba :' 8pirara1t>ida .  (liscp 
vari^aia.  if.  Id.)  „,i,  .„, „. 


i     tii    '     J."    •» 


m 

^.  puhmaia;  testa  rotaiMlato-coiioMMl,i*illri«fili>^(Mi< 

'    ^     iHMife)  gmiMtf«»^^«^ '  Hafbt«^  lioiitM^  MM(>acttii 

altimo   quasi   saperimpoeita ;    anfractiMi0^<'p^a<HI9r 

.     .1.  )>  icSobilar.  .!(•'  i  Sttpi^aiioiraiba;  apfrtü  sabtii«Milirfi9* 


f  •  I      « 


•>ih 


.:  ; . 


ft  fiopni  FiiMxyitMciaiiij  «piivlaiabiilätf. 

Colotes  in  ulroqoe  aiafu  (96;ili<lbtik*jb(ftte^  qnaiH'i^ 

OMMbuli'^tifrtlide^/^iflbMlij  a^iee'>kpW»tfe>(Vac0:  ^       -     ^^   <l 

attrita  oostra  tlegeatt.*' »»'•"'  •'**  ^•^•'    --    'i''«  *  '  ■■  J',7  i!  .: 
Vivri^a'^^  #1^  («>lMn  «titifti  ^^  ^KincTaÄße^tihtilatinc- 
fhaJiifaey-^t)!  '4laMifrrtP'^peiB8M  boiAAMüerirdii^*  ^Offtuadim' vfd^ 

Mtfe^,4)>&'4ft>0 'a  ft«^<{«^'  Vee  nB  Ir/'/r;  r,  '4<»i>nla'ör4it(^ 
iQv^^'Wiial0^ae'<»imt/^64«tyftt'ai4  d^b^iiu  SM  fit' r«l  VMh 
dobia,  nOD  is  aum  qui  cuilibet  meaa  varietatii9pv'(yftpAH</s 


id>}Mb^Miat.  MM;  3d/  aKfe^.  IX.    p; 


m 

nicht  erwShA^«^9fiiiii»lmaiil«€hIiei9W'4iiuai:f'dass  diese 
Hoffn  tflot  ^m^:H.i^p^gmarpha\  heMHMi^ßMi  obwohl 
derselbe  auf  die  in  dieser  Weise  reduairlfnAM  mUbi  mehr 

i« ;  MvMft  Att'^l^kii^'^i)^  "^MW{ Arten  fdiMurOtiiite  (;iebt 

^Iflt^32.,..^^iUfl(l  p«iv&nat^4t'^>iff^.fMPi{yi'i|(^^  /w/fi- 
iMita^»PrJ»f  V:66*  .  Ubleraofaeidet  tieh  ifufaifl^  polfftikarphaa 
.jErcifp«'il)Wch'.1^fni9efi'gi:cil>e  .Rfirrin^hAigv  &w»  isif > iMiterseiis 
liNn^ndAr  Kfl^fiHMiaef  «nAj^^ite«,  i«bile ^abschüssige 
WAvA^^^V^y  riim^.NAieren<Ban<^f#ckSrrer,  die  Naht  mehr 
eingedräckt,  die  Windungen  gleichsam   fiber  itMuder  ge- 

n,    MÄfc.HeiUialtrit^-^^J^./Ä^oijRAtea  4^yttai(^i^ 

p.  55.  -  isr.  ftfc^jifb'^ii  <^4»<^i»  0*5  Spw.'  lÄwfcJiuÄigimT 

l|itiinlapl)n  (^tiiU(4lfi4  HoWnif  voat^fffrWrffraiidliMIKanz- 
lich  verschieden.  —  Von  FortosanctOfi  -  v.  i..,>on  i, •,{!)» 
„,Jtl.^.  H.eU3|H(l-^^9Jl«iti9>' ilE>iMß  Af%  Ißt^  4WHAr  ihre 

iipjraffin  l^büfiifi^  )IIQt(ei;9cUMf«i  Hi>nf<i9»'.Yei>^9f9/idt€ti»iWrf 
^^4f;r^4  ^O^iliMM  Wo%i jmw^fvt^^^^ßn  ftbidici,^ie4«<* 

35.  (ielix  senilis.  Zm2Lc)i%X\efmm^i9iAnify9^ 
Itowe.  Sie  unterscheidet  sich  durch  mehr  niedergedrückte, 
unterseits  mehr  convexe/  überall'  rauh  und  grobköruigc 
.99^alfti;fV«.fl^9frf»  Pwinid^  |4*Jit«töin«*?gJV  Wqdttmliehe 

^  iM|hfi)yerwanjl|  nfil.  Av«efpiiiK»..ii  Si&  ,in(<}iw$hf»||}/^^ 
durch  ihrfii)f,k|epeA  Avpktfjlqm^  «M>)iWi<«;n^ 

*9W»J»W  ^'^W^W»«..! -flH#ch  *^  ^jüWiWW  9iWinde 


'  i/aai'H'ftldiikJtiiiülrft^l-tn  iH.  ptafmMifH0\\ß  yd  i/i^Wü. 

«ibeihMfainig^a^.itiieiligflr'e^ebg^lbSroiM  >mM>A 

4Wtol)tiiileiatii|iiii«IAM)en4li  islii.dttMh^  4ail/zi0iaMb<4ifiQ6ii 
:a|anilea.]M«tMl(.<)lkob  abciehäiaigti  WaDfluiifl.  y-tVta  Madwa. 

JWak<pL:<66irr«fv  UMlMlMi^  «idi J viiri nikiete. dndiido|% 

, Wiiid«Dg«iit  >  BBitmlMli  fl^ehs  ,«fWflh\'iHMftetlfoh')  /  den>Kidl 
Jdnrf  if«^  doulHttbeli  wciifirl  «ia4>iMregv\iM  .  fbni.Amlfoi- 
ftuthNi  izMafafi  /veDwaiidtMi.ist  »M  »haipüfiihMtfdurckite 

••il#i'«^tta»} !  mitiiMtfii>iiHthea«nibiiiiiilg«llMi»)oder.  kmihr 
nitok^MMil;  Virile  :^}Vott  doii.huvIiBMio  Ibcrifad»^ 

AML viAeJis  idftiüDiira.'/l}nlmGh«idelK  mIi  ii^  A 
fi|li|i»td|i>4  ttes  ffasbüK,  :s^iwUff  li/edargaärMBte^halMvalt 
sehr  fein  Bet%iggekänHllai  SrlUdt^  AaclMe/Vingiiigli/itah 
deuiliche  Naht.  —  Gemein  auf  Porloaancto. 

80.  HeTft*M%iH>1finwiPfi^:nEAkr  ifchr^ verm^hiedene, 
ioioiift  Mfhpr^ftehfaigb^.Ait.  )A  }  «h  naux  •    i   .  .**  \.  *' 

•  .' n    .'    t    UJ<J'>^     .'   .     y  ,\    .i    .!•    SM  I'  M    i  1,1  j    ;    •».»    /"     iMi,  i|ti 
i»  M  ri     ••jIi    i  mIi.    ,'«1'I^.IP"    ♦.     ■••'.}     Mii  »■>•//    -):;    iii    (•  m 

n  «•:  VMaIteiif4f«o<^FoimMi)itAzi^^  *vmi  'L#W«»«ieny*( 
.bif8liBinr.l«fBaLeinpUMrej'ioafli  iMAei^-^aanmiiMa  nteb  belrächt- 
Hihbi'Rnllicdb'^oii*  fixeaoiplflrtiit  zn^ilttlaiiimliM»  GdHlpiniieit 
^abt«  (  Mikn  diaVeliiMtlien)  Biii«lMflQA«i|  d^  >  iheto  '«dclr 
minder  atarken  K^knelung^jH ctaB'>ikeb#'(Mii^rn;ill&D)^er  eril4- 
tehemClwNKiHiai^MdQriniirtMr  «oder "^nvt^nigfei*  «oüVei^n  Unter- 
«6(t^aQ>Jck«.6Mnte;  iftan  fi«tM4tf  "'«teig^nvMM^'doiMqQiiiit 
.V«ren,'«b  Ueaiitt  4|iGk»>iiibb  «ridielttkMnkVliMi^^^ 
liehe  DHttntMn.(ifö0ie-4^  W^'&MMJ^Illik»^     4llb«r>«» 


selbst  schwer  witd^  «itieftelbä^voniVbrieiltten  mit  eMi|^ 
ScUlrfip  ku  iMtfi^tfhnn^V  >v^  'Aas*  lUrtikttl^  '««Meri  boigfalt«- 
tMs»'PruAiA8piit  VetbiUdun^  niiv^M!  MsüsbeA  MMhe|- 
4fiAgeH^  vmi  *A' ISevu. tU, ^cMss^die.  Mber  «on  Lfü^He^iim^ 
ilertfohiciikbe» '  Va|jiet2t0ni•de^-  H.*  poiy«|i(ii^p4itf'>lii»lti\ibiiis- 
n^hwkbv^'^T  y stfUid'mttrii^^  iaitir  h\m  LAalmMflSoaliDifii 
«■M^'^md  (derlejbeii  Ah  bMrnebteciverd^koiuiiii.  fibenm» 
^hlti«ri»iiril^ri^niifi<  Lib^e'b^dlthir^Aiifeitzeneti  hiifiulMiM- 
jiisiMbnl  S;!)9efHM5i|i99Vfilp&alft>  und  df^Mta.**  'A«ob  iMe 
IbJDimai  v(m  fki/jfiPimrjiito/ hiebt«  s^cil^ 
Wibrehdr  JK  oMirite  ;*«eii»  ^mm  geilfi^f(deal(>«p>exdNL 
^tssirer>MMUMie  j4stbi«iot; '  umtsie- fflsi  Aii'aHt.Leedfatiii- 
lisItiHiUMl  SidierUM  ku  «lAersobtideii.  .^:  l^Ia»^ 
-ImuI  ^  i^iMoh».  Nnrohliiiiir  faiiflH%idwtsch0h:idie'^  «labei^  Ve^ 
w^aaAeti  FomMin  geiblbeh  ist/  lässt  «kb  MolistAndig  rnffl 
leichl  von  allen  unterscheiden.  /    .    /> 

A\  i'Die  ihm  b'0wi'WiterJNr.S9-»-'aft  4ingcideiilete4Virteo, 
Itettiden,  «itii>äl8Q  kl  VerbiMiiii%  Jiifoidbr  H.  ^mtykua«^^ 
jft* fpIgoiHler  Weil*  diinilfalK>ii  laitavs  '  >;*.i  t  m  n;  •• 

An  der  Diagnose  der  Art  htf^AligeMcfi^ei^  wid  sib>iin 
meiner  Monograpbia  Heliceor.  1.  p.  213  gegeben  ist,  habe 
ich  nichts  Wesentliches  abzuändera,  aber  ihre  einzelnen 
rfkfrMeii /iMiett,  Aich  latifv  l^|b 

-)*'''' m*'TmH  mim^u»tigHiMt  ^ranulaiii^alhSDav^.'AMeuiti 
mAiii»fit9^m^ti^ ,  «übiifcp  .angtiMf^y  esdusrsi^kMrotMHiiitt- 
famiii\  JBeimf  pok^mn^ a  Mraan^/niive iPrUA.  p.  iL- ^ 

-tlu^'Tiir4>'«aC4iMatf<l>£oiml)niSfb.  < '»'■<  >»  •  :—'-.  -M'-niai 
- 1    */.rTe9)tl  wivwwgffps^  :grail«Iftt%.  ai^fraiiltbiiSi^amilNffei 


ta«ihopiivF»iy»iüitibtlimi'f»«rvHi6  iimuk  IHmtla  Mi^iA 
«01119  puitBltAiniii,  .«sta«><JB  ^MMiniL.bimvQifi.MMHifiteiniAlip^ 

«iMUaavigatii^  itBibilMN);iSbbpatiito  cWaäkvii,  Rmla  >S«i>ijQ- 
renzo):  /f.  pohftnarpha  ß  depresduscula  iMmt  Pfta,:|^ 

n*  27.  !     .  ... 

Punta  San  LorenzoX:  H.  pofjfmottpia  i  y  ltfpwlrifl»/#  IM^ 
Prim.   p.  54.  f.  18«  —  H.  lincia  ß  arenicoia  Lowe  maa. 
teste  Albera.  ••*"••«     '•        *    ^  -  '<  ^«    •*• 
V." .  ^^^  Teaiii  de|]««Ba)uiwtiJp»:MHftliliaN«M)r«l^ 
iaiat^-fwoo-oiaittipBatayi  aiMlir.  .Milifiteiiip^  unMioP  mritl^ 

i      9.  Pi«tffedeDti  aiMlia^' albid%>riiae0  MlMHf^ 
tiif^ffUiffie.  >!m:.,cQnverganlil^oa''t        fifts^  pro^>  P<9ili|i|i 

n.  28*  •  V         ,:      .«.•  ,;  .::■.-     .-1  •      .  •-  '^ 

M  Oieae.iietale  iVta^iriafv  frttebeidt^  JImt  aioh  ikMttchtet, 
RO  verschieden  von  den  typischen  Formen,  dMss  lich  lange 
im  Zweifel  war,  ob  sie  nicht  jüa  rA^alMMdig^  :A*iMli 
betrachten  sei;  sie  ist  aber  durch  JH.  dUcina  Lowe  mit 
den  For^nen  der  ßncta  und  durch  diese  mit  den  äbrigen 
genau  verbunden. 

••    Hellx^  «ttrit»  liowe« 
T.  umbilicata,  con(»deo»lenticularis,  tenuiuscula,   di- 
stittote  striata  et  minute  granulatai  pallide  Cornea^  fiiaeo 


rmrt'^aaMiitM  mtifßmt^  ile«M«nMa|iir9tai}i«|iir«<'brfevi4rr  oo- 
«oMtei^,  iVtftM  a^iMiiciiK; '  »«loffi  slibUn^avisc.Mifr«?  1 
frfaof^  febie  «tccfetfceiMe»'^  tläiiMv'^^ilie' oiiriMitiii,  '«ntifak 
4M¥iniP  44iil«»M)''  tvaiidiiiMhitaiKi!  tefli .  bhuRito<(trira8bteiU8, 
^h>ea-  <4iirtMlietiiii'  ffngusimivy  Bpirohnn  .proAitiliBiii  fpkrm- 
TlWd»  ^MteMprliitolti^  ittttafU  4  ittta 

callosa ;  perist.  subsimplex,  nuargimhis  rs^HoihyiMfetq  viMe 
i0«fVai4i»Y<l««tB,^<teatm  ilMtviote/4e80taiiedte,*isüUri  iMisali 
•f etcnwr- subaii^uliitMii^  ^ekii •  ««r ^  Biam»'  diaji  M^iinio«. I8f|%, 

44t.-t4v«  mm;-    •     ..... -v^A.  ■   -.^•.•..a\..,    V    ., 

<'U  IfM'lr  >(i;j|«iikr7^  65.» 4. 

6.  f.  14. 
*  <     '-h  'faMtrfte<>iSKfotfii0)£iPfnf<iNagiiv':MlL» 
IhfcSiifl  M'iiinla;  lWtOMiiioU>v\    \\   .  '    .'•     f    r<,i      I 

'^^ '  %mfi4liottkßrvmbi\kiifta,i^riefip9mni  teamf  a^peroe 
Mifmite  'ro^flM''et  gntißfhu^j  llaeulo  letüHiidi»  'iiiii>*iomMil; 
a|)ira  'pläotf',  ad  >teHibem  dei^aliiNiiBiiläV  *^taNi.»iin)iiiaaMi'; 
aoA*.  5  aubplaniy  lente  accreacentea,  ultiinua  sopernd^uie 
-mnAmlßnj  'Mtitse  'vfx^ilepebnlleiia,  <  iMwi  ooobexwv  'suHaevi- 
«gttiüi^^  paHidua^  (kBtih:'hiseB'iBignMu»iUunlMiew$  (tuddliititti 
fNvMftr^tua^  iq  rimub  bnjfeoi,  ami8ianrabieM;'f«|iimara 
||er«Mi(fua^'voluiiditiOSk)tMaria;  yntot^  wüplei^,  ffiargtttlbci'B 
4MBca«nmrliittt«a^'*8apiR^vlA>»viv  ae^  afcAiatö,  4^ 

flexiusculo.  —  Diam.  maj.  7,  miD.  ö,  alt.  2  mill.     rV    .i 


1     ■ » 


ü».)»i       t,.Mn'>)   ♦i.lii'j     ,  :  ji.:i.tlt..^   'JMjJJJh    l'»    liJl.u;-     li'iil.   * 


i  I  *  ■  • 

Vom  l)r.  L.  Pfeifrcf.  * 

T.,perfora(a,i,-.Mrbif|^fp-$}Qbai^{^,#ou^j  oblique  leviter 

fsl  «^pfer^iff „ej^atfl,  dispjian^,'  fja^cjis  y^jiü?,  ,?>^^«^rnif  pel- 
iMcidis  |>ail^^{-*  ,cprijf|i9.jei  .opacie  a(bif(  pj-njtta ;^.  s^jr^  lf(^vi^«f 

tjbiui^,  <|eJtfrp.,?|»fr9i»uijj^^^ub8rPM«to,  c5<)}unif>JI(jrJ  .ajjiRVW 
in, ^inin^i|i„pjir,Yjjl.aip  tripo(|^^^ai.^fl«xo,.-  D^  hk«. 

?*«.wPM?S?!/w'.a!t..?^,f«)i»- ..  „ •....   M.,...  .'. . 

....  **a*»»W,  f  •  v'jtEx  poll.  dorn.  y«»n  |^!»fi^R,.A«Nf^ 
dameosis.)  :,  ,.     .,.    .■      ... 

9.    Eflix  problematica  Pfr. 

T.  umhilicata^  ^oiiVexö-dej^ireBs^,  tenuis,  siritttuja,  ni- 
fi(la^''licJtluciUir,  pälBde  abr^a^ 'spiVa  <}ohve}lä,''apice  siib- 
l^i'dtiiiiiutd ,' "obtuftb;  ''Futuril  0iibiridr^*hata ]  änfr.' '  4Vs ' cou- 
^yjälikutr ,  'Hi||ide '  accVebö'^ütes  ;  iAiitniXk'  ^tÜ  äescendetis, 

ihmKocrfSs  conicüli;  apertiifra  bliliqlia,  subtrapesia;  perise. 
sAbptöx,  tüöiuin,'  margine  columelta'ri  breviter  patebt^,  iik^ 
(^dam  'tUminil  ei^ahsa  iliiibilitum  p^orsus'  däviii6nie.  lli^ 
ttio^'iiläjlBViAin:  6V,,'aU/iWr^         '''*'^  ^ "'"'''  ''!' 

'"'"  'lliilitiiii      ''    t'  ■     i  '  '  '  "    '••■'!'?    •'    :»'t!riiiin     ii«fil 

T.  impeiforaul>\%ulMii6fchifte)lk8y  '««oiida,  irregulariter 


eentes,  oltimus  iorgidiw,  peripberia  «vbeariaatos  ^  anlice 
vix  deflexwyn^ttiiÜi  ^«tai€i«icalny-liftaa^«ia|  apertora 
diagonalis,  depreasa,  l^narw;  pejial.  uroplex,  breviter  ex« 
panao-refiexum.  —  Diiani.  ma).  äl/  min.  37,  ah.  19  milL 
Habitai  .  .  ,  ?  (Ex  Muaaeo  Societatia  w Natura  ArtU 
ilfa^>^««  AmaVfelbdaWÄafs.)  ^    '      ' 

•;• '"'  ''--'"  4:'''Adixc^mäi^^       '-*'^='"» ''' 

*"*  t.'Vrks«  üVrfbfUöala,  depreisä*, 'tenuiusdAta,  fate  el 
Vregül/iffi(e^'^ildrtüiäVö-niä'rii?ata;  aub'  lenieminüriäsitne  grie 
liul^to-atViala  /^Uittda^  "n^ro-castariea;!  *  apira '  brevisäiiba^ 
'Ü^m^ti^y  'kWn^k'  conv^xfoäcoli ;  'ultiiAo^'  iobat^tity*  ban- 
üixaHy  'latereaubcoÄipredad^,  anttc«  tärgfdtos,'  ad  apeftaV^'iii 
abUito*  Üelbexu^,  ba«!  'öoaaitictua;'  apertbra  perobliqua, 
yriincatobvalis;  periatV  albiim^  late  expansarn  et  rieftexum, 
AofafgiYktbuL  caltö'fuht^uYäf^'jiiiictia;  ^üpeto''di]ryatö;' a'b^^^ 
sali  atrictiusculq  deote  acuto  aeparato;  callaa  öbttisöden- 
tfKönht^'  irii  vehti^  Unfr.  pedultimi.  ^—  Diam.  hiäj.  52,  mio. 
42,  alt.  22-  mill.  '^  '^** ' 

Habitat  ..,..?  (E^  Mq9.  Cl..9j(^bfepmßker) 

^  T.  impeiforatay^  aubsemj^loboaaf  ßoljda,^  |yi:^  |sr,auula% 
yiolacep-fuaca,  basi  paiHi^^Wi.  V^r*  fproipal^j ,,obt«a^,j  ^pfi;. 
öV^j  .conyejpi^acplj ,  MÜimua.  aM|w<a";inatu8#  a|t(o-oiiisi^)a^ui 
aotice  subrugpaua^  yalde^  defleiJ^u^  ißoae  4^9^iüh^.^,qj|^  9I|Iqo 
profupdo^/8upi;a^rinal]^  baai  pl^ojusciyi^  aulpia  3.  l.png^fi^ 
^arallelis  ipiiiiita8j^.a|]ter(ura  s^bborizontjalii^y.^Qblfn^;;!^!. 

fowis;  J>.?^j?S^  tparjjlne^b^w^ 

Bubstricto,   late  reflexo:|^.,iiilua.  dentibua  4  auba^gfjidiataB^ 

tibus  rounito:   dentibua  ^  extimia  ^paraÜeiia',  ajpji^ripraum 

arcuatia.  —  Diam.  maj.  32,  min.  26,  alt.  i?  mill.' 

Habitat  in  ini^a^^fm^.  ^iftRco^,  CI.  Grüner.) 

»'»-»i;'-'  T.^mUHikiWUlMmc^Üi^^^  Mnai«feoMlefMaa«,  MM^ 
^Uii|iterifaüii,<#lulblf>v#|l<IM^;  ^l^raft^^AfitaiMit^lMMiiL 


wyrifiüiilj|t  ^iillJimii  iOiMMtolry«  wüm.ij0t  tdiiftwABv i ihaii 
sabplanatas,  luteus,  nigrd^unifHcialiilti  ^rlim^rabKfMit 
suirhambef  immfiät ;^hrmL  teodlflani^nMiiQw^imiAxiaa* 
cnlam,  margine  basftli  ad  carinam  areuatim  aseendente,  ad 
»mbHicom  dilalitb,  MSIll»«M^  ^Müukitt  te^ate.  —  Diänt 

iUie.  IhWtiltrmiyartfr  wyiliBli^ ipüal^e^Cubaa  ■.»»  mi  .-W'-i 

ii(r>  Bi^  4ff|.Mii  bim  und.  iwidtidr  n^|;^b  .iSqjqiw  iBmI 

am wifi|fW|!)t <fyo|<0» * iwordaifc;  xtdifioteinfc  iiUe(Mibeii0»mi% 

wrfo^Oi!/OrAÄg.oy,(^I(:CubirLlf.  tUi^4i  9<J()  ll-^ftü) 

•Kiiv:i;ii!    ,«s»  h  m'   !  'ti'.:     <.;  -,.1     »•  i-i- «j  ^  r;  '    /<••..•■     t^'\  i«*»» 


T.  profunde  tN<4^0inpffwi^  mtibjjyMtli,  ob|oi|fHl|i(riM| 
teaaiuscula,  sublaevigata,  albida,  faaeiiti&^T^ridjyiMilluscis 
ornata;  spira  tarrita,  apice  acuta,  auraotiaca;  aafr.  7*4 
sabplaniy  ultiiiiiMi\Bp{w'^'bi^VfbH*baai^'x  compressua; 

'<Al|Mag%^tMMa  (POM^oh;  .;p^rioii<|aufaBlattMnMi«HirgaMMifc 
M^itafMIs  j  palMNMilHiq  9 .  daxlo;  doonaii|in^  mImp^HUmu  m^- 

-ii^'r,  ^hhilal-ii^.'¥fattu«iiilc>i  .^^-vu  «•'.  i'/'.oiitdt-'.  ^-.Mjiii.» 

.iliin  j^t€  Akm  ,Arl;j«ialibe  iok  )|alct/iviiteMii>:A«oaai> 

AbbildangdATAqlMqtP^airi.  p.it6SiU.uai.  f^  a)|  iwiiato  zu 

müssen,  wahrend  ich  dieselbe  früher  im  Bul.  Knarrt  m. 

zu  erkennen  gla^t«^*'  .^^>*^\\  hv^-.v  \     AI 

'i/  ^6iini«'H^«|jK    ,1.  1  f  •>'(.•>  .»,7?  !iiJv  >     i.'.  .'..,»;   ,T 

•t>4jJdo   ^i/iint>.^!W''ft(^*WWiy^fllft  ^/^^  ,i|ii)ijil« 

Hipifäfl'.^«vbpa«]fiM94affa4itag^^tebniäai|;  afMWiv'diievigai^ 

,i|lba^(iMM  (licdiifailf  upffaiwMdhimiaMc^^ 

*  IM  pinli^iiBy>;jaiiüpHiivfiaitegi<  Mifip»piij)ibemHii^fti#ätl 

ifiaii  ptMSIs; ,  ipli|^l«rjrilJDK«pmea^oli)riee)c^ 

7  parum  convexi,  uitimus  Vs  longitudinie  vix  superans, 


T.  profuDde  rimata,  iifi^^oj^tBydMIUi^f^§m4utMa^itm' 
noiR,  rugulogo^^ti^tai,^  ltnei»iiiHipi«Mrit ' t^rtfertittaMfc  sub 
imtk  ■— Ipmy^  nittdd,  ptdliwMau.  lutobicinti^li^  apMi!  con- 
;m»  Htnrt ittiy  '^iHMtuiuMila^  arothrov/lgrfti^'»  (Wibmwipfat»; 
Ütfr.  7t  Illaüitttooilfj^  f  iUmii«  V4i  «iigt|o4iftia  wN0#inNr, 
baai  rotuodatus;  columeMa:  «pibpli^iMliV  ^'^l^dtii^sm^y^^^inmä 
obliqua,  semiovalis;  periat.  tenue^  aibolabiatuiiiy  margioe 
daxtro  aubrepanVlbJ  expati^oy  äo!tditfeifari->iuperae  perdita- 

"• '"'HaWliäiiiii' Gaoieaaei'  '^  ■  "    ,»'u;'.:v'.j  l.:  •-  r.;if:-.  .,|.,:..'; 


.r^^/»  T; anlperronila)  :oblD«g^*l«|ri4tav  ieMia};«lriaMia^i^b* 
4ttdMhiv^tMr|MK>»«eMiaj  apilra. vegulBHtw'ataaMaia-^i'ajlte 
nhtuiMdii^fiiiifri  7  ivsifaiii  oMvexi^tiltfiiiila  iV^  Ib*^^^ 
vix  aequana,  Üäsi  rbluodatlis*;-  Gotvintdla  -atriMi^^i'iipertfMbi 
ohiiqua,  aobrhoinbeo-ovalia ;  peri(at4t)admpK^x^  rMMai,!  mar- 
flaa^aaMni^ari  svix>9«|exo«  ^iLoiig;^,  4iaifa.  %%  mill. 
I     .  UaUtflt  iltopb.llio  Jatteiro.   (lla^^Kiiii^t)^  i ' 'i  d/ 

1/.  BuBmuM  granun^ 'Wißp.i '  «  iiir>.!.)  ..\ 
T.  perforata,  cylindraceo-coni<^,  pupaeformia ,  vix 
atriatula,  nitidHl^,^  AfllM[^;^«|HHi''W^uirf''conica,  obtuaa; 
^UVira  (|^roMaUfak9K  asAv:  7Vyy.  #«^ri  if^rakinfdsr,  /Veliqui 
'teftaii  iaatuEamtiltti|^ittlii^^!iAM*Biiiaijt<pladQlBtf ,  H«Mn 
iii^lliUlfiiiiiiai  gfa|iMyMrtay  baaitolyiöwprtiaaiiaj^a^iiipaiyit 
iibliqtia^M^eiitmtiN^opgai^hpBrifcliiglnipIqi,  ^  üitgi 


:»  'Dielte»  Alt  whiBlb  Mi  toh  H^  Gn mi^ g Jvmter} jUm 
tkniiiw  Bytkm»  ändieola  ObarjhmHBi;  da  IdHiBer.  Imgfei 
T«if|lib«»iisf y  M  habe  jdi  die  «ratlioUe-Ait  iHiler  6i*Mi 
Maefl  •N6itf6iiitMcK)iNHbb^ti.\>'  '  -  '■/ '^  '    >  '> .  ^ -* i*,  -    '  > >! 

'      • ;       ;   *».    »ti/fi>iiiÄ  ^eUmomina  Pf^.\' ' '   ''^  '•  » '; 

T;  Wnisiroröh  , '  'jmpepforataV''ovat6-oMAngaV'.^'W'^^ 
crüssa,  itregülariier  atriätula.  paruin' bftiHä,  i*Osea  Vcff^ttt- 
vida,'  dbtgislälis  castaheis  undtilatis ''cöi^/;^rtii<'faislciiiqü(ft 
1  citrihay''6ursuiii  albescente  ornala;  spil^  conveff^cMiina, 
apice'  abtiliiidcuVa,  ni^ffa;  anfr.  7  convexlui^cuH,  (nfi*a-8U- 


expanao-teflexüin,  marginibus  callo  cfqsäb,  tmge  ihttanUy 
JuQclis.  —  Long.  46,  diam.  2J  mill. 

HaDHat  m  insalis  Momccis. 

Za  dieaep  Art,  welche  iph  vom  .fiii/.  |9^f^i4M  X. 
(mifeli  zü *  itidi&eii  gfe'ube ,  (in^  'von' welcher 'föfi' auch 
^iiiei^djtissöWüö^^tie  Varie(ä[{Wsitzo^  ffbl^lS^t'lkdlBliypWMi?- 

i'trV'S.):  ftttier  Ali  cHnn^^r.  ReH/e  CtticW/fcöif. 
t:  M.  r^lfty  rf;  WV  vfefteichf  "auch  df/i^'b6««'^hnbWch«*»- 
HiM'But  OMgatiis  Bmbt.  eü  'Jäk^.  VbV!  '^ol  iSdd.^Moll. 

^i'ß  BclkMniliiMi'  hKt^.ata^*  b«i««ii*  bMl  irifklMi^d^f^  «h 
entomologiacher  and  ein  b o t a n i »el(mil^  Tftlihhi 
veMII^Htf'1»eQUchftn«<|ebildet,  der  höchst  i^ftAohlbrtligeDd 
for  genannle  WWatiiw*aW(ni>'''g(g#t»lci  Mt.  Nicht  minder 
wichtig, fr  .rfi?.l)lfiWSfW^i#P»^><^«ad^rftJJ^;^^  geo- 


(P^iUicfcellMMlQpii^iTimdodiKl^ 
die  Malakoziiodajgiie^  "di^^jMKtrMleQcF^Mfhcrn/lii^ 
sondera  io  neuester  Zeit,  mit  beeondej^em  lotoMAM  ge- 
pAagti'viml.  KuQiiat  ekatmw  (&tf  dbil'.vmtfjisekaftlichen 
Poraclher  aiiibl  igeni^indv  a^  «1«nöf  iG^^MNl  ;4iei  AfM 
•niSpiekattear:  io  4ettaM,  adfndlMlti  ^.kemel>%si^'4imA 
kostspielige  Correspondenz .fii< Mt^ikirmw. «Mch iOaii 
nacli  zu  erlai^n^  |  Jim  sie  mit  eioaa^er  ^  vergleicheo. 
jplffjl.^au^sqliyepe.iij  ^zwischen  saromüiifhl^ii  M<|layzoo. 
Ilfllpfi P^^t9cji^a(}a  il^j(i^f  könotie  dep^^  ubep.gapz Ipl^i; 
j^pfl  .^i^f^f^r^ie^.  werdf^p)  'i.^i  dah^p  sicher  ein  hp^ea  Be; 
dufj^s^.  on^  End^siinierschriebener  ware.^epn  erböMg^ 
di?  9  nltl^^M  mühsamen  ^  Secretariatsgeadiaft^  .unter  der 
^fiiipg\ißfl  upj59lgeltljc|i  zu  übepnehme^,^  die 

^p^bletten  (portofrei  ein^jeaeftdet  wurden.  Vielleicht  jedes 
li^l^ßhp..iRrur^e.  e|n  Veiiseichniaa  der  eingegangenen  G^ 
genst^^^e^  ,mit  dem. Fundort  genau  bezeichnet«  .ad  die 
Vereinsglieder  zur  Au&wahl.  gegeben,  und  so  konnte  JeHer 
Betheiligte  in  Kurzem  zu  aner  rechi.aDsehnlip^B&amm- 
^1  j.  Mitglied  des,  V^reju^.ift  jeder,  der  aic^h.  n^/jl  'if?'^^K9r 
9(^lp(^ei  |^<)|f a^^^  , ,  und  ßeiirage.  ein^ejpdet.  $pntft  def 
yertjip^.  wif  ii[unscli^p8wertK9 ,  bald  zu  Stande  komijiieQi 
jfß^  p&\fjf^  ypr«|pllei^^  upn  di«  Napien.  dfir.  Theilneha^er^ 
M^4^K.('W?>.flV|Eip8epdung  von  ^i^bktten  eiitg^|eii. 

deutscher  Malakozqblogen  vorschlagen,  naqh  Aist  jder 
äbrigen  derartigen  Imtitot^  und  mter  deoselben  Verhält- 

Jeichl  gesichert,  und  glaiikit';iink<lnnehaien  sudürreo,  daM 
A»  SMucbnfitlffir  Mrtatowpoloi^^gtim  4i«iSNil<lMf  auf- 


fbr  Matäközpoio^e, 


VOQ 


Muri  WAetHlmr  JK^tUkm,  M.  D. 
i)r.  Mjoufjf  IPfeiff'er, 


*   ^ 


Ieiiierk«ni9en   Aber  I»esliayes'#  Seüi 
beituns  des  FertnirsiieMAeii  l¥^t»ke9« 

Vom  Dr.  U  PferffcT.       ^ 

'  (Verspätete  Forfsetzong  vonT  Zeitschr.  f.  Mal.  1851.  S.  IfÄ.) 


r      ' 


Das  Achooe  Werk,  veiobeB  vor  eiMr  .  langen  BeiK^ 
voft  Jähren  dlir4)h  den  verstorbmKsn  Baron  v.Fi^r  u  an  ae 
gegruitdet  war^  %t  nun,  PMk  den  BeutähungcHa  des  tlra^ 
Praf.  De»fiayer  b^wdigi.  .  Mit  d4M*  4&%Xfin  Lieferuifii 
(bej^icbnet  ao.  Juli  18|^t)  i«!  der  Real  defl  besebr^ibenden 
f  exi#8^  8  rIckalSAdige  Tafeln^  und  di6TitellK>geQ,  Inhalta^ 
Versete^Miisa^  &'kiärung  tler  T^ein  <  n«  s«  w.  ai^gegebe« 
WMNien.  Aiu:1|  befindete r«iob  .d;$bei  .«in'  Blatt . SOppJemeOi 
sii  Helix^  eothaltettd:      ^  ^       . 

N.  255^  bis.  B«  convoluta  Desh.  (p.  401.  t;  87^ 
f.  2«)    IMm  Art  ste)tf  der  H.  peekulaBMSi  am  nä^$ten. 

N.4tS  bis;  aXy 84er a  Yal.  (p.  40».  L  e^  A,  lA 

foMlüt.  16%  l  »-et  r}.if  ; ,. 

Ueber  andere  abgebildete  Arten,  weiche  ^toh  im  Teidle 

vermtaat  harte,'  ßtiden'iKrir  in  der  vaUständ^en.  JBrkMrung 

der  I^MRilo  tlmlmise  Abfiiefahiaa.    So  Ist  e.  B.  fB^  Taf^ 

29  jAr^'&n  ladM  nnigegebeD,;  »Fig.  I  ^^3.  £&  «ri^iclcd^  ^Hi ^^ 

7 


-   '       /: 


(in  Texte,  $.  133  richÜsH.nemefMnna  Petit);  fig«4r-^f 
ff.  atroRneatä  Desh.  und  8— 13  ^.  variegaia  Fer.  Beide 
sind  aber  im  Werke  Dicht  heseliriebeD.  —  Taf.  55.  Fig. 
19  gehört  zu  der  t.  90.  f.  11  nochmals  abgebildeten  £f« 
carthimanä.  —  taf.  62  A.  f.  8  —  10  wird  alsVa^  der 
H.  kmx  bezeichnet.  —  Taf.  69  6.  f.  9— 11  ini  H.  profunda 
Smf,  vor.  —  Taf,  87.  t  4  wird  als  Jtt  Spianana  Pft.  be- 
zeichnet, steih  aber  eine  sehr  verschiedene  engdnrchbohrte 
Schnecke  ohne  Spur  von  Varices  dar,  welche  vorläufig 
unklar  bleibt.  —  Tat  88.  Fig.  A.h  wird  als  ausgexeidi' 
nete  Var.  der  ff.  monozonaJu  von  Sumatra  gedeutet.  — 
Endlich  wird  bei  den  beidea  kleinen  Arten  dia  allcgjfli» 
TaC  83  A  in  den  Cörrigendis  gestrrchen.. 

Der  Text  zum  zweiten  Bdnde  beginnt  nun  mit  einer 
allgemeinen  Erörterung  der  Gattung  Bulimußy  und  es  wer- 
den sodann  beschrieben: 

N.  1.  Bulimus  Ticaonicus  Brod  (p.  6.  t.  IfO 
B.  f.  4.)  —  2.  gilvus  Sow.  <p.  6.  t.  151.  f.  !•  «.  7.)  — 
3.  mue  Bi*od.  (p.  7.  t  151*  f.  3. 4.)  —  4«  Wootfiaftus 
Lea.  (p.  8.  t.  110  Ä.  f.  7—9.)  —  5.  lig^nariu.»  Pft. 
(p.  8.  t.  151.  f.8.90  —  6.  Diiphnis  Brod.  (p^at.  151. 
t  5;  6.)  —  7.  PhiWppinensis  Pfr.  (p-  10.  t.  116  A. 
f.  10.11.)-r.a  Reevei  Brod.  (p.li). t lt6.f.  1.20  — 9. 
B.  Fufo gaster  L«s8^  (p.  11/t.  116.  f;3*— 6,  wov<»imir 
Aber  f.  4.  5  eher  zu  B:  macragtmma  Pfts  zu  geMrea 
scheinen.)  —  10.  smaragdinus  Beeve  (p«  12l  t..ll9 
B.  f.  5.) 

R  11.  B.  deeö^ratos  F<r.  (p.  18. 1.  1.19.  f.  a  1 
t.  110  B.  f.  3.)  Diese  Form  halte  ich  noch  imm^r,  nai^i 
Wiederholter  Yergleichda^  der  zahlreichen;  fieihen  in  der 
Cmm'ngschen  Sammlung  für  Varietät  des  B.tetdfw^fM^  C9l«i 
00  wie  auch:  .. 

N.  19.    B.  frate^r  F^r.  (p.  13.  i*  113.  f.  1.  3.) 

N.  13.  B.'  Pithogaster  F^r^  ip..l4;  t.  108«  f.  8. 
«.IM.  n  3.)    Did  eheitfalh  altegiiKen  Figoffin^tt.  116.'  ßl. 


90 

i  halle  ich  ffStr  Bul.  FbtOmSf  der  wohl  «beb  eo  gyt  ge* 
sondert  werden  muss^  als  B.  IXapkms. 
<      N.  14.    B.  nimbosas  Brod»  (pv15.  t  145  A»  f;18* 
19.)  -^'15,  Mindoroeneis  Brod.   (p.  15.  t  149.  f.  1: 
2.  7—9,)  —  Ift  heterotrichns  Moric.  (p.  16.  t.  lÖT. 
[nee  166;]  £  12.)  — 17.  stabili«  Sow.  (p.  17.  t.  154. 
f.  18.  19.) 
-     N*  18.    B.  laevue  MQll.  (p.  18.  t;  1«1.  f.  9—18.) 
Von  diesen  Figuren  wird  ein  Theil  (f.  9.  10.  12.  18.)  mit 
Recht  als: 
'  '  Nv  19.  B.  contrarias  Mal L  (p.  19.) aasgeschieden. 

N:  2Ä.  B.  p e r  V er sa s  L.  (p.  29.  1. 148.  f.  1—8.  t.  16r. 
f •  &  6.)  DaBU  wird  in  der  Explioation  des  planches 
■och  t..l«t.  f..  9.  4  hinzugefagty  hingegen  t.  148.:  f.  9;  h 
als  B.  deaßter  JHüB.  aasgeschieden ,  welcher  wohl  eben 
so'  Wen%  ^als  B.  inierruptus  MuH.  durdi  waBentliDhe'Cfaa- 
raciere  vomB.  p^versuiy  wie  ich  ihn  neuerlich  aofgefasst 
bab^,  getrennt  werdqn  kann^  wie;  mir  erst  neuerlich  ^urch 
das  Studkiin  betrachtiicker  Beihea  slir  vollen  Gewissheit 
geworden  ist.'       •  •,'.;..• 

N.  21.  B.  dexter  MiilL  <().  22.  N.  21.  1. 148.  f.;». 
5.  t:  16L  r.  7«  8.  nee  5.  6.)    Vgl.;  vorige  B^merleung. 

N.  22.    B.  in  versus  ttfill.  (p.  2a  t.  16t.  f.  1.  2.) 

N;  23.  B.  sinistrorsui^.Desh.  <p.24.  t;  161.  f.  19 
T^9iJf.^BiBü  interessante  neue  kleine;  Art^  die,  wie^l^s  scbetuft, 
derselben  natärlichen  Gruppe,  als  die  vorigen,  an^hö^t 
i  ^  N.  2*.  B.  phasianella  Val.  (p.  24.  t.  WS.  f.  1  — 
ft;)iAlich  hiisr  soll; die. Erwähnung  des.voU  Humboldt 
j^gebeom*  Namensk  in* f  er a s  dh  o'«  prodröme ,  wo  wei itf 
ttiohts  als .  eia  :i  r  rJ  g^e  s  Vaterland  zur  C&al^kteidsirung  der 
•Ayt  Uiizugefögf  ist^  .Pii'orität  vor  So^werby^s  guter  Ba» 
Schreibung  und  Abbildung  des  B.  iostomagebtfii.     .  .,  ! 

N.  25.    B.:  p  ui  i  c a^r iü  s  Be  e v e.  (p.  26.  t.  144/  f.  f  3 
14.)  leb  habe  sdioiti:  früher/ (KeitBohr.  1849.  S.16;)  gesagt, 
däss  iah  t\Mi  B^gbmd^rmiitLea  nicht  iisi  Kbire«  bin. 


too 

Was  idi  daffir  (^eki^hen  hatte,  ist  t^n  Reeve  ate  B:  pu^ 
Kearius dar geBie\kw4Ufdeni  derhi^r  you^De^bayea  dar- 
gettelltA  JSL  pußearius  scheiilt  -aber  Vialoieto  zu  '  der  Art 
zo  gehören^  weicke  Ree^e  als  A  ^m^(mni$  L§a  ge-^ 
gebeu  haii 

R  S&  JB.  Molritziaoaa  Pfr.  (p.  29.  t  144.  f.  7. 
10.)  —  27.  pictor  Brod.  (p.  27.  t.  154.  f.  14-^17.)  -r 
88;  Valencianneafi  Pfr.  (p.  28.  t  146.  f.  1.  2.)  — 29. 
gT.aaotoBUs  Bang«  (p.  29.  t.  14&<&vf.'  1.) 

N.  80.  B.  CantagallaniiB  Rang.  (p.  80.  t.  160i 
f.  tl.  11}.)  Nach  der  hier  gegebeneor ersten  vortiteSlich^ 
AbbildoDg  dieser  Art,  welche  ich  früher  als  mir  uab^aDat 
nicht  zu  streichen  wagte,  und  m  Verbindung  mit  derge: 
•aiien  *  Be8<ibreibHng  kann  ich  nicht  uAhlli,  dieifelbe  (m 
eine  weisslippige  Var.  des  J?.  afßaius  zu  halten. 

ü  31.  B.  pudicQS  Man.  (p;aOr  t;14af.  11^13.^ 
4«^ ;S2^niagnirioos  Grat.  {p.  St.  t.  142  A.  l  ib^  li6.) 
.  N;83.  &  Taunaisii  F^r^  <p;  83.  t  118.  f«  4.  6; 
I.  150.  f.  1.  2.  t.  I44v  f.  8.  4.)  Die  letetangefiibrte  Ab- 
bildung wird  im  Ind.  tab.  als  B.  fnanozonaüä  BML:he^ 
aüidinet^  ist  aber  nicht  bescbriM>«i« ' 

N.  84.  B.  LargilHerti  FhiL  (p.  B31  t;  144.  f;  5. 
6.)  r^  35.  oblosgus  Mßtlw  (pv  34.  t.  140.  f.  3.  4:^ 

N.  36i  A.dvatuer  Mail. >(p.  35.  t.  147  A.  147  B.) 
Bäemitallegirte  Figur  t.l45B.  f.2  sebdnt  den  ^}Srmm 
Vfr,  daisustelleo. 

M.8?.  B.  rofaceus  Kingv(pi36.:t.|39.f.20>-23.) 
=  ^  N.  38;^  B.  nucleus  Sow.  (p..37;  t  lS9i  f.  1&  1A5 
Warum  flioht  der  Name  B.kiUieenp  JTtn^  vOrangiei^slh  ? 
Im  britischen  Musefum  sind;  authentische  Exemplar^  ^tmi 
diesMi^  welche  trots  der^mangeHi^ften  Besch«efb«iqg '4te 
MentitSt  beweise».       '     *      ♦     .  *    • 

N.  89.  &  planid^lis  Mich.  (p.t:384  U  1r48s  f.  4. 
Ö«)  --40.  unideniatusSow.  (p.89;  t.  14».  f.  6.) 

N;  41.    B.'gt8ndiXot^nlis•Lea.:(p.  4^.  1 145.  &IS 


KM 

-^18«)  Dies  iM  dvr  B,  gtandifimnis  meiner  Monögmphie, 
4ef  mtiB.puKcatius  Reeve  identkch  ist. 

N.  42.  B.  liiülticeioi'  Rai^g.  (p.  :40.  M^&^f.  i.;%) 

N.  43:  a  ovöideas  H>ug.  (p.  41.  u  n%  f.  ^;  0. 
t.  160;  f.  7.  8.V  ist  B.  Liwonicug  Som.  uod.jB»  ovaidem 
fieetl0,  welebe  ich  ate  Formen  einer  Art  betrachte^  abiir 
nicht  als  i?«  awideus  Bruff.y  der  wohl  siabetlieh,  nach 
Brn.  Sbuttleworth's  Veromthüng,  d^  ich  gant'  bei^ 
pflichte,  io  der  Pftpa  grändiß  Pf¥. ,  welche  wegen  ihrer 
«aben  VerwaüdlschaA  mit  .B«  liberianm^  allerdings  wohl 
£U  Bnlitaoi^  zu  bringen  ist,  gemocht  werden  muss.  Vergl« 
Nr.  117*  ,      .  , 

N.  44.  B,  pardalis,  P6r.  (p.  4S.  t.  Iß,  f.  7.  8,) 
Bf.  Deishayes  vereinigt  damit  alle  verschieden  benannte 
Formen,  wekbe  auch  ich  in  der  Mon.  damit  vereinigt  habe. 

N.  46.  B-  euryzonus  Pfr.  (p.44^  U  160;  f. 9. 10.) 
—  46»  cmcinnus  Sow.  (p.  44.  t.  160.  f.  1-=— 4.)  —  47. 
cincinniformis  Sow.  (p.  46.  t.  157.  f.  S  — 6,) —  48. 
Gtlimarasensis  Sow.  (p.  46.  t.  169.  f.  9— 12).  —  4«. 
sxiceinoides  Pet.  (p.  46.  t.  145.  f.  19 — 2f.)  —  50. 
mall^atns  Jay  <p.  47;  U  144.  f.  11.  12.V~  61*  Latt- 
rei  Pfr.  (p»  48.  t*  HJ.  t,\%  18.  t.  149.  f.  12.  IS.)  — 
52.  Poywisianus  Pet.  (p.  48.  t.  138.  f.  1.  2.)  —  58. 
fulminans  Nyst.  (p.  49,  t  180.  £  II.  12.)  —  54.  ir- 
roratus  Reeve.  (p.  ÖÖ.  t.  130.  t  5r  6.) -^55.  Funeki 
Myst.  (p.  St.  t.  188.  f;  18.  14;) 

N.  56.  B.  atrJcallo&ua  Gouid.  (p.  51.  t«  130.  f* 
9k  10.)  Ist  soitrohl  an  der  recht**  als  an  derh'nksgewiin- 
denen  Var.,  Weder  im  Jugendr,  noch  im  erwachsenen  Xu* 
Blande  von  B.  perversus  L.  durch  ein^  anderes  Merkmal, 
als  durch  den  sehwirzlichen  Cellos  za  tinterscheideiK 

N.  57.  B.  Gueri0i  Pfr.  (p..  62*  t;  130.  f.  3.  4.)  — 
68.  castäneos  Pfr.  (p.'63i  t.  130.  f.J.  2.>— SSOiMier- 
sii  S4>w.  (p.  58.  t  1^.  £  7.*,)  —  60.  M^noeli  Mo- 
rtc  (p4  64;  t.  145^  {aec  t.  1^  A.]  f.l2. 13.)-i-&l.  «pre- 


t^s  E4)6ve.  (p  Ä6.  t,-M»4  f,  6.  6w)  —  62w  eoticinn«« 
Sow,  (p.  55.  t  145  A.  f. 5.  ß»)  —  «S.  ohrysalidiför- 
mid  Sow.  (p.  «6.  t.  t4».  f.  8-^6.  10.  11.)  ~  64.  calo- 
baptus  Jon^as.  (p.57..tl54.  f.7— tS.>  — 65.  Calista 
Brorf.  (p.  58.  t.  145  A.  f.  L  %)  —  66.  ßoholensis 
Bpod.  (p.  58.  t.  145  A.  f.  «.  16.^-^6?.  fictilis  Brod. 
(p.  59.  t.  tu.  f.  15.  16.)  --  68.  Nympha  Pfr.  (p.  60. 
t.  145  A.  f.  3.  4.)  —  69.  partulöities  Brod.  (p.  60. 
t.  111.  f.  14.)  —  70.  Dryas  Brod.  (p.  61.  t.  111.  f.  8 
^7.)  —  71.  vipgatöfl  Joy.  (p.  68.  t  111*  f.  4.  2.  B— 
11,  nee  f.  3—7.)—  72.  gl  aller  Gm.  (p»68.  t.lÖ2.  f.  18. 
14;)  —  73.  sigpatus  Wagn.  (p.  64.  t.  145.  f.  15*^18.) 
—  74.  bilabiatus  Brod.  (p.  65.  t.  152;  f. 6^8,  nicht 
t.  146.  f.  1.  2.)  —  75.  Swainsoni  Pfr.  (p.  66.  t.  158. 
f  1.  2;)      ^ 

N.  76.  B.  melanostamafi  Swatnft.  (p. 66. 1. 152. 
f.  3  -5.)  Flg.  3  ist  B.  Il/heocola  Moric. ,  wdbker  sich 
als  gute  Art  eben  so  zu  B.  melanastamas  verhält^  wie  B* 
Sfvainseni. 

^.11.  B.  Ppofeus  Brod.  (p.  68.  t.  189.  f.  1—8.) 
Hinsicbnicb  der  Streitfrage,  ob  diese  Art  mit  #.  gordkba 
Less.  identisch  sei,  bestätigt  Hr.  D.  ganz  die  voti  mir  ge- 
gebene Synonymik,  indem  dds  von  Lesson  im  Pariser 
Museum  niedergelegte  Exemplar  des  sordidus  ganztieh 
.verschieden  sei  von  J9.  Pratetis. 

N.  78.  B.  derelictus  Brod.  (p.  69.  t..l39.  f.  4. 
*.)  —  79.  versiöolor  Brod,  (p.  70.  t.  139.  f.  1«.  14. 
17—20.)  ~  80.  Ceylanicus  Pfr.  <p.70.  1 145.  f. 5. 6.) 
-^  81.  limnoides  Fär.  (p.  71.  t.  142.  f. 9. 10,  necf.  IK 
12,)  —  82.  chryaalis  Pfr.  (p.  71.  t  142.  f.  11.  12l)— 
83.  lenoissimus  F^r.  Cp-  72.  t.  142  B.  f.  8.) 

N.  84.  B.  fragili^  Lam.  (p.  73.  t.  142 B.  f. 9. 10.) 
Bei  der  ganzlichen  Ungewiesheit,  ob  der  von  F^r^asao 
dargestellte  B,  fragüis  identisch  sei  mit  der  ratbsel&afteii 
Lama rck sehen  Art  desselben . Namens^  ist  es  wohl  rath» 


sanier,  den  von  Beek  yorgeschbigeneii  N&meik  B.  deUlis 
imi  iueiiM  Ih.)  voranEilstellen. 

IS«  85.  B.  OBBg^er  Beck.  (p.  73.  U  14&  f.  10;  11.) 
^  86.  umbilioarifl  Soul.  (p.  74.  t.  145.  £  7--«.)  ^ 
87.  angioatomus  Wagn.  (p.  75.  t.  145.  f.8;  4.) — 88. 
Repuvian;u9f  Bt.  (p.  75.  t.  114,  f.  1  —4.)  --  8».  Du- 
frea^Äii  L^äcJi..  (p,  76.  i,  113.  f.  1  3,)  —  90,  Hoben- 
ackeri  Kryn.  {p,  77.  t  157*  f.  22^  28.) 

N.  91.  B.  Candidas  Lam.  (p.77.  t.löO.  f.  15. 16.) 
Da  68  durch  D ele 8  aeri'a  Abbildung  in:  Verbfatdung  mit 
Lamarck'a  Besclu*eibuHg  wahrscfaeinlich  geworden  ier, 
dasa  Pupa  Candida  Lam*  nodi  Bml*  Forskaäi  B.  identisch 
ißty  so  kann  allerdings,  strengen  PrioritätsrecAden  nach, 
der  Lan(iarck'sdieNamevoraQg6stetlt^Werden,  so.unpttBr 
send  aueh^ derselbe  ist,  da  er  wahrscheinlich  einem  aosr 
^bUcben^n.  Exemplare  ertbeilt -wurde. 

N.  9^.  B.  obtusus  Drap*  (p.  78.  t  109.  f.  4.)  — 
93,  detritus  MülJ.  (p.  79.  t.  149.  f.  4—8.)  --  94.  fasr 
ciolatus  Ol.  (p.81.t.l42.f.l— 30  —  95.  nigrerascia» 
tos  Pfp.  (p.W.  t.145.  f. 23— 24.)  —  96.  Philippü  Pfr. 
(p.  82.  t.  150.  f.  24.. 25.)  —  97.  liliaceus  För.  (p.  88* 
t*  142  B.,  f..  11 --14.)  —  98.  JonnjBi  Pfr.  (p.  83.  t.  IfiO. 
f.  17i  ia.>  —  99»  trilineatas  Quoy.  (p.84.  t.l50.f.  11. 
12.)  —  100.  Huascensis  Rv.  (p.  85.  t.  160.  f. 5.  6.)— 
lOK:  albatus.  För.  (p.  8&.  t.  157.  f.  24.  25.)  —  102. 
punctatus  Änt.  (p.  86*  t.  157.  f.  7.  8.)  —  103.  I^aii- 
rentii  Sowr^;(p.86.  t.  157.  f.26— 28  et  var.  t.l3a  f.  11. 
ia.>—  loi^scalariformis  Brod.  (p.  87.  t..l57.  f.29 

—  31.)  —  .105.  Sto.e.otQrensis  Pfr.  (p.  88.  t.  145. A. 
f.  13-^17.)  —  106.  tumidulus  Pfr.  (p.  89.  t.  157.  f,16 

—  19.)  ; 

.    .  N,    107,     B.  litus  ¥6v.  (p.  89.  t.,  189,  f.  6.  7.) 
Der  Name  Br^papyraeeuß  hat  Priorität,  iod<;m  er  sich  ^^ 
dieerste.  publizirte  Abbildt^g  von  Mawe  gründet. 
N.  108.     B.  pseudo-succineus  Moric.  (p.  90. 
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1.151».  fi  I8i>  14.)—  lU».  viRgr"^»^u^  Per;  (p.  »h  t. 
142 B.  f.  17.  1. 150.  f.  7. 8.)-^  11^.  cra8silabri8«r«y 
(p.  da  t  I45.f.  14.15.)  — Uti  CacfttmbeBsiaBMxi. 
<p..92.  t.  139.  f.  8-^tO:)~112.  oatarnix  Sow.  (p.98. 
t  160.  f.  S,  4.)     . 

N.  118.  B.  vitpeu8  Born.  (p.  94.  H  144.  f.  f.  1) 
BiM'neud  (Dicht,  wie  bisher  immer,  an«  Borii  k<ipitie) 
Abbildang  und  Beschreibiioo^  des  ^Unieuttis  im  Wfener 
Musetim. 

K  114.  ß*  ganinasultan«  CH.  <p»  95.  t.  117.  f. 
2;>  —  t15.  asebpa  Müll.  (p.  96.  t.  4f4.  f.  6-^.  t.  IIA. 
f.  1^-6.  [neo  f.  16.Jt.  117.  fc  l.>        > 

N.  1«6-  B.  ventric^sus  Ch.  (p.  98.  t.  110.  f.  4.) 
Bf».  D.  Äiebt  hie4*her  ebeiiftilla  B.  fidffefnm  Br&d.  (t.  145 

A.  f.  II.  12,  nieht  f.  145.  f.  A,  U.  t2),  weleben  ieh 
davon  gesondert  halten  sumössen  glaube^    Wfitoend   idi 

B.  firaier,  deeoraius  FA'.,  Otänmra$ensis  Btoä.  utid 
nobiliSj  viellefcht  auch  IsueeinctM  12^.  nur  fitr  Fdrmeö 
des  ventricomts  halte. 

N.  117.  B.  rugulosus  Sow.  (p.  99.  t.  142  A.  f. 
9-T.U;)  —  118.  Sandwfcensis  Pfr.  (p.  99.  t.  157.  f. 
18—15.)  —  119.  61ivacens  Pfr.  (p.  100.  l.  157.  f.  20. 
21.)  ^  120.  formofitts  Wood  (p.  101:  t.  150.  f.  21 
--23.)'  '      " 

N.  121.  B.  gpandis  Pfr.  (p.  lOK  t.  144.  f;  1.  2.) 
Vergl.  die  Bemerk,  eq  N.  48. 

N.  122.  B.  Liberianus  Lea.  (p.  10«.  t  160.  f. 
19.  20.)  —  12!8.  braebyodoB  Sow.  fp.  102.  t.  108  B. 
f;  3.  4.)  ~  124.  adustus'Sow.  (p.  1Ö3.  t.  108 Bi  f.  13. 
14.)  —  125.  egregius  Pfr;  (p.  104.  l.  143.  t  T.  8.)  -^ 
126.  goniosloma  F^r.-(p.  105.  r.  143.  f.  9.  10.)  — 127, 
inilrocbeilus  R'eeve;  (p.  105.  t.  154-  f.  8.  4.)  —  128! 
aoris  moris  Mop.  (p.  10«.  t.  188.  f.  7.  8.)  -*-  129. 
auris  leporis  flr.  (p.  107.  f.  188.  f,  9—12.)  -  1«>. 
navioula  W«gn.  (p.  108.  t.  lö«.  f.  9-^12.) 


N.  <»t«  B.  JLambetil  Br.  (p:  H».  .t  MI  A.  f.  I. 
%  4L '5«;)  ^Siei,  hier  Hinführten  Pi^Ofen  \gebOren  wohl 
saiiimtiioh  ko  der  lypisehefi  Form  do»  B.  Adari^om.   ' 

N.taS.  B.  flmiirfliiei^R  MuLi.  (p.lft).  uXnX  t-^IO.t; 
14f  A.  CS.)  NDhmra  wirGheii|iiitz'sFigiir1094. 10%  afai 
TypoB  der  MOHer'schen  Art,  wie  es  wohl  BOthwdndh'g  ist, 
ond  wnlfea. .  wir  mk  R;e«v<e  aneAnaahl  Arten  von  deiw 
Bfdhen  abtveiHien',  00  w&rde  nur  Taf.  14t  A«  f.  3  die  Art 
gut  darsteUea,  wahtedd  die  aammtiiohen  Figateh  .der  ÜaC 
141-  anderen  Arten  angeMreo.  Der  Typitt  der -Art  war 
mir  Ihnge*  tsweifeihaft  und  die  Beeobreibung  und  Synoh 
oydifl^  in  mein«*  Monogc  bedarf  mehrßicher  Berichtigung, 
wotu  mich.  beapnderB  ein  neuerlkhL  erhaheoea  Exemplar 
in  Stunfl  eetxt.  Weiches  der  genannten  ChemBilsatdlMi 
Figur  doagi^uenl  gkäehJst    . 

N.  133.  B.  obtusatos  Gm.  (p.  tll.  t.  \4fk  £  9~ 
11.)  —  134.  caleareiia  Born.   (p.  112.  t.  148  A.  f. 

1.  a.)     .    •  ' 

N.  t3&  B«  obelisoua  Morie.  (p^  ^ISu  U\9Ak, 
t  S-*&)  Unter  djeaem  Nam^a  'sind  bisher  3  sehr  vw- 
snbibdene  Arten  vwwechselt^  iind  beide  »als  Varietäten  'VOn 
Des^hayes  abgebildet  worden.  Aher-nur  die  Fig.  3.  4 
entspreehen  dein  Moricand^aeben  Typus  (einer  «eben 
in  den  Smamtangen  vorkommeiidea  Scshnedie);  die  viel 
biiufig^6  FSg.  &.  6  ist.,  die  Art^  welehe  in  meiner  Mon« 
als  B.  eMi^ßus  itescbrieben  iat  Sie  oaterscheidet  sich 
betraclitlieh  durch  das  Verbaltniss  der  Windungen  und  der 
Mflndung,  wie  auch  durch  die  Skulptur»  und  ich  habe 
df^s^Ibe  in  meinem' Supplemente  unter  dem  Namen  B.tar- 
pkodes  eingetragen. 

N;  136.  B.  Moreleti  Desh.  (p.  .114.  t.  134  f.  & 
6A  Eine  schöne  neue  Art  von  Madagascar,  von  weicher 
ich'ii^  diesem  AngienbUnke  eia  viel  grösseres,  und  volU 
klDtoimneres,  sür  Sammliing; des  Rm. Konsul  Grunel*  ge- 
hSrigIss  Exemplar  -in*  llenden  ihabe. 
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N.  137.    B.  äecaJI^'lQflr  L.  Vp.  1(4.  t  14«.  f.1-&) 

N.  188.  B.  hactbrionides  OrU  (p.  U6.  t  1J2  A;. 
f.  12  -14.)  Diese  Figuren  Rtimioeo  gutmit  d'Orbtgny'e 
Original  und  der  fildhnecloe  meiner.  SammluDg,  welche  ich 
för  B.  baderiomdes  halte,  ubeneifi,  wibrend  icli  durch 
Unteraiiekaiig  4er  oiite^  demaelbenNaaien  von  Sow^rby 
luid  Reeve  abgebildeten  Exe«ip(ai^  der  Cu.nivngeciien 
SamnrJuDg  mieb  öberzeugt  habe,  dasa  diese  mi  Aehattn« 
geHdren-;  ich  habe  diea^lbe  A.  confksu  genannt 

'  N,  139*    B;  Caledonicoa  Fet.  (p.  117.  i:.lS8;  f. 
3.  4.)  ~  140.  fibrata«  Mart.  (p.  118.  t;  U9.  L  1— &) 

N.  141«'  B;  Pantagruelinu»  Morie.  (p;  119*  t 
\%%  f.  l-r4.)  Jeh  habe-inieb  schon  nenetflicb  darober 
nnsgesprochen,  dass  ich  die  Trennung*  des  B.  ku^otrema 
Beck  fiir  gerechtfertigt  halte,  zu  diesem  wucden  die  Fig» 
5.  4  gehören. 

N.  142.  B.  «xesus  Sf»tx.  (p.  120.  t.  162.  f.  7-^10^ 
nicht  t.  157.  f.  26  —  28.)  Im  Ind.  tab.  wird  auch  die  alte 
F^roBSac'sche  Figur  t.  163«  f;  3.  4^  welche  onzweifelhafi 
den  sehr  verschiedenen  .Stf&''|M<iiciM0s^tt«s  J^5.  darstellt 
(den  ich  aber  im  Texte  nirgends  nrwafaot' finde),  nul  dem- 
selben Namen  bezeichnet« 

N.  148.  B.  major  Desh.  (pv  121.  t.  1Ö&  f«  1.  2^) 
Ein^  ausgezcdchnete  Ar4,  welche  nu  der^  in  meinem  Sup« 
plemente  nun  aueh  angenoihnienen  Gattung- P^ai^lHfo  ge- 
hört, und  vietteiefat  -mit  P;  comca  OauU  1848  Bosaininen« 
foHendürf^« 

B.  144.  B.  gibbu«  F^r.  (p.  l^.t  löS.  f.  10.  20.) 
-  N;  145;  B.  lutens  Less.  (p.  123.  t.  158.  f.  17. 
18.)  Diese  Art  wird  hier  zum  ersten  Male  nach- Lena on« 
sehen .  Exemplaren  durob  bessere^  Beeohreäiung  kenntlich 
gerfiaoht  und  .  abgebildet.'  ^  PcHttia  isoHduia  Rv.  scheint 
nUp^eine  dickschaligere 'Varietät  darsdton  Art  au  sein. 

N.  146.  B.  TJiersites  Pfr«  (p.v  123.  t.  158.  f.  U. 
12.)  —  147.    Guamensis  Pfr.  (p.  124.  4.  t5&:r.  S^&) 


—  fl8.  fatra  Mart.  (p.  f 46.  t.  t«äB.  f,  7-^ia  15.  M*) 

—  140.  6taheitanu8  Br.  (p.  >26:  t;  158.  1. 13;  14.  »1 
— 27.)  Letztere  7  ArteA  gehdren  säinititKch  zu  Partula. 

Hierauf  folgt  (p.  128.)  dhs  Galtutig  Suceineay  voii 
welcher  folgende  Arten  bescIiHeben  werden: 

N.  f.     S*  öblonga  Dr,   (p:  132.  t   lt.  f.  1.  2,)  — 

2.  Barb'adensis  Guild^?  (p.  188.  t.  Ü  A.  f.  2.  8«)^ 

3.  Pfeifferi  Rossm.  (p.  133;  1.  11.  f.  13.) 

N.  4.  S.  buUina  F^r.  (p.  134.  t  9  B.  f.  4.)  hf 
Hm.  D.  ebenfalb  zweifelhaft  geblieben. 

N.  5.  aChifoensia  Phil.  (p.i35.t.ll  A.  f.ll.)  leb 
hatte  die  Feru8sac's<*he  Figur  nach  auaserer  AehnlicbkeiC 
fßr  die  chiloesche  Art  gehalten,  obwcdil  F^i'uaaac  sie 
als  vom  Kap  herdtaiiinlend  angab,  bis  ich  durch  die  6tte 
des  Hrn.  fiensoil  eine  Sucit^inea  von  demSi^lbett  Fund- 
orte erhielt,  .wo  Delalande  die  von  Förussac  abge** 
bildete  gesammelt  hatte  j^  letztere  habe  ich  nun  ats  S.De^ 
UUandd  beschrieben,  und  zu  ihr  gebort  unzweifelhaft  F^- 
f.  11  A.  f.  11. 

N.  6.    S.  «Pahitensis  Pfr.  (p.  135.  t.  IIA.  f.  10.) 

—  7.  putris  L.  (p.  136.  t.  11.  f.  4— 9.  t.  11  A.  i  9i) 

—  8.  australis  Fer.  (p.  187*  t.  11.  f.  11.)  — 9.  ovall» 
Öay  (p.  188.  t.  11  A.  f.  1.)  —  10.  campestris  8ay 
(p.  139.  t.  11.  f.  12.)  —  11.  rubescens  Desh.  (p.  189. 
t.  9  B.  f.  3,  nicht  f.  1.)  —  12.  patula  Br.  (p.  140.  t 
11.  f.  14—16.  t.  11  A.  f.  12.  13.)  —  13.  tigrina  Les. 
(p.  140.  t.  11  A.  f.  4.) 

Dann  folgt  (S.  141)  die  Gattung  Jdiaiina  mit  65  Arten. 
Diese  sind': 

N.  1.  A:  iSau^Icydi  Joann  (p.  144.  t.  182.  f.  6. 
7.)  Hier  finden  wir  (fie  ititeressante  Belehrung,  dass  die 
Art  rechtsgewunden  und  dui*  zufällig  in  Guörins  Magazin 
verkehrt  därgesrelM' sei. 

N.2.A.reginaF^r  (p.l45.t.ll9.f.l-6.tl22.f.8.9.) 
"     N.  8.    A.  Moreletiana  Desh;  (p.  i4&  t   f37.  f. 
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7.  8.)  Von  mir  aagtfiHir  gleiohsetiig  ini  der  Veniaiii9i|<iag 
i|^r  2f>oU.  Soc^  so  London  «nls.^«  mW^nrea .  bf schrieben, 
ab^f  noch  ungedrucKt,  WohrocheinUcb  zu  Bui.  z^zrg  Mar. 
in  Bev.  sooL  1848.  p.  859. 

N.  4.  A.  flammigora  F^r.  (p«  147.  i.  118.  f.  5- 
7.)  ^  5.  faciciata  Mull.  (p*.  148,  u  121.  f.  1—8.)  - 
6.  ReoToana  Pfp.  (p.  IWf.  i.  Ul  f.  6.  7.)  —  7.  ala- 
baater  R^ng.  (p.  160*  f.  124.  f.  1.  &)  —  8.  aeq.ua- 
lorip  Roete  (p.  l&l;  t.  123.  f.  10/11.), 

N.  9.  A.SiIlimani  Mor.elet  rosa.  (p«152.  t  137. 
Cs  14.  15v)  %n  acheiiit  Hrn.  O.,  wie  mir,  ejKgangen  zu 
aein,  daaa  Morelet.  dieae  Art  bereita  io  der  .Rev,  zool« 
1848b  p.  S&3  (gerade  die  12te  Nummfr  dieaea  Jahrganges 
war  mir  nit^bl  Kugekommeq)  ala  Bulimus  Solimanuf  Mar* 
beacbrieben  bat«  Da  nur  diea  unbekannt  waiTj  ao  b^be  ich 
aie,  gieiiehzeitig  mit  der  A.  violaceay  nach  einem  gröasern 
Exemplare  der  Cum  ingachen  Saromlimg  ala  Butinm 
s^turaüs  beachrjebea.  Das  von  Deabayea  abgebildete 
scheint  nicht  vollkommen  auagewachaen  zu  aein,  das  Cu- 
«fti  n  gache  hat  eine  feate,  durohana  nicht  abgeatutste  Spindel. 
Hr.  Petit  ist  dagegen  ebenfalls  geneigt,  sie  zu  Aohatina 
am  zahlen  und  bildet  sie  (Joufn.  Coooh«  185^.  t.  8»  f.  8.) 
unter  dem  Namen  Aek.  Solmana  ab;  ich  habe  sie  aber, 
was  dem  angeführten  Grunde,  B\n  BuUnßHßs  SoUmanu»  Mor. 
{ßxx.%.  2:  JlchaiifUfidei)  im  Supplemente  zur  Mon.  Helfceor. 
^^gei  ragen. 

N.  10.  A.  virginea  L.  (p.  152.  t.  118.  f.  3,  4.  1. 
120.  f.  1—7.)  —  11.  ainistrorsa  Ch.  (p.  154*  X.  127« 
A.  B.  [Anatomie]  t.  128.)  —  12.  variegata  Cpl.  (p* 
ö5.  t.,181.  181  A.  131  B.  ^  var,  untcolor  t  124.  f.  3. 
4L)  —  13.  zebra  Ch.  (p.  15ß.  t.  133.)  -  14«  fulvß 
Brug^  (p.  1Ö7.  t.  124«  f.  1.  .2«)  --  15.  immaculata 
Lam.  (p.  158.  t.  127.  f.  1.  2.)  —  16,  acuta  Lam  (p. 
158.  t,  124  A«  f..  2.) 

N.  17.    A.  paa>her,a  F^r.  (p.  159t  t«.  126«  f.  1.  2' 


t.  1S2.  f.  1.  1)  loh  betfaofaie  nt»  Ai  poMkera  atir  die 
uffspröii^Kcb  VOD  Färussac  fibgeMMete  t.  ISft  f.  h  3, 
ood  kwMi  4ie  Eom,  wvMie  ich  als  ^.  irUftioreittfRMi  be^ 
schrieben  habe,  triebt  geradetii  (Br  eine  Var..  derielben 
bähen.  Zo  der  letxlern  gebärt  nun  Desh.  v  188.  f.  I«  3 
und  ^v  jHmAera  Beeve. 

N.  f«.    A.  retiouiata  Pfr.  (p.  160.  t.  139«)  ^ 
N.  19.    A.  purpurea  Ch.  (p.  16t«  t.  13S.  f.   1.  2.) 
Dies  ist  die  duroh  Dr.  Philip pi  von  dein  ursprfin|^liefaeii 
Cbemnitssohen  Typus  getrennte  J.  rhodagfama. 

N.  30.  A.  i^nlicn  Pdr.  (p.  163;  t.  134  A.  f.  1.  l. 
125.  f.  8—*.) 

N.  21.  A.  exe  rata  Mull.  (p.  168  t.  118w  f.  1.  2.) 
Ist  naeh  meiner  AnsobanungfSWeise  und  darauf  gegvfiii- 
deten  Begrioziing  der  Gattungen  ein  Bultnius. 

N.  33.  A.  netnlata  Ldm.  (p.  164.  t  125.  f.  1.  8.) 
^  2&  balleata  Beeire.  (p.  164.  t  133.  f.  S'-Kr)/ 

a.  34i.  A.  nitensOray  (p.  1«5.  t.  184.  f;  36--37.) 
Diese  Figuren  entspVeohen  ganz  der  typischen  Form,  wie 
•ie  xuerst  besebrieben  und  etwas  unsreUkomnlen  abgpbiMet 
ist.    Leider  vermissen  wi^  diese  Art  ber  Reeve.       ^^  ^ 

N.  25.  A.  sylVatiea  kpix.  (pw  166.  t.  184.  f.'t*. 
10.)  Die  hier  darg^eltte  Art  kann  unmöglicb*  der  Ori^ 
gioalabbifalmig  nach,  \die  Oohmma  ttglvätica  läjpur  seM^ 
ebea  sowenig  stimmt  nie  \vait  BmL  §ffleaiicüs  Reeve.  Auch 
kntm  es  nicht  der  voa  Desha.yee  eelbstto  der  zweiten 
Ausgabe  vönLamarek  bessbrifebene  ^Btt/.  ^/v^rifieria  jsein- 
Leider  ist  mir  die  Spix'edie.  Art  noch,  unklar;  meine 
(Hihere  .  Beschreibung  war  nach  imvollkolnmnen  Exem- 
ptair£n>  welofae  ich  unter: diesem  Namen  erhalten; ; was  ieh 
seitdem^  ans  Brasilien  erbieU»  war  B»/.  eaiumeUm  Pkdij 
welcher  der  Sf^ix' sehen  Art  a^r  nahe  stehen  mnss,  aber 
doch  abweicht.  ,  Die  hier ;  dargestellte'  Art  scheint  ehie 
neue  zu  sein^  wenigstens  ist  mir  in  -  ider  «ganzen.  Gruppe 
lieine  mit  so  stark  eingebogener  Spindel  bekannt. 
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Nr2&A^te«^bTa Bier: Pdf«  (pi  1S&  u  142  A.  f. 
Z«  80  Auch  diese  Are  ist  mir  r&iiselhafr«  Das  Exemplar, 
«ronatii  meine /Bectebrcttbttiig  eftl4irarreii  ist,  Mmmii  aos 
d^mPansef  Muee«m  und: lallt  wahrtelieiDlich  mil  denen 
iBusammKif,  welcdie  ich^ißjii^tien^iiatum  Rw»g  erhiek  und 
beschrieben  habe.  Später  gab  Reeve  eine  g«treue  Dar- 
stellung^ dlPS;VOti  mir  beachrkbenen  B.  hoflostjßus  unter 
d^m.  Namen  jB,  ttrehr^sier  Fer. ; .  A^^q.  Biimmi  abei>  auch 
ni^iit  mit  Des hayes's  Abbildung  Obereia,  wetdie  im 
Gegentheiie  auaser  der  deutUob^  Stceifung  ganz  und  gar 
mit  kleinen  :£Kemplarreo  das  Bud^  eobanetta  Phil  (das  ur- 
spränglich  abgebildete  ist  noch  kleiner  —  ich  besitze  jetzt 
«Qiche  von  42  Mill.  L4ng&j  mit:  18  Windungenjl  uberein- 
4liniQit*  —  Welche  von.  den  3  Acten  ist.  Mn  £&/•  i^r«- 
hrmter  Fdr.9  Iqh.gJaube,  dicr  meinte];,  denn  abl^sehen 
^on  ;dem  UrspruiBge  d^raelbeb  : pasi^  .sie  besser,  als  eine 
der  anderen  zu  Lam.ar.ck's  kneaseB  Worten ^  und  der 
rohen  Figur  von  Listei^  und  i^hglaube^  dassE^ru'äsac 
•Wddest  Bee>ve^s,  neM)h  Deabayies^aSshätiske  21t C^ 
idkrlisopa 'gestellt  habeoi  wurde*.  \Vm  scheint  omp  ahso^'dasa 
JlcK  /er«Ar»a/e^F/9*.  MoM^ribieifoea-nMim  nit.demSya^ 
,mytn  Ai  9emit€inim  Rmff^  däss*  Beeve's  JSti/.  ier^ 
trwtw  wieder  zu^B.  ha]doätyiü$  Pfr^  wird/,  und  Aok 
terebrmster  Deik.  10^  (eacel*  diagnkisi.  Lrnnarekiana)  zu  \& 
Mbmteüa  PhiL  giBmg(m  ^eriffl^  n^      • 

M.  27.    A.  ot5lona<ik^(f^  167.  U  iS*.  t.  W-Äl;) 
. .     N;  38.    A.  tuyrriteliaM  Diish.,  {ff.  167«  t   iU.  t 
47k  tö.)  *  ffiec  zinn  eratim  Maie  ahg^büdfet.« 

a  /ff.  2a  A.  col»mf<a.  MälK  (i>.  16&r  U  123.  f^  0. 
4fi.)'  Die.€hahikterfr*df£aor  dürcfabohrtlin  Sdhheeke  eidd 
jBrö'ägcntb8nUeb/'dnss"ieh  in  meinem  Suppl.  dte  P^e^rry« 
Mbe  .Gattung  Cte/fumo  f&r  diteetbfe'änge|fominen'4t>ib<^ 
nvtelchezwischeii  AchatkieUa^  und  Acfadtinadeii  natfirlidheo 
U)B)>ergaiig  vecpniti^ltr'     :a     i  .  .  ' 
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N.  30.  A.  rrumcntom  Reeve  (p.  ^69.  t  IS-t.  f. 
22 — 24.)     Ist  Var.  von  A.  gemma  Bens. 

N.  31.  A.  lamellata  Pot.  &  Mich.  Cp*  170.  t. 
1S4.  f.  12— 14.)  Ist  jetzt  für  mich)  nach  Äibere's  Vor- 
gänge, eine  Tornatellitia. ' 

*f.  32.  A.^follicdlds  Gron*  (pl  171.  t  134.  f- 
28-30.)  —  33.  oleacea  F^r.   (p.  172.  t.  123.  f.  5.  6.) 

N.  34.  A.straminea  Desb.  (p.  172.  t.  123.  f.  11- 
12.)    Neue  Art  verwandt  mit  der  vorigen. 

N.  35.     A.  obtusa  Pfr.    (p.   173.  t.  134.  f.  3.  4.) 

—  86.  Lihdoni  Pfr.  (p.  174.  t  134.  f.  5— T.)  —  37. 
sölidHla  Pfr.  (p.  174.  t.  134.  f.  8—11.) 

N.38.  A.  Petiti  Desh.  (p.  175.  t.  122.  f.  12— 14.) 
Nene  Art  verwandt  mit  A.  roseä. 

N.  39.  A.  Priamus  Lam.  (p.  176.  t.  135.  f.  5.^ 
Ist  wohl  aus  der  Familie  ausznscfaliessen.    ' 

N.  48.  A.  volnta  Ch.  (p.  177.  t.  124.  f.  6.  Ö.)  — 
41.  ieucözönias  Walch.  (p.   1V8.  t.   123.  f.   13.   14.^ 

—  42.  nigricans  Pfh'(p.  179.  t.  137.  f.  9.  10.) '^ 
43.  trun^^ala  Gm.  (p.  179;  tl  f35i  f.  3.)  —  *4.  rosöA 
P6r;  (p.  180.  t.  136.  f.  8.  9.)  —  45.  fusifoi^mis  Pf^. 
(p.  181.  t.  137.  f.  1-i*8.) 

N.  46.  A.  Carmihensis  Mor.  (p.  182.  t.  137^.  f. 
II — 13.)  Ist  von  Reeve  als  Achi  rosea  var.  (t.  1.3.  f. 
46  b.)  abgebildet;  kann  wohl  als  Art  unterschieden  werden. 

N.  47.  A.  decussara-Desh.  (p.  182.  t.  m  f.  8. 
4.  t.  1 34^  f*  33—35.)    Mit ,  der  vorigen  nahe  verwandt. 

N.  ,48.  Ä.  Daudebarti  Desh.  (p.  183.  i.  135.  f. 
1.  2.)  Vdn  F^russac  al8^u^.W5cat?ör.  abgeliildet,  aber 
duribhaü^  nicht  mit  derselben  tu  vereinigen.  Im  tndC  tab. 
ist  der  Name  A.  Audebarii  angenommen.  '^    '*^^ 

^  t«.  49;  A.  ölgirla  Br.  (p.  184.  f.  136.  f.  1-7.)  — 
60.  peruviana  Lam.  (p.  185. t;  135.  r;4.)  — 51.  turfls 
Pfr.  (p.  186.  t,  134:  f.  1.  2.) 

.■  ••  i     V        I  «;  j.  '^        •       '       .  t  •    '  .  .  «  . 
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N.  52.  A.  semisuleata  De^h  (p.  ^86,  t  tSÜ.  f, 
7.  8.)    Zum  ersten  Male  ,iibg^l)ikf«t*  -   .  1 

^.  53.  A,  subienvarginata  Deah.  ip.  187«  t.  34. 
f.  31.  S%y. .  ^ngen  EKempla^ea  de«  Bui^  Hoiäeyi  täuacb^ad 
abniicbj  ob  wirklich  dahin  gehörig^, 

N«  54.     A.  bicolor  Jav.  (p.  188;  t.   134«  f.  4.  5.) 

N.  55.  A.  fastigjata  Morel^t  (p.  18&  i.  137.  f. 
f,  4-^6.)  Ist  meiner  Ansicht  nach  ein  Bi^iini^,  so  wie 
auch  Morelet  (Revue  zooL  1848.  p.  352>  die  ,Art  al» 
Bid.  fastigißtus  beschrieben  hat« 

'  N.  56.  A.  lothophaga  Mor.  mss.  (pw  189.  t,  122* 
f.  15—17.)  Ebenfalls  von  Moretet  (Rev.  zooL  184SL 
p«  85^)  als  BuL  htqpkagus  beschrieben,- 

N.  57.  A.  Downesii  Qray.  (p,  490,  i.  139.  f« 
1 — ^9L)    Bleibt  für  mich  ein  Bulimu^* 

N.  58.  A.  d&cora  F^r.  (p.  1,91  J.  l^.v  f.  5^7*) 
—  69.  gravida  F6r.  (p.  192.  t.  ,155.'f.  8.  4»)  —  60. 
vulpina  Per.  (p.  198.  (.  155.  f.  1.  2;)  -r:  61.  lorata 
Fdr.  {p,  198  t.  155.  £  S— II.)  -r  6^  lugub^is  F^r. 
(p.  194.  U  155.  f.  8.)  ~  63.  luteolp  F^r.  (p.  195.  I. 
165^  f.  12.)  r-  64.  ispipizona  För.  (p.  19&  U  155«  £ 
U.  15.)  —  65.  turritella  P^r.  (p,  Ifljö.  t.;155.  C  U) 
All?  dieife  von  N«  5§--»-65  mnd  AcbaUne^lea. 

(Schloss  fplg^*) 


Berjiclitisiiitgejn. 

. .  1 .  Belix  wcfmspicua  Forh.  in  Voy.  Hat^U^n.  App,  p.  379 

wifd  B*  ru$Hca  P/r.  wegen  H»  incimspicuq  Adams  1849. 

2.  ff.  cereaPfr.  in  Z.  f,M.  1851.  u.' t6  XQ^  mmda 
^^»,,>85Q)  necAdaois  1849^  wird  i?.co«fiia  P/r.  vffsfjm 
ff.  cerea  Gould  1850.    ,     .  v       . 

3.  JBußmus  nanu»  ShuHL-  Diago.  .I^^^»  ^f^  Reeve, 
jyird  Buf.,  fwno^es  ShutÜ.  (emeadal*,  in  littens.) 

(Ausgegeben  im  Juli  1^%}^ 
Druck  und  Verlag  von  Theodor  Fischer  in  CasseU 


Zeitschrift  flir  Matakozootogie. 

und 

Vr.  JLo9t$s  JPfeiff'er» 


Bemerfcuiiseii   fiber  liesliayes^*   Bemv 

Vom   Dr.  J.    Pfeiffer. 

(Schi  USA.) 

£b  folgt  nun  (^S.  197)  die  Gattung  Ptipa.  Bedcbrieben 
810(1 :  • 

N  I.  P.  Lyonetiana  Pall.  (pu  303.  t  162.  f.  II 
—ISO  —  2.  pägoda  Less.  ip.  303.  t.  ISO.  f.  9.  10.) 

N.  St.  P.  odontostQuia  Sow.  (p.  204.  t.  16&  f. 
1,  2.)    Bei  mir  ein  Bidlmits. 

N.  4.  P.  chrysalia  F^r.  <p.  205,  t  läS.  f.  I.  9. 
7.  t.  156.  f.  7-  8.)  --  5.  irvQ  L.  <p.2ö6.  t  föS.  f.»— 14.) 

K  6.  P.  tuBiidula  Deah.  cp-  207.  t.  153.  f..  &) 
Von  Fer^88»c  init  P.  KtMi  verwechaclt,  von  niir  l^isbep 
för  ideittificb  m\  P.  glans  Kü$t.  gebalten. 

R  7.  P.  »luttita  »rng.  (p.  208.  i.  153.  i.  4-6.) 
—  &  striatella  För.  (p.  209.  t.  156.  £  11—13.) 

N.  9.  P.  cyclostom^a  Kost.  <p.  209.  t.  156.  f.  5. 
6.  14.  15,  aioU  11>— 18.)  Hier  Äskeinen  mir  3  Formen 
dargmCelk  au  wfn^  die  ich  beide  nicht  zu  derK^ttiers^a 
Art  zählen  oiöchte.  Die  Fig.  5.  0  dürften  eherr  m  P> 
märHiina  Sfl".  gehdren  nnd  f.  14.  15  hake  iigh  f&t  mm 
Var.  detf  neneriieb«  yidn  mir  beachmbenen  P.  KüstiOi. 

N.  10.    P.  glans  Kuai.  (p.  210.  t.  156.  f.ft  lA)r- 
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verifipolis  FeV.'Cp.  211.  t.  156.  f.  29— 310 

N.  13.  P.  TourneforiianaF^r.  (p.  312.  t.  156. 
f.  16.  17.)    Wohl  besser  zu  Boliinus. 

N.  14.  e.^:e>ra  l<am.4p..2i3:  d5e.f.%t^35.) 
Desgleichen. 

N.  15.  P.  ^eeveiDesh.  (p..2.14.  t.l56.  f.  18.19.) 
rr  Bul.  oceultus  Seeve.- 

N.  16.  P.  Wagnepi  Pfr.  (p.  214.  1. 162.  f.  19.20.) 
— .47w  quiiiqued^4iiftla.Mü'bill<s(fK  215.  t.  15&.£v^20 
—22.)  —  18.  pupoides  Spix.  (p.216.  1. 162.  f. 21. 22.) 
SMvndieh  ^»teser  ;«a  :Biitiinu&     -  >  ; 

.  N/IÖ.  VP.  4aeditl«ii  Daarhu  :(p,  2W.  .l.  Jfia.,£,^. 
[nee  22.]  24.)  Eine  neue  Art,  welche  sich  recht  wohl  von 
dem  verwandten  B»  dentattfis  Wx)od  trennen  lässt. 
!•  .N.  20.  P.  dentata  Wood.  (p.  216.  t.  162*  f.  17. 
18.)  —  21.  septemdentata  Roth.  (p.  219.  t.  162;  f; 
14-^16.)    Besser  zu  Bulirnua 

N..22,  P.  foaticola  Desh.  <p..  220.  t-  156.  £26 
^38.)  =  P.  Kurrü  Krauss.     ■ 

N.  23.  P.  elatior  Spix  (p*  220*  t;  156.  f.  !•  2.) 
Von-  mir. zu  Balea  gezahlt. 

'■'  Auf  S.  322  wird  nun  •  die  Gattung  C^/iWreffa  erörtert, 
und  folg)ende  Arten  beschrieben  i .         .  .     .  ' 

N-  1.    C.   M^ugeri  Wood.  \(p.  22a  t  i64i.C;S9 

'    N.  2.    C.  ctoncisa  Mor.  (p.  224-  t*  164.  f.  23—25.) 

N.  3,  C.  cylindru»  Ch.  (p;  -i24.  t.  164.  f.  1—3.) 
N.  4.  G  roaea  Pfr.  (p.  226.  <.  164.  S.  4--«.)  bl 
Mcht  meincl  ro^eii  (1845),  sondern  eine  Var.'ider.viarigea, 
dro'H^off  Adams  :(Proc.  Bost  Sob.  1846.  p.  IQ8>  unt^ 
^m  Niamen  Pupa  rosea  ktiras  charakterisirt  wonfen  -  ifll 
N.5w-C.  brevisiPfr.  (p.  226.  t.  184.  fc  »^lÄO 
DavM  Und  8  Artei^^ trennt» 


'  N.  «.  e.  abbreviaea  Desh.  (p.  326.  t  164.  f.  IS 
—15.)  iindT.  ^vala  Desh.  (p. 327«  1. 164.  f'.7— 9.),fiber 
deren  spesifiBcheii  Weiih  ich  mir  far  jetet  kehl  Urfheit 
eriaabe;" 

N.  7.  C.  Moreleti  Deah.  (p.  2*7.  t.  tö^i;  fJ16-^ 
Id.)  SorHte  diese  nicht  ztr  C.  tömacel/a  Üfor/ gehören  ? 
Weiui  nie  e»  'tiiehf  tist;  faStte  doißh  jedMMIs  dfe^  groalBe 
'%}ehitlf6hke{t  t?t^fibnt  werden  mQssen. 

N.'-9/  C.  proitiosa  Mor.  (p.  228.  f.  164. 'f.- 1»-- 
Ä2.)*^  10.  elegans  Pfr.  (p.  228.  t.  164.  f.  26— 28.)-^ 
«1.  graibilicollis  F6t.  (p.  229.-  t.  168.  f.  10.)'-^^  «T. 
perplicata  För.  (p.  229.  t.  163.  f.  9.)  —  13.  «ubulii 
F'^r.  (p.  230.  t.  163.  f.8.)  --  14.  eoIJari^P'^T;  (p.231. 
t  68;  f.  5-7.) 

Endlich  wird  Seite  232  die  Gattung  dausi^  erörteft 
imd  eine  kleine  Auswahl  von  Arten  beschrieben,  wobei 
«n  wönscheti  gewesen  \r5re,  dass  vorarags weise  die  noch 
mibeklinni^n^  Arten  des  F  e  r  u  s  s  a  e  scheu  4Pro(frönie  berfiek- 
sichtigt  wären,  was  aber  durchaus  nicht  der  Fall  ist.  'Im 
Gegembeile  finden  wl'r  nur: 

N;  1.  Cli  trideds  Ch.  {p.  284.  t.  166.  f.  1.0  —  3* 
gracflicöiäta  Ziegt  (p.  285.  t.  165.  f.  7:) 

N.  8.    Cl.   caerulea   F«K(p.   286.   t. '166.  f.  6.) 
Dte  Aübiidang  stellt  wdbl  vielmehr  Ct.  iere^  OL  dar. 
'     N;  4.    CK'  inflata^Oi   (p.  586.  t  168.  f.  8.)    Dte 
Abbildung   soll   eine  kleinere  Varietit  darstellen ,   gehört 
dber  vi^^Ifliehr  «u  GL  seräUs  Ziegl.        -  - 

-  ^.5.  CL  retusa  Ol.  (p.  287.  t.  165.  f.  6.)  -^  6. 
exarata  Ziegl.  <p.  238.  t.  165.  f.  5.)  —  7.  Dalma* 
tiiia^Pts^hV  (p.  289.  t.  166.  f.  5.) 

N.  8.  Cl.  Cantrainei  Desh.  (p.  239.  t.  166.  f. -8.) 
AngebKch  aiüs  Sizilien;  musS  der  Cl.  Candida  Pfr.  voh 
Oä^dia  zonSchsl  sfehen^  ist  aber  schwer  zu  erkennen. 

N.  9.    Cl.  CBttat^oensis  Ziegl.   (p.  240.   t   166. 

[nee  162.]  f.  2.  7.)  -^  10.  pachygastris  Partsißh.Mp- 

8* 
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»|l.-n.  «15. /.*0 — tUBraufiirCfc^rp,  (Pk2«8.  t.  I«6. 

N.  14.  Cl.  8ordi4a  Ziegl  (p,  244.  t.  16^,  M«) 
Gehöht  zu  .CL  iipS^a.  .      ;    / 

V , .,  N-  15.  .  Ol.  J>^i/ttpp•  te^  p^sb.  (p«  21i^v  u  t<i»i  ^  M 
Pie#^  Art.  sot^MM  gerade  diejenige  au  sein  ^  welcl^i». 0?it 
langer  Zeit  in  Deutschlands  Mn4  Kngl^nd  .^la  £7.:  caenii;ii 
fär^  betraqbiel  wird,,  und  4ie  iob.  iselbet  als  aolcbe  ana 
deip  -Feruaaa^sqbßn  Miiaeom  beajtsie.. .  Mit  Qfqut.  Boismrif 
womit  Hfi  D.  sie  vergleicht ,.  bat  aie  nar  aefair  geringe 
^eholicbkrit 

i.  Hiermit  i«t  des  2te  Tbeil  des  2tfn  Band^  ge^chiosr 
sen.  Es  sind  aber  ausserdem  noch  in  der  letzten«  liefe* 
rang  enthalten: :  ,       ^        * 

.  1.  FortaetEung  und  Schjuss  der  Irfiber  jn  der  29l 
Liefernng  abgebrochenen  allgeineinen  Geschiebte,  der  aar 
gjedpckelten  itOngensehnecken^  (p.  163. — 184)>  bj«  auf  die 
Qt^ueste  Zeit  fortgeführt;  und:  .    « 

2.  unter  dem  Titel:  nouvelles  additiona  ä  lalamilla 
des  Limaces  eine  (mit  p. .  96'  ^-  96^^  bezeichnete) .  Fort- 
setzung des  bereits  von  P^ru 8 sacgi^gehefien  »besobrei«' 
banden  Textj&s  über  die  Limacjeen,  zu  denen  hier,  ebwei- 
chend  von  F^^ifusaac'»  curqirnngli^em  Plane  lUeGatUiiir 
ffiu  Dmdebardiß  und  Fiifina  ,  hLpEUgerechnet  wcfrden. 
W4r  finden,  hier  nocb  beschrieben: 

\.  Limax  infumat^s^F.  <p.  W\  t.  8  F*  f.  1«^3)» 
%  L.  ^xtraneus  F.  (p.  96^.t.  8  F.  f.  5—7.)  .*-  8.  L. 
P:r9b)e|nationa  F.  (p.  96».  t.  8  F.  f.  13^17.)  .. 

Dann  folgt  die  Gattung  BUghknmtmm  Hß$$p  mit  folr 
genden  Arten: 

..  N.  1.  M.  cyiindraceum  F.  (p.  99«.  t  8  f.  f.  9- 
9.)--2.atri«atumilas«.  <p..jM\  t«  8  £.  f.  1^). — 3*  re* 
tioulat^m  Haas«  (p.  .96^  t,  8  R.,  U  %  .3.) 

Zfir ,  Gattung .  Fqgmnfß^* 
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«.:  |Mif»iilo4Ka' 'Pv  (p.  96\r  t  »  &  f.  «i^;4-l  ;4;  'virr4t^ 
»*l^a  F.  <p..}9a\  f..  8  E«  n  «;/.  ^  &    pirn^tikW  ii^iiri. 

t-'A-fi^  f.  90"^  7r.  ^moUifi  Hqa».  <p;i96^  CS^Erf.  r8&) 

Nil.    D/Weviipes  »ta^  <p»  9ft•*>^t.tMJ/f.  4t^j* 

A^s  der  «tetiuftgt  FtMia  (fk  98^)  fiftden  1^  ^Iw« 
flohiitlMMi::  >    :-  •■   .>»-:•  -t*- «..  *»*  jjI 

Ni  U  V;  pielJoeido  Müll,  (pv  99»*v  f.^«.  ft  *[.)  «^ 
2.  «innukiPfs^S^tuA  (p^96^4  t9^  r.?.y  ^  3. Dr^pifti^ 
valdi  Cttv.  (^  «»<«.  t  9.  1".^;)  -^4.  diapbja«^  Bvt 
^:  96*t  f.  9.  C  *?)  -^'ö^Pyi^enai-oa  F,  (p^Sft**-  .t;/Öt 
ftiS;)  ^  ß.  el«tDg«ta^F.  (p.^9t^.  t.  ft  f.  1.-».^^  Ti 
p^6lli'ci»ia  'F;r(fii  9¥^.  i.  OA.  i.A-^T;)  «-»  &  baoiiif^ 
e^kif  F^  (p*«96?*.  t.  9i  f^r*.  «;  ©  F.  f.  SBv* !»;>***>& 3fr«* 
Qf0l«ta  F.{p^  «6>V  I.  9B,  ftl.)  ^  lOv  Cavirri  R(^ 
te»Vn  fc  f.  &  t.  »  A*  f.  1.  %.Y  --  rllvFp«yci»ea^v* 
(p.>96**,  •  V  9  Ar  f.  &v4.  t  9'B/  ft  ^8/)  ^  tt.:  alyi?v«tf 
S^wi-  <p;.  98^.  t;  .fr  B.  f.>SO  -^  1^3-  saleu ('«rs«:  F.  pfpi 
98«»,  t  41  A.  fc  «0  ^  14i  air^ül»#i«-F*  (p.  98»*. :.t  tl 

Av.'f. 'Jk>-.  . '    .     i!      .  •->;    •       r  ».  •     ".    1,:?;    '.  i      y.M 

*l  •  0  ...  ft 

Somit  hatten  wir  denn  ein  abgeschlossenes,  zum  tag- 

lichca.%Ui#i<^'«p^fi^  ¥?*^:c^^Ri^fi  W'«" 

kdonen  es  Hrn,  Desbayes  nicb^  geaug  Dank  wissen, 
dass  er  sieb  der  onendlicben  Stühe  der  Vollendung  unter- 
zogen hat.  Möchte  es  demselben  gefallen,  das  Werk  nun- 
ihelir  ifl  ShnlidierWeisej  etwa  in  ^zwangloere«  Liefetdngen 
fbrlEÜsetseo.  Es  afaid  m  ^cfti  grossen  n^eren  ft^aüKdi^Glr^ 
MWWQ^Q^  wc^ßb0 .9elb9t;.diem  iieaMtielten  ßupheirfrl(«nde 
dadnecb  UMHfgingUioh^weBdeii,  dtfss  dit  .eiii8ekijeB:.iiyKtb^f< 


118 

lungeii  oJch^getfenikt'WeDdeBy  wia.icb  Zi&v6in  Voyj^de 
I^Astmläke  weiss,  noch  $a  amchetSckilMvcb-gcabeo,  dito 
dM  Ausland  kaum  dem:  Namen  nach  keiint,.iiod.%wuHiditt 
Typeil  «dl '  sioherlicb  im  Museum  des  JdnUb  des  phm.tes 
oder -in  Privatsamniifaingtii profunden ;  wie^  wünscbeoi^ii^crlh 
wfirde.  e»' nicht  deu  BesitseHi  -des  ferussaoseben  Werkes 
«du ,  <  4ie8e.  «leuen  ^  üodr  s^entn  Arten*  duffoh  Me  »abniiche 
Bearbeit9Dg  kennen  zu  lei'nen.  Auf  den  .««n^bsiKologi- 
sdiieii  Taf0lo ;  des  Vogr«  aju^Bdl-Sod  x«  B»-  habe  icb  viele 
mir  ganz  unbekannte  Fm^mea  tionl<andschneckod  geasben; 
Qod  wo  iob  j^ieselbeB  iiiUEiailplBrjsni'ideAtifizircnikbnnte, 
in  meinem  Supplemente  eingetragen*  Leider  exbttrt  wm* 
aes  Wissens  I  noük  wedier  zu  diesen ,;  noch  zui  den  im 
Voyagt'de/la  Bonfite  und  im  Vogr.  do^Inr  VeinnipaUizir^ 
len  Mollttsken^bfoildungen  ein  bescbf^eji^er /Text  ^  .aber 
doch  wenigstens  Namen^  die  wir  bei  den  Lieftti.«ngen:  d^ 
jetzt*  erliegenden  Wei^s  so  länge «yermiiateo;;  Wiesi^r 
wäre  ea  ferner  zu  wunseheli,  dass  adle  diejenige»  Nänmi 
des  F&'nssacscfaen  Prodrome^  welthe  nochrtjricht  erlSutsrl 
aüod,:  einen  Gommentar  fanden^ .  wobei  '•  kk  f^  B.  nur .  an  «dlß 
QierkwQrdigefi'  Gylindreilea  y  die  jcb.  laiphrfaoh'v  imf  Bai^MT 
Ibweam  geaehen,  aber  käme  Bes^bfeibung.  dkiion  6iillieh* 
mfn  konnte^  erinnere«.  Ein  sülich^r  Commencaif  wurdvdae 
Mbnum^ait^  welche^  Hr.  D»  •  dem  *  versto|!b^e4  Baron  F^ 
rnssac  und  .zugleich  sich  selbst  gesetzt  hat,  wfird%.vol^ 
enden.  P  f  r. 


'  I  • '  *.'    t    '"''.    i  • 


Vom  Dr.  J.  Chr.  Albers. 


•  ( 


(      Vor.  Kurzem.   erMeli:  der.,  hie^e'  llftuiTdli^nh^n^^r^ 
Sd.Häliiei;  *),  welcbec;  4ur4^  <iiein«iQ  rastlosen;. Ij^r 

-    *;  Mit  Vergnügen  beflttte  (6b*difese  VerMwstLng,  4^  (Mdtky- 
KelagiBcliea  Pablifioni  H«rra  fid.  «Mteri,  'g<riumat J^i»Uliir,;  iwl^ 


1W 

uad  seine  äuswiriij^ttii  VwbMwgen;  vitte.  scM^i  imd 
«eheiie   Goaoiiylieoi  'jiesbols^Afftyf  tctreii  JBxeiii|ikire    ivan 

Bofick)*  Mir  ward  dadurch  dia  Geleg^Dh^it^jdtese  fi^U«oie 
Cyi2lastomM0«  an.  den  sehr  wohl  ^hattdueii  EsitiiiplMi^ 
geiMiiier  zu  tinier&uchiin  usd  die  nachat^^ode^  BaumhimK 
milaailbeileo.  .       • «« 

,  JEa^isl  bekaainY,  daes  sich  f)4iifa.a«if  .«iitMi:I>9illid  des 
latztw  VtaKgafiges  vor.  der  M«q4ui^.  eine,  ruekuraiia,  ge^ 
bogeae  finhabeoheit  jB^igCy  welche  PhiUppi  (Abbildx  (.^^ 
&  I0fi)t  för  deA  Uebeftes; -einer  •  friiheffe0'  JMhiiidMldt*ag 
eiWarte,  ittid  auoh  Pfeiffer  <Cheoui.  H.«  Cydiost.  S«.  1901 
diese  ANisicht  tafangs  iheilie)  dieselbe  -  aber  später  (Mal» 
fett.  lä6L  S.  7)  dahint  berieb^gie,  <tosa  diese  BUdMiig 
auf  ein#«' «nbekanoie  Eig^nihilinliohkeit  in.clenir  Baue  up(l 
dsB  Veraohuingen  .des.  Tbieres  deuti^  ••:.:« 

Nach,  den  oHr  voriiegenden  Exemplaren  erhebt  «Hsb 
13.  Aüllim.  Yor  der  Mundöffntog  (etwa  %  des  Umfaj^gef 
A^ff  iel»leQ.Wi«duqg),.gaDv  oabe  an  der  Naht,  eineraiide, 
balbrudkwfirtsgekehrte  «ad^  aanit.  gebogene  Röhre  >yßA 
8ehsleiisabaiaä&  ^1^  mit  der.  aHgeipeinen  fpidesmis  iiberf 
aegso;  dieselbe  isi;aa8a^rlS'3^V,Jlittim.'lAng,  wahet^der 
ebece  Saud  ^etwas  mehr  versteht,  s^a  dass  sii^  dadoreb 
nadi  ofllep  halb  «ffen .  ersehWtit.  Ihn  Durchmesser,  bjßtpa^ 
an  der  Basis  2  Mittim»  m^A  das«  hiadurehgehende  Luineo 
misst  etwjos  übeiy  1  MliiMm.,!  dasselbe  erscbeiai  a|>er  .nicht 
ganz  kreisrund,  Yielmebr  an  der'Baais  etwas.  abg<^p^:d^Htj| 
und  io  diei^er  Gestall  seigt  sich,  auch  die  innere  Oeffeung, 


bergsralra^sp  at  B«rliu^  besibas»!  cmpfeMea..  Derselbe  aatc^titflt 
9tets  ein.  groasa9  La^r.^o^ohl  \on.,Lan<i-  und  Susswasser-,  als  ap^b 
von  Meer-Conchylien ,  in  welchem  selbst  Besitzer  grösserer  Samm- 
lungen Docb  mabcbes  Neue  und  Seltene  finden  werdcii.  I^er  Ankauf 
dieser  Sachen  wird 'ith:farf  nur  'diirell  sehr  m^^ige' Preise,  sondc»t|i 
aiMh  dMttvth  erlWbtntr,  dilss'llerr  Edmatter  beifeit  ist»  auf  y^rlaiH 
SfA  srm^e  und  >  ld(tsi^e,  A>«i!»4img!^i.^u  ühorniiach^i^  <  >    . . 


m 

äie  dM^  eng^'ab  iU»  imMre  'tot.  DJ0<ll6bw  ist  90 
««mt,  diisii^tmi«  bt<tiieni  «ine  feine  FitebMuModtv^üeii 
dieselbe*  fibreo  kaim,  und  man  in  4^  rJeMtgen  9(eNoh^ 
dan  Liebt  darebfailen  sieht.  Die  äussere.  Oeffnurtg  <tea 
Kenaie  Hegt  onoiHlelbar  Ober  der  tiefen  rinnenförmig  aus- 
gehdblien  Naht^  welcbe  den  letzten  Umgang  «onit  dem  tov» 
letzten  verbindet. 

"  •  Dase  diese  Vorriobtcmg  sum  Durehgnng  irgend  eines 
Organs  cUenl,  ist  wofcl  tticAt  zn-^besweifebi',  «aid  um  M 
weniger^  ab  es  mir  bei  einem  Exemplar,-  welebee  ieh  ien«' 
gere  Zeit  itt  Wasser  hatte  weieken  lisern,  gelang/  etil 
fVagm^nt  von  einem  weiefaen  r^ienföifmigen  Gebilde  ans 
dem  tubulus  de^  Sehale  hervorzteiehen»  tJeber  d(e  * Ver* 
riehtang  dieses  Organs  wird  nur  die  Beoboebtäng  und 
anatomische  Untersuchung  des  Tbieres  Anfeebiesa  geben 
kennen;  indessen  mag  es  mir  TergAnnt  sein,  >die  Verani* 
thung  auszusprechen ,'  da«s-das  fragliebe  Organ  niii  dem 
Respiratiens« Apparat  in  Vefbindung  steM;  loh  halte  das- 
selbe f&r  eine  von  dem  Ltuigenaaek  aosigehende  retraotile 
beftrdhre,  welche  dasTbieiT)  wenn  ee  die  Sehale  mit  dem 
Deckel  verschlossen  hat,  beliebig'  auisiredken  und  ttv  die 
rfamenfÖFmig  ausgdidhTte  Naht  ftirtleftett  kamr,  wodweh 
es  im  Stande  ist,  die  Luft  im  Lungensaek  nach  6ed4ri^ 
oiss  erneuen  zu  können.  Dieaer  Annehme  entspricht  we* 
nigateea  die  -Lage  des  Süsseren  Sohaltatubuhis,  iilet  sieb 
im  Innern  genau  an  der -Stelle  dtfnet,  wo  beim  zurück* 
gezogenen  Tbiere  die  Athmungshdhle  liegt 

Dieselbe  Bildung  findet  auch  bei  Cychtui  Tmjflariaim» 
Pfr.  und  rosiellatus  Pfr,^  so  wie  auch  bei  Jlycaeus 
itmnffulatus  Hutton  Statt  (Mal.  Zeit.  1851.  S.  7)|  jeden-: 
falls  ist  sie  von  hoher  Bedeutnng  und  scheidet  die  Arten 
von  allen  übrigen  Cyclostomaceen  so  bestimmt  al»,  dass 
ich  ihre  Vereinigung  zu  einer  eignen  Gattung  ^l»  völlig 
begründet  erachten  mussb  Nach  Pfeiffatfa  AUlthoilnng.  (a« 
a.  O.  S.  8)  bat  Benson  den  Namen  Opisthoporna  fttr 
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doroelber  dib^ftef  dMiep,  ülr  tfbliebiii  «tbr  ilctetelimii^^  ff^ 
rite'  mer  g?emn^lm*  Artto  nm^OMlunM  Mjm,  ^elcfW'  im, 
dom 'jror 'Korasm  v^m  Pfeifler.  jivblioirtenQMiiiped^  mh 
Hol"  ^EintH^ilmig'  dei  CyelMl^H^ee^n  sieh'  jeitt  lii>  \rli^ 
Gattung*»  aertheitt  fifM)efti>  leb  oMMhieibelimeivstlilM^«^ 
lieb  be|itffi4ceK, '  dam  ntir  dief  ZcvkMOong^  der  bMffäerigen 
6altiing'€ydo«iotlia  «i  b^hlah«  dreiesiiir  genera,  wie*  ^s 
viMitGre^  oiid  PiWtf^r  g^e^hehen  M5  nioht^  d0f6h'dt«'No(H« 
wend^eii  geliMeii  nebeiiit^  dv^idie  alteiiiige  Berv«M«k« 
tijpmg  de«' o^rciiNm^y  w6fniir  ,^iie:A!hMli^  «n«^ 

sebliMiltdi  b€frimde<()Nsl^  »icb  «ebr^vf^bl  «iirBtotMsluttgkViAi 
Gmpfien  detselben  Gattung  eignet^  aber^wicbt  altetn -fatn^ 
reieltt,  IMI  hierlMeh  graera  zn  untwiiobeidefri  ^  .     • 


.:» 


MeMMrikikiifiMi  m  ▼mniitelienAi  AiiflHvMMl# 

Voni  Df»  L.Pfeltfer. 

Die  gegebene  Deotnng  idee  iMaelbaAen  iOUiftla^  iNrel- 
oht^  bei  den  oben  genannten  Cyclöeteinaeeen  beebaebtei 
wird)  hat  ohne  Zweifel'  den  höefaeten  erad>  via»  Wabr^^ 
«ckeinliebkeit' f&r  afeh^  nod  eine  abntiebe  Verntotbungtna^ 
aneb  ^n^l-  ibeib  20  dein  Ton  Peareon  gegebaiDen  6ai^ 
toagehatflenr  j^pvMetlfiim  Veranlassung  gegeben  haben,  tbsfU^ 
die  Herren  Stiwerby*  und  A^dams  undfieeve  beetfiänir 
heben,  bei  ihren  Beachreibungen  des  €ljfti0$iinna  tfiracui^ 
bm  (Pteroe.  hispkina)  und  -des  C  >(Pteroey^ios?)  ^sptra-' 
etilwn^  den  betreffenden  Theii  als  epii^nkimiB<ib«*cefebneni 

Einiges  Nähere  bierSber  findet  sieb  ancb  sebon  in^ 
Besson's  Anfsate  im  fiinfteii  Bande  des  Journal  ef  thn 
Asiatlc  Socfeiy,  aus  welchem,  da  die  weKbvoHo-Seitscfbriflr 
auf  debi  Conlinenfe  so  sphwer  nuganglieh  ist,  Herr  Ren^ 
son  mir  mit  noverKommemfer  6efSH%ke«t  die  Wiobtigsle» 


im 

r%»  Arfideukjfigen^  aiJ3  wdfpliwiiiHl  dJ^/f^ilg^tMia  t<lifeiit4i:r; 
▲tiiclyrift  9uB  Si  867  d^  fpv«9aiil«Mi  iBaudes:  )^otkooim«Bd6> 
in  vr6mU<4ieC' U^ordeisiii^  .aushebe:  ..  i    ..  .   ,    < 

»^iaffhb0it^iilea.j(£Mvjiide3v  die^i^kiilpiiiirv  b«riiaiHleii  JSpH 
m49nmi0f4h  iijM^b' Mitten igerfeittcte.Bäii^ii^ 
tEiitwifftl^liliie.idfi^^M^iHijdmottMäi^di^  er  io  t^ii^^ 
«lUilM  I^btj.iiiilOTiftr  ^daifr/sansQi  J^bMiJMdfur^-'FiHidbitgl;^ 
vgeni^MtV  sii^  wagy  6r  luoglioberwfei««:  die»  Pei^toaNoii  jate 
»ein  Aihetnloob  benutsen^.  infena  die^MAndvog  in^cbtoa-* 
90en  ist;  dagegen  ist  bei  Pierocyclos  rupesiris  der  Deckel 
Fbis  hinler  die  Bucht  eingezogen,  so  dass  von  dieser  kein 
»solcher  Gebrauch  zum  Lufteinathnien  gemacht  werden 
«I^%|iei  ,¥|N»«ur  d^sr  a^bmi  iib#sfiii^S'^H^bfls$beii4i<2b  Wl)w^ 
»der  trocknen  und  dürren. Ja^r^zeit -wenig  Gelegenbett 
»bat.« 

!  v/IletTrvB:«nstoa!seJieint  das  yhier' vim.PUtw^üB  Ai- 
MpÜM  niobt  lebendig  b0obacbl«t«.iui  habettjf  ihi4  er^äiint 
dabei!'/ niobCs  von  eilten  um  wadtirch./^n  Kanal  berv#rt 
9jBslr«^tdU'Qpgaiie)  ab^r  .die^Ang(ri>edeffLo«a|)Fejrbi(t«j«se, 
m,  weiden^  die  beiden«  geiiaQnt?aAi*len\lel>@n,  etebejnl  laic 
darauf.  Miizude«itea,  dßw  d^pr  aci^osaarts^bieo  Bäbre  keinei 
aQi<Ji«he  ^Wicbtigkeitcbiiiftiilegan  ist,  um  alle  Art^,.  aa 
wetohe»  ein  anal^er  TbeililH^fno^k|  wird^  aua  ihren  nar 
lärlife^n  V-erbifidnngen  tteraiisznr^isaen  nnd  geac^rJacti  zu^ 
sammemnaieUenv  weabalb  iejti.a«$b.ia  «n^neui  Cofisp«c(^ 
GyclMtomaoptorum  die  eini^nen  4^r^a  d^in  g^rdpcscbal'e, 
wohin  sie  unzwieifelhafie  naiärlicbe  Vei^^ndlseh^A  yiT*. 
weist«  Atich  in  meiner  bereita  bis  z«im.i8ten;firOgea.ge^ 
dvucblen  JMotiogitäpfaia  PaaumaiiP|iomorii||i ,  l^iab^  *  ioh  ^iaa- 
aribe  Vetfiihr^  bäobacbtet^  .  Ih^  D»ek^  ym^  Fiett^^ia^- 


iMfwAlftist  iffilKeiliimltiiig^  imttiiieiii  gaUuieDiBaile.fteriS^Ä^I«! 
«ad  iii9b«toiderat:'derMant)dffiimlg'  96.  >wBmißg^  Ami>  der* 
Unig^ü  SblMn.'RleMCjrdleoy  >  «D^tehe  krfn>'S<4e^  .tttenH. 
rohf>halMivtdti8»'€HKwolil  aimatuiiieli^Mrey  ate^»«riirertMii». 
Ehefif^a*  eng^  verbttoden  atnd  <^/o^  2fagffa»rfaiiiff  wrtk 
fwtdluitus  *  «üt '  varkffoim*  &tfmMs.  (Cydoät;' '  iHaböitaliiiti^ 

wüi  Am  ;^Um»    Hierbei^  gehörig. awcb   wMih  ^^e^j^i  «anti 

1S8,  worüber  mir  Herr  B^vao^ii  <L0Qdimvii8««iM»ii  48MV 

'  'W^Mii»  iob.Ma  glMiibci,  ini  Vor^Hihew&nr  neiae« >Arii> 
ridrt'4Hier  >^o£ittwdttiiae-^ei''  #>C^/A<9N»r!ii9f»H<jn;  ^meb» 
GatMIgeD:  gerechiifen%l  ^  «o^  liabea ,  ^^  *  wÜt  ich'  ni»<!'ttaöht 
efii%e  Wöfte  6be^  die  9tariK0'Zer8|)Mlci!ting'<kar«€b|tiiiig^ 
<lbr  (^<ridsCfKikarie0iiMai'<AiI|^eau*ifiub  kiifKui^an;  >  - 

i  Dar  Deokel^iflt  offenbar*  ei o  eben  so  wiebtigeri  Zn^ 
bebör  des  Thieres,  ab  die  Scbale  selbst.  Wir  sehenlänr 
bei  jeder  einzelnen  Art  unter  allen  Umständen  conatant, 
Bowobl  was  das  Verbalinias  der  Spirale,  als  die  Substanz 
betrifft.  CycloU(m^k*tik9V»^i^^%^msifi\^^'^  Deckel,  die 
Scbale  mag  in  Spanien,  pcter  in  yUiis^en  feuchten  Bucben* 
Waldungen  oder  in  dem  spärlichen  Gestrüpp  des  Karstes 
bei  Triest  gebaut  sein.  Andere  Arten,  welche  auf  gleichem 
Boden  gesellig  Idälbn  und  auOh  ^^Snilicbf^  Schalen  haben, 
nntensdkefillen:  sieh  ^  sogltiieh  durch  den  Dojclielieiiieä  Cy- 
Qleatomii»^!  ^iner  CtstoJa  oder»  eine»  Cbondropotna ,.  WiPfiir« 
iebrbi^r  aus. Autopsie  (aafneallieb  yvasdaä  ZiiSäim9imt^b6ii? 
betfiffk)'  mtr^idioti von. inir^  auf  Cuba  lebendig  beobiiohlt^ieii: 
äli|^Bel^,.anf&hfre»/kaiiQ;  .r^  Oass  -daa  Verhältnisa^.d^r^ 
Spw&le  4Am  ftelbstatand^r:  Gbarakter  ist^,  der  2<iv»&^w0bi> 
b^li)K:#Hiz«!ln«»i.lBdfnFi<liittm9  .i«b^  niehi^.bei  caMff*6i*ii|^l 
ihalipher  Formen,   in'  genaUetm  ZkistoiiHehbaiHSO  JH^i^üem 


f¥t 


/ 


«M^  CijMil  mäamOkure  Jtmih  ^emlüem,  ihm  ^toiO^ekel  Um 
jMnriJbl.  ^e^-y^Aef^iG^fvtmuff^  nM^ilefi  CL  9%<i9ii 

gegeiiMieiStelieik  AlfodieM»«in4  to#  ftmtev  KalkMMmtadBy 
liher  iMüe  viiifcAiedf n  ilie  Spimie  tan  Tf^ä)laiiB80  zu- 4e0 
43art«tti  >de^  Scllate.  ^  Dni^  ferner  die  eiigjgeiwMdmttt 
&«eM.<vi>ii<€^clop)Nlrw  und  Cy^iDON,'  bei  *  jeiiM  4is«i 
iHim»t4g>^'fr«i  dtefi^en  «diwer  und  k^kig,  ««ibrrnA  d«i 
ifyuHA  äimSckMenbw  oft;  wf  ^^UM' gdM  ali«likfae<Wmft 
^n'deif  ThieiH^n'<v0rMl)eilel'W{rd. '^'>   ■'  •-    '^    -   • 

r-  %  BiaiDh  *  mn  niDbe*  Jnonli«  weÜUufifrep  ot  -  w^on,  .lifiUiiisli 
imt^noob  wiriieisatMi  di^'R^vge^  »nfwerfai^vob  «ro^ 
marek,  wenn  et*  die  Deckel  aller  seiner  Arten  und^daflOt^ 
die^Grappen  '4^  aidi-an  JMie  Typan  aniehlbäsaiideK  For^ 
■vali^gelißnn^'  hSiie^  Ck^Jasi*  witadam,  mü^.degmufäj  ^floMm 
t0ü/kibmUetay  SnrineUa.mk.  mimwtiUMriw-m  eiutgcr 

ttaltn«9  xua^flämeng^aieUl '.  KaMn.  würde)  '**^  Ick- ^iattliey 
daas,  weri.anok'  nur  dieae  <  i>^m0»rokaebeB  Atten  mit 
dcK^  Bt^ki>lo''vel^laiolien':win)  ftirihjor  Anaieii^.iiricb'iJäherD 

*■  '■  ■  ' '  i *  f  • 

f  •  .  .        •••  ' . '  '»«»,».'  i    •    •  ■  (      .       ' 


• .  • 


•Vom  Dr.  AlberA: 


•r.   '' 


' :  >  T;  pvribrata/dlevaCo-Mafca^  aöKdula»  väüda  anbilfiMila«' 
0ini«iat|i,  opaea^  «riaiacea;  afuiter^ebln^a,  aealaifa*,  afiice' 
Mrtftbömi«,  abtnainäcala';  antava  profmidt;  oiife  b^/^pet^ 
aoMrvekJ  5 '  uMmaa  neh  deactndena,  infra^madiiiia  cr^Mifo< 
emiinanmv  aupra  catfinam  plerumqoe  levtier  auieatoa,  i^aai 
denvexMiaeuhia^  ^pertaca  parnn»  obli^a^  •  depreaaa ,  laia; 
pat^i .  readiim ,  liiaetrfo-saÜabiatuni  j  margiäfbna  •  «remOlie* 
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Diese  sdidiie,  der  H.  pgrmm  Pfii/.y  Wß-.i^  ftfJbffli«» 
nahe  verwandle  Art,  gehört  zu  der  noicMtn  SaMAhmg, 
welche  Hefr  Pre^jeih  jLri>e  b  eM^I  --  y^n^^mmit  -Mnm  nach 
dem  Orient  mitgebracht  hat. 


T    ^     ••  .      -»  ^ 


.'    '      ' 


2.    Gtandtna  Azerica^jdlb. 


Md»  i|pi«e  Abtfisa ;  apfr^pa  6^  oonyfKKi,  nuttii:«^  »infMaia 
inapti,  nltiiMia  b9«i  atteq|]iUaaj,t^nMJto<afiwßta,  W4r9i^ 
oataj  jq^erOfra  aftgqata,  obtaqgo-att^miata ,  Vt  kHi«i)u|}HM 
fere  aequana;  peristoma  MmplcY)  margifi^  de^tro  afteniilfli 
intna  labiato,  columellari  cum  baaaK  anguium  forwante. 
Longit  SVs^  <UMiw  9*/i  milk    Apert.  y/,  mili.  longa, 

Babiiat  jo,  Inaiila  vSan  1<%im1  AioHi^rnm.  ^      - 

B«nevlu    Jßt\m  h^^twck^  äxt V^ms^9»  6,fif  I^ 
(Zeitschr.  f.  Malaie.  18j^2.  S.  30.)  ist  die  Anzahl  der  Oaigäp^  ans* 
gelassen  worden;  es  muss  heissen:  anfr.  &  convexiusculi»    .  .  «\ 


•  \. 


scripsit  ' 

Dr.  Gail.  Danker. 
^  (Confin.) .    ^ , 


20»  ßuccmum  glaucmn,  Dkr.  , 

B.:tfiita  pyato-c0aiea>  eoeraleo-glanea ,  anTiMtitaa  9 
p§non  ^onvexia  autura  dialincta  diviaHS  aupremia  tongiifN 
dinie  plifsiferifl»  ceteria  obaoletiaaitte  pticalia  fere  omMifi 
laetviga(is,  •  ullinu^,  eeteHa  cmnibue  m^yore,  baai  tranav4mMi 
m»|catOt  aulcia  tO— 11,  aopfemia  evaneeceatibiia  ]Q9Cni«i«i; 
aper^i!^  pv^ta  anperoe  in  -  oanalieMlum  e:ietti|ie;  |aba0 
destro  incraaaato  intuf  aalcnjto  ad.baain  deatieuli»  «nur 
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noHis  muricato;  columella  valde  ju^tinrafa,  aÄ  biitfirt  Mar- 

:.  i»»  b»*ijgft.  «f'*  latit  .   '     . 

'i  >tiPlllriä^^PMl»  B9aing*ton,  AHtM«tfllae.    Etatit  in  i3ciM; 
cl.  Grüner  Breinensi«.  '^^^^  ••  '  *    ' 

Speciea  Bncqino  unicolori  Kien,  pag«  60.  Tab.  XIX. 
fig.  69.  maxime  aftinis,^  6ed  pro  icone  et  deacripttone 
MfeneriAia  ftortna  omnino  allere,  aßira -iNreviore  et  labro 
iifilNiei^mitri<l(Ho>  aafilrifiVeraa'r^^  fiin  aaiem  qnidam 

jMbilotiiinvfif  Vfrankpier  ^bwhleäm  ad  onam  eaMtemque  a|^ 
•  eiMi  [ifaqrtinere  aptnar^tür,  cerfe-tleaeriptMfnein'KfteideriäiiM 
ttMiratil  ttimpistfeetMii'  esse  coaeädet 

-¥  '  .       ' 

,  v:^,.'  .!  .,    JS/.     CffpräitaipjfirdalkM  Jikr'.    . 

C.  testa  oblongO'Ovata,  antice  attenuala  anbdepreasa, 
basi  plano-conv^xa ,  atbida,  ^raö^ptdtifle'iüncfrea  fere  ▼!* 
iWe5«ßentte  Jjimctlsque  irreguIäribiiÄ 'ftifvft  adsp^rd^a;  aper- 
türa  1ä[ta,'  basi  dilätata,  dentibus  crassiusculis  sabremolis 
munka;  extremitatibus  productis;  faucibus  subolivadeis. 

Longit.  testae  fere  2(Vlatit  1"  2'",  altit  IV^\ 

Patria  ignota. 

fyigtßm  tm^:^  Mm»  itmtH^^  tpeojbH^  <iM!i«atet  ad 

pictnrain  et  colorem  simiilima,  aed  statora  multo  minore 

et  dorao  gibboso  plane  diveraa. 

.     '.  -  .    .'.t  '■      ■ 

98.    Bulbus'  incurüuB  Dkr. 

B.  testa  inflata,  oblique  ovata,  subpyriformi ,  teiiui, 
albida  aeu  pallide  citrina,  costis  et  striia  öbsoletis  trans- 
^eM»  IteeidKsqne^^-fnoreinenti  ündolaf ia  acnlpta ;  aiifraetibos 
aüiit'Tel  aeptetfia  i^ündatis,  uNimo  basin  versös' valde 
nHnmiatOy  V«  NMigHadinia  tdliüa  testae  adaequant^;-  sprra 
nräot^nata ,  caciallt^alata,  exserta^  *haud  depressa; 
ap«M«fa'Oblhftre  ovatti ;  canaflt»  brd^i  cu  r va t o;  iabro  deiittiK) 
fiMte  tflüia   taevi;   labro*  cöiuriicltari   laevigäto   latiasime 


Palria  Gbliiii? 

•  Duo  ex^mpteria  quoad  formani  «<  -  iiDul[^titnMn '  dttwüio 
eoiij[{fuentia*«Miant,  ünum  ^albiAom  <9Ötlecitioiri»  dar^v  finil. 
Pfeffer^    »Herani  ripatlide^:  eitfiiii^  coHeMloni|(C 

Botmä  siiigobrta«  ab  iM9Bibis»ebcb)eia >Fyr4i 1 1  a i«,^  ^aa 
hainnqiia' Hnn^iAtterui«! y  f4aM  < di^mm v  nunaamm  -aeeaiBt \aA 
BuilaHf'  ra{>Mi  £M0a^'(i^yralinu  pi^iyvaoeajaii  *Lain.>,'  w^ 
Ma  aMir^diattiielia^fit  fie  divei|*da  «at^s  i^ataxaartay'ia^iefh» 
iura  vaMa  <ai|iliitiia  Hl  cattalt^m  brevem  lelirviim'd«^^ 
labro  ca}uffiellari  latiaaime  effoso,  rhnam.umbilieareni  ob- 
tegente,  candä  caiVata  rraupfnata  cbstisque  obsoletis. 
r.\  CodbAea  naatrd  'vatietaUm  Gaaaidartee  eehtoophorae, 
^uäe  Laaiaro^io  €dt  C«  tyrcbieaa,  in  <iiieiitetfr  vooac ,  ^praa» 
Bierrtifir  qnod  aitinel  ad  ctedam  oUkfoant  et  (abrimi  eofa^ 
meHare  i^ve  latijtaiiiie  effusutn.  Prd  Bulla <  rapalinaa^ 
er  pw  baci  apecie /seauadft  geaaa  HamfArcr^niHü  il^%^ 
b'4ta»,  JWQO  1797  ereaturo,  neatira  npinionc^'iKtaptdacfcifb  eal. 
Conferaotur  SynonysTä  bavps  geaeriä  Bapa  et  Bapelta  Hl 
egregio  opere  Herruianaseci:  Gen.  Malacoz.  '  .'•  .\ 

-'  A.  teslaelongata^  ovAie^conica^  apice  aeota,  craiisiua^ 
eula,  fota  atba/ep4dertöilie  paUide  oHyadeä  v€flltlta;>a^frae- 
tibQa  S>/9  paront '  convexie ,  sotara  li>aitd  prefunda  whl 
crvfaffriaf a  dIvMa  l  ad.  langitaditieAi "  obaolete  plicali6 ,  ao^ 
perioribns  (ranaversim  decossatia  i^breticMa^'^t  granodia, 
allimo  (dorso)  V«  totius  longitudinia  teataeaequante;  aper- 
tora  ovali  saperne  acuta  j  coluni^IIa  parum  arcuata,  baai 
oblique  truncataj^  periätbmate  acute.  •—  Long,  fere  5'S 
latiV.iiid:s.  2''  ,3'/%    long,  apert.   2'i  7'".,   latit  ejusdcm 

PafNa:  Duo  Mttumlnedo  apeefmim  bujoa  eoebleae 
reportavit  beatua  Albertus  Röfiatz  ex'  ttinere  Africaoo ; 
una  cum  Acbatina  rmfealata  Pfr.  invenilur  in  tasuk 
Zanzibar. 


ISS 

Sjiecies  haeo  magna  anicetor  atba  iauiitr  *iiiK^fU  <'|h- 
iiBfmUk  > yrtürte  joK^f^^-  mdmä^  bubilu  «Mi?iisiie  aeM4ii  ad 
AciiMinam  awtäia  Fön  ^(itfr>  Mimi  HeJ.^^  pa(g.'  351),  n 
%iKi  ^tamfeat  pnnaerttiii  j^diffijft.  anAuictttma  '«liiiil»  cp«ivtp»% 
•ttlifra.4Mi(  epfwiitit»)>yDOimneHft  »iMmM»  M€MK»i  flaiWNiiM 
SBtipk^m^iotmlän^m  omililxldejMeniibw.  ^  A^ftim:  kMra 
Ufitvet  (Coiioh«  ioc».  V.  «|i.'4i>  (ttta.sdihJä  «null«  mjiiDrc^ 
•oii{|i(9ni  m  aiif«a«Kii  uiikuö  giranalatn^A^ctiiaaUi)  rMmneiHi* 

. ,  24.    Paktdina  Sumatrenßi^  Ukr.  . 

iP«  («ata  ov^to^eoaoiflea  >  obacure .  praaiaa  '^t  faaciis 
fMM  vel  atrO'Vfridibua  ^iocta,  aolidiuaoula;-  aiifeictibiii 
aatm  val  $et)t^i»  cativexta».  atriia  tastusaiaus  tninav«faiä 
INT  iMfitM^Mialibtia  inatraciia^  iihtm«  i^aletiaaine  bi^vel 
idMrinat0>  apirafto  aa(;^aiit«i;  apmr  acttta>$  rtoia  uöibtljcari 
Mgiiaia  f.  apevtura  aubraiuada  ;  ranoibua  coeadc^aoeota 
Jactejs.  -—  AiUu  apaeiauafa  quod  «xata^' «laxiim  t^^  1^% 

la4it  97,'^  .  '  . 

Patria:  FluineQDanu-lttaF'in  inaula  Sumatra  una  cuui 
Cyrena  pullala  Pfail.-  ^  Unioaw  maeifoptera  Dkr. 

gpaqi^r^aec  Taaißiia  Aiaeia- vtvJ4i8  v<d  atrOsrW 
IJlMNi  inaignia,  Piihi4üuie  iricariaauia  Aät  (Vtfrs.  pag.  Ü) 
aagiialai  alatfi  juv^iti  apirajQ9/aaiHam"oataiidäi2  aetaiexem 
{MBOv.ectioria  apwe  pteri«Dqye«rQ!aa.\e0U    Opawribta^  6indo* 
IM^jiaMii^ ;  irxKuuDfdaia^v^ui». 

r 
'       «        ^       ^       •  •  '  •  ^  ■  ,'  i.>  »■■■  >  »         ■  ■<■  ■        Ji  1^   I 

BerichfigUDgen. 

•  _  •  

1,    HeUx  tumcata  Ad,  Contrib.  p.  33  ist  H.  tumida  Pfr,    ; 
^.    ffeäx  Isiknsa  VülaXklh.)  ist  Var.  von' if.  .mitÄkiiIiW. 
a.    iffßj»  Redfieldwna  Ad,  Coalr.  p.  107  ist  H.  Carmdifa  fdf. 
4    a^U^nt^jfuhmG^Mkk  Ptvcb-^»  ^tec.  iMf.  p.aia  scheint 
.  ca  /f..  qchaima  Groff  «a  saio. 

(Aas^gabeii.  iai  Juli  i^%) 

• ^  ■      ■  ■      ..        ..    ■■ .-, —> 

Druck  «a4  Verlag  von  Theodor  Fischer  iu  Chm^cI.    ' 
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■  ■'■''■.■■■" ^''      ■.'.''.    ■■■.;    :■    ;      ■     ;    .'.n'      m.;;    n-     i      \     i.sg 


Vebei*  Helix  Carocolla  liinn.^  und  deren 
nftelitst  Verwandte  Arten« 

Vom   Dr.   L.   Pfeiffer. 


Die8e  durch  die  treffh'cheti  Abbildungen  von  Born 
und  Chemnitz  dem  Anscheine  nach  ISngst  unzweifel- 
haft festgestellte  Art  ist  in  neuerer  Zeit  durch  das  Be- 
kanntwerden  einer  Menge  von  ähnlichen  Formen ,  von 
welchen  es  bisweilen  schwer  zu  entscheiden  ist,  ob' man 
sie  20  der  Linn^ischen  Art  zählen  kann,  oder  nicht,  wie- 
der in  die  Reihe  der  kritischen  Arten  gezogen  worden. 
Ausser  den  manchfaltigen  Fofiäen,  welche  zu  verschie- 
denen Zeiten  von  Portorico  in  die  europäischen  Samm- 
lungen eingeführt  sind,  hat  neuerlich  der  unerschrockene 
Forscher,  Hr.  Sa  11^,  eine  Anzahl  von  ParalleHbrmen  auf 
der  loset  Haiti  gesammelt  und  mir  freundlich  mitgetheilt, 
wodurch  ich  mich  veranlaenst  finde ,  das  Resultat  meiner 
genauen  Untersuchung  einer  sehr  bedeutenden  Anzahl  von 
Exemplaren  von  beiden  Inseln  hier  kurz  vorzulegen. 

Naeh  Linn^'s  Phrase  und  Zitaten  müssen  wir  wohl 
tiobedingt  diejenige  Form  als  Typus  der  H.  CarocoHa 
betrachten ,  welche  von  Chemnitz  (Fig.  1 090.  91 )  unter 
dem Linn^ischen,  von  Born  unter  dem  Namen  J7.  tomata^ 
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\pi^v  in  beiden  Fallet  ohne  Profitanmltt^  doyerkennbar 
'abgebildet  ist.  Zu  dieser  gehört  unzweifelhaft  För.  t.  59. 
f.  3.  4.  (Dass  Chemo*  f.  1082  nicht  zu  derselben  Art, 
sondern  zu  H.  angisioma  Fer.  gehört,  ist  schon  lange 
erwiesen.)  Diese  typische  Form  war  bisher  .vie^eiclit  nur 
von  Portori  CO  bekannt,  denn  wenn  Chemnitz  sagt,  er 
habe  sie  sowohl  von  West-,  als  von  Ostindien  erhalten, 
so  meint  er  mit  letzlerer  unstreitig  die  sehr  ähnliche  jET. 
inversicolor  Fer.  Seine  Abbildung  stellt  aber  nicht  diese, 
sondern  die  westindische  H.  CaracoUa  dar.  In  der  Begel 
ist  der  in  der  Jugend  offene  Nabel  bei  den  Erwachsenen 
durcb  den  Umschlag  des  Spindelrandfs  volÜMOmiii^ii  ge- 
schlossen, indessen  scheinen  ausgebildete  Exenaplare  nicht 
ganz  selten  zu  sein,  bei  welchen  ein  mittelweites  Nabel- 
loch zur  Hälfte  unbedeckt  bleibt,  wie  ich  sowohl  selbst 
ein  Beispiel  besitze ,  als  auch  in  anderen  Sammlungen 
mehre  gesehen  habe.  —  Andere  ExempUve  vonPottorico 
unterscheiden  sich  vom  Typus  nur  durch  viel  geringere 
Grösse  (För»  t.  d9.  f.  2  und  wahrscheinlich  auch  Fig*  I9 
was  .ich  jetzt  nicht  entscheiden  kann ,  da  mir  im  Augen- 
blicke kein  kolorirtes  Exemplar  zu  Gebole  ateht). 

Eine  interessante  abweichende  Form  von  Portorico 
aus  der  Sammlung  -des  Hrn«  Spheepmaker  zu  Am- 
sterdam ist  viel  grösser  und  zeichnet  sich  <kirch  fast  ho- 
rizontales Abstehen  des  letzten  Umganges  au8|  lässt  sieh 
aber  wohl  nicht  von  der  Hauptforai  trennen. 

Zweifelhafter  kann  man  aber  hinsjchtUob  einer  an- 
dern, von  Salto  auf  Haiti  gesammelten  Fomt  aoid,  welche 
durch  ihr  konisches  Gewinde,  matte  dunkelgröne  Epi- 
dermis ^  meist  gelbliche  Naht,  violettgraue  Mändung  und 
ähnlich  gefärbtes,  aber  dunkleres  Peristom  dem  Auge  ein^o 
ganz  verschiedenen  Eindruck  giebt.  Diese  Form  ist  von 
Keeve  (Conoh.  io.  N.  227.  t,  48.)  alleis  als  U.  Cärth 
cßüa  L,  ai^bildet  worden,  während  wir  eine  Oarstei^ 
lung   der  Hauptform  vermissen.    Wenn  man  alle .  wich- 
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tigtireo  CNomkt«t*e'  dieser  Form  mit  derieti  Ü&t  typAidliett 
vergleicht,  so  stimiUeQ  dteselben  so  v^eft  öberein^  däS6 
teh  diese  Form  nur  als  eiae  aasgezeichnete  VarietäC  der 
H.  Caroeöüa  betrachten  kana,  wie  sie  auch  sohon  iki 
meiaer  Bfoaographie  angefQhrt  ist.  Das  Thier  derselben 
ist,  tfacb  tlro.  Sa  1 1  ^  's  brief lieber  Mittheilung,  tief  sehwar^ 
und  lebt  auf  faulem  Holze  und  unter  Rinden  auf  feuchten 
Bergen  (nie  in  der  Nähe  der  Küsten),  und  ist  mit  keiner 
der  verwandten  Formen,  obgleich  eine  derselben  mit  ihm 
aa  denselben  LokalitSten  vorkommt,  in  Begattung  gefunden 
worden. 

Attsser  dieser  hat  mir  aber  Hr.  SalU  noch  zwei 
Formen  von  Haiti  zugesandt,  von  welchen  ich  kürzitok 
aoohmehre  gaaz  gleiche,  aus  tierselben  Quelle  stammend« 
•ßremplare  gesehen  habe,  und  die  sich  wohl  spezifisch 
unterscheiden  lassen. 

Die  orstere  derselben  scheint  mit  H.  sarcocheila  Mörch 
Catal.  p.  28.  t.1.  r.l  der  Abbildung  nach  vollkommen  iden* 
tisch  zu  sein,  und  ich  zWeifle  daher  nicht,  dass  es  die- 
selbe ist,  wiewohl  die  von  mir  gesehenen  Exemplare  (rinen 
rein  w^isson  Mundsaum  haben  und  in  Mörch^s  Diagnose 
das  Hauptmerkmal,  wodurch  sie  von  B.  Carocolla  zU 
trennen  ist,  nämlich  die  innen  chagrinirte  Mündung,  auf 
welche  mich  Hr.  Salle  selbst  aufmerksam  machte,  nicht 
drwäkat  ist;  Ausserdem  ist  mein  Exemplar  nach  Grösse, 
Zunahme  und  Rundung  der  Windungen,  Mündungsform 
und  Entwitkelung  desPeristoms  der  Mörch'schen Figur 
Odttgrueat  gleich.  —  Das  Thier  ist  nach  Sallä  röthlich 
und  lebt  auf  BSumen  in  einem  sehr  feuchten  Walde,  wO 
keine  der  verwandten  Formen  vorkommt. 

Di«  andere  def  erwähnten  Formen  von  Haiti  ist  durch 
ein  concav-konoidisches  Gewinde  und  durch  die  Form 
der  Mündung  sehr  auffallend.  Ihr  Kiel  ist  sehr  scharf, 
der  letzte  Umgang  nach  vorn  herabgesenkt,  unterseits 
86kr  flaoh  gewölbt,  der  obere  Band  des  Peristoms  ein- 
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densiin  attenuata,  apio0  acuta;  sutura  levis,  costis  <^xcar- 
fentibua  nodifera;  aofr.  19  plaDiuaculi,  iiUimus  anticecoo* 
fertius  ragoso-costatus,  lopge  solutaa,  desoeailen»,  basi 
carinatiia ;  apertura  obliqna ,  suboircularis ,  baai  subangu^ 
lata}  perist.  contiDUom,  ondique  breviter  expanaom,  refle* 
3[iu6ci]Jiiin.  —  Long.  13,  diam,  vix  V/%  fniH«  Apert  vix 
Si.  fnilL  diaon. 

Habital  io  ioaula  Portorieo,  ubi  ooUegit  et.beaevole 
communicavit  dominua  Riise,  insularum  Aatillaraai  iiide- 
fessus  indagator. 


Ceberslcht  des  segemrärtisen  Zustan- 
des  der  Kelleeenknnde« 

Vom  Dr.  L.  Pfeiffer. 


:j  Seit  dem.  Jahre  1848^  in  welobeih  der  Drack  omiier 
Monogn^ia  Helioeorum  beendigt  wurde,  sind  aus  alleo 
Wellgegeoden  so  bedeutende  Massen  neuer  Arten  in  den 
javropaiscben  Sammlungen  eingeführt  worden,  dass  die 
Anzahl  der  bekannten  Arten  sieh  fast  um  die  Hälfte  ver- 
mehrt  hat.  So  enthielt  z.  B.  die.  Gattung  Heb'x  (mit  Eia- 
aehluss.  von  Nanina)  in  meinem  Werke  etwa  1130  Arten, 
die  ganz  zweifelhaften  des  $.  80  abgerechnet,  Dagegen 
sind  in  meinem  für  jetzt  abgeschlossenen  evßim  Supple- 
mente zu  jenem  (ebenfalls  mit  Ausschluss  der  ganz  da- 
biösen,  wie  auch  der  fossilen)  1578  diagnostizirte  Arten 
aufgezeichnet.  Viele  von  diesen  mögen  allerdings  noch 
bei  genauerer  Kenntniss  zu  redüziren  und  mit  anderen 
zu  vereinigen  sein,  wie  auch  im  Supplemente  bereits  eine 
j^amiiafte  Anzabl  der  früher  ungenfigeod  bekaooten  Arten 
giestricben  ist  (als  Beispiel  führe  ich  nur  ap,  dass  B. 
pamimiQ  Bhrenb«  dreimal  in  der  Monographie  yorkomoU^ 
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0iqiiidl  mit  dati  riehCigeD  Nameii,  dann  ah  H»  Hedenborgt 
m.  QQd  als  H.  oxygyra  Boiss*).  — .  Demnach  ]ä«BC  «iob 
mit  «iiNger  Sicherheit  aonelimen  y  dass  wir  in  wenigen 
Jatireo  2000  Hellxarl«Q  kennen  werden,  und  daes  nnsere 
EeonlRONi  deraelb^n  aie  als  ganas  abgeschlos^n  zu  be^ 
trachten^  eeio  wjrd. 

Da  der  Druck  meines  Supplementes  iioeh  längere  Zeit 
Qffbrd#ro  wird,  so.  wiH  iah  hier  einstweilen  diejenigen 
BeUwamen  m  alphabetischer  Folge  anfiahren,  welche  im 
bnlex  ^e9  6rsteo  Bandes  fehlen,  wobei  diejenigen,  welche 
vorläufig , als  Arten  betrachtet  werden^  mit  gewäiniieber^ 
b^igegen  die  als  Synonym«  oder  Varietäten  mit  andern 
Arten  vereinigten  mit  CursiTsahrift  gedruckt  sind.  -^  Bei 
der.  Schwierigkeit,  oeue  Namen  zu  finden,  möge  diese  A^f. 
vUfißv^  zugleich  vor  dem  abermaligen  Gebrauche  aefaoo 
veigc^bener  Nemen  warnen.    , 

Folgende  Namen  von  Belix  sind  mir  in  dieser  Hiu^ 

*  * 

abjecta  Gould,  aco^pt^Hs  Charp.,  acuducta  Bens.,  aeu^ 
mioat^  m.,  Adaosoniae  Mor.,  aegrota  Rv.,  aemuhr  Rm«, 
aeoea  K.rau^s,  Africaila  m.,  Albersiana  m.,  A^ersii  bam&y 
albtfiacis  m.^  aUigaM  M*  ^  tülognota  Dh,,  aipcha  m.,  alveus 
Ai.^am(^ß$Jld.9  amicta  Rv.,  Ammönia  Val.,  ampulia 
Bens.,  afiffuma  G^^uld,  aoguslispira  Ad.,  aanolata  Case^ 
aootilifera  m«,  anomala  m?  Antboniana  Ad.,  amipoda 
Hnmbr»  el  Jaoq.,  antiqüa  Ad«  etR'^.y  apex  .^.,'apia  B. 
et  J.>  apiciduB.^m.,  aprica«Er.,  arboretprum  Val.y  Arcw- 
düa  Parr»j .  Avindnap  m.<,  armillata  Lowe,  Armitageaiiä 
Lowe,  Arthurii  m.,  atratam.,  atroUneaiaDb.,-  AtroposF«, 
fittrfia.Loiye,  Audabardj.  m,5  aiilica.m.,  i^vusm.,  Azorica 
Aib.  ^  Baeoni  Bens.,  Bäetriana  JETf^/.,  Bajadera  m^ 
JBMcunkuFrip.^  Barbadensis  Omfd^^  Barclayi  Bena, 
Bärrakpbpenaift- m. ,  Bäftleetiana  m^,  BaiAerviUei  m. ,  Ba- 
jtaeica  Ad»  etBv.,  BatanioaRn.,  bembtcodes  m.,  Berlak^ 
deriana  P.j   Bertholdiana  m.,  beta  m. ,   Bethencourtiana 
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SlmltL,  biooiltava  ».,  bideiiticiilata  Beos.,  Bimaeaeis  Ms., 
üpartitu  H*  et  J.^  bisoulpta^Beos.^  bisulcata  m.,  bitobei^ 
Gulata  ni.,  bisbtialis  Dh. ,  Btandiaoa  Ad.,  Borneensis  m., 
Batiern  Parr.^  Bourciert  m.,  bracleola  F.,  Brardiana  m.^ 
breviptia  m.,  brevis  Ad.,  Broolcei  Ad.  et  Bv.,  Bramerieti- 
818  Forb.,  Buchii  Dub.,  bucculenta  Goiild ,  Boddiaoa  Ad., 
buH)ina  Dh. ,  bulbulua  Ms«^  bulbus  Mk. 

H.  cacumuiifera  Bens.,  cadimorRv.,  eaesarea  Baiss.^  €(h 
laihusLowej  cakulosa  Geduld,  e^igihosa  Ad.  etRv.,  caliifefa 
m.,  oalliostotna  A.  et  R«,  ctdea  Ooadd^  candescens  Ad.^ 
caiiesceiis  A.  etB.,  Capitium  Beos.^  Cam  Ad.,  caHnata 
H.'  et  J.^  casoa  GouFd,  Casstqcrietisie  Newc,  casla  m., 
Castelneaudti  Dev.  et  R,  catefliflera  m.,  cavernub  H«  et 
•I.,  Cecillei  Phil.,  CeliadeGray^  centralis  Ms.,  eeri*a  Gould, 
oerta  m. ,  Ceylanica  m. ,  Chiron  Gray ,  Chiiiyann  Ad.^ 
cblorotica  m.,  cicercula  Dh.,  cineracea  H.  et  J.,  cirooin^ 
sessa  Sbtitt].,  claromphaios  Dev«  ei  H«,  clathratula  m«, 
clausomphalos  Dev.  et  R,  Cleryi  R^cl.,  Clotho  P.,  Cly- 
mene  Shaltl.^  coarctata  F.,  ceäretata  m.,  colorata  Ms., 
colomellaras  m. ,  columellata  Ad« ,  conicoidd^  Melc. ,  eon- 
iK^ctens  Ad.;  coanivens  m.,  conoidalis  A.  et  R«^  cono- 
spira  m.,  oonsangufaea  F.,  coDsaoguinea  Ad.^  oonqMirca* 
tella  Mor.,  ^MtorftiäxF.,  convoliita  Dhi,  Coreanica  A.  et 
R.,  Coresia  Gray,  coraeQ^virens  hl,  cornicokm  H,  et  J., 
coronala  Dfa.,  corönula  Lowe,  cosmia  m.,  Cotyledoois 
BenSi,  cräsea  m«,  crasdcaetäta  Bens.^  craiieulaia  Lowe^ 
crebriflammis  m*,  crenrnophdu  B^j  crinigera  Benor«,  carvi- 
labnim  A.  et  B.,  Cutioala  Sbuttl. ,  eyihatödks  m^ ,  eymba^ 
lum  Mor^  Gypeete  m^^  Cysis  Bens« 

H.  decora  A.  et  R.,  densa  A.  ^  R.,  Desgraaii  H«  et 
J.)  destituta  Cbapp«,  Dibenedicti  Gala,  Dillwyniana  m., 
diminuta  Ad.,  dimorphk  m.^  dioniiea  Dh.,  dUanu  Lom^ 
dimolus  Dh«,  4i$€mims  m.,  discus  Dh,,  diBsideoa  Dh.,  dis» 
aita  Dh)   distmela  m.,   divisa   Ffirb.,   DonüinieeDste  *  ai., 
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Dofnovaoi  m.,  Dfftparoaldi  Beck ,  dubhsa  Rp.,  dumeticoTft 
Bens.,  Dankeri  m.,  DankieiDsis  Forb.,  Dapoyana  m; 

H.  eobinophora  F.,  egenula  Mör.,  felgesta  Giray^  egre» 
gia  DL,  eleotrina  H.  et  J.,  elegantissfma  m.,  Emilrana 
m.,  engondla  Shtrcü.,  entomostoma  H.  et  J.,  epistyliolain 
Ad.,  epixanfha  -m.,  epäilOB  m^  eremophtia Boiss.,  Erigone 
Gray,  erythrostom'a  Phil. ,  eta  m. ,  Eueharis  Dh. ,  Eva  m. 
exemata  ff^ei  J.,  excblleaa.  im,  exrgaa  Stiropa.,  exoleta 
BioTi,,  exornatia  Dh«,  examata  Parr.y  expelita  Dh.,  ex^ 
quidta  DK  >  dxtensa  F.  >  ^xtensa  m.  ' 

H.  Fatmos  PbSL,  feattnans  Sb'util.,  fbstita  Donov., 
ftctilts  Lowe^  üfiola  F.,  Flora  ib.,  florulifera  8hattl.//&e- 
tutäa  Ad,^  Folini  Mof.,  Fofemaniana  Ad.,  Forateriana  in., 
fortia  Ad«,  Fonunata  Shattl.,  Fortuaei  m.,  Franklaodteiiaia 
Forb.,  fricata  GouM,  Talvoidea  Mor. ,  faseoct nfcta  Ad.^  fns- 
colabris  Ad«,  füscula  Ad. 

H*  Gartneriaiia  m.,  galactostoma  m.,  gamma  m.,  fiae- 
koioi  in«,  gemma  m«,  germana  Gould,  gibbosula Db.,  gib^ 
boaula  B«  et  J.,  gigas  m«,  Oiramiea  LowBj  gkibfiaaoula 
m.,  GlaBiatia  Sbuul.,  ghitinosa  Mete,  gradatam.,  gtami- 
fdcola  Ad.^  granolosa  F.,  Green woodii  Gray,  Gaayaqiii* 
leosis  ro«,  OueriniäM  Lowe,  GuiliaiBi  Pet«,  Guillemardi 
ShuHi.,  Ounnä  Orajfy  gypsaoea  m«,  gyrina  Val. 

H.  balata  Ms«,  hapa  H.  ei  J,j  Hartangi  Alb«,  Bebe 
Db. ,  Hedenbargi  m.,  'Heidiana  m. ,  Helenensis  F&rb«,  hell- 
oinoides  Ma«,  belicinoides  II.  et  J.,  hemisphaerion  m.,  Aa- 
paiiea  jRt?.>  bepati^oü  Gould,  flerrmannsenr  m«,  hierocbun- 
tlaaBdisi»;,  Hollaiidi  Ad«,  IIope(«nensis  Sbnttl,  byaena 
Lowe,  'bypopolia  m. 

H.  Ide  Gray,  immaaüata  Ad.  et  £.,  immBoda  Ad., 
incoDapicua  Aä.,  inconspicua  Forb.j  indecorata  Gould, 
iaftala  Bens«,  mfündibulum  Fol.,  iogeas  Ad.,  inor- 
aata  H.  et  J.,  intanmata  Gould,  intuspiicaia  m.,  iara- 
iida  Ad^  iota  m«,  Ipkk^aeDub.^  liilensis  Filla^  iaodofi 
m.  —  J^M^obemäa  Ad«,  lac^fdinott  m«,  Janeireitaia .  m.«  im^ 


Lowe^  Juloid^^  Fofb.,  Jq^o  m^ 

H.  k^ppam.^  Kelletti  Forb. ,  Kjerulfi  Mörch,  Kareana 
pi^y  Küßten  Held. 

H.  Lachesis  F.,  laciqiosa  Lpwe,  iasnbda  m.,  lamelli« 
jfera  Ari.^  lamellina  Netvc-y  JLargiliierti  Phil.^  laamodon 
Pbill«9  latens  Lowe»  Lauocestoneosis  Rv.»  Layardi^ni«»  1^ 
(iythiß  Bens.,  Leimoojan'.Grayt  l^ia  Shuttle  Lem^ptaoa 
n.,  leonina  Idowe^  feporioa  Goiild,  leproiiQ  SMil.,  lea* 
corhaphe  in.,  leucostama  A*  et  R^  Ijb^a  Jßv,,  LiatNdKutJ 
A)bw,  Li'ghirootim«,  UnetaJLoroe,  littmeolaß^s^  Ibfurata 
m*y  Loujaiadeiiais  Forb.,  Tx^v^ai m.,  JLofm  P.^etM'9  ioxodop 
nou,  loi;otro{)i9  m.,  Lucasii  Dib.)  iäMtaParr»,  Ljelliana  Low«. 

H,  Macgillivrayi  Forb. ,  Mac  Murrayi  A4«  9  Jiiagiftr^ 
jSLj  margarita  H.  ei  J,,  margaritacea  A«  Scbm. ,  margariiie 
m.,  marmorosa  B.  et  J.^  Maurytiana  m,\  lüauriiianella 
Jiloit,  maxill^ta  Q^ould,  membranacea  Lowe,  micrompbala 
Lowe«  Qij<$roacopicA  Kr.»  Miiya  m*y  Ittiaerva  01.,  lainaiali« 
F.  4  mjaiplalis  Moi*.,  roodiaella  F-,  Moerühjim.,  Molaccen- 
4si«  ou;  iQoiPbJ4a  Mor.,  Moreleti  m.,  Marla^hßca  Parr,^ 
JM^UiSfioni  Qi.;  miiltüimbaia  H*  et  J,y  nwlfispiraia  fl,  a( 
J.»  momia  H,  et  J.,  mundo  Ad«,  fnwda  Bens. 

H.  naevula  Mor.^  na^otii  Mete,  oagtüoid^a  yal^.ni' 
Idlla  Mor»,  nitjdopsis  Mor^  Nivafieosia  Sbuttl,  nobibs 
«.,  qpbiiif  Ad.^  NorlODi  C9lCf.^.nii{laiii., 

ü«  obUqttata  Db.»  obUta  m.^  ob$curata  4-  etJR,^  ob«- 
4erAta,  Lo^e^  oüimmguh  ifi.  ^  oculiw  «»» >  odoorioa  Mor^ 
loenoatooiü  Pb^  oleAO^a  .^UHl.9 .  olecwa  mi  9 .  oiqetfi  ^  VI19 
omicrOD  m.,  opaca  ShuttL,  oppilata  JAofr,  or^ulp  Bea^h 
,0rieotlA«.A»  e^  JB.,  Orobia  Beo^^^.mcülana  Ad.,  ot(>ptoina 
.».y  oayffifra  Bws., 

H,  p4u:hi$toma  B*  et  J*^  PallMJdii^  m*,  p^lutftoplii 
-BeM.»  Pandorae  Forb,,  papilia  Zufwe^  purdaUnß  M^f 
patMicti.Pßfr.^  pgtiaa  Ad«,  pou^flir^ta  Mor.«  paiuillua 
60toId*^>P«ttQipphala  10.».  peUu^da  Go«ld,  pepioilloA  Gould, 
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perdepr^Mi  AcLy  perditii  Rv»,  perplicala  B«09.^  Perrolleli 
m*,  persioiilis  Slüittl«^  peraimUiM  Dh;^  petmbia  BeM^ 
Petronella  Charp.,  Phaedi»  «m  philyrioa  MorM  pblogOr 
phora.iDi»,  pioiiirata  Ad,,  PietruBkyafia  Parr.,  pila  Ad., 
pJiigQis  E^. ,  pia^tda  ShuUl«,  i^atystyla  m* ,  plurizoDala  Ad« 
et  Jt.)  poecHosticta  m«^  Poiretiana  m.^  Pidknii  Da  CampOi 
Pcntpyiia  3bu(tl,  poroiDa  Say,  peramphala  Lowt^  Pottia 
Gray  9  prosaula  Aion ,  prtüoia  JUb. ,  pfoblematica  m.,  prow 
pennda  Ad.y  Proserpinala  m.^  pniiiioaa.m.9  ptychompfaala 
m.^  pnboaeeQs  m.,  pulchrior  Ad,  pahnw^  LmWy  pano* 
tunr.  Mor. 

.  H.  qtKMaifa  Dh.,  quieta  ilv. 

H.  radians  m.,  radicicola  Bens.,  rareguttata  Ma.,  t^^ 
ripila  Mar«,  raripiicata  Beoa.,  B^waoata  Barcl.^  reicedeos 
n.,  Bedfieldi'  m.,  Redfieldiana  Ad*,  reg^alis.  Bi»ns.y  Beb- 
ImtA  n. ,  remota  Bans. ,  retexta  SbuUL ,  rhodaeheUa  Biinn.\ 
Biohmondiäna  m.y  riviilaris  Kr.,  Boepferi  tn.y  ws^vbim mi, 
rotola  Gbuld,  rotula.  H,  tXJ.^  ruiescens  Dh.y  rvfa.Ue 
£ay,  pufuiam.^vmdiaeola  Moi*.«  vnaiica  m. 

H*  sabuletopum  Bens. ,  saccharata  Lowe^  Salleäna  m., 
Samboanga  H.  et  J.,  Samoa  ,ü«  et  J.,  Saadwicentis  m., 
Sanziana  H.  et  J.,  äarooehailä  Mörch,  aaturnia  Gould, 
Bcalartea  m.>  ecalprum  V4l«>  Sobeepmakeri  m.,  Sehuma^ 
cheriana  m.,  8CiiitiUa.l4>we,  ScutuU  Shuitl.,  aeeernenda 
Jtm^y  •eeurifarm»  Dh«4  ßelminß  Gould i  aelenostonui  jo^ 
aemieiMStaiiea  m.  v  ^^^i<^i°^ ^^i"*)  i^emidepua^aianL,  acwir 
partita  Db.,.se«iiplicata  m.»  aemirufa  Alb«,  senilis, IjOw», 
serksatikla  iD«^  aerv^Uja  Sbtitt4.,  Se^ubaloseja.  m^  Sbutjti^ 
t^otihi  m«,  ^iaboldtiana  nH^,  9igmoi4ea  Mpp-,  ainii)i§  Adi? 
Simson  ni«)  aimilaP»A<L,  ainuosa  F.,  Smimensis  M^^ 
Snirofieosis  Ma«,  iplarmd^s  th.^  solata  Bens.,  soljda  m., 
SouleyialiaQd  m.,  spiriliua  Govld,  apirorbia  Dh. ,  ^irorüß 
Lawef  apreta.  Ad«  ^  s/^eia  Bens.  y.  squalida  Low« ,  «tallana 
J^we,  at^lhiia  Gould,  atapbaaophora  Dh,,  straminea  Alb^j 
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mora  m.,  Stunni  m. ,  ^nbfueeef  B.,  submeiiii  Migh.,  mft^. 
reptiE^  H.  et  J. ,  subrtigcitä  m.  >  «ulpliurosa  Mbr.  \  soperba 
n;,  superflua  Rin.,  SwaiRfifwraäa  Ad. 

'  H;  tabeliata  Lowe,  Taia  H.  et  J. ,  tatoosa  Gooid,  Tay* 
loriaiia  Ad.  et  Rv.,  t^hrftia  Mar.,  fem/fo/a  J^.^  testodi'» 
oalis  Lowe,  textilis  SbuttL,  Thetis  m.,  Tbyretis  Bens., 
limida  H.  ei  J. ,  Umrefacta  Ad. ,  Torreaiana  H.  et  J.,  ^^m^* 
nmtata  Rtrr,,  Treaqueneoiria  >Grat. ,  triebotropis  m.^  tri«» 
oolor  m.,  trocbuifoa  Mor*  y  troglodytiaa  Mor. ,  irapiäcphora 
Ad.  et  Rv.f  Trotteriana  Bens.,  Taliia  Gray,  tiunens  Db«, 
Tunetana  m.,  tunicata  Ad.y  turbinellaMor.,  turbmfürmu 
ßens.f  turgens  Dh.,  turricola  H«  et  J.,  Typinsana  Ad. 
ei  Re. 

H.  umbraeulum  m.,  Ufviäei  H.  etJ.^  astolata  Lowe. 
'  J7.  Fahim  H.  ei-  «T. ,  valida  Ad« ,  varicoBa'  m.,  velata 
B.  et  J.,  veUicata  Forb.,  vertticosa  Kr.,  Vesconis  Mor.9 
vtlis  m;,  Villae  Db.,  vincta  Vai.,  virgioea  Ad.,  vitelliiia 
m«,  vitttllus  ShuUl.,  tAtrina  Shuttle  vUtata  Ad.  et'Rv.^ 
vorticialis  Bens.,  vuleaaia  Lowe,  pulgata  Lotie,  vultüosa 
Gould. 

n  Woliastöni  Lowe,  Woo^ana  m. 

H.  Yucatanea  Mor.,  Yolei  Forb. 

H.  zcbra  m. ,  zeta  m. ,  Zotliiiger i  m. ,  zonalis  Sv^ 

Verbältnissoiässig  noch  stärker  als  bei  der  Gattang 
Salix  ist  der  Zuwai^hs  aa-  neoen  BulimiisaiteQ,  votzuglich 
dvrcfa  Reeve's  treffliche  Oonefa.  ieon.,  indem  die  Zahl  (trotz 
dem  Ausfalle  von  21  Partolae)  von  632  auf  903  gestiegen 
itk.  '^'  Die, hmzügekommen^  sind  folgende^  ebenfaiis  mft 
CHrsfTbezeiebnuog  derer,  welebe  ich  nach  geoatier  Pr6- 
fbng  aaf  andere  Arten  redaziren  zu  oiässen  glaube: 

Bul.  acalles  in.,  achalineliinns  Forb.,  AehilleB  m^ 
aeus  m.,  Adamsii  Rv.j  Adamsoni  Gray,  Adeneosis  n., 
adaptiv  Re. ,  aequatorius  m. ,  Afrieanns  Rv. ,  Albersi  nir., 
atbizonatas  Rv.,  Aito  ^  Perovianns  Rv.,  alotaceus  Rv., 
ambuBtus  Rv. ,  tmdkol^  tfharp, ,  anmiialos  Rv; ,  anomalas 
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Ad.,  AntbmaoeauB  m.v  ^P^^  ^^^  .a(|iiilu8  Rv,,  aaoeodeo« 
in.,  ^tUmüeus  Forb,^  attenuatoa  m.,  aulacos^tyliia  »1.^ 
auripigmentam  VkS.^mriibwina.Rc.^  muri».  Midae  Rv. 

B^  Bairdi  Rv.,  balteäius  €rmUd,  BarangiiiUaB^s  m^ 
Barbadeasia  m.>  Belcheri  m. ,  B^osoui  Rv.|  bifolgacataft 
Rv.  9  Bland!  m.,  Boarcieri  m.,  Boyatanua  Bens; 

B*  ^cacticolas  Bv.,  CaUkanus  JUor.,  Cailiiaudi  m., 
CaiUiaudi  Pet.,  C0liforoicaa  Rv.,  caiiginoaua  Rv.»  caodidiM 
Db.^  cantütua  Rv.,  Caraccaeenais  Rv.»  cardinalia  m.,  ear» 
phodea  m.,  Caihcariiae  Rv.y  Catlowiae  m..,  CauGaaioüa 
m..,  eeratiaua  Bens.,  cereus  ito.^  cerussaUts  Rv.,  Char- 
pentieri  Grat. ,  chemnitzioides  Forb. ,  ChinAora$€nm  Rn,, 
Cbloris  Rv«,  chloroticoa  ok,  cinereus  Rv,,  dausilioid^s  Rv^ 
olava  Rv.,  Cleryi  Pet.,  eoagiriatua  Rv.>  cochleadeM  A^ 
coenopicUia  HnU.,  colmnellaris  Rv^,  concentricua  Rv«,  cotti> 
fioia  Rv.,  Gonfusos  Bv.,  c^mimilis  Rv.,  coniiguua  Rv., 
contoriuplicatus Rv.,  caniusus  Rv.,  conuius  Rv.,  correeUis 
m.,  Cosenaia  Rv.,  Cotoppxiensia  m.,  cryalalliiiua  Rv.,  eu- 
cullus  Mor.,  canctator  Rv.,  cuoeus  m.,  Cuviai^enaia  Bv., 
Cuacoenaia  Rv.,  cy^neoa  Alb.^  cyolostpoif  Rv.,  cymaülis 
Rv.,  eyrtoplearos  m. 

B.  daedajeua  Dh.,  deceptua  Rv.,  decorticatua  Rv.,  de* 
cosBatua  Rv.,  delumbis  Rv»,  demotoa  Rv.,  JDemchü  Gray, 
OenniaiMii  Rv^  denticulatus  m.,  depictua  Rv»,  depatua  Rv., 
Devillei  Htq^e,  deater  Dh.,  digitale  Rv.y  DiHwyolanua 
IB.,  Dominiciis  Rv.,  JDraparnaudi  m.,  dubius  in.,  Duasu- 
mieri  Rv« 

B.  eflbminatns  Rv.,  Eganua  m«,  elaeodes  m.,  electriqua 
Rv.,  eleoirum  Rv.,  de$,ant  Ms.,  elongatua  U.  et  J.,  emi- 
nulua  Mor.,  eona  Rv.,  erectua  Rv.,  Eremita  Bena.,  Eu* 
boictts  Rv.,  €oAgiiM  Rv*,  exornatas  Rv«,   exnlatua  Bens- 

B.  fabrafaciua  Bv.,  fallax  m.,  fastigiatna  Mor.,  feriatua 
Bv.,  fkriotuB  Rv.,  ferrogineoa  Rv.,  fiduatus  Rv.,  fimbriatuf 
Forb.,  flexooaiia  m. ,  fodttaiua  Rv.,  Fortunei  m.,  Fou.naki 
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H;  et  Ji,  foveolatus  Rv.,  fticBtod  RiK,  ftiligineuä  iii.,  fkr- 
dttatuB  M», 

B.  galericiiiani  Ms.,  geiiihis  Rv«,  glanduld  'M9.,  g^Ibu« 
cophtliaftinuB  m.,  glaucOdtotmis»  Alb.,  glosieratua  ttv.,  grandis 
iMi^  granum  m.,  gregarius  Ad.  et  Rv.,  GrifflthSi  Beos^j 
Guiilaini  Pet.^  gultula  m. 

•  B.  Hachensia  Rv.,  HamiUoai  Rv.,  Harriaii  Ry«>  he- 
bMiicus  m»,  beiicoides  m«)  HermatiDi  m. ,  homatogyrua 
Shotü.)  borteiiaia  Ad.,  Himscenaia  Rv.,  Humboldtii  Rv., 
kyemaius  Ro. 

B.  ignavus  Rv.y  imnaaeulattts  Ad»,  itnpre^sus  ifo.,  in* 
cfaasalaa  111.5  indiatinctua  m.,  inermia  Mor. ,  infratmetus 
Oottldy  inAindibnluHi  m.,  inglorifis  Rv«,  inHgms  Pet.^  in- 
aorfdris  Ehr.,  interstinctus  Gould^  intersimctu»  |7t.,  loiMilii 
Rv.,  iodesiomu9  Dev*  et  H.y  Iris  m.,  irroratus  Rv. 

B.  Jamaicenais  Rv.,  Janus  m.,  Joffreyai  m.,  Jer* 
deni'Bens. 

B.  Kämmereri  Mörchy  Keltetlii  Rv.,  Kindermanni 
Parr«,  Kunawurenaia  Hutt. 

B.  iaetna  Rv. ,  lardeim  m. ,  iatebricola  Bens.,  latire- 
flexas  Rv.,  Leimonias  Gray^  leucotrema  Beck,  licbenifer 
Mörch,  lilacinua  Rv.,  Limensis  Rv.,  Lindem  Rv*,  Uqua- 
bilis  Rv.j  liratHS  m.,  iirinus  Mor.,  litus  Rv.y  lividoa  Rv., 
Lobbi  Rv. ,  lotophagus  Mar. ,  loxostomoa  m.,  lüddM  -  j?r., 
tuetaoaua  m.,  Liidovici  m.^  lynciculua  Dev;  et  H. 

B.  macilentaa  Rv.,  Maconelli  Rv<,  maeroapira  Ad., 
major  ZM.,  Makassariensis  H.  et  /.,  Mandraliaci  Cafe., 
manupiGtoa  Rv.,  mareidua  m.,  marginatus  m.,  Mariae  Alb., 
Mauritianna  01.,  mavortios  Rv.,  MiMacoabknenaiB  Ad.  et  Rv., 
melaBomma  m.,  meleagria  m.,  MerGurins  m.,  metidianalis 
Rv.y  mierodon  m.,  Midaa  Alb.,  Bniltecheilaa  Rv.,  iniOifflHa 
Ad.,  mirabiiia  Ad. ,  molliGellna  Rv.,  monilifer  Ro.,  mooi- 
liferfia  Goukl,  monodan  Ad.,  monosonalis  Dh.,  Mdreleti 
Dh.,  Moaasooi  m.,  MmiasMlatioa  Pet.,  muaidu9  GowÜy 
MüUfehldti  m.y  muliebria  Rv.,  inurriotts  Rv.,  niyriatioua  Rv* 


B.  nanodes  SiHitil.^  ii>AVftl§  Rv.^  nanmShutiLy  neJtricus 
Kt.)  Ndwcomhidnue  m«y  liigrilineatua  Rv. ,  nigrolimbatus 
m.,  nigropileatu»  Rv.,  niieHnus  ßv.^  mtidiascolcifl  Ad.>  ni'^ 
vicola  Bern.  9  neMRs  Rv.,  nubeiHilMue  kn.,  nncinus/  Rv., 
n^cola  m^j  Nunriidieud  Rv.,  Nystianuis  in. 

B.  oMrquoB  ftv.,  obliius  Rv,,  occditos  Rv.,  oviifam  BV« 
/  Bi  pafrieias  R0.y  paupefculus  ^tf., 'Peatliiiid?  Rv.| 
percariabilis  m.,  pessülatas  Rv*,  Petenensis  Mor.,  Pfeiffer 
rianu»  Af.,  pbysodes  Mk.,  planospirns  m.,  politüs  Rv., 
polygyratus  Rv. ,  porcellanus  Ms.,  porphyrostonifJS  m., 
furaetextus  Rv .,  primula  Rv.  ♦  primularid'  Rv. ,  propraqaas 
Shultl.,  puellaiis  Rv.,  puliearias  Rv.,  pupulus  Mor.,  pcir- 
purätus  Rv,,  purua  Ms.y  pyrriitis  Alb. 

B.  recoudkaä  Rv.,  redditu$  Rv.,  Reentsi  Pbil.,  rega- 
laris  m.,  r^I^galus  Bena,  reticulatas  Rv.,  reveriialis  Pari*., 
rhodocheiius  Rv.,  rhodolarynx  Rv.,  Richaudi  Pet.,  n^arffia 
m.,  roaeatua  Rv.,  rubescens  Rv.,  robicandalira  Gouid,  ru* 
brifoBciatus  Rv.^  rufistrigatus  Bens.,  rufo-niger  Rv.,  rugatus 
Rv*^  ruptcobis  Rv.,'vn&\k^s  Ms. 

B.  Salleanas  Ry. j  sealarioides  Rv.,  stialariopsia  Mer., 
soapus  Parr«,  aciluiua  Rv.,  dcytodes  id.,  sectilabra  m., 
aegregatus  Bens.,  aemmtriatas  Mor.,  Sikkiaiensia  Rv.,  ai- 
molas  Mor.,  Sindicos  Bens.,  Sinenais  Beoa.,  siaiatralia 
Rv.,  aimatroraua  Db.,  Sisal&nsis  Mor.y  Solimanaa  Mor., 
aolivagua  Rv.,  Sauleyeti  m.,  apectatua  Rv.,  apei^tralia  Rv., 
speiaem  ^Tti/^.^  apretua  Rv«,  BtrkxiicosieUm  Orb.y  aobfaa- 
ciataa  m.,  «ubinterruptua  m.,  aucdiiotua  Rv.,  auffuans  Rv.^ 
anicifbrua  Mor.,  autphnrataa  H.  et  J.^  mturalis  m.,  Syl- 
heticaa  Rv.' 

B.  tabidus  Shuttl. ,  Taainanicua  iti.,  Taytorianua  Rv., 
tenebricua  Rv.,  tenuiplieatua  m.,  tepidulus  Rv. ,  terebella 
Ad.,  Ures  m.,  torridua  Gould,  traoaparena  Rv. ,  tribaltea- 
tua  Rv.,  tricinctua  Rv.,  tricolor  m.,  trochalus  Alb.,  iro. 
picalia  Mor.,  iutnefactaa' Rv. ,  T^metanus  Rv.j  turbinatus 
Rv.,  tornix  Gould,  lurriformia  Kr.,  tutulus  Bens. 
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JB.  umbraiicii»  Bv  ,  mnariw  Poej, 

B.  vnricosu»  m.,  veoerabilis  Parr.,  vetwms  Bd.,  ve- 
recundua  RtKy  vervaicn\atnB  Mke^  vitrinoides  B». 

B.  Wioteri  m.,  zega^g  Mor.)  Ziebmanm  Jh. 

Die  Gattung  A^chaüasty  welche  in  d^T  Mowgraphie  147 
^iendich  bekannte  Arten  asahUe^  hat  alcb)  na^^hdem  die 
Guttuagi^n  Priamus  und  C!olumna,  so  wie  aaeh  eine  An- 
zahl von  Arten,  welche  jetet  unter  Azeca  und  TorniKel- 
lina.  au%efuhrt  sind,  ausgeachiedeo  worden,  zu  344  Arten 
vermehrt    Die  neuen  Namen  sind  folgende: 

.^.  (Hquaioria  /2t;.,  albicans  m.^  aUisaBv.,  amentuiB 
Rv.,  angiosloma  Ad.,  assimjlia  By.,  atteauata  m.,  jäude- 
bixrti  Dh.^  aurata  Mor.,  Azoriea  Alb« 

A.  balanus  Be«R.,  balteataBv.,  balteoia  GmUd^  Ben- 
soniana  m« ,  Blainiana  Poey ,  Blandiaoa  A4. ,  brevia  Ad., 
buMata  Gould. 

•  A;.  Carminensis  Mor.,  earaeam.,  CaaaiacaRv»,  cerea 
oii,  Cochlea  Rv.,  conceotriea  Rv.,  .confusam.,  conifoniiis 
Rv.,  consimilis  Rv. ,  conspersam«,  corusca  Bv»^  coatuloaa 
Ad»,  crasaula  Bens.,  cyljchna  Lowe,  cylindrella  Mor. 

A.  Daudebarti  Db.,  decussnta  Db.,  delibuta  Mor., 
Dennisoni  Rv.,  Deshayesi  m.,  Duokeri  jn. 

A.  elegans  Ad«,  episcopalis  Mor.,  eanäata  Rv. 

A  follicularis  Mor.,  frmnmtum  Rv»^  fulguvata  m., 
filliginea  m«,  fusea  m. 

A*  Gayana  Ad«,  gemma  Bens.,  glutinosa  m.,  Gouldi 
Rv«,  gracilior  Ad.,  granulata  m.,  Gundlaohi  m. 

A.  impressa  m. ,  inoerta  Rv«^  indotala  Bv. ,  Ingallaiana 
Ad.,  inornata  m.,  interstincta  Gould,  inusitata  Ad.,  ioato- 
ma  m.y  JavMioa  Rv.,  Jerdoni  Bens, 

(SchlttSB  folgt.) 
(Ausgegeben  im  Joii  1352.) 
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A«  labid«  Mor.,  lamellosa  Rv.  >  Leacociaoa  Lowe, 
levis  Ad.,  ligata  Ad.,  lignaria  Rv.,  ligulala  Mor«,  lirifera 
Hör.,  longispira  Ad.,  lolopbaga  fifor. 

A.  Maderensis  Lowe,  niarmorea  Rv.,  tnelampoides 
Lowe,  Meridana  Mor.,  micans  Ad.,  minima  Siem.,  miiiu- 
tissima  BareK ,  mitriformfs  Lowe,  MoreletianaDh.,  mueida 
Rv.,  muarea  Rv. 

A.  nemorensis  Ad.,  Newcombf  m.,  Nicoleti  SfauUl., 
NUagirica  Bens.^  nitida  Ad. 

A.  obeijscus  Rv.,  o/tea  üfon,  onycbina  Mor.,  Oreas 
Bens«,  orophila  Bens.y  oryza  Lowo,  oscalans  Ad. 

A.  parafframma  Mor.^  paritura  Goald,  paxillus  Rv., 
perplexa  Ad.,  Pedti  Db.,  pbysodes  ShuHl.,  plicätula  m., 
procera  Ad. ,  producta  Lowe ,  proxima  Ad. ,  prunum  Rv.y 
paella  Ad.,  Punctogallana  m. 

A.  rbodosfoma  Pbil.,  Ricbardi  m.,  Riisci  m.,  Rodatzi 
Dkr.,  rubella  Mor. 

A.  Salleana  m«,  semisiriata  Mor.,  sicilis  Mor.,  side- 
rata  Rv.,   SiUimam  Db.,   similis  Ad.,   sitnpularia  Mor., 
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Solimana  Pe$.y  äoitiäiia  jxm.^  sirainmea  UIk,  stnosa  Ad., 
j^ubemcirginata  Dh.,  suturaUs  Phil, 

A.  tenera  Ad.,   terebeila  Lowe,  tuberculata  Lowe. 

A.  unicolor  Ad. 

A.  ventricoBa  Gould^  ventrieosiila  Mor.,  ühläcea  m. 

Die  Gattung  Partula,  welche  in  der  Monographie  hei 
Bulimus  eingereihet  war.,  nun  aber  mit  45  Arten  als 
selbstständig  angenommen  ist,  hat  folgenden  Zuwachs  an 
Namen  erhalten: 

P.  actor  Alb.,  amabilis  m.,  irumalis  Rv.^  Car(eri^B»is 
Q;,  compressa  m.,  conica  Gould,  decussatula  m. ,  densili- 
neata  Rv.y  deniifera  ;».,  diminuta  Ad.,  fitosa  m.,  Gaoy 
medes  m.,  glutinosa  ra.,^onochila  m.,.  Guamensis  m., 
Hebe  m.,  isabellina  m«,  major  Dh.,  micans  m«,  navigatoria 
m.,  nodosa  m.,  pusilla  Gould,  radiata  Gould,  radiolata  m., 
Recluziana  Pet.,  Beeveäna  m.,  rubescens  Rv.^  Salomonis 
m.,  solidula  Rv.,  spadicea  Rv.,  t^niata  Mörch,  Vaniko- 
rensis  Q.,  zebrina  Gould. 

Die  Galtung  Achatineila  zählt  statt  der  früheren  ^ 
jetzt  53  Arten,  und  ist  mit  folgenden  Namen  bereichert 
worden : 

A.  abbreviata  Rv.,  acdncta  Gould^  acumioata  Gould, 
adusta  Rv.,  bacca  Rv.,  bella  Rv.,  bilineata  Rv«,  castanea 
Rv.,  cerealis  Gould,  colorata  Rv.,  decepia  Ad,y  Dimondi 
Ad.,  ellipsoidea  Gould,  guttula  Gould,  magna  Ad.,  mar- 
morata  Gould,  melampoides  m.,  modesta  Ad.,  olivacea  Rv., 
perdix  Rv.,  preisina  Rv,^  producta  Rv.^  Reeyei  Ad.,  Rohri 
Alh»y  simulans  Rv,,  stramioea  Rv. ,  suffusa  Rv.,  Tappa- 
niana  Ad.,  variegata  m.,  virgulcUa  Rv.,  viridans  Rv.,  mi- 
lata  Rv. 

Ansehnlichen  Zuwachs  hat  auch  die  Gattung  Fupa 
erhalten,  indem  statt  der  früheren  149  bekannten  Arten 
jetzt  212  in  meinem  Supplemente  aufgezfihlt  sind.  .Fol- 
gende Namen  kommen  hinzu: 

P.  abbreviata  Lowe  foss.,  angustior  JeflV,  Antouii  K», 
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Ascaniertsis  A.  Schm.,  Alomüs  Sbuttl. ,  Baibnii^vts  m.) 
Bergomensis  Gh.,  Boileausiana  Gh.,  brcvicostis  Bens, 
capitata  Gooid,  -cassidula  Lowe,  castanea  ShuitL,  eerea 
Dkr.,  Charpentieri  Sbuül.,  concicoa  Lowe,  conoide<i  Newc.^ 
crystallum  Mop.,  Cumingiatia  m. ,  deeora  Gould,  detrifa 
SkuttL,  eicUa  Gatddy  exilie  Ad.,  Fanaiensis  Lowe,  fer- 
raria  Lowe,  pmüeota  Dh ^  Freyerf  F.  Schm.,  fusca  Lowe, 
gibba  Lowe,  hexodon  Ad.,  Huttoniana  Bens^j  hyalina  m., 
intermedia  Mor.,  frrigua  Lowe,  Jamaicensis  Ad.,  Kösteri 
m.y  labiosa  Moq.,  lacryma  Gouldy  laevigata  Lowe,  la* 
mellosa  Lowe,  lapidaria  Hutt.,  lata  Ad.,  Inurinea  Lowe, 
leucodou  Mor.,  liihnaeana  Lowe,  linearis  Lowe  f.,  lyrata 
GovX^y  maciknia  Lowe^  medita  Gould,  microspora  Lowe, 
millegrana  Lowe,  minor  Mor.,  modica  Gould,  Newoombi 
m.,  Novoseelandica  m.,  oblonga  m.,  Pnrtioll  Moq., /?cpo- 
num  ^OttM,  ph'cidens  Bens.,  pumilio  Gould,  recta  Lowe, 
regia  Bens.,  Riisei  m.,  saxicola  Lowe,  scapus  Parr,^  se- 
minulum  Lowe,  Setiegalensis  Mor.,  shorgum  Mör.,  Stran* 
gei  m.,  Slurmii  Küöt.,  taeniata  Shuttl. ,  lantilla  Gould, 
tumiduld  Dh.,  tututa  Bens.,  variolosa  Gould,  Vergniesi* 
aua  Gh.,  vincfa  Lowe. 

Von  der  Gattung  Gylindrella  waren  im  Jahre  1848 
nur  47  Arten  besehrieben,  unter  welchen  noch  einige  als 
Synofiymen  ausfallen,  dagejgon  zählt  mein  Supplement 
100  Arten  anf,  welche  mit  geringen  Ausnahmen  sich  als 
selbstständig  bewähren  durften.  Die  hinzugekommenen 
Namen  sind  folgende: 

G.  abbreviata  -  Dh. ,  aculeus  Mor, ,  Adamsiaria  m., 
Agnesiafia  Adi,  «Iba  Ad.,  aspera  Ad.,  Augustae  Ad., 
Beardsleana  Ad,^  -Blandiana  m.,  carinata  m.,  camea  Ad,^ 
cinerea  in.,  cotumna  Ad.,  concisä  Mor.,  costulata  Ad., 
castulata  Mor.,  cesiulosa  Ad.,  denticulaia  m.,  Domini«* 
censis  m. ,  elatior  Ad.,  filocostata  Mor.,  fistularis  Mor., 
flämmulata  m. ,  Gouldiana  ni. ,  Gravesii  Ad.,  Greyana  Ad., 
Holland!  Ad.,   humilfs  Ad.,   Hydeana  Ad.,  inomata  Ad., 
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jejuna  Goüld,  lata  Ad.,  malleata  m.,  roarmorata  ShuuL, 
Menfceana  m.,  monilifera  m.,  mantana  Ad.^  Moreleti  m,^ 
Mareleti  Dh.^  Morim  Mor.,  nobilior  Ad.,  ovata  Dh.,  pmir 
iifiea  Gouldy  Portoricensis  m.,  princeps  Ad.,  prooera  Ad«, 
pminosa  Mor«,  puncturata  m.,  pupa^formifi  Ad.^  pusilla 
Ad»,  pygmaea  Ad.^  Riisei  m«,  Robertei  Ad.,  rubra  Ad.^ 
Rugciiaiiii  ShuUl.,  Salleana  m.,  scalarina  ShuttL,  sericea 
11«.,  sktnilia  Ad.,  Simplex  Ad.,  speluncae  m.,  sobliiis  Mor., 
teiiella  Ad.,  tenera  Ad.,  tomacella  Mor.,  torquata  Mor., 
votubilis  Mor.,  zebrina  m.,  zooata  Ad. 

Die  im  Jahre  1848  bekaaoten  etwas  fiber  200  Arten  von 
Clausula  haben  sich  seitdem  um  einige  50  vermehrt,  welcfie 
meist  von  den  griechischen  Inseln  und  Kleinasien,  tbeils 
aus  Ciiina  stammen«    Die  neuen  Namen  sind  folgende: 

Cl.  Balsamoi  Strob«,  Belcheri  m.,  BiasoleUUma  Ch.^ 
bicoior  Parr.y  Bielzii  Parr.^  Bourcieri  m^  Brembina  Strob), 
brevicoUis  m.,  Btdgariensis  Frw.y  canalicolata  m«,  Can- 
dida m. ,  Cantrainei  Dh.,  Charpentieri  In.,  Chinenais  m., 
claviformis  ni.,  Comensis  Sfauttl.,  compressa  m.,  canfor» 
mala  Parr.,^  cyclostoma  m«,  Dunkeri  m.,  Eichwaldi  Siem., 
ekgans  ffutt^  flammulata  m.,  Fortunei  m.,  graeca  m., 
Hanleyaiia  m.,  Hedenborgi  m.,  Hellenica  Käst.,  heter^strih 
pha  Leach^  homalorapbe  ro.,  honorifica-Parr.^Adskeu  m., 
inuncta  Parr.,  Leceoensis  Villa,  leuoostoma  R  ,  Lowei 
Alb.,  luriellaris  m. ,  Michahellis  K.,  Milleri  m.,  Moniziana 
Lowe,  Moriizü  Mouss.,  Negropontina  m.,  Neumeyeri  K«, 
patula  Gh.,  petrosa  Parr.,  Pfeiffer!  K.,  Phi&ppü  K.y  picta 
m»,  puella  m,,  panctulata  K.^  Reeveana  m.,  rubiounda  K., 
scalaris  m.,  semidenticulata  m.,  sericata  m.,  Shanghiensis 
m.,  Sowerbyana  m«,  Stabiiei  Cb.,  striata  m.,  strigaia  m., 
Strobeli  Porro,  sigriaca  Parr.j  superstructa  Parr.y  tetra- 
gonostoma  m.,  Thermoplyarum  m.,  turrita  m.,  valida  in., 
Whatelyana  Ch. 

Von  der  Galtung  Daudebardia  ist  bis  jeUt  noch  kein 
weiterer  Repräsi*ntant  bekannt  geworden« 
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Sehr.  zMr^h  ist  dagegen  der  Zuwachs  an  neuen 
Namen  in  der  Gattung  Suecinea  (im  Jahre  1848  nor  68, 
jetzt  106Nammern);  leider  ist  aber  eine  gründliche  kriti- 
sche Bearbeitung  aooh  immer  fast  unmöglich,  da  die 
meisten  Diagnosen  bei  einer  an  unterscheidenden  Charak- 
teren so  armen  Gruppe  unzulänglich  sind ,  und  von  sehr 
vielen  beschriebenen  Arten  ndcb  keine  authentischen 
Exemplare  in  den  europäischen  Sammlungen  sich  befin- 
deö.  —  Die  neuen  Namen  sind  folgende: 

SucG.  acuta  m.,  angustior  Ad.,  Bensoni  m.,  liorneen^ 
sis  m.,  brevis  Dkr.,  cingulata  Forb.,  concisa  Mor.,  con- 
cordialis  Gouid,  Cumingi  m.,  Delalandei  m.,  Oominicensis 
ni.,  Donneii  m.,  effusa  Shuttl.^  explanata  Gould,  Goul- 
diana  m.,  Guatemalensis  Mor«,  helicoidea  Gould,  hortuiana 
Mor.^  imperialis  Bens.^  indioa  m.,  latior  Ad.,  luteola 
Gould,  Mediolanensis  Villa ^  Menkeana  m. ,  obliqua  Say, 
orientaUs  Bens.  ^  papillata  m.,  picta  m.,  pusilla  nu,  recisa 
Mor.,  rubfcunda  m.,  Salleana  m.,  semiserica  Gould,  soii- 
dula  m. ,  spurca  Gould,  striata  Kr.,  subgranosa  m.,  sub- 
rugata  m.,  Tainsiana  m.,  Taylori  m. 

2mv  Gattung  Vitrina ,  Mrplche  in  der  Monographie  ^1 
AiPten  zählte,  und  sieh  im  Supplemente  auf  74  vermehrt 
bat,  sind  folgende  Namen  hinzugekommen : 

Vitr.  Americaoa  m.,  baccata  Hutt,  Behnii  Lowe^ 
Blaimeri  ^huttl.,  castanea  m.,  djmidiata  m,,  irradianä  m., 
limpida  Gould,  Luzonica  m.,  Milligani  m. ,  nivalis  Ch., 
progastor  Ob. ,  Strangei  m. ,  Verreauxii  m. 


Da  einige  der  in  der  obigien  Aufzählung  erwähnten 
Namen  noch  nicht  publizirt  sind,  so  fuge  ich  noch  deren 
Erläuterung  hinzu: 

1.  Belix  Berihiildiana  Pfr.  —  T.  anguste  umbilicata, 
conoideo-'lenticularis,  tenuis,  confertim  radiato-striata,  sca- 
briuscula,  diaphana,  cornea;  spira  brevis,  obtusula;  sutura 
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levia;  aofn  8V2  vix  convexitisouli,  nhiaios  dliato-carina- 
tus,  non  descendens,  basi  convexua;  apertorä  diagODalis, 
subangulato-lanaris;  periet.  simplex,  rectum^  inarginibuB 
remotis,  columeliari  ad  umbtlicam  pefl[<?xiasculo. —  Diam. 
maj.  4,  min.  3,  alt  2  milL  —  Diese  von  den  Inseln  des 
Grünen  Vorgebirges  stammende,  im  Göttinger  üniversitatB- 
museum  befindliche  Art  ist  in  der  Nähe  von  H.  Parlor 
toris  Bh>.  und  latem  Lowe  einznordneo« 

2.  Buiimm  Smftkmus  Pfr.  —  T.  imperPorata,  suba- 
lata,  tenuis,  vix  striatula,  param  nitida,  diapbana,  cerea; 
spira  regalariter  attenuata,  apice  obtusuta;  sutura  levis, 
Simplex;  anfr.  Z  ootivexiasculi,  ultinuis  V4  longitudinis  vix 
superans,  basi  rotundatus;  apertnra  obliqoa,  ovali'^oblonga; 
perist.  Simplex,  acutum,  margine  dextro  antrorsam.-arouato, 
hast  recedente,  columeliari  subcalloso,  ängustidsime  re- 
flexiusGulo.  -  Long.  7,  diam.  2  mill.' Ap.  tVi  mili.  longa. 
-^  Hab^  in  insnla  St.  Thomas  (Riise,  Swift). 

S.  Aehatma  Puncioffcälana  Pfr,  -^  Dies  ist  dife 
Sdinecke,  welche  Keeve  {Cönch.  icon.  N.  59.  t.  15.) 
unter  dem  Namen  A.  eeylanica  Pfr,  abgebildet  hat,  aber 
von  meiin^r  gleichnamigen  Art  verochieden  ist,  Wf6  mich 
ein  .von  Hrn«  Bensan  freandtich  mitgetheiltes' Exemplar 
belehrt  hat.  — "  Die  Diagnose  ist  folgende:  t.  oblongo- 
ovata,  vix  striatula,  glahra,  nitida^  pellucida,  corneo-fulva ; 
spira  pyramidata,  apice  obtusa;  anfr.  TVs  oonvexi,  ukimus 
Vs  longitudinis  subaequans,  basi  rotundatus;  cohimellH 
perarcuata,  longe  procedens,  abrupte- truneata ;  apertura 
verticalis,  subtriangulari-semiovalis;  perist.  simplex,  mar- 
gine dextro  regulariter  arcualo.  —  Long.  16,  diam  8  mill. 
Ap.  7  mill.  longa ,  4  lata.  -^  Hab.  prope  Point  de  Galle 
insulae  Ceylon  (Benson). 

4.  Achatina  orophila  Bens,  mss.,  Reeve  Conch.  ic. 
N.  105.  t.  19  flllt  dagegen  ganz  mit  A.  eeylanica  m. 
zusammen,  welche  demnach  auch  auf  dem  indischen  Pest- 
lande  vorkommt. 


151 

Z2  5*  Achatina  lUißei  Pfr.  —  T.  tarriio  ^ohlonga ,  soK- 
dula,  glabra,  lineis  Jongitudin^libus  impressis,  distantibus 
DOtata,  nitida,  strigis  latiusculis  fuscis  irregulariter  picta  ? 
spira  elongata^  obtusiuscula ;  sutura  subsimplex;  anfr.  7 
vix  convexi,  ultimus  Vs  longitudinis  vix  aequans,  basi 
[^ubattenuatus;  columella  leviter  arcuata,  abrupte  truncata; 
apertura  subverticajis^reinuato-seiniovalis;  perist.  simplex, 
reetum,  mafgine  dextro  leviter,  ,basali  magis  ärcuato.  ^ 
Long.  20,  diani.  7  mill.  Ap.  8  miil.  longa,  medio  3  lata. 
—  Portoricö  (Riise).^ 

6.  CyUndreUa  Portoricensis  Pfr.  —  1\  vix  rirnata, 
cylindraceo-turrita,  aduica  truncata,  longitudinaliter  sub* 
arouatim  cOstiilato- striata,  haud  nitens,  albido^cornea; 
salura  modice  impressa;  anfr.  9-^9 Vs  convexiusculi,  ulti* 
muB  antice  solutus,  descendens,  basi  obsolete  Iilo-cartna- 
tos;  apertura  obKqua,  <Mrcularis;  perist.  continuum,  ondi- 
qae  breviter  expatisum.  —  Long.  13,  diam.  3  mill.  Ap. 
2  milK  diam.  —  Hab.  in  insula  Portoricö,  (Riise.) 

7.  Cylindrella  speluncae  Pfr.  ist  der  Name,  welchen 
ich  an  die  Stelle  von  Cyh  costulaia  Morelet  '(Tiest.  no* 
viss.  II.  p.  \%  N.  106.)  gesetzt  habe,  weil  letzterer  bereit» 
1849  von  C.  B.  Adams  gebraucht  worden  war 

8.  Pupa  Riisei  Pfr.  —  T.  subrimata,  ovato-cylin- 
drica,  tenuis,  minütissinie  striatufa,  nitidula,  pellucida, 
pallide  Cornea;  «pira  sensim  attenuata,  apice  obtusa; 
isutura  Simplex;  anfr.  5  convexi,  ultimus  V3  longitudinis 
aequans,  basi  rotundatus;  columella  subplicata;  apertqra 
parum  obliqua,  ovali-oblonga,  edentula;  perist.  tenue, 
undique  breviter  expansum.  —  Long.  2"/«  5  diairi.  1  mill» 
Ap.  vix  1  mill.  longa.  —  Habitat  in  insula  St.  Thomas* 
(Rttse.) 
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lilteratur« 

/.    Testacea  novissima  insulae  Cubünae  et  Americae  cen- 
tralis.   Auetore  Arthur  Morelet.    Pars  IL 

A  Paris  1851.  30  Seiten  in  8. 


Die  Fortfietsung  eines  im  Jahre  1849  ttater  gMcbem 
Titel  erschienenen  Werkchens  (vgl.  Zeitsebr.  f.  Malak. 
1851.  S.  118.)  beschränkt  sich,  wie  jenes ,  auf  die  Mit- 
theiluiig  der  Diagnosen  von  Land-t  und  Süsswasser- 
achnecken  der  beiden  genannten  Gegenden.  Da  die  hier 
beschriebenen  Arten  inir  gröastenthcils  noch  nicht  w  Ge- 
sichte gekommen  sind,  so  muss  ich  mich  meist  mit  einer  ein- 
fachen Angabe  der  Arten,  ohne  Kritik,  begnügen.   Es  sind: 

86.  B  e  I  i  X  m  i  n  u  t  a  I  i  s  (p.  V.)  von  Yucatan  und 
Cuba.  Der  Name  collidirt  mit  B.  minutaäs  DesK  in  För. 
bist.  (Livr.  35.  1850.)  I.  p.  83.  N.  tlO,  einer  sehr  zwei- 
felhaften Art  ohne  Abbildung,  die  nach  Deshayes 
auf  Cuming's  Autorität  von  Tahiti  sein  soll.  Ich  kenne 
keine  entsprechende  Art  in  der  Gumingscben  Sammlung 
und  verrauthe  fast,  dass  Deshayes's  B^chreibuog  sich 
auf  eine  westindische  Art,  vielleicht  H,  vorteXj  die  auch 
auf  Haiti  pnd  St«  Thomas  vorkommt,  bessieht.  —  More- 
let's  ff.  minutalis  scheint  mir  aber  auf  die  kleinere  Var. 
der  H  minuscula  Binn^j  welche  Adams  als  ff.  apex 
von  Jamaica  bescb rieben,  und  welche  ich  auch  von  Cuba 
erhalten  habe,  genau  zu  passen,  und  so  fallen  wahrschein- 
lich beide  ff.  minuiaüs  weg. 

87.  Helix  conspurcatella  vonMerida  in  Yucatan. 

88.  Hei.  p r e s s u I a  (p*  8.)  von  d^r  Westküste  von 
Guatemala,  soll  der  H.  suturalis  Pfr.  sehr  nahe  verwaQjdt» 
aber  verschieden  sein. 

89.  iiel.  raripila  von  Bahia  Honda  auf  Cuba. 

90.  Hei.  paucilirata,  häufig  um  die  Stadt  Salama 
in  Guatemala,  soll  zwischen  ff.  nitens  und  nitida  stehen. 


9t.  Ilel.  nitidopsis,  debr  «eUen  ebenda,  verwandt 
mit  H.  nitida. 

92.  Hei.  fulvoidea  (p*  9.)  von  der  Insel  Cannefl 
im  Mexicanisdien  Meerbusen,  zwischen  H*  crystiUäna 
und  fulva  zu  ordnen. 

9S.  Hei.  sigmoides^  in  fidblen  der  Provinz  Vera 
Paz* 

94.  Hei.  punctum,  in  Gärten  der  Stadt  Merida« 

95.  Hei.  turbinella,  in  den  Wäldern  von  Peten. 

96.  Hei.  t  roch  Uli  na  (p.  10.),  bei  San  Ludovico  in 
Peten,  im  Habitus  sehr  ähnlich  der  H.  Tongana. 

97.  Bulimus  Petenensis,  häufig  auf  den  Fluren 
von  Peten. 

98.  BuL  semistriatus,  in  den  Wäldern  von  Pa- 
leoque. 

99.  Bul.  inermis,  um  Palizada  in  Yucatan. 

100.  BuL  lirinus  (p.  11.),  von  San  Luis  in  Peten. 
löl.  Bui.  simulus  von  Peten.  (Scheint  mit  B.  d- 

trino^tHreus  und  Boissieri  verwandt  zu  sein.) 

102w  BuL  soalariopsis,   in  dichten  Wäldern  der 

Provinz  Peten. 

108«  BuL  sulciferus  (p.  13.),  in  den  Wäldern  von 

Palenque. 

104^  Achatina  lirifera,  bei  San  Luis  in  Peten. 

105.  Ach.  eylindrella,  selten  ebenda. 

106.  Cylindrella  costulata,  an  den  Wänden 
der  Höhle  Jobitsinal  in  Peten,  verwandt  mit  C.  Marini. 
(Von  mir  wegen  C.  costulata  Ad.  unter  dem  Namen 
CyL  spebmcae  eingetragen.) 

107.  Glandina  labida  (p.  13.),  in  der  Prov.  Vera 
Pas  in  Guatemala. 

108.  G.land.  delibuta,  ebenda. 

109.  Pupa  leucodon,  bei  Salama  in  Vera  Paz.    ~ 

110.  Succinea  hortulana  (p.  14),  bei  der  Stadt 
Guatemala. 
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111.  Su.cc.   re^isa,   um   den  See   von  YzabaL 
112«   Planorbis   NicaraguanuB,    aus   dem   See 
Nicaragua. 

113.  PI.  stagnicola»  bei  Bahia  Honda  an  der 
Küste  von  Cüba. 

114.  PI.  Petenensis  (p.  15.),  imSee  Ytza  inPeten. 

115.  PI.  aerugittosus,  in^^Sümpfen  um  den  See 
von  Yzabal.    . 

116.  Physa  cisternina,   bei  Merida  in  Yncatan. 

117.  Ph.  Nicaraguana  (p.l6.)^  im  See  Nicaragua. 

118.  Ph.  fttliginea,  bei  der  Siadi  Aniigua  in  Gua- 
temala. 

119.  Ph.  squalida,  in  Sumpfen  des  Flusses  Usu- 
masinta  in  Tabasco. 

120.  Ancylus  radiatilis  (p.  17.)  auf  der  Isla  de 
Pinos  bei  Guba. 

121.  Anc.  excentrjcus,  im  See  Ytza  in  Peien. 

122.  Uelicina  fragilis,  in  Wäldern  von  PeCen. 

123.  H  e  1  i  c.  ro  s  t  r a  ta ,  bei  San  Agostino  in  Vera  Pae. 

124.  Helic.  microdina  (p.  18.),  gemein  in  der 
Prov.  Vera  Paz. 

125.  Helie.  straminea,  an  den  Bergen  Guajaiboo 
auf  Guba. 

126.  Gyelosioma  rigidulum,  in  der  Prov.  Vera  Paz. 

127.  Gycl.  acerbulum  (p.  19.)  ebenda. 

128.  Gycl.  vespertinum,  an  den  Ruinen  von  Pa- 
lenque  in  der  Prov.  Ghiapa,  ähnlich  dem  C.  Sagra  Orb. 
(Leider  fehlt  bei.  allen  Gyclostomen .  die  Beschreibung  des 
Deckels,  weshalb  ich  dieselben  in  meiner  Monogr.  Pneu- 
monopom.  nur  fraglich  einreihen  konnte«) 

129.  Gycl.  majusculuin,  von  den  Guajaibon- 
Bergen  auf  Guba.  Diese  zu  Ghoanopoma  gehörige  Art 
besitze  ich  durch  Hrn.  PfOf.  Poey  in  Uavana ,.  welcher 
sie  als  QyclosUma  mactum^  (wahrscheinlich  später  als 
Morelet)  beschrieben  hat. 
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f  130.  CyeL  pe  tri  cos  um,  an  den  Üferu  d€9  Flusses 
Almendares  9  Meilen  von  Hayana.  (Hierin  g^laube  icb 
die  J&leinere  V:ar.  des  CycL  Ottams  m.  zu  erkennen ,  die 
ich  durcl»€ Urning  von  derselben -Locälität  besitze,  und 
deren  Verbaltaiss  zu  CycL  pudica  Orb.  mir.  noch  durch- 
aus zweifelhaft  ist.     Vgl.  Mon.  Pneumonop.  p.  296.) 

131.  Cycl  semicanum  (p.  30)  von  der.  Isla  de 
PiaoSy  und 

132.  Cycl.  sericatum  \Oti  den  Guajaibon- Bergen 
scheinen .  ebenfalls  in  die  Gruppe  des  Cyeh  Ottonis  und 
tenebrosum.Mor,  zu  gehören. 

133.  Paludina  Hetenensis  (p.  21  )  im  See  Ytza« 
ISl.  Pal.  ornata^  im  See  Coat^>equO)  in  d^r  Be- 

pablik  San  Salvador« 

135.  Pal.  cisternicola,  in  der^  Stadt  Campdche, 
das  Mittel  haltend  zwischen  P.  anaiina  und  acuta. 

136.  Pal.  hyalina,  im  See  Amatitan  in  Guatemala. 

137.  Pal;  rhegoides  (p*  22.)  im  See  Coatepe({ue. 

138.  Valvata  Guateinalensis,  im  Flusse  Mi- 
chatoya,  . 

139«  Atelania  iramanis.  in  der  Provinz  Peten.  . 
140.  Mel.  Qpiparis  (p.  23.)  ebenda. 
14I4  M^l.  panucula^  desgleichen. 
142.  Met.  exigua,.  am  Ufer  des  Sees  Ytza. 
}43.  Aaodon  Bambousearum  (p.  24.)   bei  Pa- 
lenque  jn  der  Provinz  Chiapa. 

144.  .Unio  digitatus  im  Flusse  Usumasinta. 

145.  U.  planivalvis  in  den  Sumpfen  in  der  Nahe 
des  Usumasinta, 

146.  U.  psoricus  (p.  25.)  im  Usumasinta. 
.1,47;  U.  Morini,  gesellig  mit  dem  vorigen. 

148.  Gyclas  maculata,  in  Sümplen  der  Proy. 
Yueatan. 

149.  Cyrenoides  americanus  (p.  26.)  auf  der 
Isla  de  Pinos  in  Sümpfen. 
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150.  Cyrena  «almacida,   in  Bracksfimpfen   heim 

Hafen  Si^aL 

Hierauf  folgt  die  Befichtiguog  einiger  Arten  der  ersten 
Abtheilong,  wekhe  ich  zum  Theile  schon  in  meiner  frü- 
hem Anzeige  angedeutet  hahe.  Ausserdem  wird  ange- 
geben ;  Glandina  oBva  =  J.  Laiirei  Pfr. ;  Oland.  para- 
gramma  =  A.  soliduta  Pfr.;  Planorbis  taeniatus  = 
PI.  Lamerianus  Orb.;  Helitina  vernalis  =  iemms  Pfr.? ; 
M0lama  Indtorum  =  M.  laemsima  Sow.  (Hinzufugen 
kann  ich  noch:  Oländina  senmtrieda  =  Ach,  OUams 
Pfr.  und   Cylindrella  aculeus  =   Cyl  Phi^fpiana  Pfr.) 

Den  Sohluss  bildet  ^in  alphabetisches  Inhaltsverzeich- 
niss  beider  Abtiieijuogen.  (Pfr.) 


11^    Fayoge  of  J?.  M.  S,   Raitiesnake.    By  John  Mac- 

gillivray.   London.  1861--1862,   Appendix  Nr,  V, 

Mollmca;  by  Prof,  EAv.  Forbes. 

Den  hier  genannten  Theil  eines  grossen  und  ausge- 
zeichneten Reisewerkes  haben  mir  die  Herrn  Verfasser 
freundlichst  so  zeitig  mitgetheilt,  dass  ich  schon  mehrfach 
einiger  der  darin  enthaltenen  Neuigkeiten  Erwähnung  zu 
thun  Gelegenheit  fand:  Doch  wird  eine  vollständige  Ue- 
bersieht  des  reichen  Inhaltes  willkommen  sein,  da  das 
Werk  wohl  nicht  allgemein  hekannt  werden  durfte. 

Der  von  den  Mollusken  handelnde  Theil  beginnt  mit 
pag.  S60  und  scbliesst  mit  pag.  886.  Zu  ihm  gehören  2 
lithographirte  Tafeln  mit  neuen  Mollusken,  bezeichnet 
Plate  2  und  3.  *^  Den  Anfang  bildet  ein  Aufsatz  »über 
die  bathymetrische  Vertheiiung  der  marinen  Schalthiere 
an  der  Ostkuste  von  Australien.«  Vielleicht  noch  nie 
sind  von  einem  wissenschaßlichen  Sainmier  die  Lokali- 
tats-  und  Tiefen -Verhältnisse  einer  jeden  Art  so  genau 
aufgezeichnet   worden ,    als   bei  -  dieser   Expedition ,   und 
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dadarcb  wurde  Hr.  Professor  Forbes  in  den  Stand 
gesetzt^  die  Mollnskenfauna  der  verschiedenen  Regionen 
aufs  Genaueste  zu  cbarakterisiren ,  beginnend  mit  den  im 
Brackwasser  lebenden  Arten  (Auricul^^  Aropullacera,  Afl* 
siminea);  darauf  folgen  die-  im  Schlamme  zwischen  Rbi- 
zophoren  lebenden,  dann  die  der  Kustenzone  angehörigen, 
dann  die  in  der  Region  des  Seetanges  und  endlich  die 
iß  der  Korallenregion  lebenden  Mollusken. 

Unter  Nr.  II  beginnt  (p.  367.)  eine  »Aufzahlung  der 
bis  jetzt  als  in  Australien  vorkommend  angegebenen 
Lungen  -  Landschnecken«  ,  theils  nach  den  .Angaben  von 
Ferussac,  Quoy  und  A.,  hauptsächlich  aber  nach  den 
Ergebnissen  der  Reise  selbst.  Es  werden,  meist  mit  spe- 
cieller  Angabe  der  Looalitat  und  des  Vorkommens,  49 
Helix,  13  Bttlimus,  1  Pupa,  1  Balea,  6  Vitrina,  1  Succi- 
nea,  1  Helicina,  2  Pupina  und  5  Cyclostoma  angezahlt. 

Unter  Nr.  HI  folgen  die  Beschreibungen  einiger  aus- 
gezeichneter,  auf  dieser  Reise  entdeckter  Schnecken: 
ffeUx  Brumeriensis \i.  2.  f.  I.),  dmsa  (t.  2.  f.  5.),  Lcuu 
riadensis  (t,  2*  f.  8.),  Yulei  (t..3.  f.  60»  Macgilüvra^ 
(t.  3«  f.  1.),  D%adüenm  (t>  2.  f.  7.),  Frankkmdienm  (t.  3. 
f.  %)^julaidea  (t.  2.  f.  4.),  inamapicua  Fürb.  (t.  2.  f.  3, 
von  mir  als  £f.  rustka  eingetragen.)  —  Balea  austraäs 
lt.  2.  f.  9.).  —  Pupina  grandis  (t.  2.  f.  10.),  Thom&am 
(t.  3.  f.  2.).  —  Hetidna  Siafdeyi  (t.  3.  f.  4«),  Louisia^ 
dentis  (t.  3.  f.  5.),  Goiddiana  {U  3.  f.  3.).  —  Ranella 
pideheUa  (t.  8.  f.  6.).  —  Scalaria  Jukesiana  (t.  3.  f.  7.)  — 
MatgiUhrayia  (nov.  gen.  p.  883)  pehgiea  (t.  3.  f.  8.), 
ein  sehr  merkwürdiges  nach  Art  der  lanthinen  lebendes 
Mollu^k  von  zweifelhafter  Verwandtschaft;  und  endlich 
Ckeleirapis  (nov*  gen.  p.  385.)  Huxleyi  (t.  3.  f.  9.),  eben* 
falls  eine  neue  wahrscheinlich  zu  den  Pteropoden  gehö- 
rige, vielleicht  mit  Spirialis  verwandte  Gattung. 

Ich  kann  noch  hinzusetzen ,  dass  ich  die  beschrie- 
ben^ neuen  Arten  £a«t  sftmmtlich  in  Händen  gehabt  und 
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niioh  überzeuget  habe,  dass  sie  wirklich  neu  sind;  einige 
andere  von  derselben  Expedition  herrührende,  in  anderep 
Gegenden-  gesammelte,  neue  LandschDecken  habe-  ich 
bereits  in  dieser'Zeitschrift  beschrieben,  da  Herr  Professor 
Forbes  sie  mir  zu  diesem  Zwecke  freundlich  anvertraute. 

(Pfr.) 


///  Zoology  of  the  voyage  of  Ä  itf.  S.  Samarang^ 
Ußder  the  command  of  Captain  Sir  Edward  Belcher^ 
during  the  years  1843  —1846.  Edited  by  Arthur  Adams. 
1860.  Mollusca,  by  Arthur  Adams  and  Lovell  Beeve- 
Gross  Quart. 

Der  die  Mollusken  behandelnde  Tfaeil  Ist  in  3  Lie- 
ferungen erschienen,  wovon  die  erste  mit  der  Jahi^eszahl 
1848  den  Text  von  S.  1—24  und  die  Tafeln  1—9,  die 
zweite  (1850)  S.  25 --44  und  Tafel  10—17,  die  drille 
(1850)  S.  45—88  und  Taf.  18—24  enihall,  ein  Umstand, 
der  bei  manchen  Prioritätsfragen  wichtig  werden  kann. 

Dieses  schöne  Werk,  dessen,  wenn  auch  verepatete 
Anzeige,  hoffentlich  noch  immer  willkommen  sein  wird, 
enthält  eincf  Fülle  von  neuen  Beobachtungen  und  Ent- 
deckungen, die  durch  treffliche  Beschreibungen  und  aus- 
gezeichnete kolorirte  Abbildungen  für  alle  Zeiten  wichtig 
sein  worden. 

Nach  einer  Einleitung  von  A.  Adams,  'm  welcher 
die  hauptsächlich  durchforschten  Gegenden  (Bantla-lnsein, 
Java,  Timor,  Ternate,  von  da  nach  Giliolo,  Borneo  und 
Celebes,  dann  durch  die  PhiKppinischen  und  Bashee- In- 
seln, durch  den-  1^0 -Choo- Archipel,  die  Meiacpshima- 
Inseln  und  den  Korea- Archipel  bis  Japan,  dann  durch 
den  Indischen  Ozean  nat^h  dem  Kap  der  guten  Hoffnung) 
angegeben  und-  kurz  charakterisirt-  werden ,  beginnt  der 
'beschreibende  Theil  (p.  1.)  mit  den: 

Cephalopoden:    Loligopsis   ellipsoptera   (p.  2. 
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t.  I.  f.  1.)  ~  Argomaiia  gondola  Dilbv,  (p.  3*  t.  1.  f.  2 
et  t.  2.),  hians  DUlw.  (p.  4.  t.  8.  f.  2.),  Orvenä  (ib.  t.  8. 
f.  1,).  —  Spinda  (p;  6— 16.  t  4.)  bearbeitet  von  Owen. 
Gasteropoden:  Conus  papiUaris  (p.  17»  f.  5.  f. 7.)» 
Bnmeensis  (p.  18.  t.  .5.  f.  8.),  floridulus  (ib.  t.  5.  f.  9.), 
jnca  (ib.  t,  5.  f.  10.),  pigmentatus  (ib.  t.  5.  f.  11.).  — 
Ovubim  voiva  (p.  19.  t.  6.  f.  9  mit  Thier),  vemicosum 
(p.  20.  t.  6.  f.  7.  m.  Th.),  acuminatum  (p.  21.  t.  6.  f.  1.), 
coarctatum  (ib.  t.  6.  f.  2.),  recurmm  (ib.  t.  6.  f.  ,3.),  rf««- 
tatufn:{\h.  t.  6.  f.  4.),  huUa  (ib.  t.  6.  f.  5.),  formosum 
(p.  22.  t.  6.  f.  6.),  cancinnum  (ib.  t.  61  f.  8.),  subre/lrxum 
(ib.  t,  6.  f.  10.),  gracile  {ih.  t.  6.  f.  11.)  nubeculatum 
(p.  23.  t.  6.  f.  12.),  büttatum  (ib.  t.  6.  f.  13.).  —  Cypraea 
(p.  23.)  mit  Abbildung  der  Thiere  von  C  erosa  (t.  5. 
f.  6.)  und  eaurica  (t.  5.  f.  5.)  und  dem  rudimentären  Zu- 
stande von  C.  annulus  (t.  5.  f  4.).  —  Erato  eallosa 
(p.  25.  t.  10.  f;  32*)  —  Foluta  abyssicola  (ib.  t.  7.  f.  6.}. 
—  Mitra  rufilircda  (p.  26.  t.  tO,  f.  26.),  Suluensis  (ib- 
t.  10.  f.  27),  semisculpta  (p.  27.  t.  10.  f.  28.),  dichroä 
(ib.  t.  10.  f.  29.),  rubella  (ib.  t.  10.  f.  30.),  mciVa  (ib.  n 
10.  f.  31.).  —  Marginella  diadochus  (p.  28.  t.  7.  f.  4.), 
tmdulüia  (p.  29.  t.  7.  f.  5.),  onychina  (ib.  t.  10.  f.  25.).  — 
Terebra  seratina  (p.  30.  1. 10.  f.  20),  albicosiaia  (ib.  1. 10. 
f.  21.),  caehta  (ib.  t.  10.  f.*  22.),  areolata  (ib.  t.  10. 
f.  23.),  roseata  (ib.  t.  10.  f.  24.),  torquata  (ib.  t.  10. 
f.  13.).  —  OHva  ftdguraia  (p,  31.  t.  10.  f.  12.).  —  jin- 
eäläfia  (^usa  (ib.  1. 13.  f.  6.)  —  Ebuma  areolata  (p.  32. 
t.  8.  f.  5.  m.  Thier).  —  Buceinum  Mnnulus  (ib.  t.  7.  f.  10), 
clathratum  (ib.  t.  11.  f.  12.),  miirella  (ib.  t.  11«  f.  13.), 
ßomm  (p.  33.  t.  M.  f.  18),  aibipunctatum  (ib.  t.  11. 
f.  21).  —.  Cgttene  lugubris  (ib*  t.  10.  f.  10.),  pulckeila 
(ib.  t.  10.  f.  11.).  —  Purpura  cuspidata  (ib.  t.  11.  f:35.). 
Columbella  taeniaia  (p.  34.  t.  11.  f.  19.),  semipunctata 
(ib.  t.  13.  f.  7.),  fulgurans  (ib.  t.  17.  f.  8.)  —  Oniscia  ex- 
quisita  (p.  35.   t.  5.   ii\  3.)*  —   Strombus  corrugatus  (ib. 
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r,  10.  f.  19.).  —  Rostellariu  r^iro$tris  (fb.  t.  5.  f.  2 
mit  Thier«)  —  TerebeRum  subulaium  (p.  86.  t.  9.  f.  6 
m.  Tb.).  —  Triton  (Montf.)  testudinarius  (p.  37.  U  9. 
r.  S.)}  pyrulum  (ib.  1 10«  f.  17.),  monilifer  (ib.  f.  10.  f.  18.). 
—  Ranella  alffivarkosa  (ib.  t.  13^  f.  4.).  -^  Murex  eur 
rypteron  (p.  38.  t.  8.  f.  l.)>  rorifluus  (ib.  t.  8.  f.  2,), 
plorator  (ib  t.  8.  f.  9.),  Bumeiiü  (ib.  t.  8.  f.  4.).  — 
Firu/a  laemgata  (p,  89.  u  9«  f.  4.),  retieiUata  (ib.  t.  9. 
f.  5.).  —  Pleurotoma  impages  (ib.  t.  9.  f.  1.),  fagina 
(p.  40.  t.  9.  f.  2.),  lurida  (ib.  U  10.  f.  5.),  albicincta  (ib. 
I.  10.  f.  6.),  leu^otrapis  (ib.  t.  10.  f.  7.),  coreanica  (ih. 
t.  10.  f.  8.),  Griffithii  (ib.  t.  13.  f.  13.).  —  Mangdia 
trmtiata  (p.  41.  t.  10.  f.  9.),  Fusus  gradlümm  (ib.  t.  7. 
f,  1.),  speoiram  (ib.  t.  7.  f.  2.),  aci««  (ib.  t.  7.  f.  3.).  — 
Cancellaria  macroapira  (ib.  t.  10.  f.  2.)^  iempeUudda 
(p.  42«  L  10.  f.  3.),  lyrata  (ib.  t  10.  f.  4.),  pgnm  (ib. 
t.  10.  f.  16.).  —  Turbinella  Beleheri  (ib.  t.  7.  f.  7.),  /aii- 
ceo/a^a  (ib.  l.  7.  f.  8.),  picta  (p.  43.  t.  7.  f.  9.).  —  Cteri' 
/AittiTi  artictüatum  (ib.  t.  10.  f.  14.),  hmgicaudatum  (ib. 
f.  10,  f.'  15.),  obtusum  (ib.  t.  13.  f.  3.).  —  Tripharis  ^pe- 
ciosus  (p.  45.  1.  11.  f.  28.),  suturalis  (ib.  t.  11.  f.  29.), 
alveolaius  (ib.  t.  1t«  f.  30.),  dextroversus  (ib.  t.  11.  f. 31«), 
verrucosus  (ib.  t«  11.  f.  32.),  granulatus  {p.  46.  t.  11. 
f.  33.) 9  gemnmlaius  (ib.  t.  11.  f.  34«),  jpyripmtfafo  (ib. 
t.  11.  f.  36.),  nodiferus  (ib.  t.  11.  f.  87.).  —  Siglifer  as- 
iericola  (p.  4ß.  t.  17.  f.  5.).  —  TurriteUa  ücolor  (p.  47. 
t.  12.  r.  1.),  eongelata  (ib.  t.  12.  f.  2.),  conepersa  (ib. 
t.  12.  f.  3.),  multiliraia  (p.  48.  t.  12.  f.  4.),  vUtulata  (ib. 
t.  12.  f.  5.),  monilifera  (ib;  t.  12.  f.  6.),  (^po/tna  (ib.  t  12. 
f.  7),  fasiigiaia  (ib.  t.  12.  f.  9.),  dediois  (ib.  t.  12.  f.  10.), 
eanaUadata  (p.  49.  t.  12.  f.  11.).  —  Egüsia  tricarinaia 
(ib.  t.  12.  f.  8.)  —   Littorina  castanea  (ib.  I.  IL  f.  8.) 

(Schlass  folgt.) 
(Ausgegeben  im  8eptenber  18Qtt.) 

Driiefc  omI  Verlag  von  Theodor  Fischer  in  Cassel. 
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///.  Zoology  of  the  löoyage  of  H.  M.  Ä  Samarang, 
Mollusca  y  hy  A.  Adams  and  Z»  Reeve, 

(Schluss. ) 

Margariia  bicarinata  (p.  49,  t.  11.  f.  II.).  —  äö- 
iella  conica  (Ib.  t.  11.  f.  22.).  —  Phorus  (Beschreibung, 
von  Thier  and  Deckel)  solarioidfs  (p.  50.  t.  17.  f.  6.), 
eü6utus  (ib.  t.  17.  f.  7.).  —  Delphinula  siellaris  (p.  51^ 
t.  11.  f.  7.).  —  Scalaria  mcundosa  (ib.  t.  11.  f.  14,),  ne* 
ghcta  (ib.  t.  11.  f.  15.),  exinda  (ib.  t.  11.  f.  16)  —  Chem- 
nitzia  grandis  (p.  52.  t.  11.r  f.  17.).  —  Eulima  unäineata 
(ib.  t.  11.  f.  33.),  Intineata  (ib.  t  11.  f.  24.)  Mindaroensis 
(ib.  t.  11.  f.  25.),  tortuosa  (p.  53.  t.  11.  f.  26.),  solidula 
(ib.  t.  11.  f.  27.).  —  Rissoa  insignis  (ib.  t.  11.  f.  20.).  — 
Pyramidella  magmfica  (ib.  t.  10.  f.  1.).  —  Janthina  stri- 
olata  (p.  54.  t.  11.  f.  9.),  planispirata  (ib.  t.  11.  f.  10.) 

—  Natica  macrotremis  (ib.  f.  13.  f.  9.),  melanostoma  (ib 
t.  19.  f.  7.)-  —  Sigaretus  acuminatm  (ib.  t.  13.  f.  8.), 
mMi^|i>/etö  (p^  55.  t.  13.  f.  10.),  latifasciatus  (ib.  t.  13i 
f,  If.).  —   Aurieula  subuta  (ib.  t.  14.  f,  15  m.  Th.).  — 

—  MdamptJis,leucodon.{\h.t,\A.f,  7^).  —  Scarabus 
/rr^WMiÄ  (p..56.  t.  14.  f;.12.>,  «»iftriMWi  (ib.  t.  14.  f.  13.), 
(Mmingianus  (ib.  t.  14.  f.  16.). —  Cyclostoma  spiracellum 
(ib.  I.  14,  f,  1.),  läem  (p.  57.  t.  14.  f.  3  m.  Tb.),   fem- 
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bricomm  (ib.  t.  14.  f.  6.),  reticuiaium  (Ib.  i.  14.  f.  8,).  — 
Pupina  Mindorensis  (ib.  t.  14.  f.  2.). 

Die  5  genannten  Cyclostomaceen  sind  bereits  in  meiner 
Monogr.  Pneumonop.  eingeordnet  und  kritisch  erörtert;  bei 
den  nun  folgenden,  v Coli macea«  werde  ich^  da  ich  die 
Typen  grösstentheils  in  den  Händen  gehabt  habe,  einige 
kritische  Bemerkungen  hier  hinzufugen  müssen.    Es  sind: 

1.  Bulimtis  gregcarius  (p.  58.  t.  14.  f.  4.).  -  2.  Ä 
MeiacosHmensis  (ib.  t.  14.  f.  5.).  —  3.  Ä.  Chloris  (ib. 
t.  14.  f.  ID.).  loh  glaube,  dasB  letBtere  Art  mit  B.  ad- 
phuratus  Hombr.  Sf  Jacq.  (Voy.  Pol  Sud.  Moll.  t.  8. 
f.  10 — 12.)  zusammeufallt,  weiss  aber  nicht,  welcher  Name 
in  diesem.  Falle  Priorität  hat?  —  4.  B,  eitrinus  (ib.  t.  14. 
f.  11  m.  Th.)  Die  hier  dargestellte  Form  scheint  mir  eher 
2U  B.  inversus  Müll,  zu  gehören.  —  5.  B.  Adamsii  (ib. 
t.  14«  f.  I.).  Durfte  trotz  der  kleinen  Verschiedenheiten 
in  der  Zeichnung  doch  wohl  mit  B.  moniliferus  Gould 
(1846  in  Proc.  Bost.  Soc.  II.  p.  99.)  zusammenfallen.  — 
—  1.  Heüx  calliostama  (p.  59.  t.  14.  f.  7.)  ist  H,  planaia 
Chemn.  —  2.  H.  curvilabrum  (ib.  t.  14.  f.  9)  Nahe  ver- 
wandt mit  B.  Troilm  Gould.  —  3.  Hei.  iropitiophara 
(ib.  U  14.  f.  14.).  Ist  wohl  identisch  mit  EteL  Tais  Hambr. 
^  Jacq.  I.  c.  t.  7.  f.  42 — 46,  von  welcher  ich  in  dieser 
Zeiti^hrift  (1849.  S.  68)  eine  Diagnose  gegeben  habe.  — 
4.  H0h  obscurata  (ib.  t  14  f.  18.)  =  H.  Arihurii  Pfr. 
in  Z.  f.  iM.  1851.  S.  16.  —  5.  Hei  Taylariana  (ib.  t.  15. 
f.  2.)  Eine  sehr  ausgezeichnete,  mir  noch  fremd  geblie- 
bene, neite  Art.  —  6.  Hei.  Typinsana  (p.  60.  U  15.  f.  3.) 
ist  =  H,  oculuB  Pfr  —  7.  Hd.  Brookei  (ib.  t^.  15.  f.  4.). 
Dazu  als  Synonym:  H.  gigas  Pfr.  —  8,  Hei.  Baiamca 
(ib.  t.  15.  f.  5.)  —  9.  HeL  Mackenm  »Valenc.  Voyage 
de  la  Bonite  pL  25.  f.  14.«  (ib.  t.  15.  f.  6.)-  Ich  weiss 
ivicht,  wie  sich  dies  Zitat  eingeschlichen  hat.  Bei.  Macken" 
9kma  ist  von  Souleyet  in  dor  Revue  zool.  1841.  p.847 
beschrieben  und  in  meiner  Monographie  als  Synonym  von 
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H.  JanuB  angeführt  worden.  Sodann  ist  dieselbe  im  Atlas 
zum  Voyage  de  la  Bonite  t.  26.  f.  27 — 29  unter  demsel- 
ben Namen  abgebildet  worden.  Die  hier  als  H,  Mackensii 
gegebene  Schnecke  ist  durchaus  von  jener  verschieden, 
und  scheint  mit  H.  elegantimma  m.  {j^retiosa  Alb,)  sehr 
nahe  verwandt,  wo  nicht  Varietät  dersell)en  zu  ^ein.  -^ 
10.  Hei  viitata  (ib.  t.  16.  f.  7.).  Eine  sehr  schöne  neue 
Art  von  Borneo,  ungefähr  gleichzeitig  von  Benson  als 
H,  renalis  beschrieben,  welcher  Name  wegen  H,  vittaia 
Müll  jedenfalls  Geltung  behalten  muss«  —  11.  Hei.  aniiqua 
(p.  61;.  t.  16.  f.  !.)•  —  12.  H  Coreamca  (ib.  t.  16.  f.  2.)» 

—  13.  Hei  leucostama  (ib.  t.  16.  f.  3.).  Ist  eine  schöne 
Varietät  der  ff.  zonalü  Fer.  —  14  Hei.  orienitUis  (ib. 
t.  16.  f*  4.).  Scheint  mit  H.  Cecillei  Phil,  identisch  zu 
sein,  -r-  15.  Hei,  immüculaia  (p.  62.  t.  16.  f.  5«).  Ist  res 
H  Largülietti  Phih  —  16.  Hd.  cdligimsa  (ib.  t.  16.  f.  6.). 

—  17.  Hei  decara  (ib.  t.  16.  f.  7.).  —  18.  Hei  densa 
(ib.  t.  16.  f.  8,)  Varietät;  H  Schumacheriana  Pfr.  — 
19.  Hei  plurizonata  (ib.  t.  16.  f.  9.).  —  20.  Hei  canescena 
(ib.  t:16.  f.  10.).  —  21.  H.  canaidalis  (p.  63.  t.  16.  f.  II,). 

Es  folgen  nun  ferner:  CariTiaria  aüantica  (ib.  t.  13. 
f.  12-).  —  Aplysia  linedaia  (ib.  U  17.  f.  1.),  fimbriaia 
(ib.i;.  17.  f.  2,),  oculifera  (p.  64.  t.  17.  f.  8.),  nodifera 
(ib.  |.  17.  f.  7.)  -7  Siphanotus  (nov.  gen.)  geographicüs 
(ib.  t.  18.  f.  1.).  —  Dolabella  Rumphii  (p.  65.  t.  18.  f.  4.). 

—  Bulla  Coreanica  (ib.  t.  18.  f.  3.),  vexiUum  (ib.  t.  19i 
f.  4.),  soluia  (ib.  t.  18.  f.  2.),  volutü  (p.  66.  t.  18.  f.  5.). 
-^  Pleurobranchus  luniceps  (ib.  t.  18.  f.  6.).  —  Bomella 
digitata  (p.  67.  t.  19.  f.  1.),  Adamsii  (ib.  t.  19.  f.  3.).  — 
Scyllciea  Grayae  (ib.  t.  19.  f.  2.).  —  Ceratosoma  (n.  gen. 
p.  67.)  comigerum  (p,  68.  t.  19i  f.  5.).  —  Ganiodoris 
trilineaia  (ib.  t.  17.  f.  4.),  Whüei  (ib.  t.  19.  f.  6).  — 
Halioiis  venusta  (p.  69.  t.  13.  f.  5.).  —  Siphonaria  Gore* 
ensis  (ib.  t.  13.  f.  I;),  radiata  (ib.  t.  13.  f.  2.).  —  Emar- 
gmda  clathrata  (ib.  t.  11.  f.  6.).  —   Pileapsis  asiericola 

11* 
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(ib;  t.  11.  f.  !.)♦  —  f^ssurella  excelm  (p.  70.  t.  II.  f.  5.). 
—  Calyptraea  irigonaUs  (ib.  t.  9.  f.  7.),  depressa  (ib. 
t.  11.  f.  2.),  plana  (ib.  t.  11.  f.  3.),  cancellaia  (ib.  t.  11. 
f.  4.).  —  Dentedium  formomm  (p-  '71.  t.  5.  f.  1.). 

Brach lOpoden:  Terebratula  japoniea  (ib.  t.  31. 
f.  1.),  angusta  (ib»  t.  21.  f.  2.),  coreanka  (ib.  t.  2t.  f.  3.), 
Capensis  (ib.  t  2t.  f.  4.),   abyssicola  (p.  72.  t.  21.  f.  5.). 

Lamellibranchiaten:  Osiraea pyxidaia  {\h,x.^\, 
f.  19.)  —  Hemipecten  (nov.  gen*)  Fürberianus-  (p.  72. 
t.  20.).  —  Pecien  Reevei  (p.  73^  t.  21.  f.  10.),  fulvicos- 
tatus  <p.  74.  t.  21.  f.  lt.),  aurantiaeus  (ib.  t.  21.  f.  12.), 
qsperuiatus  (ib.  t.  21.  f.  13.),  denticulatus  (ib.  t.  21.  f.  14.), 
cristularis  (ib.  t.  21.  f.  15.).  —  Lima  Basilanica  (p.  75. 
t.  21.  f.  6.>  Orientalis  (ib.  t.  21.  f.  7.).—  Chama  laetni- 
aia  (ib.  t.  21.  f.  20.)  —  Nucula  mtrabÜis  (ib.  t,  21.  f.  8.), 
japoniea  (ib.  t.  21.  f.  9)  -r-  PeetuneüUiS  Belcheri  (p.  76. 
t.  22.  f.  5.),  aspersus  (ib.  t.  22.  f.  8.),  —  Cardita  ferru- 
ginosa  (ib.  t.  21.  f.  21.).  —  Hippagus  novemcostatus  (ib. 
t.  24.  f.  1.).  —  Isocardia  ietragona  (ib.  t.  22.  f.  I.j, 
Molikiana  <p.  77.  t.  22.  f.  3.).  —  Cardium  Adamsii  (ib. 
t.  22.  f.  2.)^  aurantiacum  (ib.  t.  22.  f.  4.);  modestum  (ib. 
U  22.  f.  6.),  Kalamanianum  (ib.  t.  22.  f  7.),  speciosum 
(ib.  t.  22.  f.  9 ),  Bechei  (p.  78.  t.  22.  f.  12.)  —  Cgtherea 
frirginea  <ib.  t.  24.  f.  10.).  —  Artemis  Dunheri  (ib.  c.  21. 
f.  17.).  —  Venus  PhiRppinarum  (p.  79.  t  22.  f.  10.), 
tessellaia  (ib.  t.  22.  f.  1(.),  Labuana  (ib.  t.  21.  f.  16.), 
eostellifera  (ib.  t.  21.  f.  18.),  quadratigtilaris  (ib.  r.  24. 
f.  7.),  eiegans  (ib.  t.  24.  f.  13.).  —  Lucma  fihula  (p.  80. 
t.  24.  f.  5.),  serieata  (ib.  t.  24.  f.  6.).  —  Cgrenoida  alata 
(ib.  t.  24.  f.  12.),  Goreensis  (\h.  t.  24.  f.  14.).  —  Psam- 
mobia  dentieulata  (ib..  t.  24.  f.  2.),  ßexiiosa  {ib.  t.  24. 
f.  3.),  rugalosa  (p.  61.  t.  24.  f.  4.).  —  AmpKidesma'  exa- 
rata  (ib.-t.  24.  f.  9.),  simplex  (ib.  t.  24.  f.  11.).  —  Mac- 
tra  thracioides  (ib.  t.  23.  f.  8.).  —-  Crassatella  nana  (ib» 
I.  23.  f.  2.)^  picta  (p.  82.  (.  23.  f.  6.),  corrugaia  (ib.  t.  23. 
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f.  7.).  paUida  (ib.  t.  Ö3.  f.  9.),  compressa  Cib.  i.  23.  f.  10.). 

—  Mffa.  Mindorensis  (ib.  t.  23,  f.  13.).  —  Thracia  gra- 
nulosa  (ib.   t.  23.  f.  16.),    irigartalis  (p,  83.  i.  24.  f.  8.) 

—  CorbvJla  ventricosa  (ife.  t.  23.  f.  12.),  variegaia  (ib. 
1.  23.  f.  14.).  —  Lyansia  navicula  (ib.  t.  23.  f.  11.)  -^ 
Poromya  puichdla  (ib.  t.  23.  f.  1.),  mtida  (ib.  t.  23.  f.  3.). 

—  Neaera  Moluccana  (p.  84.  t.  23.  f.  4.).  —  Solen  albida 
(ib.  t.  23.  f.  15.).  —  Pholas  rivicola  (ib.  t  23.  f.  5.). 

Ausser  diesen  beschriebenen  Arten  finden  sich  noch 
4  Arten  von  Chiton  auf  Tafel  15  abgebildet,  nämlich: 
Fig.  S:  formosus/9i  Careanicus^  10:  acutirostratus^  11: 
petasus.  Da  diese  ini  Texte  zufällig  übergangen  sind,  so 
wird  hinsichtlich  derselben  auf  die  Monographie  von  Chi* 
ton  in  iler  Concb.  iconica  verwiesen. 

■  (Hfr) 


IV,  Caialogus  Conchyüorum  qime  reliqmt  D.  Alphomo 
d^Agmrra  Sf  Gadea^  Comes  de  Yoldi.  Stripsii  O. 
A,  L.  Mörch,  Fascictdus  primus.  Cephalophora, 
Hafniae  1862.   170  Seiten  in  8. 

Auch  diese  Schrift  ist,  wie  der  im  Jahre  1850  von 
demselben  Verfasser  herausgegebene  Katalog  der  Eierulf- 
schen  Sammlung,  (vgl.  Zeitschr.  f  Malak.  1850.  S.  122.) 
eigentlich  ein  wissenschaftlicher  Auk(ionska4aIog,  in 
welchem  zwar  keine  neue  Arten  charakterisirt  und  abge- 
bildet sind,  wie  in  jenem  früherh,  der  aber  durch  eine 
Fortbildung  des  von  Swainson  angebahnten,  von  Beck 
und  Albers  (für  die  Heliceen)  weiter  entwickelten  Sy- 
stemes  der  Gattungen  und  Untergattungen  von  Wichtig- 
keit ist. 

Wie  es  bei  jedem  auf  die  Gränzen  einer,  wenn  auch 
sehr  reichen,  Sammlung  beschränkten  Verzeichnisse  nicht 
anders  möglich  ist,  so  enthält  auch  die  vorliegende  Schrift 
kein  abgerundete^,  System,   sondern   das  vorhandene  Ma- 
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lerial  ist  nur  in  den  RahmeD  eines  theilwcise  neuen  Sy- 
stemes  eingepasst,  und  es  ist  nur, zu  bedauern,  da^s  aus 
der  Anordnung  des  Druckes  nicht  immer  hervorgeht,  was 
der  Vf.  als  Gattungen  und  was  alsUntergattungen 
oder  Gruppen  betrachtet.  —  Dies  ist  gleich  von  der 
ersten  Seite  an  fQhlbar,  wo  in  der  Familie  Helicea^  Trib. 
I.  Heäcidae  in  ganz  gleichem  Range  die  Ahtheilungen: 
Vitrinay  Nanina^  Ariophaniay  Pachystyla  (typ.:  H.  mau« 
ritiana  Lam.),  Henriplecia^  Cysiicapsis  (typ«:  H.  Cubensis 
Pfr.),  MicrocystiSy  Macrochlamys  Bens,  (H.  calamechroa 
Jon.),  ZoniteSf  EuryomphaJa^  MesomphiXf  HdiceUaLam. 
(H.  cayennensis  P.),  Trochümorpha^  Ryssota^  Theba,  Cre- 
neay  Ochthephila^  Leucochroa^  Eulota,  Petasia,  PUys 
Beck  (H.  bilamellata  Pfr.),  Tüdopsis  (mit  den  Gruppen: 
Caracollina  Ehr,^  Vortex  Bk.,  Drepanostoma  Parroj 
Polygyra  Say^  Daedalochila  Bk.^  Tridopsis  Raf.)^  Poly- 
gyratia  Gray  (H.  polygyrata),  HeRcigona  (mit  den  Grup- 
pen: Chilotrema,  Campylaea^  Stema  Alb.  9  Ariania 
Leach)y  Solaropsis^  Macrocyclis,  AmpeKtüy  Eurystoma^ 
GeoirockuSy  Piamspira  (Gruppen:  Chloriiis  Bk,y  Plam- 
spira  Bk.)y  Obba,  DiscuSy  Carocollay  Pleurodontay  Den- 
tellaria^  Lyrost oma  (Swns.  ciw.>,  Labyrintkus  Bk.y  Ana- 
Stoma,  Otala  (Gruppen:  Partkena  Alb.,  Otala  Bk.),  Co- 
ryda,  Mycena  (Gruppen:  Hemicycla  Snms.y  Mycena Alb.), 
HeUcogena  Risso  (Gruppen:  Iberus  Mtf.j  Macularia 
Alb.,  Tachea  Leach^  Archelix  Alb.)^  Acavus,  Oxychona 
(H.  bif^iscrata  Burr.),  Chloraea,  Orustia  (H.  Iloconensis 
80 w.  etc.)^  Corasia,  Axina,  Helicophanta  Fer.,  Galaxias, 
Coenatoria  Held,  Polymita  (Gruppen:  Liostoma  Snms., 
Potymiia  JBfc),  Pomatia  Bolt  (H.  undulata  Per.),  Jamra, 
Stylodon,  Pachya,  Sagda,  Artemon  Bk,  —  nach  einan- 
der aufgezählt  sind. 

In  der  Trib.  II.  Bulimidae  folgen  in  gleichem  Range 
die  Abtbeilungen:  Testticella  Lam,,  Ampkibtäima  Lam., 
Succinea  Dr.,  Simpulopsis  Bk ,  Oleacina  Bolt.  (Glandina 
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Schumis  Gruppen:  Homoritf  Alb.y  Meiia  Jlh.^  Glandina 
Bk.)^  Aieeay  Acicuda  Risso,  Subuüna  Bk.^  AchatinaLam 
(Archaehaiina  Alb)^  Columna  Peny,  Pseudotrochus  KL 
(Ckerrina  HumphrJ,  Pseudachatina^  Helicteres  Fer.,  Tor- 
naiellina  Bk.^  Limicolarius  y  Orthaäcua;  dann  unter  der 
grosser  gedruckten  Rubrik  Bulimus  wieder  wie  die 
vorigen:  Plectosiylus  Bk  ,  Mesembrmus  Alb.,  Btdmulm 
L.^  Rabdotu»,  Naesiotus^  Rumina^  Obeliscus  Alb,^  Opeasy 
CochRceUuBy  MacroceramuSy  MasiuSy  CyRndrus  F«,  Bre» 
phulusy  Ena  L.  (Gruppen:  Peiraeus  Alb,^  Ena  L.y  Pe- 
ristomaEtyn.)  ScuiabtSy  lAostracusy  OtostamuSy  Anthinus^ 
Ganyostamusy  EurytuSj  Bulimus  Scop.^  Borus^  Pachyoim^ 
CamcbiSy  Plecochilus,  OdantostamuSy  Tomigerus  Sp  ^  Par- 
iulus  Fer.y  CaryodeSy  Flaco^tylu^y  ChrysaliiSy  Orthostylus^ 
Camstrum  Kl  (B.  luzonicus),  EudoxuSy  FytohdiXy  Heä- 
cobulmus;  —  dann  unter  der  gemetnschartlichc'n  Rubrik 
Pupa  die  einzelnen:  Phoenicobius  (B.  brachyödon  Sow.), 
Gibbtdina,  Ptychoirema  (typ*:  Cyolodontinci  guineensis  Bk.)) 
Megaspira^  Cerion  Bolt  (Strophia  Alb)  Torquilia  Studly 
Odantocyclas  Schlüi,  {Scopelophila  Alb)y  Chondrus  Cuv.^ 
Papula  Leach  (P,  dolitim  Dr.)?  Vertigo y  C/ausiäay  Um- 
coptis  Bk.  (Gruppen:  Strophina  [Cyl.  Laterradii],  ürur- 
capüSy  Braehypodellüy  Apoma)y  lAa  Alb. 

in  der  Familie  Linmaeadae  werden  aufgezählt:  An- 
cyius,  lAmnaea  Lam.y  ChUina^  Physa,  Planarbis. 

lii  der  Familie  Auriculidae  finden  wir:  Auriculoy 
Pythia  Bölty  Cassidula  Fer.^  Melampus  Mtf.y  T7*alia  Gr., 
Ophicardelus  Bhy  Alexia  L*y  Carychium  Müll. 

Die  Familie  Cyclostomidae  enthält:  Cyclostoma 
(Gruppen :  Tropidophora  Tr.y  Otopomus  Gr.y  Cyclostomus 
Mtf.)y  CyclotuSy  Cyrtoioma  (C.  mexicanum  Mk,j,  Cistula 
{C,  scabriculuiii  Hnmphr.),  Licina  (C.  Humphreyanum), 
Tiidora,  Adamsiella ,  Chopdropomay  PomatiaSy  Stegano- 
omay   Cyclophorus  (Gruppen:    Cyclohelix  [C.  turbo  Ch.], 
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Cyclaphottis  Mif.^  Lepiopöma)^  Craspedapomaj  Megalo- 
mastomay  Pupina  (Gruppen:  RegisiarnUy  Moulinsia). 

Die  Trib.  .11.  Hdicbridae  besteht  aus  Helidna  Lam. 
(Gruppen:  Trochatella,  Lucidettay  Oligyra^  Puchystoma^ 
^kadia)  und  Proserpina. 

Es  würde  zu  weit  fähren,  auch  die  nun  folgenden 
Seekoncbylien  eben  so  ausführlich  zu  analysiren;  ich 
werde  daher  nur  noch  die  neu  aufgestelhen  Grnppen- 
bezeichnungen  mit  ihren  Typen  nanohaft  machen.  So  ist 
z.  B.  Cirsotrema  eine  neue  auf  Scalaria  varieosa  Lam. 
gegründete  Gruppe,  Poecilospira  für  Nerita  trochusJÜall. 
(Paludina  rouhiformis  Ziet.),  Stephanocanus  f&r  Conus 
auraniius  etc  *  Lithocanus  tür  C.  millepunctatus,  Rhizo* 
Conus  für  C.  miles,  Chelyconus  für  C.  testudinarius  (mit 
den  Unterabtheilungen:  Pionocovus  [C.  magus],  Phasmo^ 
Conus  [rndiatus  Gm.]),  Oenopoia  für  Pieurotoma  livida 
Moll,  Sirongylocera  für  Nassa  cancellata  Q.  &  G.,  Strom" 
bina  für  Columhelbi  lanceolata  Sow.,  Jiomalocantha  für 
Murex  scorpio,  Peristemia  für  Turbinella  nassatula  Lam., 
Stiqmaulax  für  Natica  sulcata  Born,  Theliostyla  für  Nerita 
albicilla  etc.  hier  zum  ersten  Male,  so  viel  ich  weiss, 
angewandt. 

Was  die  Aufzählung  der  einzelnen  Arten  betrifft^  so 
finden  sich  darin  vortreffliche  synonymische  Fingerzeige, 
in  Folge  deren  die  bis  jetzt  übliche  Nomenklatur  manche 
Modifikationen  erleiden  muss.  '—  Nach  der  Reihenfolge 
finde  ich  über  folgende  Arten  Bemerkungen  zu  machen: 

Nr.  29.  Microcystis  aurulenta  Beck  von  Pitcairn; 
ein  mir  gänzlich  unbekannter  Name,  wie  auch  30.  M. 
margarita  ßk. 

N.  85.  H.  elegans  Gmel,  Der  Chemnitzsche  Name 
wird  wegen  H.  ierrestris  Forsk.  zurückgesetzt. 

N.  145.  H.  charybdis  Mörch  (Fer.  t.  69  B.  f.  5?) 
Auf  S.  170  wird  die  Art  näher  charakterisirt  und  ange- 
geben, dass  sie  sich   vtesta  superne  plana  nee  coocava, 
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anft.  (77))  iatioribus,  ümbilico  profuqdiore  et  angustiore« 
von  H.  polygtfraia  unterscheide.  —  Die  angezogene  Fe- 
russacsche  Figur  gehört  eiicher  zu  H.  polj/gyrata;  ubri- 
gens  kann  ich  nicht  von  der  Beständigkeit  der  angege- 
benen Charaktere  urtheilen. 

Nr.  173.  H.  serpens  Martyn  (För.  t.  75  A.  f.  2.).  Die 
Ferassacsche  Figur  stellt  die  frfiäer  so  seltene  fi.  pellis 
serpentis  ohne  Narben  dar,  ist  aber  wohl  nickt  von 
der  gewöhnlichen  Form  zu  trennen. 

Nr.  190.  H.  Yoldii  March.  (F^r.  t.  76.  f.  4.).  Ick 
habe  neuerlich  eine  Anzahl  von  Formen  der  H.  unguicula 
Fer.  aus  der  Sammlung  des  Hrn.  Scheepmaker  in 
Händen. gehabt,  woraus  ich  auf  eine  so  grosse  Veränder- 
lichkeit der  Art  schliessen.muss^  dass  man  beinahe  aus 
jedem  Exemplare  eine  besondere  Species  zu  machen  Ter* 
sucht  sein  könnte.    . 

Nr.  194.  H.  parrecfa  {Planispira)  Yoldi  ined.  Ganz 
unbekannt, 

Nr.  378.  H.  terrestris  Farsh.  p.  83.  n.  85.  Wenn 
an  dieser  Stelle,  die  ich  jetzt  nicht  nachsehen  kann,  die 
Art  beschrieben  oder  abgebildet  ist,  dann  muss  allerdings 
der  Name  JEf.  aperta  Born  nachstehen,  und  die  H,  ter^ 
resiris  CHemn,  wieder  H.  elegans'  Gm,  werden. 

Nr.  440.  jäcbatma  iigrina  Cumff.  (F^r.  1. 133.  fig.  min.) 
Die  angezogene  Abbildung  ist  immer  für  eine  junge  A. 
zebra  gehalten  \yorden.  Sollte  es  eine  eigne  Art  sein? 
In  Cuming^s  Museum  habe  ich  nie  eine  A,  iigrina 
gesehen. 

Nr.  443.  Ach.  ustulaia  Lam.  R  e  e  v  e'  s  Figur  soll  eine 
andere  Art  sein. 

Nr.  460  und  470.  Ach.  sfrigata  und  siriattäa  Müll. 
werden  als  besondere  Arten  neben  Bul.  Kambeul,  aedHis 
und  fUxmmeuB  angeführt.  Wenn  es  authentische  Exem- 
plare sind,  so  wäre  eine  nähere  Erörterung  äusserst  wän« 
schenswertb  gewesen! 
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Nr.  491.  fitt/.  Kamfner  ^  i  Märch.  Ist  die  von  Kam- 
in er  er  abgebiMele  Var.  des  B.  mrgulaiuB. 

Nr.  514^  Macraceramus  Uneaius  Brug.  {But,  cytiu' 
dricus  Gfroff.)  Auch  ich.  hege  nach  wiedei^holter  Prufuug 
der  B  r  a  g  u  i  ^  reschen  Beschreibong  keinen  Zweifel  mehr, 
dass  diese  Synonymik  richtig  ist.  Bul,  cylindricus  Gray 
wird  daher  in  meinem  Supplemente  als  Bul.  lineatus  Brug. 
eingetragen;  dadurch  wird  Bul,  tauricus  Lang  wieder 
als  J3.  cylindricus  Menke^  und  Btd.  ßneaües  Spix  als  B 
emnamameo'üneatus  Moric.  eintreten. 

Nr.  57ö.  (S.  27.  nicht  Nr.  675.)  Bul  ehionastama 
MörcfL  (Bul,  ovaius  var.  Pfr.y  Stvains,  Mal.  p.  178.  f.  26?) 
Die  8  wa ins onsche  Abbildung  stellt  sehr  charakteristisch 
den  ächten  B.  ovatus  verkleinert  dar.  Sollte  die  angeb* 
lieh  neue  Art  nicht  die  weisslippige  Var.  des  B.  ovatus 
seih  und  also  mit  B.  Cantagallanus  zusammenfallen? 

Nr.  589.  (S.  28.  nicht  Nr.  6»9.)  BuL  undälatm  Mar- 
tini (B.  glaber  Gm.)  Es  ist  mir  unbekannt,  Wo  die  Art 
vor  Gmelin  so  benannt  ist? 

Nr.  595.  Bul.  baMcola  Mörch.  (B.  Bahiensis  Reeve 
(i  442.)  Ich  kann  diese  Form  nur  für  Var.  des  Bahiensis 
halten,  so  wie  au<;h: 

Nr.  596.  Bul, Juvencus Mörch  fOr  Var.  des  B.janeirehsis. 

Nr.  606.  Bul  fuluoans  P/r,  wird  zu  Partulus  gessogen. 

Nr.  C241  Bul.  melanogaster  Mörch  Für  B,  Mmdo» 
rocnsis  var.  f.  Brod,  aufgVstelU. 

Nr.  625.  Bul,  eleciricus  Reeve.  Dazu  als  Synonym 
B.  lichenifer  Mörch ^  was  mir  nach  Kenntniss  der  Cu- 
mingschen  Exemplare  Aen^electrieus  and  nach  Mörch's 
Abbildung  nicht  wahrscheinlich  ist. 

Nr.  682.  Pupa  (Piyehbirema)  Ouineensis  Beck  /  Ohne 
Charakteristik«  Sollte  dies  nicht  Pupa  capitata  Gauld 
sein?  Bei  Beck  suht  sie  mit  Pupa  Swverbgana  Fir,^ 
cassida  Lome  uad  ovularis  OL  in  der  Untergattung  Cy- 
clodontina. 
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Nr«  719.  Claus.  Laterradü  Orat.9  Nach  Ansicht  von 
Exemplaren  ^as  derselben  Qaeiie  ist  es  mir  gewiss,  dass 
die  Bestimmung  richtig  ist,  besonders,  da  sich  mehrere 
der  Angaben  bei  Gratelonp  wen  Cuba«  als  irrig 
herausgestellt  haben. 

Nr.  789.  Cyclosioma  occlusum  MorcK  Mit  diesem 
Namen  wird  die  Form  bezeichnet,  welche  auch  noch  in 
meiner  Mon.  Pneumonop.  p.  190  als  C.  Cüvieriamm  ß. 
beschrieben  ist. 

Nr.  797.  C.  buccinuban  Bolten.  Syn.:  C,  suieatum 
Drap. 

Nr.  823  und  824.  C.  iurbo  Ch.  und  trochoides  YoUH. 
leb  habe  Exemplare  des  letztern  gesehen  und  halte  sio 
für  Var.  des  erstem. 

Nr*  865.  Helicina  submarginata  Gray.  Damit  wird 
£1.  pulckerrima  Lea  (crassa  Orb,)  vereinigt,  ich  glaube, 
nicht  mit  Recht. 

In   ähnlicher  Weise   werden   nun  durch  das   Ganze 

nach    Möglichkeit    die    ältesten   Namen,    besonders    von 

Bulten  u.  A.,   wiederhergestellt,   und  das  ganze  Werk« 

f'hen  dürfte  für  Jeden,,  der  nach  strenger  Nomenklatur 

strebt,  unentbehrlich  sein. 

(Pfr.) 


F.  Sulla  HeBx  Follinii  Da  Campo.   Osservaziani  di  Edo- 
ardo  Nob,  de  Betta,    Verona  1862.  16  Seiten  in  6. 

Bei  den  verworrenen  Verhältnissen  des  Buchhandels 
in  Italien  ist  der  literarische  Verkehr  sowohl  in  diesem 
Lande  selbst,  als  auch  besonders  mit  dem  Auslande,  ein 
äusserst  beschränkter.  Wir  wurden  von  der  fi^uhern 
malakologischen  Literatur  der  Italiener  wenig  wissen, 
wenn  nicht  Dr.  Fhilippi  bei  seinem  2maiigen  längern 
Aufenthalte  Vieles  zusammengebracht  hätte,  was  von 
eSner  regen  TbäHgk^it  dortiger  Forscher  Zeugniss  i^iebt- 
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In  den  Akten  der  verschiedenen  Academien  bleibt  mancher 
werth volle  Aufsatz  unbekannt,  da  diese  Akten  auf  den 
wenigsten  deutschen  Bibliotheken  zu  finden  sind. 

Um  so  erfreulicher  ist  es  üua^  wenn  einzelne  Autoren 
ihre  Schriften  selbst  dem  Auslande  und  dessen  Literatur- 
freunden mittheiien,  und  so  erkenne  ich  dankbar  an,  dass 
mir  Herr  De  Betta  das  vorliegende  Schriftchen  nebst 
einer  Reihe  von  Belegen  fül*  meine  Sammlung  freundlichst 
zusandte. 

Wie  erfahren  durch  dasselbe,  dass  Herr  Nob.  Be- 
nedetto  Da  Campo  zu  Verona  am  15.  Aug.  1849  in 
der  Sitzung  der  dortigen  Akademie  der  Agricultur,  der 
Künste  und  des  Handels  einen  Vortrag  gehalten  bat 
(welcher  später  m  den  Memorie  accademiche  voK  XXIIL 
p.  313  aufgenommen  sei)  über  eine  für  neu  gehaltene 
Schnecke  der  Provinz  Verona,  welche  er  Helix  PolUmi 
genannt  und  durch  mehrere  Charaktere  von  Helix  cmcta 
MüU.  als  Art  zu  unterscheiden  versucht  hat.  —  Diese 
letztere  (richtiger  if.  grisea  Lhm.)  scheint  in  dortiger 
Gegend  sehr  allgemein  zu  sein  (nördlicher  tritt  sie  schon 
bei  Fiume  auf,  wo  ich  lebende  Exemplare  mit  graubrau- 
nen Binden  sammelte,  auf  welche  der  Name  H,  grisea 
recht  eigentlich  passt),  und  Herr  De  Betta  fand  sich 
durch  Beobachtung  von  Uebergangsformen  veranlasst, 
die  Selbstständigkeit  der  H.  Pollinü  aozufechteii  und  sie 
für  eine  albtne  Varietät  der  Ä  cincta  zu  erklären,  was 
in  dem  angezeigten  Schriftchen  mit  den  triftigsten  Gründen 
aoseinandergesetzt  ist  Die  einzelnen  von  Da  Campo 
hervorgehobenen  Charaktere  werden  der  Reibe  nach  als 
unbeständig  nacbgewiesen ,  und  ich  halte  den  Beweis  für 
die  Identität  beider  Arten  für  vollständig  genügend.  Die 
gütigst  mir  übersandten  6  Exemplare  der  H.  PoUimi  haben 
vollkomnieh  die  Gestalt,  Mündungsform,  Skulptur  etc;  der 
H*  ffrüea^  sind  aber  weiss,  mit  einer  dünnen  blassgelben 
Epidermis .  und  weisser  Lippe,  der  H.  bttescen»  Zgl.  nicht 
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unähnlicb.  Zwischen  dieser  Form  und  der  extremen  mit 
breiten  dankelbraunen  Binden  kommen  aber  Stufen  vor, 
wovon  mir  ebenfalls  eine  Reihe  mitgetheilt  wurde,  welche 
man  als  Halb  -  Blendlinge  betrachten  möchte,  wie  diese 
öfters  vorkommen,  z.  B.  hier  im  Lande  oft  bei  B,  lapi'- 
cidä^  and  auf  Povtosancto  bei  der  H.  Bülveri  Woody 
welche  letztere  Hrn.  Lowe  verleitet  haben,  sie  als  H. 
Ahetn  zu  trennen.  (Pfr«) 


VI.  Note  malßcoloffiehe  d'una  giia  in  Valbrembana  nd 
Bergamasco;  di  Fellegrino  Strobel.  Estratte  dal 
Giomale  delV  L  Jt.  Istituto  Lombardo  di  scienze^ 
lettere.  ed  arti,  e  Biblioteca  Italiana^  Tomo  I  della 
ntwva  Serie.  —  Milano  1848.   44  Seiten  in  4. 


VIL  Notizie  malcuiostatiche  sul  TrentinOy  raccolte  per 
cura  di  Fellegrino  Strobel  di  Milano.  —  Dispensa 
L  Marzö.   Favia  1851.   20  Seiten  in  8. 

Mit  Danke  muss  ich  erwähnen,  dass  mir  der  gelehrte 
Hr.  Verfasser  auch  diese  beiden  Schriften,  so  wie  früher 
seine  Studi  sulia  Malacologia  Ungherese  (vgl.  Zeitschr. 
f.  Malak.  1850.  S.  120«)  freundlichst  zugesandt  hat. 

Die  grössere  Schrift  (VI.)  bietet  zunächst  ein  geo- 
graphisch-statistisches Bild  einer  molluskenreichcn  Gegend 
der  Lombardei,  darauf  eine  systematische  Aufzählung  der 
dort  lebenden  Land-  und  Süsswasser- Schnecken,  in 
welcher  3  Limax,  2  Vitrina,  1  Succfnea,  15  Helix,  2  Bu- 
limuS)  1  Achatina,  4  Pupa,  7  Clausiiia^  1  Cyclostoma, 
2>Pömatias,  2  Limnaeus  und  1  Ancylus  auftreten  — 
sedann  mehre  interessante  Tabellen  über  die  Boden-  und 
Höhenverhältnisse  nebst  daraus  gezogenen  Folgerungen 
—  dann  eine  Vergleichung  mit  der  Molluskenfauna  der 
Provinz  Berganio  —  und  schliesslich  einige  Bemerkungen 
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aber  die  Entvicfclung  der  Bänder  bei  HeHx  oemoraliB 
und  pomatia. 

In  dem  syatematiachen  Tbeile  sind  die  Varietäten  der 
einzelnen  Arten  sehr  genau  berücksicbtigt  und  instructiv 
dargestellt;  Helix  zonata  Stud.  wird  kritisch  erörtert, 
H*  hartensis  wird  als  Var.  der  IL  nemoralis  betrachtet; 
Ach,  Hohenwarti  Bossm.  wird  beiläufig  (p^  13.)  als  Syn- 
onym der  noch  unbekannten  Jl.  acicuioides  Jan  erwähnt; 
Pupa  tnegacheilos  wird  als  P.  avena  maj.  dargestellt;  als 
neu  werden  beschrieben  ClausUia  Bakamo^  Brembina  und 
WhaieBana  (Charp.  mss.))  Strobel  {Forro  inss«)  und  Po- 
fnatiag  Forro  Sir.  — 

Das  andere  Schrifteben  (VII.)  scheint  zur  Gratisver- 
breitung bestimmt  zu  sein,  um  die  Kenntnis«  der  Gegend 
und  die  Liebe  zur  Natur  zu  verbreiten;  es  behandelt  auf 
ähnliche  Weise  die  physische  Geographie  der  Treniino- 
Gegend,  und  darauf  folgt  der  Anfang  einer  Aufzählung 
der  dort  lebenden  Land-Gasteropoden,  wobei  jedoch  in 
dieser  ersten  Lieferung  nur  Cyclostoma  eleganSy  Pamatias 
tnaaUatumy  P.  Henricae  (n.  sp.  an  var.  P.  pafuli?),  Po- 
ptäa  lineata  Ag,^    Carychium  minimum   und    ClausUia 

dyodon  Siud.  besprochen  werden. 

(Pfr.) 


Zur  Kenntnlsii  der  Cubmilschen 
liandtsehnecken« 

Vom  Dr.  L.  Pfeiffer. 


I.  Bulimus  Gundiachi  Pfr,  (Taf.  t.  Fig.  29-38.) 

T.  subperforaia ,  obiongo-turrita,  minutissime  oblique 
striata 9  albid^,  strigis  serratis  vel  flammis  vel  maculis 
strigatim  dispositis  corneis  ornata;  spira  convexiusculo- 
turrita,   apiee  obtusula,   pallide  cornea;   sutur»  obsolete 
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crenulata;  anfr.  11  convexiosculi,  ultimus  Vs  ^ngitudinis 
fere  aequans,  globosus,  infra  medium  filo  corneo  suboa- 
rinatos;  apertura  vix  obliqua,  lunato  -  rotundata ;  perist« 
Simplex,  album,  marginibus  sabconniventibua,  dextro  per- 
arcaato,  reflexiasculo ,  colameliari  patente.  —  Long.  15^ 
diam«  öVs  ^i''«  ^P*  obliqfue  5  milL  longa. 

Habitat  »Puata  de  8an  Jaan  de  los  perros«  insulae 
Cobae,  ubi  freqoentem  legit  Dr.  J.  Gundlach. 

Diese  schöne  Art  gehört  zur  Gruppe  MaeroeeramuB 
Gtdld,  (Colobus  Albers}  und  ist  zunächst  mit  Macr.  Ri- 
chaudi  Petit  (Journ.  Conch.  1850.  I.  p.  377.  t.  13.  f.  4, 
kopirt  auf  qnsrer  Tafel  t.  Fig.  34.)  von  St.  Domingo 
verwandt,  unterscheidet  sich  aber  durch  convexeres  Ge- 
winde, stumpfen  Wirbel  und  ein  anderes  Verhältniss  der 
MundöffnuQg  zur  Gesammtlänge. 

2.  Bulimus  Gösset  Pft. 

Einen  dem  vorigen  nahe  verwandten  Biib'mus,  wel- 
chen Dr.  Gundlach  an  derselben  Lokalität  mit  jenem 
in  wenigen  Exemplaren  gesammelt  hat,  glaubte  ich  An- 
fangs als  neu  ansprechen  zu  müssen,  finde  jedoch,  dass 
er  mit  kleinen  Exemplaren  des  Buh  Gösset  m.  zusammen- 
fällt; letzterer  scheint  demnach  eine  fast  eben  so  weite 
Verbreitung  zu  haben,  als  z.  B.  Achatina  octona. 

3.  Pupa  Gundlachi  Pfr.   (Taf.  1.  Fig.  39—42.) 

T.  rimato-perforata,  oblongo-ovata,  solidula,  sublae- 
vigata,  Cornea,  strigis  angulosis  et  maculis  opacis  albis 
eleganter  variegata;  spira  ovato-conica,  apice  ^obtusula ; 
anfr.  9  planiusculi,  ultimus  antice  ascendeps,  fere  Vs  lon- 
gitudinis  aequans,  basi  compressus;  apertura  verticalis^ 
truncato-ovalis ,  denticulo  profunde  parietali,  saepe  obso- 
lete, munita;  columella  vix  plicata;  perist.  album,  subin- 
crassatum,  breviter  patens.  —  Long.  15,  diam.  me(}io  7 
mill.  Ap.  c.  perlst.  6  mill.  longa. 
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ß,  Minpr,  fere  anicolor  cornea,  punctis  aibis  oonsper- 
8u)a. 

y,  Minor,  distiocte  «triata. 

Habitat  »Punta  de  Sao  Juao  de  loa  Penröa«  insulde 
Cabae.  (Di*.  Gundlach«) 

Eine  äusserst  zierlieho  und  in  den  angegebenen 
Charakteren  sehr  veränderliche  Schnecke.  Der  Zahn  auf 
der  Mundungswand  ist  bisweilen  ausgebildet,  bisweilen 
kaum  -bemerklich. 

4.  jächatina  Blainiana  Poey, 
T.  oblongo-turrita,  solida,  leviter  striatula,  nitida, 
albida,  fasciis  noiinullis  latis,  spadiceis,  oblique  fulvo- 
flammulnlis,  aliisque  angustis  pictaj  spira  elongata,  apice 
obtusiuscula,  subviolacea;  anflr.  7  vix  convexiusculi,  ulti- 
mus  V?  longitudinis  subaequans;  columella  callosa,  alba 
vel  lilacea,  torta,  oblique  subtruncata;  apertura  parum 
obliqua,  rhombeo-semiovalis,  intus  albiiia;  perist«  Simplex, 
acutum.  —  Long.  42,  diam.  18  mill.  Apert.  19  lAill.  longa, 
97»  lata. 

Diese  schöne  Art,  welche  Hr.  Professor  Po ey  vor- 
läufig in  seinen  Memorias  (II.  t.  12.  f.  4.  5.)  abgebildet 
aber  bis  dahin  noch  nicht  beschrieben,  mir  aber  freund- 
lichst mitgetheilt  hat,  stammt  von  Pozas  in  der  Vuelta 
abajo  auf  Cuba.  Sie  steht  in  der  Mitte  zwischen  A.  fas- 
data  MülL  und  virginea  L.^  und  nähert  sich  in  Gestalt 
und  Färbung  der  von  Ree  v  e  (Conch.  icon.  Taf.  10.  Fig.  36a) 
abgebildeten  Var.  der  A.  virginea^  von  welcher  sie  aber 
durch  die  Bildung  der  Spindel  sehr  verschieden  ist. 

Bemerk*  A^oi»  der  prächtigen  grossen,  durch  schwärz- 
lichen Parietal  -  Calius  und  nach  innen  dick  aufgetriebene 
Columelle  ausgei^eichneten  Var.  der  ^. /a^cta/a,.  welche 
bei  Ree  ve  Taf.  10.  Fig.Söc  abgebildet  ist,  habe  ich  eben- 
falls kürzlich  durch  6  u  n  d  1  a  c  h  einige  Exemplare  erhalten. 

(Seh la SS  folgt.) 
(A^aBgegeben  im  October  1853.) 

Druck  and  Verlag  von  Theodor  Fischer  in  Cassel. 
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Zar  Kenntnis«  der  Cabanlselien 
liandsi^neeken« 

Vom  Dr.  L.  Pfeiffer. 
(Schlnss.) 


6.   Achaiina  Cubaniana  Orbigny^ 

nach  d'Orbigny's  Befichreibiiog  in  meinet  Moim^a  |i* 
l>.  2S2L  B.  306  au%e«omioen,  und 

6.    Glandina  episcopalh  Morelet  ' 

*  *  .  • 

(Testac.  noviss.  1.  p.  IS.  n.  33)  bebe  ich  darch  die  Gute 
dee  Hvrrn  Pbey  efhalten.  • 

Beide  gehoreo  su  der  Ton  C.  B*  Adams  ursiN^n^ 
lieh  (Gontr.  to  CkMiehoL  Nr*  6.  p.  87)  vorgescblagtnea, 
von  Hrn.  Shuttle Wvorth  (in  Mittheil.  der  Berae?  <Ses, 
1853.  Ang.  S.  304)  emendirten,  und  nun  von  mir  im 
Supplemente  der  Heticeen  angenommenen  Gattung  Spir- 
azh^  (AbiWihmg  Streptostyla  Shtäil)  in  welcher  ich 
dieselben  mit  folgenden  Diagnosen  eingetragen  halie; 

SpinMOcis  Cubamanai  vt.  ovato-subfusiformis,  tenuius. 
cula^  siiblaevigata ,  diaphana,  nitida,  oorneo-fulva ,  lineis 
rufis  leviler  arcuatia,  subregulariler  dtstantibus  omata; 
spira  conica^  oblQsnlaj.SBtuiui  eimplex;  anfr.  6Vt  vix  con* 

12 
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vexiusoüH,  altioius  sptram  pauio  superäns,.  basi  subaite* 
huatus;  columella  callosa,  l6viter  torta,  basi  viic  tinncata; 
apertura  verticalis,  angusta,  Bimiato-semiovalis;  perist. 
Simplex 9  margine  dextro  medio  antrorsum  arcuata  — 
LoDg.  28,  diam.  fO  miU.  Ap^  16  mlL  looga,.ad  cokimel- 
lam  4 Vi  lala.« 

Spircucis  epi$copali$:  vi.  subfasiformis^  soiidula,  eo- 
lidula",  superne  longitudinali(er  costolato- striata,  nitida, 
Lutescenti-cOrnea ;  spira  elongata,  cpavexa,  apice  obtusula; 
suiara  kvid,  sabmargioata;  aiifr.  9  planiusculi,  altimus 
spira  paulo  brevior,  sublaevigatus,  basi  attenuatus;  coiu- 
oiella  i  oblique  toi^ta ,  basi  ytx  truBcatulp ;  agertujra  angu- 
stissima,  sinuosa,.  li^si  rotuodata;.  perist*  simplex,  margine 
dextro  superne  subrecedente,  medio  antrorsum  arcuato.  — 
Long.  23,  diam.  vix  8  mill.  Äp.  11  mill.  longa,  ad  colu- 
mellam  3  lata«« 

Zu  derselben  Gattung  rechne  icb  jetzt:  a.  Sp,  eximia 
Sh.y  Ach.  obeliscm  B.V.,  Ntwcombi  w.,  —  b,  Sp.  acusSh.y 
eostuhia  Ad.,  inusitaia  Ad.j  brem»  Ad  y  A-  uietransm,, 
paludinmdes  Orb.?,  consbnllis^Bp,  -^  c.-A.  bulimoiäesm.j 
splendida  Ani.,  mirabiUs  Ad.^  anomala  m.,  Salleana  m,^ 
Adamsiana  m.  (anomala  Ad.)  —  d.  Laiirei  m.,  nigri» 
cans  m. ,  Sp.  tnitraeformis  SK ',  lurida  Sh. ,  irrigua  Sh,, 
Cubaniana  O.,  streptostyla  m.^  coniformis  Sh.y  cylindra' 
eea  hk,  Hgiiata  Mtkt.^  Meridana  Mw.^  ventricosu/a  Mor.^ 
Bysom  m.,  /bzpescens  Sh.,  lymneiformis  Sh.y  phgsodes  Sh.^ 
Rh^ardi  m.,  Nicoleti  Sk,,  epiaoopalis  Mor. 

7.    Succinea  Gundlachi  Pfr.   (Taf.  1.  Fig.  36—38.) 

T,  ovato  -  conica ,  tenuis,  striatula,  lutescenii  -  albida, 
strigis  angustis  corneis,  eubimpressis  ornata;  spira  pro- 
ducta, coDica ,, acuta ;  aofr.  4  convexi,  ultimus  Vv  longi- 
mdinis  subaequaos;  apertura  obliqua;  oMoogO'Ovalis; 
perist.  Simplex,  acutum,  margina  ikxtro  regularit^r  arcuato, 
oolumellari  levissime  oalloso,   superne  stricte  reeedeiite, 
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tum  in  margriiiein  basalem  arcuatim  (ranaeufite.  ->-  f^iong.  12, 

Htibital;  frequ^ns  in  p(antis  ad  margioem  saluiae  in 
»Pvata  de  Jic^oo«.  inaula^  Cubae» 

£ine  sabr  zierliche  AK,  von  m;i(t  gelblichweiaseir 
Färbxiag,  mil  mefar  oder  weniger  nahes(ehend€n  durch- 
sichtigen hornfa^bigoBi  Strahlen,  welche  bei  genauer  Un* 
tersucfauag  el^as  v«f tieft. eractieiuen,  weil  die  Sofaale  an 
diesen  Steilen  dunner  ist. 

8.   Belix  morbida  Miyreht.  ^Taf.  1.  Fig.  ^-^45.)  . 

ObgNioti  AI  o  r^  I  e t  hiM  a^iiver Diagnose  dieser  schönen 
Art  (Test,  i^v^*  i.  p«  §.  n.  4»)  die  inreissliche.  Binde  an 
Umfange,  welche  iqh  bei  ^ner  grossen  Menge  von  Exem- 
plaren oopstant;  hemeidce^  nicht  erwähnt,  so  ist  dpcb  nidil 
an  ihrer  Identität .  mit  der  abgehiUie4en ,  von  Dr.  Gundr 
lach  auf  <)e^  Cayo  Santa, Mw)  io  der  Nabe  .4^  Perros 
gesamineltefi  Sqhneeke  mi  zweifeln.  -^  Kur  Prüfung  gebe 
ich  hier  die  Abbild Qtig  ein<9s  ausgefteichuete«  Exempfares. 

Viele  andere  Neu%keiteu  und  SeHenbeüsn  fanden 
sich  noch  in .  de^^aelb^u  aohoiien  Senduog  n^iues  nun  seit 
12  Jahren  auf  Cüba  lebendea  Freundes  Gundlach;  da 
sie  aber  zum  Theil  schon  von  Professor  ,Poey  in  ^eiuep 
Memorias,  deren  erste  2  I^ieferungen  ich  nachsleos  ge- 
nauer besprechen  werde,  heschriej>en  und  abgebildet  sind 
0der  noch  werden,  so  übergehe  ich  die  übrigen.  . 


I  1 1 » ■  i  ■« 


Bemerkun^ep  über  Ciiindlachla  9  Eiatia 

und  Aneylus« 

Vom  Dr.  L.  Pfeiffer. 


(Ilrevzii  T«f  1.   Fig  1  —  28.)   ^ 

Die  schon  erwähnte  Sendung,  von  CubanischenLand- 
und  Sässwasserkonchylien,  weiche  ich   inv  Herbste  1852 
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von  meinem  Freunde,  dem  Dr«  J.  Guildlacb  --  der  in 
thätiger  Gemeinschaft  mit  Hrn.  Professor  Poey  zu  Ha* 
vana  die  Naturgeschichte  der  Insel  Cuba  aof  einen  be- 
trächtlich höhern  Standpunkt  erheben  wird,  als  es  dorch 
das  grosse  Werk  von  Ramon  de  la  Sagra  bisher 
geschehen  ist  —  erhielt,  setzt  mich  in  Stand,  fibef  die 
interessante  von  mir  1849  begründete  Gattung  GundlaeMa 
und  einige  verwandte  Gegenstände  jetzt  weitere  Mittbei- 
lungen zu  machen. 

/.   GhmUaeMa  tmeyüformiä  Pfr.   (Taf.  1.  Fig.  1—16.) 

Die  Gattung  war  fVuber  (Zeitschr.  f.  Malak.  1849. 
S.  98.)  nach  den  damals  atlein  aufgeftindenen,  nicht  aus- 
gewachsenen Exemplaren  charakterisirt,  and  es  muss^der 
Phrase  hintugeßigt  werden:  (apertura)  tandem  margine 
undiqttecampanulatim  exponso  proAinde  immersa. 

Nachdem  Dr.  Gundlaoh«  an  derselben  Stelle ,  wo 
die  früheren  entdeckt  waren  ^  nämlich  in  einer  Lagune 
des  injenio  San  Vieeate)  die  in  der  Zwiscbeniieit  längere 
Zeit  hindurch  trocken  gelegen  hatte,  in  einer  andern 
Jahreszeit  seine  Nachforschungen  erneuert  hatte ,  gelang 
es  ihm,  ausgebildete  Exemplare  m  finden,  welche  sich 
wesentlich  von  den  jungen  unterschieden.  Dasjenige 
Sdialenstfick,  welches  nach  meiner  frohem  Beschreibung 
die  ganze  Schnecke  biklete,  (Fig.  9 — 16.)  ist  nSmtich  mit 
seiner  halbkreisförmigen  Mfindung  noch  immer  deutlich 
erkennbar )  diese  alte  Mündung  liegt  aber  jetzt  in  der 
Tiefe  einer  zusammenhängenden^  nach  vorn  sehr  breiten, 
nach  hinten  auf  die  ehemalige  untere  Wand  zurückge- 
schlagenen glockenförmigen  Ausbreitung  des  ganzen  Ran- 
des, wobei  sich  die  Gestalt  mannigfaltig  abändert,  wie 
die  vcrgrösserten  Figuren  4,  7  uqd  8  zeigen,  un(er  welchen 
Fig  8  am  charakteristischsten  die  alte  und  die  neue  Bil- 
dung zeigt.  Im  Uebrigen  kann  ich  auf  meine  damals 
gegebene  Beschreibung  verweisen. 


Was  das  Thier  ütid  smie  Lebeoew^ise  bl^triffit,  bo 
lasse  ich  darüber  die  eigenen  Worte  aus  dem  Briefe  mei- 
nes Freundes,  dem  ich  die  von  ihm  entdeckte  Gattung 
widmete,  folgen: 

tf  Auch  habe  ich  das  Thier  von  Gundlachia  beobachtet 
und  zwar  auf  der  innern  Seite  eines  sehr  hellen  Glases 
neben  ^ncylus  havanensis.  Zwischen  beiden  Thieren  fand 
weiter  kein  Unterschied  Statt,  als  dass  der  Fuss  von 
Gundlachia  kurzer  war.  Der  Kopf  beider  war  vorge- 
zogen, abgeplattet,  fast  2theilig.  Die  Fühler  an  deni  Ende 
so  dick  als  an  der  Wurzel ,  an  deren  äusserer  Seite  die 
Augen  mth  befanden«  (was  freilich  nicht  ganz  mit  den 
von  a  Pfeiffer  [Naturg.  I.  S.  10T.  Taf.  1.  Fig.  16] 
find  Gray  [in  Tort.  Man.  p.  247,  und  S.  219.  fig.  8] 
gegebenen  Darstellong  ribereinstimmt).  »Beide  leben  anf 
der  untern  Flache  der  Blätter  von  Nymphaea,  an  Stengeln 
von  Wasserpflanzen,  an  im  Wasser  befindlichen  PfShlen, 
u.  8*  w.  Die  Färbe  des  Thieres  beider  Arten  ist  schmutzig 
weiss  mit  schwat^n  Augen.  Sie  bewegen  sich  mit  ein* 
fachen  Wellen  von'  hinten  nach  vorn  « 

•  a 

HinsttihtJich  der  Stellung  im  Systeme  haben  wir  aller- 
dings nur  entfernte  Andeutungen.  Die  Aehnlichheit  mit 
Afictflus  ist  in  Lebensweise  und  Gestalt  grösser,  als  man 
es  nacli  dem  vonTrösche!  (Zeitschr/f  Mal  f849.  S.  102) 
angedeuteten  Unterschiede  erwarten  sollte.  Derselhe  ver- 
ehrte Freund  ist  zu  der  Folgerung  geneigt,  däss  sie  zu 
den  Limnäaceen  oder  in  deren  Nähe  gebracht  werden 
niässe  ~  und  wenn  nun  nach  Berkeley  und  Gray 
(a.  a.'  O.  S;  248.)  auch  Ancylus  zu  den  Limnäadeii  gehö- 
ren soll,  60  scheint  es,  dass  vorläufig  Aoq\\  jincylus  uiid 
Gmtdlachia  als  Ünterabtheilung  AncyUa  der  Familie  der 
Umiiataceä  einzureihen  sein  durften.  —  Eine  Bestärkung 
findet  diese  Ansicht  noch  in  der  fast  gleichzeitigen  Ent- 
deckung und  Beschreibung  der: 
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9.   Latia  neritoides  €hrag.  (Taf.  I.  Fig.  17.  18.) 

Diese  Gattung  wurde  von  J.  E.  Gray  in  den  Pro- 
ceedinga  of  the  Zoological  Society  of  London  1849  p.  168 
aufgestellt  und  ebenfalls  zu  den  Lymneaden  gezählt.  Ich 
habe  die  Schnecke  mehrfach  in  i^ndon  gesehen,  besitze 
sie  aber  nicht  selbst  und  gebe  darum  hier  der  Verglei- 
chung  halber  eine  Kopie  der  im  Journ.  Coneh.  1851.  II. 
t.  6.  f.  16.  17  publizirten  treuen  Darstellung.  —  Die  Gat- 
tung wird  so  charakterisirt: 

Schale  halbeiförmig',  spiraK  bestellend  aus  1  oder  2 
auBscirst  rasch  zanehmeiiden  Windungen.  Gewinde  sehr 
kurz,  fast  in  der  Mitte,  etwas  nach  der  Unken  Seite  und 
nach  hinten  gestellt.  Mondong  sehr  gross,  fast  die  ganse 
Schale. einaehniend,  JangUoh^  etwas, schief.  HöUiing  ein. 
f$ch$  der  hintere  Rand  deroelben  mit  einer  dünneo, 
schmalen  9  platten  horizontalen  Platte  besetzt  ^  wdche  die 
hintere  und  fast  die  halbe  Lang0  der  Höhhiag  .eioDimmt, 
dereq  linker  und  hinterer  Rand  pifitzlieh  gegen  die  Baste 
des  Gehäuses  niedergebeugt,  und  der»  rechte- in  eine  ziem- 
lich ansehnliche  Verbreiterung  vorgezogen  ist,  so  dass 
ein  ziemlich  breiter  Raum  zwischen  ihm  ui^d  dem  innern 
Theile  der  rechten  Seite  der  Mundung  offen  bleibt,  Epi- 
dermis dünn,  hellbraun,  spirairi^g.  —  Thier  (nach  einem 
eingetrockneten  und  aufgeweichten  Exemplare) :  Kopf  mit 
einer,  kurzen  breiten  Schnauze,  die  vorn  geriudet  ist; 
Fühler  2^« kurz,  3eckig,  die  Aifgeo  ^n  der  äussern  Seite 
ihrer  Basis;  Mantel  fast  marginal,  ringsum  fprtgesetzt, 
9iit  eir^fachem  Saume.  Athemhöhle  am  hinter^  Theile  der 
rechten  Seite,  an  der  innerp  Seite  durch  ^en  Fortsatz  der 
Platte  gesehutzt;.  oberer  Theil  des  Körpers  etwas  apiral, 
von  dem  Rucken  des  Fusses  getrennt,  und  in  die  .obere 
Höhlung  der  Schalt)  über  der  hinter^  Platte  passend; 
abziehender  Muskel  fast  marginal,  hufeisenförmig?;  Fuss 
läogiieh,  an  beiden  Enden  gerundet. 
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Ab  Bßzeicfafiutig  der  Species:  Liitia  neriioides  wird 
nur  jBoeb  geaagl :  blassbf am,  spiralrie%,  die  innere  Platte 
-weiss  ^  deretedieinend.  -^  Von  Auoklaod  in  Nevteeiand. 

Diese  Schnecke  j6t  offenbar  ein  vermittelndes  Glied 
zwischen  ^äncybis  und  Gundlachia,  und  es  ist  sidier  ein 
Irrthum,  wenn  Hr.  Röcluz  sie  (Journ.  Conch.  1851. 
p.  205)  unter  dem  Namen  Crepidula  neritoides  beschreibt^ 
und  zur  ersten  Section  der  Untergattung  Orepipatella 
Less.  zählt.  -^  Freilieh  scheint  die  frohere  Beschreibung 
von  Gray  dem  letztern  Beobachter  entgangen  zu  sein, 
da  er  nur  angiebt,  sie  unter  dem  (verschriebenen)  Namen 
LoHia  neritoides  von  C!inning  empfangen  zu  haben. 

3.    Ancyius  ffavanensis  Pfr.   (Taf.  1.  Fig.  22—28.) 

T«  subeUiptioa,  tenui,  albida;  mucrone  obtuso^  oUiquo, 
sublal^rali.  —  Long.  8,  lat.  2^  alt.  IV«'''.  (Wiegm.  Arcb. 
1839.  1.  p.  850.) 

Di0se  Art  9  welche  ich  selbst  1839  im  Sumpfe  des 
botaniephen  Gartens  zu  Hayana  gesellig  mit  .der  gemeinen 
westin  dfsehen  AmpuUaria  faitd ,  und  welche  spater  von 
Gundlaeh  auf  der.  Pflaszung  San  Jmui  und  anderwärts 
gesammelt  wup^e,  variirt  zwar  eiaigermassen  in  Form 
und  Grösse,  zeichnet  sich  aber  constant  durch  d^n  schie- 
fen ,  cur  Seile  igestelllea  Scheitel  aus.  lieber  das  Thier 
verg^leiehe  nan  das  oben  bei  Gimdiachia  ancjfiifarmis 
gesäte. 

4.    Ancylus  radiatilis  Marelet    (Taf.  1.  Fig.  19—21.) 

.»^T«  per¥a.y  •ov»(o-cMoidea,  cörneo  -  albida ,  radiatim 
co8ti^ala^.sub'l€^6:tenidB0in)e  decussatai;  «apex  ^ybtusns, 
ei]^Gi9Dtrieu)9,j ppi|tioiis^  ^  Long.  4,  diain  S^nnll«  (Rfovelet 
Te^i^e.  no^su.  H<  p.  17«  n.  130.)  > 

Morel  et  giebt  alsi  Aufenthaltsort  seiner  Art  die  lata 
de  Pinos  An;  eine  von  Gundlaeh  geaaildle^  die  ich  för 
ideatiach  mit  jeAfir-  halle  .  tind  -  hier  habe  abbilden  lassen, 
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ist  TD  der  Voelta  abnjo  gesammelt  und  -aiiterscheidlet  sieb 
yon  jä.  havanensis  baoptsaohliob  d^Brch,  dass  der  Sekeitel 
zwar  etwas  nadi  biaten,  aber  mehr  in  der  Mittellinie  der 
Sebaie  steht,  and  dass  die  Skulptur  dootlicher  apiral- 
rippig  ist. 


Zur  nratiirgeselilelite  elniser  Btelieeen« 

Vom  Prof.  Dr.  Knrr  io  Stuttgart. 

Ich  besitze  seit  eiaiger  Zeit  eine  merk wördige  Mena- 
gerie von  Laadscbnecken ,  welche  mir  schon  manches 
Interessaate  dargeboten  hat,  worunter  Einiges  auch  einem 
weitern  Kreis  von  Lesern  erwünscht  sein  durfte. 

E9  ist  eine  bekannte  Thatsache,  dass  viele  derselben 
sieb  Jahre  lang  in  ihrem  Gehios  in  sohlafahnlichem  •  Zo* 
stand  erhalten  haben. und  wenn  sie  später  in  laues  Wasser 
gebracht  wurden,  auf  einmal  wieder  auflebten  und  munter 
ans  Licht  kamen,  um  die  ihnen  dai^botene  Nahroog  zu 
verzehren.  Nachstehende  Erfahrungen  bestatten  dieses 
%^oflkomihen.  Letzteres  Frühjahr  erhielt  ich  durch  emen 
Freund  unter  andern  auch  mehrere  Exemplare  der  schö- 
nen Helix  spiriplana  Olivier,  welche  in  der  Nähe  von 
Jerusalem  schon  voriges  Jahr  gesammelt  worden  waren, 
und  als  ich  kürdich  dieselben  reiiaigen  und  meiner  Samm- 
lung einverleiben  wollte,  waren  zwei  davon  auffidllend 
schwer,  so  dass  ich  yermuthete,  sie  könnten  noch  lebende 
Thiere  enthalten. 

leh  brachte  'fiie  in  laues  Wasaer  und  nach  wenigen 
Stunden  krochen  sie  herlror,  indem  sie  4Je  häutige  Seheide- 
waad,  welche I  sie  lief  unter  der  Mündung  gebildet  hatten, 
vor  sich  herschoben.  Dieselbe  war  durbhschieinend,  dem 
Mirkgewebe  eines  Holluriderzweigee  ähnlich  unri  bestand 
aus '8  verschiedenen  Blattern,  welche  im  Umfang  genau 
die  Form  der  Schncicken Windungen ^  hatten.  <  Unter  eine; 
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dc^^lten  LoQpe  ersobeinen  sie  zonig^  offenbur  in  Folg« 
des  durch  Luftblaschen  in  Sehaumfariii  avsgesobiedenen 
Bchleiois. 

Nach  deii^  Auskriechen  schienen  die.Thiere,  deren 
Körper  sieh  durch  eise  fast  rein  .weisse  Farbe  austeich* 
oet,  etwas  angegriffen  zu  sein,  auch  waren  ihre  Bewe* 
gUBgen  ziemlich  langsam«  Ich  setzte  ihnen  zarte  Blatter 
von  Mangold  (Beta  cicla  VarO  und  als  sie  diese  nicht 
fransen,  von  Braunkohl  vor,  die  sie  eben  so  wenig  be«- 
rfibrten;  als  ich  ihnen  aber  Salat  (Lactuea  sativa)  gab, 
so  liessen.  sie  sich  denselben  wohl  schmecken  und  unter- 
dessen ernähre  ich  sie  damit.  Uro  vergleichende  Beob- 
achtungen machen  zu  können,  gesellte  ich  ihnen  zwei 
Exemplare  unsrer  gelben  Gartenschnedie  (Helix  hortensis), 
mebere  kleine  ^ebuschschnecken  (Helix  circinata)  und 
Clauailien  (Cl.  similis)  bei.  Das  nächste  Resultat  war, 
dass  sich  die  Jerusalemsschnecke  ziemlich  empfindlich 
gegen  kühle  Witterung  zeigte,  und  sich  bei  jedesmaligem 
Eintritt  derselben  in  ihr  Haus  zurückzog,  während  unsere 
einheimischen  Schnecken,  wenn  sie  nur  Feuchtigkeit  und 
Futter  hatten,  munter  umherkroohen.  Einigemal  bemerkte 
ioh  auch  einen  gewissen  Geselligkeitstrieb  bei  Erstem, 
indem  sie  gerne  neben  einander  saesen,  oder  den  gleichen 
Weg  am  Gins  herauf  machten.  Von  Aeusserungen  des 
Gesdileehtstriebes  habe  iak  bis  jetzt  nichts  beobachten 
können  y  ungeachtet  beide  Eicemplaie  völlig  erwachsen 
sind. 

Kfirzlich  erhielt  diese  Menagerie  noch  einen  weiteren 
Zuwachs  an  ejo^*, gewellten  Sehoeeke  (Helix  undata 
Lowe)  aus  Madeira,  welche  Herr  Prof.  Heer  im  vorigen 
Frühjahr  mitgebracht  hat  und  unterdessen  in  meiner 
Sammlung  aufbewahrt  worden  war.  Ein  niedliches 
braunes  Thierchen,  das  sehr  lebhaft  und  in  der  Auswahl 
seinfo*  Nahrung  weniger  ekel  ist,  indem  es  den  braunen 
Kohl  mit  Begierde  frisstV    Ber  dieser  Schnecke  bemerkte 
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ich  vor  einigen  Tagen,  wie  sie  die  Palten  ihrea  PnaaeB 
gleich  einer  Hand  zum  Abreissen  einee  Stöckohens  Kohl 
benutzte  und  dasselbe  während  dem  Fressen  damit  fest- 
hielt. 

Leider  and  die  beiden  Aaslanderinnen,  während  einer 
kleinen  Reise,  welche-  ich  kürzlich  unternahm,  gestorbes. 

Vielleicht  ist  einigen  Ihrer  Leser  eine  genauere  Nach- 
richt über  die  bis  jetzt  nur  in  dem  Wiener  Museum  vor- 
handen gewesene  Helix  vitrea  Barn  (Bulimus.  vitreus 
Brag*)  erwünscht.  Ich  erhielt  diese  Schnecke  unter  einer 
kleinen  Sendung,  welche  durch  Herrn  Missionar  Schmidt 
von  Sierra  Leone  mitgebracht  wurde,  wo  sie  nicht  selten 
vorzukommen  scheint.  Die  Bemerkung  von  Deshayes 
m  der  Beschreibung  zu  F^russac^s  scbdner  Abbildung, 
dass  dieselbe  einer  AmpuHaria'  ähnlich  sei,  hat  sich  voll* 
kommen  bestätigt,  denn  es  ist  wirklich  eine  AmpuUaria 
wie  diess  durch  den  Deckel,  welchen  eins  meiiler  Ezem^ 
plare  besitzt,  erwiesen  wird.  Die  Beschreibung  des  Ge* 
haoses  passt  vollständig  zu  derjenigen  von  Deshayes, 
kb  schlage  daher  vor,  diese  Schnecke  künftig  AmpuHaria 
vitrea  zu  nennen«  Auffallend  daran  ist  aber  allerdings 
jdie  bei  AmpuUarien  bis  jetzt  nicht  beobachtete  flammen- 
itrtige  Zeichnung,  iadess  gidii  es  auch  Exemplare,  welche 
einfarbig  dunkelbraun  sind.  Uebrigens  ist  die  Schale 
^rehschnittlieb  dünn  und  sehr  zerbrechlich,  was  zu  dem 
Beiname»  vitrea  Veraalasaung  gegeben  haben  mag. 


Mewe  BEellecen» 

Vom  Dr.  Alb  er  s. 


/.   Nanma  ryssolemma  Albers. 

Tests  umhiltoata^  siniälronia,  orbicalaris,  soKda,  opaoa, 
sOpra.  flavo^foaea,  eeriailini>  ruditer  niaUealQ*exonlpta  et 
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sirigata  y  qaasi  cicatricosa ,  basi  pallidior  ad  umUtteuin 
snbjode  albescens,  fere  laevis;  apira  yix  elevata;  obm* 
sjsatinfa;  anfract.  5 Vi  planu]ati,  oltimus  angulatus  veraas 
aperturam  rotnndaCus,  basi  ventroaus  ad  umbilicilin  lalmn', 
profundom  leniter  descendens;  apertara  perobliqna,  rotan- 
daia-lunaria;  iiHus  margaritacea  ad  marginem  fasco- 
liliibata;  peristoma  rectum,  acutum,  maRginiboa  callo 
crassiuaculo  iunctis,  colomellari  recto,  auperne  in  lamioam 
triaugolarem  producto. 

Diam/  maj.  40,  min.  63,  altit.  19  millim. 
Habitat  in  Insula  Java? 

Diese  Art  gehört  zur  Gruppe  Ariophanta,  uiter- 
acheidet  sich  aber  von  allen  hierher  gezahhen  Arten, 
durch  die  dickere,  oben  grob  genarbte  Schale,  die  bau- 
chige Unterseite,  und  durch  den  weiten,  durchgehenden 
MafoeL 

0 

2.   Belix  Ludovici  Albers. 

T.  mediocriter  et  perspective  umbilicata,  sublentieu- 
laris,  opaca,  calcarea;- spira  convexa,  subacuminata ;  aofr« 
7,  siiperi  planiusculi,  sequentes  convexioaculi,  omnea  acute 
et  subexserte  carinati,  ultimus  infra  carinam  compreasam 
coiiv«xn8,  Tadiatim  aulcatus  et  raditer  granirialua;  apert- 
tura  *fere  diagonalis,  rotundaloJunai^is,'  subangnlata ;  perist. 
sttblabiatum,  margine  siipero  simph'ce,  reoto,  basali  per. 
arcnato,  incrassato,  breviter  reflexo. 

Diami  maj;  19,  min.  17,  altit.  8  milUm/ 
Habitat  in  insuia  Porto  Santo. 

Als  ich  diese  Art  im  Laufe  des  verBosseneti  Somnet« 
in  vier  Exemplaren  unter  einer  Quantität  auf  Porto  Santo 
gesammelter  Sehnocken  erhielt,  glaubte' ich  Anfange  ekie 
grössere  Form  von  H.  tectiformis  vor  mir  zu  haben;  bei 
mHierer  Betrachtung  erkannte  ich  aber  sogleich  ihre  Vef^ 
sebiedenlieit.  Es  entstand  hierbei  zunächst  die  Frage^  ob 
diese  oder  die  früher  von  Porto  Santo  eÄ«halten6  k]einei*e 
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Seliaeeke,  die  eigentliehe  H,  lectiromis  sei?  Die  ernte 
voa  Sowerby  (ZooL  jouro«  L  Alaroh  1934,  pag.  öToFig.O) 
gegebene  Beacbreibung  ^  läaet  eich  ganz  auf  die  Ueinere 
Farm  Ueateben,  aber  die  Abbildung,  deren  Groeae  ganz 
der  H.  teeiiformie  entapricht,  köante  der  VermuCbuQg  Baum 
geben,  als  habe  Sowerby  eine  Mittelform  vor  sich  gehabt; 
ndeasen  kann  der  Nabel  leicht  zu  perapectivisch  gezeich- 
net uqd  die  Granulation  der  Baaalfläche  zu  stark  ange- 
geben sein,  um  eben  diese  Theile  deutlicher  darzustelien. 
Die  Abbildung  bei  Wood  (suppL  L  8.  f  83),  wekdie  von 
Lowe  irrthämlicb  zu  H.  polymorpha  var.  d.  (primit.  p.  55) 
oder,  wie  er  die  Schnecke  spater  genannt  bat,  zu  Hei. 
attrita  (sync^ML  p.  7)  gezogen  wird,  stellt,  wie  ich  nicht 
zweifelhaft  bin,  eine  Basaiansieht  von  H.  lectiformis  Sow. 
dar,  obgleich  der  dachförmig  herabgebogene  Rand  des 
Kieles  nicht  deutlich  zu  erkennen  ist.  Die  Abbildung  von 
Lowe  (primit.  t.  ö.  f.  12)  stellt  ohne  Zweifel  die  kleinere 
Form,  d.  h.  H.  tectiformis  Sow.  dar.  Am  getreuesten 
und  besten  ist  diese  Art  in  Chemn«.  IL  t.  94.  f.  IS— 15 
abgebildet 

Kurz,  wo  ich  auch  nachgesehen  habe,  finde  ich  der 
grosseren,  vorstehend  als  H.  Ludovioi  beschriebenen  Fo» 
nirgends  erwähnt;  hierzu  komml  noch,  dass  die  tob. den 
HenenLowe  und  WoUaston  gesaaunelten  und  mir  freund- 
Hobst  mitgetbeilten  Exemplare  unzweiielhaft  zu  .der  So- 
'  werbyschen  Art  geboren,  dagegen  gefadron  die  fossilen 
Exemplare^  welche  ich  von  dem  letztgenannten  ab  vH. 
tectiformis  foss.  von  Porto  Santo«  erhielt,  eben  so 'gewiss 
za.H»  liudovtei« 

Unnerd  Art  unterschieidet  sich  von  H.  teelifonnin  So w. 
aMaser  der  Grösae^  zuoächst  dadurch^  dass  sie  viel  grober 
a^ulptirt  Ist;  die  obere  Seite  ist  durch  »nregelmäasige 
Fuccheot  und  Streifen,  so  wie  anch  theilweno  durch 
Wärzch^ep  sehr  miebeo.  Die  Umgange  sind  mehr  convez, 
aa  der  Naht*  «benm.  man  d^n  abwärts  gebogeaeii  Kiel, 
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welcher  sieb  gleichsam  schoppeDartig  dem  unteren  Um- 
gaDge  anschliesst.  Die  untere  Seite  ist  convex  und  mit 
liefen  Btrahlenföntiig  bis  in  den  Nabel  yerlaufenden  Fui^ 
chen^  und  Reihen  grober  WärEcben  besetzt  Der  Nabel 
ist  weit  9  perspectivisch,  so  dass  alle  Windungen  bis  zur 
Spitze  sichtbar  sind.  Die  Mündung  ist  fast  diagonal, 
gerundet  mon(U5rmig,  am  Nabel  etwas  winklig. 


DtogniMes  molloscoriiiii  noTormn 

scripsit 

Dr.  Guil.  Dunker. 

(CoDtin.) 

2ä.   Cjfpraea  Reenisii  Dkr. 

C.  testa  parvuia  solida  oblongo-ovata,  depressiusoala, 
nitidissima,  eburnea  vel  lactea,  dorso  subaurantia  iineisque 
transversis  lacteis  subtilissimis  picta,  extremitatibus  caslaneo 
fuscoque  maculatis;  latcre  altere  (dextro)  incrassato  sub» 
marginato  foveolato;  basi  cottvexiuseula;  apertura  ffigv- 
stata  antice  pauUo  latiore,  denticulis  elongatis  confertis 
munita  (pariete  columellari  scilicet  17,  labro  dextro  15); 
linea  palliari  obliqua  impressa,  punctulis  albidis  nonnullis 
ömata.  ~  Long,  fere  8  lin.,  latit.  5  lin.  alt«  4  lin. 

Patria  ignota.  —  Duo  tantummodo  huins  spectei  con- 
cinnae  atque  singularis  exemplaria  mihi  innotuerunt  in 
Museo  Clarissimi-  G.  Reents  Hamburgensis,  molluscorum 
Seduli  coliectoris.  Habitu  non .  valde  discedunt  haec  duo 
specimina  a  €ypraea  flaveola  Linnaei. 

26.   Crqfndula  Rüsei  Dkr. 

C.  testa  ovata  fere  elliptica  complanala,  tenurssiroa^ 
concentriee  minutissime  striata,  pellucida,  flanmulis  maeu- 
lisque    longitudinalibus    seriatim    ordinatis    elegantjssime 
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picta;  epidermide  pallide  oornea  veslita;  apice  temiinali; 
septo  parvalo  elevato  lacteo,  inedio  sinttato,  ad  ainiatram 
profunde  emafginato.  -*-  Long.  7  lio.)  latit.  47s  l^n- 

Hanc  speciem  elegaotissimam  ad  St.  Ju^o  (Puertorico) 
vletexit  Clarissiimis  A.  H.'Biiae,  Molluscorum  atudioaus 
ealleetor.  -^  Testa  oomplao^la  imo  paailum  concava  est, 
ut  saepius  ocourrit  in  Crepidula,  quam  dicunt  Americani 
planam,  Ambitus  nostrae  speciei  fere  exacte  ellipticus* 
aeptum  antice  elatum  et  fornicatum,  medio  margine  sina- 
atum,  lalere  »ütiatro  prpfiip^ej^arginatiii^^proaiagQkudine 
Cochleae  parvuoi  est,   quam  V«  totiqs  testae  vix  occupet 

27.   Crepidula  casüdata  Dhr. 

'  C.  testa  elongato  -  ovatä  valde  convexa ,  irregulariler 
transversim  rugulosa^  costulis  dichotomis  ab  apice  radian- 
tibus  utrinque  evanidis  instructa;  undique  unicolore  hepa- 
tioa*  vel  fusca,  saepius  maculis  strigellisque  attro  fuscis 
irregularibus  adspersa,  interdum  fascia  alba  laterali  picta; 
apice  acuto  marginali  seu  süpra.margineni  porrecto;  septo 
laeleo  pauUum  concavo,  spiargine  parum  sinuato  fere  reo- 
tiUoeo  ciroiter  in  media  te«ta  destnenle. 

Long,  speciiainatn  majoruui'  7 — 8  iio.,  eoruHi  iaiit. 
4—4  Vt  lin.  efficii. 

Patria  ignota  est. 

Testa  plu$  minuave  elongato -ovata,  valde  convexa^ 
lalerÜMis  interdum  compressa  et  sinuosay  costulis  ooBfertis 
ab  umbone.radiaiätibus  partim  bi*vel  trifidis  latera  versus 
evanesoentibus  insignis;  icolor  pleramque  bepaticus,  rarins 
fuscus;  nonituUa  speoimina  maculis  quoque  atro-^  fuscis 
adspersa  vel  fascia  laterali  alba  signata  sunt.  Apex  par- 
vulus  subacutus  plus  minusve  dextrorsum  incurvus,  imo 
interdum  supra  iharginem  productus.  Pagina  interna  fusco- 
atra  vi*l  castanea  splendidissima ;  septum  laotetim  perpa- 
rum  concavMm  ad  niarginem  vix  sinuatiim  dimidii^oi  fere 
(esjUim  occupat»:     . 
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SpeciQ»  babUo  et  oolore  adspectu  prioio  Crepidulae 
hepaticae  Desbayesii  similis^  sed  lainella  fere  reclilinea  et 
sculptura  singulari  satis  distinguenda  est. 

Varietas  exstat  longior^  minus  convexa  costalis  fere 
omnioo  carens«     . 

28,   Bullia  valida  Dkr. 

B.  teata  elODgato-tumta,  apice  acamiData,  valida  et 
ponderosa,  unicolore  flavida,  striia  inereitienti  loDgitadina- 
libas  sTibtilissimis  instructa,  fere  laevigata;  änfractibus 
11—12  sul\ira  haud  callosa  divisis,  superne  rotundato- 
angulatis,  subgradatis,  medio  leviter  excavatis,  superio- 
ribus  Iraosversim  bi-  vel  tristriatis,  ultimo  dimidiam  testae 
fere  adaequante,  basim  versus  transversim  lineolato;  rostro 
dcutioarinato  etlamelloso,  late  emarginato;  apertura  oväto- 
oblonga  superne  et  inferne  angustata ,  medio  parum'  dila- 
tata;  labro  simplici  acuto;  faucibus  albis  laevigatis;  colu;- 
mella  parum  callosa. 

Long,  y  10  Vs'",  latit.  seu  diam.  max.  1". 

£xstat  in  Mus.  dar.  Reents  Hamburgensis: 
Habitat  in  Oceano  Paeifico? 

Haec  Cochlea  ad  BuUias  oiarissimi  Gray  —  inter 
Buccina  quaedam  et  Terebras  genus  ambigucira,  quasi 
intermedium  —  adnumeranda  est,  sui  generis  longissiiiia, 
quae  hacuisque  iniiotuit.  Ad  eas  vero  species  pertinet, 
quae  suturis  callosis  omnino  carent ,  qua  de  causa  affini- 
tatem  maximam  praebet  cum  Terebris  genuinis.  Docet  autem 
baec  species  singularis  Bullias,  t  e  s  t  a  r  u  m  quidem  respectn 
bahito,  a  Terebris  Jimitibus  arctis  haud  separatas  esse. 

(ContiDuabitar.) 


Die  Zeitschrift  für  Malakozoologie  wird  auc]i  ferner 
in  gleicher  Weise  fort  erscheinen^  und  die  zu  Nr.  1 1  und 
12  des  Jahrganges  1862  gehörige  Tafel  bald  nachgeliefert 
werden.  : 


in 


Spaiiltiehe  IMteneii-nialtasken  In 

Aussicht* 


Herr  Professor  Rossmässler ,  dem  die  europäische 
Binnen  -  Mollusken  -  Fauna  schon  so  manche  Bereicherung 
und  Aofklarung  zu  danken  bat,  beabsicfaligt  Ende  Februars 
künftigen  Jahres  eine  naturwissenschaftliche  Reise  in  das 
südöstliche  Spanien  zu  unternehmen.  Er  wird  dort  ins- 
besondere die  bergbedeckte  Spilze  zwischen  dem  Rio 
Jucar  und  R.  Segura,  so  wie  die  Pityusischen  Inseln 
besuchen  und  wo  möglich  mindestens  ein  halbes  Jahr 
lang  dort  zubringen. 

Der  Zweck  der  Reise  besteht  lediglich  in  Aufsuchung 
und  Ejnsammlung  von  Natürerzeugnissen  dieses  von  Na- 
iMrforschern  noch  wenig  betretenen  Landstriches,  der, 
nach  einigen  kurzlich  dorther  erhaltenen  Zusendungen 
von  Konchylien  und  Pflanzen^  eine  an  seltneren  und 
neuen  Arten  reiche  Ausbeute  verspricht.  Eine  der  letzten 
Zusendungen  von  dort  enthieilt,  Hrn.  Professors  B.  Ver- 
sicherung zufolge,  drei  neue  Arten  Helix  und  eine  neue 
Pupa. 

Die  Binnen -Mollusken  werden  zwar  sicherlich  vor- 
zugsweise die  Aufmerksamkeit  unseres  Reisenden  in 
Anspruch   nehmen;   er  wird  aber  auch  die  in  jcn6r  Ge- 

Smd  so  ausgebreiteten  Schichten  der  Tertiairformation  in 
iosicht  auf  ihre  Versteinerungen  nicht  undurchforscht 
und  ausserdem  auch  noch  vctn  weichflügeligen  insecten 
nichts  unbeachtet  lassen^  was  irgend  sich  ihm  darbieten 
wird. 

Es  steht  zu  erwarten,  dass  der  thätige  Forscher  und 
fleissige  Sammler  eine  reiche  Ausbeute  zurückbringen, 
und  ist  vorauszusehen,  dass  di^se  Reise,  welcher  ohne 
Zweifel  grossere  öffentliche  Institute  ihre  ermunternde 
Unterstützung  nicht  versagen  werden,  für  die  geogra- 
phische Verbreitung  der  Land-  und  Susswasser-Mollusken 
insbesondere  interessante  Resultate  liefern  werde. 

Der  Zeitschrift  für  M^aUkospologie  hat  Herr  Prof. 
Rossmässler,  im  Voraus,  Berichte  aus  Spanien  zugesichert. 

Pyrmont.  Dr.  Menke. 

(Ajiisigrseltcii  im'  Deceiir^r.  18^,} 


Drack  und  Verlas  von  Theodor  Fjschcr  in  Casset. 
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^iMachifeiÄ'  die '  „Zeitschrift  für  Malakoabölogfe"  zfehn 
Jahrgange  hindurch  der  steigenden  Theilnahme  und  Auf- 
munterung ihreW  PlibK^umfll  ^iibli  zUi^i^ftieken  gehabt  hat, 
erscheint  es  den  F;ort8chr^^tQn.4^ri^eit. angemessen»  dass 
auch  in  dem  ihr  zum  Grunde  liegenden  Plane  einige  Ver- 
ändertingen, und  Erweiterungen  eintreten.  Sie  wird  daher, 
nach  Verabredung  der  Herausgeber  mit  dem  Verleger»  vom 
Bepnn  des  Jahres  1854  an,  in  gleichem  Format  wie  bis- 
her, unter  dem  Titel: 

lalakozoologische  Blätter, 

als  Fortsetzung  der  „Zeitschrift  für  MalakoMologie^ 

in  zwanglosen  Lieferungen  von  2—3  Bogen,  welche  mit 
dem  Datum  der  Veröffentlichung  bezeichnet  werden,  er- 
scheinen, und  werden  nach  Umständen  15  — 20  Bogen  einen 
Band  oder  Jahrgang,  mit  Titel  und  Register,  bilden.  Ar- 
tistische Beilagen  werden  nach  Bedürfniss  von  Zeit  zu  Zeit 
beigegeben. 

Der  Preis  des  Jahrganges  wird  künftig  nach  der  Bo- 
genzahl des  abgeschlossenen  Bandes  sich  richten,  indem 
fiir  jeden  Bogen  der  bisher  angenommene  billige  Preis  der 


einzelnen  Bogen  beibehalten  wird,  und  die  beizugebenden 
Lithographien^  wenn  sie  schwarz  sind,  =r  1 ,  und  wenn  sie 
colorirt  werden  müssen,  zz  2  Bogen  berechnet  werden. 

Indem  wir  bei  der  neuen  Einrichtung  Saum  und  Ge- 
legenheit gewinnen,  wichtige  neue  Erscheinungen  und  Ent- 
deckungen im  Gebiete  der  Malakozoologie,  namentlich  bei 
directer  Einsendimg  an  die  Bedaction,  schnell  und  ausföhr- 
licher,  als  es  bisher  i;i^l^cii'W*r^;b^i|)fechen  und  mitthdr 
len  zu  können,  hoffen  wu:  sowohl  das  Ihteresse  der  Wissen- 
schaft zu  fördern,  als  auch  dem  mehrseitig  ausgesprochenen 
Wunsche  vieler  unserer  Leser  entgegenzukommen. 


,.,;J)r.  H. 
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Ziftohot  üfititVi^  V^bger. 

Kassel,  Im  üec.  I«5f8. 


)  ^ 


•  '    1         » 


'•  t 


t.<    I' 


.  ■..' 


••'H   •',  ■...■4. 

.'    .11 
.  '  /     '    J.- 


•y  .   *     .  t     A      . 


•.'    *.     * 


1  — 


*    ♦ 


-.•»■..    V 


rn  .    t 


l 


.     i{ 


I       »      ••:      ' 


►  »♦ 


i  ti  , 


•  «  i 


•    •  I 


il 


1  .  •  1   I 


/    -'     .:i-:,  MiJ.i        ji     ♦.  • '  1 


•  I    '..      l   *  '       "  » 


' .    ,    ,        »i 


'  1 


I  IUI     -.•■%•. 


ti.       f>!... 


I  t    I 


Zeitschrift  für  Malal^ozoologie. 

Hemasgegebea 

von 

4 

Karl  VheoAor  Btenke,  M.  p. 

und 

Dr.  Lefiils  Ffelllbr. 

4 
-       ■    '  ■    '  '     ■  .     1    .  ■  ■  -.  _  .  ...  I 


'1**'  'i'T  r    1 


tS&8«  Zelmtov  «r»|ar|i:aiis.  üTr«  t. 


Stadiea  zv  CrescUebte  der  Auic«lae«Mi. 

Vom  Dr.  L.  Pfeif JFer. 


Eiste  h5chst  intereasftäte  und  h^SM^hälcb  üiter  Zu- 
sammen^tzung  doch  nicht  von  Zweifel  befr6ii<$  Mollud-»^ 
kenfam^  ist  die  amerst  von,  Lamarck  aü%eBtellte  der 
Auriculoceen.  Die  iütere  G-eschichte  dierselben  übergehe 
ich  natürlich  hier,  da  in  Herrmaiinsen's  Ind.  geiiv 
Malacoz.  L  uafer  den  Artikeln  Anriculacea  Lam,^  Auricu« 
iacea  Blainv.,  Auriofiilaceae  Menke,  Anriculadae  Qraj*, 
Atirictilfte  F^.,  Anriculidae  JUsso  u^  Aüriculidea  Beck 
die  itöthigen  NMhweisungen  2u  finden  sind.  Einige  Beh 
richtigungen  zu  den  genannten  Artikeln,  so  wie  die  neuen 
Artikel  Anriculae'i9Q!a  Stroh.,  Auriculata  S/mm.,  Auricatiada/<» 
De  Kay,  Anriculidae  Gray,  Auriculina  Ag. ,  Auriculoidea 
Dd  Gristof.  &  Jan  und  Conöviüidae  Ckrk,  welche  in  dem 
gegenwärtig  im  Drucke  vollendeten  &ipplemente  des  Herr- 
in an  n-een^Ächen  Werkes  hinzufcömmen,  vervollständigen 
die  Literaturgeschichte  bis  auf  die  neueste  Zeit 

£s  ist  bekannt,  d«6S  im  Anfange  und  theilweise  aud\ 
aoeh  von  späteren  Autoren  eifte  Anzahl  tcmi  Gattungen  zii 
dieser  Familie  .gezählt  wurden,    die   theils   durch   analöge 

1 


Bildiing  d&r  Thiere;  Aei)&  duxda  ähriidb^  Geatslt  dftr 
Grehause  ala  zasammengehörig  erschienen^  ohne  Rücksicht 
darauf,  ob  sie  auf  dem  Lande  od^  im  Wasser  lebten  (was 
freilich  auch  nicht  ihimer  bekannt  war),  und  ob  sie  mit 
einem  lungen-  od^.  mit  einem.  kiemeiiartig(^n.  Apparate 
athmeten.  * 

Die  Familie,  wie  sie  Lamarck  zuerst  1809  aufstellte, 
enthielt  die  6attu;^g(9h  Auricnla,  Melanopsis,  Me- 
lania  und  Limnaea,  ist  also  ein  ganz  unbrauchbares 
Conglomerat.  Besser  begründete  sie  Blainville  1824  im 
Dict.  sd).  nat.  XXXlI.  (iiicht  XXX,  wie  durch  Druck- 
fehler in  Herrmannsen's  Supplement  steht)  p.  245, 
wobei  jfidocb  idieiklenobnindiiscke  Gakuiig  Pyr ainid e  11  a 
noch  dazu  gezählt  ist.  -7-  In  .die  richtigen  Granzen  be- 
schränkten ßie  dann  zuerst  M e n k e  und  Deshayes,  beide 
im  Jahre  1830. 

Dies^  am^QcUrte  Familie  würde  also  auf  folgende  Art 
zu  definireu  seiii:  '^lu^genathmeode  •6<aatropoden,  deären 
Kopf  in  eine  .iCtyvaa  ,k{^ige  JS'chnauze  endigt,  mit  2  fast 
walzenformjgän  ni^t*.  zurückziehbareaa  Fühlern,  an  deren 
innerer  ßasis  die  Augen  sitzen.  .  Gehäuse  gewunden,  mit 
stark  feltiger  Spindel  und  oft.  gezähnter  äusserer  Lippe, 
ohne  Deokel."  .—  Ihre  nächsten  Verwandten  sind  nach 
der  einen  S^ite  ^  Limnäaoeäi,  .sach  der  andern  die 
Aciculaceen.   (Vgl.  FfeijSSer  Monogr.  Paeiunonop.  p.  2.  8.) 

Eine  grosse  Anzahl  yon  Gattungen  und  Untergattungen 
sind  von  den  vera^edenen  Autoi^en,  namentlich  von  Beck 
in  seinem  Index  1837  und  vorzüglich  von  Gr^y  in  seinen) 
yoUstäodigen  Systeme  der  tobenden  Mollusken  (in  Prooeed, 
of  thfc.  Zool.  Soc.  of  London*  1847.  p.  129-^-2060  dieser 
Faükilie  zugewiesea  worden,  von  welchen  abe.r  eiik  Theil 
nur  durch  Kamen,  höchstens,  durch  die  typische, Art,  be- 
zetohne^-ist^  wo-  eridann  ischlrer-ztt  ericeanen  ist;  -auf  welche 
Kennzeichen  sich  die  Absonderung  der  Gruppen  gründea 
80IL  "  >-        " 


Ich  werde  daher  xoaftchst  die  sämmtlk^hen  hierher 
gehörigea  Namen  naeh  alphabetiseher  Folgen  beträcliten, 
und  dann  meine  Ansicht  über  di^  Haltbarkeit  der  einzekien 
geaerisohen  und  Ghrappendiaaraktere ,  wie  über  die  Anzahl 
und  Begränzung  der  nach  meiner  Ansicht. anzunehmended 
Gattungen  folgen  iafiseu. 

1.  ^lexia  Leaeh  mss.  •  1818 .  nach  Gray  föt  VöL 
denticulala  Mont.  aufgestellt,  yon  Grray  1847  als  Gattung 
angenoxiHnen,  aber  nur  durch  dea  Typus  und  durch  die 
Synonynae  Ovatella  Gr.  1840,  Pythia  Gray  1821  und 
Jamiiua  Browo  kenailich  gemacht.  .•     -' 

2.  Auricella  Jurine,  Hartm.  iü  Neue  Alpina  I*-.  p;  205.« 
s»  Carydhium  MüM«  et  Äcicula  Hartm. 

3.  jäuHcuia  Lam.  Ursprünglich  für  den  Typus  dep 
Vol  Auris  Midae  L»  aufgestdlt,  dann  mit*  mehrfachen 
freBowJartigen  Bestsuidtheilfen  vermengt.  Die*  im  Jahre  1812 
abgetrennte  Gattung  Conovulus  wird  1822  wieder  mit  ihr 
verbunden.  —  Von  Beck  1837  und  Gray  1840.  1847 
wird  Äe  •  Gattung'  wieder  auf  die  uTsprüngliöh  typädcfhen 
Formen  reducirt,  nadidem  Förussac  diese  1821  unter 
dem  Namen  Aurieulae  als  Untergattking  gesondert  hatte*  —^ 
Gray  giebt  (Syn.  Br.  Mua  1842.  p.  70.)  al»  Chartikter 
einen  verdidrten  Müttdungsralnd  und  eine  braune  Ober« 
haut i  an.  •.  ;•.«:•.••»■.     "•,'••"■• 

4.  Anriculu»  Mwiif*  1810.  Beschränkung  der  Gat- 
tung Auricula  auf  den  ursprünglichen  Typu«  zu  Auricula 
Lam.  em. 

5.  Carjfchiim  JMälL  Für  die  bekannte  typische  Art 
aufgestellt,  und  von  den  .metstesi .  Autoren  in  demselben 
Sinne  als  Gattung  angenommen«  Nur  wenige  Schriftsteller 
mengten  Fremdartiges  ein,  so  z.  B.  die  gedeck'elte  Gattung 
Acicula ,  einige  Heliceen  —  und  M  i  c  h  a  u  d  iiihrt  ihr  ge- 
radezu die  in  Frankreich  lebenden  Arten  von  Auricula  zu. 

6.  Cassidaia  F4r.  1821;  trodr.  p.  105^  Ün^iei^ottupg 
von.  Auricula,  .ohne   Charakteristik.    Tj^en :   Ak  felis  und 


nndeud*    Vda  Gray  1847  angenomiiiea,  un4  Sidula  Gray, 
Lirator  Beck,  Tralia  Gray  imd  Detracia  Gray  damit  ver- 

einigt.  ' 

7;  C^sidnius  Bertkold  m  Latr.  Fam.  tat  (Cassidiile 
Latr.)  =s  CasBidiila  F^r. 

8.  Conavula  Fer.y  Schn>eigff.f  Berth.  ete.  ss  Cono- 
vttliis  Lam. 

9.  CoMOfiulian  Sawerby  1842  s  ConoTukis  Laau 

10.  Cimovulms  Lam.  1812'  für  die  Arten  mit  eiiw 
fiicheni^  scharfem  Bande  ailfgestelt^  später  wieder  mit 
Auricula  vereinigt,  von  Anderen  aber  angenommen.  ^^ 
Grayvs^  (Syn.  Br.  Mu».  18^.  p.  70)3  ,,die  Conovuii, 
welche  unter  Steinen  am  Seeetrande  und  im  Schktmnoe 
¥on  Bcaeksümpfen  gefimden  werden^  lieben  an  verkehrt- 
koniseh^e.  Gehäuse  und  eäne.  schmale  lineare  Mündung.^ 
Später  (p«  91 :  uttd^  dann  1847)^  iriird  die  Gtattmag  ijcktig 
ala  Melampua  M(Uitf.  bezeidbnet 

11..  Detrama  Oray  Man.  1840»  p.  20  al«  neae 
Gattuieig.  d^  Auriculiden  iiir  Vol.  bulläeoidea  Mont.  auf- 
gestellt, und  durch  csme  einfaehe  Falte  auf  der  Spindel 
charjäkt^risiirt,    später  aber  (1847)  mit  CaasidulA  T»:«inigt. 

1%.  Ellobiwn  Bolt.  179B  (Mus.  p;  105«)  ist  au»  Avt^ 
v<H&  AuriculA^  Melam|>u8.  und  Bulunia.  zusammengesetst. 

13.  Geovula  Swains.  1840,  als  Untergattung  seiner 
Gattung  M^lamptts  för  Aur. .  Midae  aafgestellt«  ss  Auricula 
Lam.  sensu  strielQ. 

14.  Leucama  Gray  Man.  1840.  p.  227  ala  Unler- 
g«ttung  von  CoBOVjolus  aufgestellt  („Spindel  mit  2  Falten, 
Gatonen  glatt,  Mundsaum  dbfach^) ;  T}rpus ;  Voluta  biden- 
tMat  McfBiir  und  alba  Mont.^  für  dieselben  Arten  1847  ab 
Gattung  beibehalten. 

15.  Jjarßtor  Beck  1837  als  UnteiigattDhg  von  Me- 
lampus  ohne  üharakt^riatik  för  eine  Art  von  der  Inari 
Opara  (L«  multisulcatus  iaed.)  angefiihrt,  von  Gray  1847 
mit  Ci^iduia  vereiiiigt. 
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16^  Marifüila  King  1831  mit  Mgender  Cfaiirakte- 
ristik  aufgestellt:  ^Tefeita  ovato^^roductä,  sabikolida;  apertura 
ov»taj  ihtegra;  cotiimella  bidentatä  et  bAsmvenius  Unipli- 
cata;  dentibiis  magnis  subremotis  conidveutibtia ,  superiore 
mscdnio;  qperetthUn.xmQuni.^  Ich  finde  keanea  generischeii 
Unterschied  von  vielen  anderen  schaifrandigen  Auricular 
ceen^  dooh  adoptii^t  Gx'ay  die  Gattung  1%4SL  und  1847. 

17.  Mar$yas  Oken  1815  ist  Synonym  von  Aüricula. 

18.  Melampn  Schweigger  1820  =  Melampuß  Montf. 

*  19.  Melantpus  Monif,  1810 .  nach  dem.  Typus  der 
Vol.  coffea  L.  mit  Recht  gesonderte  und  von  Vielem  ange- 
nommene Gattung.  —  Beck  theilt  sie  in  3  Untergattun- 
gen: Conovulus,  Melampus  und  Lirator,  giebt  aber  keine 
Kennzeichen  für  diese  an.  (Vgl.  Anton  in^  Zeitschr.  f. 
Malak.  1847.  S.  168.)  Bei  Conovulus  fuhrt  er  A-  biplicata 
und  coffea,  bei  Melampus  unter  anderen  A.  lutea,  fascaata, 
mönile  an.     Ich  finde  keine  wesentlichen  Unterschiede. 

20.  Melampus  Swains.  1840.  Gattui^  der  Unter- 
familie Turbinae.  Untergattungen:  Geovidaj  Pedipes»  Sca^ 
rabus,  Melampus,  KhodostQma.  =  Auriciilacisa. 

21.  Ofphii^ardelu»  Beck  1^7 .  Gattung  d^  Aurietiliden, 
ohne  Charakteristik  auf  ,Aur.  auslrali^  Q»  <&  G.  gegründet, 
von  Gray  1847  adoptirt.  . 

.  2Ü.  Otüm  Gray  164J  als  .Abdieitnng  von  Vehitina 
auf  Helix  otis  Xurt  gü^ründet,  .voik  üljark  1850  firaglich 
als  Gattung 'd^  Conovuliden  a9igefi2hi:t.i*^   ^ 

^d.  OwkUHa  BmnUt  1832v.fördie<  marinen  Auricula- 
0^e4iaiyi%e6fa3Ut^  von  Gray  1840  in  eMsA  axider&t  Be- 
ffm^ung  <„Spi»del  3-f-5  ftltig;  Mündung  geiähait;.  Peri-* 
Bt^^:.€itwaa;3BunickgÖ8cW^nv  -^  Sumpflbewohnend^")  ^« 
Abtheiluijg  von  Cou^-vUlu»  ifiirl  den  Typus •  der  Vol.* den^ 
ticukta  Moni.  *  angetipmiaeki,.Maber  1847  ä1»  SyiMinyiü  von 
Akixia  zuiöckgeBt^t..     '^  -    <•    .  <  w  ' 

;.  24,  PedHpeä  Jdau^*  :17&7^  -Eine  kleine leigeiithfimUohe, 


voü  deti  mrifiiten  Neueren  angenommene^  nur  von  Blain- 
rille  etwas  abweichend  behandelte  Gattung. 

25.  Phytia  Gray  l«3l.  Lond.  Med.  Rep.  XV.  p.  231 
als  neue  Gattung  für  Aurionla*  myosods  aufgestellt ,  in  der 
Synops*.  Brit.  Mub.  gar  oScht  erwähnt ,  1847  ab  SynoAym 
der  Gattung  Alexia  untergeordnet. 

26i.  Polydonta  Fiseh.  n.  Weldii  1B07.  Yor  Mont- 
fort  Ton  Helix  getrennt  för  Helix  soarabaeus  L,,  alä  Gat- 
tung, angenommen  von  Beck,  in  correcterer  Sehrieibart: 

27.  Polydonia  Uerrmannsen  Ind.  Ü.  p.  315,  doch 
überflüssig  wegen. der  Riorität  von: 

U.  IH/thia  Balten  1798  (Mus.  p.  1Ö6),  einer  fär 
denselben  Typus  aufgestellten,  von  Link  1807,  vonSchu- 
m acher  1817  und  von  MSrch  (Catal.  Yold.)  und  Herr- 
mäünsen  1852  in  ihre  Rechte  wieder  hergestellten  Gattung. 

29.  Pythia  Be^ck  1837,  corrigir.t  für  Phytia  Gray 
(wahipcheinlich  in  weiterm  Sinne  gebraucht , .  so  dass  auch 
Tralia  pusilla  Gray  [Man.  p.  21]  darin  aufgenommen  ist), 
in  ähnlicher  Weise  von  Anton  (Zeitschr.  f.  Malak.  1847. 
S.  168)  und  Küster  (System.  Verzeichn.  der  Auricula^- 
ceen  S.  V.)  als  Untergattung  anerkannt. 

80.  'XhodosiüWia  Swaini^.  1846.  -Untergattung  von 
Melampus  („allgehieine  Form  von  Melampüs  und  Toma- 
tella; aber  die  Mündung  ist  nicht  gerieft,-  und  der  innere 
Bond  der  Lippe  ist  breit,  beträchtlich  verdicht,  und  nach 
oben  deutlich  eingekerbf^).  ±3  ^Cassidula  F^r. 

31.  Scarabaea  Schuvtigger  ss  Scarabus  Montf. 

'  '■  d2.  Scarabaeus  BkAw.y  ^'Orfr.^'tt:  Searablis  Montf. 

:  83v   St^rabus  Montf:  1810.   Gute /Gattung  »uf  H^Iix 

scaj^baeciä  L.  gegröikdet , '  aaoh  von  den  «»eisten  l^eueren 

afagenoiiimen , '  aber  > wegen  der.Btdonffit  'Von' Breiten 'i!md 

Li'hk'zurückzu0etfEen.  est»  Pythia  Bolt»     '     - 

84.  ^Sidida  Gray  1 840 « in.  lUmL  Mwa.  p.  21  und  1842 
Synops.  Br.  Mus.  p.  70  (^die  Sidulae  ihab^i  eine  seharfe 
innereiJjeiafte  an  .der  äu8tera^Lippe^)^fl)rvAAxlHcuIa  feli» 


liam.  gebraucht  V  aber  1847'  als  ^Synonym  von^  Cas^idula 
Fei-,  angeflöirt. 

85.  SirifftxÜ  Perry  1811.  Conch.  t.  15.  ±=  Pythia 
Bdten.  -  ^ 

36;  Tmüä  <Smy  1840.  Man.  p:  21.  Neue  Gattung 
für  Voluta  pusilla  gegründet  („unterschieden  durch  eine 
eiüfacjie  Innere  Lippe,  mit  eitier  ri^mBch  nach  hinten  ge- 
fegeneii  innem  Grube  '  da  wo  bei  Siduk  auriö  felis  die 
Kerbe  üegt^X^iÄ-a^'^SjAiÖpis. ^Brit.  Mus.  öur  detn'  Namen 
nach  erwähnt, -aber  1847  mit  Cassidula  vereinigt. 


Dies  ist  das  mir  bekannte  Material,  welches  vor  dem 
Urtheile  über  Annahme  der  einzelnen  Gattungen  sorglicher 
Prüftmg  unterworfen  werden  muss.  Ein  grösser  Tlieil  der 
angeführten  Namen,  namentlich  Auriceila,  Auriculus',  Co- 
novulus,  Geoyula,  Marsyas,  Melampa,  Polydonta,  Pythia 
Beck,  Rhodostöma,  Scarabus,  Sidulä,  Strigula  fallen  ohne 
Weiteres  als  Synonyme  älterer  bei  dieser  Betrachtung  aus. 
Hinsichtlieh  der  übrigen  ist  die  Frage,  welche  generischen 
Haupttypen  in  der  FamiHe  vorkommen,  und  welche  unter- 
geordnete Merkmale  Ansprüt^h  auf  JBegrfindung  Von  Unter- 
gattungen oder  Gruppen  macheti  fcöönen. 

•  Zwei  Hauptreihen  bieten  sich  zunächst  dem  prüfenden 
mcke  dar,  wovon  die  eine  eineü  iiiehr  oder  weniger  ver- 
dickten oder  ausgebreiteten,  die  andere  einen  sdhaffen 
einfachen  Mundsaum  zeigt.  Mit  Wettigen  Ausnahmen  haben 
sich'  die  zur  ersten  Reihe  gehörigen  Arten  als  wirkliche 
Landschnecken j  die  der  2ten  als  Wasseröchneckeü 'ausge- 
wiesen, und  maü  köhntö  hiemäch 'wöhl  die  beiden  Unfcer- 
famili^'  AiiAtuka  und  Mkampea'  (Cönövulidäie  €lark) 
annehmen.  ,  Zu  der  ersteren  würden  unter  den  von  Gray 
1847  aagenommenen;  G^t^ui^gei^  di^  folgenden., igel^jäxen: 
Aurio^Pry  :Ca3sidu]|i,  Scar^iM^\.  Carychiomi  -^^  zur  .andern 
Melampus,  Pedipes,  Mtaniiulay  Oj)hicardelu8,  Alöxi»,  Leueoni». 
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Unter  J9nen  zahnet  »ch  ^t  jdUt  zieo^iph  artenrei^ibe 
Gattung  Pythia  Bolt.  (Scarabus)  durch  ihre  29eitigenVa- 
rice^V  die  ausg^lni^tete  Lippe  und  die  Bi^Kahnnng-bdider 
Mülldungsseiten,  Carychium  durch  seine  bulimusartigp 
G«^t»  Ma|]^l  der  Epidermis  und  kuiv  umgiQBchlagenen 
Mundsaum  als  giite  Gattungen  aus*  Zwischen  den  beiden 
anderen  aber  finde  ic^  n^ar  graduelle  Unterschiede  und 
würde  dah«a:  geneigt  se^i,  als  3te  Gattung  Aurieulß  Lam. 
mit  den  Gttwgij^rii  .äurkulus  Mm1f*\  Cas$i4iäa  Fer.  und 
einer  dritten  auf  Aur.  myosotis  Drap.  *)  und  deren  nächst 
verwandte  Arten  gegründeten,  anzunehmen. 

In  der  anderen  Reihe  unterscheidet  sich  Pedipes  durch 
die  Bildung  des  Fusses  hei  übrigeiui  der  Familie  ent- 
sprechenden Charakteren  des  Thieres  genügend.  Vielleicht 
gehören  dahin  noch  mehrere  schaxfirandige,  in  der  Bildung 
der  Gehäuse  ähuKcbe  Arten,  wie  z.  B.  Marinula  King. 
Die  übrigen  nach  Zahl  und  Stellung  der  Spindelfalten 
und  Streifung  oder  Glätte  de£i  Feristoms  «gebildeten  Gat- 
tungen dürften  nach  meiner  Ansicht  nur  Sectionen  der 
Gattung  Melampus  bilden.  Pie  ypn  Clark  fragUch  hieiv 
hergezoj^ne  Gattung  Otina  ist  mir  noch  g^z  unbekannt. 
.  Daf  yorläu%i&  Bqsoltat  nieiner  Untez^suchnng^n  wäre 
demnach  folgende  Uebersicht,.  welche  i^ber  noch  mancher 
Modifioation  fflhig  sein  n^ag. 

^  An   die  Familie  .  der  Jamxf^jl^Qeax  schliesst  sich   die 

',  •   ^.     .  Anriculacea  BlainY.  emend,, 
deren  kur^e,  Charakteiristik  .ich  bereif  oben .  gegeben .  hab^* 
Sie  .thejU  sich  in; .       ,     i..  (,  ,,.  j 

...  .         Sujbfa,n4j  Xi.  Melampef^,       1 

Amp]^bi^)^e  pdef .  bw^kwasserbeM^otineiM}^  Auriculap 

•)  Dass  diese  Schnecke  ungcactitct  aller  gcgentheiligen  Versichc- 
limgeti/einö' WkÄi'e  ltmgcna!thirichÄ^''Läfi(Achnecke  ist,  dapÄber  fassen 
Jdte'  tMtteliii  vortrBillkfa4tt' ^6oba«lilfctiigiMi  'ton   M-^'^nini^afidbii   (in 

u  d«.  lOmidi^  JfiifrM  nj  .34190  fjii^K^t^mM  .übqgi  / 1  .  .   . 
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cee»  out  BchRrfem,  g&nuduax  MuBcbaume.    Ihre  Grattoogen 


1.  KelampuB  Montf»,  woför  Lowe's  Charakto*- 
rwük  (in  Zod«  Jouni.  Y,  p,  280)  mit  geriDgen  Modifiea** 
ti(9ieu  ^ng€m>mmen  werden  mag«  Absolut  synonym  ist 
Conovulua  Lam.  und  Pedipes  Blainv.  mit  Aussohluas  von 
Tomatellä.  —  Als  Sectionen  können  angenommen  werden: 
a.  Melampus  (Conorulus  Beck),  b,  Ophicßrdelus  Beck. 
c.  Pythia  Bech^  d.  Leucatria  Gray,  e?  Jllexia  Leach. 

2?  Pedipes  Adans.-)   Vielleicht  zu  den Kte&obran- 
3?  Otina  Gray.  \  ehien,gebörig? . 

Subfam.  11.    Auriculea. 

Landbewohnende  Auriculaceen  mit  verdicktem  oder 
verbreitertem  Mundsaum.     Gattungen: 

l.PythiaBolt.  (Scarabus  Montf.,  Polydonta  Fisch,  etc.) 

2.  Auficula  Lam.  emend.  mit  den  Sectionen:  a. 
Juriculus  Monif.y  b.  Cassidula  Fer.y  c.  Auric.  myosotis 
(Jlexia  Leach? J. 

3.  Carychium  Mül|. 


Wenn  diese  Familie  den  Schluss  der  ungedeckeUen 
Lungenschnecken  bildet,  so  würde  sich  daran,  in  natür- 
lichster Folge  die  Ordnung  der  Pneumonopomen .  durch, 
ihre  eheste  Unterordnui^g^  <^e  opispphthalmen  .Acicu- 
laceen  anschliessen ,  u»d  so  wüp-dei)  die  finiheren  Cary- 
chium  lineatujt» ,  politui»,  u^d  spectajbile  wieder  auf  über- 
raschende Weise  die^  nächsten;  IjJachbarn.  liks.C.  minimuito 
im  Systeme  werden. 


t!' 


'  1 


Z)a.icb  gegenwärtig  eine  mcmögraphisclie  Bearbeitung 
der  ß^i^MMli^ben  Auriculaeeen.  voiiberrite,  ^o  werde  ie^ 
vieVe»sfaA /denwiächätr.eine  genaueiieChaaralderistik  »der  GAi^ 
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taugen  und  Sectionen  nebet  voßfitiiiidiger  An^Bählung  «Her 
zu  den  einzelnen  gehörigen,  mir  bekannten  Arten,  als  wei- 
tere Vorstudien  in  diesen  Blättern  veröffentliclicn-,  und 
bemerke  nur  noch ,  dass  jede  auf  diese  Arbeit  bezügliche 
theilung  imd  Unterstützung  mit  freamdlichstem  Danke  von 
mir  angenommen  -werden  wird. 


BeneiiiiiigeB  jlber  die  eiropftisclieii  Najaden. 

Von  E.  A.  Rössmässler. 


Indem  ich  mich  nach  langer  Unterbrechung  mit  neu 
erwachtem  Eifer  dei;i  europäischen  Binnen-MoUusken  wieder 
zuwende,  und  meine  längst  versprochene  europäische  Fauna 
zum  Drucke  vorbereite,  fällt  mir  das  Choas  der  Unionen- 
und  Änodonten- Formen  schwer  auf  das  Herz..  Bin  ich 
auch  in  der  Systematik  derselben  jetzt  weder  viel  klüger 
noch  anderer  Meinung  als  1844,  wo  ich  die  Abhandlung 
darüber  in  dem  XU,  Hefte  meiner  Iconographie  schrieb; 
und  kann  ich  also  jetzt  auch  kaum  etwas  Neues  hierin 
hihzuftigeü.,  so  komme  ich  doch  noch  einm^  in  diesem 
Artikel  datftuf  zurück.  "       " 

In*  der  Zdt  tiieiner  Züräckgezogenheit  hiabe  ich  die 
nJir  'dSäftir  Meib^ndei  weinige  Ruhe  uid  Aüftnerksamkeit 
vomlgfih^ii^  den  Najaden  gewTdriiet '  und  bin  jetajt  nicht 
■üür  itti  Besitze  vie'BeJcht  Stf'  rtichhaltigslen  Sammlung 
«hemiilbea  y '«ondei^  Ich  habe  auch  durch*  den  oftmaligen 
Wechsel  meines  Aufentha,ltsortes  yielfkch  Gelegenheit  er- 
halten, untet  deii  verschiedensten  Oertlichkeits- Verhältnissen 
Änodonten  uüd  Unionen  zu  sapimeln.  Die  dabei  gemach- 
ten liJiiGihriuigea'.iu^'fBvdbflchtamgen  ndoh'mehV  und 
m^hx.lmrder  Üeberaeikguag! geführt y^dass  wir  tifniBslühtlieh 
ihrer  wßnig  mehv.':«!«  ftiehts'wisaenj  oder -dasA -wik*'t^<*Big- 
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siens  in  ^er  trostleeren  Fiüsterniss  tappen.  Ja  ich  scheue 
mich  nicht  auszusprechen,  dass  unsere  bisherige  Anodonten- 
und  ünionen^Systematik  sehr  wenig  Anspruch  auf  den  Namen 
einer  Wissenschaft  hat.  Man  bat  mit  äusserst  ärmlichen 
Ausnahmen  bisher  gänzlich  vemachlässigt,  an  den  Thieren 
selbst  nach  unterscheidenden  Artkermzeiehen  zu  suchen.  Ich 
tr^  um  so  weniger  Bedenken,  dies  hier  als  einen  Vorwurf 
auszusprechen,  als  derselbe  mich  selbst  nicht  minder  trifft 
als  viele.  Andere,,  wenn  nicht  alle  „conchyliolögischen* 
Systematiken. 

Ich  iuhle.  mich.  aber-^Mt  -jeizi-  von  der  ganzea  Last, 
dieses  TJebelstandep ,  der  es  allermindestens  im  höchsten 
Grade  ist,  erdrückt,  indem-  ich  mich  ^schicke,  meine  sehr 
grossen  Yorräthe  europäisdier  Anodonten  imd  Unionen 
unter  feste  systematische  Gesichtspunkte  zu  bringen;  Ich 
sehe,  da  ich  kein  artenseliger  Clairvoyant  bin,  dass  das 
dne  haare  Unmöglichkeit  ist.  Voriäüfig  bleibt  nichts  anderes 
zu  thun  übrig,  als  unmassgeblich  und  unvorgreifiich  das 
angesammelte  Material  übel  oder  böse  übersichtlich  zusam- 
menzustellen,  und  von  der  Zukunil  die  Berichtigung  und 
Beleuchtung  der  Malakozoologie  zu  erwarten.  Dies  wird 
rndn  trübseliges  Amt  bei  d^r  Fauna  Europae  sein. 

Dieise. offene- Darlegung  des  wahren 'Sachverhalte£(  mag 
vielleicht  Manchem  unbequem  erscheinen;  Es  kann  aber 
nichts  helfen,  sich  dafür  die  Augen  zu  verschliessen.'  Es 
muss  dies  einmal,  ehrlich  eingestanden  und  der  ehrliche 
Besöfaluss  ge&sst  werden;  mit  vereinten  Kräften  diesen 
Uebelstand  zu  beseitigen..  Ich  habe  mir  erlaubt,  mit  üri- 
geschminkt^i  Worten  iu  diesem  Siiine  mich  bei  defr  Wies- 
badener/Naturforscher- Versammlung  ausarusprechen.  flettte 
noch  wie :  vor  üS  Jahren  gelten  die  Worte  d'ei*  Vorrede  zu 
0.  P.  Müll  er' 8  historia  vermium:  »saiis  lapilUs  et  iesih 
Imim-Mti  säiis  »irudura  (rachieärum  i^conchürum  muU 
UpGcii.kdvundemquk   coforihiä  in   infimtutn  varianiibiis 


So  viel  mufls  eia  Jeder  zugeben,  der  «ich  feemiBit  hat, 
die  Thiere  bei  der  Artunterseheidung  der  Najaden  zu  be- 
rückfiichtigen  9  dass  die  bisher  dabei  aügewendeten  Merk- 
male nicht  auBreichen.  Die  Farbe,  die  bei  den  Anodmaten 
einigen  sutnmarisch^i  Anhalt  bietet,  ist  bei  den  Union^ti, 
namentlich  .aus  der  Sippschaft  des  U.  batayos,  geradebin 
fast  nnbrauchbaar.  Es  müssen  im  Gegentheile  erst  n^ie 
Kennzeichen  ^von  haltbarer.  Art  aufgesucht  werden.  Diese 
werden  wahrscheinlich^  mikr;>skopiBcher  Natur  sein,  und 
vielleicht  in  der  Textur  der  sogenannten  2  Paar  kleindn 
und  grossen  ]^emenblätter  -  und  ^  der  Textur,  Gestalt  und 
Zahl  der  Fühler  liegen. 

D,amit  ist  nicht  gesagt,  was  Manchem  erschreckend 
vorkommen  möchte,  dass  man  die  Najaden  nur  mit  dem 
MUsroskope  nach  den  Thieren  bestimmen  und  leer  erhal- 
tene Schalen  wegwerfen  sollte.  Ich  bin  im  G^entheile 
der  Ansicht,  dass  die  Artunterscheidung  im  wesentlidfeen 
wie  bisher  nach  den  Schalen  vorzunehmen  sei;  aber  nur 
erst  naphdem  man  die  Schalen -Kennzeichen  mit  denen 
jde^  Thiere»  in  Einklang  gebracht  und  nach  diesem  Ein- 
klänge sanktionirt  hat. 

Kann  sein,  dass  alsdann  aUe  Kästerfifchen,  Drouetaeben 
un,d  einiger  Anderer  Aj^^  gerechtfertigt  werden;  jahet  dann 
sind  sie  eben  gerechtfertigte  Jetzt  sind  ciie  blosse  Posi- 
tJQnen  ohne  wissQnscdiaftlichen  Halt 
.  :Bö  g^t  ja  Ä^it  den,  Helii^-  und  Limnaeus- Arten 
]ficht , anders.  Mai;!  hat. das  Bedüxfinss.  geluUt,  und  hierzu 
h9,\  Ad.  Schmidt, bereits /Ausge^eibhiietes  geleistet,  hm 
ers]t9?en  erst;  ^,  .Pf)^il(»ck  nkit:  seinem  Weile  und  dann 
die  jZunge  im4  4^-  Kiefer  zUv  beilkksiditigen,  um  .über 
Ärtzwedfel  :?u;  Qntsobeiden.»  3>ie  I^itnfaäen  warten  noch 
ihr-c^  X^ucifer.  .  »  : i.        •  •    .  ) 

B^i  dj^r  Crattu^  vHe.Ux»  »^i:d>^>aine  Beachdtemg  ^>des 
Thieres  p^enb^  mihi  nui;j2iir.Aiierbeiuni&g  vieler  ArteA 
führen,  die  wir  jetzt  nur  für  Wandelformen  halten^  ^«OAdei^ 
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sogar  znr  ZetfiSlung  der  Gsttung«  Denn  es  wird  sich 
ohne  Zweifel  2.  B.  die  VerdoüluS'* Gruppe,  mit  ihrem  ^ 
genthümlichea  Gehäuse -Typds  5  wegen  des  mangehiden 
Pfeilsaekes  tmd  des  wahiBcheinlich  bei  allen  bloa^etnzahnigen 
Kiefers  füglich  als  Untergattung,  wenn  nicht  als  selbst^ 
staadige  Gattung . abtrennen  lassen.  Sicher. nnt  noch  mehr 
Becht)  al»  die  Abtrennung  der  Gattung  Briea  von  Clausüia 
wegen  des  fehlenden  ScUiessioiöchdohens,  vii^eicht  au(^ 
mit  mehr  Recht,  als  die  Abtrennaag  von  Leonia  und  Tu*- 
d<n*a  von  Cjclostomns. 

Die  Nichtbeachtung  des  Thieres,  die  uns  bisher  freilich 
durch' 4ie  schwierige  Briangoüg  lebender  Exemplare  ab- 
genöth^  wurde,  hat  einen  grossen  Uebelstand' herzeige- 
fiihrt  Wer  im  Besitz  der  ^südeuropäischen  Formen  ist,  der 
wird  mk  zugeben,  dass  zwisdben  und  neben  H.  virgata^ 
Ofqomaiiay  oespitum,  erioetorum  und  eandidAla  in  den  Samm* 
huigen  cdne  Menge  Fbrmen  verachtet  und  verlassen  h^ijm* 
irren,  welche  höchst  wahrscheinlich  in  ihren  Tlneren  cB^ 
Berechtigung  zu  selbststilndigen  Arten  tragen.  Dieser 
Uebelstand  tivtt  re<jit  ai^nfallig  in  Pfeiffer's  Mono- 
graphie hervo!».  Dort  sind  viele  solche  Aschenbrödel  ää 
Stillschweigen  übergangen.  Es  soll  dies  kein  Volwurf  sein; 
In  einem  Codex,  welcher  dieses  erwünschtiB  Werfe  uns 
atUen  gewesen  ist,  können  leichter  Nachträge- hinzugelttgt 
als  irrthümliehe  Ueberflüssigkeiten  daraus  wieder  entfernt 
wenden.  Letztere  wird  die  Wisseiföchaft  nur  schwer  wieder 
losl-  Es  gereicht  wir  zum  grossen  Tröste,  dass  ich  mich 
dieser  Sünde  in  meiner  Ikonographie  nur  sehr  selten  schuldig 
gemacht  habe. 

Ich  föge  •  diesen  allgemeinen-  Betrachtungen ,  welche 
der  Beachtung  wohl  werth  sein  dürften,  noch  einige  Beob- 
achtungen an,  welche  ich  über  das  Vorkommen  der  Ano- 
doniea  und  Uiiionen  und  ihre  damit  in  Zusammenhang  wenn 
»iteht  in  -  mrsächlicher  Abhängigkeit  stehenden  Formen  ge- 
macht habe. 
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1.  In  eiQem  Teiche  von  unbedeutender  Ausd^mmg, 
bei  dem,  Dorfe  Behütz  bei  Leipzig,  kommt  in  Menge  und 
in 'sehr  grossen,  reinen  und  normal  ausgeprä.gten  Exempkren 
An<>d.  eygne'a  L.  und  zwar  ganz  unvermiacht  mit  an- 
deren Arten  und  Formen  vor*  Unter  etwa  hutidfcrt  ExempL, 
die  ich  im  Teiche,  svl  verschiedenen  Malen  gegen  eine  Stunde 
Iqng  ,badend,  .  gs^mmelte,  &nd  ich  nur  2  Ex., .welche  be^ 
stimmt  nicht  A.  cjgnea  waräi,  eins- gross  und  ausgewach- 
sßXiy  eines  klein  uad  unaiifigewa<yhsen.  Jene?  kann  nur  ein 
Coloss  von  6  Zoll  Länge  von  A.  piacina^lis  sein.  Der 
Teich  fliegst  durch  den  Ständer  unter  einem  br^en  Fahr- 
wege hinweg  alb».  und  macht  etwa  100^^  Spfaritt  dave!n  in 
eine];Q; .  (garten  2.  Lachen ,  in  denen  keine  Spur  von  A« 
cygnea,  sondern  nur  A«  pisjcinalis  bis  zu  &''  Länge 
lebt.  Diese  .zusammenhäng^den  Laichen  fiiessen  in  emem 
e,twa.lOO^Schiitt  langen,  .^ehr  e^i^hmalen  ntid; seichen  Graben 
durch  einen  Grasgarten  ab,  in  welchem  nur  die  .unzweüel-^ 
bsfteste  A»  anatina  lebt.  ,' 

2.  In  einer  vielleicht  60  Schritt  langest  und  20  Schritt 
breiten  tiefen  Lache. des  Dorfes  Kleintausdbwitz  im.Her- 
z<;>gthuin  AUenburg  finden  sich  2  Anodonten.  Die  eine 
ist  eine. kolossale  Form  von'A»  cellensis  bis  zu  7'^  Länge, 
31/2"  Höhe  und  21/3"  Dicken,  Die  Wirbel  sind  stet»  ca- 
riö%,  das  Cerlmutter  sehr  rea^:  und  glänzend  und  sie  enttüllt 
unteir  der  ManteÜiaut .  des  Kj&ckens  fast  in»,  j^dem  £^em- 
plare  sehr  schöne  bis  über  senfkomgrosse  Perlen^  Die 
andere  Form;  gehört  dem  Gebiete  von'.A-  piacinalis  an^ 
ist  abör  «länger  und  bauchiger,  bis  Oy^''.  lang  und. 2 V«'' 
hoch  und  stets  ohne  Perlen.  Beide  gehen  einander  nichts 
9^  und  sind  ii^  der  Farbe  des.  Thieres  i^ehr  verschieden. 
Beide-  bab,e  ich  mit  Emb^cyonon  gefunden. .       . 

3.  Ung^fikhr  30  Schritt  davon,  dmrch  einen  Fahrweg 
getrennt,,  etwas  höher  gelten  und  ohne  Abfiuas^  in  jene 
Lache  liegt  ein  mittelmässig  grp%9e]:  Teich  tnit  sehr  schkm- 
migem  Grunde.    In  diesem  fehlen  jene  2  Formen  gänzlich; 
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dag^^  bringt  er  auflgezeichnet  instruktive  Exein^plare  von 
A.  piscinalis,  bis  zu  der.  enormen  Länge  von  nahezu 
6'',  bei  einer  Höhe  von  3"  und  Dicke  von  2"  5^^'*  Ansaer 
dieser  juicfata^ 

4.  In  dner.  ganz  ähnlichen  Lache  wie -Nr.  2«,  etwa 
eine  halbe  Stunde  davon  bei  dem  Dorfe  Platschütz  kommt 
A.  Celle n eis  bis  71/4  Zoll  lang,  3Va"  hoch  und  3V 
dick»  JA  sogar,  zuweilen  hodi  diekier  als  hoch  vor.-  Die 
Wirbel  sind  stets  unversehrt;  sie  ist. eben  so  reich  an  den 
Bchönst^a  Perlen  r-  fiir  die  grösste*  bat  ein  Juwdier 
1  Thir.  10  Sgr.  geben  wollen  —  und  hat  eiii  ebenso  reines 
Perlmutter,  wie  die  Anodonta  oell*ensi.s  von  Nro.2, 
Die  Amaiqht  von  vom  z€»gt  eine  voUkoipmen  herzförmige 
iGfestalt.  Ich  gUube  dieser  interessanteü  Form. den  ^Namea 
A.  cellensis  var«  inflata  g^en  zct:dürfen. 

2.  3.  und'4';  begründen  die  auffallende  Wahrnehmung, 
die  durch  benachbarte  Vorkommnisse  vervollständigt  wird, 
dass  in  dem  Gebiete  zwischen  Altenbuig,  Schmölln  und 
Zeitz  alle  Anodonten  eine  ungewöhnliche  Grösse  und  Voll- 
kommenheit erreichen.  Das  Gebiet  enth'ät  fest  durchgängig 
sehr  fruchtbaren  Ackerboden  und  gehört  zu  der  berühmten 
Altenburger  Pflege.  Auch  die  Unionen,  die  aber  an  deü  be- 
schriebenen Orten  ^nzlich  fehlen,  erscheinen  immer  in 
auffallender  Grösse ,  namentlich  in  dem  Flüsscheh  Sprotte 
bei  Schmölln. 

5)  In"  dem  Teiche  des  Dorfes  Trachenau  bei  Leipzig 
kam  vor  10  Jahren  noch  fast  nur  A.  cygnea  vor.  Vor 
einigen  Tagen  konnte  ich,  da. er  eben  abgelassen  war,  auf 
seiner  ganzen  Fläche  nur  6  Stück  davon  finden,  dagegen 
Unmassen  von  A.  piscinalis,  welche  in  ganz  alten  Exem- 
plaren die  A:  ponderosa  darstellte 

6)  Aus  dem  Gebirgsflüsschen  Zschopau  bei  Mittweida 
erhielt  mein  Freund  Mähnert,  ein  eifriger  und  denkender 
Sammler,  wiederholt  ganze  Kistchen  Mus(;heln.  Alle  ohne 
Ausnahme   sind  bloss  U.  ba.tavus  in  einer  ei^enthüm- 
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Hohen  aioh  hi  idleirExeiBpIarai  voUcommen  gleiehbleibeiMleii 
ForDi.  Der  Simulier  war  angewieBen  Muadidn  aller  Art 
2«  sdbickefu  Er  theilte  mii^  dads  sie  in  grossen,  aber  yon 
einander  oft  weit  abliegenden  Bänken  yoricommen.  Das 
Thier  hatte  bald  eine  graulidi  weisse,  bald  dne  tief  oran- 
genrothe  B'arbe,  aber  auch  oft  eine  «wischen  beiden  Farben 
liegende  Nuance. 

Doeh  ich  besehränke  naek  auf  diese  wenigen  FdQe, 
die  gewiss  ebenso  beaehtensw^tk  dind,  als  andere  sein 
werdien^  welche  anders  Sammler  gemacht  haben,  und 
wdche  emer  ÖffentHchen  Mittheilung  werth  wären.  Viel- 
lAckt  findeft  sich  Mancher  durch  Yorstebendes  bewogen, 
ähnUriie  Mitlhdlung  unter  Be^ignng  Ton  E^cemplaren  mir 
sduiftlich  zu  machen ,  um  me  ^Ur  die  fauna  molluseorum 
extramarinontm  £luropae  benutzen  zu  köftnen. 


Literarische  Anzeige. 

Ed»  Nob.  de  Betta  Desicrizione  di  du,e  miW)e  conchi^H 
terrestri  del  Feneia;  Verona.  Nov.  1852.  8  Seiten  in 
^ .     8  nebst  einer  TafeL ;. 

Dieses  kleine,  mir  vom  Hrn.  Vf.  nebst  Belegen  fiii* 
meine  Sammlung  freundlich  zugesandte  Schriftchen  ent«^ 
hält  nur  die  genaue  Beschreibung  und  gute  kolorirte  Ab- 
bildung zweier  neuerlich  im  Venetianischen  au%efundenen 
andschnecken.  Die  erstere:  Hclix  Mariinatiana  ist  iden- 
tisch  mit  der  1851  von  mir  in  Chemn.  ed.  nov.  Helix 
t.  121.  f.  4  6  abgebildeten  H.  /aemula  Rossm.  (Pfr.  Mon* 
HeKc.  Suppl.  p.  235,),  die  andere:  ClausUia  fusca  de 
Betta  ist  eine  schöne  neue  Art  aus  der  Vßrwandtschaft 
der  Clau$.  laminata  Turi.  (Pfr.) 

(Ausgegeben  im  JanuAir  18 58.) 
Drnck  und  Verlag  von  Theodor  Plscher  in  Cassel. 
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Halakologische  KttlieiliuigeB 

von  Adolf  Schmidt. 

(Fortsetzung  S.  1S52.  Nr.  l.) 


Der  vergangene  Sommer  hat  mir  eine  solche  Fülle 
neuer  Beobachtungen  zugeführt,  dass  d^en  ausfuhrliche 
Besprechung  sehr  voluminös  ausfallen  würde.  Hier  habe 
ich  mich  auf  blosse  Andeutungen  zu  beschi^nken;  einen 
kurzen  Bericht  aber  über  den  Fortgang  meiner  malakolo* 
gischen  Studien  hin  ich  den  theuren  Männern  schuldij^, 
welche  mit  Selbstverleugnung  und  Vertrauen  köstliche  Schäts^e 
in  meine  Hände  legten,  in  der  Voraussetzung,  dass  ich  sie 
?sum  Nutzen  der  TTissenschafl  nach  Kräften  ausbeuten  würde. 
Von  einer  conchyliologischen  Beise  über  Prag,  Wien,  Lai- 
bäch,  Triest,  Venedig,  Verona,  durch  Tirol  u.  s.  w.  mit 
reicher  Beplje  zurüpkj^rend  kam  ich  gerade  durch  Leip^ 
zig)  als  eine  colpssule  Sendung  lebender  Bpanischei>.Schaik^ 
ken  für  meinen,  fsur.  Zeit  abweaend^Ei  Freund  Eossmäasler 
dor^  angelangt  war.  Von  zahlreichen  Ex.  der  Hei.  Gual- 
teriana  lebte  .  nur ,  noch  eins  und  fiuch  dieses  lag  in  den 
letzten  Zügen.  Ich  nahm  dieses  denn  nebst  einer  Anzahl 
H.  0£wape9>nair^oneiisis,.laßtea,  pisana,  ac^sa  und  can* 
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diji^^na  zur  Unterlucfcttng  mit.  Bald  Aunulf  sadffte  mir 
Hr:  Traf,  voti  Gallenstein  lebeifde  Kämthttef  Söhlieckfen 
und  Hr.  Prof.^  Roth  Hei.,  spiriplana  von  Jerusalem.  In 
meinem  Interesse  hatte  ferner  Hr«  Prof.  Mousson  eine 
litagige  Reise  nach  dem  Oomer  und  Luganer  See  unter- 
nommen, von'  deren  Ausbeute  ich  ausser  vielen  andern 
wer  thvollen  Sachen  H.  zonata,  tigrina,  cingulata,  angigyra, 
ciliata  und  sÜTatica.  erliidt.  CndlSali  sanSte  mir  Hr.  Sa- 
Unendirector  von  Charpentier  Lebendes  von  Bex,  Nizza, 
Madera,  aus  Spanien  u.  s.  w.  Mögen  diese  Herren  denn 
die  nachfolgenden  Aufsätze  als  tbatsächlichen  Dank  iiir  die 
grosse  mir  erwiesene  Güte  aufnehmen. 

Ich  gebe  diesmal  eine  Fortsetzung  meiner  fiüheren 
Aufsätze,  bringe  aber  auch  Neues.  Hr.  Dr.  Menzel  in 
Zürich  theilte  mir  ein  Präparat  von  ^iner  Schneckenzunge 
mit.  Ein  Gebilde  von  so  zierlichen  und  bestimmt  ausge- 
sprochenen Charakteren,  die  mindestens  eine  200malige 
Uinearv^rgrösserung  erfordern,  hätte  ich  in  einer  Schnecke 
nicht /gesucht.  Fortan  wurden  von  allenS^hneckfen,-  weifche 
«dir  zu  Gebote  standen,  auöh  die  Ztmg^n  piüparirt,  uih  aus 
4ieren  sorgfältiger  Würdigung  neufes  Mat^al  znni  Auf  bau 
eiiies  möglichst'  iHösenscIiaftHchen  Systems  der  Binnen- 
moUasken  zu  gewinnen.  Bereits  sibd  die  Zungen  von  90 
verschiedenen  Art^i  als  mikroskopische  Objecte  gefesst, 
deren  Anzahl  sogleich  sehr  zmfiehmen  wii*d;  sobald  die 
Ausländer  mich  einmal  wieder  möhr  zu  den*  Schnec^ken 
meiner  Heimiith  kommen  lassen;  lieber  dlö  Bedeutmig 
der  Sehneckenzungen  für  Imäere  Wissenschaft  also  kucn 
njn  -PaÄT  Wort».  Hi^'an  mögen  iich  einige  Biiizelhheiten 
«(Hifiesseti;  welche  mir  mitth^lensWeith  «üächi^ti^n.  Doch 
zünflohst  zur*  Fo^rtsettmig  des  klteii  Theünds. 


1  •  • 


•  1-2)  üebfer  die  Pfeile  aerHelicea.. 
Aja£  m«n[em  sobnetlen  Fl«ige  <hin;h^  Obetkttlhtti  ha^te 
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Ycb  Gelegenheit  H.  af^persa  und  cincta  zu  sammeln,  nach 
H.  lucoruna  aber  und  ligata  sah  ich  mich  vergebens  um. 

Der  Pfeil  von  H.  aspersa  ist  dem  vou  H.  pomatia 
ähnlich,  etwa  eben  so  schwach  gekrümmt,  docli  bis  11 
Millimeter  gross,  hat  einen  längeren  Hals  und  schärfere 
Schneiden,  von  welchen  2W€Ä,  nämlich* die  auf  der  Inneö- 
tind  Aussenseite  der  Krümmung  stehenden,  breiter  sind, 
als  die  beiden  Seifenschneiden. 

Dfer  Weil  von  H.  cincia  ist  .ungefähr  ^ben  So  lang, 
als  der  von  H.  pomati^.,  obgleich  die  von  mir  bei  Verona 
und  bei  Riva -am  Grardasee  gesammelten  Ex.  zum  Th^il 
sehr  klein  waren  und  an  H.  melanostoma  erinnerten.  Der 
Hals  dieses  Pfeils  ist  gleichfalls'  länger  als  bei  dem  von 
H.  pomatia,  auch  sind  seine  Seitenschneiden  schmäler,  als 
^e  andern,  dabei  ist  er  sehr  stark  gekrümmt.  Inder 
Sanomlung  des  verstorbenen  Grafen  Da  Campo  zu  Verona 
sah  ich  in  zahlreichen  Ex.  dessen  H.  Pollinü,  von  den 
Uferft  des  Mincio  stammend.  Diese  ist,  wie  ich  fest  über- 
zeugt bin,  der  Blendling  vonH.  cincta;  denii  sie  hat  nicht 
nur  vollkommen  deren  Habitus,  sondern  ttk^  auch  ein 
Merkmal  an  sich,  woran  ich  bisher  noch  immer  die  wahre 
H.  cincta  von  verwandten.  Formen  leicht  unterscheiden 
konnte.  IKeses  beöteht  in  feinen  geraden  Linien  oder 
Sprüngen  der  Schalensubstanz  besonders  auf  der  unteren 
Seite  des  letzten  Umganges,  welche  schräg  nadi  links 
herablaufen ,  die  Wachsthiimöstreifen  'in  spitzem  Winkel 
icfcneide^- und' eitle  feine  weitläufige  Schreffirüng  bilden. 
Dieses  Merkmal' tritt  i^enigstens  bei  H.  cincta  mit  beson- 
derer Deutlichkeit  feüf.  Anatomisehe  Grewisöheit  über  H. 
PölGüii  habe  ich  mir  lioch  iricht  verschafft. 

'      l)(tt*  'Cüsijcls   des   Pragei'  Nationalmuseums ,    Hr.   M. 
•l>6nifftieör  '^  lüir'  einige  iii  Wehigeirft  aufbewahrte  fex. 
von'  fii'  ÄutlcöidfeB,  deren  Pfölsäöke  jedocli  leer  waren. 

''     Öui^*^Htti.  \öh  Chäfpeteer  eAielt  ich  eirife  J».  po. 
fhaVk  MHsftvrsa.     Der  Pfeil'  cüei^er  Monstrosität  stimmt 
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vollkommen  mit  dem  der  Normalfonn  überem,  was  uch 
deutlich  aus  der  in  dein  Pfeilsack  alldn  Yoi^handenen  obe- 
ren Hälfte  des  zerbrochenen  Pfeils  erkennea.  Bess. 

Unbedingt  das  überraschendste  Ergebniss  meiner  dias* 
jährigen  Beobachtungen  de^  Pfeile  besteht  darin,  dass  H. 
Guallerkmay  sjririplänaj  campesina  und.  alonefisis  hin- 
sichtlich dieses  Organe»  &st  gane  mit  H.  liemoralis  über- 
einstimmen. Der  Pfeil  von  H.  spirij^bna,  nur  6'/«  Millim. 
lang,  ist  um  1  MiUkn.  kürzer  als  der  der  übrigen  eben- 
genannten  Arten,  auch  hat  er  eine  minder  schlanke  ^»Spitze. 
Aber  H.  Gualteriana  mit  H.  nemoralis  verwandt!?  —  was 
werden  dazu  meine  Leser  sagen?  Und  doch  ists  eineThat- 
,ßache,  die  ich  mir  nicht  wegdisputiren  lassen  kann,  dass 
sie  anatomisch  sogar  nahe  mit  eii^ander.  verwandt  sind! 
Uebrigens  erlaube  ich  mir,  den  Beweis  zu  iiihren,  dass  die 
Sache,  bei  Lichte  besehen,  gar  so  unsinnig  nicht  ist,  als 
sie  auf  den  ersten  Anblick  zu  sein  scheint.  Man  erwäge 
Folgendes.  Wie  nahe  steht  H.  Gualteriana  dem  Jugend- 
zustande von.  H.  spiriplana;  bietet  jpicht  eine  junge  spiri- 
plana  so  zu  sagei^  den  Typus,  auf  welchem  jeae  stehenge- 
blieben ist?  Wie .  ähnlich  isrt;  ferner  die  ausgewachsene  H. 
spiripl.  zumal  von  unten  betrachtet  der  H.  campeskia  E:;- 
querra.  .  Diese  aber  ist  durchaus  nichts  als  ejune.  g^iabelte 
Varietät  von  H.  alonensis,  was  Hr.*  Geheimrath  Albers  (die 
Heliceen  etc.  pag.  84,  6)  richdg  vormuthet,  ja  eigentlich 
schon  bestimmt  nachgewiesen  hat,  und  w^  fiir  mich  durch 
die  völlige  organische  Uebereinstinimung  dei:  weitgenabel- 
ten, ungenabehen  und  einer  ununterbrochenen  ^eii^  von 
Uebergangafonuen  van  einem  Exttem  zum  andern  zur 
unzweifelhaften  Gqwissheit  gewordem  .(i^*.-  Mit;  der  echten 
H.  alonensis-  endlich  ,sind  W  <}ipht  bei  H.  nemoralis  an- 
gelangt« Diese,  w^nig^ ;Pppneu  stellen,  siufenweis  und 
allmählich  den  Ueh^xgang.  verm^teUid,  zwisch^^  den  achein- 
bar  so  weit  von,p}ivm]Lde^,;^<^h6nden.Ailt^i  ^H^  Vierbin- 
,dung  her,  in.  wßlfher,..von,  eim^  Sprunge»  von  einer ^Lucke 
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sar  nicht  mcSir  die  Eede  sein  kann.*  Man.  muBB  desiii 
freilich  von  manchem  alten. und  tief  eingeroateten  Vorarr 
theile  sich  losmachen,  Uta  in  die  neue  durch  die  Anatoüiie 
gebotene  Auffassungsweise,  siph.. zu  findeh.  Dahin  rechne 
ich  das  übertriebene  -auf  Nabfei  und  Kiel  gelegte  Gewicht. 
Aber  man  gestäie  auch  zu,  zu  welchen  Inconvenienzea  es 
geführt  hat,  daiss  man  sowohl  den  Nabel  als  den  Kiel  über* 
schätzte,  das»  man  die  ihnen,  entnotiunenen  Kriterien' zu 
dominirenden  Principien  erhob;  man  gestehe  zu,  dsise  das 
V^riahren  ^  nach  diesen  Principien  sieh  selbst  bereits  ge- 
neidet hal.  .Der  vorliegende  Fall  ^igt  da^  genügend.  Da 
Genabeltes  und  Ungenabdtes  nic^t  mit  «Lander  verbun- 
den werden  durfte,  mnsste  der-  H.  aloheueäs-campeäina  uüd 
ebenso  d^  HeL  spiriplana-^guttata  schreiendes' Unrecht  ge^ 
ischehen:  die  Extremärformen  wurden  auseinander  gerissen 
und  die  Zwisehenfonnen  mochten  sehen,  wo  sie  bleiben. 
Hr«  Geheimrath  Albers  erkannte,  dass  dies  der  H^ut  Ge- 
walt'  aiithun.hiess;  er  stellte  daher  die  naturgemäss  zu- 
sammengehörenden Fonaoen  dicht  aneinander;  .dann  war 
aber  eijdfe  Inconsequenz;  unvermeidlich.  Entweder  fand^i 
H.  aloniBui^s  iind  guttata  ihren  richtigen  Platz,  und  die 
weitgenabelte  spiripl.  mid  campes^inussten  in  einei^  sonst 
ung^abelten  Gruppe  mit  in  dest  Kauf  genommen  werden, 
und  -das  wäre  unerhört  gewesen;  oder  —  und  so  ists  denn 
geschehen  —  alonensis  und  guttata  kamen  in  aller  Stille 
in  eine  Gruppe  in  deren  Charakteristik  die  Worte  „Testa 
late  umbilicata"  obenanstehen.  .  Ich  bin  weit  davon  ent- 
fernt, über  das  erstere  Verfahren  dem  Hm.  Dr.  Pfeiffer, 
über  das  letztere  dem  Hr.  Geheimr.  Alber»  einen  Vor- 
wurf zu  machen.  Der  eine  oder  der  andere  Fehler  war 
unvermeidlich,  so  lange  die  verwandtschaftlichen  Bezie- 
hungen der  Organismen  hoch  ein  Geheimniss  bliebeix. 
Wer  wäre  aber  auch  je  zu  —  ich  gestehe  es  ^-  so  parar 
dooLOOL  Combinationen  gelangt,  nach  Formähnlichkeit  der 
Gehäuse  die  Verwandtsehäft  der  Artp.n  «rmessen^.     Denr 
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anatomische'  Äutkunft  über  H«  campeana  und  spin- 
plana  läset  man  sioh  gefallen,  begrUssl  sie  auch  wohl  mit 
Freuden  y  aber  H:  Gualteriana!  Allein  selbst  dieser  Fall 
verliert,  beirecbt  scMrgfflltiger.!Erwäg«mg,.  äa^Beffremdende. 
Erinnern  wir  tms,  dass  Gekieltes  und  Ungekieltes  recht 
wohl  -mit  einander  yerwaadt  sein,  kann.;  die  mit  H«  inier-* 
nie^  und  H.  Ziegleri  r^rwiandte  Hv  lapieida  ist  yBL  ein 
solcher  Fall  Wer.das^  nicht  zistgeh&D.  will,  trotz  denaoch 
so  zwingenden  Gründen  der  Anatomie,  der  erwäge,  dass 
ja  doeh  selbst  in  dem  künstliofaen  Sysi^ooe  IL  elegans  und 
H.!  e^^planata  mit  H.  candidiäsima ,  H^r  cinctella.snit  inoar- 
nata,  H.  ciliata  .nutserioea'nfdie  verbunden  waren.  Und 
ihun  lasse  man  mir,  indem  ich  gebieterischen  Gründen  mich 
iuge,  wenigstens  ebeofsovidl  Freiheit^  als  man  ohne  Wider- 
streben denen  einräumte,  welche  innr  ihrem  InetineteBech* 
nung  trugen.  Allen  meinen  bisher  auf  aaia4iOmischem  Wege 
gewonnenen  Erfahrungen  über  die  Bedeutung  der  Gehäuse» 
merkmale  zufolge  sind  nun  viel  wichtiger,  als  Nabel  und 
Kiel,  gewisse  durch  die  Bänder  «onstiHiirte  Criteriien«  Keine 
Schnecke,  deren  Stellung  in  der  Gruppe  Camtpjlaea  ant^ 
tomisoh  gerechtfertigt  ist,  hat^Bänder«  Hier  ist  das  mitt- 
lere oder  3.  Band  vorherrschend,  neben  diesem  tritt,  mei- 
stens schwächer  gefärbt  und  unbestimmter ,.  das  2»  und  4. 
auf,  und  höchstens  kommt  dazu  noch  das  oberste,  die 
Naht  dicht  umzieheilde,.  wie  beiH.  tetrazona  und  zuweilen 
bei  H.  Ziegleri  und  lapidda.  Allein  (las  unterste  Band 
fehlt  in  der  Gruppe  Campylaea  (ich  adoptire  diese 
Benennungen  zur  Zeit  noch  der  Kürze  wegen)  stets! 
Dieser  Grund  hätte«  mich  unbedingt,  auch  wenn  die  Ana- 
tomie dieser  Arten  mir  nicht  gestattet  wäre,  abgehalten, 
H.  spiriplana  und '  campesina  mit  H.  denudata  u.  s.  w. 
zusammenzubringen.  In  den  Gruppen  der  H.  pomatia  und 
nemoralis  haben  Wir  nicht  nur  regelmässig  die  5  Bänder, 
sondern  das  unterste  Band  spielt  hier  eine  so  bedeutende 
Bolle,    dass  man  es  das  in  dieber  Sphäre  specifiische 
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Band  nennen  könnte.  (Bekannt  ist  der  anf  dem  unter-^ 
8ten  Ban^  beruhende  Unterachied  der  H»:neinQr&lis  von 
H.  austriaca.  Gerade  so.  unterschekle  ich  H.  cincta  tob 
manchen  ihr  sonst  ti«sidieiül  ähnlicben  Formen  der  poma* 
tia  das^uü,  dass  sieh  bei  ihr  das  imterste  Band  in'  eineaa 
weiteren  Bogen  um  £e  Näbdgegend  zieht  Auch  auf  die 
Breife  dieses  untersten  Bandes  kommt  -viel  an.  Duroh* 
BchnittUoh  ist  bei  H.  nerabraliB  das  unte^te  Band  breiter, 
ide  '^fts  diollber  liegende,  bei  H-hortäias,  i^ilvatica  u.  a. 
umgekehrt.)  Wie  H.  spiriplana,  trote  ihifem  bedeutende 
Nabele  der  5  Bänder  wegen  .2n  Archelix  gehört  (odf^r, 
wenn  man  wiU,  zu  Macularia,  doch  werden  die  meisteii 
Schneofeen  äeser*  bescmdern  Orüppe  als  blosse  Unterab- 
iheilung unter  Arehelix  «zu  stellen  sein)s  so  .findet  n^eh 
meinem-  Geföhle  die  H.  Baspailii  Payr.,  m^eaohtet  ifaj^s 
überdeokten  Nabek/Uire  richtige  SteQe  unter *Campjlaea, 
•schon  darum^  weil  sie;  es  nur  zu  3  Binden  bringt  ^weni^ 
•stens  nidit  zu  5.  Aber  wird  man  meinen,  das. über  .die 
B^der 'Gesagte  schliesst  ja  die  H^  Gualteriana  aus  derGe- 
e^Uscbaft  der  Archelices  ganz  ausi  Mit  nichten,  denn  ob- 
wohl ich  von  'dieser-  Art  nur  ein  verwittertes  und  ehifci'" 
sohes  Ex.  besitze,  bemerke  ich  an  dem  leteteren  doeh 
ziemlich  deuflich  dife  Spüren  von  5  Bändern,  am  deutlich- 
sten die  drei  oberhalb  des  Kiels*).  Also  sogar  dieses 
■KJriterium  rechtfertigt  die  Freiheit,   welche  ich  mir,    ana- 


*)  Nach  Absendung  dieses  Aufsatzes  fragte  ich  bei  Hrn.  Prof.  Ross- 
mässler  an,  ob  unter  seinen  iniinensen  Vorräthen  von  H.  Gualteriäna 
nicht  auch  einzelne  Exemplare  mit  deutlichen  5  Bandern  versehen  wären  ; 
darauf  antwortet  mir  ders^be  untettm  19.  Dec  1852  folgendes  :  «Von 
■H.  Grualteriana  habe  ich  zwei  jii,cht  unbedeutend  verschiedene  Formen. 
Bei  der  einen  finden  sich  oben  auf  den  früheren  Umgängen  fast  immer 
3  lichte  Fleckenbänder;  ein  Fxemplar  dieser  Form  hat  auf  der  Unter- 
seite 2  sehr  scharf  ausgedrückte  >iussbraune  '/^*"  breite"  Bänder.  Das 
wären  also  zusamiuen  fiMf.*<  Ich  beeile  mich,  diese  h(k;hst  interessante 
Ndtii  Mishträ^Hch'iuit^iitheilen.  .i^.  S. 
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tomischen  Gründen  nachgebend,  mit  «Beeer  interesisantea 
Art  nehmen  musiste.  Ob  nun  abervdas  ober  cfie  Bänd^ 
Gesagte  nicht  durch  die  Anatomie  von  H.  murali»  oder 
pohina  in  etwas  beschränkt  oder  modBificfrt  werden  dürfte» 
wage  ich  nicht  zu  behaüpteiL  Allerdings  glaube  i<^; 
dass  diese  Schnecken  keiiienPfeUhfil>en  werden,  darunter 
den  Arten  von  Archd&c  sei»  Analogon  findet,  schon  .-weä 
ihnen  das  unterste  Band  stets  ea  fehlen'  scheint.  All^n 
wer  kann  das  wissen.  Die  Ajpiatomie  dideseor  Arten  ist 
aber  für  die  Feststelkmg  gewisser  systematischer  Piin- 
•ci^eii  von  grosser  Wichtigkeit  Mödhte  mir  bald  die  Ge- 
legenheit dazu  geboten  werden.  = 

Der  Ff&l  Yon  H.üteiea  und  ff  sUvaiicä^ist  dem  yon 
H»  hortendis  fast  gleich.  Von  der  ■  erstehen  l$^en  £xem- 
plate  von  schwarzer  und  hellbrauner  liippe  vor,  zwisdien 
deren  Pfeilen. Hr.  Prof.  Rossm^ssler  einen  ähnlichen  Un*- 
terscbied  bemerkt  haben  will,  wie  zwischen  denen.  der.H. 
nemoraKs  und  horteaeisu  ,Za  verwundem  wäre  das  nicht, 
denn  mit-  der  Terechifedeneu,  Färbung-  scheint  auch  ^ne 
Formdifferenz  der  Lippe  Hand,  in  Hand  zu  gehen ;  der 
Mundsaüm  der  schwarzUppigen  Var.  ist  breiter  zurü<^ge- 
schlagen«  Ich  habe  leider  nur  in  ein  Paar  Ex.  .Pfeile  ge- 
funden, ganz  ghkh  gestaltet  5  ,und  idb  weiss  au^.mdit 
mehr  zu  sagen  von  welcher  Form  sie  stammen.  Von  H« 
lactea  mit  schwarzer  <Lippe  sandte  n^ir  auch  Hr.  v.  Char- 
pentier  2  Ex.,  die  aber  auch  keine  Pfeile  dargeboten  haben ; 
ebensowenig  2  aus  derselben  Quelle  stammende  Ex.  von 
.H.  vermiculata. 

An  diesem  Orte  muss  ich  einmal  auf  das  zurückkom- 
men, was  ich  vor  Jahren  über  den  Unterschied  der  Pfeile 
von  H.  nemoralis  und  horiensis  gesagt  habe.  Die  Zu- 
verlässigkeit dieses  Kriteriums  für  ihre  Unterscheidung  ist 
bezweifelt  und  gesägt  worden j  dass  von  H.  hortensis  For- 
men vorkämen,  welche  in  den  Pfeilen  ganz  mit  H.  nemo- 
ralis  übereinstimmten.    Diese  Pfeile  sind  nun  —  man  denke 
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mir  an  die  von  mir  gelieferte  Abbildung  ihres  Durc^ 
sdimtts  ^^  3ö  verschieden»  dass  eine  zwischen  beiden 
schwaiikende  Form  undenkbar  ist.  Zur  Erklärung,  wie  ein 
soldber  Zweifel  überhaupt  entstehen  konnte,  und  dann  za 
dessen^Beseitigting,  d|iene  feigende  anrieh- schon  nicht  übei'- 
flüssige  Mittfaeilung.  Izn  Süden  von  Deutschland  ist  mir 
fast  keine  bedeutende  Sammlung  vorgekonmien,  in  welcher 
nicht  gewisse  namentlich  aus  Obeikalien  imd  dei*  südlichen 
Schweizr.  stammengie  ^üasncen  .der  H.  nemoralis  verkannt 
und  £ür  fi.  hortensis  genomm^i  wären. .  Von  Verona  bis 
Biva  ax^  dem  nöfdUefaen  £}|ide  des  Gal-dasee's  Sftnd  Blend-^ 
linge..VQn  Hv  nem.^hätifig.  Insbesondere,  in  den  Wein* 
.gürten  veoi  RivH  traf  idi  unter- 10  Ex.  dieser  Art  gewiss 
9  BkncBinge,  (hier  sah  ich  sum' erstenmale  auch  solche, 
welche  bei .  gladieHen  Bändeln  einen  dunkeln  Mund« 
.8«9tum  habiea).  Sättuntlicher  in  jctner  Gregend  i  gesammdte 
Ecc  habe  idx  secirt  und  als  unzwdfelhftfte  H.  nemora£is 
befimden^  Wer  nun  solche  Blendlinge  von  H.'  nemoralis 
absolut  nur  fibrH.hartensis' gelten  lassen  wölke,  der  würde 
denn  freilich  „bei  H.  hortensis  den  Pfeil  vonH.'nemorali« 
fiaden^S  nachdem  er  selbst  die  Sache  eigensinnig. tauf  den 
Kopf  gestellt.  Nein,  von  beiden  Arten  habe  ich  htmderte 
vonExempL  secirt  und  bin  dadurch  zu  der  vollkommenen 
Ueberzeugung  gdangt,  dass  in  ihren  Pf(^n  der  specifische, 
jede»  eimseben  -fra^chen  Pall  entscheidende  Unterschied 
liegt.  Ich  denke  man  wird  dieser  meiner  ausdrücklichen 
Versiekerung  wohl  Glauben  schenken. 

Nicht  wenig  überraschte  mich  die  Untersuchung  der 
n,  pisana*  Von  zahlreichen,  wie  es  schien,  vollständig 
ausgewachsenen  spanischen  Exemplaren  hatte  nur  eins  den 
Pfeil,;  weldier  unter  den  mir  bekannten  dem  von  H.  au- 
striaca am  nächsten  steht,  nur  ist  er  gerade  und  etwas 
kleiner.  Es  freut  mich,  dass  ich  sie  auf  Grund  dieses  Be- 
fundes aus  -der  Nähe  von  H.  variabilis,  mit  welcher  sie 
denn  d^eh  zaa.  wenig  geinm  hiät,  befielen  kann.     Sie  mag 
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eihstweilen  zwischen  di^r  Gnippe  Archelix  und  XceopUk 
in  der  Mitte  stehen.  Das  wird  anob  dnixdi  «tie  EigenthiiBi» 
liohkeit  ihfer  Bänder  molivirt.  Ifare  Bänder  lösen  sieh 
ia  feine  Binden  ^uad  Borden  auf,  wie-  bei  mlen 
Xerophilen ;  doch  die  «Iso  zusanunengesetsten  Bänder  be* 
haupten  aueh  wieder  ihre  bestimmte  S.telle^  wie  bei 
den  ztt  Archelix  gehörenden« 

Ui  variaMis  hat  nur  ein.en  PiGdil,  der  dem  Ton  H. 
manäma  gleiehi,  doch  grösser  ist.  Meine  Bcise  fiei  leider 
in  eine  zum  Sammeln  sehr  m^^iinstige  Zeit;  keine  ausjg^ 
wnchsene  H.  variab.  war  ao&ntreibea.  Dodi  nakm  ich 
iosreife  mit  und  Hess  «iein  meinem 'Garten  answachsen« 

Von  ff*  eaperata  Mmd,  (striata  Drp.)  fand  ksh  im 
botaniscken  Ganleat  xm  Verona  zwar  leore  Gehäuse  genug, 
<toch  nur  iein  nicht  ganz  yoUendetös  Stttek,  dessen  Pfeüf- 
•salok  noeh  leer  war.  Da  sie  mir  eineft  Pfeilsftck  bat«  katm 
sie  natürlich  auch  nur  einen  Ffei  bilden.  BeSäufig  sei  hier 
darauf  aufmerksam. gemadity  dass  der. angeführte  Fundort 
beweist,  dass  diese  Schnecke  keineswegs  ausschliesslich  .m 
unmittelbacer.Nähe  des  Meeres  lebt  —  was  auch  Herrn 
Dr.  Sehoitz  in  diesem  Sommer  an  demselben  Orte  auf- 
gefiülen   ist« 

An  dem  äussersten,  ob^Dsten  Bande  i  der  Arena  zu  Ve- 
rona samm'dte  ich  eine  Schnecke ,  weiche  oäimbiu*  an  H. 
■ob-via  sehr  nahe  herantritt,  aber  do^h  nicht  .mit  ihr  iden- 
•tiseh  zu^  sein  scheinti  ich  Termuthe  in  ihr  U,  instabiüs  ZgL 
Sie  ist  kreideweiss,  zuweilen  mitbUssen«  röthlioh  braunen 
Binden  geziert,  kleiner  und  etwas  gewölbter,  ds  H.  obvia 
zu  sein  pflegt,  auch  unt^scbeidet  sie  sich  ^n  dieser  durch 
das  Vorhandensein  der  beiden  obersten  Binden,  weldie  ich 
bei  einer  unzweifelhaften  H.  obvia  noch  nie  bemerkt  habe. 
Von  den  lebenden  noch  nicht  ganz  vollendeten  Ex.  setzte 
ich  einen  Theil  in  meinen  Garten,  damit  sie  dort  den  Bau 
vollendeten,  doch  thuss  deren  Fleisch  fiir  andere  Thiere 
•eine  sehr  leckere  Speise  smn,  da  ich  seiir  'bald  sämtntlicfae 
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Gebaute  leeat  im  BodeD  fand,  wahiread  H.  vUloaa,  varia- 
bilia  und  einige  aoidere- Arten  unangefochten  geblieben  waren. 
Den  anderen  Theil  aecirte  ich,  wobei  sieh  ein  kleiner,  doch 
^nmerhin  beächtenswerther.Uni^schied  von  H.  ob  via  her» 
auMtellte.  IL  obvia  begingt  nämlich  die  Bildung  der  Pfeik 
schon  im'  Jugend^ustande;  ich  habe  eine  ganze  Suite  von 
Pfeilen  aus  jungen  Ex.  deraelben  präparirt  und  die  entv 
qpneeheaden  Gehäuse  ds&zu  gelegt.  Bei  dear  in  Bedeste«- 
beilden  Schnecke  jedoch  fanden  sieh  Pfeileäcke  fast  vol- 
Lendet^  £x.:leer..  .Wer  zu  günstigerer  Zeit  als  ich^  etwa 
in  August  oder.  S^tember,  nach  Verona  kommt,  versäume 
doch  niökt,  an  dem  abgegebenen  Fundorte,  wo  dies  Thier 
in  grOsiser  Menge  labt,,  davon  eim^usammeln«-    • 

^  Ueber  die  PieUe  vqu  H.  obvia  selbst  habe  ich  awar 
niidits  Neues  zu  sagen»  4ock  da  ich  einmd  ihcen  durchs 
greifende  Unterschied  von  H.  erieetorum  M«  an  den  Pfeilen 
daigediaa  habe,  so  wilL  ich  hiec  eine  Bemerkung  einschal- 
ten^ wielche  ich  bei .  Bel^ichtigung  der  grossen  iCimchylien«» 
Sammlungen  in  Prag,  Wien ^ .  Laibach  u.  s.  w*  machte, 
dass  nämlidh  die  e^e  IL  eriieetorum.M«  den  österreichisdien 
Sijaaten^  mit  Ausnehmender  Salzburgec  Gegend,  zu  fehlen 
scheint.  Man  .findet  dcMrt  fast  durchweg  H.  obvia  Hartm. 
als  H.  ericetorum  M;  bezeichnet*    In  Baiem  leben  beide« 

9 

H.  Küsteri  Held  voDi  Ingolstadt,  welche  ich  bei  Hm«  Dr. 
Sturm  in  Niitnberg  sdb,  ist  die  wahre  iL  ericetorum. 

Bel^  apicina  hat  wirklich,  wie  ich  vermuthete,  2  Pfeile*, 
zart,  schwach  gekrümmt,  stielrund  und  2'^/,  Millim.  lang. 
Dieses  letzten  Umstandes  wegen  würde  sie  näher  an  H. 
obvia,  als  an  IL  costulata  Zgl.,  zu  rücken  sein.  Die  unter- 
suchten Ex.  verdanke  ich  der  Güte  des  Hrn.  v.  Charpen- 
tier,  Welchfer  die  schon  im  Mai  1850  bei  Nizza  gesamn»el- 
tän  Ex.  vergessen  hatte  und  trotz  dem  2  Yj^  jährigen  Fasten 
im  Ociober  1852  noch  am  Leben  fand.  Ebenso  ist  mir's 
einmal  mit  H.  obvia  von  Berlin  gegangen.  Wdoh  ein 
zähes  Leben  besitzen  diese  Thiele!    Ich  baue  darauf  die 
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Hoffiiung,  da88  mir  mit  der  Zeit  Sdmecke&  ^sob  den  fem* 
«ten  Gegenden .  der  Erde  zur  anätomisch€«i  Untersuchung 
zugehen  werden,  sobald  meine -Studien  «ich  erst  in  weite*- 
ren  Kreisen  Freunde  erworben  haben.  Es  ist  ganz  gut, 
dass  gerade-  die  Xerophilen  ein  so  zähes  Leben  haben, 
da  vorzugsweise  in  dieseis  Oebiet  die  Untersuchung-  der 
Pfdile  willkommenes  Licht  bringt  Ich  itihre  nur  ein  Paar 
Beispiele  daför  an,  wie  sie  mir  ebai  in^  den  Wurf  kommen« 
•An  den  Festungswällen  auf  der  Südseite'  Vecona's  fand 
ich  eine  Sdinecke,  die  ich  auch*  dtdrcL  Hm«  Dr^Siasdletto 
«US  Istrien  erhielt,  Ton  wacher  ieh  nicht  weiss,  ob  ich  »e 
ihrer  stark^i  röthlichen  Lippe  wegen  in  die  Nähe  von 
variabilis  oder  mit  -Btioksieht  auf  Habitus  und  Zeichnung 
'na  erieetorum  sIeUen  soll«  Si^  moss  nun  entweder' einen 
oder  zwei  Pfeile  haben;  wissen  wir  :das,  so  ist  weiüg* 
stens  etwas  Zuverlässiges  g^onnen,  worauf  sich  fiissen 
lässt  Ferner:  was  sieht  maa  nicht  Alles  als  H.rugosiuek 
<$ula  Mich.!  Bald  Formen,  die  m^  an  H«  candidula,  bald 
«olche-die  an  H:  costiilata  Zgl.  streifen.  Hier  tritt  derselbe 
Fall  ein.  Ebenso  slieht  es  um  H.  cespitum.  Ich  tmi  fest 
überzeug,  dass  untar  diesem  Namen  Fomien  zusammen- 
gefasst  werden,  welche  sogar  in  zwei  verschiedene  Gmiypen 
gehören..  Ich  beritze  Condiylien  von;  mehrerai  Fundorten, 
die  ich  von  unseren  ^sten  Auctoritäten  als  H.  cesjutum 
var.  erhidt,  welchen  ganz  gewiss  nur  .ein  Pfeil  eigen  ist, 
—  ich  sehe  das  an  der  Lippenbildung  *-*-  die  echte  H. 
cespitum  aber  wird  sich  durch  den  Besitz  zweier  Pfeile 
als  nächste  Verwandte  der  H.  obvia  Misweisen.  Die  Xero- 
philen allein  schon  bieten*  den  unumstöaslichen  Beweis,  dass 
die  bisherige  oonehyliologische  Methode  zu  verlassen  ist 
und  eine  wahrhaft  malakologische ,  anatomisch  begründete, 
eingeschlagen  werden  mussl 

Wenden  wir  uns  zvt  einigenSchnecken  aus  der  Gbruppe 
Fruticicola. 

J7«   cobrMona  v.  AHen,   die  ich   bei  Insbmck   und 
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München  samnieltey  besitzt  2  sehr  kleine  Pfeile,  ist  dem* 
nach  ganz  nahe  mit  H.  hispida,  aber  nicht  im  entfernte- 
sten mit  H.  bidens  Chemn.  verwandt.  Jet^thabe  ich  also 
den  Beweis.. für  daa  längst  nach  Analogie  behaupleiei 

Die  2  Pfeile  der  HJ  vtllosa  (bei  München  voi\  mir 
gesammelt  und  aud  der  Gegend  von  Bex  durch  Hm»  van 
Chärpentier  erhalten)  glichen  den^i ,  der  H»  circinnata  aus 
Stuttgart.  .  . 

lieber  die- verschiedenen  Formen.,  welche  unter  H. 
circinnata  oder  rufescens  combinirt  zu  werden  pflegen,  und 
v<Hi  wdchen  ich  durch  Hrn.  von  Chärpentier  eine  reiche 
Suite  in  lebenden,  doch  noch  nicht  ausgewachsenen,  £x. 
erhielt,  will  ich  ein  a^idermal  ausführlich  «([ireehen,  denn 
vielleicht  auf  keinem  Punkte  in  der  ganzen  Binnenconchy- 
Uologie  hat  man.  Ulrsache,  66  umsichtig  und  gründlich  zu 
verfahren  und. sich  so  vor  jeder  Uebereilung  zu  hüten,  als 
hinsichtlich  aller  Formen,  welche  mit  H.  hispida  und -cir- 
cinnata in  engerer  Verbindung  stehen.  Ich  hoffe  allerdings 
zur  Aufhellung. 4ieses  Dunkels  etwas. beitragen  zu  können. 
In. Betreff  einer  Form,  welche  im  Syst^cne * zwisohte  EL 
hispida  und  filiciaa  zu  stehen  kommt  und  die  maa  pfl  als 
H.  sericeaDnp.  vaj:»  major  zu  sehen  bekommt,  bin  ich  jetzt 
so  ziemlich  ip[>  Beinen,  zweifelhaft  nur  noch  hinsichtlich 
ihrer  B^nenn^plng»  Bine  wichtige  Form  fehlt  mir  aber  noch 
ganz,  4as.  ist-H.  depilata^  von  der  in  neuerer  Zeit  öfters 
die  jßede  gewesen  ist,  und  die  namentlich  in  der  Gegend 
vofi  Wiesbaden  sehr  häufig  sein'  soll.  Wer  so  freundlich 
sein  will,  mir  diesie  oder  irgend  welche  Formen  von  H. 
^cm^ata  Idbend  zukommen  zu  lassen,  den  mödhi^  ich  drin«- 
gand  bitten,  re<^jt  gjenau  dai*auf  aohten  zu  wollen,  ob  die 
aoheiabar.  uubdiaartien-Fonndn  aroch  wirklich,  absolut,  unfoe- 
haiu'tt^  9b  ßle  .nifßht  wenigdteasi  im  Jugendzustände  nut  Haa- 
ren. , vertuen,.* sind*  ^H.  i (Ola^destina  Born  ,. von  Zürich  .und 
H;  mQntaräSt^«  >van..Yaudinaiicus  am  See  von^^eudbifttel 
jftei^en.  mir  ^  so  »atts ,  alB  iiäpnten  -Ae>  nie.  lekie  iSpur  von  B^ 
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hftarung  besessen  biabeti^  dag^g^n  ist  die  ti.  obctiniata  von 
Stuttgart,  welche  ich  dteiroh  Hrft.  Prof.  Bossmässler  erhielt» 
sp&rlieh  bdiaaitl.  Täusehte  ieh  mich  in  Bezug  «uf  jeiie 
nicht  u^  es  kämen  bu  dieser  Differenz  auch  anatomische, 
so  würde  ich  ihrer  ferneren  Verbindung  das  Wort  nicht 
teäen  töögen*  Ich  will,'wie  gesagt,  alles  aufbieten,  das 
Verhältnis  der  hierher  gehörendta  1E>}ortoen  2u  «emandelr 
aufzuklären,  wenn  ich  darin  gütigst  unterstützt  werde. 

'     Aus  der  Grappe  Gampyloea  ist  mir  viel  tfeues  Material 
kngegangen^ 

B*  dngulata  eibJelt  ich  düroli  Hrn.  Vitot,  Mousson 
von  Lugano  in  eiber  sehoaen,  fiadien,  sie^  der  H.  Pre6^ 
üi  nähernden  Form«  Idx  selbst  i^amny^te  49ie  in  Verona  in 
der  Arena  und  an  einer  andern  Buine,  dann  bei  Riva  neben 
ihrer  Normalfbtrm  auch  die  Värr.  baideiish  «nd  eokibrtnä. 
Gieichzeiitig  konnte  ich  die  durch  Hrn.  v.  Gallenstein  aus 
Kinmthen  erhaltene  H^  Preslü  und  J?.  iigfrirM  von  Lefcdo 
am. Corner  See  n^bst  eSiner  sehwädi  gefledcteih  Var.  de^^ 
aelbeh  (von  Hm.  P.  Monsson  gesarnny^t)  secir^n.  Das 
Jkrgebniss  ist  folgendes;  Der  Pfeil  vo«iH»cinguläita  gleicht 
fast  '  ganz  dem  vom  H.  Preslii ,'  doch  bemerkt  man  unter 
der  Loupe  feine  Unterschiede,  sowohl  M  d^  kelchärtigen 
Basis,  »Is  an  der  lanzettlichen  Spitze.  Die  l^feile  der  var. 
iyaMensifr  und  oolubrina,  einander  ganz  gleich,  sihd  Auf  ein 
wenig  grosser^  als  die  ^r/Nonnaifomii^.  -Dar  Udterschidl 
zwiBcken  H^  Preslii  ^nnd  <nngttlata  tril^  iü  den*  ganzen 
üiieceD  vid  deutlicher  hervor  y  als  iB^- ihren  Pfeilen.  Bei 
^leisher -Grosso  der.GeUä'ose  ist  das  Thier  von  H.  Pre^lü 
eteds  .Viel  Ueinec,  «ueh  halt  <d9 '  einen  fhst  scltwaa^zsui  Mantel, 
welcher  beliH;  eingulaia'  heller  od«^  dunkler '^ünHch-lgraü 
l^iarbt  ist.  Der  Pfeil  vm  H.  tigiina,  deiner  unfd  'stifcri^er 
^skijlinfnt,  ah  der  von  H^bingtdata^i^et^  sieb  dchon 'dem 
von  H.  arbnstonmi ',  WM  ebei^klls  von  *  «dem  Pfeil  der  H. 
Sdunidifi  gesa^w^eii  kann.  ßa»'dcli^^^a(3ig«fl^ckt)3  Bx. 
d^t  Hv  tigriifa  iM»te'5  wdbl  tiüt<^^äl%,  tdfien  etwas  ^grSt- 
seren  Pfeil,  als  die  übrigen. 
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Der  Pfeil  ron  H.  Z^ffteri  (die  untei*sii€hten  Ex.  «audte 
mir  Hr.  Pro£  von  Gallenstein)  ist  kaum,  von  dem  der  H. 
iatarmedia  zn  untersohdden. 

Ein  glücldidier  Zufall  führte  mich  -in  Wien  inH  -Hm. 
Dr.  Andrae  aus  Halle  a.  S.  zusammen,  der  ^  bei 
Mehadia  gefundenes  Ex.  der  £f.  banatica  in  Spiritus  auf^ 
bewahrte  und  nrir  dessen'  Section  gütigst  gestattete.  Dei* 
Fleii  dieser  Schnecke  ist  dem  von  H.  arbustoftttti  äfanHch» 
doch  gestvedtter  und  derber,  auch  fast  7  AfiiHm.  latig, 
näthin  der  grösete  aller  bisher  aus  der  Gmppe  Oampylaea 
gewonnenen  Pftfle. 

Dieselbe  Aehnlichkeit  mit  dem  Pfeile  von  H.  arbu- 
storum  hatte  auch  der  aus  einem  Ex.  der  echten  O.  zonatä 
Stud. ,  stammende.  Leider  sind  mir  die  von  dieser  so  sel- 
tenen, lichtscheuen  Schnecke  gemachten  Präparate  wieder 
-verloren  gegangen.  Der  Mantel  derselben  war  schön  ge- 
fleckt, die  beiden  glandulae  mucosae  lang  und  wurmförmig. 


Als  pfeillose  Schnecken  lernte  ich  kennen:  /#.  hyatina^ 
eaüdidimniay  angifft/ra^  ciliata,  Imcta^  compacta^  arehi" 
tota  und  pmipercula^^  doch  will  ich  diese  Aussage  in  Be- 
treff der  zuletzt  genannten  tleinen  Maderenserin  noch  nicht 
^  ganz  zuverlässig  ausgeben.  Bei  H.  hyalina  war  keiil 
PfeU  zu  erwarten.  H.  angigyra  hat  sich  durch  den  Mangel 
äiedes  Organs  als  nahe  Anverwandte  der  H.  obvolüta  be- 
wahrt. Besonders  Heb  war  mir*s,  dass  pair  die  (Grüte  des 
Hrn.  Prof.  Mousson  Gelegenheit  gab,  zwei  Ex.  der  H* 
ciUata  Yen.,  und  zwar,  deren  forma  genuina  von  Bellenz, 
von  weloher  die  in  Tirol  vorkommende  Form  wohl  2u 
unterscheiden-  ist,  zu  untersuchen.  Die  Ex.  waren  voll- 
kommen ausgewachsen  und  hatten  die 'Lippenbildung  nament- 
lich vollendet.  PasThier  hat  eine  kurze  Ruthe  und  weder 
einen  Pfeilsack ,  noch  glandulae  mucosae , '  noch  sonst  ein 
Organ,  welches  für  i^en  ieefeh  Pfeilsaök  angesehen  werden 
konnte.     Das  Becht,   diese  Schnecke  in  die  Nähe  von  H. 
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serioea  Drp«   (oder   vielmehr  geoMier' gesprochen  von  H. 

rubi^osa  ZiegL)  zu  bringen  musa  i<^*  durchaus  bestreiten. 

Sie  ist  mir  eine  europäische  Repi&isefitaatin  einer  maderen- 

sischen  ^Gruppe ;  dais  Gehäuse  von  IL  stellaris  Lowe  z.  B. 

ist  ebanso  mit  lameltoiartigen  Erhebungen  bedeckt  und  am 

Kiel  .mit.  häutigen  Wimpeiti  besetzt.     Von  H^  candidistfmä 

habe  ich  2  oolossale  spaoisohe  Exonplare  und  etwa  seehs 

kleinere   von  -Nazesa   untersucht   und  mich  also  hinlänglich 

davon  überzeugen  können^  daas  bei  ihr  kein  Pfeil  zu  finden  ist 

Man  wird  es  mir. mobt  verargen ,  weim  ich  mit  nicht 
geringer  wissenschaftlicher  Freude  auf  mdne-  3wimlung 
von  Jrfeilen  blicke.  Es  sind  noch  keine  4  Jahre  vergan- 
gen, seit  ich  anfing  auf  die  Conchylien  meiner  Gegend 
mein  Augenmerk  zu  richten.  Dass  es  mir  beim  Begmne 
dieses  Studiums  geradezu  an  allen  Hülfsmitteln  fehke>  war 
ein  gräs%er  Umstand;  idi  musste  mir  sdlhst  helfen.  So 
kam  ich  zu  dem  glücklichen  Funde  in  Betreff  der  Pfeile 
von  H.  nemoralis  und  hortensis,  den  ich  weiter  verfolgte. 
So  gewann  ich  Zutrauen,  Freunde  und  Unterstützung  von 
vielen  Seiten.  Im  Ganzen  habe  ich  jetzt  schon  77  Arten 
H^ces  secirt,  von  welchen  51  mit  -Pfeilen  versehen  sind, 
26  desselben  QntbehreA»  Das  V^rbältniss  der  mit  Pfeilen 
versehenen  zu  den  pfeillosen  Helixarten  geben  diese  Zah- 
len- indess  nicht  ganz  richtig  an,  dehn  offenbar  habe  ich 
durch  mehrfach  ausgesprochenen  Bitten  um  solche  Schnecken, 
bei  welchen  Pfeile  vorauszusetzen  waren ,  selbst  dazu  bti- 

febragen^  daSls'  diese  mir  in  ^össerer  Anzahl  zugingen. 
)ie.  Sache  wird  sich  von  selbst  mit  der  Zeit  recdficiren, 
denn  diQ  Mittheilungen , .  zu  denen  ich  sogleich  übergehe, 
werden  zur  Folge  haben,  dass  auf  die  pfeinosen  Schnecken 
fijTtan  um  so  eifriger  geachtet  werden  dürfte,  da  sich  nun 
auch  fiir  die  naturgemässe  Gruppirung  dieser  ein  die  mei- 
sten Zweifel  vöUig  erledigendes  <  anatomisches  Aöskunfts- 
mittel  gefimden  ha^t  '  . 

(FortaetKuof  f6(gV)* 

'  (Ausgegeben'  im  Januar  \S53.)' 
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Vrter  «in«  JaiBA  noUiMimin  extraiuiriiivragi 
Btfopa»  uid  einen  fi^emu  flr  eine  sdkke. 

'  '  '  '         '    • 


K&  ^sinid  gerade  10  ^ Jahre. ;^vier£ofiisen^;..sjHt:iciiiia  ^r 
•  Vorrede .  zum.\Ki4  Heftä  meuier  ^^Ikonograpiiie  der .  ImoA'- 
jond  fiiüiNiiArasMr^'Mdlluskeii^^  .die^^Heraufi^aJbeemor -Fauna 
v]n«^udC(»umi^xtrai]ia|iBbrtiii»  £ar6pa    abküiidigto.  :     . 

Bas  Lnm  'l  Jabr  lilb^rschriAtetie  i  ,,nomiin  ^  prämatur  m 

.«nnum^  luit  sich  inidht  jiä«^t.hathwendig£ü-I^^  als  bei 

.einer  Fatna  der  eqropäibdhen.I^iituez^  Eiii'  damals 

hecfluus^egebinefi  Werk  die^ec:  Arl  >  .mirde :  j  etat  .alle  Mängel 

■  lineerer » (bmUügen >  Arti«t  Auffafeeung  aa.  sich  tiragen,  abge- 

.flehen,  rdaas. seitdem. die  Masse .ndestBekatmieo /sq. diiemlidli 

Indem  ich  jetzt  mit  dem  Abschlüsse  meines  Manila- 
xSori^esirbesdiS^gtirbJU  und  üß  Biviiiia  aelbst  besrtiilmit.  im 
f  Laufe  de«':  j^h^jxoß.  Jft^ea .  ^rsßhe^u .  iVmä^ .  föhle  itdij  Ha^fa 
.  Verasikäst  ^  -übtoildiw»  «Untörnehm^n  und^meine  JStelluhg  >asii 
demsfiUb^n,*  do  Swie  itin  däm  Zweige  joLer^iZDollogie^^  ide^ 
:7beha]id$ltV)£Hi»^s,aitoxliefire(^  i  >ii    hu      .     >*    ::..:^)ii 
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,    Wem  icV  dabei fvidnifcicU  11^  ^.^iMtHta^Br- 

Schätzung  zu  streifdü  sdhettien  BdHit^  so  bitte  ich  dies  daimit 
zu  entschuldigen  9  dass  iefaein  solches  Werk  für  eine  Art 
öffentlicher  Arbeit  halte,  die  nicht  meteorahnlich  erschemen 
soll ,  sondern  deren  UnteliiQbxner  der  fMEeBtUchk^it  ver- 
antwortlich  ist.  Seiner  Zeit  galt  mein  Wort"  bei  dem  Pu- 
blikulUy  zu  dem  ich  jetzt  spreche,  etwas.  Man  halte  es 
mir  zu  Gu4e/:rwemi  'iÄ^:.dt»"iioÄ.mcl|t  Vergessen- kann, 
und  meinen  Wiedereintritt  in  den  von  mir  acht  Jahre  lang 
verlassenen  Kreis  mit  einigen  yerständi|;enden  Worten  über 
mein  Yerhältnisd^  zur  Wissenschaft  bereite. 

Unsere  Wissenschaft^  ich  meine  damit  das  Gesammt- 
g(Bbi^  der  'W)^hthieii^K)mde)  ^ebt:  to^'deAr  iSchTTelf^  '^es 
Uetestkältet  .ttus  kiar  £)Q»c!faqpiHQi9g|e  jip vdif  .Hqflako- 
zoologie.     Wer  wüsste  das  nicht? 

Es  ist  völlkomihän  überfiiissig^,    dasübei*  ^  nachwei- 
sendes Wort  zu  verlieren.    Ich  habe  es  vor  Kurzem  gethan, 
in    einem    der  Kedaction    dieser  Zeitschrift    eingesendeten 
Artikel   über.  Anodonta .  »und  Unio.  i  Wie  weit  ^ioh   diese 
Udderzeuguhg  in  der '  malalDOzooldgii^heb  Zeitschrift  <  etwa 
< schon  geltend  gemackH  habe,  ist  ^latnriin. diesem« Ai^isnblioke 
unbekannt,   däidi  die  letzten  Jahrj^inge  nicht  zu  Gesicht 
'bekommen   und   auch   troteimdifmaliger  Bestellung  noch 
ivkiit   avhakea*  habe.     In  Leipzig  -wird  meines:  Wissens, 
':h&mbile   diot»^  kiaiii' Sxen^laar  darän  gelesen«    lefa  webs 
im^d^s  briefliohentMittheüiingeB  nkeiflesI^Vemides  A.  Schmidt 
iaAschersleberi^  :dasB.  er  s^st^  darin  /dieiKMlakozoologisohe 
Bichtnng  vertritt,  ^i  leh  musstet  dies  einschalten^ .  um  nicht 
den  Vorwurf  auf  mich  iteiildnken,-  als  'igndrirq  Jdh  Andrer 
-SlvcibeB* >>         *'"  *'>i'-i'<''u.   .  ■ ''»  »     ■•  ■   i.i 

•:  N'M^e'^^dteh«'  «si^iMRil  mflb  der  Heraiasgtebe  einer  floona 
faMittuftooriliii>>e2}bvianairiHwrdni  Enni]^  'g^dnüfeer  der  leben 
hezBioUneten'  i  (Bntpuppung  i  ider  >  Wissensohvft ' '-  • —  i  diebe  rBe- 
.  aeidittiung  .Mfiird^vkeiike  nopassendd*  sem  '*^'?  <ist.  ea'ttiehtfai 
hohem   Grade    misslich   imd'  *  vietfrüiily  'jetet '  eine  '  solche 
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Arbeit  .  ^u  veröffentlichen  ^  die  vorausaichjtlieh  und  niUur«- 
nothwendig  gleich  hßi  ihrem  Erscheipen  auf  eineip  veralte'- 
ten  Standpunkte  »tehe^  wird?  —  Hi^iast  e3  nicht  den  alten, 
überschrittenen  Stiu^lpunlM;  bpfeatige«,  wenn  jvaax  nß/oh  seir 
nen  Gfrpnd^äjt^eoi, .  dn  «einen  formen  ein  «o  wichtiges  Werk 
abfasat,  auf  f^elchiea,  als  auf  ein  nachgei-a^e  lästig  werden- 
des Bevlürfpfß^  alle  W^t  wartet?  ^-. Ich. glaube  ci^  niphiL 

Um  dies  w  rechtfertige^ 5.  mqsß  ich. Einiges  yorapar 
achicH^n«,  ,      .  ........  , 

P#a :  Q^lb^t  de^  eiiropäischep  Knnenn^usken  ist  kein 
so  grosses ),  wie  2.  B.  das  der  Insekten,  dass  ein  eur€|#i- 
sches  Gß^nin^w/Qrk^  über  we.ei^e  zu  schwierige  und  um- 
fangrejjphe  Arbeit  wäre.  Ako  4ieser  Enthebupgsgrnnd 
ffUlt  ypn  selbsjt^  hinweg.  Es  ist .  dieses  iGrebiet  aber  gross 
genug  ,;\4aS[.  ^urgpä^che  Territorial-Gebiet  ist  umfangreich 
und  ip^  seinem  .einzelnen  Gebietsthe|i|ep  mapnicjbfalt^  genug, 
die  Zahl  der  an  allen  Orten  veristrepten  Sammler  ist« eben» 
^9^:  gross  genug  ^..uoii  zu.  endlicheyr  Beseitigung  .der  piojh- 
we^idigea;^  Uebelständ^  .imzi;i3anu^  nicht 

beräcksiqhtigfl^der  Arbeiten  von  bup4/ert  K^p^n  ixtiid  Händen 
!^en  eiphcitUchen»  zi|9a{nnie];K(s^9^^den  Gpind  z^  legen. 

.  li^n^m^  aber .  einen  unhaltb^ep ,.  bei  seiner  Legung 
acboDt  morpchfin  Gxpn4  i^ W  ?  W,eU  Nieipaif^d  Bedenken  trägt, 
zum  SiQhutz  vor  Wind  <utid  iWetter  ejjastweilen  einp  HütJfce 
zu  beziehen,  bis  da^  bestellte  stattliche  steinerne  Gebäude 
ferfig.  sepi.wird,    .  .  .     .  i     .    .. 

Di/^es  ^8faayi|d^c^e  G/eb^u^e' wii;d  ein^t  eine.Fapn^  sei^ 
imwelQJker  bei:  allen  ^A^qn*^^^  Merkmale  d^r  Schalen  upd 
jdie.  4^  Thiere  i?^l{)st  pi  JlJ^lang  gebracht  sein  werden. 
Sollen  wir .  J^is;  i^e^  •  sqjqhe  Faunp  wird  fertig  seip  k  ö  n jP  e  p, 
.9Qj  l^de.  kUDfm  bMnt;:4jj«'0heippnder  fortwirthschaften? 
;..;,„  W§r.  .§iRh,i^?i.  nkH  i^  §ell^sttäua<J;\pngep ,  einwegt, 

4^  .m^^  m^mvii4fi^^rm^  j]«ffti>r!3,^,MoU«wJfpi^"f^"ff«''^^Pr 

JiwgM'|5u,iffrbei^n..habw  w^^ridenMl^W^li^?:  .^  Ja)j|3*e|^eiyi 
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mindestens.  I^h  nenne  nur  neben  Unio  und  Anodonta 
noeh  Limnaeus  und  Clausilia.  Welch  umfänglicher  ana* 
tomischer  Arbeiten  bedarf  es  hier,  um  die  zahllosen  For- 
men auf  haltbare  Art*€rren2en  zurück2ufiihren  t  Der  uner- 
müdliche Forscher  A.  Si^hinidt -schrieb  mir  kürzlich,  dass 
er  ein  Viertel  der  bekannten  eürd^isehen  Helices  unter- 
sucht habe.  -Andere  Gattungen  hat  €r  meines  Wisseiis 
nur  erst  sehr  Wenig 'berücksichtigen  kdtmen. 

Ich  glaube  also,  es  sei  an  der  Zeit,  so  gut  es  jet^t 
geschehen  kann,  möglichst  schnell  eine  faUna  Europae  zu 
schäfFeh,  um  todlich  för  die  Einzelarbeiten  dnen  einigenden 
Anhalt  zu  haben.  Sie  wird  und  muss  dann  fidlen,  wenn 
in  späterer  Zeit  etwas  Besseres  geboten  werden  kann. 

-Es  fragt  sich  ntm,-  ob  dieser  wichtigen  und  schwieri- 
gen Aufgabe  ich  gewachsen*  sei?  Darüber  steht  mir  selbst 
nur  in  soweit  ein  IJrtiieil  zu,  als  dabei  meine  materiellen 
Hülfsmittel  in  Frage  kommen.  • 

In  diäsi^r  Minisiclit  glaube  ich  behaupten  zti  dürfen, 
dass  schwerlich  ein  Anderei*  eine  reichere  Saimnlntig' der 
euröfpäischen  Vorkoniinhisse  haben  wird*,  als-  idh.  Nach 
einer  sehr  massigen  (Schätzung  sind  es  deren  etwa  5000 
in  mindestens  20,000  Exemplaren,  die  in-^SdM^nke'n  mit 
zusammen  64  Schubladeii  eng  zusamUnengepfropft  sind  lind 
längst  der  bevorstehenden  ttberslehÜieheren  UÄtferbringung 
bedürfen. 

In  der  Blüthezeit  meiner  conchyliolögisehen  TliUögkeit 
•ertl*eüetön  niich  zui^amtneh  72^Cdi^eli|K)ndteilten  mit  ihren 
reffchen 'Mittheiiun^n  an  Exemplaren  tmd  lehrreichen  Be- 
merküngfeh.  Ich  kömnäe  notek  Auf  mein  gegenwärtiges 
Verhältnlss  zu  meinen '  Correspondenten  *  'zurück. 

Endlich  glaube  teh,  tr^l  <^8  kein  SäbsHob  genannt 
werden  'darf,  noch  hervorheben  zu  dSi^(hi,  'dass  ict'  mich 
st6ts  nur  mit  den  etiropäiiicihl^  Vörköniita^msBeh  beselniftigt 
habe,  ^wa«  mir  vielleicht  "einen  lingetitöt^eren  Blick  in  üwe 
VeAaitttisse  verschaift  'hat',  al8"Afidei4n^  die  ihref'Böstre- 

*•  — 

bungen  über  <lie  europäischen  Grenzen  ausdehnten. 
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Aber  eipes  fehlt  luir  —  ich  verschweige  C8  nicht:  ich 
habe  noch*  tn  wenige  lebend  9fß,  Ort  de^  Vorkomnieni)  ge^ 
seben^_und  jbcobachtet. .  Drei  {leiten  «ach  Wien,,  von  denen 
»ich  die  eii^e  bieTriest  und  die  zivdte  bifi  in  das  neutraev 
Coffutat  Un^Fti«  ajusdeh^^^yh^ben  mir  zwar  viel»  abernijobt 
genug .  genützt  ^  um  über  daa  ^ildeurc^iÜBcb^  Yo^ommen 
der  MoUu^kßa  prtheilen  ^n  dürfea^.  ... 

Daruiu  .  pouache  ich  jetzt  alle  AiiatueöguBgeu ,  um  in 
dem  bevorstehenden  Frühjahre  eine  längere  Reise  nach 
Sü4PÄt^8paniej?.  und  denPit^nsen  zumachen*).  Ich  halte 
CS  nämlieh  für  4urcbitua  erfiwdetlieh,  dass  ein  Faunist  siel) 
ein  ,G^9ammtJi^ld  voni  dett  YcorkommDissen  seinee  Paana7 
Gebietes  ve»scbaffi;  habe.  Die  im  nördlichen  Europia.  noch 
^  zifi«nlich;  haltbaren  Greazeu;  der  Ajfem  iahren  im  Süden 
90.  vag  und  haltl^  auseinander,,  djaas  man  sie  selb^  bef 
sucht  haben  mpsd,  um  eidt  über  Art  eiaUitheü.zu  biWen> 

B^s  iph  das  genamHe  Gebiet  ^u.  meiitem.Jieifezieie 
gQ>vy|k]t  habe,  wird  man  bilUgen. .  Neuere  Sendungen  i^U¥ 
eiiu^en  JSiädten  des  südliehen  und  südöstliehen  .Sptu^evv^ 
hidsen  mich  .doitdes  Xateressanten  Vieles  erwarten, 

.  Eine  .  wesetitUche  Frage  hd  der  Vollendung  meiuer 
Fauna  scheint  ifdr  noch  die ,:  ob .  ich  sie  auf  das  politisch^!' 
Europa  oder  auf  das  geogrt^isbhe  Europa,  d.  h»  mit 
Einsehloas   der  ösäichen  und  südlichen  Küstenländer  d^ 


?)  Anininglfcli  hatte  ich  .den  Flan,.  diese Beiee  nufAk^tiei)  ^u  machen. 
4^1lQiu  icji.gab  ihn  im  Interesse  meirier  Fauna  wieder^  auf.  Er  hätte  mich 
bei  der  nothwendig  erforderlichen  Anzahl  der  Tlicünehnier  zu  deren  Sam- 
niel-Skl'aven  gemacht,  und  ich  hätte  zu  wenige  Zeit  auf  das  Beobachten 
und  Untersuchungen  verwenden  köiinen.  Leider  bekam  ich  vor  zwei 
Tagen  von  meinem  Frennde  flerm  Benrj  Djroaet  in  Troyeft  die  Hbri* 
geoB  mir  »ehr  erfrenUehe  Nachricht»  dass  er,  auf  Grund  einer  früheren 
bcieflichen  Aeossernng  von  mir,  einen  Aufruf  zur  Betbeiligung  für^rank- 
reich  an  Pctits  Journal  und  Guerin^s  magazin  zoologique  geschickt  habe. 
Es  wird  für  mich  zu  spät  gewesen  sein ,  dies  zu  verhindern-  Ob  ein 
anderer  von  mir  eingeschlagener  Weg,  die  grossen  Rcisemittel  zu  be- 
«chafTen,  zum  2iele  fuhren  werde,  steht  nobh  dahin. ' 
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Mittelmeeres  ^  erstreckeu  sollen  Kleinaeien  wird  dllerdings 
dtitch  die  Ckusifien  innig  mit  dem  politischen  Europa  ver- 
bunden. '  Dagefgen  würde  Egypten  einige  gams  fremde 
Züge  hereinbringen.  Ich  schwanke  lange  zwischen  Ja  und 
Nein ;  beides  ha*  Gründe  flir  und  gegen  sich.  VieHeicht 
spricht  sich  eine  fiir  inich  maassgebende 'Meinung  in  diesem 
Blatte  oder  schriftlich  unmittelbar  gegen  miöh  aus.  Des- 
halb unterlasse  ich  es  jetzt,  meine  eigene  Meinung  aiuszu- 
sprechen. 

Wenn  ich  den  Plan  zu  meiner.  Beise '  noch  durchfuh- 
ren kann  >  so  werde  ich  sogleich,  nach  meiner  Rückkehr 
eitieto  bis  auf  die  zu  verhoffende  neue  Ausbeute  ziemlich 
abgeschlossenen  prodromus  erscheinen  lassen,  d'erdenMan- 
liem  '  der  Wissenschaft  vomehmhchL  sagen  soll ,  wa^  ich 
kenne  und  nicht  kenne,-  «um  Gelegenheit  zu  geben,  mir 
fehlendes  ^rAuihahme  in  die  Fauna  beizutragen. 

Wenn'  ich  zum  Schltuhse'  di^er  <ia2igen' Auslassnng  über 
mdd '  Vorhaben ,  wie '  ich  *  sobon '  oben  bemerkte^  noch  auf 
mein  ¥erhflltnis8  zu*  meinen  Correspbndenten  und  zurWis^ 
senschaft  überhaupt  mit  einigen  Worten  eingeihe,  so  werden 
mich  hoffentlich  die  ganz  ^genthümlichen  Begegnisse 
meines  Lebens  seit  1844,  wo  das  letzte  Heft  meiner  Iko- 
nographie erschien,  bis  heilite  vor  dem  Vorwurfe  schützen, 
als  re^e  ich  von  nicht  hierher  gehörigen  Privatverhält- 
nissen  meiner  Wenigkeit. 

•  Schon  die  Vorreden  zum  XI.  und  XII.  Heft  deu- 
teten liinlänglich  an,  dass  sich  meine  conchyliologischen 
Arbeiten  mit  meinen  Dienstgeschäften  kaum  mehr  ver- 
tragen wollten,  und  man  an  gewisser  Stelle  anfing,  sie  mir 
zürn  Vorwurf  zu  machen.  Die  seit  Liebig  so  mächtig  voi^ 
schreitende  Pflanzenphjsiorogie,  mein  wichtigstes  Lehr&ch 
in  Tharand ,  liess  mir  fast  keine  freie  Stunde  mehr.  So 
kam  ich  anfangs  allmählich  und  1844  durch  einen '  mir 
sehr  schwer  gewordenen  Besphluss  aus 'meiner  Correspon- 
denz   und  aus  der   ganzen  Wissenschaft^    Ich  opferte  die 
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Liebhaberet.  meiner  Müsse  meiner  Amtspflicht.  Ich  m  u  s  s  t  e 

miiine  CorpespondeiiteKi  alle  v^machlässigeii«    Weaige  v^er- 

deo  geiwnsst'  haben,  <  dass  ich  es  m  ns  s  t  e.   Um  die  Bracke 

hihter  mir  abaubreehen ,  bot  ieh^  meine  Sammlmig  der  k.- 

sadis.  Eegierung  zum  Kaufe   an.     Schon  fast  abgeschlos^: 

aen:.zer8cklag  er  sich  an  den  Zahhmgsbedmgungen,    die 

mir  die  Kau&umme  »uf  dine  lange  Reihe,  yon  Jo^en  zeiv 

stückeln  Sollten.     Frankfurt   und  .wajsr  in  seinein.  Grefolge 

üb^  mich  f^gekemmlenÜsty  übeirgehe  iek  mit  StUbchweÄgesu 

Jetzt    bin  ieh<  seit;  beinahe  3  Jahren,  als  quieaeirter  Pro^ 

fessor  Herr  meiner  Zeit,  und  kneiner' wenigen  Ki^äfte^.  In*- 

dem  ich  sie,  süm  ^össten  Theile  wenigsteius  der  abstraßt0n> 

Wissenschaft  wieder  zuwenden  will,  werden  meine  inihe-: 

reu  Freunde. hoffeifttlkäi  auch  wieder  m«fine  neuen  Freunde 

weräeii«'  ••.  ••:',••• 

• .  f  .         ■  *• ' 

•  •  •         I        ,         '  ,  •  ■  t  ■■  ■■  I    .  .1    ■■! ^►-i-    ,      ■         »      '  •  -.-  r 

"'  /     '     '"-'     ■<    •     'i    ;    ■•.       •         '  ..1       '    ■       •  . .  •.  :  '      . 

■aldbilog^idie  MittbeilnngeB 
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'  ' '  von  Adolf  Schmidt; 

(Fortsetzung.) 
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18)  Ueber  die  ZungiQii  de:r  SchQepken). 

Man'ehnirfee  xmter  dieser,  üebersohrift  weder,  eine  Ab-. 
hftMdlung'^über  die  Zungen  .  der  Schnecken  im  Verhältniss. 
zu  denin  anderer  liiere,  noch  einen  Ueberbliek  über  ihre 
mancherlei  Gestaltungea  iii  verschiedenen  •Gattungen  der 
Mollusken,'  noich  ^in  kleineres  in  sich  abgerundetes  und  mit 
wissenschaftliche  Schärfe  behandeltes  Detail.  Ich  habe  bei 
geg€in\^ttiger  Mittheihu^  etwas  anders  im  Sinne.  Yiel& 
namhafte  OonchjUologen  haben  mich  mit  Znudiriften  be» 
ehrt^5  worin,  sie  unTerhehlen  ihre  Freude  darüber  ausspre- 
dien/'idass  ich  in  der  Behandlung  der  Conchyliologie  einen 
eigeoen,  nefuen  Weg  'einzuschlagen  versudbe.  Ich  wünschte 
dar  ganze  conc^ylidogische  ^Publikum)    insbesondere  aber 
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didere  meine  '  thetiren  Freunde  und  Gönner  davon  zu  be-* 
liachrichtigen ,  dass  unsere  Wissenschaft  von  der  Berück'- 
ßichtiguhg  der  Schneckenzungen  wiederum  ganz  eigenthünv- 
Kches  Lieht  zu  erwarten  iua^y  und  zuih  Beweisie  daför  oh' 
Paar  v^oijfcufige  PrÖbchen  zu  geben.  Dass  die  Unfer- 
süchung^'.dieser  Organe  in .  liieUfaeher  Einsicht  mehtig  und 
ei'spriesiä^lieh  &em  .wird^  sehe  ich  schon  klar.-  Erstlich  haben 
alle  Schnecke»!  Zungen,  während- die' Ffeile  inch  nur  bd 
einem  Theile  der  Helices  finden,  die  Kiefer  aber  wenig- 
stens hie  und  da  fehlen..  Durch  die  Zungen  erhalten  \Hr 
alBö  eine  Kette  von  Merkinalen,  in  Welcher  die  Natur  kein 
(j^KM- ibHlen  lässt  Zweitens  bestehen  die  Sohaeokenzüngen 
aüB  einem  60  <H>m{rfici]4ea  Gebilde,  zusammengesetzt  aus 
einer  unendlichen  'Menge  von  Hcmipbttch«  und  ZäekclioA^ 
welche  itisgesammt  höchst  zierlich,  an  verschiedenen  Stellen- 
verschieden, und  doch  in  dieser  Mannichfaltigkeit  constani 
gestaltet  sind,  dass  sich  diesen  Organen  sehr  brauchbare 
Merkmale  eiMiiMen  lafasdn.  >  cfa '  süeMt  siian'  die  Zungen 
nach  ihrer  Aehnlichkßit  zusammen,  sp  .gewinnt  man  drittens 
gewissermaassen  eine  Scala,  an  Welcher  sich  der  nähere  oder 
entferntere  Grad  der  Y^rwai^dtschaft  Sowohl  zwischen  ganzen 
(jattungen  als  auch  kleineren  Gruppen  ablesen  lässt.  Odeir 
vielleicht  komM  ^s  der  Wahrheit  nähler,  wenn  ich  sage, 
daiss  sie  ein  Net2^  voa  wechaebeäogen,  von  jedem  Punkte 
nach  mehreren  SdJten  auslaufenden,  Beztbhuo^en  vor  uns 
ausbrüten  werden,  wekhes  die  jiaturgemiteae  Disposition 
dek  ganzen  Molluskehgiebietes  wesentlich  eriiächternt  nmss. 
Daneben  geben  sie  neue  höchst  überraschende  AufeOhlOsse 
äb^r  die.  Stellung  einzelner  Arten  za  andeiB.  Ich  wiU  ver- 
suchen, durch  ein  Paar  Bel^e  daa  eben  Gesagte  deut- 
licher zu  madien; 

Von  Admäna  Poireti  F^r«  ist  aus  F.  J.  Sehmidt's 
Verzeiclmi^  der  Crainer  Gonchylien  bekannt,  dass  sie  sieh 
von  ajädeni  Schnecken,  z.  B.  voi^  H.  intermedia,  nährt, 
ichf   selbst  traf  in  der  Campagna  bei  Triest  ein  grosses 
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Exen^ar  (kmit  beschäftigt^- eine  att^gewadiäene  ILj^ano- 
spira  zu.  vera&ehrem'  Wie  gespaalnt  war  ich  auf  die  Ana* 
tcMnie  dieaes  Baubthieres»  Merkwürdiger  Weise  fand  ich 
keine- ^ur  Ton  Gebifis.  Da«  Bäthsel  lä^te  sich,  als.iQk 
seine  Zunge  betrachtete*  Da»  iat  eine  Zunge,  eines  Raubw 
tUeres  würdig I  Sie  ist  12  MiUim.  lang,  3  Millim*  breit, 
der  Länge  nach  in  .dei*  Mitte  .getheUt  utid  jederaeks  mit 
42  Keäien  Widerhaken  besetat  -  Dieae  B^ihen:  lauten  y^oa 
der  Mitte  naoli  den  Seitenrändera  schräg  vor  und  enthal-^ 
ten  je  16  nebeneinanderstehender  Widafhakeki.  »Auf  diese. 
Weise  erhält  die  Zunge  ein  gefiedertes.  Ansehen.  Die  ein-* 
xekien,  langen«  riickwarts  gerichteten,  aua^erordenttich  »err 
li^  «und  regelmässig  gebildete^  *  Widerhaken'  lassen  ^ch 
nur  atbbilden,  doch- nicht  beschreiben.  Dieses  Thier  senkt 
ann*  ^ein^n  langen  Itüssel.  tief  m  das  ßehäuße, seiner  Opfea 
uBd  z^rfleisckt  sie  aUmähäcb  ndt  seiner  >  ischari'bewaffneieii 
Zunge.  Bei  Achatina  lubrica  finden  wir  einen  Oberkiefer 
und  eine  Zunge,  welche  denen  anderer  UeUceen  gimz  ähn- 
lich aiad,  dagegen  hat:  deren  Zunge  mi^  der  eben  beschj^ie- 
benen  nicht*  die  entfernteste  Aehnlichkeit.  Ich. will  noch 
nichjÜB !. gesagt. haben ,>.abev'  ich  glaube,  .dass  nun  die  Achv 
hifarica,.  n^bst  eioigen^  andern  gutgesinnten  Achatijlen,  mit 
jenem,  wilden  Bursthen  nicht  lauge  mehr  io  einer  Com-^ 
pagnie  wird,  stecken  wollen. 

'  Die  Zunge  von  Achatina  Poiretii  stapid  so  lange  ohne 
Analogen  da,  bis  ich  nodch  einiger  in  Weingeist  liegender 
Ex.  der  Helicophanta  brevipes  Drp.  von  Bonn  .^nnerte 
und  dejsen  Zungen  auslöste.  Die  Zunge  dieses  Thiers  war 
denn  zu.  meiner  grössten  Ueberraschung  ganz  das  kleine 
Seitenstück  zu. jener;  genau  dieselben  schägen  Keihen  von 
Widerhakto,  ja  genau  dieselbe  Gestalt  der  Widerhaken. 
Solche  Zunge  kann  nur  ein  £aubthier  haben.  Noch_ist 
mir  freiüch  nidbit  bekannt  geworden,  dass  die  Helicophan- 
ten  andere  Schnecken,  fressen  sollen,  aber  was  gilt's,  sie 
thuA .  es. ;  Man  beobachte  sie  nur  genau. 
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In  dieser  Atmahme  bettäikt  mich  die  Gestak  der 
Zunge  von  Heh  ceÜaria  MtidU.^  welcke  nach  meinen  eigenen 
Beobächtungeii'  ein  Baubthiier  ist,  daher  eiaer  Zunge  be- 
darf, welche  d^  von  Achat.  Poireti  wenigsten^  ähnlich  ist 
Und  eine  solche  hat'.iie'  denn  anch.  'Der  aU^emesbeTTpns 
der  Helixzungen  ist  bei  der  Zunge  dieser  Art  nieht  gieräde 
reiiassen,  doch  ihrer'  Lebensweise  entsprechend  mw^cirty 
indem  wir  hier  gleich&ik  Reihen  langer  Widerhaken  finden. 
Von  Heli  nitida  Drap«,  welche  ich  in  Laibach'  niehrfäch 
secirt  hatte,  brachte  ich  leider  nnr  dba  unaui^ewächsenes 
£x.  lebend  nach  Hause,  dessen  Zunge  jedodi  ungefähr 
noch  einmal'  so  lang  aneHfiel,  als  die  (^  echten  Hei.  cel« 
lanaMläl.,  wie  ich  sie  in  meinem  Keller  habe,  wie  ich  sie 
aber  auch  unter* ''Trümmern  bei  VerdnasaiDimehe.  Dem« 
ttaieh  wird  es  muf  immer  rnrahi^cheinlicher,.  dass  H.  nitida 
Drp.  mehr  ist,  als  eine  ^liidlidbe  Modification  der  wahren 
H^  cellaiia  M.*      '  "    -^  •■  -•        ••  •  : 

•  Viel  fVeude  machte  mir  .die- Wahrnehmung,  cEass  g^ 
rade*  deni  Helixarien',  welche  bei  schaarfem  .Mundsanm  der 
Pfeile  entbehren ,  ausgezeichnete-  Zungen  eigen  sind.  Bei 
ilmen  finden  wir  'weder.  Behaarsmg  noch'  Li{4>^ib!ilduhg, 
ihre  -Gehäuse  siäd  vor  andern  arm  an.  Merkmalen,  •  daher 
ist  jedes  anderw^ge  Auskunftsmittel  doppelt  ^ willkommen. 
Die  Zunge  von  H.  verticillus  ist  an  sidi  schon  ein  sehr 
schönes  mikrosko{nsches  Object,  über  dess^i  deutlich  vor- 
sprijig^nde  Üharakt^^  edch  viel  sagen  liesse;  der  Tj^s 
dies^  Zung6  wiederholt  sich  nun  aber  anoh  in  den  mit 
3ir  selbst  nur  weitläufig  verwandten  Arten,  z.Bk  in  H. 
lucida,  margaritacea,  hyälii^  ii.  a.  und  wird  so  2m  einem 
Söhiboteih  der  ganzen  Gruppe,  '^emehreare  kleinere  in 
sich  schHesst.  Zur  einen  Seite  ders^ben  stellt  'sidi'  als  be^ 
Sondere  kleiüö  Abtheüung  H.  cellaria  mit  nitida^  Dtp.  (nnd 
vermuthlich  mit.  H.  ^labm  Stüd.);  zur  anderen  S^te  die 
Gruppe  derH.  rotundata.  SolltaBn  wil>  später,  wie  ich  schon 
einmal  andeutete,  intth  das^Zusammenbeffen  hinreichender 
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Gründe  bestimmt  werden,  jene  Gruppen  der  eellaria  und 
vertieilhis  zur  besonderen  Gattung  zusammenjsuikssen ,  oo 
wtoäe  die  Gruppe  der  rotundafa  beiHdix  verbfeiben  mik^ 
sen^  auf  Grund  der  Bildung  ihres  Oberkiefers  scmoU  ab 
ihrer  Zui^.  Für.  die  Absonderung  derH.  yertietihi^  et(% 
sprilche  ganz  besonders  die  Aebnli&hkeit  ihrer  Zunge  mSt 
denen  aus  der  Gattutig  Limax,  mit  welcher  sie  auABerdenn 
den  «Oberkiefer  mit  starkem  Mittelbahn  getnein  hat"  AvA' 
dieselbe  Wei9<^  wate  diese  neue  Gattung  dann  mit  Vitrina 
verwandt.  Die  Gattung  Arion  aber  ist  naeh  Zuqge  und 
Oberkiefer  der  Gattung  HeHx-  näher  verwandt.  Man  spridil 
nieht  gern  Meinungen  aus/  von  denen  man  bei  genauerer 
nahe -'bevorsteh<»ider  Erwägung  einen  Theil  zurtickzuneh^ 
men  genödiigt  werden  möchte,  sonst  könnte  iob  bdi  wätetn 
mehr  BieLegeKlr  meine  Ansicht  beibringen,  'dass  sich  aus 
den  Zungen  ein  S^tem'  von  wechselseitigen  Beziehungen 
der  venächiedenen  Gattungen  zu  einander  W^de  aibl<^eii 
laseen.  Also  davon  später»  Es  leüciitet  aber  jetzt  sohon 
dn,  ^e  lesiciit  sich'  z.  B»  bei  erster  Gelegeslieit  wivd  etw 
mitlein  lassen  >  db'H.ipygmaea  und  rupestris  nnt  £L  rev* 
fieiMus  oder*  H«  rüd^nMia  verbunden^  werden  aoUen,  und 
wie  sehr  une  för:  s^cbe  Fälle,  der- in  den  Zungen  sosehairf- 
änsgesf^roehene  Gharaeter  der  Gruppe  vertieiltns  zu  statten 
kommen  wird^  wentr  sie  auch  nicht  ab  besondere  Gattung 
einst  Anerkennung' finden  s<^e«    •  .  .    - 

Ich  fühle  ioaich  getriebfen,  je  eher  je  lieber  auf  Etwas 
aufinerksam  zu  machen^  was  dochja  nicht  übersehen  werden 
möge.  'Was  die  Anatomie  auf  dem  Gebiete  der  Cyclo^ 
etom^ceen  einst  Idsten  wird,  lässt  sich  jetzt  schon  ahnen^ 
obgiei^h  ieh  erst  an  2  Artenj  nämlich  an  Cyolostoma  ele- 
gant'.und  Cycl.  maeulatum,  anatomische  Untersuchung€in 
vtomebmen' konnte«  Deren  Zunge  ist  so  eigenthümlicdi  g€K 
staltet,  dass  man  sie  auf  den  ersten  Blick  fiir  ein  ganz 
anderes  Organ  halten  möchte.  Die  Zunge  von  Cy^el.  ele- 
gans  ist  ein  reizendes:' Kunstwerk  der  Natur.    Die  faden* 
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dünne  laiige  Zunge  von  Cyolost.  maculatum  freilich,  zwi^ 
0Chen  2  Glasplatten  so  anszubfeiten»  das^  man  ihre  Cha*« 
raktere  bequenv  übersehen  k^tou^,  ist  eine  adhmerige  Anf- 
giEibe ; .  dooh.  wird  der  sidbi  damit  befassende  bald  auf  eind 
zweckoottsage  Methode  der  B^andlung  kommen,.,  da  de^- 
^[eichen,  bei  Lust  und  lAebe  zur  ^ilüdie  sichi.  yon<  selbst 
ztt  finden  pflegt  ^aa  ist  aber  .gerade  hier  dai^  Gebiss 
von  besonderer  Wichtigkeit  Zu  meiner  YeiPWimderung 
fand  ich'  davon  bei  Cyclost.  elegans  keine  Spur>  dag^aa. 
bei  Cycdostoma  maculatum  einen  Obeirkief^rr,.  wie  UAi  einen 
ahnliehen  noch  Me  gegeben.  Derselbe;. besteht,  aus  2  hoiA- 
actigr* häutigen  Platten^  .welche  in  der  Mitte  ;dioh4  aa^inr 
andertisetaiy  duirch  eine  iarblose  ilm\  verbunden^  pnd  nociv 
als  ein  Gans^s,  allein  Oberkiefer  betraohitet*  wecdw,  könr- 
neui  theils  weil,  sie  so  fest  itut/t^inaader  vierbunden  ^^y 
theils  weit  ihre  (Jonmüssur  ^fst ,  unter  dism .  ^  MikiCPskop 
sidiitbar  wird.  Dieser;  Oberkieter  hat  ei«e  h^JUbi^oadföiv 
mige-  Grestalty  ist  aiä  der  Schneide  sägenartig  ausgj^ackt 
und  auf  seiner  vorderen. Seite  mit . auasercmieyatlieh  feinen 
schrägen  Linien  geziert,  duvph  welche  Irechtwinklig  einie 
noch  .feinere  Zeichnung  läutit  — .  was  dwn.'  aber  erst  <in|8 
mehr  als  lOümaUge  Liiiearvergtöa$et>Mng;  zeigt.  /Dies^ 
2theilige  Oberkiefer  bildet  <ien«  U^ebergAng  von  den.  mit 
epiiem  einfecben  Obeüdefar  begfU»tea  Schnecken. ^u  «tenen» 
welche  2  Seitenkiefer  besitzen»  W^nn  sich  doch  Je« 
mand  an  diel  Mumdtbeile  der  Oy.clos.tomai^een 
machen  woUtel  Jungie  Anatomen,  würden  sohon  Lust 
bekommen  zu  solchen  Arbeiten ,  wenn  sie  meine  Zungen* 
präpArate  jBehen.»  Denn.*  ich  kann  veilsipheKn^  dass  >bis  jeUt 
w<0der.  Laien  noch  Sadnvenständige  dieselb^i  ohne  U^eiber- 
msohungr  ohne.  Stauuen  betrachtet  habea.  Als  ich  jüngst 
aui'  ein^  zahlreich  besuchten  VersaiHmhHig  von  Natmotbr- 
schem  und  JTreunden  der  Naturwiss^isohi^fen  ^ine^  kleine 
Auswahl  meiner  Zungenpräparate^  zeigte,  erklärte  sie  ein 
namhafter  Gefehrter  iiir  das  IntereAsantoste»  was  dieser  Tag 
gebracht  habe. 
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Schenkt  mir  tfott  Leben  ttridOesundheit:,  so  gedenke 
ich  im  näehtten  Sommer  auf  3em  einmid  eingeschlagenen 
Wege  rüstig  weiter  -na  schreiten.  Ich  will  datm' nameht^ 
lieh  <kn  ersten  Vemich  -maehen,  den  Limnä^en  von  8^en 
der  Anatomie  beizükommen,  nachdem  die  conchjliölogische 
Methode  im  Bevrüsstsein  ihrer  Unzüiftnglkhkeit  steh  um 
dieses  Ohaos  noch  immei^  külgliofa  hemmgeschlichen  hat. 
Sodann  wifi  ich,  sowdrt  ich  da2Q  die  Gelegeüheit 'findig, 
ein  von  mir  entworfenes ,  sich  auf-  die  Beschaffenheit  der 
Deckel  hauptsäcdilich  gründendes '  System  der  europäischen 
-Paludinaceen  anatomisch  prüfen,  ehe  ich  es  veröffentliche. 
Zu  beiden  Arbeiten  habe  lohMuUi,  seit  ich  weiss,  wie  be- 
deutende-^Besuitate*  die  Zungen  der  Schnecken  auf  anderen 
Crebieten  iiisfen]^. 


Es  dürfte  mancher  eneh  •  mit  eigenen  Augen  von  der 
BiChtigkeit  der  über  die  Zungen- gemachten  MittheÜüngen, 
wenigstens  -  an  einigen  Proben,  überzeugen  wollen,  -.  der  doch 
ixkiit  die  'Zeit  hat ,  durch  langes  Experitttentiren  (Ke.  YOt^ 
tlieilhafteste  Methode^  iür  die  Behandlung  derselben  aus^ 
^bidig  zu  maeheü.    Darum  hierüber  noch  einige  Winke. 

Zuerst  ist  darauf  zu  acihten,  *  dass  das  Wasser  zum 
!3?Sdten^d^j^Thiere  nicht  allzuhdsfis,  nicht  tiedend  dei,  und 
<laes  Bie  dann  nicht  langer  liegen,  ids  nÖthig  ist,  sie  auis 
dein  öehRuse  zü  winden,  ^lenn  sonst '  verliert  die  Unter- 
•fefeite  <l^r  Zühge  dad  Schmiegsame«  Schleimige  und  wii-d  so 
widerspehstig  ,*  dass  man  sie  nicht  leicht  ausbreiten  kann. 
Aber  dttö  Tödten  in  heisÄem  Wasser  ist  auißh"  wieder  liöth- 
y^etiAigy  ^ämit  «ich  die  zu  entfernenden  Muskelfasern  tnid 
Bteäk^en  ii6ibhi^  ablösen.  Macht  man  seine  ersteh  Versuche 
an  ci^er  gr^iäieretf'  SclineCke'  wie  H.  pomatib  oder  iiehl6- 
raftä,  sb  wild  tsian,  haohdem  der  Mantel  d^chsöhni^ten'isN!, 
den  OberliM^  leicht  Bnden.  Diesef  sitzlf t^dt^  ^m  ScMiind- 
koftfe, '  voii  wieldhem  nä^  oben'  die  Speisei6hi'e  abf&ii^ 
und  an  dcfssen  'hibteretn  Eti<ie  nmti  eiriöi  Viattt;  spohi'i^^e, 
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s^ufwärts  gekriimmtß  Verliuigerung:  erblickt.  la :  iJies^  letz- 
teren befiadet  sich  der  binare  Tbeil  der  Znoge.  Um  die 
^^4ge  nun.  imversehrt  m  gewinnen,  •  tiebme  .  üoaa  den 
SqUundbopf  aQ.  zwischen  Daumen  .mid. Zeigefinger,  diaas 
die  Speiseröhre  oben,  der  Oberkiefeir  ^0^  liegt,  löse  let^- 
ti^rien  füb,  iuhve  ^Qr^h|;ig. jeixven.  Schmitt  von, der  ■Spei^ß' 
läbpre  bi^  zur  Mäjo^djing»  '3chi^be  die  zerib#ilten  yftnkdüfi' 
g9ii,  au$eipander,  so  liegt  düe  Zjui^e  blos,  .  Nu»  kann  mwü 
w.  mit  der  Pincelte  fasaw  u^  langa««^  90»  d«m  SkiUuod- 
köpfe  hei^uszieben.  Man  wird  .banerkeu»  daas  die  Ober- 
seite der  Zunge  dicht,  mit  hm^ten  md»  Widerhaken  (bil- 
denden Homplättchen  besßtzit«  idie  untere  Seüf[  ajbfr  sehleir 
i^g  iat  Mit  4er  unteren  Seijte  lege  man  aie  mm  aiuf  ein 
Glasplättchen  und  breite  sie  mit  Hülfe  em^ß  Pinsels  darauf 
aus,  bis  sie  allmählich  daran  haftet.  Dass  bei  dieser  Ope- 
^>9itjiqa .  ^i^leip)!!  i^ancherkii  trilibe  uiid  scbleinuge  Substanzen 
zu,  ei^tiQei^xi  si^d,  wird  n\an  yita^  »eibsit  «^em^ep.  DwiMi^ 
^^e  m^  bisweilen  den  Pinsel  in  vekam  .Was^f^,  zi^et^t 
jui^ .  Spifi^ti^.  Allem  ni$n  wende  den  Spii^tiiii  nicht  fnUan^r 
W,..aU  bis  die  Zunge,  »^on  ^mßij  gut.ran^ebrßiitf^  IM^ 
getcqfiknet*  war,»  sonst  e^isphwiert  mm  sich  ida^.Ausbrei^ 
/5f^.  ,  Ist  dns:  fdle£f,  g^scbphßUei  ao  iQgCf  nouai^  da«  ^tei  .Glas- 
^)§ttchen .  d^M^iber  wd  daa  mikroskopische  Ql^je^  ist  fe^iJS* 
Qfuss.  man  d^  S^iqigen  und  Au^xelt^n  ,d^...{Suiige.ni0r 
i^t^ i  de? J^Dt^pe  bewei?k§td[Ugep.  taüpia^  .T^rsteht.«ioh.,v0n 
^\k^,  ;  mt ,  ipt .  ein,  -sogienaMiter .  JPadflW^ter  dc(9u  jRin 
Jjj^uepiurtPÄfi^^iph  lau^das  Gla«|^fvttcben  üb?r  djiei^mge 
i^t;;e,  ind^iph  d^s  0bj0ict  nun  gegßn,  dl^  iLieht  nchte 
m^id  .wfcjtPiflWli  N^döJ  .Qd^.M«ftger,.iop^5tee.,i..lqb  haiteijs 
4fHlcJy^  gtfv^weckinH^fliger,:  a¥)dep.;^mig^i]^p^r#ennMi<8 
Jpmt»rrK,ftlf  ;4iiwt  ^ei?|igte:  >orÄW?hme^1s  Jiicü.  ha|>e  a^^ 
,W)gli<4p^iYieff4Wht9ii9i^tl9.  tS*  g^ifctfpndrÄipg«f*rbt  inCa- 
j^^4fMl9im{.9^4m»):;gelcc^.  »d.dilH^fpii^fld^UfBn/ParftpiMrate 
i^W^iJWWi  »«;p^egt„  ^)^(Me,|Ab«r  etete.id^  .wch.ob^er 
Ai^l^jilWg    Y«^^igt#Q  <dw   ¥!^ffHg».«WMnh     Durpb    den 
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Balsam  werden  nämHch  d\ß  Zungen  so  durcbsichlig ,  daea 
man  von  ihnen  unter  dem  Mikroskope  überhaupt  nur  etwas 
sieht,  wenn  man  ^ie  von  einem  -  ganz  sohwaebeii  Lichte 
Strien  lä^st^dass  man  aber  auch  dann  nieht  recht  lunfeD- 
scheiden  kann  9  was  an  den  Pj^paraten  poeitivy  was  n^t^ 
tiv;,  wfts  durchsichtige  Horn^ubataaz^y  was  blosser  Zwiscben- 
-raüm  ist.  .■•....  '.        >' :  •  :•, 

'     . .  •  ;     ^ '~  ..'s  ■'■'-•■^■^   '.- 

'Zidetzt    nooh'  14)    einige    oonchyliologiscfa(e  Kleinig- 
.keiten. 

Obenan  stehe  die  N^ehricht,  dass  ich  von  ^iuricuta 
9peiaea  (Caijck)  Sossm.  den  eigientlidben.Fflindort  in  äßt 
Adolsrberger  Höhle  (ermittelt  habe.- •  Bekamitlieh' hatten  tdie 
:Ei(emplatre,  welche  fiossmiiMSsler'enlideekt«,  an  einem  alte 
4er  Höbl^  nutgeb^aehi^n  Stalidstiti^n!  gbsessen.  Seit.[|ener 
Zeit  ist, aber,  in  Ider  Höhle- äelbst,  w^r.w^iss  wie  oft,  »ucis 
•gebbch :  4slnäch  > .  g(lsu/eht.:  -  Mßiti  theurer :  Freund-  Schmidt 
aü8>:Liaibach..beglm(ete  «dch  dahin,*  seinen  zum:  Sammelh 
non . HatJäratien.  aller  A^  ausgezeichnet:  instruirton  Biener 
]M>ch  mitnehm.end.  Schqn  hattien  wir  iuaefai  langem  Spüren 
dii^  Hoffiiung ,  die^s  intefcessante  1  Conchyl  ^u  •  finden!,  auf- 
gegeben, als  fi(iein  Freund  b«wie)rkte:.  y^^^izt  kommen  wir 
an  euien  Ort,  Vfo  es  wenig$<tein$  Leben  anderer  ^rt  {die 
Anophthalmen)  ^ebt.'^  'Kaum  hptte  er  jdasigesRagt,:  sofand 
ioh  zu  meiner. gvpasen, Freude  <tas  eraii;eEiX«.uitd:  baldsam- 
meliüen-  wir  Atfk*  naob  Herzaftslust.  >  Alis  Tageidieht  jBurtiick- 
'  gelängt  durdüsrndite  5dl  meinen  ganzem  Vorrath  sorgfältig, 
um,  fein  lebeiides,  ti^.    zu  beobachten ,' doch  alle  Gehäuse 


t    1    > 


WJfrieft  Teer. ,  Dennocjb^  kann  dieses  Cpnchyl  ipiTuj  <Jier,gege;i- 
Klr^en  Fauna  ausgeholfen,  f denn  eines sTbetUslfitdet  mm 
iglasMle  G^häuse^  welche  trotz  deriFeucSitigk^  desi^nd- 
-m^ '  kAi'dfe''SpU]f'  V6n  Ver^tteruög' '  aii^  'teich' tl-ägÖhy  '%eäs 
'kainmelt^  ?dK-^^ife  'in  'feross^'  MWe^^kii'  döii  feeÜ  emes 
W effes ,  den  erst  die  Ivunst  bereitet .  hat.  ich  könnte 
meinen  Vorrath   verwerthen,    allein   ich   willder  Wissen- 

I   i     •!     •     •     >       I     '••••■.  '      »  .1  (11  .   i,  1   "    I    /      O    .   .1       <  ■      I  • 
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HtJhaft   dieiven  imd  hjtwse   das  Verlieimlicheti  der  Fnndorte 

intereBS^uiter  Saclien   nls  eine  Erbärmfichkeit,    dieiren  jeder 

Mann   der  Wisseneeh^ft  »ich   schämen   sollte.     Daher  be- 

•isächne  ich  den  kleinen -Fiindert  dieses  Conchyls  so  genau, 

d$ä8  ^1^  ili<^t  zu  verfehlen 'ist  9  auf  daes  •  er   auch  von 

Alldem  >Au«gebeutet   werden  möge.     Da,   %to  die  Poik  in 

die  Höhle  strömt,  um  unter  diesem  Namen  niemals  wieder 

.ans  Licht  ^u  kommen,    steigt  man  in  die  Höhle.     Nach 

längerer  .Wanderuiig'  erreidit   man  einen  ziemlich  weiten 

Kaum   derselben,    „der  Tanzplata:*'    genannt.     Zu    diesem 

•gelangt,   halte  man  sicii   sofort  rechts*     In   der  nächsten 

Efeka   triA  man   auf  änen  sehBf^nleni  Seitengang.   -Oleich 

mom. in, diesem,  utiter  -Steinen  hart  an  der'Fets^wafad  zur 

Bechten,    ist    die  Attrioula   speiaea  -zu  *^  finden.     In  meiner 

"Freude  -schrieb  ich  mit  meiner  Sleifeder  den  Namen  des 

-SHmdes,  nebst  dem  Datum   des  Tags  vrnd  imeinem  eigenen 

Namen  senkrecht  über  den  $1eck,   welchen  idi  am  .^gie- 

bigsten    üuid,    um    dur^li    dKeses    Mittiel    das-  Auffinden 

idesselbeni   zu  erleichtern.     liebst  der  ^^r^dn  Bosstnäseler- ab- 

.gebildeten    Form    fand  ieli    äudi   efaie-viol    gestreckter^. 

loh  habe  davoh;Vorraith'«mi  einige '2ieit  hindni^h   meine 

TnuBohfbeuiide  hinlänglich  mit  dieser  ii^peeies^bu  vereeben; 

doish  bemerke 'ich;  dasfe  idi  keine  €oik;}f^ien  v«i4cimfey  weil 

ich  grundfiätttliöh' keine' kaufe.*  •         v      ■ 

»     Da  iöhisel|^>  billiger '^ett  meine  ^anatotfiisohen  üntei^ 

^sü^mgea  Auf.  alleiConcl^l&eii  ausdelme^.  weltdie  iebend  in 

laeine  ^änf^e^^^gen»  <«io  ')i^n^^,j:cla,,]^^^r.  oi^ecn.aiü^^ 

„Zunge  und   Oberkiefer   der   Papa   upii^ilif^ata   kennen   zu 

'lernen,    ,welche    liph    iiji  .Boschetto   bei'Triest  nebst   Pupa 

1>agddula,  Cläusilia' blirta  iiiid  fllograWäf  tr.  ^8.'  w.  gesammelt 
latte.  Bei  iAeser '  G^hegeftheit  f»nd  ieh  •  iii  •  fdst  all^  Ex. 
Je  }4h^j$»  l^biaheiki  JBmbryoneii.  Ich*/^  kann  liaLso  .Jtiaii-.'der 
^«^ric^t«  ,dAfifijich(f.dieBe,  Pup^i  ajpfi^eutiS'^.h^im,  .Teipp- 
toiiiun  eiit4eckt'  habe,,  die  imgleicb  ^yic^^tig^e  verbinden, 
(lass  ^ie'.'eihe  vwipdrä  ist.*  .'  '  .  '  is'cjhiuss  foigt.) 

(Ausgegejoep  imFebfuar  1853.) 


Druck  und  Verlag  von  Theodor  Fischer  in  €as{«el. 
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t9&S«  Zelanter  «Vahrfrans«  ATr.  4« 

■  '     ■  ■   ■    I  ■  ■  ■        I ■,  ■,■■■,  ■ 

Halakologisolie  littheilniigeD 

von  Adolf  Schmidt. 

(S  c  h  1  u  s  s.) 


Schon  früher  war  mir  die  durch  Hm.  Geheimerath 
Albers  erhakeae.Pujtia  anconosiomaLowe  vonMadera  als 
ickdidsch  mit  P.  umbilicata  erschienen.  Beim  näheren  Veiv 
gleich*  mk  den  Triester  Exemplar^i  bemerkte  ich  auch  in 
ihr  unverkennbar  deudich  durchscheinende  Smbryonen,  was 
mi<^  natörlidi  in  meiner  Ansicht  über  P.  anconostoma  nur 
bestärken  konnte.  Mein  grösstes  Maderensisches  Ex.  ist 
kauln  Vi  Millün.  höher,  als  das  grösste  vonTriest;  das  ist 
der  einzige  Unterschied.  Wie  aber  diese  Art  auf  Madera 
schlanker  auftriity  als  gewöhnlich,  so  auch  Bul.  dccoUatus 
und  Achat,  lubrica  (deren  maderensische  Form  von  Lowe 
Achat,  maderensis  genannt  ist).  «** 

Worin  besteht  der  specifisohe  Unterschied  zwischen 
Suoemea  puiris  L.  und  Succ.  Pfeiff&ri  Rossm.?  Eine  Frage, 
welche  dem  überflüssig  erscheint,  der  eben  nur  die  ge- 
wöhnlichen Formen  diese):  Arten  kennt,  mir  aber  keines- 
wegs. Denn  ich  besitze  Sttccineenformen  (namentlich  eine 
von  Bomi)  von  welchen  ich  nach  den  Gehäusen  durchaus 
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nicVt  zu  ^t^di^den^wft^e^  ob  «le-zuil^^^äeD  ddw  zu 
der  andern  gerechnet  wenden  soUen.  Der  specifische  un- 
terschied beider  Arten  ist  am  deutlichsten  in  ihren  Ober- 
kiefern ausgesprochen.  Davon  kann  sich  Jeder  leicht 
überzeugen ;  näher  ^örtert  könnte  die  Sache  nur  ipit  Hülfe 
einer  Zeichnung  werden.  Beiläufig  bemerke  ich,  dass  zu 
Troschels  Aufsatz  über,  die  Mundtheile  einheimischer 
Schnecken  (Wiegen.  Axch.  Jahrg.  II.  Band  1.,  Taf.  IX. 
fig.  9)  irriger  Weise  ein  Oberkiefer  von  Succ.  PfeiflFeri, 
statt  des  der  Succ.  putris,  abgebildet  ist 

Clausilia  cana  Held,  an  deren  Fundort  im  Hofgarten 
bei  München  mich  Hr.  Prof.  Both  führte,  und  welche  ich 
dort  in  grosser  Menge  gesammelt  habe,  ist. nicht,  wie  ge- 
wöholich  angenommen  wird,  identisch  mit  Claus,  vetusta 
Ziegl.,  sondern*  mit  Claus,  tesselata  Parr.  Sie  ist  nicht  so 
zierlich  und  schlank  als  vetusta,  sondern  gleicht  im  Habi- 
tus mehr  der  Claus,  biplicata  Mont.,  auch  liegt  einUnter- 
sdkied  zwischen  beiden  in  der  unteren  Gtnunenfalt«.  Diese 
geht  bei  Cl.  cana  von  der  Mondfalte  aus  und  reicht  ge- 
wöhnlich nicht  ganz  bis  an  die  Gaumenwulst  am  Mundr 
sftum,  dagegen  beginnt  sb  bei  CL  vetusta  vom  in  der 
Mündung  und  pflegt  nicht  bis  an  die  Mond&lte.zu  treten^ 

Vor  längerer  Zeit  sandte  mir  Hr.  Prof.  Bossm&saler  eine 
Cyclas  von  Frankfurt  a.  M*,  welche  mir  als  eme  neue, 
vorzügliche  Art  erschien.  In  d^  Sammlung  des  Hrn.  Par- 
reyss  fand  ich  ganz  dieselbe  mit  der  Bezeichnung:  Cyclas 
solida  Nordmann  von  Valenciennes.  Der  Gestali  und 
Stärke  ihrer  Schalen  nach  könnte  man  sie  für  eine  Cyrena 
halten,  auch  sieht  sie  namentlich  der  Cyrena  pusilla  Parr. 
aus  dem  Nil  ähnlich.'  Wer  nicht  sorgfältig  darauf  achtet, 
daas  bei  ihr  das  Band  auf  der  langen  Seite  sitzt,  wird  in 
Yersuohung  kommen,  sie  für  eine  breite  Varietät  von  Pi- 
sidium  obliquum  zu  halten.  Und  durch  diese  Aehnlichkeit 
mit   Pi&.  obl.    bt  sie  überhaupt    vorläufig  besser*  charak* 
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terisirt,  als  dureh  eine  nocih  so  sorgfältige  Diagnose,  ohne 
beigefögte  Abbildung. 

Ascherdleben»  im  October  1852. 

Adolf  Schmidt. 


Dia^^nosen  nener  Helioeen. 

Vom  Dr.  L.  Pfeiffer. 

» 

1.     Fitrina  KeppeUi  Pfr. 

T.  depressa,  ambitu  oblonga,  tenuis,  arcuatim  prae- 
sertim  ad  suturam  striatula,  nitidissima,  pellucida,  albido- 
virens;  spira  plana ,  vertice  subtili  vix  prominulo;  sutura 
impressa,  submarginata ;  anfir.  vix  3  rapide  accrescentes, 
ultimus  basi  convexus,  angustus;  apertura  ampla,  obliqua, 
ovalis;  perist.  simplex,  rectum,  mar^e  dextro  antrorsum 
dilatato,  columellari  perarcuato,  membranaceo-submarginato. 
—  Diam.  maj.  14,  min.  10,  alt.  6  mill.    (Mus.  Cuming.) 

Hab.  in  Nova  Caledonia.     (Capt  Keppeil.) 

9.     Viirina  planospira  Pfr, 

T.  ambitu  ovalis,  tenuis,  striatula,  pellucida,  nitida, 
comeo- virens;  spira  parvula,  plana;  sutura  vix  impressa; 
anfr.  3  rapidissime  accrescentes ,  ultimus  supeme  depres- 
8UB,  basi  convexior,  angustus,  membranaceo-submarginatus ; 
apertura  ampla,  perobliqua,  lunato-rotundata,  intus  submar- 
garitaeea;  perist.  tenue,  margine  dextro  arcuatim  antrorsum 
dilatato,  expansiusculo ,  columellari  perarcuato.  —  Diam. 
maj.  18,  mm.  10,  alt  7  mill.  (Mus.  üuming.) 

Habitat  in  insulis  Salomonis. 

3.     Fitrina  Salamama  Pfr. 
T.  globoso-conica,    tenuissima,    confertim  oblique  pli^ 
cata,  pellucidft,  nitida,  fusco-olivacea;   spira  conica,   obitu- 

^iuscula;  sutura  impressa;  änfir.  4  convexi,  ultimus  V*  ^^^^ 

4» 
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g^dinifl  AubaequandJ  Hpertora  dbUiiius.  ovifliÜB;  p^rist.  ain^ 
plex,  rectum^  marginibus  regulariter  ^rouätia«  ^~  Lcsg.ll^ 
diam.  9  mill.  Ap.  8V3  raSil.  loiiga|/6  lata,   (Müa.  CuAiing.) 

Habitat  m  inauUs  Salomonis. 

Diese  Art  ist  mit  der  brasilianischen  Gruppe  Simpu- 
lopsis  Beck  sehr  nahe  verwandt. 

4.    Succinea  paientissima  Menke. 

T.  deprösso-oblonga,  teüuissima,  rugoso-striatula,  parom 
nitida,  pellucida,  pallide  comeo-flavescens;  spira  minima, 
papillata;  an&.  2Va9  ultimus  deorsum  sensim  dilaiatus; 
columella  callösa,  subtorta,  leviter  arcuata;  apCrtura  obli- 
qua,  acuminato-ovalis;  gerist.  tenuissimum,  rectum,  mar- 
gine  basal!  levissime  arcuato.  —  Long.  10,  lat.  6,  alt.  4 
miD.  Ap.  8Va  mill.  longa.     (Mus.  Menke.) 

Habitat  ad  Portum  Natal.  Africae  meridionalis. 

■  '  .  ■      •  ,  •         ...        '  '   .  • 

Ä.     Succinea  Riisei  Pfr. , 

1.  minuta,  ovata,  tenuis,  subla,evigata,  pellucida,  suc- 
cinea; spira  brevis,  papillata;  anfr.  3,  penultimus  percon- 
vexus,  idtimus  basi  attonuatu»;  cohimella  sabcallosa,  parum 
recedens;  apertura  obliqua,  rotundato^ovalis;  perist.  regu- 
lariter arcuatum,  sublimbatum.  —  Long.  4Vsy  lat«  3,  alt. 
27,  mill.  Ap.  3  mill.  longa,  2  lata. 

Hab.  in  ins.  Portorico  (Elise), . 

B.    Succinea  margarita  Pfr. 

T.  ovato-conica,  tenuissima,  striatula,  nitida,  pellucida» 
pallidissime  luteo-comea;  spira  brevis ,  obtuQula;  a^fr.  3, 
penultimus  convexus,  ultimus  Vs  longitudinis  formans^  dila- 
tatus;  columdla  simplex,  vix  callosa,  leviter  arcuata;  aper- 
tura obliqua,  subregukuiter  ovalis,  ufoiqtte  incmnbens ;  perist 
sttnplei^»  reptupd»  lAargine  4f^tro  regulariter  arouato.  — - 
Long.  7,  lat.  §5  alt.  4  mill.    (Mus.  CvMkig.) 

Habitat  in  insulsi.  Haiti.    (SaU&)  .   . 


7.'  HeUsß  Mac " Amdr^manu  Pf¥. 

T.  imperforata,  C(moi3eö-globosa,  solidula,  «triis  incre- 
menti  et  confei^tidsnihiiy  «piralibus  sub  l6nte  decussata,  pal- 
lide  rosea,  lineis  nigrQ-spadiceis  confertis  cincta;  spira 
conoidea,  apice  rubra,  obtusä;  sutura  mediocris;  anfr.  4j 
mpeA  cottrexiiiscnli,  tdtimiiB  iriflatas,  anfice  vl±  descendens, 
bcusi  tmicolor  roseus;  apertara  päram  obliqua,  rotundato- 
hmailB,  intus  seftKde' viirosä;  perist.  simplex,  iiiarginibns 
duRantibus,  dextrb  acnto,  columellari  purpurascentei  mirsum 
dila^tö,  reflexo,  adnato.  —  Diam.  maj.  17,  mm.  14,  alt, 
18  örill'.  (Mus.  Comings.)  .      .   r     - 

'""    Hab.  „Oreat  Sd vages  Island*  (Eob.  Mac  Andrew). 

Obs.  An  forte  H.  tistulata  Lowe  (Ann.  and  Mag« 
nat.  bist.  2d.  ser.  IX.  p.  114)  knperfecte  adumbrata,*  huc 
referenda? 

S.     Seäx  guHHla  Pfr. 

:    T.  iznpedbrata^  oonvexo^-depresss,  tenuis,  iaevigatissima, 

nitida.»  pellueidä,  fuscö^comea ;  ispiiti  fomicaia;  mituvakri»; 

«ibmar^aata;.    anfr.   5   conyexiu645|iii;    lente    accr^sc^ates» 

ultimuB  peripheria  roti^idatas,    basi  medio  impressuß,   oal'^ 

Iosub;    apertura  parum   obliqua,    lunaris;'  perist.  Simplex,, 

reeäim,   acutum,   margine  basali  laviter  arcua4:o,   ad  colu'« 

mellam  subinorassato.  ^^  Diam.  maj.  5,  min.  4V49  ak.  2V4 

müL  (GoU.) 

.Hab.  in  Nova  Seelandia.  ' 

<  ' 
9,    Helix  Armida  P fr . 

ir..,subperforata,  subturbinata,  teouiuscula,  minute  stri- 
ajiia^.  dl^phaii^  niti^ula,  fulyorcoirnea;  spira  conyexo-^onor 
idea,  vertice  subtili  obtusulo;  sutura  impres^a,  albo-mar-»- 
ginata;  anfr.  6  convexiusculi,  lente  accrescentes,  ultimus  non 
descendens,  peripheria  carina  brevi  acuta  alba  munitus, 
haei  (XMavexior;^  apei>türa  fere  verticalis,  subangulato4una- 
m;   pisriBt.  «impld»,  rectum:,  margimbus  dktantibus,  4»)I^*- 
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mellari  declivi,   superne  eubincraseato.  —  Diam.  maj.  16, 
min.  14y  alt  8  miD.    (Mus*  Cuming.) 

Habitat  in  monte  Isarog  iAsulae  Loizim* 

10.    Helix  ceraides  Vfr, 

T,  mediocriter  umbiKcata,  convexo-depEesBa,  tencusi 
minutissime  striatula,  griseo-^cerea;  spira  parum  elevata; 
sutura  subprofimda;  anfr.  4  conveziuscuU^  seneim  aecres- 
centesy  ultimus  non  descendeus,  rotimdatue;  apertura  8ub- 
verticalisy  rotundato-lunaris ;  perist.  eimpleXy  rectum,  acu- 
tum,  marginibufl  convergentibus ,  columellari  superne  pa- 
tente. —  Diam.  m^.  5,  min.  4,  alt.  2Vs  ^"^^  (Mus. 
Cuming.) 

Habitat  in  insula  Juan  Femandez^ 

Obs.    Forma  persimilis  H.  sabuletarum  Bens. 

U.    BeRx  Feraniea  Pfr, 

T^^umbilicata,  depressa^  discoidea,  radiatim  minutissime 
striatula,  ad  suturam  obsolete  spiraliter  striata  ^  pellucida, 
nitida,  virenti-comea ;  spira  plana,  levissime  immersa ;  sutura 
vix  impressa;  anfr.  3Vs  subplani,  rapide  accrescentes,  ulti- 
mus non  descendens,  depressus,  peripheria  rotundatus; 
umbilicus  V5  diametri  paulo  superans,  parum  profimdus, 
medio  contractus ;  apertura  parum  obliqua,  rotundato-lunata; 
perist.  simplex,  rectum,  acutum,  marginibus  convergentibus, 
superne  et  infeme  aequalibus.  —  Diam.  maj.  12,  min.  10, 
alt.  4Vj  mill.     (Mus.  Cuming.) 

Habitat  in  insulis  Salomonis. 

Obs.  Testa  Superne  H.  vitrincte  Wagn,  simillima, 
minus  distincte  striata,  umbilico  -parum  excavato,  angu- 
stiore  praecipue  discrepans. 

1».    Helix  rapida  Pfr. 

T.  umbilicata,  depressa,  discoidea,  tenub,  sub  lente 
spiraliter  striolata,   nitida,   pellucida,    caatanea,  strigis  et 
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punctis  luteis  variegatai  ^^im^anav  sobimmejrdaj  dutura 
subcanaliculata;  tefiri  3'/«  obaTexiusooliy  rapide  accrescen- 
tes,  ultimus  latus ,  depressus ,  peripheria  rotundatus,  antice 
non  descendens,  basi  parum  convexus,  sensim  in  umbilicum 
mediocrem  ascendensj  apertmra  ^  panml  jobliquä,  lunato- 
rotmidata;  perist.  simpIex,  rectam,  acutum,  marginibus 
sabcönhiventibus.  —  Diam.  maj.  7Vs>  nrin.  6V35  alt.  3 
mal.     (CoU.) 

/?.  Major,  lutea,  ad  suturaotn  fascia  lata  articulata  ca- 
staiiea  ofnata^  diam.  maj. -S'/i?  min.  7,  alt.  3^/4  mill.  (Mus. 
Cüming.) 

Häbitat  ini  Nova  Seelandia;  var.  ß  in  insulis  Salomoniä: 

13.     Helix  conomphala. 

T.  uinbilicata,  perdepressa,  discdidea,  tenuis,  vix.stria- 
tula,  acutissime  carinata,  pallide  ftdva,  supeme  et  inferne 
fasciis  singulis  angustis  rufis  omata;  spira  vix  elevata;  su^ 
tura  initio  profunda,  tandem  linearis ;  anfr.  4  rapide  aceres- 
centes,  primi  convexiusculi,  ultimus  non  descendens,  carina 
brevi  acutissima,  utrinque  marginata  munitus,  basi  vix  cön- 
vexior ;  umbilicus  %  diametri  subaequans,  regularitfer  coni- 
ciis;  apertura  perobliqua,  depresse  securiformis ;  perist. 
Simplex,  rectum,  margine  supero  antrorsiun  arcuato,  basali 
ad  umbilicum  arcuatim  ascendente,  superne  subincrassato. 
—  Diam.  maj.  26,  min.  22*/,,  alt.  7  mill.  (Mus.  Cimiing.) 

Häbitat  in  insülis  Philippinis. 

/#.     Belix  Huaheinensis  Pfr. 

T.  late  umbilicata,  convexo-depressa,  tenuiuscula,  striata, 
opaca,  pallide  Cornea,  rufo  strigata  et  maculata;  spira  con- 
vexa,  minutissim'e  mucronata;  sutura  linearis;  anfr.  6  pla- 
niusculi,  lentissime  accrescentes,  ultimus  carinatus,  non  de- 
ficendens,  basi  circa  umbilicum  subcompressus ;  apertura 
obUqua,  subtelragona,  lamella  intrante  parietali  coarctata; 
perist.  simplex,  rectum,  mar^nibus  vix  cdnvergentibus.  — 
Diam.  maj.  6,  min.  5Vs9  alt.  2Vs  niill.    (Mus.  Cuming.) 
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Habitai  in  ms.  Societotisy  Hiiaheiiie* 
Oba«    Fades  fere  JZ.  iwtariae  Mmke. 


16.    H.  fucata  Pfr. 

T*  imperforata,  ccmica,  solidiuscola)  sab  lente  spirar 
Uter  striata,  nitidula,  alba,  faaciis  subuiteiTaptis  luteis  et  3 
aogustis  nigricantibus  omata;  spira  conica,  acutiuscula; 
sutura  levis;  anfr.  5  vix  conveziusculi,  ultimus  non  de- 
scendens,  superae  punctis  comeis  pellucidis  irregulariter  ad- 
spersus,.  peripheria  obsolete  angulatus,  basi  plamusculus, 
macula  columeüari  nigra  pictus;  apertura  diagonalis,  roton* 
dato-lunaris,  intns  late  spadiceo-fasciata;  perisjt.  simplex, 
margine  dextro  recto,  acuto,  basali  subreflexo,  columellari 
supeme  dilatato,  Tiolaoeo»  *^  Diam.  mäj.  17,  min.  15,  alt. 
14  Vs  nuD.     (Mus.  Cuming«) 

Habt  ad  Wide  Bay  in  ora  orientali  Australiae  (Strange). 

16.    Helix  Shanghiensü  Pfr. 

T.  mediocriter  iimbilicata,  trochifonnis,  tenuis,  oblique 
submembranaceo-striata,  lardeo-micans,  rufo-comea;  epira 
regulariter  conica,  acutiuscula;  sutura  impressa;  anfr.  7 
convexiusculi ,  lente  accrescentes,  ultimus  non  descendens, 
peripheria  carinatus,  basi  convexus^  granulatus,  subhispi- 
dus;  apertura  fere  diagonalis,  lunato-rotundata;  perist.  Sim- 
plex, marginibus  subconniventibus,  supero  recto,  basali 
subreflexo,  columellari  patente.  —  Diam.  maj.  13,  min^UVs» 
alt.  8  Vi  null.     (Mus.  Cuming.) 

Habitat  Shangbi,  China  (Eortune). 

tf,    BeKx  Dennisani  Pfr. 

T.  imperforata,  subglobosa,  solida,  striatula,  non  nitens, 
opaca^  alba,  strigis  crebris  angustis  nigricantibus  et  fiilvis 
subflexuosis  radiata;  spira  conoideo-semiglobpsa,  obtusula; 
anfi:.  5  convexi,  ultimus  rotundatus,  antice  subito  deflexus,. 
constrictus;    apertura,  parvula,   perobliqua,    lunaria,   intus 


nitide  livida;  periet  k^taa  fiusco^ilriä&im^  mar^nibus  callo 
intr^nte  aatur^  castaneo  Junctis ,  dextiro  peracenatp  9  vir 
e^cpansoy  .bo^ali  dilatato,  piano,  adoato,  caeitanoo.  rr-  DiaBW 
ma|.  20y  min.  18,  alt.  15  mill.  (Mu8»  DeBuifloxu) 

Habitat  1^  ins^la  Cuba  (Foim).  —  Specimeya  seciu^ 
dorn  vidi  ineompletum  cqllectioiai«  Poeyanae  prope  ^Cabo 
de  Santa  Crasi^  lectiun» 

,  J8,    Anostoma  carinatum  Pfr. 

T.  longe  rimata,  conoideo-lentieulaiis ,  soMula,  acute 
carinata,  paUida,  supra  carinam  et  ad  suturam  anguste 
castaneo-fasciata;  spira  breviter  conoidea;  anfr.  5  planius- 
culi,  superi  striatuli,  ultimus  irregulariter  et  undulatim  co- 
stulato-striatttd ,  basi  oC^veius,  ciiests(Äeü-inac^  antice 

scrobidulatus ;  apertura  peripheriam  spirae  continuans,  semi- 
drcul^s,  lamellis  6  validis,  flexuosis  coarctata; 'perist.  album, 
late  expansum  et  reflexum,  margine  dextro  ad  insertionem 
foramine  magno,  oblöngo  munito.  —  Diam.  maj.  24 Vi» 
min.  19,  alt.  13  mill.  (Mus.  Dennison«) 

Habitat  in  Brasilia. 

19.    BuBmus  mundüs  Pfr. 

t  •  •  •    - 

T.  imperforata,  ventrpao-ovata^  «oUdiuscu]»,  «ublae¥i-r 
gata»  unicolpr  alba,  nitida,  ab^que  epidjonpide;  spira  conrexo» 
conica,  apice  subpapillata ;  sutura  simplex.;  anfr,  6  eonve* 
xiuscüli,  penultimus  subangulatus,  uldmus  ispini  vix  brevior; 
columella  verticalis,,  &ubcompres9a;  apertura  obliqua^  ovalisi 
basi  subeffusa ;  perist.  leviter  incrassatum,  breviter  expabso- 
refleKi^n^  4Xiaarginibu6  caUp  tenui  junctis,  oohimellari  ^Üiatato, 
adnato.  —  Long.  35^  diam.  19  mal.  Ap.  intus  17  mill 
lon^,  10  lato.  (Coü.  Grüner.) 
.    ß.  Siiiistrorsus,  rarior. 

Hab.  Sincapore  (Grüner),  Borneo?  (Cunsmg.) 
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»0.  ■  BuSmu$  vedetOu  Pfi: 

T.  flubperforata,  venttoso-ovata,  atrmig[ue  attenuata, 
tentiiff,  'peUacida,  striatala,  supeme  pallidecomea;  dpi» 
8ubconcav<H5oiiica,  apioe  acutiuecula;  anfr.  67,  convexiiw- 
otdi,  tiltilnus  älbidus,  ■spiram  aequans,  trentrosior;  columella 
vix  recedens ;  apertura  parum  obliqua,  oblongo^ovalis^  intus 
margaritacea;  perist.  simplex,  rectum,  acutum,  marine 
cdiumellari  vitreo,  fomicatim  reflexo.  —  Long.  25,  diam. 
13  mill.  Ap.  i4  mill«  longa,  7  lata.    (ColL  Qroner.) 

Habjtat  in  Brasilia.    (Cumiiig.)  . 


DiagBoaes  Holluconuii  Bovonun 

feripsit 

Guil.  Dunker. 

(Contin.  y.  1852.  p.  191.) 

29.     Buccinum  (Columbella)  plicatulum  Dhr, 

B.  testa  parvula  ovato-acuta,  apice  acuminata,  niti- 
dissima,  subdiaphana,  albida  seu  fulvescente  plerumque 
fasciis  duabus  pallide  fuscis  interruptis  cincta;  anfiuctibus 
convexiusculis  7—8,  supremis  longitudine  distincte  pKcads, 
ceteris^  praesertim  ukimo  semiplicato  spira  perparum  majore, 
basin  versus  transversim  sulcato ,  sulcis  16  - 18  regtdariter 
et  ooncinne  incisis;  apertura  ovata,  labro  dextro  crassius- 
culo  subvaricoso,  intus  striato;  faucibus  plerumque  fuscis. 
—  Long.  8Vt  lin«>  latit.  IVj  Hn. 

Phira  sp^mina  exstant  prope  Puerto  Cabellö  lecta 
unde  misit  Clar.  G.  Tams,  Med.  Dr. 

Haec  species  sub  mioroscopio  spectata  elegantissima- 
rum  una  est  sui  generis.  Ad  eas  Buccinorum  formas  per- 
tinet,  quae  ab  auctoribus  nonnullis  eodem  forsan  jure  Co- 
lumbellis  adjunguntur  ut  Buccinum  cereale  Mke.,   miti*ula 
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Dkr«,  punotatum  Ki^i.,  lacteum  Kien,  et  cetera^  quae  tfec&o^ 
aem  propriam  aut  faauUam  oonstitaimt  At  i^^nro  iilibi  sunt 
linutes.aroti  inter  Bucdna  quaedam  et  Üolnnibdlas?  et  es, 
altera  parte  inter  Purpuras,  Evubob  atque  Buceina?  S6la 
testamm  consideratio  eos,  nostra  opinione,  nunqiiam  inve^ 
niet  nisi  forte  et  animalium  ipspmin  natnrani  perscratare 
posaumus« 

30.    Bucchium  (Nassa)  semiplicatum  Dkr., 

B.  testa  BoUdula,  nitida,  ovato-tunita,  albo  luteoque 
variegata,  fasoia  lata  iiisca  ad  suturam  dncta  lineolisque 
transversis  fuscis  eleganter  picta;  anfractibus  conveaitis- 
culis  senis,  sutura  incisa  separatis  ad  longitudinem  plieatisy 
plicifl  brevibus  mox  evanescentibus ,  plurimis  ad  suturam 
älbidis  et  crenuliferis;  anfractu  ultimo  reliquis  paullo  bre- 
viore  ad  basin  transversim  lirato;  apertura  ovata;  labro 
dextro  incrassato  albo,  intus  obsolete  sulcato;  columella 
arcuata,  superne  denticulo  obsoleto  munita;  canali  brevii^ 
flimo;  faucibus  fuscis. 

Alt.  8  Vi  lin.,  diam.  max.  fere  4  lin. 

Habitat?  Exstat  in  collectione  ornat.  Keents  Ham- 
burgensis. 

Species  elegantissima,  spira  valde  exserta  elongata, 
obtusa,  plicis  brevibus  ad  suturam  nodulos  albos  (et  cöe-, 
rulescentes)  formantibus  concinne  sculpta;  anfractus  ultimus 
pro  testae  statura  brevis  lineolis  8  aurando-fuscis  cinctus, 
superiores  paulo  distantes,  inferiores  tres  modice  incisae; 
canalis  truncaius  brevissimus  in  margine  superiore  castaneö 
tinctus. 

8t.    Buccinum  QlVassa)  cotumix  Dkr. 

B.  testa  ovato-conica,  acuta,  glaberrima,  nitidissima, 
lurida  luteo  et  fusco  variegata  saepius  albo  conspersa;  an- 
fractibus 7 — 8  convexiusculis  supremis  subtilissime  granu- 
lato-plicatis ,   ultimo  ceteris  multo  majore  lineisque  10—12 
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traasyersis   foscis   eabäibiiB   ciBCto;    liibro  wkas  «lücato; 
eolnmeUa  orouata  sapm  d^ittedb  sunrita,   infrä  Im  uni- 
plicata  graaolisqixe  nonnnlfo  insinicta;  apertara  ovata;  «ar 
Bidi  brevi  valde  emargifiatal' 
-       Alt«  8  lin.9  diam.  maz.  4Vs  lü^ 
.   Ad  Manilam  habitare  dicitiir. 
Species   haec   elegantissima  maxime  afSnis  est  Bucc« 
picto   Dfar.  Novbr.    1846.     (Conf.  PhU.  Abbüd.  vol.  IH. 
pag.  65.  Tab.  U.  fig.  G.)  a   quo  tarnen  differt  fasciis  dua- 
bu8   «rticulatis   et  fasda  nigro^-eastaaea  iä  «aporema  faucis 
parte  plane  defioientibus«- satuia  minus  profimda^   gmnnlii 
columeUaribus  et  &ace  subfiiaca  neque  alba* 

32,    Buccinum  (Nassa)  Forbesü  Dkr. 

B.  testa  ovato-turrita,  crassiuscula,  nitida»  lutea,  fiisGOr 
maculata  in  apice  fere  iacamata;  anfractibus  senis  vel  9ep»- 
ten^s  convexiusculis  autura  caoaliculata  diviai«,  longitudin« 
obsolete  plicatis,  plicis  ad  suturam  naduliferis;  anfractu 
ultimo  spiram  aequante,  ad  basin  liris  transver&äs  aulcato; 
apertura  rotundato-ovata  albida;  labro  dextro  variois  instar 
incrassato  maculis  pallide  fuscis  tribus  signato,  intus  teai4* 
ter  sulcato;  superiore  columellae  parte  dent^  valido  ndunita; 
oiooli  brevissimo. 

Long*  10  lin.,  diaaL  .max.  fere  5  jün. 

Patija  igno^ 

Species  BuQcino  hirto  Kieneri  haud  dissimilis;  differt 
ye^o  statura  minore^  pliqia  con&rtioribus  multo  minoribvui» 
omnino  sculptura  elegantiore,  cauda  truncata  etbreviore. 

(Continnabitor.) 
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II.  Observations  on  ihe  genus  Unioj  together  with  de- 
scriptions  of  nerv  species  in  the  famiKes  NatadeSj 
Colimacea^  Lymhaeana^  Melaniana  and  Peristomiana. 
With  numärons  plätes.   By  Tsaac  Leä,   Völ.  IV.  Phi- 

'^      Iftdelphk.     1841—1845.    75  Seiten  gf.  4. 

III.  Observations  etc.  Vd.  V.  Philadelphia  1852.  62  Seiten 
gr.  4.  •    • 

Durph  ge&llige  VemuttluQg  dar  Sopitksoman  Institu- 
tion zu  Washington  und  des  Konsulates  der  vereinigten 
Stallten  ssu  Xieipsig  erhielt. ich  Jküi^zUch  das  werthvoUe  Gre- 
echcKok  der  oben  geoaxmten  Werke  des  unecoiüdlich^i  MoL- 
luskenforschers 9  Hm.  Dr.  Lea^  nebst. der  8ciioik.l888  eiv 
acl^ea$)iien  2»  Ai9«giibe  der  Synopsis^  of  Naiädea,  und;  gebe 
liier  mq  Ueborsicht  des  reichen  Inhaltes« 

..  «f.  In^dieeei:  Mark  vexmehrten  und  emetMÜrteb  dritten 
Auflage  einer  9eit  lange  geschätzten  Arbeit  giebt  der  Hc. 
Vf.;  zuerst  eine  gedohiphtliche  Uebersicht  der  Familie,  mit 
Aufzähbing  der  von  ^zelnen  Autoren  (Reizms  1788, 
Sfvamson  1840,  Gray  1847,  ^POrügny  1843,  li'oschel 
1847 ,  SümpsonJ  gemachten  EintheUungen.  Darauf  folgt 
(S.  XVIII.)  ein  Schema  der  Familie,   worin,   wie  in  der 

2.  Ausgabe,  die  sämmtlich^i  Naiaden  in  2  Grattungen  zer- 
fallen: 1.  Margarfin  /i6'a  (Margarita  Lea  1838,  necLeach) 
und  2.  Piatiris,  Die  erste  theilt  sich^  7,  die  andere  in 
3  Subgenera,*  deren  Typen  angegeben  werden. 

Mit  der  Bezeichnung  pag.  17  beginnt  nun  die  Auf- 
zählung aller  dem  Vf.  bekannter  Arten  in  systematischer 
Folge,  wobei  die  Arten  jedes  Subg^us  zunächst  als  Sym- 
phjp^ote  oder  Nonsymphynote  ^  dann  wieder  als  gefaltet, 
kAQtig ,  domig  .  oder  gla^t .  und  endlich  nach  der  Form : 
4^!^tigt  äde)%9  schief,  oval,  länglich,  rundlich,  laoggesizeokt. 
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Yerkehrteiformig  oder  bogig  9  *^ordiiet  werden.  Bei  jeder 
Art  iat  die  vollständige  Synonymik  angegeben  worden. 

Die  Gattung  Margaran  um&sst  folgende  Untergat- 
tungen: 

1.  TriqueiTü  Klein  (Hyria  Lam.)  mit  3.  Arten.  — 
2.  Prisodon  Schum.  mit  2  Arten  (Castalia  ambigua  Lam.) 
—  ß.  Unio  mit  401  sicheren  lebenden  Arten.  —  4.  JUar- 
gariiana  Schum,  mit  18  angenpmmejAen  und  3  unsicheni 
Arten,  —  5.  Monoeimdylaea  l/Orb.  mit  8  Arten.  — 
6.  Dipsas  Leach  mit  2  Arten.  —  7.  jinodonta  Cuv.  mit 
90  angenommenen  und  19  unbekannten  Arten. 

Zur  Gattung  Plaüris  gehören  folgendle  Untergat- 
twigen: 

I.  Iridina  Lam.  mit  3  bekannten  und  1  unbekamiten 
Art  — ^  2.  Spaiha  Lea  mit  4  Arten.  -^  8.  Mycetapui 
jyOrb.  mit  3  Arten. 

'  .  Hieran  schliesst  sich  (S.  57)  ein  Verzeichniss  der  von 
Bafinesque  beschriebenen  aber  nicht  zu  ermittelnden 
Arten,  nämlich  10  Alasmodoniay  8  jinodimkti  90  ütm^ 
1  OdixteltOj  1  Lasmonos  und  4  Diplasma. 

Von  S.  59—  66  ist  die  geogrq)hische  Verbreitung 
aller  bekannten  Naiaden  nach  Welttheilen  mid  Liändem 
genau  angegeben,  dann  folgt  ein  alphabetischer  Index  der 
Synonyme  nadi  den  einzehien  Untergattungen  mid  endlich 
das  Verzeichniss  der  citirten  Werke. 

II.  Die  3  ersten  Bande  dieser  schätzbaren  Sammlung 
von  Abhäadlungen,  welche  zuerst  in  den  Transact.  of  the 
American  philosophical  Society  niedergelegt  wurden,  sind 
bereits  seit  längerer  Zeit  in:  Europa  bekannt-,  weniger  der 
vierte.  Sein  Inhalt  ist  nach  dem  Datum  der  Publäationen 
fe^nder: 

1.  Feht.  19,  1841.  (Helix  Tennesseensis ,  CärocoUa 
Edgariana,  Buämus  Joyanus^  jächatina  iurbinatüy  Ach^ 
striata  j  Sucdnea  gracihs^  fVardianüy  TottetiUma^  Nut- 
ialtiamay  aurea^  Ckmdeana^  fi^ens,  OregonensiSj  in/lata. 
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[Diese  Arten  dbd  schon  ktiDc  in  meiner  Monografdiie  der 
Heliceen  erwähnt,  hier  genauer  beschriebiBUy  aber  leider 
keine  Abbildungen  beigegeben.]  Pianorbis  regularis^  Bun 
ehanensisy  bellus;  Physa  Hildrethiana,  ihflaia^  jyoo9iiamaj 
hymnaeß  Phüadelphica  y  Griffiihiänay  Nuiiailianay  buli'^ 
moidesy  e^iffua,  planutata  y  fusiformis^  rustica^  plica^  c^ 
arctata ,  casia ,  parva^  curia,  »irigoBOy  KirtlaiM^ana,  ru- 
beUa;  P^ludina  regulariß ,  obtma,  Troostiana;  Anodosa 
jyoostkmay  gibbßsay  carinafa^  variabilis;  Amnieida  arM* 
culf^Oy  parva;  lo  tenebrosa.) 

^.  Jun.  18,  1841.  (Heüx  MoHtianuy  mmtäissima; 
Mdania  turgida,  gtabrayperfuscOfpicta^  impresso^  robusia^ 
J^^ana;  Anculosa  rubiginosüj  Gnffiihiainaj  ttiberculai0 ; 
Fabioia  bicarinata;  Palüdma  angulata,  CoosaenstM^  ey*' 
clifsiomaiiformis,) 

3.  Dec.  16,  1842.  (Melania  Vanuxemana^  &»aU$^ 
Ilaydanay  excisa,  Ordiana^  brems^  oliva^  Foremaniy  tar* 
guata,  producta^  curvata^  expansaj  Anculosa  iftasa» 
Foremanij  solida,  fiammata;  Paludma  incrassata^  cd- 
arciata,)  .    s 

,  4.  Aug.  18,  1843.  (Unio  amggdalum^  Bucklegip 
minur,  fascaius^  BuddianuSj  troämbts^  occuÜuSy .  JUanf 
roensiSy  aheneusy  rteglectusy  superbus^  aratus*) 

5.  May  2,  1845.  (Unio  hippopaem,  latecostatuSf 
vtriculusy  hyalinus,  atrocostedus  y  pettueidus  y  tumescm^^ 
pemodosmy  flavescenSy  fulgidus^  symmetricuSy  umcoloTy 
approximu^y  caperatusy  simplexy  Gouldii,  EsiabrookianuSy 
Biameyiy  fuliginosusy  pallescenSy  caliginosus^ .  spatidatüiy 
compresmsimnSy  puivintdüs ;  Anodonta  teiragona;  ßfar- 
gdrUana  minor ;  Melania  solidUy  proteus^  lugubrisy  toria, 
spurcuj  abrupto  y  basaltsy  modesia  y  ffaleiana^  pumHa, 
Alexandremis  y  ovpideay  Oi^iculaeformiSy  carino-costätoy 
jßlum^  spinalis,  ptdlescenSy  BuddHy  harpay  areiatay  crebri- 
striatay  nobiHsy  pernodosä;  Anculosa  squalida,  tinUnna- 
bulum;   Schizostoma   [nov.  gen.]  pagoda,  Buddiiy  Baby- 
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hmcmmy  üonHrictum^  fknicuhrimni  hickiimhm;  Pabidina 
Baleiana.)  Alle  in  den  2  leüsten  AUiaiiAaKigen  beechrie- 
benen  Arten  sind  von  vortrefflich^i  lithographirten  Abtnl- 
dongen  begleitet. 

III.  Der  ftüifte  Band  d^  Obaenrations  enthält  nur 
einige  Abhandlungen  vom  5.  März  1852,  sämmtlich  mit 
Abbildungen  der  neuen  Arten. 

Die  erste  (TraaBact.  New  Ser.  X.)  endiält :  Ünio  sor- 
didusj  GübeManuSj  perüriatus,  I\iomeffi^  BarratiHj  de- 
earaiuSj  rufusctäüs^  Whiieianus^  Lazarus^  merus^  etm^ 
e&mSf  ineptusj  lmxeu9^  pygmäeus^  f)raiertm8^  CuvkrianuSj 
FMfesianus^  KleinUmu9y  safur,  LamarckiamU  ^  hebes^ 
MmtSBönianu»^  mgerrimus^  Prevastianus,  PoweUHj  afi/hns, 
prosrimuSf  Reeveianus^  luridus^  Clarkianus^  Florideims, 
succissuSf  Oregonensis^  Rumphianus,  sagitiifbrmis ,  Ste^ 
wai^äsonüy  Huniegianus,  plaeiias,  Ttröschelianas^  Keine" 
rtofiM' (dedicat.  "KieaGto?):,  Ingattstanm ^  nigeUus,  nux^ 
nigrinu»;  Atu^donta  demgrata^  apaca^  CcdifwmienM^ 
Trautmmafia^  Wheatleyiy  Shaeffencma,  Lhmaeana,  obKta^ 
nirens,  tortiKs^  Schröteriana^  Jlrkansensis. 

Die  2.  beschreibt;  Basistoma  (nov.  gen.  IVfelanianoram 
f.  bl:  wTesta  caniea.  ^periara  ovata^  hast  abscissa, 
liäbrum  acuimm.  ColumeUa  laevU.  —  Operculum  .  .  ?«) 
Edücardrii;  Mektma  persiriata^  sculpiiUs^  density  Brum- 
bjfi,  obUtn^  furtfaj  Sdlershma^  oppugnata^  Saffordii^  pht* 
gmSy  gibbesa. 

Die  dritte  enthält  nur  die  Beschreibung  einer  neuen 
Belko  Lecüntii  (verwandt  mit  hirsuia  und  Lern)  und  Nach- 
richt von  einem  eigenthiknlichen  Theile  mehrer  Heiix- 
achaten  (H,  spina$ay  Edgari€ma,  hirmtar^onodony  Letd, 
hporinaj  Lecantüy  Troostiana^  Dorfeuiütana)  j  welcher 
gl^k^hsam  eine  acoessorische  Spindel  b^e,  und  welche  Hr. 
Lea  ds  futcrwn  bezeichnet.  Ffr« 

(Aiiig«gebeB  im  M&n  1853.) 
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Zetteehrift  fflr  Illalakozooloste. 

von 

Sari  Theodor  nenfc«,  ]if.  D. 

und 

Dr.  LoQls  MDilTer. 


»»«*■>*>     —  >■»«   »I*    1«      »        »^i^».^.^— «W«i^.^t«^i»M^«i^U^»»— ^— «^^»^ 


■  ■  ■  >  .  ,  I  ■  . 

Ueber  Balimns  terebraster  Lam. 

Von  L,  Pfeiffer. 


Durch  gefällige  Mittheilungen .  des  Herrn  Riisre  z^ 
St.  Thottnas,  glaube  'ich  endlich  im  Stande  zu  sein,-  die 
immer  venrickelter  gewordene  Frage ,  welcher  Schnecke 
ditoer  N^iline  eigentlich  zukommt,  zu  lösen,  indem  ich  nun 
eine  Ton*  jenem  Herrn  auf  Portoripo  gesammelte  Schnecke 
besitze,  die  sowohl  zti  Lainarcks  kürzer  Diagnose,  als  zu  der 
wahrscheinlich  etwas  vergrösserten  Rgur  von  Lister  passt. 

Die  Streitfrage  steht  jetzt  so: 

1)  was  ist  Hdix  ietebraster  (Cochlicopa)  Fer.?  — 
Im  Prodromus  kommt  p.  51,  n.  370  dieser  Name  zuerst 
vor,  hur  niit  der  Bezeichnung:  von  den  Antillen.  Auf 
Seite  70  wird  das  Citat  nachgetragen:  List,  Synops.'t.  20, 
£.  15-  unter  den  unter  Aea  verstorbenen  Baron  F^iissac 
eigner' Leitung  ei'scMenerien  Tafeln  seines  grossen  Werices 
befindet  sich  keine  Abbildung  derselben.  Dagegen  besitze 
idi  ein  leider  etwas  ünvoUkommnes  Exemplar  dieser  Art 
aus  F^russac's  Sammlung,  nach  welchem  ich  dieselbe  zu 
Achatina  bringen'  zu  müssen  glaubte   und   in  meiner  Mon. 
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H^lie.  n.'p,  262,  1^.  5if5  Jl^dirieb.  I(^  glaube  jeUt,  wie 
i(di  s«kon  mdiaeer  Zeilfichrift  1858  ."p.  110  •rwähnte,  diss 
dieses  Exemplar  eine  Vaneiät  des  JicK  semitarum  Hang 
ist  Die  Figur  von  List  er  ist  zu  roh,  um  sie  als  ent- 
scheidende^ Kriteri\im  annehmen  zu  können.  —  Doinnach 
ist  HeRx^ierehreuiter  Fdr.  wissenschaftlich  nicht  existirend, 
wenn  sie  nicht  durch  L am arck  als  BuL  tereiraster  sano- 
tionirt  ist.  Wir  tpoocliai  a|ßp  W^^  Untersuchung  nur 
darauf  zu  richten: 

2)  was  ist  Bußmus  terebräsier  Lam.?  —  In  der  Hist. 
nat.  des  an.  s.  vert.  VI.  p.  124  jflnden'wir  den  FArussac'- 
schen  Namen  nebst  dem  Listerschen  Citat  mit  der  kurzen 
Phrase:  B. .tes^a*  c;7Und^o-lun:|ta,  ^at^iisoida,  comeo- 
fuscescente;  anfractibus  novenis,  planulatis:  ultimo  ventri- 
cosiore;  labro  teliuij  äeuto.  Dazu  kerntet  aber  der  wichtige 
Fingerzeig :  habite  k  Porto-Ricco  (M äuge)  und  die  Bemer- 
kung: „il  avoisine  le  pr^c^dent  (Bulimus  octonus),  mais 
U  en  esl  bien  distinct.  Xongiieur  9  k  10  lignea."  Diese 
Art^muss  alsoi  mag  sie  zu  Bulimus  t>(]^r,  A-chat^pa  gezählt 
werden^  den  Namen  terebrasUr  JUitn.  h^hfüiißxi^  ui^d  i<'I) 
glaube  mit  Bestimmtheit  die  oben  erwähnte  voik  Herrn 
ßiise  erhaltene  Schnecke  von  Portpriqo  als  solche  be- 
trachten zu  müssen.  Ic)i  zähle  sie  der  BesQhaffepheit  der 
Spindel  nach  zu  derQrijippe:  Bulim}  Qfihativati4ei  und  be- 
zeichne sie  näher  durch  folgende  Phrase: 

Bulimus  Urehrtisier  Läm- 

T.  imperforata,  Qylindrico-turrita,  glabriuscata  (leyisaime 
striatula),  subdiaphana,  comeo-cerea;  spira  regulariter  atte- 
nuata,  apice  acutiuscula;  anfr.  9--^ll  planulati^  ukimus  ^4 
longitodinis  aequans;  paulo.  convexior;  cplumella  «mplex, 
leyiter  arcuata;  apertura  obliqua^  oblongOTOvalis ;  perist. 
aimplex,  rectum,  marine  dextro  hast  subrecedente,  qup 
columelU  angulum  indistincipm  formante.  —  Loiig.  23, 
dia^.  ^  mill.  Apert.  5  mill.  longa,  3  Ifita^ 
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in  insula  Pttrtorido  feg^  Oi.  Bu^. 

Hieniiit  würde  nun  die  Frage  einfaeh  gelfi«t^  atin,  wentt 
tte  sich  nicht  dar«h  2  iJ^wek^e^de  Ansichten  oomplioirte. 
Zimädkflt  gab  Beeve  (Canidi.  icon.  S^  341»  t/52)  aine 
AbbSidung  des  von  üär  besebriebenen  ifi/Zi  haphnUflus  mit 
der  Ai^be,  dase  dies  F^mssac'«  ttrebrusier  sei.  «^  Soflte 
$68  richtig  sein,  so  ist  es  gleichgültig;  denn  der  Ni»ne 
vmg  noch  nicht  lebendfähig ,  als  Lataarek  sein  Werk 
henHMgab  ~^  imd  sq  vid  ist  leicht  zu  ersehen»  dass  die 
Beevesche  Art  V(hi  Genträkmerika  nicht  Bul*  iert6ra$ier 
Lam.  sein  kann,  da  $ie  fast « in ,  kcin^  Bedehuilg  damit 
übereinstimmti  — *  Die  zweite  Frage  betnffl  die  von  Pes* 
hayes  in  F&r.  bist.  II.  p«  16&y  t«  142  A.  £  7,  8  beschne- 
beste  und  abgebildete  AchaL  terebraster.  Die  Figur  hat 
abgesehen*  von  der  beträchtlichen  GTÖ»»e  viel  Aehulichkeh 
mit  meinen  oben  beschriebeneh  Exemplaren^  nur  dass:  der 
Wirbel  bei  Deshayes's  Art  aehr  bfeit  und  stumpf  et- 
seheint.;  aber  die  Scnlptur  ist  Jedenfalls  verschieden  und 
die  Schfde  wird  ^Is  weiss  and  ziemligh  dick  gesebildert»  so 
dass  selbst  d^  Gedanke  »*  es  sei  ein  sehr  altes  E:!E;emplar 
der  von  nnr  oben  besduiebeuen  Art,  nicht  wohl  Pktz  fist- 
den  kann.  Dasa  das  Vaterland  der  abgebildeten .  Schnecke 
Portoricö  sei  9  ist  wahrsf^einKch  nebst  der  Diagnose  aus 
Lamarck  entlehiM:'.  Ich  bkibe  also  bei  der  1852  (a.  a.  O.) 
ausgesprochenen  Verinuthung,  dass  diese  Art  entweder  zu 
:Bt$t*  ^^litmttM  Pkt/.  geiidrt«  odef  eine  uöch  uabekannite  ist 
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CoochyliiMi  tob  St.-  Viii^ent  mit  kritiscliea 

Anmerkungen. 

'     Vom  Dr.  K.  Th.  Menke. 


•  1   I  »  ^ 

H^r  Dk.  Johana  .Anton  Scbmidf:»  Sohn  des  im  vorigen 
tiabrfi  verstorbenen  Sei^^tors  Sphmidt.  in  Hnmburg,  gf^en- 
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wärtig  Privatdocent  der  BoStanäc  k  Heidelberg,  und  lühm- 
Udist  bekannt  durch  seine  ^Beiträge  zur  Flora  der  Cap- 
Verdisclien  inseln«'  (Heidelberg,  b.  Mi^.  1852.  8w) ,  hat 
während  seine«  Aufenthaltes  auf  diesen,  'bekaantbeh  dar 
Westküste  von  Afnca,  dem  Senegal  g^^iüber,  im  atlanti- 
schen Meere  gelegenen  Ins^,  am  Strande  einer  der- 
selben, 8t.  Vincent,  auch  eine  Anzahl  Conehylien,  meistens 
freilich  nur  abgerollte  Geh&nse  und  Trümmer,  eingesammdt. 
Da  jene  kleine  unwirthbare  Insel  zuvor  weder  von  Adamson, 
noch  von  spateren  NaturforBeheva-  besucht  gewesen,  so 
dürfte  das  nadhfolgende  Verzeichniss  deijenigen  dort  ein- 
gesammelten Arten,  die  eine  nShere Bestimmung  lüliessen, 
um  so  mehr  von  Interesse  sein,  als  dasselbe  mcht'nur 
einen  Beitrag  zu  unserer  Kenntniss  von  der  geogfaf^isehea 
Verbreitung  der  Mollusken  überhaupt  darbietet,  sondern 
zu^eioh  einige  bish^  zwdrfelhaft  gewesene  Adanscinsche 
Arten  näher  erörtert. 

Siphonaria  Mouret  Sow«  Cat.  Tank.  p.  32.  Es 
gehört  hieiiier  Patella  grisea  Gm.  nr.  188,  eine  auf  le 
Mouret  Adans.  S^n^g.  p.  34,  pL  3,  fig.  5  gegründete  Art. 
Nach  den  gegenwärtig  ziemlich  altgemein  angenommenen 
örundsätzen  der  Momenclator,  müsste  nunmehr  der  G«ie* 
libsche  Trivialname  dieser  Art  bldben  und  ne  Siphonaria 
grisea  genannt  werden.  Pat^la  nigricans  minor  eafnllaceis 
i^lriis  insignita  List.  Hist«  Conch.  t. '&37.  fig.  17,  nU  deven 
Fundort  Lister  cüe  afitkamsche  Küste  bezeiehaet^  schdot 
ebenfalls  hierheV  zu  gehören.  Linn^  citirt  diese  Figur  unter 
seiner  Pat^lla  mamiUaris,  die  ebenfalls  eine  Siphonaria, 
vielleicht  Siph.  leucopieura  Blnv.  {PatcSla  leucoplenra  Gm.) 
sein  dürfte. 

Der  Gattungsname  Mouretia  von  G.  3«  Sowerbj  inZ. 
Proc»  1835,  ohne  Angabe  des  Gattungscharacters  eingeführt, 
beruhet  vermuthlich  in  einem  Gedächtnissfehler  des  Urhe- 
bers ;  er  schliesst  nicht,  wie  man  denken  sollte,  den  Mouret 
Adans.  eiti,  sonU^i^ 'betrifft   Arten   deh^  Gattung  Gadiuia 
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Gray.  In  seinem  Oonck  Mikn.  ed.  2.  1843,  S.  192  sehi'eibi 
J.  C.  Sowerby  Juri,  die  Gattung  Mouretia  mit  Uni'echt, 
Herrn  Gray  zu,  giebt  jedoch  richtig  Le  Gadin  Adans.  als 
Typus  der  Gattung  an. 

Siphonaria  placentula  Mke. 

S.  testa  elliptica,  subsjrmmetrica ,  convexa,  solida,  nigra, 
radiis  aggregatis  longitudine  inaequalibus  subundulatis 
albis;  yertice  aubmedianoi  posterius  eroso-depreaao  et 
medio  obtu^e  umbonato;  mtus  nigro  fusca,  lineis  albis 
radiata.     Long.  10,  lat  7,  alt,  2,  1  lin. 

Die  Wölbung  ist  nur  convex,  die  Speichen  sind  deut- 
lich ausgeprägt.  Der  mitten  auf  dem  Scheitel  befindliche, 
von  einier  schwachen  Depression  umgebene  Buckel  zeichnet 
diese  und  die  unten  genannte  Art  vor  anderen  Siphonarien 
aus.  Inwendig  zähle  ich  36  schmale  weisse  Strahlen,  die 
der  Anzahl  der  grösseren  äusseren  Speichen  entsprechen. 

Die  ^ben  erwähnte  verwandte  ebenfalls  neue  ausge- 
zeichnete Art  inelner^Sämmlung  nenne  und  charakterisire 
ich  folgendermaassen : 

Sipbonari^  umbonata  Mke. 

S.  lesta  conico-convexa,  elliptico-ovata ,  solida  cinerea;  ra- 
fdiis  confertissimis  inaequalibijs  obsolete  imbricato-cre- 
natis:  maioribus  superius  varicosis  s,  torulosis;  vertice 
submediano,  umbonaix>,  circam  umbonem  depreaso; 
intus  fusca,  lineis  albis  radiata.  Long.  11,  5«  lat».8|d, 
alt.  3,  .5  liny  —  Patri^m,  ignoro.  ,      . 

Aui^Qwaßhseiie  ßxemplare  dieser  Art  sind  verhaltniss- 
liuiss^ .  höber.  als  ;)üngere,  die  nur  convex  sind.  Die  Spei- 
chen zl^Ureiober^  äcbinalier  und  dichter  stehend, < als  in  der 
yoxgemmmtm  Airt,  .  An  jüngeren  Exemplaren  sind  einzelne 
Speichen  ^  .^mnal  aa  der  Hinteriseite ,  oberwärts  dicker, 
gksiehssok  adeiig  angeschwollen  und  stärker  hßrvoiiretend. 
Inw^ndi^'jzablß  ^i(d|*^||i  S;auine  64  scbmaJis  weisse  Strahlen. 
Ihr  Wohnort  i^t  mir  nicht  bekannt."  .  «^ 


Builft  physiB  L.  Hydaüna  filoaa  Sehtini. 

Die  kleinere  Abart,  mit  lebhaften  F'arben,  obwohl  nur 
als  Bruchstück. 

Litqrina  globosa  Dhkr.  in  Z.  f.  Mal.  1845.  S.  165. 
Philippi  Abb.  u.  Beschr.  Bd.  3,  Lf.  3.  Litorina  tab.  3. 
äg.  10. 

Planaxis  lineata  Jay  Cat.  of  Shells,  Ed.  4.  1850. 
Buccinum  pedicuiare  Lam.,  Bucc.  Kneatum  d'Acosta 
Br.  Conch. 

Jay  führt  diese  Schnecke,  so  viel  mir  bekannt,  zuerst 
als  Planaxis  auf,  mit  welcher  Gattung  das  .Gehaus  dem 
Aeussern  nach  allerdings  viel  Aehnlichkeit  hat.  Ihre  Mün- 
dung weicht  übrigens  kaum  von  dem  Character  der  Gat- 
tung Buccinum  ab;  die  Spindel  ist  mit  einer  dünnen  glän- 
zenden gelbbmunlichen  Kalkplatte  bedeckt,  unterwärts  flach 
ausgehöhlt,  vorn  nicht  abgestutzt  und  fast  so  w^t  vorsprin- 
gend als  der  Vorderrand  der  Aussenlippe ;  oben  an  der 
Mündungswand  ist  eine  Schwiele  nicht  vorhanden.  Ihre 
geographische  Verbreitung  muss  beträchtlich  sein ,  da  sie 
nicht  nur  hier,   sondern,   nach   Lamarck,   auch   bei  Java, 

nach  d'Acosta  auch  an  der  englischen  Küste  voikommt. 

<  ,        ' 

Turritella  bioingulata  Laau,  Beeve. 

Trochus  calvus  Mke. 

Tr.  testa  conoidea,  obfique  perfbrata,  soJida,  albida,  strigis 
oontiguis  ob|iquig  fbltninatis  tttrinque  inaeqttafiter  den- 
tatis  atria  supra  confluentibus,  baai  distinotie  piotai  an- 
fraotu  ukuno  in  Medio  porcis  duabufl  distantibusr  ob- 
><mis  obaoMs  iuboarinato,  celerum  laevi^  |i<auhimo 
«edio  angokto;  ^ii«  teifagyra  <lecoi#ioaät,  apice  cro- 
eeo;  perionphalo  albo  snMeprosso  vi«  nnurgiaato; 
«p^*tBra  rho«ib«>^]!K>tunda;  eolumetti  bari  subinmcata. 
Diam.  6,  8,  alt  6  Im. 
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Diese  der  Griiqppe  Osiliiius  Flril.  b^iatieähletide  Art  i^t 
xünäch«t  verwandt  mit  TVo^huscraBsus  Pult,  Mntg.^  Phif. 
(Monodonta  lugubra  Lam. ,  fidmiaats  Mke.) ,  von  *  dieser 
jedoch  hinlänglich  verschieden  ^M^^  beträditlich  geringere 
(^pösee,  die  her  Vorstehenden  beiden  kielaertigen  Querreifett 
Ües  untersten  Umganges,  die  deutliche^  tiefe  Durchbohrung, 
die  titf  dunkelschwarsse  Färbung  der  Sobweiifl^ecken ,  d^ 
an  d^  Unterseijtei  ai^lich  parallel  neben  einandei?  liegen.  • 

In  den  beiden  vorliegenden  Exemplafreh  ist  fast  dail 
ganze  Gewinde  von  seiner  äusseraten  farUgen  Schicht  ent-^ 
lösst  uhdi  zeigt  eine  theils  safrangelbe  Schalensfibstanz ;  an 
dem  einen  dterselben  besierkt  man  auch  dicht  hinter  der 
sobrägabgesdimttenen  Spindelbasis  eine  sa&angelfoe  Fätbung, 
'  In .  Philif^'s  schätzbarer  Monographie  der  Gattung 
Trochus ,  in  Kübter's  Syst.  Conch.  Cab.  findet  unsefre 
Schnecke  sich  nicht  aufgeführt. 

i  ■  • 

Trochua  scA^cralensis  Mke. 

Tr.  testa  oblique  coi>oidea,  .subperforata,  solidiuscula,  trans- 
versim  dense  lirata,  llris  inaequalibus  laevibus,  sulcis 
angustis  parum  impressis  distinctis;  viridi-cinerea,  ma- 
culis  infra  suturam  subfadiantibus  albjs;  liris  planius- 
culis  ex  albo  et  nigrö  vel  riifo  .  arficulatis ;  spirae 
tetragyrae  anfractibus  convexiusculia;  apertura  rhom- 
beo-rotunda  patula ;  columella  latiuecula  basi  oblique 
truncata.  Alt.  2,  diam.  2,  5  lin.  —  Le  Sari  Adans. 
Sen^g.  p.  1«4,  pi.  12.     Turbo  fig.  5. 

^  Ad^son's  BesdbreibUdg  und  Figur  passen  .ganz  genau 
auf  on^em.  kleinen  Trochus,  der '  aeitdehi  nicht  wieder 
beobachtet  ^ord^i  zu  sein  scheint.  Schröter  und  Gtnelin 
ßil^*en,  die  Adanaon^che  Art  als  Varietät  nhter  Trochus 
€Qr«^ttinu9  au^.  de^s  gänc^lioh  von  d^ni  unserigen  v^scMeden, 
d^  Monifort^schen  ßattiing-  Clanculibs  angehört;  Blainville 
{im  J>i9t,:dL;  sq.  i^tt.)  vermiptiiet^  dhae  ^e  Adanaön'sche 
Sjchneck^ftg^aiMit  zn^  -halben,.  d<ü9s.  sie. auf  unvollendeten 
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Ezempluren  mner  am  Senegal  gemeiiieii  Art  gegrändet  sei. 
Deshayes  (in  derEnc.  m^th.)  thut  ihrer  nur  kidtorisdi,  als 
einer  nicht  wieder  ^kannten  Art  Tur)>o  Erwähnimg. 

Sie  gehört  der  Gni{»pe  OsiUnus  Phil.  an.  An  dem 
einen  der  beidai  vorUeg^idea  auagewachenen  Exemplare 
\&t  die  Spindd  auswärts  durch  kleine  cannoisinrothe  Glie* 
da"fleckchen'  punotirty  wodurch  die  Färbung  an  die  das 
Trochus^  artioulatus  Lam.  (Mmpdonta  Drapamsudi  P«yr.) 
erinnert,  der  jedoch  viel  gröeser  ist,  eine  wen^er  verflachte, 
dickere,  fast  zahzifönnig  angeschwollene  Spindel  hat.  — 
Trochus  cicer  nähert  sich  unserer  Art  nur  dui'oh  seine 
Grösse;  seine  Dimensionen,  baudiigere  Umgänge,  erha- 
benere, weiter  von  einander  abstehende  Reifen,  kurze  und 
schmalere  Spindel  und  Färbung  unterscheiden  ihn  davon 
hinlänglich.  —  Verwandt  an  Grösse  und  Gestalt  und  eini- 
germaassen  auch  in  Hinsicht  auf  Färbung  scheint  ihm  Tr. 
alveolatus  Phil,  in  Küster's  Syst.  Conch.  Cab.  Nr.  256. 
Taf.  30,  fig.  14  (Tr.  pictus  Phü.  in  Z.  f.  Mal.  1846,  S.  104) 
zu  sein,  dessen  Sculptur  jedoch  aus  „erhabenen  Längslinien^ 

r 

bestehen  soll. 

Buccinum  lineatum  Gm. 

Unter  diesem  alten  Namen  muss  ieh  eine  Schnecke  aufiuh- 
ren,  die  in  letzter  Zeit  mehrfach  fiir  neu  angesehn 
worden  ist.  Es  gehören  derselben  folgende  Synonyme 
an:  Buccinum  brevirostrum  admodum  crassum,  fuscum, 
tenuiter  striatum.  A  sinu  mexicano  iuxta  Campeche 
Lister  ffist.  Conch.  1688.  t  963,  fig.  16.  Le  Tafon 
Adaos.  S^n^.  L757.  p.  138,  |d.  9.  fig.  t&.  Das 
.  linürte  Kinkhorn  K^ierr  Vergn.  8.  1768.  S.  30,  taf.  14, 
fig.  4%  Buecinum  Itneatum  Gmel.  S.  N.  1,  p.  ^493, 
vr^  99.  Bucc.  poreatum /?  Gmel.  1.  c.  p.  3494,  nr.  105. 
Miirex  sulcatiifk  Gmel.  1.  c.  p.  8549.  nr.  87.  Tritoti 
articulffl«  Mke.  Verz.  Coii(^.  Malfibl  1839,  S.  46. 
Baoe.viyerratattiKieii.  Spec.  gen.  Bucc.  p.  35,'  nr.  36. 
Biiec;  tafon  Derii.  in  Deiedr.  Lam.  fa.  n.  10^,  p.  158. 
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nr.  64.  PoDia  variegata  Gn^  it  fioe^ejrfs  Yoju  .2kdL 
p.  ili^.. BaoQ.  Tari^gatui»  BeeveGoock«  ic«  Buce.  1848, 
•pl.  7,  ep»  48* 

Diese  Schnecke  hat  also,  wie  die  aufgefiihrte  Äjmo- 
nymie  ergiöbt,  das  Schicksal  gehabt,  nach  und  nach  eine 
lange  Reihe  Namen  zu  erhalten.  Die  Lister'sche  nicht  ganz 
musterhafte  Figur  begründet  bei  Gmelin  dessen  Buccinuiii 
porcatum  ß.  Kiener  fiihrt  dieselbe  Blgur,  ungeachtet  Lister 
seine  Schnecke  als  adnioduiii'crassam  bezeichnet,  und  daher 
wohl  mit  Unredit,  tmtor  Buec.  papyraeeum  Bn  au£  Das« 
die  Adanson^Bche  Scbneeke  so  lange  unerkannt,  blieb ,  idt 
wi^lnur  der  UnvoUkommenheit  der  Adsuison'sohe  Figul* 
beünimessen.  Grmelifi  futnrt  sie  erst  «nter^Bußciinmi  (T«rn- 
bfaiella)  rusticnm  (=:Buccihuin  snsaragdns  L.)^  uiid  sidil 
«sie  später,  snter  dem  anangemeseenen  Namen  Murex  siilcatiii^ 
als  eigene  Art  auf«  D^ayes  hat  aie  in-Kiener^sBöoetn«» 
viTerratum.  zuerst  wieder  erkannt  Auf  dieSiiorr'scli)»  Figid* 
hat  Gmdin  ^ein  ßucc  lineatum  gründet,  Und  dieser  Namfe 
gebührt  daher  unseirer  Art  um  so  mehr,  als  die  Figui: 
ziemlich  gut^  die  hinsugehöiige  Beschreibnng  treffend  -u^ 
die  gleichnamige  d'Acosta'sche  (1778)  Schnecke  (tz:Biiceiiium 
pedic^dare  Lam.),  in  Jay^s  Oatal.  of*  Shells .  (Foiirth  Edit. 
1850)  der  Gattung  Planaxis  und  die  gleichnamige  Lamarck» 
sehe' Schnecke  von  Kieneir  und  Keeve  den  Purpuris  mit 
Recht  beigezählt  worden  ist. 

Als  Fundort  giebt  Adanson  die  Insel  Goree  und  T^ierifii 
an,  Lister  die  Campechebai  im  mexikanischen  Meea^busenv 
Kiener,  vermuthlich  unrichtig,  das  Mittelmeer  an  der  Küste 
von  Alexandrien;  ich  besitze  sie  von  Buenos  Ayres,  Sierra 
Leona  und  St.  Vincent. 

P.njfpuraj.neritoides  J^am. .  Murex  fuqus  . Gm^l, ,  M. 
neri^q^deus .  L.  : 

"      Die  nahebrachte  Abart  ist'  diejenige,    d^en    letzter 
Uttigtfag  ^3  Reihen ' Höcker  i|^t(i  •        <<      -i 


» 

i 
I 

Pn^piifft  dentata  Mke«    * 

P.  testi  fuiiforrai*ovatay  oreAsrnBCsoiAf  castatiea,  traas'v^rsiin 
dense  striato-sulcata,  ioferius  porcata*;  aafracta.  ultimo 
iD  media  subaogulifero ,  ki  ängulQ  et  utrinqQesecus 
obsolete  noduloso:  tiodulüs  per  «eries  transversas  dis- 
positis  atque  in  plioulas  longitudinales  obsoletaB  infra 
evamdas  exeuntib^s;  labri  patuli  liv^bo  iotemo  dentibuB 
»eptem  rotundis  obtusis  mpnito;  apertara  cinnamonieo- 
aiirantia^    I^ong.  10,  lat  6|  5  Im. 

Ea  gehört  diese  Art  in  die  Verwandadbaft  der  Pw^puni 
ibaemturtoma,.  vta  welcher  sie  aicb  jedoch  durch  geringere 
^srroase,  «nscheiabore  Armatur,  dunklere  Farbe,  insbeaoadere 
4ijbter  durch  die  am  isaem  Saume  der  Aoesenlippe  befind- 
lieben erhabenen  rundeiLatuinpfen  Zfibne,  die  je  zwei  u&d 
ßmei  beisamitieA  UBd  woT^n  nur  der  hintere  alldn  steht, 
Unlänglieh  witerscheidet  Daa  vorliegende  frische  Exemplar 
iiat  eine  dunkelkastanietibraune  Farbe  j  nur  linka  an  der 
Baucberite  des  letzten  uad  ob^i  an  iet  N^ht  des  vorletzten 
Umganges  .sind  anige  kleine  bfäulieh  weisslidie  Flecken 
heineicklich;  innerer  Saüfai  der  A^naenfii^e  dunkdkM^inga^ 
fpelb;;  ZSfane  weisaUek,  Schhiild  weissU&ulioh/ 

In  den' Monographien  dejf  Gattung  Purpura  von  Blain- 
iiffie,  Kieaer»  Rseve  ist  unsere  Art  nicht  abgebildet.  Am 
«eisten  Uebereittstinmiuiig  mit  dei«elben  zeigt,  dem  äuasero 
Baue  nach,  die  von  Blainville  in  den  Nouv.Arn«  du  Mut. 
dThiBl.  nat  Tom*  1.  1882,  gegebene  Figur  (pl.  9,  fig.  2) 
zier  Pmrpilra  pisoliiia  Bhiv.  (Kicinula  p«  Iiam4),  ^Ue'jpdoch 
aaderweitige  Untersohsidungsmerknoale  darJbietet 

'Columbella  Adansöni  Mke. 

C.  testa  ovato-turbinata,  nitida,  transversim  striata,  fulvo- 
ruik>el''badis,  oiaculis  km^tudinalibus  iiteg^ihmbus 
guttisque  aggregatis  albidis  varia;  spirä  conica  brevi, 
|)e9teg}rra,  enftaptibus  conyexiuseuliS;  .sttgenius  ad  sutu- 
ram  Stria  impressa  mw^ginatu  ^  l^hvi  pOitiee .  i^^ 


margine  intorno  nicraasalcy  coiiiBi^UM|iie  kifrü  deaft^- 
cidaHs.  Long.  6,  Ist.  S,  6  Kn.  ^^^  LeStger  Adans. 
SÄÄ^g.  p.  136^  pL  fr,  6g.  m. 

Sie  ist  kleiner  als  Col.  rnstica  und  striata,  mit  welelien 
beiden  Arten  .sie  die  schwarzbraune  Färbung  der  Inter- 
stitien  zwisfchen  den  16  Zähnchen  des  innern  Randes  der 
Aussenlippe  gemein  hat;  von  C.  rusticä  unterscheidet  sie 
sich  noch  durch  das  kürzere  Gewinde,  gröbere  Streifung 
und  die  Randung  der  Naht.  Unten  an  der  Spindel  sind 
4  deutliche,  über  diesen  zuweilen  noch  4  —  5  undeutliche 
Zähnchen,  und  hinter  diesen,  nach  Imien,  ist  eine  querge- 
spaltene weisse  Wulst  befiiuBich.  Ihr  Farbenkleid  wechselt 
manchfaltig;  nur  an  einem  Exemplare  war  eine  schmale 
bräunet  durch -weisse  Xüpfelfled^en  gegliedexte,  quer  üb«* 
den  letzten  Umgang  laufen^  («linie  bemerkli^ 

Columbellit  rufa  Mke«  . 

C.  testa  oTato-turbinatay  nitida,  l^ansversim  striata,  fernigi- 

nea  unicolore  rairisve  macnlts  laot^o^coerul^scentibus 
'        iuxta  snturam    Ultimi   anfractus  sparsa;    spira  conica 

breri  penlagyra,  anfraotibu»  octtireitiuscalis ,    miperius 

ad  suturam  Stria  impressa  margmatis;    labri  margine 
-  infero-antico  subincrassato,  interno  incrassato  columel- 

laque  infra  denticulatis.    Long.  5,  lat.  3  lin. 

.  Dev  vorgenannten  Art  nahe  verw.andi,  jedoch  kleiner, 
4iach  vom  iiiehr  verschmäleit ,  und  durch  die  wiewohl  ge* 
ringe  Aufgetriebenheit  dear  untern  Hälfte  des  AusAen]]{^ii^ 
vandes,  fast  wie  bei  einigea  Margioeljb- Arten,  und  dunklere 
Färbus^g  verschieden;,  der  äuaserste  Rand  der  AiwaenK^pe 
,und  insbesondere  die  obere  l^eke  derselben,  weissüch« 

Columbella  cribraria   Söw^  The«r.  Conch:  sp.  51.  m 

CW.  guttata  Sow.  Z.  Pr.  2.  18Ä2.  p.  118,  non  Theo. 

CoHoh^,  Buccinum  eribrarium  Lam. ,  Vcjuta  ocelata  6m. 

8.  N.  L  p.  8455.   Nr.  72 ,  Le  Bamet  Adans.  Sitl6g. 

.  p:Uif  pk  10,'«g.  1.  lAstf^  Hist.  €onOh:  t.  eS9,  <g. M. 


H 

Lfuiiarck  hat  km  Qüat  unler  eeiner  Seha^cke  fia%eführt; 
die  oben  aiUgef ührten  g^börei^  alksamxnt  «ickerlich  Uerher. 
Die  Adanson'schen  Figurm  sind  vergebest  dargestellt  und 
jikre  Dimensionen  unrichtig  gezeichnet,  die  hinzugehörige 
Beschreibung»  zugleich  die  des  Thieree,  ist  jedoch  muster- 
haft. An  älteren  Exemplaren  wird  die  Spitze  des  Gewin- 
des meistens  abgestutzt  (spira  apice  decoUata)  angetroffen. 
Ihre  Yerbreitupg  scheint^  sehr  ausgedehnt  zu  sein; 
•Adanson  sagt,  dass  sie  an  der  Südküste  von  Goree  über- 
aus häufig  sei ;  Kiener  giebt  als  ihren  Wohnort  .die  Inseln 
Ascension  und  Goree  an»  Lister  Barbados;  ich  besitze  sie 
von  Jamaica;.  Cuming  fand  sie  häufig  bei  Panama;  La- 
marck  nennt  Java  als  ihjcen  Wohnort. 

Anmerk.  Eine  andere  Adanson'sche  Schnecke,  le  Bigni 
Adans.  S^tt^g.  p.  135,  pi.  %  fig.  27,  ist  eb^nfaBs"  eine 
Cohimbella,  und  scheint  bisher  als  solche  noch  i^icfat 
wieder  erkannt  wordeir  ssU  .  sein.  Si^  ist  unzwei&ihaft 
Columbella  laevigata  m.  =  CoL  ^concinna  Sow. 
-Thes»,  non  Gen.  Sh«,  Buccinnm  mtidulum  Bcug.^  non 
.  Lkm.,  Bucc.  laevigatum  L.,  Lam«,  Kien.,  Lister  Hist. 
Couoh.  t.  964,  fig;  49,  lit.  f.       • 

Dass  dfiese  Art  wirklich,  obwohl  nur  undeutlich  ge- 
streift ist,'  was  Linn^  ausdrücklich  bemerkt  gemacht  '—  er 
aftgt:  'striis  obseurioribus'  —  und  au^h  dem  genauen*  Bru- 
guiere  flieht  ^gangen  ist,  haben  weder  Lfttna^k,  noch 
j^iener,  noch  Sowerby  angedeutet 

üntör  den  bei  St  Vincent  •eingesammeken,  hiir  zuge- 
gangeiteii  Sc^hvi^cken  -  ist  diese  Art  zWär  nicht  vorhanden ; 
indess  >  ixerslehe]^  Adalfson,  däss'^ie  bei  G^rÖa  sehr  gemem 
sei;  dies«  i^l  daher  ifohl  nieht  zu  b^zweifehi.  Site  tnu» 
.iveit  verbreitet  san ;  lAnni.  giebt  das  Mittehneor  als  ihren 
Wohiport  an;:  Li|ftnai:ds  beruft  sieh  in  dies^t  .Hanttckt  auf 
Li|)q^s  Z^ugiftiss;  Päjrraudeau,  BUinviUe  und  KieMr  bestäti- 
j[fn.  (^ese^)  Psfti  de  )fi  Ba^wei^]^  (im  JounLide  Cofh.  3. 
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Sk  ^1)' zieht  idie  Biäitigkrit  dieser  Angtibe  m  ßesiehutigf^ 
«nf  die  iraassösiscfae  Mittelmeerküste  in  Ztreffel;  i^ippi' 
Itärt  sk  Hiebt  auf.  Gewii^s  ist,  dass  sie  Im  dm'  ktöii^ 
Antillen- vorkommt;  ieh  erUeit  sie  in  grosser  Anzahl ^  von 
Pottoriea,  und  Listet*  nennt  Barbados  als  ihiien  Fundort.» 

Cassis  crumena  Lam.  ==  Cassidea  crumena Brug.  excL 
syn.  Linn. 

Der  Caesis  .testicu)us  sehr  nahe  verwandt  ui^td  eigent- 
lich nur  durch  die  am  eiferen,  oder  hintern  Theile  des 
letzten  Umganges  befindlichen  Läagsfalten  davon  verschie* 
den.  .  Bruguiere,  der  fraglich^  jedoch  mit  Unrecht,  Bucci- 
num  plicatum  L.  heranzog,  hat  sie  zuerst  als  eigene  Art, 
unter  obigem  Namen,  aufgeführt.  Lamarck  trennt  beide 
nicht  nur  weit  von  einander,  er  führt  sie  sogar  unter  ver- 
schiedenen Abtheilungen  der  Gattung  Cassis  auf:  C.  testir 
culus  unter  Nr.  15^  crumena  unter  Nr.  7;  jene  unter  den 
Arten,  die  keine  Leisten  haben,  letztere  unter  denen, 
an  deren  Gewinde  Leisten  befindlich  sein  sollen.  In  ihren 
Diagnosen  thun  weder  Bruguifere,  noch  Lamarck  der  Leisten 
Erwähnung;  nur  Bruguiire  sflgt  in  der  Beschreibung,  dass 
C.  crumena  auf  der  linken  Seite  des  letzten  Umganges, 
der  den  Aussehlippenrand  einfassenden  Leiste  gegenüber, 
also  nicht  am  Gewinde,  mit  einei*  Leiste  ausgestattet  sei. 
Diess  Unterscheidungsmerkmal  muss  aber  wohl  ohne  tiefere 
Bedeutung  sein;  jedenfalls  ist  dasselbe  nicht  coniätant;  ich 
besitze  drei  Exemplare  dieser  Art  von  verschiedenen  Fund- 
örterh;  an  keinem  derselben  ist  eine  Leiste  befindlich.  — 
Kiener  verbindet  C.  crumena  mit  C.  testiculus'  ohne  selbst 
dieser  Vereinigung  besonders  zu  gedenken.  Eeeve  unter- 
scheidel  sie  als  Abarten. 

Aus  einer  etwaigen  Verschiedenheit  der  Wohnorte 
scheint  ein  Argument  für  die  specifische  Trennung  beider 
Formen  sich  nicht  zu  ergeben.  Cassis  crumena  kommt, 
ausser  bei    St.  Vincent,   nach  I^st^r'auch   bei  Ascension 


Tor;  kik  habe  Ae  mKk^  jcidodi  in  4amem  etwita»  kkiiierea, 
kichiem  ExMipbure  mit  ecdnoalere&y  gedvSagter  stehendea 
Läagt&lten  und  höber  reichendea  Querfurdbea ,  Ton  St. 
Themaa,  einer  der  klänea  Anütten,  erhaken. .  Von  C.  tetti- 
Ottlus  lat  ee  bekannt,  dass  sie  sm  Westindien  aa  uns  kommt; 
ob  sie  auch  an  den  der  Westküste  A£ica's  gegenüber  ge- 
legenen Inseln  gefunden  werde,  ist  mir  nicht  bekannt. 

Murex  rosarium  Chmn. 

Sehen  kommt  diese  Art  in  Sammlungen  vor;  sehener 
noch  üüki  man  wohlerhaltene  Exemplare  derselben. 

Ranella  ponderosa  Reeve  Conch.  Ic.  sp.  14. 

Das  Gehäus  des  vorliegenden  Exemplars  ist  stark  und 
schwer  und,  obwohl  ausgewachsen,  dennoch  kleiner,  als 
das  von  Reeve,  dem  der  Wohnort  dieser  Art  unbekannt 
geblieben,  abgebildete  Exemplar. 

Turbinella  triserialis  Lam.,  Reeve  Conch.  Ic.  sp.  39. 
Lamarck,  Kiener  und  Reeve  haben  den  Wohnort  die- 
ser  Art  nicht  nachzuweisen   vermocht,   der  nunmehr  mit 
Sicherheit  angegeben  werden  kann. 

Conus  afrieanus  Kien.  Spec.  gön.  Con.  p.  260.  Nr.  227. 

pl.  104,  fig.  2. . 

Eine  dem  Conus  franciscanus  Lam. ,  wie  ich  solchen 
von  Gibraltar  besitze,  zunächst  verwandte  Art;  aber  kkiner, 
das  Gewinde  kurz,  stumpf,  der  unterste  Umgang  oben  auf- 
getrieben. 

Das  kleine,  abgeriebene^  8,  5  L.  lange  5,  5  L.  breite 
Exemplar  bat  auf  diinkelolivengrünem  Grunde,  unterhalb  der 
Mitte,  eine  schmale  weisse  Querbinde  und  zahlreiche  un- 
scheinbare schwärzliche  Querlinen  >  an  der  Auadenlippe 
mehre  unregelmässig  querviereckige  weisse  Flecken.  Die 
verwitterte  hnke  Seit^  des  let£ten  Umgangeis  ist,  wie  bei 
C.  franciscanus^  caffeebraun. 

Cypraea  picta  Qray^ 

Cypraea   spiirca  La.  ;zi:  C.  flav^ola  .L|im. ,  non  L.»  nee 


Bopiy  C*  »dcidaris  Gm.,  bA^  widirsdiaadidb  auch 
Adana*  S6»Ag.  pl.  5.  Gjitfaea  fig.  F.  (erwüchMa)  uad 
1  Qvaat^. 

Mitrft  cornicularis  Laxn.,  Kien.  Spec.  g^n/  p.  32, 
pl.  ISy  fig.  37.  Sehr  wahrscheinlich  Le  Gousol  Adans. 
S^n^g.  p.  134,  pl.  9.  jBg.  26. 

Die  Kiener'sche,  nach  dem  Exemplare  der  Lamarek- 
Bchen  Sammlung  gezeichnete  Figur,  entspricht  unserer 
Schnecke,  der  Form  und  Grosse  nach,  vollkommen  (nicht 
so  die  Reeve'sche  Figur);  auch  stimmt  das  Vaterland 
überein. 

Hipponyx  radiatus  Gray,  Sow.  in  Z,  Proc.  18^;  XM>p 
Desh.,  nee  Quoy  et  Gaim.  ^  ^ 

HippQtiyx  antiquatus  Mke.  rr  Hipp,  roitrula  Sow., 
Pileofmi»  mitrala  Lam.,  P<^eUa  mitrula  Gm.,  Fat.  antH 
qnata  L.,  Gm.  ' 

Pissurella  alabastrites  Reeve  Conch.  ic.  sp.  27.  Lc 
Dasan  Adans.  p.  35,  pl.  2,  fig.  6. 

Adanson's  Beschreibung  und  Figur,  die  Linne  zu  sei- 
ner Patella  nimbosa  citirt,  welcher  sie  jedoch  nicht  ange- 
hört, ^passen  vortrefflich  auf  die  genannte  Reeve'sche  Art, 
ohne  jedoch  von  Reeve,  dessen  Exemplar  ebenfallt  von 
den  capverdischen  Inseln  abstammt,  herangezogen  zu  sein. 
Wenn  Adanson  ihr  im  Texte  nur  ^/g  Zoll  giebt,  so  geschieht 
das  wohl  nur  durch  einen  Schreib-  oder  Druckfehler,  da 
sie  in  der  Figur  1^/3  Zoll  Länge  hat^  womit  ebenfalls 
Reeve^s  Figur  tibereinstimmt.  Reeve  scheint  nur  gaüz 
weisse  Exennplare  gesehen  zu  haben;  mir  liegt  auch  ein 
litht  fleischrothes  Exemplar  vor. 

MytiluB  puniceus  Gmd.  S.  N.  1.  p.  3362.  Nr.  53.  a» 
Myt.  granulatufi  Hanley  Z.  Froc.  1.844.  p.  17.  Eiusd. 
Descr^  Cat.  rec.  Sh.  2.  p.  246.  L'Aber  Adans,  Siineg, 
p.  210.  pl.  15,  fig.  2. 
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Die-  eilirte  Adinsotifsehe  Mascha  ist  g^efwias  die  unserige. 
Die  Gmelm'eehe  Art  vmd  Gfaarakteriätik  beruhet  allein  auf 
der  Adanson'schen  Figur  und  Beschreibung;  die  Diagnose 
iat  Aber  unrichtig  aus  ^em  Urtexte  wiedergegeben,  uad 
Niemand  würde  a^s  deraelben  die  Art  erkannt  haben, 
Adanaon  sagt  yon  ihr:  eile  porte  envirop  cin<juante  oanne- 
lurea  und  les  bords  des  battans  sont  om^e  tout  autour  d'un 
ttombre  de  petites  dents  pareil  ä  celui  des  cannelures  exte- 
rieures;  Gmelin  hat  übersetzt:  sulcis  quindecim,  margine 
dentatOy  statt  sulcis  quinquagenis,  val^uurum  margine  crenu- 
lato.  Von  Hanley's  Muschel  weicht,  der  Beschreibung  zu- 
iblge,  die  unserige  darin  ab,  dass  ihre  Bippen  etwas  dicker 
dind,  als  die  zwischenliegenden  Furchen;  die  Grranulation 
der  Rippen  hat  sie  mit  der  Hanle/schen  gemein.  Unter 
der  braungelblichen  Oberhaut  ist  die,,  durch  abgesetzte 
AKiwa<^fiBtreifen  d^chföroa^e  Schale  (te^ta  aotiquala)  unse- 
rer Muschel  weiss,  hie  und  da  mit  Kothblau  gemisdit. 

Hanley  giebt  Südamerika  als  Wohnort  seiner  Muschel 
an;    Vermuthlich    sind    die    grösseren    Exemplare    meiner 
Sammlung,  in  welchen  ich  den  M.  granulatus  zu  erkennen 
geglaubt,  von  der  Westküste  Südamerikas. 
Cardiumpectinatum  L.,Sow.=i:C..aeQlicumBorn,Cbmn. 

Nur  die  abgeriebene  rechte  Schale  eines  grossen,  2  Zoll 
hohen,  1  Z.  11  L.  langen  Exemplars  ist  vorhanden;  es  ist 
aber  an  derselben  das  grosse  begränzte  glatte  Schlossfeld 
ohne  Rippen  und  Streifen ,  .das  diese  Art  vqn  C.  lyratum 
Sow,  Z.  Proc.  1840.  p.  109,  an  welchem  die  Hinterseite 
|>is  zum  Schlossbande  hin  gerippt  ist,  unterscheidet,  deutlieh 
wahrnehmbar.  Von  Card,  lyratmn , .  das  jetzt  schon  nicht 
mehr  selten  in  Sammlungen  vorkommt,  weiss  iuan,^  dass  es 
von  den  Philippinen  und  China  zu  uns  kommt;  von  unserm 
tJ.  pectinatuni  geben  Sowerby  und  Reeve  den  Wohnort 
nicht  an;  es  ist  daher  interessant  aus  obigem  Exemplare  zu 
erfahren,  woher  die  Art  stammt.  X^<^bl"BB  folgt.) 

(Ausgegeben  im  JaH'l853.) 
Druck  und  Verlag  von  Theodor  Fischer  in  CasseK 
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Anmerkungen. 

Vom  Dr.  E..  Th.  Menke. 


Artemis  radiatfi  Reeve  Conch.  ic.  sp.  37. 

I^s  liegen  mir  nur  von  der  flaeb  couvexen  rechten 
Schale  zwei  abgeriebene  Exemplare  vor,  an  deren  Hinter- 
seite hoch  die  hellbrauhrothen  Flecken,  als  Spuren  der 
Strahlen,  welche  diese  Art  im  frischen  Zustande  zieren, 
bemerklich  sind.  Reeve  hat  ein  Exemplar  der  Cuming- 
schen  Sammlung  aus  der  Mündung  des  Gambia  abbilden 
lassen. 

Vielleicht  gehört  le  Cotan  Adans.  S^h^g.  p.  224,  pl.  16, 
fig.  4  vielmehr  dieser  Art,  als  der  Art  exoleta  an,  die  nur 
in  der  Nordsee  und  dem  Mittelmeere  angetroffen  w  erden  mag. 
Venus  verrucosa  L. 

Das  miigebraohte  Exemplar  gehört  einer  Abart  an,  die 
sich  von  der  Muschel  des  Mittelmeetes  dadurch  unterschei- 
det,  dass  ihre  conc^Eiirischen  Lamell.en  stärker  und  dicker 
sind  und  so  dicht  anliegen,  dass  sie  den  Grund  der  Aussen* 
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fläeiie  der  Schalen  fast  bedecken.  J)ie  unterstmi'B'lns  7 
LameDen  sind  nicht  alleih  vom  und^hinten,  sondern  ihrer 
ganzen  Länge  nach,  mit  starken  ^  stumpfen,  breiten  Kerb- 
zähhen,  die  durch  tiefe  Kerbeinschnitte  getrennt  sind,  be- 
setzt. Die  hinteren  Kerbzähne,  zugleich  die  stärksten, 
bilden  schräglaufende  Xiängsreihen.  Eben  so  wie  an  der 
mittelmeerischen  Muschel  ist  auch  an  dieser  nur  der  linken 
Schale  Schlossfeld  durch  braune  Stxahlenflecken  buüt.  Ich 
bin  gänzHch  der  Ansicht  des  Prof.  Krauss ,  der  dieselbe 
Abfurt  an  der  südafrikanischen  Küste,  woher  auch  ich 
ein  Exemplar  besitze ,  eingesammelt  und  beschrieben  hat 
(die  südafrikanischen  Mollusken.  Stuttgart.  1848.  4.,  S.  10), 
dass  sie  von  der  des  Mittelmeerea^spedjBsoh  nicht  gietrennt 
werden  darf.  •         •        .       * 


Nene  lytilaceen. 

Von  Wilh.  D unk  er. 


■*         ■!■ 


1.    Mytihis  Grunerianus  DJcr. 

]\f . .  testa  magna,  ovato-oblonga ,  tumida,  concentrice  striata 
et  plicata;  margine  dorsali  utrinque  perparum  curvato, 
latere  postico  fere  circulari,  basi  apices  versus  sinuata, 
medio  ventrosa;  umbonibus  crassis  prbductis  distaiiti- 
bus  subincurvis ;  cardine  terminali  dentato. 

Longit.  testae  4  poll.  3  luv  Long.,  dtit.  et  crass.  ratio 
fere  haec  est :  100  :  48  :  38^  Long,  marginis  dorsalis 
antici  2  poll.  8V2  Hn. 

Patria  ignota.     Exstat*  in  Museo  Gruneriano. 

'  Die  Schalen  dieser  grossen  Miessmüschel  sind  ziem- 
lich stark,  naph  der  Bauchs^te  hin  sehr  gewölbt,  fast  auf- 
aufgeblasen,  am  Bande  beinahe  senkrecht  .abfallend,  dagegen 
nach  dem  Rücken  hin  flach,  sogar  etwas,  zusammengedrückt« 


""•  ■  ■■■ "  -  •■-■■■ ■■■".■■■     •     •  .    ;  ■        ■•  33: 

Der  vonste^  Küokenrmid  ist  sehr .  sehwach  gewöljbt  und 
nicht  yiel  -länger  ala  'die  hintere  Hälfte,  die  sich  ebenfall» 
nur^  wenig  wölbt  und  dem  fast  kreisförmig  gebogenen  Hin- 
tertheil  der  Muscbel  sich  ziemlich  gleichniässig  anschliesst. 
Der  Basalrand  ist  in  der  Nähe  der  Wirbel  et\yas  ausge-. 
schweift,  daher  dieselben  fast  schnäbelförm^  erscheinen. 
Das  Schloss.  trägt  in  jeder  Schale  zwei  grössere  und  einen 
kleineren  Zahn,  in  der  linken  Schale  bemerkt  man  an  vorlie- 
gendem Exemplare  sogar  noch  das  Kudiment  eines  vierten 
Zähnchens.  Indessen  mag  die  Bildung  des  Schlosses  wohl 
etwas  variiren.  Die  Länge  der  Ligamentrinne  beträgt  über 
2  Zoll,  ist  jedoch  in  Betracht  der  Grösse  und-  Starke  der 
Schalen  nicht  tief.  Die  unter  dem  Schlossbande  befind- 
liche "weisse  eigenthümliche  Kalkschicht,  die,  soviel  wir 
wissen,  an  allen  Mytilis- vorkommt,  ißt  porös  und  zugleich 
faserige  .wie  denn  auch  das  Ligament  selbst  stets  eine 
laserige  Bildung  zeigt.  Der  vordere  obere-  Muskeleindruck 
ist  ziemlich  tief,  lang  und  schmal,  der  schräg  gegenüber- 
liegende in  der  Spitze  befindliche  fast  eiförmig  und  nicht 
sehr 'tief.  Der  hintere  sehr  grosse  flache  Muskeifleck,  wel- 
cher besonders  an  dem  nur  wenig  iiisirenden  Perlenmutter 
erkannt  wird,  ist  ^hr  lang  und  unregelmässig  ausgeschnit- 
ten;~  das  Innere  der  Schalen  idt  blass  graublau  und  wenig 
glänzend ;  nach  der  Spitze  hin ,  wo  dieselben  dicker 
werden,  verlauft  sich  die  Farbe  in  ein  reineres  Weiss.  Die. 
starke  Epidermis  hat  eine  dunkele  fast  kastanienbraune 
Färbung,  die  am  obern  Theil  der  Basis  schwarz  wird  und. 
überall  starken  Glanz  zeigt.. 

Unter  allen,  uns  bekannten  Miessmusoheln  hat  die  ge- 
genwärtige mit  dem-Mytilus  latus  Chemn.  Conch.  Gab.  VIIl. 
pag.  167.  (nicht  zu  verwechseln^  mit  Mytilus  latus  Lam., 
welcher  ^e  ganz  andere  Art  ist)  die  mehrste  Aehnlich- 
keit,  jedoch  wird  diesem  nur  ein  einzähniges  Schloss 
und -ein    überaus   glänzendes   Perlenmutter  zugeschrieben, 

•        •    •   ■•  -e* 
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abgesehen  von  anderen  Yersohiedenheilen,  die  aus  Chem-« 
nitz's  ausfuhrlicher  Beschreibung  hervorgehen« 

)f.    Btyiilus  Grm/anus  Dkr. 

M.  testa  lata,  oblique  ovata,  modice  convexa,  concen- 
trice  striata  et  rugosa,  epidermide  fusca  induta;  dorso 
compresso  utrinque  declivi,  medio  valde  fornicato; 
umbonibus  terminalibus  incurvis,  rostriforraibus ,  di- 
stantibus;  margine  basali  fere  rectilmeo,  anterius 
sinuato;.  cardine  utriusque  valvae  unidentato,  supra 
Gallo  livido  inatructo,  infra  subcrenulato ;  ligamenti 
fossula  haud  profunda;  ligamento  ab  epidermide  ob- 
ducto;  linea  alba  infra  ligamentum ,  ut  solet,  fibrosa 
et  porosa. 

Long,  conchae  2  poU.  3  lin.  Long.,  altit.  et  crass.  ratio 
100 :  62  :  38.     Long,   marginis   dorsalis    antici   1   poll. 

Habitat  ad  insulam  Javam-, 

Eine  durch  ihre  Breite  igid  den  sehr  gewölbtön  Dar- 
salrand  ausgezeichnete  Art.  Dem  Zahn  d^.  rechten  und 
der  demselben  entsprechenden  kleinen  Grube  der  linken 
Valve  schräg  gegaiüber,  bemerkt  man  einen  schmalen 
tiefen  Muskeleindrudc.  Ausserdem  aber  ist  oben  im  Schloss* 
Winkel  noch  eine  zweite  sehr  starke  Muskelvertiefung  von 
rundlicher  Gestalt  sichtbar.  Der  hintere  seichte  Schliess* 
muskel  ist  wie  gewohnlich  sehr  gross  und  zweilpbig  und 
hauptsächlich  an  dem  Jblau,  girün  und  purpurfarben  schil- 
lernden Perl^imutteiglanze  zu  ericeilnen.  Im  Uebrigen  ist 
die  Farbe  der  inneren  Schale  am  Eande  gelblich  und  matt, 
in  der  oberen  HäJfte  tiolblau,  in  der  Mitte  bläulich  weiss, 
oben  im  Winkel  in  reines  Weiss  üb^gebend.  Auch  sind 
zuweilen  einige  blaue  Streifen  sichtbar,  wie  dies  so  oft 
bei  Mytiltts  edulis  vorkotanit.  Die  Epidennis  ist  rothlidi- 
braun,   stark  glänzend  und  sehr  spröde,  da  sie  leicht  auf- 
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reiaat  mA  abaplingt.  Auf  deraelben.  foem^rkt  man  emzdne 
unregelfi^sige)  von  den  im  Alter  abgeischabten  Wirbeln 
wsstnaUemde  schwache  Keifen* 

S.   ^epüfer  Herrmanhsmi  Dkr. 

S,  testa  oblonga,  crassa,  tumida,  obtuse  carinata>  rufa, 
subcuprea,  latere  ventri  anterius  albida,  costulis  confer- 
tis  antice  distinctis  et  dichotomis,  nonnuUis  trichotomls, 
tum  vere  simplicibus  obsoletis  instructa;  epidermide 
crassa  atro-fusca  apices  versus  plerumque  obliterata 
vestita;  parietp  anguli  cardinalis  magno. oblique  emar- 
^nato,  lilacino;  Gardine  valvae  dextrae  unidentato,  sini- 
strae  foveolato;  colore  interno  albido  et  coerulescenle, 
marginem  posteriorem  versus  subcupreo  parum  niteüte* 

Lpngit.  speciminum  majorum   2  polL  1  —  2  lin.     Longit« 

altit  crafiö.  =  100 ;  45  :  48. 
Patjdf^  Chin^a  ut  putamus« 

■  •  Eine  grosse  durch  ihre  lang  gestreckte  Form,  beson- 
ders auffallende  Art.  Die  hintere  Hälfte  des  Kückens  ist 
dem  fast  geradlinigen  Basalrande  der  Muschel  ziemlich 
parallel  und  der  Hintertheil  der  Schalen  gerundet.  Die 
Wii^bei  sind  bdi  ahen  Exemplaren  stumpfy  dick  und. abge- 
rieben, bei  jüngeren  etwas  spitzig  und  ziemlich  stark  herab- 
göiifelgt.  'Die  Querwand  im  Schlosswinkel  ist  in  der  Mitte 
öihifef  ausgeschweift  und  ihre  Bildung  erinnert  sehr  an  die 
LameB^  maöieher  Crepidula- Arten.  Die  rechte  Schale 
(t^ötf  unten  betrachtet  die  linke)  trägt  vorn  in  der  Nahe 
döÄ' Wlrbelö  einen  starken  aufgerichteten  Zahn,  der  in-  eine 
entsprecheöde  ¥ei*ießang .  ■  der  gegehuberliegen4en  ¥alve 
eingreift;  über  5  welcher  sich  noch  ein  kleinereri  Zahn.:befin- 
det.  Die  dicke  Ligamentmasae- li^'  iii' ^iner  tiefen,  die 
Hälfte  ^dcr  Miischellänge  einriehnieadeh  Binn^  die  yon  einer 
w^sen  piorttlseii  und  zugleich  fasemgen  Kalkablageruug. 
begränzt  wird,  ähnlich  wie  bei  Mytilus.  Der  Wintere  Sohliess- 


mnskel  tritt  bei  alten  Exemplaren  deutlich  hervor  tükd  sein 
Umriss  bildet  meis|;  zwei  ungleiche,  ünregelmässige  l^ben ; 
unter  demselben  bemerkt  man,  zumal  in  alten  Schalen, 
viele  kleine  Vertiefungen,  sehr  ähnlich  eingestochenen 
Pünktchen,  die  bis  in.  den  Schloaswiiikel  reichen.  Die 
innere  -Farbe  .der  Muschel  ist  bläulich- weiss,  am  Hintertheil 
bräunlich-rroth.  Der  Rand  erscheint  unter  der  umgeschla- 
genen stark  gfänzenden  dunkel  hornfarbigen.  Epidermis 
äusserst  fein  crenulirt,  . 

Diese  Art  steht  jedenfalls  dem  Septifer  virgatus  (Ticho- 
gonia)  Wiegm.  Arch.  für  Naturg.  1837.  pag.  49 ,  wohin 
^auch  nach  Recluz  Mytilus  trifurcatus  Conrad  (Joum.  of 
the  Academy  nat.  history  science  of  Phil.  vol.  7.  1837.  2. 
pag.  241.  fig.  14.)  gehören  soll  — die  Abbildung  giebt  nur 
die  äussere  Seite  —  sehr  nahe,  jedoch  besitzt  derselbe 
septa  integerrima,  nicht  wie  der  unserige,  am  Rande  etwas 
gezähnelte  und  schief  ausgeschnittene  Wirbelplatten.  Sep- 
tifer fuscus  Recluz  unterscheidet .  sicH  unter  Anderem  durch 
den  Mangel  des  Zahlsies,  ebenso  Septifer  excisus  (Ticho- 
gonia)  Wiegm. 

4,   Septifer  crassus  Dkr, 

S.  testa  oblique  ovata,  subtrigona,  crassa,  obtuse  carinata, 
rufa,  subpurpurascente,  costulis  confertissimis^  ud  apices 
dichotomis  sculpta,  epidermide  obscure  comea  induta; 
tota  basi  pamm  curvata^  fere  {dana,  margine  dorsali 
medio  fornicato,  latere  postico  rotundato  aub.compirepso ; 
septo  obliqno  medio  parum  emar^nato ;  cardine  valvae 
dextraie  faveolato  ^  sLnistrae-  unidentato;  oolore^  interne 
rufa,  passim  vivide  iridescente;  Jigamento  crasefo  dimi* 
diam,  dorsi  partem  oceupante;  mfirgitie  tenerrime  cre- 
nulato  ab  epidermide  ofoducto. 

Long.  1  poll.  7  lin.    Xiong.,  alt.,  crass« .  =:  100  :  52 :  48. 

Patria  lituB  P^ruanumPex  auctoritate  mefcatOria,  a  quo 
testam  acoepi.'  ^    -..*.,; 
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Die^e'AH'  bt  der  TOrhergehenden  hu  der  iiatneren  wie 
äuAseren  Färbung,  in  der  Skulptur  und  der  Bildung  der 
Querwand  im  iSohlosswixikel  äusserst  ähnlich,  sie  untere 
scheidet  sich  indessen,  wes^ailich  durch  den  stark  gewölb- 
t^i  Rüeken  und  überhaupt  die  sehr  abweichende  ^orm,  die 
sich  mehr  zu  d^  Gestalt  des  Mytilus.  edulis  L.  hinneigti 
besonders,  aber  dadurch,  daas  der  hier  ebenfalls  starke,,  auf* 
gerichtete,  übrigens  durchaus  äbnliöbe  und  äusserlich  sicht- 
bare fckMdsszahn  nicht  in  der-  rechten,  .sondern  in  der 
linken  Valve  sich  befin^t^ 

6.   Septifler  Trosckeln  t)hr. 

S,  tesfca  <^blonga,  solidula^  tumidä,  obtuse  cariniata,  albida, 
epidennide  nitida,  flavida^  passimsetigerayestita;co8tu-r 
-, — lis    eoc^tis  ^gmn^Iosis  dichotomis  et  trichotorais  mar- 
.    ginßm  posteriorem  versus  incrassatis,  basi  subtilioribus 
eleganter    sculpta;    pariete    anguli    cardinalis    magnq 
utrinque  inciso,.   medio    regularjter  marginato;  ,  liga- 
•    atento  pro  statura  testae  parvo  et  valde  brevi;  umbp- 
nibns  parvuIiS'Subacutis  paulo  incurvis;   margine   totp 
intus  subtUiter  crenato,  submargaritaceo,  colore  intemo 
albo,  latus,  posticum  versUs.  subUvido. 
Long.  fei?e  11  lin.    Long.  alt.  crass«  :sb  100;4dl::52v 
Patna  rgnota.. 

.  •  Diese  weit  kleinere  Art  Zeichnet  sich  besonders  durch 
ifae  spitz  ovale  Eorm^  den  >  fast  geraden  Bsisälnuid  Und  <tie 
sehr  eeaafveüen  Schalen  suis,  welche  2  bis  3  Hauptäbdät^ 
oder  > Waobstii«mBsisu]lien  zu  zeigten  pflegen,,  von  welöbeiX: 
je^esmai' feine  diebt.  gedrängte  granulirte  Bijifpdhen  einffM^h. 
beginnen,  die  beim  weiteren 'WachäthUm .  40r  Muschel ,  zyr^i 
bis  drei  mal  sich  s:abeln  und  dabei  nach,  dem  ßande  hin 
an  Starke  znnehliieii.  Auf  der  ziemlich  diöken  bräunlich 
gäben; JSpideribis',  welche»  wie  gewöhnlich  b^  deniMyti-j 
ladeen,  umgtscUagen  ist,  bemerkt  .man  ei^^eln  stiC^hjende 
zisnilibb'  stari&e  f^/xLnakeibraunje   Borslm.«.  :  Die.MinnßJre  wie 
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äussere  Farbe  der  Schalen  ist  weisslich,  naeh  dem  Bande 
hin  bläulich-roth.  Die  Lamellen  oder  Wirbelplatten  sind 
an  b^den  Seiten  etwas  eingekerbt  und  in  der  Mitte  regel* 
massig  ausgerandet.  Diese' Bildung  erinnert  sehr  anUdio- 
gonia  excisa  Wiegm. ,  trelche -jedoch- grösser  und  verfaait- 
niissmässig  höher  ist^  aueh  hat  ihr  Septum  einen  tiefem  * 
Einischnitt,  und  will  keine  der  mir  bekannten  Beschreibun- 
gen auf  gegenwärtige  Art  passen; 

Herr  C/  A.  Kecluz,  welcher  zuerst  in  derlCevue  ssoo- 
logique  das  Genus  Septifer  begriindet  hat,  (man  vergleiche 
dessen  lehrreiche  Abhandlung  vom  Jahre  1843  Nr.  9.  pag. 
275  und  1849.  Nr.  3.  pag.  117.)  führt  nur  6  Arten  auf, 
nämlich  Mytilus  bilocularis  L.  (wohin  auch  M.  Nicobaricus 
Chemn.  gehört),  Tichogonia  Kraussü  Ktist. ,  Septifer  liis- 
cüs  ReClu2c,  Tichogonia  excisa  Wiegm^.,  Tichog.  virgata 
Wiegm.  und  Septifer  Cumingii  Kecluzi  Es  gewinnen  daher 
diese  drei  neuen  Arten*,  wovon  die  beiden  ersteren  durch 
ihre  bedeutende  Grösse  sich  auszeichnen  (Septifer  Herr- 
mannseni  übertrifft  sogar  noch  die  grössteii  Eütemplare  des 
Sept.  bilocularis  an  Lange  und  ist  die  grösste  mir  be- 
kannt gewordene  Art),  ein  besonderes  Interesse,  und  es 
ist  zu  erwm'ten,  dass  bei  genauerer  Unter$ud^ung  derMy- 
tilaceen,  denen  man  im  Ganzen  uötik  wenig  Aufinerksam-« 
keit  geschenkt  hat,  noch  mehr  Arten  entdeckt  werden.  — 
Die  von  Born  im  Mus.  Tindob.  Tab.  7.  fig.  5  a.  b.,  irr- 
Arftanlicher  Weise  als  Myt*  exustus  L.,  abgebildete  M^schel^ 
di& 'Wiegmann  für  eine  Varietät  des  Mytilus  inlooularis  L« 
flli8i>riefat,  kenne  ich'  ntchi;^  doch  scheint  sie  iron  diesem 
a^  verschieden  zu  sein.  Vielleicht  gebort  sie  tite.  Sep** 
tifer  (iKchog.)  Kransil  Kti»ter. 


r 


.  fi,     Tichosma  P/}Biferi.Dkr,  ,, 

T.  testaovatb**i^ul>rhombea,  tomida,- inaequiviaLvi,  alba,  iscteia 

irreguhribus  foscescentifaus  pieta,  cobbenttfiee  striata, 

'  epidermidelamettoBaoKvacea^veaüta:;  apiotbus  indinatis 
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tutmdi»  oTati« ;  septo  parvulo  haud  pa*ofiiiido;  fos&uU 
pro  lingamento  recipiendo  longa,,  dimidiam.  fere  valya- 
rum  loDgitudinem  occupante;  basi  vaide  yentrosa.  . 

Long.  1  poll.  1^/9  lin..  Long.  alt.  crass.  iz:  100 :  56  :  46. 

Habitat  insulam  Cubae,  unde  reportfkyit  plura  specimina 
amicus  L.  Pfeiffer. 

*  ^  • 

Diese  Art  ist.  eigen^thümlich  durch  ihrQ  sehr  bauchige 
Basalseite.  die  ihr  eine  fast  rhombische  Gestalt  verleiht. 
Die  Schale^  sind  joiit  deutlichen  concentriscben  Linien  be- 
deckt, die  nach  hinten  runzelig  werden  und  fast  in  Lamel- 
len .  übergehen.  Die  Epidermis,  an  dem  vorliegenden  Exem- 
plare meist  zerstört,  ist  ebenfalls  rauh  und  blätterig.  Die 
Schalen  sind  ungleich,  und  greift^  wenn  sich  dieselben  voll- 
ständig schliessen,  an  der  Bauchseite  die  linke  in  die  rechte 
eiu,  wie  beiTichqgonia  cochleata (Mytilus)  Kickx,  mit  deren 
Färbung  unsere  Art  viele  Aehnlichkeit  hat 

7.     Tichogonia  Rossntässleri  Dkr. 

T.  testa  ovato-trigon^,  solida,  convexiuscula,  fere  aequivaivi, 

unicolore  albida^  concentrice  striata,  epidermide  corhea 

lamellosa   obducta;   apicibus,  acutis  incurvis ,   rostrifor- 

mibus;    basi  arcuata;  rima  pro  ei^üttenda  bysso  longa 

.  angusta ;  septo  parvulo. 

Long«  8  lin.  X'OAg.  alt.  crass  zu  100:  58:  48. 

Patria?   Fide  mercatoris,   a.quo  testam  accepi  Brasilia.  (?) 

Sohaä)9b  ^wibmntAg  wi^s ,  cönc^trisch  .  Smsk .  •  gereift 
zi^tiliioh  t  stark, :  isehr.  ^enig  u^eich, .  oval  drei^ßitig , .  itinten 
gehmdet^iiBUoken  .  stark:.uad^  faat  gleictoicssig;  gew:<4bt;; 
Bwach^eitoigidbaichtjSt;  l^irbel  /^ii^,ihjerikbgen0igt,  achii$beJn 
iomiig:  . Die >  Epidßrjcais  ist  horniajbbig,  di^.Wirbe^platt^ 
kleini  und  ledw^  fihig^fienkt.      '  .'i      .       . 

t.f  In  <dto'&aa^i?ea  F^rbei der. Schalle  and  dqr  ]$esch^.ff^n- 
beit  d^r' :EpMki?»äs  lUmeH  diese  Art  fitohr  d^r  Dreis^en^ 
S«ttei.£^iifi:.j0an^4e2ooL  ^852,  N..3,  pfig.^.$,X»b.X 
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fig.  9;  »ie  ist  jedoch  kfinsier,  höher»  an  derfiaucfaaeite,  zur 
mal  in  der  Nähe  der  Wirbel  mehr  gebuchtet  und  innen 
ganz  weiss,  nicht  mit  schw&fdiJ5hen  Zonen  g^eichnet 

■  •    '  *  ■    '        •  •    •      . 

8.     Tichogania  carinata  Dkr. 

T.   testa  ovato-oblonga,   aequivalvi,    subtrJgona,   interdum 

fere    trapezoidea ,    pkrvula ,    solidula,    intus    extnsque 

albida,  subpellucente,  concentrice  et  acute  s^ata, 
plerümque  nudä;  epidermide  tenui  pallide  Cornea  rarius 
obducta;  dorso  fornicato ;  basi  plana,  aritice'subsinuata; 
carina  valde  distincta  ab  umbonibus  äcuiäs  subincnrvis 
ad  latus  posticum  decurrente;  lamina  parvula  ut  solet 
medio  emarginata ;  fissura  pro  emittenda  bjsso  angus- 
tissima. 

Long.  spec.  maj.  fere  6  lin.  Long.  alt.  lat:  rr  100:  48:  46« 

Patria  ignota;  testam  ex  Italia  accepimus. 

Diese  kleine  Muschel  .ist  leicht  *  zu  erkennen  an  den 
beiden  von  den  spitzen  etwas  herabgeneigten  Wirbeln  nach 
dem  Hintertheil  laufenden/  ziemlich  scharfen  Kanten  und 
der  sehr  kurzen  Schlosslinie,  in  welcher  bei  einem  der 
vorliegenden  Exemplare  das  kleme  Ligament  fast  ganz 
verborgen  liegt. '  Die  Schalen  sind  ziemlich  schärf  concen- 
trisch  gereift  und  zeigen  sich  unter  dei^  Lbüpe  zuweilen 
runzelig,  nach  hinten  blätterig;  ihre  äussere  wie  innere 
t^ärbung  ist  weiss,  doch  läsöt,  Wenii  sie  nicht  gelr'einigt  sind, 
dias  vertrocknete  Thic»''  ■  dieselben  grabbiau  <  lersohänen. 

' '  Dreiflsendk  Afi^ansu  van  Benedön  Ann.  d^  m^  ndtk  16ä& 
3i'pag.511,  Ttfb.  8,  fig*  12' und  13  ist  mii^nut  aiisder 
ii  WiegmaÄtfs  Arfehiv  filir  Bfalurg.  1B87 :  gegebenen  kurzeti 
Diagnose  bekannt,  die^  was' die  Bescha^niiJBit  :der  Wiitd 
und  der  Bauchseite  betrifft,  mit  lüiser^.  Art  •  dittohlwM' nidifc 
siiknmt ;  aüöh  soll'  Bi^^iss.  •  Afrika  iinj^eichiädtig  'sein. 
Dreisi^.  cberuiisscciHB  Vän  Ben;  isttttibh  BiideWi>z,  -lleTue^et 
mag.  de  ZooL  1840.  N.  2,  p.>70,^  J^uridsle  ¥«n^t  der 
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Africana,  und  Nyst  glaubt*  «ogar,  dttsB  diese  mit  cochleata 
Kickx  :5U  vereinigen  sei ,  wohin  er  auch  noch  die  fossile 
Dreiss.  Basteroti  (Mytilus)  Desh.  rieht. 

9.     Tichoffonin  Riisei  Dkr. 

T.  testa  parvula,  tenui,  ovato-oblonga,  fere  aequivalvi,  coe- 
ruleo-albida,  maculis  striisque  nigrescentibus  variegata, 
striis  teauissimis  concentricis  instructa;  epidermide 
pallide  comea  obductaj  septo.c^pa  lamina  perspicua 
conjuncto. 

Long,  speciminum  ma^orum  5  Jift.  Jjöng,  „alt.  lat.  rz  100 : 
52 :  42.  ^ 

Habitat  ad  insulam  St.  Thomaa^  comniunicavit  omat.  Büse. 

Diese  ^ehr*  kleine  vielleicht  noch  .u^ausgebUdete  Muschel 
hat  viele  Aehnlichkcit  mit  jungen  Exemplar^  dpr  bei 
Antwerpen  häuiSg  vorkommenden  Tichogonia  cochleat^i^ 
doch  ist  bei  unserer*  Art  die  Bauchseite  gebuchtet  und 
scheint  auch  die  Bildung  der  £pidermis,  welche  zwei  von 
den  kleuien  Wirbeln  nach  dem  HintertheU  der  Schalen 
ausstrahlende  Schuppenreil^en  zeS^t ,  eigenthümlicb*  Einer 
ähnlichen  Bildung. erwähnt  übrigens  H&r  S^dv^  auch  bei 
Dreissenit  Africana  v&n.Ben^ 

Ausset-  den  obigei^.  vier  Arien^  d^  Gattung  Tichogonia 
srn^  nach  Ay«8M^eidung  d^sGenus  SepüferBecluz  und  der 
fossiJeA  dem  T^tiärgebirge  angj^börendön;  Arti^  meine» 
Wissen«  hiß.  jetzt  folgende  bekannt  g§tyor4m: . 

1 V   Tichogonia  polyIno]^phä  Mytilus  Ealläis; '  Europa.      : = ,  ? 

'.   coohleata  Myitiluis  Kickx  Belgien,    f", 
Africana  Dreissena  von  Behedea.  .         ./ 
'  coerulescens     Dreiss^ia'    van     Beneden. 
(Varietät  von  Africana  nach  B^clvau} 
b^'  :         „      r  '  Tichogonia  SalleiDreissena  B^lüz.  (Journ: 
..     /:         de  Conch.  1852.  111.  pag.J^S,  Tab- X*.; 
.,:r  rr£g...d).Biaidh:ilce  (Gubümilaj^M  ,1$  ;  . 


f.    ■ 

'•  •» 

3. 

» 

4.  ■■• 

9S^ 


6.  Tichogonia  Poaimgenetö  Dreifieiena  lUcl.  ibid  Tab.X. 

>  fig.  8  St  Domingo. 

7.  ^  cyanei^  Dreiase&a  van  Beneden  BoU.  de 

l'Acad.  roy.  de  Brux.  t.  IV.  1837. 
p^y.  41,  cfr.  Deecr.  des  Coq.  et  pol. 
foss.  de  Belgique  par  Mr.  Nyst.  pag.  263. 


io  Uteralis  Lam. 


Das  Vorkommen  dieser  sonst  mehr  südlicli  lebenden 
Muschel  im  nördlichsten  Deutschland  ist  eine  Erscheinung, 
welche  in  der  malak.  Z.  wohl  eine  Erwähnung  verdient. 
Die  Entdeckung  verdankt  die  Wissenschaft  dein  Schleswig- 
Holsteihschen  Feldzttge.  Sächsische  Soldaten  fanden  beim 
Baden  in  einem  Bache  bei  Aller  zwischen  Kcddiög  tmd 
Hadersleben  unzählige  Musdieln  und  in  ihnen  schöne  bis 
wickenkerngrosse  Perlen  vom  remten  Wasser,  theäs  weiss, 
theils  angenehm  rothlichgelb.  Ich  sab  von  solchen  Perlen 
eine-  Brosche ,  welche  rieh  neben  orientalischen  Perlen 
sehen  lassen  dtirften.  Idi  beeitze  au6  j^em  Bache  zwar 
nur  eine  einzelne  Schale,  aber  über  der^  Bes^mtnung  ald 
ü.  litoraKs  kann  kein  Zweifel  'dbwiaiten.  Sie  ist  grösser, 
äh  ich  unter  nleineh  32  fnanzÖsisch^Ei  Vorkoiofimnissen  eine 
besitze.  'Nur  meihe'iüpahiscben'Ejtempiare  aus  der  Aüarbe 
mayor  bei  Murcia  sind  nocK  grösser,  Dasperlbotter  iöt 
an  dieser  iSi^haifei  *  briflaht  rothgif lUidi ;  bei  andere^  wird 
es*,  iibereinstinmiend :  mit '  der  andern  Farbe  der  Perlen, 
wohl  wräs- ««»».'  •    '  « 

.'.  ^Diei^  wäre  eiae  neiiä  Bestätigung  der  Vermuthu&g, 
4am'  dort' eben  iik  'die- UnicHien  vie^^  noch  manches 
N^mre  zn-^dnl  mm  mag.'  Hbs  bisfaer  alleinige  Vorkommen 
meines  i so  8^hr,>>typis6heii^.'!MttelleiS  bei  Kiel,  in  Gesell- 
schaft nttt'U^'^i^h3rdclRi8'iBB4m..ifaid  meiner  namenlosen 
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Fig.  543,  weltihe  ^sich  bei  Ver^ei<^uag  mefarer  Exe^kplare 
ohne  Zweifel  als  ^gene  Art  bewähren  wird,  haben  mir 
längst.  4iese  Yermi|thung  rege  gemad^.  -   • 

Leider  ist.. seit  C. Müllers  Aufenthidt  daselbst  und  seit 
Tischbein  yon  Eutin  weg  nach  Birkenfeld  übergesiedelt 
ist,  meines  Wissens  dort  nicht  wieder  gesammelt  worden. 
Eine  Untersuchuqg  der  dortigen  s^ahlreiQhen  Bache  und 
Landseen  würde  sidi  ohne  Zweifel  ael^r  l,ohnen. 

Ich  benutze  diese  Gelegenheit*,  den  oft  an  mich  er- 
gangenen Anfiüagen  nach  typischen  Exemplaren  der  deut- 
schen N^aden  durch  Empfehlung  eines  neuen  Wiener 
Händlers  zu  aotworten.  Ea  ist  der  Präparator  am  k«  k, 
E[ofnatui;alienkahinet  in  Wien,  Herr  Zdebor,  Schottenfeld 
511.  Namentlich  ist  er  mir  durch,  einige  Sen^d\ingen  von 
den  prachtvoUeji  Donavrform'en  von  U.  jpictorum,  tumidus^ 
ater  und  A.  complanata .  wichtig  geworden.  .  Herr  Z^lebor 
zeichnelt  sich  übrigens  vprth^ähaft  durch  das  Bestreben  aus, 
zuverlässige  Bestimmungen  fiii:.  seine  Versendungen  zu,  gcr 
ben,  und  ist  nichts  weniger,  als  geneigt,  seine  Cat^iloge. 
init  neuen  Namen  zu  würzen. 

L.eipzig  den  20.  Jan.  1853. 

E^  A.  Kossmässler«    . 


Ampullaria  ezimia. 

Von  Dr.  W.  Duaker. 


A.  testa  ovato-globosa ,  permagna,  solida,  anguste  umbilir^ 
cata,  laevi,  interdum  passim  subfoveolata,  quasi  mal- 
leata,  coerulescente,  fasciis  pluribus  distinctis  cincta;  epi- 
dermide  tenuilaevi  olivacea induta;  spira quartam  circiter 
longitudinis  partem  occupante;  an&actibus  superioribns 
regukuriter  oonvexis,  ultimo  basin  versus  attenuato; 
apertura  ovaio-oblonga^  ,basi  subeffusa;   labro  acuto 
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intufi  pättlum  incrassaCo;   tnarj^e  eoIumeOari  craaso, 
subreflexo;  faucibns  fusco-hepaticis. 

Das  Gehäuse  dfesör  grossen,  ziemlich  dickschaligen, 
eng  genabelten  Art  ist  fast  eiförmig,  in  der  Nähe  der  einfachen 
Sutur  etwas  aufgetrieben,  nach  unten  verschmälert.  Die  Zahl 
der  Windungen  beträgt  fünf  bis  sechs.  Die  Spin^  welche 
ah  ihrer  Spitze  meist  etwas  angefressen  eröcheint  und  ge- 
wöhnlich schwärzlich  blau  gefärbt  ist,  nimmt  ungefähr  den 
vierten  Theil  der  ganzen  Lange  des'  Gehäuses  ein.  Die 
verhältnibsmässig  sehr  grosse  Mündung  ist  schief  oval, 
etwas  inondformig,  unten  wenig  erweitert  und  innen  am 
Hände  mehr  t)der  minder  verdickt.  Dör  enge  Nabel  be- 
ginnt etwas  untierhalb  äet  Mitte  des  linken,  starken  Mund- 
saumes. Unter  der  dünnen,  glatten;  olivengrünen  Epidfer. 
mis  ist  die  Schale  bläuJiQhgrau  und  mit  blassen  oder  dun- 
kel^rn  zahlreichen,  schmalen,  snim  TheH  auch  breiten  zu- 
sammienflißsseriden  Binden  von  bräunfichrother,  hin  und 
wieder  ins'  Bläuliche  übergehender  Farbe  umgeben.  Der 
braune  Schlund  wird  nach  dem  Kande  hin.  graublau;  der 
Mundsaum,  ist  gelblich,  grau  oder  röthlich,  die  Colümella 
zuweilen  lebhaft  braunroth;  überiiaupt  schdnt  die  Färbung 
ziemlich  zu  variiren.  Mit  Hülfe  starker  Vergrösserung  be- 
merkt man  an  einigen  f^xeiüplaren  unter  der  Naht  feine 
punctirte  Linien,  die  der  Windung  des  Gehäuses  folgen. 
Uebrigens  erscheint  ausser  den  schwachen  Wachsthiunsreifen 
die  Oberfläche  der  Schale  meist  glatt ;  eines  der  vorliegenden 
Exemplare  zeigt  indeäs  schwache  Runzeln  und  seichte  unregel- 
mässige Eindrücke,  die  durch  Hammerschläge  veranlassten 
Veröefungen  nicht  unähnlich  sehen.  Solche  Vertiefimgen 
und  Unregelmässigkeiten  erajeugen  sich  mdst  bei  vorgerück- 
terem .Alter  der  Schale  und  sind  bei  gewissen  Ampullarien 
wie  auch  bei  Planorbön  keine  seltenfe'  Erscheinung.  Der 
Deckel  ist  fein  und  .dicht  gereift ,  dünn.  Kornartig  imd  bei 
durchscheinendem  Lichte  röthbraun.  Sein  dem  linlden  Rande 
genäherter.  Nucleu^  liegt  ungefähr  in  dessen  Mitte, 
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Das  gröaste  der  vorliegenden  Exemplare  mi^st  in  der 
Länge  nahe  an.  4  Zoll  8  Linien,  sein  breitester  Durchmesser 
beträgt  ungefähr  3  Zoll;  die  Höhe  oder  Länge  der  Mün- 
dung ist  noch  etwas  beträchtlicher,  als  der  Durchmesser 
der  Schnecke.  Es  dürfte  daher  diese  Art  nur  von  wenigen, 
wie  z.  B.  der  AmpuUaria  gigas  Spix  an  Grösse  übertroiFen 
werden. 

Das  Vaterland  dieser  Schnecke,  die  mit  keiner  der  in 
Philippi's  Monographie  der  Gattung  AmpuUaria  beschrie- 
benen Art  sich  vereinigen  läs^t,  ist  nach  der  Angabe  des 
Herrn  Consul  Grüner  in  Bremen,  dessen'  Güte  ich  dieselbe 
verdanke,  die  Provinz  Coro  am  See  von  Maracaybo,  Re- 
publik  Venezuela,  ' 


DiagiiDses  loUaircMiim  novomm 

scripsit   . 

Di\  GuiL  Dunker. 

*(Coiitin.  V.   1S53.  p.  60.)  ,  •         > 

B3.    Bueeim^n  (Nassa)  Dammi  Dkr. 

B.  testa  ovato-conica,  apice  acunrinata,  nitidissima, 
maximam  partem  laevigata,  fusco  et  albo  variegata  et  nebtt- 
losa;  anfractibus  8 — 9  planiuscidis  ad  suturäm  obsoletissime 
crenulatis  albo  castaneoque  ärtictdatis;  supremis  tränsversim 
striatis  longitudine  tenerrime  confertimque- plicatis,  anfractu 
ultimo  ceteris  majore  (^/g  totius  testae  longitudinem  aequante) 
ad  basin  transverfeim  sulcato;  labro  acuto  albo  lineoliiäque 
transversis  ruiis  omato,  intus  incrassato  et  sulcato,  colümella 
arcuata  supra  dentlculo  acuto  niunita;   faücibüs   luridis.  — 

Altit.  8  lin. ,  diam.  max.  dVs  Bn. 

Patria  ignota. 

Species  inter  Buccinum  comicülum  Olivi  et  Üeeveäniim 

Dkr.  intermedia.. 
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I 

84.    Buceinum  (Nat$a)  seulptum  Bkr. 

B.  testa  turrito-conica ,  apice  acuta,  longltudine  con- 
fertirn  plicata  transversimque  tenuisslme  decussata,  pallide 
fidva,  subcinerea,  fascia  alba  mediana  ciucta;  anfräctibu8 
7  —  8  parum  convexia  superne  distinctissime  angulatis  et 
concinne  noduliferis;  spira  ezserta  scalariformi  seu  gradata; 
sutura  profiindecanaliculata;  labro  ad  instar  varicis  externe 
incrassato,  interne  sulcato,  marglne  subdenticulato ;  colu- 
mella  arcuata,  supra  dente  valido  munita,  infra  uniplicata 
obsoleteque  granulata;  apertura  ovata. 

Altit.  9  lin»,  diam.  max.  5  lin. 

Patriam  ignoramus. 

Species  Buccino  crenulato  Brug.  nee  non  B.  livescenti 
Phil,  (quod  Buccini  erenulati  varietas  eximia  esse  videtur) 
simillima,  sed  ^p^ijssa  distinct^  gi^data  magisque  exserta, 
sutura  profunde  can^culata,  labio  haud  expanso,  anfracti- 
bus  parum  convexis,  plicis  longitudinalibus  striisque  trans- 
versis  confertioribus  et  gracilloribus -ömnino  sculptura  multo 
magis  clathrata  et  concinpa  diversa  nobis  videtur. 

T.  testa  turrito-subulata,  solidula,  ebumea,  aQfi^pÄtibus 
planiusculis  longitudinaliter  distincte  costulatis/  sutura  sub- 
crenulata  divisis,  ultimo  2/5  totius  test|a,e  adaequante. 

Alt.  6^/3  lin.y  diam.  max.  2*  lin. 

Patria  ignota. 
.  Testa  parvula,  nitidissima,  eburnea^  subpellucens,  pro 
8ta,tura  parva  solida.  Anfiractus  10  planiusculi  concinne 
regulariterque  costulatl,  in  ultimo  costulae  20.  numerantur. 
Nucleus  (spira  primordialis)  laeyigatus  et  obtusus.  Haec 
cochleola,  ut  nostra  fert  opinio,  ad  proprram  Terebrarmn 
sectionem  pertinot. 

(Ausgegeben  im  Juli  1853.). 

*■       i  ■      ■  *  l^iW—       ■■■■  »-W  -■■  ■■■■■     ^■— —  —  LMM.  .  I  ■.■■■  ■■■  ^^  ■■■■■— 
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INri^  an  feau^n. 

♦  .  •  •  • 

Von  E.  Ä.  Rossnfjässler* 


Miirciiei./ den  4.  Api?U  1853. 

Metnem  ersten  Beriohte  aus  Marseille  *)  lasse  Ich  heute 
eiiien  zweite  aus  einer  viel  südlicheren  und  conchyliok)- 
gisch  ans  Deutschen  noch  mehr  fremdartigen  Lage  folgen, 
ond  idb  kann  Ihnen  nicht  sagen,  wie  sehr  ich  über  die  von 
den  unsrigen  abweichenden  VerhSltniisse  erstaunt  bin J  Er- 
lauben Sie  mir,  dass  ich  in  meinen.  kur2en  Mitiheflungen 
der  Bewe^ng  meiner  Reise  folge. 

Voii  Marseille  brachte  mich  das  Dampfboot  schnell 
nach  dem  glänzenden  Barcelona.  Dort  fand  ich  gegen 
meine  Ei^artuhgr  noch  vollkommenen  Winter  —  was  man 
hier  "Whiter  nennt  —  obgleich  in  allen  Gtö,rten  friichtbe- 
ladene  Orangen-  und  Citronehbäüme  und  dem  Schosse^ 
nahe' Weizenfelder.  Am  Palmsonntage  fand  iöh  zu 'mei- 
nem Erstaunen  Mittagis  1  Uhr  auf  einem  Südabhauge  iiff 
Schatten  eines'  Gebäu<tes  dickes  Eis  auf  den  Regeniachen. 
Von  Mollusken  durfte  ich  also  nicht  viel  erwarten.     Was 


»4****w«w«i*i*«^i^ai^-^i^i^M*i^^ 


*)  DieMr  eräte  Oerio^t  i«t  -mir  nielit  ziigekammenV     Pfir. 
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ich  dmyim  tusaer  den  Wiiiter4tfartiQren.fatidv  War«D.eMi<&tMi 
nor  efa&z^hie  Torlaiifer.  Utes  war  fiist  ntir  IL  splencßda 
und  eine  kleine  Form  von  H.  Tftriabilis.  Wenn  mich 
meine  Beobaehtnngen  nicht  trugen  ^  denn  mit  Sicherheit 
sich  dayon  an  übecaseugen,  pst  jetst  last  mim  Dfunögfiehkeit, 
so  bilden  die  abgestorbenen,  auf  den  Boden  zuruckgeschk^ 
genen  Blätter  von  Agave  americana  vorzugsweise  das  Ver- 
steck der  Landvobnet^Wi  in  weiehtgs  ^n^f^ngen  fiist  un- 
möglich ist,  weil  diese  Blätter  hart  wie  Holz  sind.  Unter 
Steiiien  fand  ich  fast  überall  gemein  Achatina  folGculus 
und  H.  lenticula»  und  zwar  beide  stets  geselEg  beisammen. 
Beide  verlassen  daher  vielleicht  niemals  ihren  geschirmten 
Geburts- und  Wohniirt;  —  Xia  Besudk  .des  wunderbar  schö- 
nen Monserrat  war  um  so  mehr  fast  ohne  aUe  Ausbeute. 
Jedo^  fand  ich  so  viel,  um  lni)r  zu  ^nem  wiederholten 
Besuche  in  besserer  Jahreszeit  Lust  zu  machen,  wenn  mich 
mein  Bttckv^eg  wieder  über  Barcelona  föhrt 

Nach  vierzehntägigeip ,  sehr  unergiebigem  Aufenthalte 
schifile  ich  mich  wieder  ein»  und  betrat  erst  in  Alle  ante 
wieder  das  f^and,  am  30^  Mai;  da  ich  mich  im  Vorbeifidi- 
ren  an  Valencia  nicht  entschliessen  konnte^  dem  ^Garten 
von  Spaqiea^  in  der  noch  zie^ch  uagUnst^en  Jahreszeit 
^inen  Besuch  von  nur  wenigen.  Stunden  zu  macheii,  da  es 
mich  hieriier;  dem  vorläufigen  Ztel^  meiner  Reise»  trieb. . 

Alican^  ist  das  non  plus  ukra.yon  trostloser  Dürre, 
was  man  aich  denken  kann.  Au£iser  einigen  Odbäuinea 
und  Datte^almen  habe  ich,  die  genügsamen  Algaroben 
(Johimni^brQdbäume)  ausgenomm^,  ausserhfdb  der. Stadt 
&st  nichts  von  Bäumen  gesehen,  Leooia  mammillaiis  Lam., 
wenn  aucjh  .  nur  in  leeren  Schalen ,  belehrte  mich  desto 
fiachdrücklicher,  da^ß  ich  hier  deir  afrikajiischen  Küste  be* 
deutend  näher  sei,  als  in  Leipzig.  H*  aloi^nsis  su<^te  icA 
auf  den  a^wei Sxcursionep,  dier  ich.  während  meines  ändert«» 
halbtägigen  Aufenthaltes  machte,  lange  vergebens,  bis  ich 
sie  endlich  I   aber  auch  nur  ii^  leeren  verkalkten  Stcbalea, 
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unweit  "des  Meeres  neben  einem  Grarien  fand.  Noch  näher 
dem  Meere,  namentlich  unter  den  Büschchen  von  Pas:de- 
rina  optica,  fand  ieh  leider  auch  nui*  3  leere  Schalen 
eiher  sehr  interessanten  Helix,  welche  entweder  H.  serrula 
Mor. ,  vött  der  ich  Vv^  jetit  nur  erst  em  nicht  gan*'  wohl- 
erhaltenes  Exemplar  besitze,  oder  nov.  sp;  ist.  Auf  den 
wenigen  Kräutern,  welche  den  dürren  Felsen,  auf  welchem 
£cht  neben  der  Stadt  das  Kastell  liegt,  spärlich  überziehen, 
fand  ich  in  Menge  H.  pyramidata  lebend,  und  unter  den 
Steinen  Achat.  foUiculus,  H.  lenticula  und  Pupa  granum. 
Erstere  beiden  auch  hier  ftist  immer  gesell^. 
<  ich  trennte  mich  unschwer  von  der  malerisch  aller- 
dkigs  'wunderschönen  Lage  Alicante's  und  traf  am  I.April 
in  gMSser  Hitze  Nachmittags  5  Uhr  in  dem  schonen,  schon 
gelegenen  Murcia  an..  Hier  will  ich  firr  einige  Ströif- 
pardii^eh  auf  die  umliegenden  Sierren  (denn  Spanien  starrt 
von  solchen)  etwa  auf  14  Tage  mein  Standquartier  nehmen 
und  dann'  über  Almeria  gegen  Granada  vordringen. 

Vor  der  Haiid  beschäftigt  mich  die  Sammlung  meines 
IVeundes,  des  Professors  Angel  Guirao,  die  von  den  Vor- 
kommnissen des  Königreichs  Murcia.  eine  sehr  vollständige 
Uebersicht  gewährt.  Ich  schalte  hier  mit  einer  besonderen 
BefHedigüng  etwas  ein,  was  eine  Bestätigung  einer  sicheren 
Voraussicht  meinerseits  enthält:  nämlich  das  Vorkommen 
von  Helix  alabastrites  Mich,  auf  den  Höhen  mn  Carlagena. 
Schon  Äüher  hatte  ich  ^on  dort  durch  GuirAo 'Helix  Du- 
potetiana  erhalten.  Leonia  mammuhiris  schlingt  das  Band 
zischen  Spanien  und  Algier  bis  nach  Alicante  hinauf. 
Ich  zweifle  kaum,  dass  ich  bei  AlmCria  und  Motril  noch 
einige  weiteren  afrikanischen  Anklänge*  finden  werde.  Leider 
soH  s§it  eimgen  Jahren  das  Vorkommen  der  Landschnecken 
ümCartagena  beinahe  aüsgeälgt  worden  sein,  da  die  zahl- 
reichen bergmännischen  Etablissements  die  ohnehin  baum- 
losen Berge  fast  aller  und  jeder  Vegetation  entkleidet 
haben,    bis    auf   die   kaum    nennenswerthen   Krüppel    der 
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Zwer^pitlme ,  die  ich  auf  dem  Büff^kf^n,  der  .£^el  auch  von 
den  um  Murcia  herumliegendea  I^öhei;^  i^ach  dea  Herd^ 
der  L^dleute  schleppen  sah.  J)e^imoqh  .möchte  ich  gar 
gera  Cajrtagena  besuchen,  ym  das  ördiche  Naphbii^scha^* 
Verhältniss  zwischei;!  H.  alabastrites  ipd  s^leadens  zu  verr 
folgen  9;  von  .welcher  JeUteren  ersteise  offeohar  eine  kilude 
Anamorpl^Q^e  ist     -:  .  ,     .    .' 

Wenn  ieh  mir  auch  in  Beziehung  auf  dieBe4iQguiif^ 
für  Schn^ckeideben  die  .Verhälthisse  hier  anders  als  in 
Deutschland  gedf^cht  habe,  so .  habe  ich  sie  doeh,  w^  über 
meine  Erwartung  .  verschieden  geiund^Ui.  Ein  ;  Deutsch^ 
kann  sich  keinen  Begriff  machen  von  der  Pflaazea^Msmuth 
der  Sierren,  die  ich  bi.9  jetzt  naher^  gesehen  habe,  «wenige 
Steps  im  Süden  Spanieijiis.  Man  begreift  ka^m»  wie  die 
grosse  H.  alonensis ,^ auf  den  &st  ganz. p&mz^^Ie^Hrepi,  fast 
das  ganze  Jahr  hindurch  voa  den  SonneIl8trahle^  durch- 
glühten^  wasaerlosen  Berget^  der  Montana  4^1  «Puerto  de 
Cartagena  leben  kann,  wo  ich  siä  z«  B*.  gesammelt  habe. 
Freilich  kommt  sie  auch  nur  einzeln  vor,,  und  ich  fand 
nach  mehrstündigem  Suchen  nwt  6 .  lebende,  aucfgewachsene 
Eixemplare.  Die  leeren  Schaleii  sind  .igst  st^ts  unbrauch- 
bar, denn  sie  werden  von  der  GJuth  der  Sonnenstrahlen 
schnell  ihrer  Epidermis  und  des  thieri^hen  JUc^mes  beraubt« 

Mit  besonderem  Interesse  .verfolge,  ich  die  beiden  For^ 
men  4er  H.  lactea.mit  weissem^  Mundsaiua  (Hr  piiipctata 
Müll.)  und.  mit  kastanienbraunem  Mundsaume  ilfßL  lacteft 
M.).  Guirao  sagt,  dasd  in  der  Huerfa  von  ]S|turcia  (d.  \u 
in  der  üppigen,  bewässerten  Ebe^e  um  die  Stielt)  mur  die 
erstere,  die  andere  dagegen  auf.  den  umUegendea  Hoh^ 
vorkomme.  Es  beschäf%t  mich  jetzt  ihre  Anatomie;  dodi 
)tuan  ich  vor  der  Hand  noch  .nicht  mit  Bestimmtheit  entr 
scheiden,,  ob  sie  als  Arten  zu  trennen  sind,  was  mir  sehr 
wahrscheinlich  ist. 

Auf  der  genann^n  Montana  fand  ich  %uch  die  Ibi^n 
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D[^M««r' mi^thelHe  neue  Art  lebend;  Svelche  liier  die  Stell- 
Vertl*«terili  uödener  H.  candidula  Stad.  ist. 

H.  pisttna  M.  ist  wie  unsere  H.  hortensis  M.  eine 
¥ü«<ige  Kletti*^rin.  Sie  \Bt  hier  entschieden  die  gemeinste 
Schnedce. 

Ittk  föge  üe^  einige  Worte  über  die  kHraatischen  Ver- 
hiä^ids^  bei,  di^  ich  in  Murcia  fand j  da  sie  ja  von  so 
W60i^it)kh^tt>  Einflu^sc^  sind.  Als  •  teh  «kani  war  dör  An- 
bfickdötHnertä,  abgesehen  von  den  tiribeschreiblich  tippi- 
gen Fddfrttehtto  des  bewässertet  Bodferis,  ein  winterlicher, 
denn  noch  hatte  kein  'Baum  Laub.  .  Heute,  also  zwiei  und 
^en '  halben  T^g  «päier,  ist  über  die  Kronen  der  wahllosen 
]tetuxie,  gr58stenthefls  Maulbeer-  und  Obstbäume,  der  diif- 
flge  grtirte  ScJiJ^r  des  jungen  Laubes  ausgebreitet.  Wenn 
einmiil  die  kalten  Noiiiwinde'^der  Fruhjahrshitze,  denn 
Wärm^  \Are  2« ^A^nig  gesagt,  ge\rtchen  sind,  so  entfaltet 
«Ich  ÜÄ  wahrhaft  zaubergleiches  Wachsthum  der  Pflanzen. 
Der  Hjürnid  i»t  den  ganzen  Tag  heiter  und  der  heutige 
Afeend' gleicht  feinem  unserer  schönsten  deutschen  Juni- 
Atiende.  Wife  sieh  daher  die  wunderschöne  H.  hictea  ihr 
fevbenpriang^ödes  GehStifec  so  schnell  bauen  könne,  ist  am 
flilerwehigdten  hier  wunderbar;  eben  so  wenig,  dass  in 
allen  Äzarben  *  den  aMettenden' Bewässerungsgräben  — 
a^hnerki  Formen  von  Neritinen,  Melanopsiden  und  Palu- 
^ttelleB  vorkbntnien. 


,  Granada,  don  4,  Mm  1853.      « 

In  16  Tagen 'habe  ich  mich  in  kleinen  Tagereiisen  auf 
den  "fiirchteriiiihslen  Wegen,  wahre  Geduklproben ,  von 
Mureia-  hit  Itieriier  transpOrtiten  lassen,  denn  diese  Bezeich- 
«uiig  l«t  bei  ekier-Tärtanenreise  die  allein  richtige,  da  ein 
TartaJb^^  seine  Mula  nie  üb(Elr  den  Schritt  eines  Lastthie- 
re»  «msiiiengt.    I^b^  hdbe  «tolerwegs,  namentlich' In  Carta^ 
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fensy  Abmazarron  9 '  L(Mrca »  Veles  y  BuImo~»  Baaa,  bei  der 
Venia  de   MolinUla,  Veota  dd  Baal  und  hier  gefnanmeb 
Von  hier  gehe  ich  BfM^h  Malaga»  von  da  überMotrO  nach 
Ahneria  und  von  da  wahrseh^lich  gerad«&  Wagea  vhet 
Lorca  nach  Murcia  zurück. 

Ueber  den  Charakter  der  •ttdoatgpawtcben  MoUui^en- 
^na  glaube  ich  mir  schon  ein  Urth#l  erlauben  zu  dfkleB;; 
doehm^  uss  ich  vorausschicken,  das«  ich  m  Betreff  <ter  Sam^ 
melzeit  falsch  .unterrichtet  geweaen  bin.  Hier  vil  nicht  der 
Frühling,  der  in  Deutsehland  die  Mollusken  aus  ihre»  Ver* 
stecken  hervorruft  9  sondern  der  am  meisten  reg^aoreidie 
Herbst  die  best^  Zeit,  Mollusken  au. sammeln.  Man  daif 
hier,  nach  meinen  bisherigen  firfidirnngen»  fast  nur  nach 
einem  Regen  auf  eine  gute  £rndte  rechnen.  Ausserdem 
stecken  die  LiandscfanecheR  tief  in  den  Spalten  der  &st 
immer  sehr  zerklüfteten  Felsen  der  Siecren«  Unser«  deut- 
schen Fundgruben:  bemooste  Felswände,  das  hnnb  am 
Fusse  der  Felsen,  begraste  Abhänge  —  Alles  das  f^fhi  es 
hier  nicht  Der  laubbedeckte  Boden  in  der  Alamedii  der 
Alhambra,  mto  wir  in  Deutschland  10  Äxten  finden  würden, 
ist  buchstäblich,  ohne  alle  Molluskoo.  Die  ClausUien  ond 
die  Gruppe  der  Helix  hispida  fehlen  bi<)r  gpinzliph,  und 
das  sind  die  Bewohner  dieser  Laiptbdecken. 

Eine  Hauptrolle  in  dem  MoHuakeacbarakter  d^e  sftd» 
*  östlichen  {Spanien,  mehr  noch  als  H.  laoteaü  spii^  H.  alo« 
nensis,  aber  in  ^er  dem  Systematiker  sehr  peinlichen 
Weise.  Kaum  kann  die  Sippschaft  von  H.  variabilis  so 
viele  Wandelformen  aufzählen,  als  die  schöne  hohnneckende 
H.  alonensis.  Ich  habe  von  Mnrcia  an,  wo  ich  auf  der 
Montana  de  la  Luz  n%ch  einem  .deus  ex  machina^^ltegen 
gegen  86  lebende  Pracbtexeo^lare  sammelte»  bis  haecher 
ftinf  Varietäten  gesammelt,  welche  zu^mnü^  aniwieder  alle 
Kunst  der  Diagnostik  verhöhnisn  oder  --  iänf  Arten  find. 
Das  eine  Extrem  ist  H.  campesina,  das  fupdare  eine  Form, 
ij^xpaf  chen;£j^emphuren  kknner  ais  ei««  gt^se  H«  «^lendida! 
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LetztMe  FonpB  bi  die  Kqpariiaeotftatki  der  Axt  auf  der 
Smnß  de  CavtageBDtf^  ecatere  um  Lorca«  Die  bis  jetat  eral 
tax  «ii^gen  Formen  gemucblen  wiatoiidaGheii  Uaterattchuo- 
gen  geben  mir  hoeh  durdian»  keinen  «iobezu  AnbalUifHitnkl. 
Soll  iMki  aoseer  .PfeU  9  Zunge  und  Mandibel  (letztere  bd 
v^rwftoAtea  Artm  wahfe^dMiBlidi  ohoo  alle  Bedeutung)  noch 
andere  amrtoittieahe  Cliaraktore  h^d^eisiebea?  Danü  wird 
die  AHiialei»c)ieidaiig\der  Molluäkei»  eineJRevolutiodi  durck-^ 
«Milien  mä«ä€M».  Auf  depr  andern  S^ite  wird  sie  dtr  Seba- 
lensg^tenatfitik  bier  und.  da  Eblialt  tbun.»  denn  z.>  B«  das 
Tbier  ve»  I^^nia  manunillaris  s  namenflieh  die  Zimge^ 
aebeint  wk  die  Abtrepnwg  dieser  Gattwig  vqn  C^eb^ 
etQ9ia  nicbt  «n  recbtfeartigeiik. 

Ich  eriaube  mi^  ^aige  andere  MittibeiJkliiy^  in  ^  kuxsen 
Sälaeti  zuaammenartt&asen. 

rLeoma  inainirtllariB  ist  im  glänzen  Königreicjle.Muroia 
jMnUch  .gemepjiii..  Sie-  Ußbt  nur  beisse  Diitidkte,  loh  fiuid 
m»'  mf  d^n  Gripfi^  dep?  Montana  de  la  Lne  ^nnter  Sl«iM% 
bei  Oivtegerta .  |in4  AlmazarrQn  att$aerd0m  besondera  gern 
in  deü.EisparIfiBtöcken  (Macroohloe  tenacieeima). 
.  .  Dieeelbe  Anweisung  alif  Hitze  zeigen  die  zahHösen 
Formen  freu  Melanopaiä. 

.  Bei  Almas^rrou  sammelte  ich  in  ungeheurer  Menge 
«be  yiell^eht  neue  Pbyja  aus  der  Verwandtadiaft  der 
aottlA.  Die  Anatomie  muss  bei  den  scbliehten^  Wteaer^ 
■dmeokM  am  meisten  aus  der  Notb  helfen. 

In  den  Giebirgswasaem  reducurt  sich  die  Schnecken^ 
weit  fast  lediglich  auf  Limnaeus  minutus  und  eine  Paludin% 
W^am  ich.  WuA  (hier  noch  dieses  Namens  bedienen  soll,  aus 
der  S4>t>^baft  des  Gyclost.  simile  Drap.  Hier  muss  n6ch 
viel  Finsterniss  auigeh^t  werden.  Ich  werde  aUe  Formen 
üi  Weingeist  mitbringen ,  nm  ^e  Anatomie  zu  befragen, 
au  der  airf  mner  spanisoJien  Bei$e  bei  eo  kleinen  Ge^ 
«ehiiften  keine  Beqiieiidicdikeit  esdetirt. 

Von  MiMeheb  habe  ich  bie  jetat»   selbst  in  grossen 
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BiteheB)  ndch  nichts  geftttden.  •  VicHeidit  bieteii  mir  hier 
der  Darro  und  Jenil  Au&beote.  Evkundigufi^n  verneinen 
dies  \Aa  jetzt.  Im  Rio  Segam  kommt  nur  Unio  litoraüt 
in  cteer  sehr  schönen -gfööifen'FiJrir  vor. 

So  wenig  i^eh  von  jdier  d^  Artemnadx^yeiheld  ge- 
wesen bin 5  so  bin  ich  doch  geneigt,  nieht  hur  H.  pon^ 
latft  MßSlR.\  sondern  aiieh  noieh  einfe  dritte  Airt  neben 
H.  lactea  M.  anzuerkennen.  IMesef  let«!^  ist  vieüetelft  die 
äehte  H.  laeteb'M.,  dekin  sie  ist  di^  am  «reisten  in  alten 
SattiGdAui^en  Inerhreitete  Form.  Alle  drei  Fcfnnen  ötiter- 
sciiriden  sich'  fblgendermassen :  die  erste,  die  n«r  auf  den 
Beifi;^  &u  leben  sebeintV  hat-cSAen  sehr  breit  ^^^negeechlsf- 
geneU)  ziemlich  scharfen  Mundräum/  wekäiei*  bis  sum 
tesse^ten  fiavde,.  dieser  mit,  duidtelbrann  gei&i4>t  kt.  Die 
zweite,  H.  punctata,  hat  einen  schmalen,  iinr  eohwaeh 
snfüolcg^rüäimteii,  si$br  abgestumpften  Mmidiüiium,  welcher 
stets  röthlich-wei^s  Ist  Die  drittle  hat  die  Farbe  des  Mmid- 
sattHMe  von  ersterir  und  die  Form  desselben  von  leteiersar. 
Sie  :ist  aber  durch  einige  andere,  schwer  zu  bezeiehnends 
Merkmale  V4>n  beiden  verschieden.  Ob  nicht  vielleicht  so* 
gar  H.  hispaniea  Mich:  (hon  Partschi)  a}s  vierte  Art  an- 
zuerkennen ist,  steht  noch  dahin.  £>ie  ibitteFerm,  welche 
ich  ^en  für  die  ächte  H.  lactea  M.  (H,  fanx  nigra  Chemn.) 
kalte,  iiabe  ich  bisher  nur  auf  nassen  mit  Binsen  -bewadi* 
seii^i  Stdle^i  gründen.  H.  pmictata  nur  in  dei*  Ebene, 
fMn  liebsten  in  Gärten.  '  Sehr  überrascht  war  ick^  in  6e- 
sdisdiftft  von  Nr.  8  misere  H.  nemoralis  in  vielen*  Spiel- 
arten anzutreffen. 

H.  variabilis,  die  man  für  eine  Stni.tfdbewohnerin  U|tl, 
&hlt  bei  Cartagena  und  Almazarron  gänzlich«  Dagegen 
kommt  sie  mit  H.  striata  um  Murciä  vor. 

Von  H.  fais]^ica  Partsch.  lebt  eine  schöne,  etwas 
kleinere  VaHe^t^  mit  lebhaft  violettem,  nur  sdte»  weissem, 
Mundsaume  auf  den  Steiaren  um  Granada.  Eine  andere 
ganz  *wmse,  mit  last   unzeräieiltMi  drei  oberen  und  sehr 
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schärfen'  zwei  unteren  Bänderii  ftuf  der  Sierrii  de-  Loja. 
Diese  hat  eiaen  sehr  Verdiokfeir,  gestreckten  Spindelrkiid. 
Sa  ist  sehr  nötfawendig,  das  Vefhäitniss  dieeer  sciioneii  Art 
fsu  H.  Cothpanyowi  und  eint]^  anderen  Fennen ,  deren 
Thiere  )(^  noch  nicht  kenne  >  festzustellen,  ßs  ist  hier 
wahrddieinlich  wie  *  mit  H.  alonensis.- 

Nach  dem  schöben  Planorbis  Dufourii  Graells  <F1.- 1^ 
-gttoram  mihi)  Jiftbe  ich  Us  jets&t  TergebUch  gesooht.'  Viel- 
leicht ^nde  ich  ihn  -  in  dem  Bttesin  der  Alhambr«  wiedei^, 
#0  Um  der  'Botaniker  Willkomm  gefiutden  hat.  Heute 
Bttchle  ich  dort  vergeblich  danach. 

Bei  «Mureia  ist  PL  subangulbtns  PhiU  gemein«  Pnpa 
jgranum  Dr.  bei  Murcia  gemein  (immer  mit  7  deutliehen 
Zfthneii),  ist  Yon  Lotcit  an  gätizlich  verschwanden.-  Dafür 
"fimd  ich  überaH,  <loch  sehr  einzeln/ eine  sehr  grosseForm 
Von  Püpa  ^uadridehs;  Die  SijipschaA  von  R  fhmientnfn 
und  ttuiFginlita  scheinen  ganz  unvertreten  t&  s^.' 


üeber  HeUz  Rirplii  Desli.  und  e}n«  damit 

¥6rwee]iielte  Art 

Von  Dr.  J.  C.  Albers. 


Die  in  neuerer  Zeit  uMer  dem  Namen  Hei.  RivoIÜ 
Deeh;  häufig  vorgekommene  Sohaeok«  blieb  mir  bisher 
zwei^lhaft,  da  sie  weder  mit  Deshayes's  Be^hreibung,  noch 
flktl  F^CTi8säc*s  Abbildung  übereinstimtnt,  bis  ich  vor  kurzem 
,von  •  Herrn  Cuming'  2  Exemplare  einer  Art  erhielt,  m  wel- 
cher ich  die  eigentliche  von  Deshayes  beschriebene  Hei. 
Sivoiii  erkannte,  und  mit  welcher  die  oben  bezeichnete, 
iirthüiülich  so  benannte  Schnecke  unmöglieh  ve^inigt  wer- 
ben kann,  die  ich,  da  sie  eines  Namens  entbehrt,*  als  Hei. 
.erroBoa  bezeic)inen  witL  • 
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Vergleidit  man  DeshqgFea  Boechrabung  (F^.  U9t«  p«  7) 
imd  di^  Abbildung  (F^r.Ntab.  51  B«  fig.  3),  so  i$t  ea  in 
der  That  schwer  begr^ifiioh,  vnie  eijae  Vorwiechsehiiiig  diesir 
Artan  so  lange  bat  beatehen.  könaijeiir  wozu  allerdings  ^ 
grosse  Sekenheit  der  H.  Bivolü»  wekbe  bis  dahiii  aur  ia 
einem,  in  der.  Sammlung  des  Herrn  de  fiivoli  b^ndü^en 
Exemplar  belcannt  war»  beigetragen  habta  »Mg. 

Denhayes  beschreibt  cfie  Art  sehr  a^urf^lifeh  und  ge- 
nau^ wobei  es  nur  auf  eiaem  Yerteben  faeriiben  kaim,  dac« 
er  ihr  5  Lameilea  beilegt,  da  sie  in  der  That  dere»  7  hal, 
wie  auch  die  erwähnte  Abbildung  in  der.  letaten  fi^igur 
sehi^  riobtig  zeigt.  Pfeiffer  hatt  bei  der  I^esohreibuiig  vcm 
Hd»  Btvolii  (monogr.  I.  Nr«  1050)  offe^r  H.  eirooea 
TOT  sich  ^habti9  scheilit  aber  auch  ^  Peshayesehe  Dia- 
gnose berttck/rieht^  zu  haiben,  da  er  der  4irt  eine  apertura 
sttbtiibaeformis.  beilegt»  dis  nur  der  H.  Sli^i  Tuokömmt. 
Dag^en  ist  dnasQ  Art  sehr  getreu  abg^Udet  in  Ohenm.  II. 
tab.  112.  S.  16,  17,  18.  Die  Id.  Figur  zeigt  im  Inneren 
der  Mundöffnung  3  Gaumenleisten ,  ich  habe  aber  bei  12 
mir  gegenwärtig  vorliege^dea  un4  völlig  übereinstinunendeD 
Exemplaren,  stets  nur  eme  xmA  wert  tiefer  liegende  Gau- 
menfalte gesehen.  «Eiiens^  sind  dBe  zwei  seitlichen  Lamel- 
len auf  der  Bauchwand  nicj^t  so  weit, vorgehend,  als  die 
Abbildung  zeigt,  und  endlich  sind  die  Mundränder  nur  auf 
Fig.  16  und  17  richtig  gezeichnet. 

Zur  gentMieven  Auseinaadcrsetiang  beider  Arten^.  dürf- 
^tem  die  Diagnosen  etwa  in  fo^^nider  Weise  au  beriebti- 

Hei.  Bivolii  Doali.  Testa  buissime  tunbilieala,  elft- 
ptieo-^scoidaa,  utrinque  conoava^  regnlavtter  costetcHitriala, 
eoneolor,  serdide  flava»  subtus  nitida;  aniractua  5»  ultimtis 
in  ulroque  latere  teatae  (i.  e*  in  diametro  minori)  aogvst»* 
Ina^  anliee  (tilatajtns,  sensim  profunde  descendens;  «perlora 
perebliqua,  tubaefonnia/  ohlengO'-KOlundata,  intus  raUbo- 
callosa^   7-lanmiata;   lamdlis  trihns  in  pariete  aperturaü, 
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inedia  valiib ,  prominene ,  Uierale»  breviore:!} «  lameUte 
palataleft  4 ,  cwi  ilMs  in  venire  altemaiilee ,  una  ad 
marginem  hmdßm,  imß  in  me^o,  quaHa  ad  nmrgmi^iii 
deottFum*  ppaita;  periatcMüia  inorassaUHn ,  late  expaii$o-re- 
flexum,  marginibua  callo  israseo,  oum  iamioa  venlvali  Bü^iR 
cofiilumte,  innctie. 

Diam.  91^.  2%  mm.  16  Vt»  ^^  7  MOlim. 

Habitat  in  insula  Ceylon»  (Cmmog.)      >  > 

Hei.  er^onea.  Teata  latiasime  umbilieata,  obkmgifr- 
diecoidea,  aupeme  plasia  i  irregulariter  tsostulato  -  striata, 
itisea^  hasi  laevigata,  lifaco-i'olivacea,  oitidiAasttia  r  amfraotUB 
5»  ultimiis  in  latere  lestae  ainistro  AUgusta^uay  andee  dil«- 
tatus,  paultthini'  descendena^.  apertiuia  <(^qua,  obtuae 
oboordala,  intu»  margaritacea ,  4-laiaeIlaia;.  lan^eUis  tiibus 
iDr  pariete  fq>erturali,  inedia  valida^  promiiienai  laferalte 
bre^orei»»  profundae,  lamella  palatolis  ringula  .pi*ofiinda9 
intersitittD  inier  kmdkum  ventralem  mediittii  et  einistraili 
(^i{MN$itä;  pemtgmfi  caUosuini  breviter  reiiexiun,  marginijbtis 
eaUo  medioeri  eum  lamina  ventraK  madia  confluentei  iunotia, 
baaali  caUo  oblongo^  dentiformi  incrasaato. 
.  Diam«  xna}.  35^  min,  18,  alt,  7  Millim. 

Habteat  in  insula.  Ceylon.  (Caimii^.) 

Ifaoh  diesen  Bciö^&ehet  grauen  Besehreibungea  wird 
eine  fernere  V^rweehsetimg  dieser  beiden  Arten  nicht  mehr 
zn  erwwrt3n  sein^  um  so  weniger»  wenn  man  die  citirten 
^r  guten  Abbildungen  mit  einander  vergleicht.  Beide 
Arten  sind  ao  aufiUlend  verschieden,  dase  es  kaum  nöthig 
ist«  äxe  Unterschiede  hmryor  zu  heben.  H.  Rivolii  iat 
ganz  ägeiitlich  länglich  rund,  oben  vertieft,  schmutzig 
sUroUarben,  der  letzte  Uingaag  ist  zu  beiden  Seiten  der 
Schale  verengt  und  dann  wieder  erwritert,  die  Mundöfinung 
ist  trompeteniormig  nait  weit  zurückgeschlagenem  Mund*- 
sauo^e;  im  Innern  bemerkt  man  7Leisten#  H.  erronea  ist 
dagegen  mehr  gerundet,  ob^i  platt,  von  dunkel  braunrether 
JfaKbey.:der  letale  Umgang  iat  nur  asur  Seite  rcor  der  Mün- 
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düng  verengt,  welche  eine  veiitehrt  h^zförmige  Gestah 
seigty  der  Mundsäüm  ist  nur  sehr  kurz  ningesühlagen  itnil 
nicht  ausgebreitet;' im  Innern  bemei^kt  maü  4  Lasten. 

Ich  irermuthe,  dass,  wenn  ä^  Thiere  dieser  Arten  be- 
kannt seit!  werden ,  es  sich  erg^en  wird,  dass  sie  nicht 
ferner  der  Gattung  Helix  beigezählt  werden  können«  Die 
grosse.  Glätte  def-  Schiie  aui  den  Seiten  und  ith  der  Basis, 
im  Gegensatze  zu  dör  rippig  gestteiften,  seheibenfomiigen 
eberai' Hälfte,  lässt  mich  glaffiiben,  daiss  die  Tbiere  mit 
.«n«n  Mantel  Versehen ^nd,  wd^helr  sich  um' dt«:  Schale 
b«»  an  den  Band  der  ^ob^^rein  FUtoh^  umschlägt;  Hw  Rivolti 
ist  stärker  gec^treift,  .dennoch  ist  dlfe  EinwIAung  des  1\fan^ 
teis  an  den  ^änze^den  Seiten  und  an  der  fiasis' nicht  zu 
v^tkennenv  H.  erronea  zeigt  diese  Ei^cheinungen  noch 
dkctHeher.  .  Es  scheint  als  wenn  die  ganze  Schale  rippig- 
.giestareiftseih  Würde,  wenn  sie  nicht  an  den  volp  dem  Mantel 
berfihrten  SteKe^  polirt  wotden  w^il^e,  'dk  namentlich  auch 
cBe  imtere  Seite  der  ITm^nge  ini  Innern  tles  Nabelst, 
wohin  der  Mäntel  nicht:  gelangt,  rippig  gestreift  erseheinen. 

In  der  Voraussetzung  eitt€fs  um^schlägenen  Msntelii, 
könnte  man,,  naöh  Analogie -^  der  Gattung  Nanina,  noch 
weiter  schliessen,  -daes  diese  Thiere  Tagthiere  sind,  denn  in 
diesem  Umstände  seheittt  es  begründet  zu  sein,  dtfes  Nanina 
sich  in  einen.  Mäntel  .einhüät  ündnrit  dner  grossen  Sehleim- 
4riise  am  Ende  de»  I<\nsse8  versehen-  ist.  Während  die 
Thiere  der  Gattung  HeUx  eigentlich^  Kaehtthiere  sind,  die 
ntir  aur  fettchtere»  und-  k^ülhleren  Nodttzeit  ihrer  Nahhing 
'nachgehen ,' sich  am  'Tage  unrer  Steinen  ubd  Laub  yer^ 
betigen ,  odei*-  sich  wenigstens  an  einen  versteckten  Ort  in 
ihre  Schalle  zurückziehen,  kriedien  -  die  Naninen  dagegen, 
eewdt  es  bekannt'  ist,  am  Tage  munter  umher  und  sind 
um  JRe  ausdürrende  Hitze  derTropM  ertragen  zu  k(>nnen, 
nait  dem  schützenden  Mantel  und  der  Schleimdrüse^  vlsr- 
sehen,  welche  den  Körper  steto  sehlüpfHg  erhuHen. 

'Inairiscbeit  bin  ieh  wsH  entfernt  zu  glaaben,  dass  der^ 
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gleichen  V^i^iiiiwJigeA ,  we^  dfes  au<oh  4ie  Wahrschein- 
lichkeit fiir  sich  haben,  zu  irgend  einer  systematischen 
Abzweigung  berechtigen  kannten;  ich  lasse  vielmehr  die 
Gruppe  Atopa,  wozu  die  genannten  Arten,  nebst  H. 
achatinä  Gray  und  H.  refu^  Gould  gehören,  vorläufig  a^ 
ihrem  Platze  ia  d^  Gat^Uxpg,  Helix« 
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Aenerkiiiigeii  n  TtntekendMi  Aifittee. 

VonL  Pfeiffen 


Nur  kürz  will  ich  hier  andeuten,  dass  ich  die  Ansieht 
meines  geehrten  Freundes  Albers  nicht  ganz  theilen  kann. 
Zar  EHäut«aruiig  muss  ich  erwälmen,  dass  die  Figur  19 
der  Taf.  112.  von  Helix  in  der  neuen  Ausgabe  des:  C!bimi-«r 
mtz'scheiir  Werkes  Kopie  aus  DelessertV  Becueil  ist;  -^  Als 
ich  den  Aufsatz  von  Alb^ra  erhielt,  war  bereits  der  16.  Bogen 
meines  Suppl^mentbandes  zur  Monogr.  Helieeorum  gedruckt; 
wO'.idi  (p.  249)  folgende  Bemerkung  hinzogefögt  hatte:  . 

»S()e«ie0  recentioiibfis  temporibiift'adhtic  rari«sii«ft  et  pre(i4>fii,  nwxo 
copiose  ex  insula  Ceylon  allata,  pervariabilis.  Testa  iuterdum  fere  regüt 
lariter  voluta  est  (Chemn  ed.  IL  tab.  160,  f.  10),  interdnm  later^  apei^ 
turae  opposito  in  tuber  subacutum  dilatata  (ibid.  f.  8,  9,).  Color  interdum 
aeqnaliter  Virenti  -  straminens  (ibH  t  12  —  15),  peristoma  nonnnnquam 
fiiscnm  (f.  11);  interdum  lalissiQtie  expansum  et  reflexum  (ibid.  f.  12, 13). 
Laminae.  setnper  3  in  ventre  anfractns  petiuldipi,  quarüm  mediana  usque 
a4  aperfeuPMm  elongata  est,  laterales  jaili  in  ftindo,  vel  ^rope  aperturam 
tai^dem  evaneacunt.  Laminae  Ulis  oppositae  (in  piariete  iptemo  anfcactiu 
Ultimi)  pleniraque  3,  flexuosae,  cxtus  coQspicuae.^ 

Die.  Chemn.  ed.  IL  1. 160,  f.  12,  13  ist  also  der  typi- 
schen H.  Rivplii  entsprechend  lind  sehr  abweichend  von 
der  typischen  H.  erronea,  aber  die  trennenden  Charaktere 
oömbiniren  sich  in  so .  verschiedener  Weise ,  dass  es  mir 
kaum  n^öglich  erscheint,  beide  als  Arten  zu  sondern. 
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BiagüMM  lolhneöniil  iMTimuli 

flcripsh 

Dr,  Guil.  Dunker. 

(CoQtin.  y.  1853.  p.  60.) 

S6.    CeritMum  teahricostä  Dkr. 

C.  testa.  turrita,  sordide  alba  fusco  maculata  et  irre- 
gulariter  flammulata  fere  lüantiorata,  costulis  scabri^  aequftr 
libus  couftctis  0inol%'  m&MÜ^U  ocmvesimMilfe.  iUtara  dis- 
tincta  separatis,  ultimo  paulum  inflalo;  apertura  ovata, 
patula  in  canalem  brevem  obltquum  exeunte;  columella 
obliqua  supeme  plica  valida  instrueta;  labro  haud  incrafleato 
iatuB  tolcato^  .* 

Long,  fere  7  lin»,  latit  max.  eirea  3  )m. 

Patria  ignota.  Exaiat  in  coUeetione  onMU  Beents^ 
üamburgenm. 

Cochlea  parva  fiiaoo  et  albido  variegata  anfracdbitt 
8  conveaiiisculie  formate  eet,  quoium  ultimus  paulo  inflatus 
fere  '/^  totius  longitudioifi  adaequat  Teata  tota  costuÜB 
aequalibus  oonfortia  granul<sWO«-8cabri8  ciiigitar,  costnläe  tiriB 
profuniS«  et  angustis  divisae,  in  anfraetu  nltimo  14,  in 
ceteris  7  tantum  numerantur. 

Forma  singularis  ab  omnibus  speciebue,  quae  innotu- 
erunt»  plane  diversa,  praesertim  insolito  coatularum  ordine* 

« 

97.    Terebra  nodoso-pRciüa  Dkr. 

T,  teata''ekiigato<-acuminatay  alba,  «raiwtiifleui»;  tHifira<y 
tibas  eonvexinscttlis  longitadinatiter  et  distincte  costatls 
eÖBtiB  saepius  obsolete  binodosis  ad  sutoram  proftmdam 
crenulatisy  ultimo  semicoatato  ad  basin  coaretato  transver- 
simque  striato;  apertura  oblonga;  columella  subobliqua 
labro  acuto  haud  producta  longiore. 

Alt  7^3  lin.,  diam.  max.  3  )in. 

Patria  ignota. 

Testa  laevissima,  rnttdiMiaia,  peUucens,  alba  unicolor 


vel  in  anfrfictas  ultiim  media  parte  fiwcia  fnaca  a^ata. 
Anfiractuum  10  t^eleriier  erescendum  ultinms  diraidiAm  cif- 
oiter  testae  partem  .  occupat.  Spira  acuminata ;  anfractus 
embryonalcfs  duo  laey^ati  subobtusi.  Coetarum  numerus 
variabilis  est,  in  aiüGraetu  ultimo  plenua<]^ue  18  layeniiintur* 

Haec  ooobleola  magnam  affinitaile»  praebet  cum  Buö* 
cino  aciculato  Lam.  X.  pag.  175,  Kien.  Tab.  XVI.  fig.  55. 
—  fiucc,  davula  Mke.  Terebra  Consentini  Phil.  —  quod 
verp,  haud  jungendum  est  cum  Buccinis  v^s.  Si  habi- 
tum  huius  testae  et  ipsius  focmationem  aperturae  respicimus 
inter  Terebras  et  Bullias  intermedia  esse  videtur.  Per- 
Südf^ttm^  nobis  est  Terebram  eburneam,  nodoso^licatam, 
Buccinum  aciculatum  nee  non  quartam  nostrae  coDectionid 
speciem  nondum  dejt^rminatam  aectionem  Terebrarum  vel 
genus  propnmn  formare.  .     . 

38.    Crepiduta  sirigeUata  Dkr. 

C«  testa  sübobiique  ovata,  modice  coavexa,  tenui,  alba, 

Eellueeate,  cöneentrice  »tiiata,  interdum  paulo  rugpsa  lineor 
sqae  fiiäcis  pai^im  undulati«  ab  apice  radia^tibud  oriiat«) 
sub  lente  seu  microscopio  atrigellis  flexuosis  minutissiiiu« 
eleganter  sculpta;  epidermide  raembraoacea  subfuEyca  macgi- 
nem  .verdud  kanellosa  induta;  apice  terminali  acwto  dextror^ 
«tttti  inclinato  haud  spirato;  septo  utriaque  letiter  cavatoi 
niedio  ibmicato  et  emarginato^  latere  «inistro  plus  nuousve 
inciflo. 

Long»  jdenimque  8^/|lin.,  iatit«  circa  6  lin» 
Patria  igaota« 

Speciea  lineoKs  undukitis  fiisds  atqite  sculptura  propria 
ineigDis  est.  Crepidula  lineolata  Desh.  sine  aubio  nostrae 
speoiei  alBnis  est 

S9.    IHfiodonta  gronulosa  Dkr. 

IX  testa  parvula,  tenui,  alba,  valde  inflata,  subgloboaa, 
subaequilatera ,  eoncentrice  striato  -  granuiosa;  uniDonibua 
par^mhs  panim  prommentibus.  LongL  3  lin.  Long:  alt: 
cra8s:=100:  96:  70.  Exemplarta  juniora  sunt  lentifbnnia« 

Habitat  ad  Puerto^Cabello  nipes^  corallia  aliaque  Cor- 
pora marina  perfoi*an9.     Misit  dar.  G.  Ta^is,  Med.  Dr, 
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Speoies  smgukris  valdt»  iafliita,  fere  glob^aa,  \vm% 
striisque  cooceolricis  granulosis  praeseriim  mediis  in  val- 
vulis  exasperata,  alba,  Bubpellucens,  fragilis.  Umbones  par- 
vuli  antrorsum  inclinati  submediani  sunt,  ita  ut  testa  fere 
omniho  aequilaterä  appareat;  Ltinula  haud  determinata, 
area  lanoeolftta  kbiorani  ^matiotie  pfluk>  prc^nda;  Kga» 
mentum  parilia  immcrMun.  Cwrdo  oonciiiniiB  denticulia 
duobuB  direr^entib^s  in  ralvüla  dei^tra  inatructus  est»  ut 
denticulum  bifidum  einistrae  recip'taht.  Impressiones  mus^ 
ciliares  ovatae,  satis  conspicuae  pro  exisuitate  testae  mag- 
nae,  linea  palliari  mafgine  acuto  paralldä  coftjunctae  sunt. 

40.    Luiraria.inflata  Dhr. 

L*'  testa  peroiagnai  soUda,  inflatai,  ovato-aubrhombea^ 
albida»  ex  parte  femigineä  et  flavescente,  antice  fissa,  postice 
late  hiante,  concentrice  striata  etrugosa;  umbOnibus  miEigmB 
obtusis  antemedianis.     Long.  4  poQ,  3  lin. 

Long.,  ak.  et  crass. .circiter  100:  68:  60, 

Patna  California  ^teste  omat.  Bemardf  Parisiene»,,  qui 
testam  misit. 

Concha  pennagna  solida  inflata  sinffulanter  fbrmäta 
est.  Margö  ejus  dorst^s  anticu»  vak(e  dediVis,.  posdcu« 
0abaequu8  baseos  antieae  parti  fera  parallekis;  Intos  pos- 
ticum  oblique  tnmcatum  anertura  imag^a  Signatur.  Umbo- 
nes crassi  tumidi  antremeoiani  valde  approximati.  Stdae 
rugaeque  concentricae  basin  versus  riides  atque  in^gulares, 
partim  lamellosae  reddnntur.  Color  albidus  dilutas  maigiMm 
DasrieaoA'  reraus  passtm  ferrugiiieiMy  mtemis  in  inalvis  or«ta^ 
eeus.  Epidernus  obscure  comea  in  specimine  exstante 
plurimam  portem  obliterata,  marginem  versus  subibliacea. 
Cärdö  fovea  permagna  obliqua  subtrigona  in  margine  in- 
fdriotHS  bviter  sinuata  instructus  est;  dentes  yalvae  sinistrae 
^s:  primus  'parvus,  s^cundus  ihajdr  infeme  divcargens, 
tertius  maximus  formam  laniellae  obliquae  retert  Iilipressi- 
ones  musoufair^s,  magnae  irreeulariter  ovatae.  Linea  pal<- 
liaris  basi  non  ^xa6te  parallela,  ti^m  tenuis  est,,  ut  nitore 
taatüni  agnoaci  possit  Sinus"  pailinris  pemfagnus  eirciter 
BMdiam. testae  partem  occupat. 

Inter  omnes  Lytrarias  mihi  noias  tarn  fossiles  qwam 
Vivantes  tiaec  speeies  certe  maxima  est« 

(Atfagegeben  ha  An^pist  1S5S.)    ' 
Drack  und  Verlag  tou  Theodor  Fischer  in  CaiseL 
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Kritische  Anzeige. 


I.. . 


Vöyi^e  autour  du  moüde,  entrepris  por  ordre  du  Roi 

etc.  Ex^cut^  8ur  les  corvettes  de  S.  M.  FUranie  et  la*  Phy-- 
^eieahe,  pendant  les  artnee»^1817— 1820  etc.  Par M.Louis 

de  Ereyeinet,  Capitaine  de  valsseau  etc.  Zoologie,  par  M. 

M.  Quoy'et  Gaimard,  M^decins  de  l'exp^ditic»!*    Paris  eh. 

PiBet  ain^     1824.  gr.  4.   712  S.  und.  Atla«  in  Fol.  mit 

96  plaaches  color. 

Iin  Jahrgange  1844  der  Zeitachr.  £  Malak.  ist,  S.  38 

bis  48,   eine  Anzeige  deij^enigen  Entdeckungen  enthalten, 

womit  die  oben   genannten   beiden    rtihmlichst   bekannten 

.Naturforscher,  Quoy  und  Gaimard,   auf  der  Entdeckungs-^ 

reise  des  Astrolabe,  1826  bis  1829,  das  Gebiet  der  Malako- 

Koolojpe   bereichert '  habdn ,    und   ist    bei    der  Gelegenheit 

schon  ihrer  frühwen  Keise  mit  der  Uranie  und  Physicienne 

Erwähnung  geschehen.    Auf  jener  früheren  Reise  haben 

die  Vff.  ebenfalls  schon   mit   der  Untersuchung   lebender 

Mollusken  sich   beschäftigt.     Das  Reisewerk,   welches  die 

Resultate  derselben,  ihre  Beobachtungen  und  Abbildungen, 

endiSlt,  wird  nur  in  wenigen  Bibliotheken  anzutreffen  und 

diirfte  drfier  eine,,  wenn  auch  spate  Anzeige  seines,   die 
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Z^ttsehrift,  d^h  meisten  Lesern  immerinn  auch  jetzt  noch 
und  um  so  mehr  wiDkommen  sein,  als  hier  den  aufgeführten 
Gattungen  und  Arten  theils  die,  manchmal  übersehenen, 
späterem  Berichtigungen,  welche  die  Y%  |^st  -in  der 
Voyage.  de  TAstrolabe  niedergelegt  haben,  theils  die  neue- 
ren Berichtigungen  und  Synonyme  anderer  Naturforscher 
hinzugefügt  werden  sipd.. 

Im  "fexte  sind  S.  410  bis  461  die  beobachteten  und 
mitgebrachten  Meeres  -  Mollusken  von  den  Vfltn.  selbst, 
S.  462  bis  490  die  Land-  und  Süsswasser  Cönchylien  von 
dem  Baron  de  Förussac,  S.  491  bis  516  die  Ascidiaceen 
von  den  Vffrn.  selbst  beschriebai  worden.  Wir  fol£:en  hier 
der  Reihenfolge  der  Tafeln  und  Figuren,  da  diese  insbe- 
sondere beachtenswerth  sind,  PI.  66  bis  75  enthalten  nur 
Mollusken,  pL  86  enthält  ein  veimeintliches  MoUuscum, 
pl.  87  mehrentheils  Mollusken. 

PI.  66,  fig.  1  Cliodita  (eine  späterhin  von  den  Yffin. 
selbst  wieder  aufgegebene  Gattung,  welche  sie,  wegen  Ab- 
wesenheit der  Fühler  und  wegen  Vorhandensein  eines  deut- 
lichen Halses ,  unt^  jenem  etymologisch,  nlthselhaflen  Na- 
men, von  Clio  getrennt  hatten)  caduceus  (h.  e»  Heroldsstab) 
Q.  &  G*  -  Fig.  3,  3  CK  iustformis  Q.  &  G.  >-  Fig.  4 
Polycera  cap^isis  Q.  &  G.  —  F%.  5  Cleodora  obtusa 
Q.  &  G*  (In  der  Monographie  der  Pteropoden  von  Bang 
und  Souleyet,  mit  einem  Frageaeichea ,  unter  Cuvieria 
columneUä  Bang  aufgeführt.)  *^  FigC  6  Triptera  (hier  ab 
neu  aufgesteUte  Gatung)  rosea  Q.  &  Gv  (von  Bang  und 
Souleyet  ebenftUs,  mit  einem  Fragezeichen,  unt«r  Cuvieria 
columnella  aufgeführt.  Ist  die  Muthm^ssimg  der  Identitüt 
begründet,  so  würde  die  Gattung  Triptera  =LCüviena$än  und 
jenem  Namen  das  Prioritätsrecht  gebühren)  —  Fig.  7  Loligo 
undnata  Q.  <&  G.  (in  der  Hist.  nat.  d.  C^hal(^.  aceta- 
buliferes  vwi  F^russac  und  Ale.  d'Orbigny  unjber  Onyclio- 
twtfiis  Banksü  För.  au%eführt).  —  Fig.  8  Aply»ia   longn 
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cauda  Q.  &  G.  —  Fig.  9  Onchidium  sepatuoi  Q.  &  G. 
(v<m  den  Vffm  fidbst^  späterhin,  ftir  eine  Bulla  mit  »inner« 
Schale  erkannt).  —  Fig  10  bis  12  Bullaea  guamensis  Q. 
&  G.  (im  beigefugten  französischen  Trivialnamm  ist  sie 
Buß<te  Ferussac  genannt.  Diese  Schnecke  bildet  den  eigent- 
lidien  Typus  der  Gattung  Bnllina  F4r.  Vergl.  Bull.  d. 
sc.  nat.  tom.  6.  18*S.  p.  115).  —  Fig.  12  Scyllaea  ftÜTa 
Q*  &  G. 

PI.  67,  fig.  1,  1  a.  Helioaricn  (Vitrina)  Frcycineti 
Fir.  (cum  möUi).  —  Fig.  2,  3  Helix  citrina  var.  —  Fig.  4, 
5  conformis  F^r.  (nach  Pfeiffers  Monographie  noeh  ^ne 
zweifelhafte  Art).  —  Fig.  6,  7  ar^Bacea  Fir.  —  Fig.  8,  » 
contraria  Müll.  (Bnlimns).  —  Fig.  10,  11  Hta  F^.  (Bul. 
papyraceus  Pfr.).  —  Fig.  12,  13  circumdata  F^.  —  Fig.  14^ 
15  zonaria  Müll.  (Linn.) 

PI.  68^  fig.  1  bis  3  Ampullaria  intermedia  F^r.  (sor- 
dida  SWains.).  —  Fig.  4,  5  Helix  (Achatinella)  gravida  b. 
graeilis  F4r.  (nach  Pfeiffers  Monographie  zweifelhafte  Art)'. 
—  Fig.  6,  7  (Achatinella)  tristis  Fer.  —  Fig.  8,  9  (Ach.) 
lorata  a  F6r,  —  Fig.  10,  11  lorata  ß  F&.  —  Fig.  12  lorata 
d  Vir.  -  Fig.  13,  14  (Ach.)  vulpina  ß  FAp.  —  Fig.  lÄ 
bis  17  Partula  (Bulimus)  gibba  F^r. 

PI.  ^,  fig.  1  bis  5  Hipponyx  radiata  Q.  &  G; 
(Diese  Art,  auf  dem  Gehäuse  von  Pterocera  chiragra  auf-* 
sitzend  gefimden,  verdient,  unter  dem  ihr  hier  ertheilten 
spedfischen  Namen,  um  so  mehr  dasPrioiitätrecht,  als  die 
Vffn  Geh&ös  und  Thier  genau  beschrieben;  sie  ist  von 
Hipp,  radiata  Desh.  in  Bnc.  meth.  2.  1830,  einer  fossilen 
Art,  deren  Synonym  Orbicula  crispa  Defi*.  ist  und  die  also 
k&xftighin  Hipponyx  crispus  wird  heissen  müssen,  und  von 
Hipponyx  radiata  Gray,  Sow.  in  Z.  Pr.  1835,  die  künftig- 
ban  Hipp^nyx  Orm/anus  heissen  mag,  verschieden).  — 
Fig.  6  Terebra  maculata  Lam.  (cum  raolli).  —  Fig.  7  bis 
10  Conus  bandanus  (c.  mcW,  die  Zergliederung  von  Blain- 
viBe). 
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FL  70,  fig.  1  bis  3  Cypraea  tigris  L.  (c  molli).  — 
Fig.  4  bis  6  Pterocera  diiragra  (e,  moBi  et  op^reiito)« 

PL  71,,fig.  1,  2  Voluta  aethiopica  L,  (c.  moUi).  — 
Fig.  3  bis  6  Navicella  eHiptica  Lam«  (c.  moUi). 

PL  72 j  fig.  1  bis^  3  Tnum  auatiale  Lam.  (c  operc«). 
«^  Fig.  4,  5  Oliva  lacertina  Q.  &  G.  (tricolor  Lam.  trila). 
.—  Fig.  6,  7  CJypraea  ventriculus  Laai.  —  Fig.  8,  9  Bucci- 
nuin  (Bollia)  laevissimum  Gm.  (c.  molli). 

PL  73,  fig.  1  Salpa  bigibboaa  Q.  &  G.^-  Fig.  2 
postata  Q.  &  G.  — '  Fig.  3  hexagona  Q.  &  G.  — 
Fig  4,  5  pqlymorpha  Q.  &  G.  (dem  Voy.  4e  TAsIrol. 
KooL.p.  599  zufolge,  daß  voidere  Sttick tob  Abyla  trigoaa, 
^oer  den  Akalephen  zugehörigen  Gattupg).  —  Fig.  6  tricus- 
pidata  Q.  &  G.  —  Kg.  7  gibbosa  Q.  &  G»  ~  Fig.  « 
longicauda  Q.  &  G.  —  Fig.  9  maxima:  Forsk» 

PL  74,  fig.  3,  4  Salpa  rhomboidee  Q.  &  G.  — 
Fig*  5,6,7  ßuborbiculari»  Q;  &  G.  ^  Fig.  8.  iafortok 
Q.  4&  a  — Fig,  9,  10  triajagularis  Q.  &  G.  -  Fig.  11,  12 
emorginata  Q.  &  G.  --  Fig,  13  infimdibofijformis  Q.  in  G. 

PL  75,  fig.  1  Pyrosoma  rufijun  Q.  &  G.-  ^  Fig.  2,  3 
Ovula  oviformiß  Lam.  (c.  molli).  —  Fig.  4^  5  N^tae 
cuiusdam  moUe  (im  Texte  ist  die  Art,  weil  da«  .Gehäod, 
d^u  daa  Thier  entnommen,  isbgeaieben  gewesen,  unbestimmt 
gelassen,  in  der  table  explia.  ist  sieNü^nte  noiratra  genannt; 
also;  N.  atrata?).  ^  Fig.  6  Bicimilae  bx>ri;id$e  moUe. 

PL  86,  fig.  8  Mariana  rubra  Q..  db  Q»  hier  als. neue 
Thiergattung  aufgestellt  und,  jedoch  nicht  ohne.  Zw.eifel, 
für  eine  hautförmig  entwickelte  ^^ammengesetzte  Ascadie, 
der  Gttttuxkg  Aplidium  Sam. .  nahe  stehend ,  im  Voy .  de 
l'AstroL  für  blattförmig  verbundene  SohneekeiiOi&nüaesen 
angesehen. 

PL  87,  fig.  1  Timoriena  triangulari»  Q.  4c  Q^  (hier 
als  neue  Molluskengattung  aufgestellt,  im  V<»y*  de  TAs^öl. 
für  eine  vielleicht  neue  Ptevotnbch^a  erkannt-.)«  -—  S^  2,  8 
Pterotrachea  rufa  Q.  d:  G.  --Fig.  4,  5  Monophora  aqpera 
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Q*  A- G.  (Mep  ftb^^  eigotithümliohe  neue  MoUusktngeittung 
«»fgefi^llt,  iiii'  Yäy;  de  PÄetrol,  ftr^  eine  v^8lfififfm^lt& 
G«rtnaria  erkannt);  -^  Fig.  7  bis  10  {PfaylKdiae'  triHneatad 
Cut.  var.  —  Fig.  11  (Unbestimmt©)  Hc^tfsken^'Eier  (Eier- 
ySlen,  wie  gestieltö  fielen,  traubenfönmg  aii^  einem  Strang 
ansifeeod)»  ,  :.  . .  >     jj-j^^^ 


literfttvn 


..•! 


Memarias  sabfe  la  J^oria  natural  d^  iß^i$h  4e  Cubßi 
el^,  por  Felipe  Pomf,  catedratieo.  d/e  Zoologiaiy  de 
Anatomia  comparada,  en  la  real  universidiad  de  If^ 
Haba^fti  eto.  Tomo  1.  Entrega  1-^2.  Habana  1951 — 
18fö.  —  120  Seiten  und  16  lithographirte  Tafeln  in 
groas  OctüY.    Preis  jeder  Lieferung  12.  frcs.  ^O/eent. 

Dieses  interessante  Weric:  ^Abhandlungen  über  di^ 
Naturg^cbickte  der  Insd  Cub»''  ist  bestiinmtj  die  ii^  den* 
ffüheren  Werken  über  densdben  O^enetand  entdeckten 
liücken  iallmäHg  auszufüllen,  und  soU,  d&sa:  BroBpeleius  '2uu 
feige,  bis  zu  Ende  1854  in  4  Banden  bder»24'Liefentfigidtl 
mit  192  Ta£bln,  wovon  die  Hälfte  coloiört,  beendigt  ^terdeni 
Vbn  den«  beäden*'  mir  vorliegenden  Liderungen  ist  die  erste 
im- Herbste  1851,  die  zweite  im.Frühjal]Tl852!  erschienen, 
eine  brieiSieh  erwähnte  dritte -ist  löir  noch  nicht  zu  Gesiebte 

'  Dfesehr  zweckmässige  allgemeine  i  Anlage  äesWerices 
ist  folgende:  es  be^tcjit  aus  einzelnen  Abhandlungen  über 
rerschiedeae  {Oassent^dea  Thterreiehes  ohne  systematische 
Fo^i  '  Die^lben » -  sind,  i wair  spanisch  • .  geschrieben ,  ttbe«> 
^er  jeden  i$t  ein -Auszug  in  französisehei^  Sprache«  ukid 
öiw  lateinisoheg  Summarium,  namentlieh'  die  Diagnosen^delr 
neuen  Arten  enthaltend,  ^'beigegeben,•  wodurch  iesi«uoh  dem 
dei^' spanischen. (Sprache  'durchaus  Unkundigen  •  ifeicbt  ^wird, 
d«  Text  wififefensehaftlich'iu  .beilutien.-'     •'  win      ...'  il>f 
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In  deü  beiden  ersten  Lieferungen,  finden  eich  fölgi^de 
Abhundlcuig^i ,  roir  denen  ich  neiürlioh '  nur  die  in  den 
Ba?eich  imarerZdtireihrift  gehörigen  näher  beepredben  werde. 

L    ABgemeine  Einleitung  (S.  3^7). 

U.  .  Einleitung  zurBeeohreibimg  der  Fische  (S.  7—14). 

UL  Einleitung  zur  Beschreibung  der  Me4- 
lusken.  (S.  15 — 23.)  Enthält  die  genaue  Angabe  der 
gebrauchten  Nomenciatur,  mit  Verweisung  auf  einige  Figu- 
ren der  't'afel  8,  durch  #€lche  diö  Zthlung  der  Umgänge, 
die  Messung  der  verschiedenen  Dimennonen  und  des 
Divergenzwihkels  u.  s.  w.  veranschaulieht  werden. 

IV.  Das  Almiqui  (Solenoden  paraäoxüs  -ßrandt). 
(S.  28—41.)    Dafeu  Tafel  1. 

V*     Zweitie  Einleitung  zu  den  Fisöhen.     (S.  42—50.) 

■  VI.   Neue  Arten  der  Fischgattung  Serranus.  (S.50—  60.) 

VII.  MonogTÄphle'  der  cubaniscfcen  Arten  der  Fisch- 
gattung Plectropöma.     (S.  60**- 76.) 

•  VIII.  Einleitung  zur  Giattiing  Cyclostoma. 
(S.  77—96.)  AUge^euie  Bemerkungen  über  die  sjstennir* 
tisehe.  Stellung  und  die  Tersucht^oL  Eintbeilungen  der  Gat- 
tung, welche  Vom  Verfr  nicht  angenommen  werden;,  sodann 
Bemerkungen  über  die  bei  dieäier  Gattung  yorkommenden 
verschiedenen  Arten  der  FortBohriätung^  welbhe'  entwed^ 
wie  bei  den  Heliceen ,  durch  eine  eiaiGEtohe  ihreitenfönnige 
Bewegang  der  ganzen  Sohle  geschaht  (z.  B.  C.  ilnäfaseuhmf 
Mani  etc.)  oder  bei  den  meisten  beobachteten  Äxten  durdi 
eine  ajiwe<^selnde'  Bewegung  der  tax  beiden  Smte&  einer 
deutlichen  .Mittellinie  liegienden  Biuidel  von  oOntractilea 
Fibern '(zvBt  bei '(7.  pitium,  taienatumy  Poeyamuin^  ruga* 
hsuntf  ob^suntf  etc.)*  Auf  diesen  Umstand  lwi^d  fUr  küni^g« 
Bildung  von  Gattungen  grosser  Wei^  jg^lf^  wid  es  i9t 
ni6ht  zu  läugilen,  dass  er  wichtig  genug.  wäa*e9  ifidon,  wir 
ihn  nur  Jhäufiger  beobachten  könnten.  .   *     . 

IXl  Neue  Arte.n>TOin  Cy<ilo(s(to.nHi.(i(S.96— 107.) 
Ich  muss  hier  vofauaschinkeri,  :dass  vor-  dem  Drucke  meiner 
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Mdnegr.  Pnettmicmo|M>nior«  Hr.  Professor  Frey  mir  mcdmerö 
Artoq  mit  Namen  wid  mit  Angabe  der  Tafeln ,  worauf  aie 
abgebildet  würden,  zusandte^  einige  Nateen  aber  später  vor 
oder  während  det  Heroüsgabe  der  Memorias  vertausoht  hat, 
wodmrch  aatge  irrige  Citate  in  mein  Buch  gekomnien  sind, 
welche  einstweifen  nach  den  folgenden  Kotixen  verbessert 
w^rdea  mögm.    Die  beschriebenen  Arten  sind  folgende: 

X  Cy^L  mafuseulmn  MoTi  p.  96»  t  8,  f.  6*- 12.  ~ 
Auf  der  mit  der  ersten  Lieferung  ausgegebenen  Tafel  8 
war  diese  Art,  wie  auch  brieflich*  mit  C.  maetum  Poey  be- 
ariehiiet,  uifd.  so  nahm  ich  sie,  da  mir  Morelet's  Test«, 
noviss.  IL  noch  nicht  zu  Händen  gekommen  waren  imd 
ich  deü  Namen  majuscubtm  nur  für  einen  Manuscriptnamen 
biek,  im  Conspect  Cyclost  und  in  dm*  Mon.  Pneum,  auf* 
Vor  der  Auegabe  der  zweiten  Lieferung  erhielt  Hr.  Poey 
das  Morelet'sche  Werk,  zog  den  von  ihm  gegebenen 
Namen  zurück  und  gab  eine  andere  Taf.  8  mit  be^cbtigtem 
Nam'to.  bm. 

£;  Cffd.  RungeUnum  Poey  ^.  98,  t.  8,  f.  13—19; 
Sb^afiülb  schon  in  meiner  Mön.  Pneum.  p.  i$4Ö  anfge* 
■ommen. 

5.  C^.  mcultum  Poey  p.t  98,  t  8,  f.  4,  5.  Von 
diesen  und  den  meisten  folgenden  habe  ioh  die  Original- 
Exemplare  in  Händen  gehabt,  das  eben  genannte  scheint 
m  Chondropoma  zu  sein,  was  etwa  bei  Gh.  Saäeanum 
M^eiht  werden  muss. 

4.  Cycl,  eo^ertum  Poey  p.  99,  t  8,  f.  1--3.  Diese 
Ajrt  dürfte  vielleicht  mit  C.  ecmescens  Pfr.  Moik  jn  255 
zneammen&Uen* 

6.  CycL  revinetum  Poey  p.  99,  t.  5,  f.  24<^27.  Eine 
gut  untersehiedtoe,:  von  Dr.  Gundlach  in  zahlreichen 
Saaetupfaffen  eingeMAdte  Art  von  Chondropoma. 

.:  .tfi  Cycti  clmÜtmuPoey  p.  100,  t  7,  f.  8^11.  Dies 
iot,)  wie  aueb  Hn  P.vennuthet  und  wie  ich  aus  authenn 
Rechen.; j^.oreiet 'sehen  Exemplaren  weiss,   synonyin  mit 
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O^ieueiraswn  'MiJ^.y  obgleuih  i^  Marelet's  BeBchEeibiiBg 
MancheB  TorkomiBt,  ums  nicht  auf  diePoeysdbe  Art  pamt. 

7.  C.  verecundtim  Poetf  j^.  102,  t  7,  f.  -5—7.  Diese 
Art:  habe  ich  nicht  gesehen;  es  aefaeiiit  aber,  dase  siemit 
C.  ShuiÜewoftki  Pfr.  Mon.  p.  2d5  identisch  ist. 

8.  C.  kanesium  P^etf  p«  103,  t«  7,  f.  1 — 4.  Eine  imt 
C.  ruffuiosum  nahe  yerwandte  Art,  welche  ich  anc^  von 
Hrn.  ShicCttleworth  mit  dem  ManoscriptnaKien  (7.  'RttgeUa- 
Hidn  erhalten  habe. 

9.  C*  plTGeax  Poey  p.  104,  t.  7,  £  13  -  14.  Eine  neue 
Art,  welche  zu  Cistula  §.  6  zu  gehören  sc^ieint,  deren 
Deekel  aber  tu^bekaant  ist. 

10.  Cycl  noAdaitan  Poey  p.  104,  t.  5,  f. ^1^28. 
Dieses  ist  ideuitiseh  init  meinem  C,  ruguloswn;  frühper  htiiitte 
kh.  es  mit  der  Bezeichnung  0.  verecundum  erhaHed,  dahe^ 
da^^  irrige  diiat  in  meiiier  Mon.Pn^im.  p.  239. 

ii.  Cycl.  tortum  fVoöd  ^.  105*.  Auf  i  der  im  Novem- 
ber 1851  ausgegebenen  Tafel  7  waren  C.  apertiun,  wbna- 
tUfn  ütki  Mam  als  Arten  bezeichnet,  weidb^  aber  liier 'Unter 
Verweisung  auf  eine  demnachsiige  monographisehe  Abfaandr 
lung,  wozu  die  schon  vorhandene  Tafel  13  zu  gehören 
sph^int,  vorläufig  als. (7.  /or^e^ . veFeinigt  werden.  Mehie 
Aasieht  üb^  diese  Arten  ist  bereits  in  der  Mon.  Pneunu 
V/ei?öflfeiitlioht. 

»v/.  <  Xv/  Ne'u^e  Arten  von  Hclicina.  (8.  107 — 120.) 
Nach  allgemeinen  Bemerkungen  über  die  Famüie  det^  HeK- 
oiaac^en  werden  folgende  Ar^besehrietHen:  ^ 

i.  Hei  Briarea  Pöey  f.  10^  r  t.  11,  f.  9—1».  Di6 
grösste  bisher  bekannte  Art  und  wie  die  folgenden  3  aenr 
Srut)pe  der  B>  Sagraiana  gehöiig.  -•  ,'     *' 

I       <.    Äp/..  ciliata  Poey  :p.  109,*.  41^  f:  '5^8. 

3.  Hei  TiUmteu  Pd<5y-p.  110,-t:  li,  i,  13^16; -i&id 
ai»sgezeichneite  Qigantenfonp  y  vchi'WcddiBr  idi'ein  Exem- 
plar in  Händesi  gehabt  habe#  Hr.P,  sa^^,  dass' bü^^allea 
Exemplaren^    die  <er  gesehen^  der  vorletzte  Uifi^aag  iBi 
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hmxam  d^Mfiirittng  mehr  oder  weniger  du^ndilSchert  sei^ 
insd  6oKreilkt  dies  .^emer^  ß^tfttk&tigk^Bit  des  TMeres  zu; 
welebes  viell^cht  uä  AJter  sidi  iir  semem  bisherig^D  Räume 
b^Qon^  (äikiB.  Dfts  von  mvt  gcisehene  Exemplar  erregt  aber 
tidnö/^  den  Gedanken,  äass /die  Durchloeherung  durch 
eil<da  Piiffuru9  geschehen  sei,*  wie  man  TanseAde  vmi  ver* 
bfaisstetii  ffl  (MuHcoma  mit  diesem  Bewöfa&er  in  den  Kaffee- 
pfimtsungen  tun  Maiänzas  findet,  yv^  auch  jedesmal  der 
torletote  Umgang, durchlöchert  ist.  -^  Bestärkt  wird  diese 
Ansieht  durch  den  Umstand,  dass  die  H.  TS/ontm  zwar 
in  Menge,  aber  nur  todt,.bei  Barsicoa  gefunden  ward.    - 

4.  Bfel.  oehracea  Poeg  p..  112,  t.  11,  f.  1  -4.  Diese 
ist,  ungeachtet  einiger  Abweichungen  in  Morelet's  Be- 
adueribung,  gewiss  identisch  mit  H.  silaeea  Mor.   " 

,    Ä.    HeL  acummata  VeL  p.  112,  t.  5,  f.  13,  14.  (Pfr. 
Mon*  Pnenm.  p.  370.) 

€  Hei  politula  Paey  p.  113,  t.  5,  £4—6-  Gdiört 
2u  Troohatella  §.3. 

7*    Hßk  JmmsPoey  p.  11,  i.  5,  f.  1 — 3.   .Ebendahin. 

Ä  Hei.  exacuta  Poey  p.  114,  t.  5,  £  7—9.  Sc^dnt, 
wie  auch  der  Vf.  andeutet,  eine  Varietät  der  B.  strammen 
M^r.  zu  sein«      .      .  ^ 

fl.  ReL  biteopimciäta  Poey  p.  115,  t.  5,  f.  10 — 12. 
Zu  Tiiocfaaiella  ^  3. 

tO.  Bei.  subfflaöfilasa  Poey\).  115,  t  12,  f.  17^21. 
In  die  Nähe  der  Bei,  Lindem  Pfr.  einzuordnen. 

ti.  Bei  retrojcta  Poey  .p.  116,  1. 12,  f.  22—26.  Etwa 
nach  fliß/.  Reeveana  Pfr.  einzuschalten. 

tX.    Btel.  consteilata  Mar.  p.  116,  t.  5,  f.  15!=^  17  und 

1^.  B^l  steUata  Fei  p.  117,  t.  5,  f.  16— 20 /sH. 
hermtjei.in.fier  Man.  Ppeuip.  p..  334 'Erörtert  

Hier  brichti  >  d^  Te&t  der  zweiten-  Li^(mmg  ab ,  '  auf 
den  Tafeln  befinden  sich  aber  noch  Abbildungen  von 
Schnecken,  die  später  besprochen  werden  sollen,  so  Taf.  11, 
Fig.  17—20  Belix  SagemonBeck  var.,  Taf.  12,  Fig.  1-  3 
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jfraeUUma  Poejf^  Kg>  4  -  6  AAmtitui  Bjamkuia 
Poey,  Fig^  7—9  C^mdt^Ua  mtmleus  M&r.  («  C.  Pkil^am 
Pfr.\  Fig.  10  O^l  Pöeffona  nttt  Thier,  Fig.  11- 16  Belix 
kKtuHaia  P«<y,  Fig.  27^29  Bnlinm$  se/näcraäi  Poeg^ 
Fig.  30,  31  jidmima  tueida  Poeg  und  32,  38  Buimm 
Marieüms  Poeif*  AU«  dicae  (mii  Aoanahme  d^^  ;^«A. 
hiddß,  die  ich  noeh  gsr  luüht  geaehen  habe)  h^kt/t  ieh 
in  amtbeatiBohen  Ezoniplfixen  durch  die  Güte  des  Hnu  Vi, 
imd  4sihd  dieselbe&  auc^.ia  dem  im-  Laufe  dieflee- Sommees 
erachienenen  dritten  Bande  meiner  Monogr.  Helieeonim 
am  geeigneten  Orte  eingeordnet. 

Sobald  weitere  Lieferungen  mir  ankörnen*),  werde 
ich  weiter  über  deren  malakologiechen  Inhak  berichten. 
Vorläufig,  kann  man  schon  ersehen,  wie  reich  der  Zuwachs 
an  neuen  Entdeckungen  ist,  welche  die  Hm.  Poey  u^d 
mein  Freund  Dr.  Gundlach  auf  Cuba  gemacht  haben, 
seitdem  die  einzelnen  Punkte  derselben  durch  cahiveiche 
Eisenbahnen  und  Dampfschiff- Verbindungen  sugangficher 
geworden  sind,,  ein  Umstand,  deefsen  Mangel  mir  ber  mei- 
nem Aufenthalte  auf  Cuba  1838  so  #esentliehe  Hemmnisse 
m  den  Weg  legte«  Sobald  einige  der  noch  fast  unbekann- 
ten Gebirgsgegenden  im  Süden  und  Osten  genauer  durch- 
forscht sein  werden,  ist  zu  yerrnnthen,  dass  die  Mbllüsken- 
fauna  der  Insel  die  durch  Prof.  Adams  u|ia  veraeidineten 
Schätze  d^  ungleich  kleineren  -  Insel  Jiubaica  'to  Anzahl 
erreichen  oder,  ikberireffea  weede«  . 
'  '    .    . .  .  .  .'   •  •''.'■•      -W^» 

*)  So  eb«n  erhalte  ich  die  dritte  Liefening  (S.  I2(V-^a00  «nd  Tftf. 
l7 — ^22  enthaltend);  ausser  dem  Ende  des  französischen  Auszuges  von 
dem  Aufsatze  über  Helidna  kömmt  aber  nichts  Malakologisches  darin 
vor,  sondern  es  werd<dii  -nur  elibaniseb^  Bienen,  Fische,  L^pidOf^ren 
it94;  eiA  ittenes  Jlüc^ls^stan  ^er.liiseeten  idaHn  erfirtert^ 


Nekrolog. 
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Ptoftssor  C  B.  Adams  von  Amherst  College  hat 
brieflichen  und  Zeitungsnachrichten  zufolge  seine  thät^ 
literarische  Laufba)ii|  JbeseUc^s^. '  Devf ^fa^  hatte  ausser 
bedeutenden  geologischen  Arbeiten  seit  1845  sich  vorzugs- 
weise mit  dem  Studium  der  geographischen  Verbreitung 
der  Land-  und  Süsswasser-MoUusken  beschäiligt  und  mehr- 
malige, seiner  €resündheit  wegen,'  utitemommene  Weisen 
nach  Jämaica' dazu  benützt,  sowohl  selbst  grosse  Yörräthe 
von  meist  neuen  Arten  einzusammeln  als  auch  Verbindun- 
gen anzuknüpfen,  welche  fhm  lieferten,  was  er  nicht  selbst 
entdeckt  hatte.  Alle  diese  Neuiorkeitcn  beschrieb  er  sowoU 
in  Terschiedenen  amerikanischen  Zeitschriften,  als  in  einer 
unter  dem  Titel  Coniribuiians  to  Cönchology  heftweise 
erscheinenden  Zusammenstellung,  deren  erster  (und  leider 
letzter!)  Band  im  November  1852  mit  der  zwölften  Nummeir 
geschlössen  ist.  —  Im  Winter  1850 — 51  verweilte  er  zu 
Panama  und  gab  daiin  im  fön;ften  Bande  der  Atmah  df 
the  Lyceum  of  natural  history  of-New-Yorh  1852  einen 
ausfuhrlichen  Katalog  der  dort  gesammelten  Mollusken  mit 
Bemerkungen  über  deren  Synonymik,  Lebensart  und  B*und- 
orte.  ^  Eine  ähnliche  Arbeit  über  die  westindiischen  Inseln 
beabsichtigend^  r^te  er,  durch  seine  schwache. Gesündbeit 
abermala  genqthigtj  ein  wärmeres  Klima  aufeusuehea,  nach 
dßv  In^el  St«  Thomas,  wo  ßr  im  Dezember  1852  anlaogle^ 
aber  kurz  nachher  schon  am  19.  Jaauar  1853  dem  .d(»idge<i 
Klimafieber  erlag,  obgleich  er  sich  der  liebreichsten  Gast- 
freundschaft^ und  aufinferitöamsten  *  Pfiege  ton  ßeiten  des 
auch Jm  JBkuOpa  Ms  K<^eh}^UolQgen  bokaimtanHiüi.  Robert 
Swift  zu  /^freuen  hatte. 

GsröSAe  Hoffnmigeil'  ftir  die  Wissenschaft  sind  mit 
Profeisaor  A^Aiias  su  Grabe  gegangen«  Möchte  wenige 
stoiis  #e  yon^ihfffiiinit  Voriiebe  angekündigte  McmograpUe 
derMolhiaken.  Jamaica's  mit  Abbildungen,  wo  inöglich  voU«* 
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endet  und   herausgegebeo  '.vretä<iat  <iim  seinen  Verehrern 
ale  dauerndes  Denkmal  soner  rastlosen  Thatigkeit  zu  dienen  I 

'■■■■■         •.:.'■:    .;■<   •        pfr. 
H  e  V  e  A  n  r  i  e  n  1  a  G  e  e  n. 


I.   AürictäiBi  Morchi  Menke/ 

T.  iiQperforat%  prato-elliptica,  solida,  ponderpsa,  fdh% 
^idermide  fu^eo-oliyacea  iudiita;  fi|uni  .brevi§,:^oe  ple- 
rumque.  erosa;  sutura  irrecnüariter  lacera;  aafr.  circa  7  vix 
ZTexiuseuü,  prope  sutuZBubmar^tan.  grannUti,  ulü- 
isms  antice  oblique  deBcendeos,  -^j^  longitudinis  aubaequans, 
striatulus  et  minatiafijqae  decussatuer,  supeme  tumidusy  b^^ 
attenoatus;  .apertura.  verticalis,  initis  coeprideac^ns ,  imgusta, 
utriuque  subangulata;  «olumella  plicis  2  npunita:  Bupera 
valida,  compressa,  oblique  ascendente,, altera  minore  aub? 
torta,  .fere  .verticali,;  perist.  rectum»  ;ntvi8  incraeaP'tum».  pallide 
&lyum,  margmibuf;  callo  teuui,  xiitidO:  junctis,  —  Loug,  40, 
diam,  ixiOJi.  2JI  ixiill. /Ap»  c.  petißt.  2S  milL  lo^ga,  intue 
medio  7  ^/g;  lata.     (Coli,  Menke^) 

If  abitat  in  ins.  Jav^?  (Goldfiißs.)  ;.  ,  ,  , 

Obwohl  die  Ghruppe  der  Aori  Miäde  und  Judae  neuere 
^gs  durch  die  Bescfareabungeii-  derA.  iSeheepmakeri  Pet. 
v<m  Sumatra  und^  der  A.  subnodoaa  und  polita  Mete,  be* 
reioN^'  worden  ist,  'so  «lässt  sich  dodb  keirie  d^seUbeti  mil: 
der '  Wliegenden  vereinigen. 


•  •  t  I  > 


17.' «imp^tfcottta V  ovkta;  6ÖHä^i  ^>^  spiraiibus 'confertfe 
liiieisque  longitudinalibus  confertisshiiii  >stfb  letfite  senlpta, 
epidermide  opaoa'sordide  fßiIva<»indnta;"Bfnra' setnigtobosa; 
aidr.  #  — f  eonVexiuBQi^;  jpAoA '  kiaidrottenr nmiMmy- < sub^'O-« 
0iim  ibmunites,  reHqui  *ad»  sutbram  Aineareitt'  contradtf ,  tdti- 
muB' 3/3  longit.  aequan»^' b^i'vis:  atteiiaatui^,  ^  darnrm  levi, 
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pnJQinphflluni  f&ßcBoore  eiogeote^  miraktts;  apertura  wxh*- 
obliqua,  tuberculo  p«»rvulo  parietafi  et  plicis  2  eolumeUari- 
biis  (supera  iiifl§ore,  tranftversa,  altera  oblique  ad  maingißeni 
^enrecta)  coarotalsa  baisi  subrotündata;  perist.  extus  vix  ex»- 
pansuBiy  inti»  süfouniy  fere  ad  medium  deute  dein^hm  in 
cristam  abeunte  munitum,  margine  coiumellari  adnato.  — 
Long.  11,  diäm.  max.  7  mill.  Ap.  8  mill.  longa,  intus  ,me- 
*o  2  lata.  (Coli.  Menke;) 

I&Hifit  in  insuhi  JaVft  (Heusinger).^ 

i        .-■■■.••■  '  •      ■       .      '  ' 

*  -  '  ■  • 

'    S.'   jiuricula  Sawerbyana  Pfr,  (Cassidüla). 

T.  subrimata,  oblorfga»  solida,  striatulai  sulcis  spiralibua 
Gonfertis  squlpta^ .  panin^^  nitida»  saturat^  ca$tanea^  spira 
convexo-conoidea^f  obtusa,  plerumque  erosa;  sutura  impressa^ 
al^o-marginata ;  anfr.  5,.  superi  convexius<culi ,  ultimus  ^^^ 
lon^t.  subaequans,  antice  late.  ^Ibo-callosua  et.cönstrictus^ 
basi  breviter  carinatus;  ^pertura  vix  obliqua,  sinua^to-gemio;- 
valis;  paries  aperturalis  superne  tuberculo  parvo,  infra  me- 
dium plica  valida  suboblique  intrante  munitus;  columella 
plica  valida  subtriangulari  aucta;  perist.  labiatum,  m^irginir 
bus  callo  lutescente  junctis,  dextro.  intus  supra  medium 
dente  decurrente  munito,  coiumellari  reflexiusculo.  -r-  Long. 
13^2,  diai^.  max.  72/3  mill.  Ap.  c.  perist.  9  mill.  longa, 
intus  2  3/^  lata.     (Ded.  Spwerby.) 

Habitat  in  insulis  Sandwich? 

ff  , 

4.    Auricula  Dunheri  Pfrs   . 

T.'inqi^fdrati,  fai^ormi*obloiiga,  soltda,  la^vigata, 
kmgitiidilialiteifc  levissiine  striata,  epideraiide  fulvo*)Mm#a 
iitdata;  fi{»nh  oötiv^xcHConica,  apice  iacuta;  sutura  linearis» 
fifpbfai^er»;  anfr;  sub-8  planiissculi ,  superiores  irr^idariter 
erofli,  ultHmui  ^/j  longitucfoiis  subaequans,  basi  {maiohiiii 
atfesnuatuä ;:  ap^urft  i^ihTerttealis,  aaguste  semiovaiis;  colu- 
twella  leviti^  iortoTplioate;  parie»  apertbraliB  p&i^a  1  mediocri. 
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oUiqua  infir»  mefinm  <t  aocuada  obaolefai  ptope  ookun^ain 
muiiiia;  perist.  aetltamy  hktoB  subiiicrassataiDy  inaigtiie  cola- 
aieOari  yix  (filataio,  reflexo,  adnata.  —  Long.  20»  diam. 
medio  71/9  mül.  Ap.  18  mill.  longa,  SV,  kta.  (CoU.  Dank.) 
Habitat  pröpe  Madtas  teste  Meyer  Haraburgeiiffl. 

ö.    Mel^pus  Gundlachi  P/r. 

T.  subperforata,  elliptico-oyata,  solid»,  sublaevigatm 
unicolor  griseo-albida  vel  fEtseöi  fiis<ns  Tade  omata;  s^ira  re- 
gülariter  conica,  apice  acuta ;-8utura  linearis;  anfir.  10 --11 
plani,  ul^imus  '/|  longiti  s^baeqpms,  Axtgenju^  obscdete  angu- 
latus,  basi  contractua;  apertm'a*  verficalis,  elongato  -  semio- 
valis,  plicid2  subaequalibus  coarctata:  altera  parietali  valida 
proAinde  intrante,  extrorsam  incrässata  mfra  medium,  altera 
columellari  oblique  ad  marginem  descendente;  perist  acu- 
tum, margine  dextro  repando,  mnuato,  limbo  lato  laevi  ter- 
tninato,  intus  plicid  transversis  15<7-20  albis  munito,  colu- 
mellari perincrassato ,  turgido,  albo.  —  Long.  16,  diam. 
max.  10  mill.  Ap.  12  mill.  longa,  intus  vix  3  lata. 

Habitat  in  locis  iilundatis  ad  Cayo  blanco  insula  Cubae. 
(Dr.  Gundlach.) 

Jüngere  Exemplare  dieser  dem  M.  coffea  zunächst 
stehenden  Art  sind  meist  lebhaß  gefärbt,  entweder  mit  5 
schmalen  etwas  unterbrochenen;  oder  mit  einzelnen  breiten 
kastanienbraunen  Binden. 

6,    Mekunpus  Poeyi  Pfr. 

.  T.  imperforata,  oblongo-fusiformls,  solidiusculay  stria- 
tttfaiy  nitiday  oastanea»  plerumque  fucüs  1— 2  angiMtis  palli- 
dis  ov&ata.;  spira  «Idngato-eoitiea,  acuta;  8i;^ara  lavissima, 
jMÜbBiargiiüilfti  icregiifairiter  laoera;  «afr.  10  aouim  aocrea* 
oeniaB^saperiplaiii,  ulÜmo»4|«am  vix  superana,  ba»  param 
ailteaiMiiiis;  i^^^ertnra  vBffdoalis»  aagoste  semiowlia,  pliea  1 
<Kilumfii]ln  aaiitey  vis  aaeendeni^i^  deute  iafari  ilM  c^ipoaito 
eoaietate;'    pttpaü.    sinplex«    obtusukim,    inai|^   dairtro 
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aDrtramlm  aubdhualOy  intus  pEob  nonatullk  obftokifis  iiH^it6, 
eolamellaii  diffiiso^calloso»  —  Long.  10^  diam.  max.  5  ntUI. 
Ap.  5  milL  lÖBgBy  medio  l^/g  lata« 
Halutat  m  insula  Cuba. 

Dieee  Art  schliesst  sich  an  Mel.  cingulatas  Pfr.  seht 
Aahe  an. 


YMrlHiige  fiMerkniiKeii  fber  Pythia  setfateMi  L 

ud  PietiTeriaia  Mr. 

Vom   Dr.  L.   Pfeiffer. 


ßme-Untersuehung  tiber  die -Frage,  wekhe  von  d«n 
jekt  aBg^mein  unterschiedenen  Pythig*  ^Soarabus-)  AtUm 
liinbee  bei  Auftrtdiung  ^^ix^r  Btliw  SeanAaeki  {%y^ 
ei.  X.  p.  7iSiS)  vor  Augen  gehabt  habe,  ist  wohl  msöftm 
vebMtsi,  als  aus  der  kurcsen  Phrase  und  der  YergMebuni; 
der  Oital«  hiervorgeht,  dass  er  damit  die  ganee,  i^tör  ^ur 
Gattung  erhobene,  Gruppe  usnfaeste.  Praciiech  interessant 
wird  aber  die  Frage,  fbr  welche  Art  wir  jetsst  vonsugsweise 
nach  strengen  Regeln  der  Nomendatur  den  Linneisch^ 
Namen  beibehalten  sollen?  Zur  Beantwortung  dieser  kann 
tfiaT  das  Mus.  Lud.  Ulr.  als  Grundlage  dienen,  weil  hier 
allein  ehie  genauere  Besehreibung  vorli^.  In  dieser,  so 
wie  in  des  tref&ichen  Müller  Beschreibung  der  H^tkn 
pythia  kommen  mm  die  Worte  vor:  gtabra,  nitida^  woraus 
schon  allein  hervorgeht,  d«iss  er  nicht  die  neuerdkigs  erst 
dngeföhvte  'Sehnecke  gemeint  hat,  weiche  in  England  jettdt 
als  Searabms  knbrium  angenommen  wird  und  ^  unter  diesem 
Namen  im  Voy.  of  the  Samarang  abgebildet  und  in  A. 
Adams 's  monographischem  Versuch  mit  den  Worten 
diaracterisirt  wird :  langitudinaiiier  wMe  striata.  Diese  Art 
von  dep  Phi%>pinen  ist  noch  namenlos  und  ich  nenne  sie 
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Jijfikia  Rtevtanm*  -^  HionohtUek  der  Lianeiadien  Art 
hshe  ich  kemea  Zweifel,  das«  dir  von  Rumph,  Chem* 
nitz,  Blainville  (Malac.  t  549- f..  5)  und  Küster  ab- 
gebildete Art  der  unvolleadete  Zustand,  einer  S<^ne<^  ist, 
wcdqhe  List  er  (t.  577,  £  31)  out  wsgebUiIeter  Lippe 
abgebildet  hat,  imd  welche  nachher  von  Blainvilje  iSto- 
r€Au9  Lessam  genannt  und  von  Deshayes  als  Anncida 
Peiiveridna  beschrieben  worden  ist.  (Die  von  Linnee 
ciiirte  Figur  aus  D'Argenville  Conch.  passt  sehr  genau  auf 
eine  nsnedieh  v<m .  Ajuatrftlieii  eitigefilhrte  At^,  w^^obe  Aii 
durch  eine  spira  e^ncQpo^CMipa  auszeichnet:  Pjft/na  Ar- 
ffenvUlei  Pfr.  in  Proc.  Zool.  Soc.  1853.)  . 

Welcher  Schnacke  kommt  nun  aber  der  Name  Pyikia 
Petiveriimä  zu?  F^russac  begründet  dieselbe  offenbar  nur 
-»uf  die  Ilgur  bei  Petiver  (Gasophyl.  t  4,  f»  10)  und 
mir  eine  Schnecke»  welche  .jdieser  Abbildung  entspri^h^ 
]aum  auf  den  Namen  BcßrabfisPeiiverianuä  Fdr.  Ax^^tii^ 
machen.  Diese  Figur. stellt  aber  ofienbai:  eiae;  dem  ßc^- 
fücatus  sehr  nahe.venva^ijtei  Form  dar.  (wenn  sie  ,|ii^ 
geradezu  identisch'  t^it  diesem  ist)  da  sie  sehr.deutUch  den 
horizontalen  zusaounengedrüol^jten  Nivbelrit;^  teigt,  w^ber 
die  Gruppe  des  p£ca/ii^ '  ausz^o^qet»  Ich  habe  uoter  den 
yerschiedeiien.,  zu.  dieser  Gruppe  gehörigen  Formen  der 
Cmningsohen  Saiprohing  v^^g^^blich  nach  einer  solchen  ge- 
Sttoht»  welche  in  der  Gestalt  der  Petiverschen  AbhUdwig 
ent9pxH<4>e  -*'  und  so  bleibt  Pyi^ia\P0iwerkmajF^r,  Sit 
janicli  voijäi^  eine  zweifeUia^e  Ai'ty  fiir  welche  imi^i  eine 
aothdfirflige,  Dif^opse^nur  mu^  d^r  0]3iguiaUbhUdung;.^t«> 
wm&n  kann,  dahitigf^n  Sear.  Peti90ria9ms  BUUm>,,  De^ 
^üst^  A*  Ai^mß  )dto.  .gewiss;  ,z^  P^Mß  Seamkßms  L, 
fgASitpEu,  Weitares.  d^mpRobst  vo,  einer  aueliUwIiGheren 
AshtÜi  aber  die  Gattung,      .  r  *       : 


r  w^  I  I         II 


(AtMgM^a  im  i^»g^\  1953.) 


Druck  und  Vorlag  von  Theodor  FiÄcTier  in  Öasse'l. 


ZeM^chfift  fltr  Malitkozoologie. 

Herausgegeben 

von 

Karl  Vlieodor  UenlKe,  M,  D. 

nnd 

Dr«  Lonis  Pfeiffer« 


1958«  Zelmter  «laltriiraiis«  IVr.  9. 


Ueber  die  auf  Hadera  l0b6nden  Vitrinen. 

r 

■     .     .  Von  ,        , 

Dr.  J.  C.  Albers.         ' 


/    " 


Auf  Madera  und  auf  der  nahe  gelegenen  Insel  Pbrtoi 
flanto  kofmnen  zwei  Arten  Vitrinen .  vor,  von  denen  dfe 
«ine  Lowe  im  Zool.  Journal  for  1829  i,  p.  äfl,  als  V.  Lä^- 
matrcldi  Fei*,  aoftfiifarlidh  beschrieb  und  später  inden'Trans- 
aetions'  of  /  tbe  CaBibridge  philosophieal  -Sdoietj"  l-8dl '  «n 
dem  Aufialtzec  Priihitiae  faunae  Maderae  et  •  Poirtosanct; 
Tab.  6,  Fig.  la,  abbildete,  auch  zugleich  die  Abbildung 
der  zweiten  Art,  als  Varietät' der  genannten,  Fig.  1  b,  bei- 
fügke.'  1  Diese  letastere  beschrieb  er  in  dem  im  vorigen  Jährt 
ersebieneBeti  Februarstück  der  Annais  and  Magazine  of 
natui^  hii^tory  und  benannte  sie  V.  Behnii.  Leider  können 
beide  Kamen  i  nicht  beibehalten  werden.  V.  Lamarckii  Fer. 
konmit  auf  den  Madera- Inseln  gar  nicht  vor,  sondern  ikt^ 
soviel  mir  bekannt,  bisher  nur  allein  auf  Teneriffa  gefun- 
den und  unterscheidet  sich  gar  sehr  von  der  Maderenser 
Art*  £KeB6'le<zta*e  hat  S^/a  bis  nahe  an  4  Umgänge,  die^ 
selben  »nd  mehr  gewölbt^  wodurch  die  Spira  schärfer  her- 
vorlritt;  V.  Lamttrckii  Fer.  hat  dagegen'  nur  21/2  Umgänge, 
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zuw^en  etwas  darüber,  Aeselben  ftind  benähe  fla<di  oad 

ff  a 

durch  eine  tiefe'  Nath  Terbnnden ,  wodurch  die  Spira  "wie 
eingedrückt  erscheint;  die  Umgänge  nehmen  rascher  zu 
und  der  letzte,  welcher  deutliche  Wachsthumstreifen  zeigt, 
ist  viel  weiter  vorgestreckt;  die. Mundä%ui^.  ist  breiter 
und  länger  und  gleicht  mehr  der  unserer  zweiten  Art, 
welcher  sie  ausserdem  durch  die  nicht  ganz  geschlossenen 
inneren  Windungen  näher  stdit« 

Im  Jahre  1846  beschrieb  Gould  in  den  Proceed.  Bo- 
ston Society  die  in  Rede  stehende  Maderenser  Art,  schied 
sie  aber  irrthümlich  in  zwei  Arten,  indem  er  sie  als  V. 
nitida  und  als  V.  marcida  beschrieb ;  diese  letztere  bezeich- 
net aber  obno  Zweifel  nichts  anderes,  ala  todtgeJbndene, 
daher  opake,  nicht  völlig  ausgewachsene  £xemplare  der 
ersteren,  wie  man  sie  zum  öfteren  findet.  Ich  habe  daher 
den  Namen  V.  nitida  Gould  ftlr  unsere  Art  angenommen. 

Die  zweite  Art,  V.  Behnii  Lowe,  ist  ebenfalls  von 
Gould  zugleich  mit  der  vongimi  als  V^  ruivensis  Cottthouy 
beschrieben  worden,  daher  auch  dieser  Name  als  der  äkere 
angenommen  werden  muss. 

Zur  näheren  Bezeichnung  der  Aorten. lasse  ich  die  Di- 
agnosen dereelben,  wie  sie  in  meiner  iiäebstens  eracheinair 
den  Monogr.  moUusa  Mader«  aufgtfiUut-sind^  iuer/fclgeii^ 

/.     Vitrina  nitida  Gould, 

A 

Tosta  oblongo-'Ovata,  depressa,  tennissima,  pelhicida,  niti« 
diesim^,  viresceas ;  anfraotos  S^/^  satura  diatineta  iuneti, 
ultimus  permagnua;  aperturaampla,  ovalis,  peroUlqua» 
margine  basali,  praecipue  in  nunoribus  membränaceo. 

Diam.  m«^  15^  min.  11,  alt.  7  MiUtm. 

■         ■ 

2,     Vitrina  ruivensis  Couthuny, 

Tdsta  haUptifotmis,.  subquadrato- ovalis,  perd^resss,  tennis* 

.     .simi^,   p^uoida,   nitidisaima,  iIft.vo  -  virescens;    spira 

parvttla,  latfifalis,_platta;  anfiradus  1^^,  ultimus  totani 
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§Bre  testam  constituetis,  rnarglne  membranaceo  inilexus; 
'  ap^riura  asnpla,  horkontälis,  quadrato -^  ovatä  ^  wi  api^ 

cem  usqae  pervia,   columella  laxa  intro  spiram  apenr^ 

tarn  rdlveake. 
DiaiXL<tiiaj;  12^2  9  tnia.  10  ^  alt.  4  Millim. 

Beide  Alten  leben  gemeinechaftlich  an  feuchten,  dichtv- 
belaubten  Stellen,  wo  man  sie  gewöhnlich,  unter  Steinen 
findet,  jedoch  immer  nur  in  einer  Höhe  von  mindestens 
2000'  über  der  Meeresfläche*  Sie  sind  häufig  in  der  Ri^ 
beira  firio,  2500',  wo  Lauras  Canariensis  und  Oreodaphne 
fi^etens  dichte  Waldungen  bilden,  ferner  findet  man  sie  in 
den  Strauch wäldem  von  Yaocinium  maderense  Link  in  der 
Serra  San  Antonio ,  3000%  und  unter  denselben  Verhält* 
niflsen  am  Pieo  ruiro  hi»  zu  einer  Höhe  von  4500'.  Die 
von  3ou}d>  beäehriebenen  Exem]blare'  suid  am  Roche  de 
Empenai .  4200'  giefilnden.  worden.  ^      s 

.  .Wexm  masi:,die^  Xhieve  in  der  Kühe;  an-  der  tmteren 
Seito^eiaea  Stoiber lan^eheiftk  findet,  gleichen  eie  vollstän* 
dig!  einem):  zusammengiezögenebi  Lätnax>.  indem  die  < Schale 
ydifiltinidig  vom  Mantel  bed^ekt- i»t.  Ihre  Farbe  ist  asch^ 
gvau,'  wob^  V.  nitida  mehr  ins  gelblich-»  rötUiche^  V^  ral* 
vehsffi  mehr  ins-schwärxlmhe  übex^iht  und  besonders  am 
vordecoi'  Theile  des  Körpezts  idunküer-  gefleckt  ist. 
'  >  Sie  kriedben  ziemlich  stdineU^  jedoch  nicht  mit  der 
Lobeä^^eit^  wie  z.JB.  V.pelkiicida',  sie  haben  dabei  <fen 
Kopf  eingezogeoi  und  strecken  ihn  erst  mit  den  Fühlern 
aus,  wenn  sie  anhalten ,  gleichsam  die  Umgebimg- erfor- 
sdiend.  liDwe  machte  schon  die  Beobachtung,  dass  sie 
fleiflchfiieflse]^  sind,  wenigstens  in  der  Gefangenschaft,  da 
sie  die  mit  ihnen  zusammen  eingesperrten  kleinen  Schneki^ 
ken,  und  selbst  die  jüngeren  ihrer  eigenen  Art,  sehr  bald 
vollständig  au&essen   und   nur   die   Schalen   zurücklassen. 

In  Grösse  gleichen  sich  beide  Arten,  sie  erreichen 
eine  Länge  bis  zu  l^a  Zoll.  In  Betracht  dieser  Grösse 
sollte  man   es  für  unmöglich  halten,   dass   sich  das  Thier 
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kl  die  Heine  Schale  von  15  MilKm.  Lange  fast  vollständig 
zurüdczieben  kann^  so  dass  nur  ein  kleiner  Theä^  vom 
Mantel  bedeckt ,  zurückbleibt;  und  dennoch  ist  es  so.  Un- 
geachtet des  sehr  weichen  und  laxen  Köipers  würde  dieses 
nicht  möglich  sdn,  wenn  nicht  das  Thier  beim  Zuriick«- 
ziehen  zugleich  auch  die  Luft  ans  der  verfaältmssmässig 
sehr  weiten  Athemhöfale  entkerte.  Man  nmss  hieraus 
schliessen,  dass  die  Thiere  nicht  Un^re  Zeit  in  diesem 
Zustande  beharren  können ,  sondem  sich  vielletdit  mar  zmn 
Schutz  gegen  die  Witterung  oder  gegen  Feinde  so  weit 
zurückziehen;  es.,  findet  hier  ein  den  übrigcnti  Heliceen  ent- 
gegengesetztes Yerhältnias  Statt,  welche v  ^  B*  HeBx  und 
Bulimus,  sich  nait  ganz  gefiillter  Athmungshöhle  in  die 
Schale-  ^usüokziehen  und  von  dem  mitgenooäineiien  Ver* 
rathe  so  lange  zehren ,  ids  sie  in  der  SohaIe<verl>leiben. 

Eine  fortwährende  Feuohtigkät  sohemt  zu.  ihrer  Eki* 
at^iz  durchaus  nothwendig  zu  sein, •  soi  wie-  sie  überhaupt 
sehr  empfindlich  sibd;,  es  iat  dähelr  sehr-aehwer,  sie  eiaige 
Zeit  in  der  Gefangenschaft  im  Wohlsein  und .  am  Lehen 
zu  erhalten«  Wenn  die  Schachtel^  in  welcher  «ie  Ton  ^er 
ExcuTBion  nach  Hause  gebmdit  worden  y  nicht  «och  eor 
gleich  mit  feuchtem  Moos  geMlt  ist,  erholen  ne  siA  bei 
aller  späteren  Pflege,  nidit  wieder^  sie  bebarven  bewegnogs^ 
1:0$  mit  halbgestreoktem  Körper,  dessen  Oberflädie  das 
aeUeimig  glänzende  Ansehen  veriiert,  und  sehr  bald  ziekt 
Sich  ^er  Mantel  allmäl£g  von  der  Schale  zurück.  Bei 
aller  Sorgfalt  gelang  es  mir  nicht,  die  Thiere  langer  als 
zwei  Tage  am  Leben  zu  erhalten,  am  dritten  fiind  ich  sie 
stets  todt,  in  welchem  Zustande  die  Schale  vdhtöndig  von 
dfbm  Mantel  ehtblösst  \yar. 
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Uebec  üe  (Battnag  Tistacellns  Gnv; 

•*  Von'   .         '        ' 

Dr.  J,  C.  Albers. 

Während  tnemea  Aufenthaltes  in  Mädera  hatte  ich 
tidß^ikfaeit»  die  beiden  dort  vorkomhienden  Arten  yön 
Xestaedkts  näher  kennen  su  lernen^  >woriib«  ich  mir  ei> 
laube»  im  Nachstehenden  einiges  .mitzuiheilen.    •     . 

Bdkanntlich  gehören  die  Testaoelten  su  den<  Weiche 
thi^en,  welche  mit  einer  kleineil  wenig  entwickelten  Schule 
versehen  sind,  und  gleichsam  den  Uebergang  von  den 
eigentlichen  Nacktschneokea  zu  den  Heliceen  vermittehi, 
obgleich  sie  dem  äusseren  Ansehen  nach  den-  ersteren  näher 
stehen.  Oans  nahe  vor  dem  Bnde  des  langgestreckten, 
cylindrischen ,  nach  vorne  verschmälerten  Körpers,  befindet 
föbh  auf  dem  Kücken  eine  kleine^  mehr  oder  weniger  Mng- 
Hchd  Schale,  von  etwa  10  Mill.  Länge,  mit  einem  pnlikt'^ 
förmigen  Wirbel,  von  kaum  1%  Umgängen;  äusserlich  ist 
dieselbe  durch  schuppige  Wadisthumstreifen  uneben  und 
raii  ein^  grünlich  gelben  Epidenms  überzogen,  im  Inüem 
ist  sie  perlmutter- glänzend.  Die  Sohle  des  Thieres  iert 
ihrer  ganzen  Länge  nach  mit  dem  2  bis  2^2  Zoll  langen 
Körper  verwachsen;  die  Athemhöhle  befindet  sich  in  der 
hinteren  KörperhäJfte,  nähe  dem  Bücken,  und  hat  mit  der 
des  Afters  ihre  Oeffnung  unter  der  Schale,  die  zugleich 
den  Mantel  verbirgt,  mit  welchem  sich  das  Thier  beliebig 
ganz  bedecken,  denselben  aber  auch  völlig  unter  die  Schale 
zurückziehen  kann.  Die  4  cjlindrisch'en ,  zurückziehbaren 
Fühler  sind  verhältnissmässig  kurz,  die  grosseren  tragen  an 
ihrer  Sptze,  etwas  nach  aussen,  die  Augen.  Die  Thiere 
sizid  Zwitter,  die  Oeffnung  des  gemeinsamen  Geschlechts* 
gaiiges  findet  sidi  hinter  und  unter  dem  rechten  Fühler. 
Die  beiden  Arteü,  T.  haliotideus  Faure-Biguet,  und 
T-  Maugei  F^r.    sind  durch   die  Schale  zu  unterscheiden, 
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indem  die  der  erstgenannten  öei  einer  Länge  vonÖ^/g  und 
einer  Breito  von  5^2  Afiili^«9'^Äe  mehr  l&ngiich  eiförmige 
Gestalt  zeigt  und  dieker  ist;  die  Schale  von  T.  Mangei 
dagegen  ist  zarter  und  bat  bei  einer  Länge  von  8,  und 
einer  Breite  von  4  Millim.  eine  länglich  gestreckte  Gestalt. 
Ausserdem  siilid  die  lebenden  Thiere  auf.  den  ersten  An- 
bUek  SU'  nntwscheiden ;  während  T.  haliotideus  mehr  grau 
und  dunkel  gefirbi  ist^  fand  ich  T.  Maugei  stc^  h^er, 
gelblich,  manchmal  orange  gelärbt,  wekhe  FÜrbung  sich 
besonders  lebhaft  an  der  Sohle  zeigt;  der  Körper  des  sehr 
muBt^n  Tliier^ft  ist  schlanker,  gestreckter  und  nimmt  sribst 
bei  der  Zusammenziehung  nie  die  eUiptisch  runde  Gestalt 
an,  in  welcher  T.  haliotideus  im  Stande  der  Buhe  gefim- 
dei^  wipd. 

Ausser  auf  Madera  findet  sich  T.  haliotideus  noch  im 
südUehen  Frankreich  und  in  Spanien,  während  T.  Maugei 
noch;  auf  den  Oanarischen  Inseln,  namentUoh  auf  Teneriffii 
vorkomHit,  von^wo  ihn  Maugö  zuerst  nach-Frsmkreich  an 
F^rassac  überbrachte. 

Den  todten  Schalen  nach  zu  urth^len,  welche  man 
zahlreich  in  Gerten  und  an  «cnltivirten  Orten  findet  ^  snid 
die  Tefit&cellen  in  Madera  sehr  gemein,  obgleich  T.  Maugä 
weniger  häufiger  ist;  viel  seltner  gelingt  es,  die  lebenden 
Thiere  2Ui  finden,  da  sie  den  Tag  über  in-  der  Erde  yer* 
bcnrgen  liegen;  um  ihr^  habhaft  zu  werden  stellte  ich  mit 
Erfdg  in  meinem  Grarten  kleine  Fallen,  indem  ich  platte 
Sieine  in  die  Nähe  der  Blumenbeete  legte,  unter  welchen 
ich  sie  am  friihen  Mo^en  fand ,  bevor  sie  sich  in  ihre 
unterirdische  Schlupfwixtkel  zurückgezogen  hatten. 

Die  Teataoellen  sind  ganz  eigentficii  liächtliche  Baub- 
thieäre;  nur  in  feuchten  Nächten  oder  bdi  starkem  Tfaau 
verlasfleti  sie  ihr  Lager,  um  ihrer  Nahrung,  den  ßegen- 
würmem^  naohzi^faen^  und  kehren  beim  ersten  Tageslichte 
wieder  in  die  Erde  isurück.  Xbr^r  Lebensweise  entsprechend 
zeigt  doh  die  Beschaffenhdt'ihner  Zunge,  sie  iist  sehr  gross 
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und  'mit*  vielen  Bdbeii  riiekwärtB  gekrüminter,  scharfer 
HorddSftime  b«0etot,  iiifodQr.cb  dte  Thiere  befäliigt  sind,  die 
etgriStiDA  Beute  um  so  fester  zu  halten  und  leichter  ver* 
schlingen  zu  kckuoten.  Die  Angabe 'Ferüssac's  (bist.  p.  93), 
dass  die  Testacellen  ihren  Baub  sehr  langsam  verschlucken 
und  ihr  Verdauungsvermogen  so  gross  ist,  dass  das  ver- 
schlungene Epjde.  des  Begenwurmes  schon  verdauet  ist, 
während  dessen  ausseü  befindliches  Ende  noch  lebt  und 
sich  windet,  kann  ich  nicht  bestätigen.  Zum  öfteren  hatte ^ 
ich  Gelegenheit  zu  beobachten,  dass,  wenn  ich  einen  so 
eben  gefangenen  Testacellus  in  die  Hand  nahm  oder  ihn 
sonst  reizte,  er  die  Beute  der  Nacht,  einen  Kegcnwurm, 
manchmal  bis  zu  drei  Zoll  Länge,  ganz  unverdauet,  wieder 
von  sich  gab,  und  zugleich  die  in  der  Athemhöhlo  befind- 
liche Luft  ausstiess,  welche  den  unter  der  Schale  abge- 
sonderten Schleim  zu  blasigem  Schaum  auftrieb.  Ebenso 
muss  ich  es  für  unrichtig  halten ,  wenn  Ferussac  hinzufügt, 
die  Testacellen  lebten  in  der  Erde,  um  daselbst  den  fin- 
gen würmern  nachstellen  zu  können,  eine  Bemerkung,  die 
auch  in  der  vortrefflichen  Arbeit  von  Moquin-Tandon  (Petit 
Journ.  de  Conchyliologie.  1851.  p.  127)  über  den  Bau  der 
Zunge  von  T.  halioädeus  wiederholt  wird.  Schon  im  Vor- 
aus klmgt  eine  solche  Angabe  höcitst  unwahrscheinlich,  sie 
wird  aber  durch  meine  dir.ecten  Beobachtungen  widerlegt. 
Die  Testacellen  kriechen  etwa  6  Zoll  tief  senkrecht  in  die 
Esde  und  bereiten  daselbst  eine  Höhle,  die  von  einer  massig 
gffosBen  WaUnuss  ausgeftillt  würde,  und  deren  Wände  mit 
dem  Sohkim  des  Thieres  überzogen  und  geglättet  sind. 
In,  ctoer  bleibt  das  Thier  ruhig  liegen,  bis  es  in  feuchten 
Nächten  hervQrkommt^  um  sich  zu  begatten  und  Nahrung 
zu  nehmen ,  da  bekanntlich  auch  die  Regenwürmer  in 
feuchten  Nächten  ihrea  unterirdischen  Aufenthalt  verlassen.- 
Bs  ist  mfir  nicht,  gelungen ,  die  Thiere  in  der  Gefan- 
genschaft längere  Zeit  am  Leben  zu  erhalten.;  anfangs 
kriechen   sie   nadh   allen  Kichtungen   sehr  lebhaft   umher, 
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ermüden  aber  bald;  wurdrai  sie  ia  «iii- mit  Ibeketer  Erde 
gdiilltes  Gefä83  gesetzt ,  so  vergxtiben  sie  skh  sehr  bald^ 
kamien  äJber  nie  >  wieder. 4ui»  ¥-or«cheki^  am  dritljen»  vierten 
Tage  fand  ich  sie  immer  tadt'in*  der  Höhle  liegen. 


Nene  Arten  der  Claltnng  Bnlla. 

'  ' .     I .  »       «...  ^        Voin  '  ,  •  /    ,    . 

Dr.  K.  Th.  Menke.  • 

1.  Bulla  (Hydatinä)  staminea  ]^e. 

B.  testa  globoso^-oväta^  rimata,  tenui^  pelkicida^  laevi^al* 
bida^  liheis  longiKudinalibus  continuis  tenuibus  midn^ 
latis  olivaceis  con&rtis  picta,  basi  zona  alba  rimam 
umbilicalem  ambiente  pimedita.  -r^  Lrong.  10 ,  lat.  7,3 
lin.  »    .      . 

Patria  mihi  igncfta.     Vendidit  J.  H.  C.  A«  M^er^   Harn*» 
'      burgensis. 

'  '  Diese  Art  ist  sdimaler,  weniger  aufgeblasen,  £ist.eifor* 
migy  und  dünnschaUger  als  B.  physis  und-  B.  circulata^  und 
durch  zarte  dichtstehende  ununterbrodiene  Längdinieo  gleich- 
sam Umsponnen.  Die  Spitze  des  Giewindes  ist  etwas  tiefer 
eingesenkt ,  als  bei  B.  physi&r.  -    . 

2.  B:ulla  (Bullea)^  substriata  Mke. 

B.  testa  cyiindraceo  -  elliptica ,    vertice   anguste  umbiiicata, 

solidiuscula,   sub<^aca>   inferius   tranversim  teniiuNnme 

'      et  dense   multistriata ,    longitudinaliter   teauiier    dense 

striata;  labro  subrecto ;  laMo  bäsi  reäexo;  mfa,  maculis 

fere .  longitudinalibus  et  uno  lalere  albo  ibarginatis  varia. 

*     ^-^  Long.  15,  lat.  9  Unu 

Hab«  ad  Novam  HoUandiam  (L.  Preissl).. 

Vielleicht  Bulla  striata  Quoy  ei  Gaim,  Voy.  de  l'Astrol. 

pL  26,  fig.  8,  9.     Das  Werk  ist  mir  nicht  zur  Ha^d,   so 

dass  ich  die  Figuren  leider  nicht  vergleichen  kann. 
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8,  Bulla  (Bullea)  splendens  Mke. 

B.   testa  eüipticai    superiuB  anguatata,   vertice  umbiCcata, 

-'    sobteniii,    strii»  tra&sveFsis   utiobique  deetituta^,  longi- 

tttdkialiier  leviter  deoise  solcato-^  striata;    labro   acuto, 

yitra  medium  recto;   apertura  inferius  ampliata;  laiete 

*    glauco-riifik',   sp^nibeUa,  niglro  obsolete 'trifasoiata«  «^ 

Long.  12,  lat,  7,  5  lin. 

*  » 

4.  Bulla  (Buliea)  dactylis  Mke. 
B.  testa  elliptico  -  cylindracea ,  superius  angustata,  vertice 
profunde  umbilicata,  solidluacula ,  inferius  perspicuej 
superius  obsolete  transversim  striata  ^  striis  incrementi 
longitudinalibus  obsoletis;  labro  niedio  subdepresso; 
pallide  nifa,  punctis  coacervatis  subfasciatim  digestig 
fuscis  sparsa.  —  Long.  8,  5,  lat.  5  lin. 
Tonne  Favanne  pL  27,  fig.  F.  2.     Nux  niarina  minor  Gu- 

altier.  Ind.  t.  12,  fig.  G.  .       f    .   ,     i 

Hab.  in  mari  mediterraneo ,  ad  Gibraltar  (Ad.  Patxot!), 
atlantico,  ad  Benguelam  (G.  Tams!). 
In  erwachsenen  Exemplaren  erscheint  das  Gehäuse 
nach  oben,  d.  h.  nach  dem  Wirbel  zu,  verhältnissmässig 
schmaler  und  dann  das  Wirbelnabelloch  in  demselben  Ver- 
hältnisse enger,  als  in  jüngeren,  in  welchen  dasselbe  weit 
offen  steht. 

&.  Bulla  (Bullea)  omphalodes  Mke^ 
B.  testa  elliptioo-oblonga,  suboylindracea  superius  angustata, 
T«rtice  aperte  et  profunde  umbilicata,  teuuiuscula,  sur- 
peme  et  infeme  perspicue  transversim  striata,  incre- 
menti striig  obsoletis  nonnisi  superius  conspieuis  ibique 
strias  transversag  obiter  decussantibus ;  labro  subrecto; 
apa^tura  superius  angustata ;  flavo-  seu  cinereo-virescens, 
maculis  nigricantibus  sparsa.  —  Long.  11,  lat.  -5  lin. 
Nttx  mariaa  obloi^  Guattier.  Ind.  t.  12,  fig.  F.  —  Bulla 
striata  Phil,  in  Z.  M.  1847. 
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Hab.  in  man  meifitecramo,  .ad  SicilU«^,   Panon&ium  (de 

Weiiho£),  SardimAm:(Fr.  A.  MüiUer!). 

Der.  YOragiea  Art  zunächst  verwandt;  jedoeh  ist  das 
G€^ws>.9tMras.iiidhr'ge6tceckt,  dilatiscbaliger,  leMdit«r>  das 
Wirbdnf^beUoch  etwas. Winter^  die  Färbung  liditexy  in  das 
GröjaliGhe«^  Der  Eaiid  der  AuBS'entippe  meiae»  grössten 
Exemplars  ist  leider  etwas  ausgebröcben. 

Diese  und  die  vorhergehende  Art  und  einige,  andere 
ähnliche  Arten  werdpn  öfters  unter  dem  Bruguiere'schen 
Namen  Bulla  striata  aufgeführt.  Bruguiere's  Bulla  striata 
begreift  jedoch,  wie  sich  sowohl  aus  seiner  Beschreibung, 
als  aus  den  von  ihm  angezogenen  Figuren  ergiebt ,  mehre 
verschiedene  Arten  in  sich.  Seine  Beschreibung  kann  auf 
keine  der  hier  und  von  Arth.  Adams  genauer  unterschie- 
denen Arten  insbesondere  angewendet  werden;  es  muss 
daher,  damit  Irrthum  vermieden  werde,  der  von  ihm  ge- 
wählte Trivialname  künftighin  .ganz  wegfallen. 

6.  Bulla  (Bullea)  perstriäta.Mke.' 

B.  testa  elliptico  -  cylindracea , '  superius  angustata ,  .vertice 
aperte  et  profunde  umbilicata,  aolidiuscula,  nitida,  infra 
et  supra  persplcue,  reliqua  dense  et  eleganter  tenuiter 
tranßversim  striata,  striis  incrementi  lon^tudinafibus 
süpeme  insigniorlbus ;  labro  subrectö ;  apertura  supra 
medium  valde  angustata;  rufa,  fusco  nebulosa  et  ma- 
culata.  —  Long.  9,  lat.  4,  5  lin. 
Hab.  in  oceano  atlantico,  ad  Portocico  (D»  FreseE),  . 

£ine  dutch,  Uire  acihniiale :  walzenfÜriiuge  Gestalt  und 
diß  feine  Querstridielung  des  ganzen  Gehäuses  leiebt  zu 
uatecicheidendeArt.  Die  Anwachsstrei&n  sind  obarwärts 
ao  ä^f,  dasa  dadufoh-das  Gdiräfi  daselbst  gleiehsam  feltig 
und  >  der^^  Ka^d  des  .  tiefen  und  weiten  WirbefaiabeUoches, 
den.  das  i^ngesenkte.  Gewinde  bildet,  gekerbt  ersoheiot. 

7.  Bulla  (Buldear)  suleata  Mke. 

B«  itesta  oblongo  -  etfipjfcica,  vertice^ambüieata,  sdidiuBCiila, 
inferius  perspicue   transVersin»  striata,   iongküdinaJüter 
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irregularater  ■  et  mn^s  minusve   conapieue    subsulcata ; 

ldb]n>  in  iDüsdio  reojtiuftculo ;  rufo^cinerea.  '^   Long.  13, 

Übt.  7  ]in.    ... 
Hab.  in  lacul^ua  isalsis  ad  S.  Pedro  dos  Indios»  prope  Cabo 
,  IPxiov   in  Brasiliae   litore    (Ser«  Piincieps   Maxiip.  de 

Wiedl). 

Die  tiefen  T^ängelurelien  i»  auf  dem  Rücken  un4  der 
AuBseidippe  stets  am  deutlichsten  ausgeprägt,  zeichnen  diese 
^rt  ans.  Die.düime  Schwiere  der  Innenlippe  steigt  ober- 
wärts  .bis  zum  Sch^telnabelloche  hinauf  und  tritt  selbst  zu- 
^Tßitenin  dasselbe  hinein. 

8.  Bulla  (Bullea)  marglnata  Mke. 
B.  testa  elliptico  -  cylindracea ,  vertice  umbilicata;  umbilico 
cochleato  et  spiraliter  striato;  solidula,  fere  opaca,  in- 
ferius  transversim  striata,  longitudinaliter  obsolete  sul- 
cata;  labro  exterius  margine  decolore  insignito,  medio 
depresso;  rufo-fuscula,  punctiis  nigris  obsolete  fasciata. 
—  Long.  9,  5,  lat.  5,  5  lin. 
Patria  mihi  ignotä.  Vendidit  Fried.  Tiemann,  Düsseldor- 
fiensis. 

Die  massige  Grösse  des  Gehäuses,  die  von  Epidermis 
entblösste  farblose  Einfassung  des  Aussenlippenrandes ,  die 
durch  das  offne  Wirbelnabelloch,  an  den  Umgängen  des 
eingesenkten  Gewindes,  2umal  an  dem  den  obem  Saum 
des  Nabelloches  bildenden  umgestülpten  Theile  des  letzten 
Umganges  deutlich  wahrnehmbaren  Querstreifen  machen 
diese  Art  leicht  erkenntlich.  Das  Nabelloch  ist  nicht  in 
allen  Exemplaren  gleich  weit,  bietet  aber  immer  die  ange- 
gebenen Merkmale  dar. 

9..  Bulla  (Bullea)  tenuiculu  Mke. 
B.  testa  cylindraceo-elliptica,  vertice  apjerte  et  profiinde  um- 
bilicata, tenuicula,  levi,  subpeUucida,    inferius   trana-* 
versim  sytriata,  striis  incrementi  longitudinalibus  tenuiter 
densequQ  subsulcata;  labro  acuto,  supra  joaedium  sub- 
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rect^;  e  gmeo  cinereoque  nebttlosa,  macilKs  fiturisque 
nigricantibtis  vimegalJa.  -^  Long.  12,  tat  7  Kü. 

Datur  varietas  guttulis  albidis  punciisque  nigris  eonspersa, 

Pätria  mihi  ignota.     Specimina  mea,  emi  Bremae. 

Die  Leichtigk^t  des  GehUnses  und  Danne  der  ^hale 

zeichnen  diese  Art  insbesondere  aus.  ' 

iO.  Bulla  (Bullea)  perdicina  Mke,  ' 

B.  testa  elliptico-ovata,  inferius  subaügüstata,  'verttoe  an- 
guste  umbilioata ,  '  soKda ,  opä<^ ,  tbre  laevigata ,  stxiis 
increraehti  •  vix  confi^Hcui«,  transversis  nulHö;  labri  sub* 
arcuad  margine  obtuso;  laete  rufo*rubelIa,  guttis  albi'^ 
dis  punciisque  fuscis  passim  articulatis  e.t  sul^fesciatim 
digestis  sparsa.  —  Long.  10,  lat.  6,  5  lin, 

Hab.  in   oceano  atlantico  guineensi^   ad   ijiernun  Leonam 
(J.  G.  Nagel!),  Be?lguelam  (G.  Tams!).  .. 
Die  fast  eiförmige  Gestalt,  Stärke,  Undurchsichtigkeit, 

Glätte   und   lichte. Färbung   des  Gehäuses   zeichnen   diese 

Art  vor  anderen  aus. 

11.  Bulla  (Bullea)  cypraeola  Mke. 

B.  testa  ovato  -  elliptica ,  vertice  aperte  umbilicata, .  solida, 
ppnderosa,  nitida,  infra  ^trüs  transversiis  evanidie,  in- 
crementi  strüs  longitudinalibus,  confertissimis  obsoletis; 
Läbro  recto ,  supra  medium  .subdepreseo  i  intus  margi- 
nato;  labii  callo  albido,  crasso,  basi  late  expanso.,  re- 
flexoj  rufo-nibella,  fusco  punctata,  maculiß  Uvescentir 
bus  obscurioribufi  coacervatis  zonatim  digestis.  —  Long« 
11,  lat.  7  littw 

Patria  mihi  ignota. 

Die   Schwere  und  Dickschaligkeit  des  Gehäuses ,   .das 

weite  Wirbelnabelloch  und   die   starke  Innenlippenschwiele 

machen  diese  ausgezeiehnete  Art  leicht  erkenntlich. 
12*  Bulla  (Bullea)  nux  Mke.  ' 

B.  testa' oratO'-eUiptica ,  vertice  angust^  uitibilicata,  nonnisi 
inferius  transyersitti'  obsolete  striata,'  striis  iricrementi 
longitu^tiibus  obsoletils;  labro  sübarcuatoäcüto;  labii 
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callo  distinoto  cntaaiüsculo  albido,  baai  dilatälo  reflexo 
ibiqiae  alio  calli  atrtto  flaTido  subiacenü  superinoubantet 
tmieoloT)  cmereo  -  gkiaca  s.  murimu  -^  Long«  8,  lat. 
5  lin., 
Hab«  in  oceäno  atbntiocv  ftd  Cubam  (6.  Bövingl). 

Eine  Meine  zierUohe  Art,  £e  nur  selten  vorzukommen 
aeheint.      •     . 

13.  Bulla  (Haminea)  foHiioiilus  Mke. 
B.  testa  eUipdco-oyatay  tenoi,  ^fi»gili,  pellttcida,  flavo^vires* 
ceote,  denaum  easpallida  hyaliüa,  atriisL-longitudinalibus 
tenmssimis  confertiBeimi«  exarata,  traalsversis  nuUis; 
veoräoe  dapresso  ixnpQrföjraAo;  lahro  arouato;  apertura 
iaxta  cditondlam  reetam  albidam,  baai  obtique  trunciH 
t4i]ii5  sinnöea.  ^-  XiOng».  4,  lat  S  fin«  .  ! 

Hab.  in  mari 'm^diterraa^q,  Ad  Gibraltar  (Ad. 'Fatxol  I>. 

>,  uAinfiuigs  hielt  ich.  di696  kleitte  BuUa  lUr  ein6.juQg)9 
Bulla  (Hdiiiiiiiea)  jb^atifi  yfur.  b,.  «tviis  tnuiisvcai^ia  iiiulifol 
diän  sie  bat  eise  deutliche  Spindel i  ^  iigttea^/'.«H  ibv^ 
Basisv  !Tor  dein  .UißbeFgange  in  d^a^  Band  dear  An^eeol^^ 
deuHich  sehnig;  .abgestutzt  ist,  me  b^i  isishMi  .AQh«iiäoa^ 
und  eiiiigen.  Bttlla^Arten  aus  der  Unterg^Htoj^g  Aiyßi  imhU 
wie  iki  Buitmusund  allen  Arten  der  UntofgiUtungißuUeli,» 
alfanäiig'in^' diesen  übeigeht.  Dieses  Kei^bmohe^,.  das  &ßt 
einen- genmsehen  Werth  hat,  unterscheidet  sie  schon  hLc^'^ 
reichend  von  Bulla  hydatis,  mit  welcher  sie  diß  (ie^talt 
und,  im  frischen  Zustande,  die  Farbe  gemein  hat;  es  würde 
dasselbe  sie  der  Untergattung  Atys  zufuhren,  wenn  zugleich 
das  ausserste  obere  Ende  ihrer  Aussenlippe  etwas  gedre- 
het oder  faltig  vorgezogen  wäre,  w^s  jedoch  auch  nicht 
bei'  'B.  Astys  CraJktehü  Leach  der  .Fcdl.  ist;  Diese  eben- 
genannte Art  ist  der  unserigen.fisunäcfaBt  vertyandt,  haiAabei? 
eide^  stärkere  Schale  als.  die  unserige  und  ihr  Gehäus  ist 
Bok'  punediit^i.  Quei^trichen  umzogen.  Mit  diesen  beiden 
Arten,  B«  .Iritis  und  B.  Ciianchii,  »mag  indesa  xmafix^ 
Sobnecke  biskeit : verweebselt  worden  sei)^.    :       ..  i 
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14.  Bulla  (Hamifiea) 'ceriaa  Mke; 
B.  teBtaeUspftieo-oyata»  tenerrimay  hyalina»  pallide  idrente* 
flava  8. .  chlorolenoa;  striis  longitodmKbuB  incrementi 
yix  conspicuU,  transversis  nullis;  vertice  imperforato, 
cruBtsk  calcarea  tubercälari  temii  obtecto;  labix)  arcuato, 
extiemitate  sua  postica  rotoncbita  •  Tertioem  vix  supe- 
rante;  labio  nullo;  apertura  integra,  inferiue  ampUa^  -^ 
Long.  9f  lat  1,&  lin. 
Hab.  in  o^eono  ailaatioo»  ad  Portorico  (D.  Fresel). 

Eine  kleine,  sehr  dünneohaligey  -Gsmi  dnrchsichtigey  aus 
dem  hell  WadiBgelben  m  das  Ghiinlidie  hinübarspielende, 
vt^itinündige,  also  mit  verilältiiissm&SBig  fidvr  schmalem,  ein- 
gesenkten Gewinde  attsgestattete  nnd  dadmcfa  der  Unter- 
gattung Philine  uoh  annähernde  Art,  zunttidist  und  beson- 
ders in  Befeiehnog  auf  Gestalt^  fWbe  und  DmMdisichtigkeit 
der  Schrie  und  Weite  der/ Mündung  Verwandt-  nai  der  von 
deia  Pitcailfti  *- loseln  ^bstamm^den  Btrfla  (Hamiilea)  -me«- 
scens  8*0 w-.,  die  mir  nur  auir'SoweHyj^«  uaÜ  Adams's.  Ah-- 
biMuttgen  bekannt,  dleMii  •  zttifoigie  jcfdoch^gtmserimdfiadi 
ObeiA  v^rseüttiEliert  ist  ubd  deren  Aus^elllippenrand  dbei^» 
wartet  et^As  nach  Innen  eitigebogen  ist.  ^  Vbn  Bulla  by- 
datis  anterseheidöt  sie  sieh  dUrch  gctringsre  GtÖBset»  Miuigel 
des  Schekefaiabelloohes,  dSes  Spixidelumsdilagea  'uad  des 
Näbebitzes  hinter  derselbea^  «o  wiedu/ch  dfe  nach  Unten 
beträehtlieh  weitere  Mündung. 


Literatur. 

Journal  de  Conchyludogiey  etc,  jmbL  s(jiusJa:directiaH 
de  JH.  Petttde  ia  £hm$9mfe.    1860  ^l«5a. 

Im  Jahrgange  18S0^  cKsber  Zeitschrift  (S.'  135  -r  lU) 
^'gte'ieh  die  Erscheinung  und  dent'reichQfi  und  intevQssiiiiH 
Inhalt  der  beiden«  ersten  Hefte  des  obengenannten  , neuen 
Journals  an,  unteiliess'aber  eine  fbrnetie  Besprechung  des* 
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selben,  da  icfar  vm^ussetote,  es  werde  bald- unter  unseren 
Lesern' allgemem  bekannt  Werden.  Dae$>aber,  ungeacht^ 
Bmier  gediegenen  ftedaotkm  und  seines  fortwährend  ge-* 
wikbken  *  und  interessanten  Inhaltes  in  Deutschland  nüch 
niobt  so  v^breitet  ist,  als  es  zu  wünschen  würe,  so  wiU 
ich  einstweilen  eine  Uebersicht  der  drei  ersten  Jahrgänge 
Baehlieidm,  und  *  allmalig  dieser  weiteren  nachfolgen  lassen. 
Jahrgang  18öO.  Heft  ».     S.  217  —  328. 

—  Naelitrag' ssu  der  Abhtu^lung  über  die  Oattung^c- 
iem;  von  Sauleyet.    (S.  217—224.) 

—  Beobachtungen  über  die  Gattungen  Laphocercus 
und  Lobifftrß  von  Souleyet.     (S.  224—236.  Taf.  10.) 

—  Erklärung  der  Tafel  9,  zu  den  Beobachtungen  über 
die  Zoospennen  der  Heliceen  gehörig;  von  Gratiolet. 
(S.  236--288).  .      .  '  ♦ 

—  Bemerkung  über  die  Gattungen  Diploämta- xmA 
Scacchia;  von  Mittre.   -  (S..  288-248;  Taf:,12v)    \ 

—  Beschreibung  d^r  neuen  Gattung  CaioärBllet  (ähn- 
lich Trichoir&pis) ;  von  Souleyet;  (S;  246  —  849.  Tat 
m.  Flg.  15-18;)  \  .      ..  • 

-^  Ueber  die  Debensweise 'der  Gattung  Tiredo;  von 
Diaufent..    (S.  250-^2670         -        -  , 

—  Fortsetzung  der  Abhandlung -über  die  Gatttmg  iV«« 
fiia  nebist  vellsttod^gexn  synohymiseben  Kataiog  der  sämmt- 
Kohen  lebenden  und  fossilen  Arten  von  Nerlta ;  von  R  i  cl  uzi 
(S.  277—288.  Taf.  11.  Fig.  1—11.)  Der  Katalog  umfasst; 
mk  SänschlusB  des  6. 148  gegebenen;  294  Arten,  «worunter 
i8i7  lebende  und  24  fossile  zu  Neritlna  Lam.,  66  lebende 
und  17  fossile  zu  Nerita  Lam.  gehören. 

r-^  Beschreibung  einer  neuen  Bivalvengattung  jl/|y//iVa/ 
von  A.  d'Orbigny  und  Recluz.  (S.  288—292.  Taf  11. 
Fig.  12 — 14.)  Diese  neue  Gattung  ist  auf  Erycina  Des- 
hayem  gegründet. 

—  Terminologischer  Artikel  über  Tentacida;  von  Re- 
cluz.   (8.292^299.) 
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—  Beoebpeibimg  eiaiger  fbankn  iiüidsehiieckeii  von 
Saasan;  von  Dsipuy;  (S*  SOO-^aiä.  Tuf.  15).  Es  md 
folgende:  Umax  LartetUf  Te$iaeeUa\ljarMny  HelixSaiL 
$a$mensi$y  pukMla^  eo$iata^  Claunßa?  Larietii^  P%ipa 
Larieiü,  anUv^rtigo^  Nouktianoy  JrtUiamh  BlakiiriUema^ 
CarffcJnmn  mimmum. 

-^  Skenea  Xhaleriana  und  Fa$m  Branacambi  CUarh. 
(S.  313-3160  »^      • 

r-  Ueber  die^Schnedcei^agd  .  in  den.  Tropenläadem; 
von  A.  Morel  et.    (S*  315—320.) 

—  Ueber  naturhUtorischey  insbesoadere  kooehyliologi- 
sch.e  Sammlungen;  von  Petit /d^  la  Sa^vtssaye.  (8.;320 
^325.) 

-  Tableau  m^thod.  et  deaedptif  des  Moll^  terr.  et 
d'eau  douce  de  FAgenais;  par  M.  J.  B.  Ga^siofi.  1849* 
(S.  346.) 

Jahrgang  tSöQ.  H^ft  4^    S.  d29-440. 

--V   ScUusa  der  Untorauobungen  übjei;  Teredo ;  von 
liäurent.    (a  320 -* 363.) .  . .  ...  . 

-  Neue  Beobachtungen,  die  Durchbohrung  dqr  Sitejoie 
durch -.MoUttsken  beteffehd;  von  f.  .Ctailliauil. .  (S.  363 
—  369).  Spricht  sich  (hinsichtlich:  der  PhoJaden)  för  me^ 
chanisdie  Beibui^  &us.    .      ' 

.  . —  .lieber  die  Gattung.  NamceUalttm^;  von  Becluz. 
(S.  370-»-376.)  Nebst  synroymiaobem  Katalog  der  24  be- 
kannten Arten«  .i    .  -  .  . 

--^  Ueber  die  Gattung:  iXfti^iK^ri»7iti«:<2iciA{.  und  eine 
neue  Art  derselbeb:  M.  BkhauMi  von  Petit  (S.  376-^ 
379.  Taf.  13.  Fig.  4. 5.)  Bereits  in  meiner  Mk>nogr.  HeUc. 
vol;  III.  esörtert  Pfr. 

(Fortsetzung  foi^t.) 
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tSSS*  Zelinter  JahriEans«  üjr«  tO. 


Diagnosen  nener  Heliceen. 

v/.     Helix  Lardyi  Charpenüer. 

T.  vix  perforata,  depresea,  tenuis,  levissime  'striatula, 
nitida,  pellucida,  corneo-albida;  spira  vix  conoideo - elata, 
Tertice  subtili;  sutura  profunda;  anfr.  6  convexi,  singusti, 
ultimus  ventrosus,  non  descendens;  apertura  parum  obli* 
qua,  lunaris;  perist.  simpIex,  acutum,  margine  dextro  an- 
trorsum  arcuato,  columellari  ad  perforation«m  brevissime 
reflexp.  ^-  Diam.  maj.  9,  min.  8,  alt.  S^/j  mill.  (Mus. 
Charp.) 

Habitat  in  ipsula  Opara. 

2.    Helix  subrogain  Rossmässler. 

T.  umbilicata,  perdepressa ,  solidula,  minute  striata ,  su- 
peme  albido  et  corneo  variegata ,  basi  corneo  -  fasciata ; 
spira  vix  convexa,  vertice  subtili,  pallide  corneo;  anfr.  5*/2 
convexiusculi,  sensim  accrescentes ,  ultimus  depressus,  basi 
subplanus;  umbilicus  conicus,  ^4  ^i^™^^  subaequans ;  aper- 
tura obliqua,  oblique  rotundato-lunaris ;  perist.  rectum,  acu- 
tum, intu6  vix  labiatom«  marginibus  subconvergentibus, 
CDlcimellari  declivi,  supeme  reflexiusculo.  —  Diam.  maj.  9, 
min.  7^9,  alt.  4  mill. 

10 
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/?«  Alba,  fusco  Tarie  fsoeiata^  stfiis  miiuis  distiaetie. 

Habitat  in  regno  Murciano,  er  m  coUibus,  ß  in  arris. 

« 

ji.  Helix  socio  Rossmässler, 

T.  subumbilicata,  depresso-globösa,  tenuiuscula,  oblique 
striata,  pallide  fidva^  ÜEu^cik  latis  intermptis  saturate  casta* 
neis  omata;  anfr.  5^/^  convexiasculi ,  senflim  accrescentes, 
ultimus  rotundatUB»  pemiheria  aUboci^gulatixs ,  antice  vix 
descendens,  basi  brunneo-radiatus ;  apertura  diagonalis,  ro- 
tundato-lunaris;  perist.  subsimplex,  margine  supero  fere 
rectb,  infero  breviter  reflexo,  Versus  umbiücum  perdÜatato, 
f(^e  adnato.  —  Diam.  maj.43,  min.  37,  alt.  26  mill.  (Coli. 
Rossm.) 

ß.  Major^  alba,  epidermide  fugace  lutea  partim  obducta. 

Habitat  circa  Oonstantinopdin. 

4.    Belix  planella  Pfr. 

T.  umbilicata,  subdiscoidea,  tenuissima,  niguloso  -  stri- 
atula,  pellucida,  pleoso  -  micans ,  comea;  spira  subplana, 
vertice  subtili,  non  prominente;  suturä  Impressa;  anfr.  5 
vix  convexiusculi ,  sensim  a'ccrescentes,  ultimus  latior,  per- 
depressus,  penpheria  obsolete  angulatus,  antice  non  descen-. 
dens,  basi  planiusculus ;  umbilicus  conicus,  ^j^  diametri  sub- 
aequans;  apertura  diagonalis,  depresse  rotundato-lunaris; 
perist.  simplex,  rectum,  marginibus  vix  convergentibus,  co- 
lumellari  declivi^  levissime  arcuaito«. —  Diam.  maj«  10,  min. 
8,  alt.  32/3  mill.  (Coli.  Rossm.) 

Habitat  in  Sicilia. 

Diese  Art  wird  hin  und  wieder  für  <lie  mir  noch  im- 
mer unbekannte  H,  complanata  De$h,  gehalten ,  und  steht 
derselben  auch  wohl  nahe,  kann  aber  nach  der  Beschrei- 
bung und  Abbildung  nicht  damit  vereinigt  werden. 

ö   HeUx  Parrejfßsi  Pfr. 
T.  umbilicata,  conoideo-semigiobosa,  solidula,  graau- 
lato -striata,  rufo-Qornea,   fasciis  2  latis  albis   (L  suturali, 
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altera  peripherica)  cincta;  spira  conoidea,  vertice  Bubtili» 
obtusulo;  änfi*.  5^/^  lente  aoorescentes,  ultimus  rotundatus, 
antice  breviter  descendens,  basi  distinctius  granulatus;  um- 
bilicus  pervius,  */ß  diametri  aequans;  apertura  diagonalis, 
sübtriangulari-lunaris,  perist.  expansiusculam ,  intus  albo- 
labiatum,  margine  dextro  arcuato,  basali  substricto,  calloso, 
obsolete  dentifero.  —  Diam.  maj.  10,  min.  8^/3,  alt.  6  mill. 
(Coli.  Eossm.) 

Habitat  in  Aprutns. 

Diese  Art  fand  ich  unter  dem  Namen  H*  modesia 
Pärr:  (nee  F^r.)  in  einigen  Sammlungen.  Sie  ist  manchen 
Formen  der  Bt.  strigella  im  Habitus  ähhlich,  viel  näher 
verwandt  aber  mit  B.  hitcozana^  von  welcher  sie  sich 
durch  den  ganz  offenen  Nabel  und  die  granulirte  Sculptur 
unterscheidet.  Was  ich  früher  unter  dem  Namen  Hei.  mo- 
desto  Parr.  erhielt,  war  unzweifelhaft  eine  ähnlich  gefärbte 
Varietät  der  leucozona  ZffL 

6.    Helix  Mcatis  Cmta, 

T.  umbilicata,  depressa,  solidula,  subarcuato  -  striata,' 
parum  nitens,  albida,  maculis  comeis  obsolete  adspersa; 
spira  subplana,  vertice  subtlH,  corneo,  non  prominente ;  su- 
tura  impressa;  anfr.  5  planiusculi,  sensim  accrescentes, 
ultimus  supra  medium  fascia  1  pallide  rufa  ornatus,  antice 
\{x  descendens,  basi  convexior ;  umbilicus  */5  diametri  pauIo 
superans ;  apertura  diagonalis,  lunato-rotundata,  intus  fusco- 
camea;  perist.  simplex,'  marginibus  conniventibus,  supero 
recto,  columellari  et  basali  dilatatis,  reflexis.  —  Diam.  maj. 
20,  min.  16*/2,  alt.  8  milL  (Coli.  Eossm.) 

Habitat  in  rupibus  montis  Nicatis  (Majella)  test.  Porro 
et  Villa. 

Diese  Art  ist  der  Hei.  Preslii  und  cingulella  verwandt, 
unterscheidet  sich  aber  leicht  durch  den  ganz  gerade  vor- 
gehenden, nicht  ausgebreiteten,  obern  Mündungsrand  und 
die   gerundete   Mundöffnung.      Von    der    spanischen    Bei. 

10* 
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ßturaoana  ist  sie  durdi  ein  ganz  andenes  Verhäkniss  der 
Umgänge  leicht  zu  unterschrideD. 

7.  Felix  Eugenia  (Parr.  ?)  Pfr. 

T.  subobtecte  perforata,  conoideo-depressa,  solidula, 
miaate  et  confertim  striata,  opaca,  eretacea ;  spira  conoidea^ 
vertice  submammiUari  comeo;  sutura  linearis;  anfr.  4— 4^/, 
planiusculi,  penultimus  angulatus  (angulo  in  ukimo  sensim 
evanescente) ,  ultimus  depressus ,  antice  deflexus ,  ad  aper- 
turam  subcoarctatus »  basi  convexior;  apertura  perobfiqua, 
rotundato  - lunaris ,.  intus  fusco-camea;  perist.,  obtusulum, 
margine  supero  recto,  columellari  caÜoso,  dilatato,  Perfora- 
tionen! partim  vel  omnino  claudente.  —  Diam.  maj.  14, 
min.  121/2»  alt.  8  mill.  (Coli.  Rossm.) 

Habitat  in.  Sicilia? 

Bei  dieser  Sohnecke  sah  ich  von  Parreyss's  Hand* 
Schrift  einen  Namen  ^  welchen  ich  IL  vigenia  lese.  Da 
dies  wohl  irrthümUch  ist,  und  die  Schnecke  auch  nicht 
Hei.  Iphigeniae  Dub,  sein  kann,  so  habe  ich  den  Namen 
etwas  veränderte 

8.  Bulimus  eofijunclus  Parreyss, 

T.  rixnato-perforata,  sinistrorsa,  cylindrico-lurrita,  soli- 
dula,,  leviter  striata,  parum  nitens,  cameo-fiisca;  spiriA 
elongata,  versus  apicem  obtusulum'  sensim  attenuata ;  sutura 
levis,  albo-submarginata ;  anfr.  8  convexiusculi,  ultimus  Ys 
longitudinis  vix  aequans,  basi  rotundatus;  apertura  parum 
obliqua,  semiovalis;  perist.  vix  expansiusculum,  intus  albo- 
labiatum,  marginibus  subparallelis ,  columellari  subverticaii, 
dilatato,  patente.  —  Long.  15,  diam.  S^/g  mill.  Ap.  5  mill. 
longa,  3  lata. 

Habitat  in  Transjlvania  (C.  Fuss). 

9.  Bulimus  sagax  FrwaUszhf, 

T.  rimata,  sinistrorsa ,  cylindraceo  -  oblonga,  solidida, 
»triatula,    vix  nitens,  cameo-albida;   spura  elongata ,  versus 
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apicem  obtusiusculum  nigriearis  vdi  com^a;  suttira  «implex ; 
anfi'.  8  vix  eonvexiusciiK ,  ultimus  ^/^  longitudmis  subaequans, 
juxta  perforationem  eubgibbugr;  apertura  vix  obliqua,  semiö- 
valis,  dente  proftindo  pafvulo  in  ventre  anfractus  pienul- 
timi  eubcoarctata  r  perist.  alboläbiataln,  Tix  e^ansiusculuin, 
marginibus  callo  tenuissimo ,  ad  insertionem  exteriori«  "sub* 
tabercuUfero  junctis,  columellari  dilatato,  patente,  —  Long. 
11 — 13,  diam.  5  mill.  Ap.  4  mill.  longa^  2*/2  lata. 
Rabitat  prope  Amasia  Asiae  minons. 

JfO.    Btüinrns  bkmdus  Frivaldszky. 

T.  breviter  rimata,  dextrorsa,  solidula,  vix  striatula^ 
oleosormioans  y  cömeo-ftiflöa;  spira  elongata,  ventrosa,  su- 
peme  in^  conum .  obtusulum  attenuata;  sotura  levis,  sitnplex; 
a»fr.  '8  planiüsculi ,  ultimus  antice  sttbascendet»9,  Y^  longi' 
ladinis  aequans ,  baiai  suboompF^ssus ;  apertura  fere  Ter- 
tioaüs,  triangsdan-^semiovalis ,  dente  libero  linguaefornri  pa*- 
rietis  aperturalis  coarctata;  perist.  albolabJatutn,  vix  expan^" 
«iiidculum,  marginibus  fere  aequalibus-,  dextro  iiitus  obsolete 
denticulato,  columellari  ad  basin  plica  levi  obliqua  munitdt 
—  Long.  101/25  diam.  41/3  mill.  Ap.  S^/j  millv  longa,  2  lat. 

Habitat  prope  Amasia. 

1|.    Ciamilia  laiens  Frwaldszi^. 

T.  riniata,  fusiformis,  solida,  confertim  et  regulariter 
costulata,  opaca,  fusco*coerulea,  costulis  albidis;  spira  sub-* 
ventrosa,  apice  laevigata,  fusca,  obtusula;  sutura  simplex, 
palüde  mar^ata;  anfr.  9^/2  vix  convexi,  ultimus  antice 
«Ibeecens,  jixsta  rimam  subcompressus;  apertura  verticalis, 
rotundato'pyriformis ;  lamella  supera  mediocris,  infera  pro- 
funda, minuta,  pUcaeformis ;  lunella  inconspicua,  aeque  ac 
püeae  pidatales  et  subcolumellaris;  perist.  continuum,  so- 
liitnin,  an(fi<iue  late  expansum,  intus  crasse  labiatum.  — 
Long.  15V2>  diam;  4^/2  mill.  Ap.  c.  perist.  5  mill.  longa, 
33/4  lata. 


150  , 

• 

Habitat  prope  Bukarest 

So  ausgezeichnet  diese  Form  auf  den  ersten  Blick 
erscheint,  so  ist  e^  doch  nicht  unmogUcb,  dass  es  nur  eine 
höher  entwickelte  Bildung  der  Clam.  FuBshna  BMz  ist, 
mit  welcher  letztern  auch  vielleicht  .6<9i/?a  ?  glarifica  Parr. 
als  VarietHt  zu  vereinigen  ist 

12.     CiausUia  fcaista  Frivaldszky. 

T.  profonde  ruaata,  tumta.  U.avuuscuU.  «.bke.ig.ta. 
fiisco-cornea;  spira  regulariter  turrita^  apice  acutiuscula; 
sutura  levis,  pallide  marginata;  anfr.  12  planulati,  ultimus 
latere  excavatus,  antice  distincte  striatu«,  basi  cristis  2  ar- 
cuatisy  validisy  crenulatis  munitus;  periomphAjoin  latum» 
lunare;  apertura  rhombeo-pyriformis^  basi  csAaUculata,  intus 
fuscula;  lamella  supem  mediocris,  infera  proftu^da«  obliqna; 
lunella  valida,  arcuata,  subaagulata;  plieae  palatales  nullae 
vel  pone  lunellam  brevissimaey  subcolumeBans  inconspieua; 
perist.  solutunii  albidum,  undique  expansuju  et  reflexiuBh 
ciflum.  —  Long.  19,  diam*  4^3  vxäL  Ap.  4  miUL  longa» 
3  lata. 

Habitat  prope  Amasia  Asiae  Minoria. 

Diese  Art  ist  der  CL  bicristaia  Friv.  sehr  ähnlich, 
unterscheidet  sich  aber  durch  ihren  gethürmten  Bau,  durch 
weiter  abstehende  Kiele  des  Nackens,  durch  die  nicht  fa- 
denrandige  Naht  und  duroh  die  Bildung  der  Mond*  und 
Gamnenfalten* 

18.    CiausUia  praeclara  Pfr. 

T.  arQuatorrimata,  ventroso-fusiformis ,.  solidula,  costis 
lamellaefonnibus  erectis  per^Sstantibus  (in  singuHs  anfraoti« 
bus  3-— 4)  nmnita»  in  interstiis  obaolete  striata,  haud  nitens, 
coerulescenti'^alba;  spira  suraum  valde.attanuata,  j^ceacn* 
tiuscula,  Cornea;  sutura  marg^uoiata;  aafiv.  11*t«}.2  eonveaaus- 
culi,  ultimus  basi  cristatua;  apertura  oblongo^pyrifonnis; 
lamellae  mediocres,    infera  subramosa;  lunella  imperfecta, 
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nodSfonnis^  plica  palatäKs  1  supera,  subcolumellarffi  incoti- 
spicua ;  peilst,  contittmim,  superae  breviter  solutum,  tenue, 
aottUim,  hüte  espansum.  —  Long.  19,  diam.  medio  5  mill. 
Ap»  6  xeSa^  longa,  c«  perist,  4  lata. 

Häbitat  prope  Mirabello  insulae  Cretae.  (Spratt.) 

14.    Clausüia  ierebra  Pfir,, 

T.  rimata,  fiisifonni-timita,  ^-acüfima,  solidula,  lon^- 
todinaliter  confertim  subaonte  plicata,  opaca,  griaeo-albida ; 
spira  turrita,  apice  comea,  acutinscula;  sotura  plicis  ej^ctur« 
reatibfis  crenata;  anfr.'14  phmulati,  ultimus  basi  attenuatus, 
subbicristatos ;  apertura  suboMiqua,  oblonga,  intus  fusca; 
lameltae  exiguae,  conniveütes ;  lunella  ioconspicua;  plica 
palatafiB  1  i^upera,  d[<mgata,  sube^uihellarisimmersa;  perist. 
«OBtiiittuni,  ^latum,  tenue,  nndique  brevissime  expani^am. 
—  L<mg*  l^Vs)  ^Äm.  31/3  mill.    Ap.d  mill.  longa,  2  lata: 

Habitat  prope  Fairhaven  insiüae  Grctae.  (Spratt) 


Literatur. 

Journal  de  Conchyliolof/ie,    1850  — 1853. 

(Fortsetzung.) 

-—Beschreibung  neuer  Natica^  Arten,  von  Recluzt 
N.  perspieuaXS.  379.  T.  14.  F.  1,  2),  euxona  {^.  381. 
T.  14.  F.  3),  elegans  (S.  381.  T.  14.  F.  4),  Senegalensis 
(S.  382.  T.  14.  F.  5),  Cayemiensis  (S.  383.  T.  14.  F.  6), 
cincta  (S.  384.  T,  14.  F.  7),  Smdeyetima  <S,  385.  T.  14. 
F.  8),  zanaHs  (S.  386.  T.  14.  F.  9.  10),  gra^üs  (S.  387. 
T.  14.  F.  11),  tmui$  (p.  388.  T.  12.  F.  7),  virginea  (S. 
388.  T.  12.  F.  6),  Haneti  (S.  389.  T.  13.  F.  6.  7),  ockro- 
Stoma  (S.  391.  T.  13.  F.  10),  püncticulata  (S.  391),  Cail- 
üaudi  (S.  Ä92.  T.  13.  F.  9),  Malabariea  (S.  393),  co- 
lumnarU  {8.294),  bicincta  (S.395),  Toumeforin  (S.396), 
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GuaÜmma  (S.  396),  poUium  (S.  3|97),  Bakiensis  (&  399), 
fmiculaia  (S.  400),  siercm  müscanum  Gm,  (S*  401). 

—  BeschreiWBg  neuer  Konchylien;  von  Petit;  Är- 
pura  Grateioupiana  (S.  402.  T«  8,  F.  1),  P.  LmtrenUoMü 
(S.  403.  T,  13.  F.  2),  ^k/h^i««  CqiUiaudi  (S,  404.  T.  13. 
F.  3);  Buccmum  Webbei  (S.  404.  T.  13.,  F.  8),  Auricda 
Scheepmakeri  (S.  405). 

—  Heber  die  einigen  Arten  von  Cypraea  zugeschrie- 
bene Fähi^eit,  ihr  Gehiwe  nmzu  eoBatruiran;  von  Pe*- 
tit.    (S,  406  — 410.) 

—  Ueber  Nerifa  ^cabricQUa  Lam.;  von  Petit  .(S* 
410«)    Synonym  ist  N.  omMa  Sow. 

—  KbliographiBohe  Noiiemi  über:  F^j^my  Moll*  bh^ 
dit.  (v.  Souleyekt);  Damdson  examinatioa  o£  Lamurck^s 
qpeeie«  o£  foaflil  Terebratuke  (v.  Deshayes);  Herrmamn- 
sen  Ind.  gen.  malaeoz*  (von  S.  P.);  Uequim  Catal.  des 
Coq.  de  Corcie  (von,S.  P.);  CataJbgae  degh  coUeetions  da 
Mus.  dlüst.  nat.  de  Paris  (von  S.  P.) ;  Zoology  of  the  vo- 
yage  ofSamarang;  Albers  Heliceen  (von  S.  P.);  Stein 
Berliner  Schnecken;  Geinitz  Charakteristik  des  Sächsisch- 
böhmischen Kreidegebhrges;  Dmhker  und  Meyer  Palaeon- 
tographica  I£[.  X;  Geinitz  Quadersan^steingiebirg?. 

Jahrgang  ISöt  Heft  /.  S.  1  — 124. 

—  Neue  Beobachtungen  über  die  Fühler  der  2fiihleri- 
gen  Oasteropoden;  von  Mo^uin-Tanxlon.  (S.  7  — 13.) 

—  Ueber  das  Thier  der  Beh  eurifomphula  Pfr.^  v. 
Morelet.  (S.  14^17.  Taf.  2.  Fig.  6.. 7.) 

•—  Ueber  die  Gattung  Itichatropis  ScfW.  und  einige 
i;Leue  Arien  derselben;  von  Petit:  Tr.  dolium  (S.  21.  T. 
1.  F.  A),  BtaiwiUeams  (S.  22.  T.  1.  F»  5). 

—  Ueber  die  Gattung  SiyRfer  Brod.  und  ekie  neue 
Art  derselben;  von  Pi&tit:  Ä.  Miitrei  (S.  27.  T.  ± 
F.  8.  9).  •    . 

—  BindieiluBg  der  Pteropoden;  von  Sotiley«t.  (S. 
29-38.) 
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^  Ueb?r  die  QfMittmg  AfargimUa  Lam.  nebst  syno- 
nymischem Verzeichniss  der  Arten ;  von  P  e  t  i  t  (S.  86 — 5.9), 
Neue  Arten:  M^  Pmebeti  {S.  46.  T.  1.  F. 3),  Saulcyana 
(S.  47.  T.  1.  F.  11),  micans  (S.  48.  T.  1.  F.  15.  16), 
T^rveriam  <S.  49.  T.  2.  F.  2);  Guälaini  (S.  60.  T.  1. 
F.  13),  cameola  (S.  50.  T.  1.  F.  14). 

—  Ueber  den  Felan  von  Adanson;  v.  Reclnz.  (S. 
60-^72.)  Wird  för  eine  neue  Gattung  Fektma^  veawsäidi 
mit  Ungulina,  erklärt.  Arten: -F.  diaphana  (S.  71)  und 
F.  re^ea  (S.  72,  T.  2.  F.  10-^12). 

—  Ueber  eine  Gruppe  von  Schnecken »  welehe  isa 
Fusus  gerechnet  werden;  -voti  Petit.  (§.  7.3  —  78.)  Neue 
Arten:  F.  Walltfy^ {ß..  74,  T.  1,.F.  7),  CattUfd  (ß.liL 
T.  1.,  F.  2),  a^ocinctm  (S.  76u  T.  1..  F.  12),  Mmeti  (S. 
77., T.  1..F.  6)^  Reclu$kmus  (S.  77.  T.  1.  F.  1),  suigr€^ 
fiulatus  (S.  78.  T.  2.  F.  1). 

.  -r«  Ueb^  mehre  Gattungen  von  Landsdmecken;  von 
Petit  (S.  79—86);  Die  Tjqpen  der  Gattung  ©«««ßtofi«, 
Siomionuij  Tr&chateUa  und  LuddMa  werden  erörtert  imd 
abgebildet  (Taf.  I  und  2). 

-^  Neue  Natica;  von  B eolua :  N.  C4mdidÜ9ima{S,S7). 

—  Terminologie:  über  das  Gewinde  der  Spbivalven; 
von  Kecluz(S.  88-X02).  :  i 

—  ünterridit  im  Aufsuchen  der  KonchyUenj  von 
P^tit  (S.  102—119). 

—r. Ueber  das  Vorisommen  der  Panopaea  Aldtovan^ 
bei  SiciUen;  von  H,  Crosse  (S.  120^122). 

—  Notiz  über  Blainville's  Tod;  von  Petit  (S. 
123^124). 

JOirgms  i86i.  Heft  2.    S.  125^236. 

— t  Ueber  die  Zunge  des  Testacellus  haliotideus;  von 
Mp.quin-Tandon  (S.  125—128).   • 

-^  Ueber  die  ^  Anhängsel  das  Mantels  bei  mehren 
Süsswasser. -  G:asteropoden ;  von  M.o  q  u  i  n  - T  a  n  d  o  n.  (S. 
128-132.) 
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—  Ueber  AlnpM»ria  e^mLam,;  von  de  Saulcy. 
(S.  132—401,)   ' 

—  Ueber  die  Gattung  Patm€teella  Ouv*;  von  Mo- 
quin-Tandon.  (S.  140^146). 

—  Ueber  die  Lebensart  der  Heßx  tristis  Pfr.;  roa 
Lecoq.  (S.  146—151.) 

— *  Ueb^  das  Geruehsorgan  bei  den  Landgasteropo- 
den  mit  aug^aträgendenFüblem;  von  Moquin-Tandon. 
(S*  151-153.)  ^ 

—  Ueber  die  Lehre  vom  Phlebenterismus ;  von  .Petit. 
S.  154—163.) 

—  Katalog  der  Arten  der  Guttiing  8igarMu$;  von 
Becluz.  (S.  163—191.)  Neue  Arten:  Ä  iueiem  (S.  186 
T.  6.  F*  1.  2),  Goüldiknus  (S.  187.  T.  6.  F.  S.  6),  «i- 
^aius  (8.  189.  T.  6.  F.  12 --.14),  A^asciaiüs.  (S.  190. 
T,  6.  F.  3.  4).  ' 

Besclireibuog  ^  neuer  Konehylieti ;  von  A.  M  o  r e  1  e  t : 
ßManmnigpiia  (S.  191.  T.5.  F.i)^  JH.  amama  (S.  192. 
T.  5*  F.  9),  M.  veruoiitm  (S.  193,  T.  5.  F.  3),  Ptqni 
crystaibim  (S.  194.  T.  6.  F.  15). 

Beschreibung  neuer  Konchylien ;  von  Becl  u  z :  Natica 
aHnda  (S,  194),  K  Bemardii  (S.  197,  T.  5.  F.  1),  iV. 
brap€arfumdii  (ß.  198.  T.  5.  F.  11),  N.  opacä  (S.  199), 
ÄiC'  eff^Ma  Saw.  ß?  (S,  200),  M  pallitm  (S.  201.  T.  6.  F.  9), 
Nerita  Ceylanensia  <S.  202),  Pjf.  obatra  (S.  203),  Crepi- 
dula  mertkndea  {S.  205*  T.  6.  F.  16.  17  —  ist  dis  Süss- 
wassergattung  Laiia:  vgl;  Jqiim.  de'  Oonch.  1862.  p;  260 
und  Zeitschr.  f.  Mal.  1852.  S.  182),  Er^ina  spurca  (S. 
206),  Murex  inomaius  (S.  207.  T.  6.  F.  7.  S),  Pleuro- 
iama  Säulcy^üahuin  (S.  209.  T.  5.  F.  6),  PI  LOi^ri  (S. 
210.  T*  5.  F.  7),  HMx  Cieryi  (S.  211;  T.  5.  F.  10), 
Heäcina  Moquiniana  (S.  212.  T.  5.  F.  8) ,  Cycl^stama 
Jpiae  (S.  213.  T.  6,  F:  10.  XI),  Gharbomrieri  (S.  214. 
T.  5.  F.  12.  18),  AmpMatkt  psgmni  (S.  216). 
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--  lieber  die  Gattung  B^teroeerua.;  von  A«  d!Orhigny 
(S.  217—222.  T.  3.  4). 

—  Ueber  eine  neue  Art  Tereörirosira ;  von  A.  d'O  r- 
bigny  (S.  222):    T.  Bargesana  (S.  225,  T.  4.  F.  2—5). 

^  lieber  die  Art,  Mollusken  fUr  anatomische  Zwecke 
aufzubewahren;  von  Gratiolet.  (S.  226 --229,) 

•*—  Bibliographie:  Morels  Test,  novies.  II ;  Jay  Ca- 
talogue  1850;  Reeve  über  die  geographische  Verbreitung 
der  Gattung  Bulimus. 

—  Bemerkungen  über  eine  Varietät  der  Riemulm 
arachnoides;  von  S.  P.  (S.  234.) 

—  Nachbemerkung  über  Parmacella;  von  Mo  quin* 
Tandon.    (S.  235.) 

—  Tod  des  Dr.  Mitire;  von  S.  P.  (S.  235.) 
/ährganff  ISöt  Haft  «.    S,  237-^332. 

—  Ueber  die  Gattungen  Pahidina  und  BUhinia;  von 
McMiuin-Tandon.  (S.  237—246.) 

—  Begattung  der  Clausilia  papillaris  Dr,  mit  Papa 
cin€teaj  etc.;  von  Lecoq.  (S.  245—248.) 

—  Pyrula  provincialis  Martin,  (S.  248.  T.  8.  F;  4.) 
Wird  von  Petit  für  ejbe  monstrSee  Ca9$idaria  eehinaphara 
gehalten. 

—  Ueb^  Nßtiea  canrena  AuciL;  von  Kecluz.  (S. 
251-^254.) 

—  Neuer  Fusus  von  Petit:  F.  Largilüertu  (S,  25Ö' 
T.  7,  F.  60 

—  Neue  Konohylien  von  Eeclus:  Ostrea  Wehbi  iS. 
256.  T.  8.  F.  1.  2),  Columbella  Crassiana  (S.  257.  T.  7. 
F.  5),  Lutraria  Senegalensis  (S.  258.  T.  8.  F.  9). 

—  Naue  Konohylien  von  Petit:  Mitra  HamUlei  (8. 
259.  T.  7.  F..  9) ,  MargineOa  Hmnesi  (S.  260.  T.  8.  F.  5. 
6) ,  Triehotropis  Dorbignyanum  (S.  261.  T,  7.  F.  2),  Ihr- 
nateUa  Senegalensis  (S.  262.  T.  8.  F.  3),  Melmia  Zan- 
guebarensi»  (S,  263.  T.  7.  F.  1),  CerUhium  Charbannieri 
(S.  264.  T.  7.  F.  7),  a  BiUeheusti  (S.  265.  T.  7.  F.  3), 
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BuUmus  Mousämimus  (S.  266.  T.  7.  F.  4);  Jmpullaria 
balenoidca  Gould  (S.  267.  T.  7.  F.  8),  Jchatina  Soli- 
mana  Mffr,  (S.  267.  T.  8.  F.  8),  ^.  paniura  Goidd  (S. 
269.  T.  8.  F.  7). 

—  üeber  das  Thier  yon  Belix  tnstis  s  von  de  Sa  in  t- 
Simon.  (S.  270—274.) 

*^  Yerzeichniss  dw  Seekonohyüeii  der^  fianzösiBchen 
KüjBt«ft;  von  Petit  (S.  274—300.) 

—  Nachricht  über  Cailliaud's  Forschungen  an  der 
Kinte  des  Departements  Loire-'Införieüre.  (S.  301  —  303.) 

—  Terminolo^e;  Artikel:  Ouvertüre; '  von  Reeluz. 
(S.  304-313.) 

—  Ueber  das  Auge  der  Gasterc^oden ;  vonCh;Les- 
pes,  (S.  313-318). 

—  Dupuf/'s  Hist.  nat.  des  Moll.  terr.  et  d'eati  douce, 
qui  viTOnteti  Franise;  v6n  Petit.  (S.  31^—322.) 

—  Binne^s  terrestrial  Molluöks  of  Un.  St. ;  von  S.  F. 
(S.  322-327,) 

—  Jl.  d'Orb^intf  Pal^ontologi^e  frankere;  von  de  Lo- 
rifere.  (S.  327—332.) 

>  Jaf^ffonff  186t.  Heft  4.  S;  333—444. 

—  Beobachtungen  über  den  Capreobis  der  Helices; 
von  Möquin-Tandoii.  (S.  388—842.) 

—  Ueber  die  Praecordialdrüse  der  Mollnsken ;  von  de 
-Saint- Simon.  (S.  342— 348.) 

^-^  Beobachtungen  über  AuriciJa  myosotis  Drap, ; 
vonMoquin-Tantlön.  (S.  348—351.)  Wird  für  eine 
wirkiiehe  Landsehneehö  erklärt. 

—  Neue  Schnecken  von  Algier;  von  A.  Morelet: 
Btlkß  Pwridaj  senilis^  Massilaea,  Desf&nianea^  psammoica^ 
serdukniü,  Ohmdina  präcerula^  lamellifera  (Sämmdich 
bw^its  in  meiner  Monogr.  Helle.  Suppl.  aufgenommen); 
AnüdM  Lucasii  (S.  359),  Umo  ^iifensH  (S.  360). 

—  Neue  Konchylien '  von  Reeluz:   Plieaiuhx  Bneata 
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(8.  361.  T.  10.  F.  «),  Area  submf^s  {8.  863.  T;  10.  F 
3.  4),  Etycma  inceria  [S.  364.  T.  10.  F.  5). 

—  Neue  KonohyUen  von  Petit:  Fusus  Reevißänus 
(S.  365.  T,  10.  F,  7),  Turbineilä  ealedamca  (S.  367.  T. 
10.  F.  6),  Bulimus  interstinctus  Gouid  (S.  368.  T.  10.  F.  8). 

—  Neue  Arten  yon  Hilix  (Streptaxis) ;  von  Morir 
cand:  H.  streptodon  (S.  369.  T.  10;  F.  1)  und  Ä  cry* 
ptodm  (S.  370.  T.  10.  F.  2). 

-—  Fortsetzung  des  Verz.  der  französ.'  Seekonchylien; 
von  Petit.  (8.  373—395.) 

-^  lieber  die  Gattungen  Cyclas  und  Püidkim  (Aus* 
zug  aus  Jenyns's  Monographie);  von  Petit  (S.  395 — 
422.  Taf.  11  und  22.) 

•^—  Verzeichniss  der  von  Beau  zu  Guadelouj^e  gefun- 
denen Mollusken;  von  S.  P.  (S.  422-430.) 

—  Nachricht  von  dem  verstorbenen  Requiem^  von  8. 
P.  (8.  431-432.) 

Jahrgang  18ög.  Heft  1.  8.  1-112. 

—  Anatomisch  -  physiologische  Untersuchungen  über 
AncylusfhmaüRi  Müll;  von  Moquin-Tandon.  (8. 
7 --21.) 

—  Ueber  das  Thier  der  Hei.  Ragmtmdi  (H.  Desfon- 
ianea  Mar.);  von  de  8aint-Simon.  (8.  21 — 25.) 

—  Ueber  die  Eier  der  Neriia  fluviatüis;  von  Mo- 
quin-Tandon.  (8.  25— 26.) 

—  Untersuchung  über  die  Gattung  Glandina  Sehum. ; 
von  Morel  et.  (8.  27 — 41.)  Nebst  Verzeichniss  aller  Ar- 
ten  und  Abbildung  der  GL  Carminensis  (T.  1 — 4)  und 
P^iÜi  (T.  1.  F.  5). 

—  Ueber  den  Samier  von  Adanson;  von  Petit,  (S. 
44  —  47. T    Wird  als  Triton  Semner  Adans,  bezeichnet. 

—  Neues  Pisidium  von  Bourguignat:  P.  sinuatum. 
(8.  49.  T.  1.  F.  6—10). 

—  Neue  Konchylien  von  Petit:  Murex  Mexicanus 
(8.  51.  T..  2.  F.  9),   Triton  Loroiri  (8.  53.  T.  2.  F.  8), 
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Pleurotama  Sumatrense  (S.  55«  T.  2.  F.  9.),  Näisa  Guade- 
hipensis  (8.  56.  T:  2.  F.  3.  4),  MUta  Bamti  (S.  57.  T. 
2.  F.  11),  M.  Malleti  (S.  58.  T.  2.  F.  1). 

—  Neue  Mar^nella  Ton  Bernardi:  M.  0d&ri6yi 
(S.  69.  T.  2.  F.  6.  7). 

^^  Neue  Schnecken  von  Alfter;  von  Morelet:  Helix 
t§trtjyana  (S.  61);  Mograbina  (S.  62.  T.  1.  F.  11  —  13). 

—  Neue  Pyrula  von  Petit:  Mehngena  BeBcnapUß. 
65.  T.  2.  F.  6). 

—  Ueber  Rel,  troglodytes  Mär,  {aflncana  Pfr.J;  von 
Petit.  (S.  67.  T.  1.  F.  14--16.) 

—  Fortfletzung  d^s  Yetz.  der  firanz.  Seekonchylien; 
von  Petit.  (8.  70—96.) 

—  XJeher  die  Feinde  der  Söhnecken;  von  Petit.  (S. 
97-106.) 

-^  Bemeiicungen  von  Gassiea  über  Leooq'«  Auf- 
satz 1851.  8.  245.  (8.  107—109.) 

—  Puton's  Moll,  terr.  et  fluv.  des  Vogge».  1847 ;  von 
S.  P.  (S.  109—111.) 

-^  Keber's  Beitr.  zur  Anat.  der  Weiehtbiere.  1851; 
von  8.  P.  (8.  111.) 

Jahrgang  186*.  Heft  2.  8.  113-240. 

— ^  Beobachtungen  üoer  das  Herz  der  Limnäaceen; 
von  de  Saint-Simon.  (8.  113—121.) 

—  Forts,  der  Untersuchungen  über  Ancf^us  fiuviai,; 
von  Moquin-Tandon.  (8.  121—137.) 

—  Ueber  den  Capreolu$  der  Gasteropoden ;  von  Mo- 
quin-Tandon. (S.  137-139.) 

—  Neue  Classification  der  Lamarckschen  Gattung  #^- 
ruta;  von  Petit.  (8.  140  —  159.)  Als  gute  Gattungen 
werden  angenommen:  /.  Pgrula  Lam.  (typus:  P.  canali- 
colata)  mit  7  Arten.  9.  Melongena  Schum.  mit  19  Arten. 
S.  Ficus  Roms,  mit  5  Arten.  [Hr.  P.  nimmt  ungeachtet 
der  Priorität  von  Swäinson's  Ficäla  den  Namen -Ficus 
an,  weil  die  Swainsonsobe  Charakteristik  ungenügend   sei, 
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bedenkt  aber  nicht ,  dass  nach  den  jetzt  wohl  allgemein 
angenommenen  Grundsätzen  nieht  eine  Thiergaitung  einen 
schon  >  an  ^e  Pfianzengattong  längst  vergebenen  Namen 
führen  solL  Der  Name' Ftcu/a  wird  daher  den  Vorzug 
verdienen  und  Stand  halten.]  Als  Typus  einer  vierten  Gattung 
wird  -  P.  papgraeea  und  als  Typus  einer  5ten  P.  Ißneatä 
bezeichnet  Abgebildet  werden  noch  P*  coarölaia  Som. 
(S.  155.  T.  7.  F.  3)  und  Melongena  bispimsa  (S.  157. 
T.  8.  P.  8). 

—  Beschreibung  eines  neuen  Mytilus;  von  Recluz: 
ilf.  stibdisiortm  (S.  159.  T.  8.  F.  6.  7.) 

—  Neue  Mitra  von  Duval:  M,  sertum  (S.  160.  T. 
7.  F,  1). 

—  Neue  Konchylien  von  Petit:  Purpura  capensit 
(S.  162.  T.  7.  F.  6),  P.  Tts$(4i  (S.  163..  T.  7.  F.  4), 
Fusus  Shnonianus  (S.  164.  T.  7.  F.  7). 

—  Trochus  Bemardn  Real.  (S.  166.  T.  7.  F.  5). 

—  Pecten  Fanvineqn  Bemardi.  AS.  167.  T.  8.  F.  1.  2.) 

—  Nene  Näticar Arten ;  von  JBecluz:  N,  sagittifera 
(S.  168.  T.  8.  F.  4.  5),  Bourguignati  (S.170.  T.  7.  F.  8), 
Ftemmgiana  (S.  171.  T.  7.  F.  2).  —  iV.  labrella  Läm. 
wird  iur  Var.  der  iV.  eoUoria  ItOM.  ei^ärt. 

—  Neues  Pisidium  von  Bourguignat:  P.  Recbi» 
stamm  (S.  174.  T.  8.  F.  8). 

—  Schluss  des  Verz.  der  französ.  Seekonchylien;  von 
Petit  (S.  176--^207.) 

—  Ueber  die  Gattung  Hamulina;  von  A.  d'Orbigny. 
(S.  207^228.-  T.  3-^6.) 

—  Bibliographie:  Verang Moü. midit,  v.  Souleyet; 
A,  d^Orhigng  Prodrome  de  Paleöntologie  stratigraphique^ 
V.  G.  de  Loriere;  MorÜUet  coq.  terr.  et  fluv.  de  Nice, 
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10.  F.  7.) 

—  Ueber  die  Gattung  Latia  Gray;  von  Petit.  (S. 
260-262.) 
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van  Morelet  (S.  262.) 
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—  Weitere  Nachricht  über  Pyrula  prornidalis.  (S. 
272-273.) 
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riti^en;  von  Recluz.  (S.  282— 2d8)r  wrtdi«,  Maianiana, 
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Ksner  Bericht  tber  aeiie  malakozoelogisolie  Reise 
durch  einen  Theil  des  sftdftstlichen  Spanien. 


r 


Von 

E.  A.  Rossmässler. 


Obgleich  seit  bereits  drei  Monaten  wieder  nach  Leip- 
zig 9urfickgekehrt  9  ist  die  Sichtung  meiner  Ausbeute  an 
Land**  und  Süsswassermollusken  doch  noch  nicht  so  weit 
gediehen  9  dass  ich  einen  in  allen  Theilen  feststehenden 
Bericht  darüber  erstatten  könnte.  Oleich  wohl  halte-  ich  es 
für  nothwendig,  wenigstens  eine  Oesammtübersicht  zu  ge- 
ben ,  um  namentlich  Denjenigen  gerecht  zu  werden,  welche 
näheren  oder  entfernteren  Antheil  an.  den  wissenschaftlichen 
Ei^ebnissen  nehmen  und  an  den  materiellen  haben. 

Ich  mnss  ausdrücklich  hervorheben,  dass  es  nicht  näch<^ 
ster  Zweck  meiner  Reise  sein  sollte,  möglichst  viel  Neues 
zu  entdecken  9  sondern  die  örtlichen  Vorkommens  Verhältnisse 
und  deren  JBinfluss  auf  die  Art -Ausprägung  zu  studiren. 
Es  schien  mir  das  unerlässlioh  nothwendig,  wenn  mir  nicht 
ein  wesentlicher  Theil  der  Befähigung  zu  Herausgabe  einer 
Fauna  Europae  abgehen  sollte.  Um  so  mehr  Raubte  ich 
mich  der  Hoffnung  hingeben  zu  dürfen,  von  einigen  öfFent- 
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lieben  Aadtalten,  welche  wegen  fbr^  ff%)$mr6gBB  Unter- 
stützung wi^HCDSchaftlicher  Reisen  in  hoher  Achtung  stehen, 
mit  den  Reisemitteln ,  wenigstens  zum  grössten  Antheile, 
versehen  zu  werden.  Dies  gelang  mir  aber  nicht;  ich  er- 
hielt jedoch  etwa  zwei  Ihitttheile  des  noUidüifi^gen  Reise- 
geldes durch  die  Bemühungen  einiger  Freunde.  Aus  Paris, 
wo  ich  die  Sache  in  eine  einflnssreiche  Hand  gelegt,  die 
sich  vorher  zu  deren  Behtibong  iiereitwiDig  erklärt  hatte, 
erhielt  ich  nicht  einmal  eine  Antwort. 

Wenn  ich  es  auch  nicht  bereue,  unter  diesen  verän- 
derten Auspicien  meine  Reise  doch  gemacht  zu  haben, 
worüber  ich  anfanglich  einiges  Bedenken  hatte,  so  ist  doch 
<iadureh  meine  Reise  weseptlidi  eine  andere  geworden.  Sie 
musste  nun  mdir  eine  Sanunelreise  werden,  während  ich 
eine  Beobachtungsreise  machen  wollte. 

Immerhin  aber  bleibt  das  Ergebniss  derselben  für  die 
Wissenschaft  ein  werthvoUes ;  auch  abgesehen  von  den  fünf 
oder  sechs  neuen  Arten,  welche  ich  entdeckt  habe. 

Was  den  V^lauf  meiner  Reise  betrifft,  so  war  er  fol- 
gender: 

Von  Marseille  ging  ich  zu  Schiffe  nach  Barce- 
lona; nach  vierzehntägigem  Aufenthalte  daselbst  wiederum 
zu  Schiffe  nach  Alicante;  von  da  nack  Murcia,  wo 
ich  aditzehn  Tage  lang  in  G^sellschafl  und  im  gastfreien 
Hause  meines  Freundes,  des  Professors  Don  Angel  Gui- 
rAO,  fleissig  sammelte  und  präparirte. .  Von  Mnrcia  reiste 
ich  vom  19.  April  bis  1.  Juni  auf  den  Rath  meines  Freun- 
des, leider  in  einer  fest  gemietheten  Tartane,  imLaiide  die 
Kseuz  und  Quer  herum:  über  Cartagena,  Mazarron, 
Lorca,  Velez  el  Rubio,  Baza,  Porullana, .  Gua* 
diz,  Gra-nada,  Loja,  Colmenar,  Malaga,  Velez 
Malaga,  Almeria,  Vera,  Lorca,  Totana,  und  zu- 
nicke nach  Murcia.  Dann  machte  ich  noch  verschiedene 
lange  Aufenthalte  in  Alicante,  Valencia  und  Bnr* 
riana. 
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Die  von  mir  besuchten  Punkte  liegen  also  in  dem 
Dreieck,  dessen  Ecken  AHcahte,  Malaga  und  Car- 
tagena  öind. 

Soll  ich  über  den  bereisten  Theä  Spaniens  im  AU- 
gemeitien  rine  Charakteristik  geben,  so  muss  ich  ihn  ge- 
wiss als  einen  der  dürrsten  und  ufiwirthbarsten  bezeichnen, 
diö  Vegas  von  Valencia^  Burriana,  Murcia,  Gra- 
nada und  einige  andere  natürlich  abgerechnet.  Ausser 
der  Sierra  de  Vallirana  bei  Barcelona,,  habe  ich  keinen 
Wald  und  keine  Wiese  gesehen.  Dies  schliesst  selbstver- 
stänffi<^  auch  die  Moos-  und  Flechtenwelt  nahezu  ganz^äus. 
Bei  weitem  die  meiöten  Sierren ,  deren  ich  eine  grosse  Zahl 
theils  iiberschritten  und  durchforscht,  theils  naho  am  Wege 
g€?8ehen  habe,  waren  aller  Vegetation  baar,  mit  Ausnahme 
klhtimerlicber  Zwergpaknen,  Rosmarin-,  CJistus-  und  einiger 
anderer  kleiner  locker  vertheilter  Buschchen. 

Ga^ze  Tagereisen  lan^  sähe  ich  keinen  Tropfen  Was- 
ser; unzählige  ehemalige  Flüssbetten  (ramblas),  jetzt  will- 
kommene Ersatzmittel  fiir  die  mangelnden  Strassen,  ohne 
aixch'  nur  den  kümmerlichsten  Üeberrest  der  ehemaligen 
Wasserfülle.  Die  in  üppiger  Fruchtbarkeit  prangende  Vega 
von  Muroia  hat  ausser  dem  vom  Rio  Segura.  gespeisten 
Bevrässerungssystem,  (auch  eine  Hinterlassenschaft  des  be- 
wunderungswürdigen maurischen  Fleisses)  keinen  Bach, 
keinen  Quell,  nicht  einmal  einen  Brunnen. 

Dazu  kam,  daös  der  vergangene  Herbst  und  Winter 
ungewöhnlich  —  das  will  hier  viel  sagen,  — ^  trocken  ge- 
wesen war.  In  dem'  furchtbar  ausgedorrten  Alicante 
SBgte  man  mir,  dass  es  seit  neun  Jahren  nicht  geregnet 
habe.     Alicante  hat  keinen  Fluss. 

Und  wenn  iöh  gleichwohl  sage,  dass  an  vielen,  selbst 
sehr  trocknen  Orten,  meine  Ausbeute  eine  sehr  reiche  war, 
so  liegt  schon  hierin  für  diejenigen  meiner  Leser,  denen 
Spanien  vorher  noch  unbekannt  war,  eine  Andeutung^  dass 
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doi:t  die  Vorkommensverhältnisse  der  Landschnecken  zum 
Theil  ganz  andere,  eindy  als  in  Deutac^iland* 

Ich  staunte,  als  ich  am  S.April  auf  der  Montana  del 
Puerto  ^de  Carl^agena  bei- Murcia,  an  einem  »onn- 
durchglühten ,  völlig  kahlen  Berghangfs  unt^r  denw^igeo, 
unter  zahllosen  kleineren  umher  liegenden,  gröaseren  Stei-* 
nep  lebendige  £xemplare  der  Helix  alonensis  fand.  Der 
Boden  unter  ihnen  war  staubig  Und  ohne  Spur  Ton  Feuch- 
tigkeit. 

Nun  muss  man  wissen,  dass  in  Spanien  jährlich  un^ 
ennessliche  Mengen  von  Schnecken  .gegessen  werden,  von 
H.  pisana  bis  herauf  zu  lactea  und  alonensis.  Sdbst  in 
Mittelstädten  bringen  täglich  die  Arrieros  ganze  Eselslsr 
düngen  von  caracoles  auf  den  Markt,  und  die  zahllosen 
Ziegenhirten  bringen  sich  jeden  Ab^fid  ein  Gericht  von 
der  Sierra  mit  nach  Hause.  Alle  Helices,  die  liicht  klei- 
ner als  H.  pisana  sind,  werden  gegessen;  nur  H.  candidis- 
sima  nicht,  vielleicht  wegen  ihres  zähen,  nach  Knoblauch 
riechenden  Bleisches;  ein  Geruch,  den  doch  sonst  der  ge- 
ipeine  Spanier  so  -sehr  liebt  und  selbst  so  oft  verbreitet. 
Auch  H.  Gualtierana  liebt  man  nicht.  Laroarck  irrte  sehr, 
als  er  den .  spanischen  Volksnamen ,  caracol ,  nicht  car(;col, 
zum  Gattungsnamen  für  die  Verwandten  dieser  schönen 
Schnecke  erhob ;  denn  sie  ist  die  einzige,  die  der  Spanier  nicht 
caracol,  sondern chapa (ausgesprochen  tschapa)  nennt*). 

Der  Schneckenappetit  der  Spanier  kam  mir  sehr  zu 
Statten,  d^in  er  ersparte  mir  manche  zeitraubende JBxcur- 
sion.  In  jeder  Stadt  war  am .  frühen  Morgen  mein  erster 
Gang  auf  den  Markt,  wo  ich  bald  nach  dem  Maass,  bald 
nach  der  Zahl,  immer  aber  sehr  billig  kaufte.  Am  gesuch- 
testen und  theuersten  sind  überall  die  grossen  Formen  der 


*)  (xraells  nennt  ebenfalls  die  typischen  Helices  „Caracoles''  und 
die  kleinen  niedergedrückten  „Caraoolas^,  erwähnt  auch  des  Namens 
chapa  für  H.  Gualtierana.  Pfr. 
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H.  alonensis^  die  Torzugsweiee  serraiios,  Bei'gschnecken^ 
heiss^j  Der  höchste  R'eis  war  ein  halber  Silbei^groscheti 
für  das  Dutzend.  Oft  riefen  mich  die  caracoleras  an,  wenn 
ich  bereits  befriedigt  an  ihren  Körben  voriiber^g  5  ,,tom' 
üflted,  senor,  soQ:  serranos,  muy  gordoel"  (Nehmen  Sie, 
Herr,  es  sind  serranos,  sehr  fett.)  Der  Spanier  ist  ex- 
clusiver  M alakozoologe.  Ich  bin  viehrials  ausgelacht 
worden,  wenn  man  sah,  dass  ich  von  den  delikaten,  fetten 
serranos  blos  etwa  eine  docena  (Datz^id)  lebendig  ein-^ 
pai^e  und  von  hunderten  das  Fleisdi  wegwarf.  Um  eine 
prachtvolle  Form  von  H.  alonensis,  die  ich  nur  um  AI- 
meria  bemerkte,  musste  ich  in  dieser  Stadt  auf  der  plaza 
mich  fast  balgen,  und  bekam  doch  nicht  soviel  alsich'braucht^. 
Dort  hatte  ich  emen  förmlichen  Schneckenagenten  im  Sold, 
der -mich,  ihiii  höchst  sonderbar  erscheinenden,  aficionado 
d6  caracoles  tüchtig  auszubeuten  wnsste. 

Wenn  lüan  die  dürren  unbewaldeten  Sierren  an&öehl 
und  jedctn. Morgen,  namentlich  z.  B.  in  Murcia,  20->'3O 
gvome  EspartonKörbe  voll  Schnecken  findet^  so  fragt  man 
«k)h  erstaunt,  wo,  wann  und  wie  sie  zusanvmengebraeht 
seien.  Die  Leute  sagten  mir,  daas  de  in  solcher  Menge 
<tteselben  nur  beim  ersten  Morgengrauen,  noch  lange  vor 
Sonnenaufgang  finden  könnten.  Nach  Barcelona  kommen 
ganze  Schiffsladungen  von  den  balearischen  Inseln  herüber. 

Wie  überall,  so  habe  ich  auch  in  Spanien  die  krystal- 
liüischen  Schiefergesteine,  Thonschiefer ,  Glimmerschiefer 
und  Gneis,  Granit  und  ähnliche  kalklose  Gebirgsarten  um 
80  mehr  entblösst  von  allen  Schnecken  gefunden ,  weil  sie 
nicht  einmal  wie  bei  uns  eine  erfrischende  Bodenvegetation 
haben.  Dasselbe  war  der  Fall  auf  den  grossen  Flächen 
des  DUuviallandes,  namentlich  am  Nord\*'estrande  der  Sierra 
Nevada,  bis  hinab  nach  Almeria. 

Glüddicherwdse  fmtd'  ich  fast  überall  den  Kalk  vor- 
herrschend, obgleich  meist  den  schwer  verwitternden  Jura- 
kalk.    IcniBer  aber,  wenn^mich  nicht  feuchtes,  trübes  Wetter 
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oder  di$  früheste  Morgeastuade  sehr  begüostigie»  war  £e 
Zahl  der  gefundenen  Schnecken  im  Verhähniss  zu  der  dar^ 
auf  verwendeten,  ^eit  gering. 

Anders  ge«tidtete  sich  es  ikst  immer  an  der  Meeres* 
küste»  Im  Binn^aJande  kommt  etwas  entfernt  Aehnliches 
nicht  vor.  Zwischen  Mal i^ga  und  Velez  Malaga  waren 
die  kleinen  Bhai^inusbüschchen  so  dicht  mit  H.  pisana, 
terrestris  und  Bulimus  acutus  bedeckt ,  dass  ich,  um  mir 
es  bequem  zu  machen  9  etwa  6  kaum  10  Zoll  lange  Büsch- 
chen  abbrach,,  und  die  ganz  fest  daran  angekitteten  Sehne* 
cken  abnahm.  Ich  hatte  daran  gem^.  Die  abgeleerten 
Zweige  wogen  dann  etwa  den  zehnten  Theil  gegen  vorher. 
Etwas  Aehn}icheis  fand  ich  in  der  rriaenden  Vega  von 
Burriana  (zwischen  Valencia  und  Castellooi  de  la  Plana). 
Auf  dem  fruchtbdadenen  Gute  Calam6,  meines  Freimdes 
Don  Jose  Gonzales,  fand  ich  (Me  unter/sten  zwei  Fues  der 
Orangebäumohen  3  —  äfach  mit  H.  variabiite  und'  einer 
neuen  Art  aus  der  nächsten  Verwandtschaft  <  von  H.  ccspi* 
tum  (B.  jiriganis  Rm.)j  bedeckt,  so  dass  man  ganze  Ejra- 
sten  davon  ablösen  konnte.  Auf  einem  Orangenidatt  habe 
ich  oft  über  20  Exemplare  gezählt.  In  den  rinnenformigen 
Spitzen  der  Orangenblätter  sitzt*  die  junge  H.  pieana  oft 
zu  60^80  Stück  dicht  beisanimen« 

Was  die  Süsswaasermollusken  beiiifFt,  so  ist  aus  den 
fbüher  angeführten  Ursachen  ihr  Vorkommen  sehr  be- 
schräi^t.  Ausser  in  den  acequias  tmd  azarbes  (zu-  und 
ableitende  Bewässerungsgräben)  habe  ich  eigentlich  so  viel 
wie  nichts  geiunden.  Nur  im  Albufera  bei- Valencia  imd 
in  einem  kleinen  Flüsschen  bei  San  Felipe  de  Jativa  hielt 
ich  noch  reichliche  Ernten.  Im  ganzen  Mai  varftdgte  nttch, 
eine  unerhörte  Seltenheit;  unablässiger  Begen,  der  alle  Bäu- 
che und  sonst  fast  Wasseriosen  Flüsse  /anschwellte  und 
trübte.  Das  war  ^amentlidti  von  Qranada  bis  Malaga  der  Fall, 
wo  ich,  an  letzterem  Orte  namenüioh,  auf  Vieles  gerechnet 
hatte.    Vorherrschend  «nd  in  dem  bemsten  GcJbiete  zahl- 
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}o0e  Wandelfoirmiea  von .  Melaoopsis ,  von  M.  GraelMi  an 
dtorch  M.  Dufburii  bindiurcb  bia  arar  ganz  glatten  9/.  Iqe- 
vigata. .  An  dem  beriüimten  Fundorte  der  eleganten  iVM. 
Graeüsii  Villa ,  einem  breiten  Bacbe  bei  der  Venta  del 
Conde  bei  San  Y^pe  de  Jatlva,  habe  ich  biöher  in  mei- 
ner. Sanamlerpraris  die  grössfce  Menge  von  WaÄsersehnecken 
beisammen  gesehen.  Nächätdem  in  den  Bewässerungegrä- 
ben  der  Vega  von  Burriana,  Nul^,  Villareal  nnd  Alma- 
Qora  upd  der  von  Alcii*a. 

Fast  ganz  geflohen  haben  mich  die  Bivalven,  an  de*, 
x^en  Südspatim  überhaupt  arm  zu  sein  scheint.  Eine  pracht^ 
volle  riesige  Form  von  f7.  ÄVf>rafiÄ  habe  ioh  aua  der  azatbe 
OMtyor  de^  Bio  Segura  bei  Murcia  mitgebracht;  eii^e  sehr, 
eigei^hümliche  kleine  Varietät  derselben  Art  aus  der  ace* 
quia  de  la  Palafanga  bei  Almazora.  Im  Albufera  lebt  ein 
Unio  aus  der  Abtheibing  des  pictomm,  den  ich  naeh  frü- 
heren von  Willkomm  und  Güirao  gesammelten  £xempAarea 
för  27.  /{tf^femr  hieljt;  der,  sieh  aber  wohl  als  eigene  Art 
nöthig  machen  wird.  Für  die  mit  ihm  lebende  Anodpntai 
wird  sieh  wohl  einer  oder  .der  andere  der  in  r^her  Au£i-* 
Wahl  vorhandenen  Artnamen  anwenden  laasen^ 

Sott  ich  nun  den  hervorstechendste  Mollusken«*  üha*. 
rakter  des  bereisten  Gebietes  angeben,  so  i^t  die,ser  imbe«! 
deiikUch  an  erster  Stelle  in  H,  laciea  M*  und  ptkoctata 
M.  *>  und  an  zweiter  in  H,  alon^miß  zu  finden«  Dem 
Königreich  Murcia  eigen  ist  nacih  meinen  Beobachtungen 
eine  praciitvoUe  ff.  laetea  mit  breit  imd  flach  znrückge^ 
schlagenem  MuAdsaume  von  meist  tiejEem  Brauni9chwarz4 
B.  pumctaia  ist  durchaus  dne  Bewohnerin  der  Ebenen» 
laciea  der  Höhen.  Alle  caracoleras  bestätigten  mir  dask 
Bei  M<^z$jrron  komnit  gar  nicht  blo&  einzeln,   aber  schwer 


•)  Denn  beide  müssen  getrennt  werden  (Rih.),  wodurch  für  /f. 
punctata  B&m'^t  NAm«  H.  wux  deniicukUa  Ckemn.  wieder  eintreten 
i»wite.(Vlr.).  j 
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zu  bekommea  «in  dnrohaus  weisser  BleiuUing  von  letzterer 
vor.  Die  Landleute  haben  diesen  ^earacol  del  trueno^ 
(Donnerschnecke)  gern  in  ihrem  Hause,  damit  der  Btits 
nicht  hineinschla^.  Ebendasdibst  findet  sic^  einzdn  me 
durchaus  braunschwarze  und  eine  einfarbig  isabeli^be 
Spielart  mit  hellbraunem  Mundsanme  (H,  laetea  vor.  tur* 
turinaj.  Von  Granada  an  begleiteten  mich  bis  Malaga 
mehrere  kleine,  oft  sehr  kleine  niedliche  Varietäten  von 
laetea,  während  H.  punctata  überall  in  der  gar  nicht  oder 
nur  sehr  wenig  veränderten  Grundform  verkommt  Merk- 
würdigerweise besteht  dasselbe  Verhaltniss  bei  H.  nemaräR» 
und  hortensiSy  von  denen  jene  der  laetea,  diese  der  punc- 
tata analog  ist;  ohne  jedoch  sich  vefti^etend  zu  verdrängen, 
denn  ich  fiEUid  einmal,  bei  der  Venta  del  Baal  bei  Baza, 
H.  laetea  und  nemoralis  beisammen. 

Aber  an  das  Unglaubliche  grenzt  die  Veränderlichkeit 
der  H.  ahnensis  Wem  die  bis  jetzt  in  den  Sammlungen 
noch  s^r  selten  gewesene  H.  campesina  Ezquerra  bekannt 
ist,  der  wird  es  kaum  glaublich  finden,  wenn  ich  sage, 
dass  von  der  reinsten  H.  alonensis  bis  zu  ihr  kein  Form- 
ruhepimkt  stattfindet.  Ja  sogar  nach  H.  hispanica  hin,  die 
auck  sehr  veränderlich  ist ,  ist  nur  durch  einen  diagnosti- 
schen Machtspruch  eine  Grenze  zu  setzen. 

Da  H.  alonensis  eine  LiebUngsspeise  der  Spanier  ist, 
so  fand  ich  Gelegenheit,  wenigstens  zehn  mehr  oder  we- 
niger von  einander  abweichende  Formen  in  Menge  zu  er- 
halten. Wenn  zwischen  diesen  nicht  alle  Stufen  des  Ueber- 
gonges  vorhanden  wären,  so  könnte  man  leicht  g^idigt  sein, 
ttos  einigen  derselben  besondere  Arten  zu  machen.  Es 
bezeichnet  vielleicht  die  Capricen  der  H.  alonensis,  dass 
ich  unter  sehr  vielen  Exemplaren  einer,  wie  es  scheint,  auf 
die  Sierren  der  Provinz  Granada  beschränkten,  Spielart 
eins  fand  mit  sehr  rein  rothviolett  gefärbtem  Mundsaume. 

Um  Cartageaa  fand  ich  eine  Ihr  verwandte  neue 
Art  (H.  carthaginienm  Rm.)>   die  der  Schale  nach  zwi- 
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schdii  H.  aloneneis  und  spl^üdida  steht  ^  und  ein^r  klmen 
Form  von  jeii^r  täuscbend  ähnlich  wird.  Der  Pfeil  isk 
aber  entscheidend« 

Da  sich  H.  laotea  und  punctata  auch  in  Algier  und, 
wenigstens  erstere,  in  einten  Pyrenäen-Ebenen  Südfrank-« 
reichs  finden,  so  ist  die,  wie  ^s  scheint,  Spanien  allein 
eigene  B.  alanensis  wohl  an  erster  Stelle,  wenn  aueh  mchi 
der  Häufigkeit  nach,  als  die  typische  Schnecke  Südostspa- 
niens zu  nehmen. 

Auffallend  war  mir  der  gänzliche  Mangel  oder-  die 
Seltenheit  ganzer  Helixgruppen.  So  fand  ich  keine  Spxxr 
derjenigen  Gruppe,  als  deren  Mittelpunkt  H.  comea  anzu«- 
sehen  ist,  und  welche  in  dieser  Art  selbst  im  südöstlichen 
Frankrdch  ihre  westliche  Grenze  zu  erreichen  schdnt.  Aus 
der  Gruppe  von  H.  pamafia^  welche  selbst  in  ganz  Spa- 
nien fehlt,  findet  sich  nur  H.  aspersa.  Von  Zonites  habe 
ich  nur  auf  der  Montana  de  la  Luz  bei  Murcia  Eine 
Art,  wahrscheinlich  celhrmSt  in  zwei  Exemplaren  gefunden. 
.  Dai  vielversprechendsten  Theil  Spaniens,  so  weit  es 
in  meine  Beisegrenzen  fällt,  die  Küste  zwischen  Almeria 
und  Velez  Malaga,  musste  ich  leider  unberührt  lassen,  weil 
<--  es  rein  unmöglich  war,  diesen  laagen  Küstenstridi  zu 
Wagen,  d.  h.  zu  zweiräderigem  Karren ,  Tartane  genannt, 
wxi  beweisen,  w^en  absoluten  Mangels  an  Fahrwegen.  Nur 
mit  Opfern,  welche  fiir  meine  äusserst  genau  bemessene 
Kasse  zu  gross  gewesen  sein  würden,  hätte  ich  mich  mei- 
ner fest  genuethei^i  Tartane  entledigen  und  daiur  Saum- 
thi0re  nehmen  können.  Meine  Funde  in  den  Umgebungen 
dier  beiden  genannten  Grenzorte  der  fiir  mich  verbliebenen 
terra  incognita  lassen  mich  <Hesen  Uebdstand  sehr  bdd»» 
gen.  Bei  Velez  Malaga,  noch  näher  nach  Malaga  zUj 
faild  idi  ParmaeeUa  calpculaia  Law.  und  in  grosser  Menge 
eine  kleine,  sieb  immer  äusserst  gleichbleibende  Form  von 
ü.  cariosukt  Mek  Bei  Almeria,  aueh  das  Hauptgebiet 
vo^H«  Gualtierana,  praditvoUe  ty(»sche  Exemplare  v(m^. 
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Tertferii  (nach  keiner  SeUe  hin  zu  veckenaen)^  eine  durch 
£e  Pfeile  sehr  aaagezeiohnete  neue  Art  derselben  Gnippe 
(mit  H.  Schombrii  von  Gozo  sehr  nahe  verwandt)  und 
ein«'  aweite  neae  Art,  deshalb  besonders  wichtig,  w&l  sie 
sich  dicht  neben  die  bisher  zieiiilieh  allein  stdhende  //  ean^ 
dUüssima  stellt  (H.  baetica  Bm.)^  Bei  Vera  fand  ich  H. 
harhula  Chp*  und,  soweit  entfernt  von  Portugal,  bei  Ali- 
cante  U.  serrula  Mor. 

An  diesem  Küstenstriche  vermuthe  ich  des  Interessan- 
ten noch  viel«  Schon  in  dem  von  mir  Gefiuidenen  zeigen 
sieh  unverk^mbar  afrikanische  Anklänge.  Es  steht  zu  er- 
warten, dass  Qtiirao  es  sich  zur  Aufgabe  machen  wird, 
dort  zu  sammeln  und  sammeln  zu  lassen«  Dort  findet  sich 
vidleicht  auch  eine  von  mir  längst  vermuthete  Nachbarart 
zu  H.  Gnaltierana.  Ich  begreife  nicht,  warum  vor  mir 
noch  Niemand  die  gebänderte  Form  derselben  erwähnt, 
welche  um  Almeria  gar  keine  Seltenheit  ist 

Von  allen  idbendig  trafnsportabeln  Arten  habe  ich  na- 
tiirlich  eine  Menge  lebender  Exemplare  mitgebracht«  *  Die 
malakazoologische  Seite  der  au)i  meiner  Reise  erwachsenen 
Auigabe  habe  ich  Herrn  Pfarrer  Adolf  Schmidt  über* 
lassen  zu  müssen  gi^laubt;  da  er  ja  der  fleissigsten  und 
tüchtigsten  Arbeiter  Einer  ist,  welche  jetzt  *  die  Malakozoo- 
logie  aus  der  Knechtschaft  der  Konohyüolo^e  zu  erlosen 
trachten.  ,-    .       - 

Da  ich  meinen  Ueinoi  Beucht  «hirch  ilm  nach  Cassel 
besolden  lassen  will,  so  nimmt 'Herr  Schmidt  vielleicht 
Grelegenheit ,  einige  Voriänfige  malaka^oologisohe  Notizen 
über  meine  Spanier  beizufügen,  dme  dadurch  seinem  zu  er- 
wartenden Jahresberichte  >über  sme  diesjährigen  Forsdiun- 
gen  Tormigreifen. 

Nachdem  ich  mdne  Herren.  Contribaenten  Air  ihre 
Beitriige  zu  dem  verwendeten  Reisegelde  durch  Exemplare 
entschädigt  haben  werde,  hofie  ich,  dass  mir  von  dem 
Meisten  noch  hinlänglich  verbleiben  wkrd,  um  davon  gegen 
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euf  opäieche  mir  inter^ssittite  AHrä  äbgebeik  zu  können« 
Ich  sehe  daher  entsprechondi^  Wünadieii  eatgegea. 


JknmkJOigM  SU  dem  Yorstehesden  Aufeatze  des 

Herrn  Pref^  ReiSMiäMler 

Von 

A.  Schmidt. 

Ein  Theil  meines  diesjährigen  ytudienberichtes  *)  sollte 
eben  an  die  Redactiou  dieser  Zeitschrift  abgehen,  als  ich 
den  interessanten  Reisebericht  meines  sehr  geehrten  Freun^ 
des  mit  der  darin  an  mich  gerichteten  Aufforderung  erhielt. 
Eigentiich  hätte  ich  gewünscht,  ein  mündlicher  Austausch 
unserer  Erfahrungen  wäre  der  Behandlung  der  schwieri- 
geren uns  yon  den  .  spanischen  Mollusken  gestellten  Auf- 
gaben vorangegangen.  Doch  die  Verhältnisse  werdexji  uns 
ein  persönliches  Zusammenkommen  für's  erste  nicht  gestat- 
ten, darum  will  ich  dem  Wunsche  des  Freundes  nachkom- 
men, so  gut  ich  kann.  Eine  vollständige  Verständigung 
über  die  uns  vorliegenden  kritischen  Punkte,  besonders  aus 
dem  Bereich  der  spanischen  Archelices  und  Xerophilen^ 
hätte  freilich  die  Lösung  unserer  Doppelaufgabe  vereinfacht 
und  planmässiger  gestaltet  imd  vor  allen  Dingen  uns  über 
die  neueren  Arten  schneller  ins  Reine  gebracht.  Die  Dia- 
gnosen derselben  Hessen  sich  dann  dreister  aufstellen,    auf 


•)  Dieser  höchst  interessante  und  reichhaltige  Jahresbericht  ist  eben- 
fafis  bereite  eingegangen,  nnd  obwohl  er  Manches  zur  genaueren  Etläu- 
tariing  )de)r  Todiegesden  ^Bemerkungen''  dienendes  entkUt,  schien  «8  mir 
4o^  zweekmüsiig^r,  den.  Bossknässlorscken  Beiaebericht  aebsi  d^n  B4- 
merkpqgen  ihm  yorwige^ea  zu  lassen,  d^  letzter^  auch  schon  jet^t  ver- 
ständlich genug  erscheinen,  und  jener  Jahresbericht  (einer  beis^ugebenden 
Lithographie  wegen)  die  Bekanntmachung  des  Ganzen  verzögern  würde. 
8o  möge  e/'denn  den'nUchsten  J&hrgang  unserer  Zeitschrift  würdig  er- 
öffiien!  Pfr. 
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sie  konnte  in  ileni  Reieeberiehte  Bezttg  genommen  AVerd^, 
und  wenn  eiufiick  einzelne  kritiftohe  Fragen  in  besonderen 
Excursen  behandelt  wurden,  gewann  Alles  mehr  Zusam- 
menhang und  Durchsichtigkeit.  Jetzt  sind  unsere  Ansich- 
ten natürSeh  noch  in  einer  gewissen  Gährung  begriffen; 
wir  scheuen  uns,  mit  unsem  Ansichten  hervorzutreten,  so 
lange  dieser  Process  noch  dauert,  und  können  gleich- 
wohl nicht  schweigen,  bis  er  —  wer  weiss  wann?  -^  vor- 
tiber  ist  Ohne  Zweifel  hat  Hr. 'Prof.  R.,  um  nicht  über 
sich  erst  Gestaltendes  zu  sprechen,  als  ob  es  fertig  wäre, 
in  dem  vorstehenden  Aufsatze  die  von  ihm  gesammelten 
Novitäten  mit  den  von  ihm  dafür  bestimmten  Namen  zu 
bezeichnen  unterlassen.  Gleichwohl  habe  ich  mir  erlaubt, 
diese  an  den  betreffenden  Orten  einzufügen,  um  dadurch 
für  diejenigen,  welche  jene  Novitäten  demnächst  kennen 
lernen  werden,  das  Interesse  an  dem  vorstehenden  Reise- 
berichte zu  erhöhen  und  zwischen  ihm  und  allen  ferneren 
dieselben  Gegenstände  betreffenden  Auseinandersetzungen 
den  Zusammenhang  herzustellen.  Natürlich  übernehme  ich 
für  dies  mein  Verfahren  die  Verantwortung.  Die  Namen 
Helix  Arigonis^  carthaginiensis  y  baetica  bezeichnen  näm- 
lich Arten ,  welche  vor  manchem  Konchyliologen  der  alten 
Schule  wenig  Gnade  finden  werden,  gegen  deren  Anerken- 
nung sich  selbst  mein  Freund  eine  Zeit  la^g  gesträubt  hat 
und  von  welchen,  wie  ich  nicht  läugne,  auch  für  mich  erst 
die  eine  aus  dem  Helldunkel  der  Wahrscheinlichkeit  in  das 
helle  Licht  der  Gewissheit  hervorgetreten  ist.  Für  H. 
baetica  ward  es  mir  nicht  schwer,  einen  handgreiflichen 
Beweis  zu  fuhren»  Mit  H.  Arigonis  und  carihaginiensis 
werde  ich  allerdings  einen  etwas  härteren  Stand  hfll>iBn. 
Dbdi  dürfte  es  weit  schwerer,  sein,  för  ihre  Unterordnung 
unter  bekannte  Arten  den  überzeugenden  Beweis  zuführen, 
als  für  ihre  Selbstständigkeit.  Sie  verdienen  schon  deshalb 
besondere.  Namen,  weil  über  sie  majicbes  Wö^tchen  zu  re- 
den sein  wird,     ff,  carthagmiensis  Rossm.   gleicht  einer 
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MinialuFaiisgat^e  von  H.  alonensiB  mit  eigenihümlich  moi£- 
ficirtem  Habitus;  für  ihre  Selbstständigkeit  spricht  der  nicht 
nur  kleinere,  sondern  auch  charakteristisch  nuaneirte,  mit 
umgeschlagenen  Schneiden  v^sehene  PfeiL  Doch  frafypirte 
mich  folgende  Erscheinung.  In  einem  Exemplar,  dessen 
Pfeilsaek  6inen  Pfeil  von  der  eben  bezeichneten  Form  ent- 
hielt, fand  sich,  frei  zwischen  den  Eingeweiden  hegend, 
ein  zweite  PfeS  und  zwar  der  einer  H.  alonensis  vera,  wel« 
eher. von  einer  mit  einer  H.  alon^isis  stattgefundenen  Be- 
gattung herzurühren  scheint.  Dieser  Umstand  schwächt 
afierdings  die  \(m  mir  beobachteten  Grönde  für  die  Selbst-» 
ständ^keit  der  H.  carthaginiensis,  aber  anderersrits  hebt 
er  sie  auch  nicht  auf.  Denn  man  hat  ja  schon  iSfter  eine 
Begattung  zwischen  einander  nidie  stehenden  und  doch  sp^ 
cifisdi  auf  das  bestimmteste  geschiedenen  Arten ,  z.  B.  zwi<- 
sehen  H.  nemoraUs  und  hortensis  beobachtet.  Ein  endglS- 
tiges  Urtheil  üb»  H.  carthaginiensis  wage  ich  noch  nicl^* 
Anders  ist  es  mit  ein»  Schnecke,  für  welche  kh^ 
während  ich  dies  schreibe,  von  Hr.  Rossmässler  den 
Nam»k  Helix  iaxäna  erhalte,  welche  in  der  langen  For- 
menkette von  H.  campesina  bis  H.  hispanica  ein  Glied  von 
ganz  besonder»  Wichtigkeit  ist.  Dem  äusseren  Scheine 
nach  verschmilzt  diese  Art  H.  cartha^niensis  mit  H.  hi- 
spanica so,  dass  der  Schalenkbnchyliolog  wegen  der  hi» 
nach  beiden  Seiten  zu  ziehenden  Grenzen  in  Yerlegenhdit 
geräth.  Und  träte  sie  nicht  dazwischen^  so  würde  wiederum 
der  Anatom  Helix  cartha^niensis  und  hispanica  kaum  or^ 
ganisch  zu  scheiden  wissen.  Dem  Gehäuse  nach  verbindet 
sie  das  Verschiedenartige,  dem  Organismus  nach  scheidet 
sie  das  AehnUdiie.  Wir  haben  hier  also  ganz  denselben 
Fall,  wie  bei  H.  baetica.  Sie  untersch»det  sich  sowohl 
von  H.  carthaginiensis,  als  von  H.  hispanica,  durch  das 
bedeutend  längere  Flagellum.  Aber  liesse  sich- ihre  Sdbst- 
stiindigkeit  auch  nicht  hierdurch  rechtfertigen,  so  müsste 
sie  sdM»n  darum  anerkannt  werden,   weil   sich  in  ihr  zwei 
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weit  von  einander  abstehende  Formen  wie  H*  alonenas  und 
hispanica  so  innig  berühren,  dass  man  sie  mit  gleichem 
Rechte  zu  beiden  ziehen  könnte«  Weil  H.  alon.  und  hierp« 
abaohit  gute  Arten  sind,  mnss  diee  auch  die  Form  scnn, 
wdiche  wie  ein  Bastard  vtm  beiden  aussieht. 

Aach  hinsichtlich  der  bei  H.  alonensis  und  earthagi-^ 
niensis  so  scharf  eingeschnittenen,  bei  H.  hispanica  oft  kaum 
noch  bemerkliehen  Spirallinien  behauptet  me  zwischen  bei- 
den die  Mitte.  Wenn  mich  nicht  AQes  trügt,  so  würden 
YOn  H»  Uixama  aus  nun  aber  anch  nach  ein^  dritten  Seite 
Radien  der  Verwandtschaft  au^ciien,  lulmlich  nach  B. 
Ouiraoana  Honsm.  hin.  Unter  den  neuen  Entdeckungen 
Kossmässler's  steht  diese  vielleicht  oben  an.  Es  liegen 
mir  von  derselben  nur  zwei  Exemplare  vor,  und.  zwar  als 
Varietät  bezeidmete  mit  der  Angabe  „Selten  auf  Kidkfel-* 
sen  der  S.  de  los  Dientes  de  la  Vieja,  zwischen  Granada 
und  Dierma.^  Wenn  diese  sidi  durch  ihre  fünf  Bändmr 
nicht  von  vornherein  als  eine  Archdix  auswiese,  könnte 
man  in  Versuchung  kommen,  sie  flir  eine  Verwandte  der 
H.  intermedia  zu  halten,  da  sie  ganz  deren  Habitus  hat, 
SQch  weit  genug  genabelt  ist.  Ich  betrachte  sie  als  spa^ 
niscken  Pendant  zu  H.  nieiensts.  Ich  vermuthe  nun,  dass 
diese  H.  Guiraoana  nicht  blos  halb  bedeckt  genabelt,  wie 
die  vorliegenden  Stücke,  sondeom  sowohl  weiter,  als,  auch 
verdeckt  genabelt  vorkommt  und  dass  letztere  Formen  sich 
an  H.  hispanica  oder  an  H.  loxana-  reihen  mögen ,  wie 
diese  beiden  aneinander.  Endlich  will  ich  hinsichtlidi  der 
H.  loxana  bemerken,  dass  sie  durch  die  die  hellbraunen 
Binder  dnrdil^echenden  unregelmässigen,  besonders  die 
Oberseite  zierenden,  weissen  Zickzacdcbinden  zu  H.  spiri- 
plana  eine  entfernte  Beziehimg  zeigt,  worauf  ieh  mehr  um 
der  letzteren  wiUen  Werth  l^en  möchte.  Wahrscheinlich 
haben  die  meisten  Leser  <fieser  Zeitschrift  im  vorigen  Jahre 
mit  Ueberrasdnsng  vernommen^  dass  sich  H.  spiriplana 
der  Organisation   nach   zwischen   H»  Gualtierana   mid  H* 
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campesitia  und  alonenais  stellt.  Eb  freut  mich,  die  H.  Api>- 
riplana  auch  von  Seiten  der  H.  loxana  durch  das  erwähnte 
zarte  Band  in  diesen  Kreis  gezogen  zu  sehen« 

So  hatten  wir  denn  mit  Hülfe  der  Anatomie  in^  der 
wahrhaft  chaotischen  Sippschaft  von  Schnecken,  als  dereü 
Haupttypea  H.  alonensis  und  hispanica  zu  betrachten  sind, 
€in&&  festen  und  einen  ziemlieh  festen  neuen  Anbaltpunkt 
giäwonn^ny  H,  loxana  nämlich  und  H.  catthaginiensis. 
Zwischen  H.  campesina  und  alonensis  fand  ich  keinen  we«* 
senilichen  organischen  Unterschied;  ebenso  wenig  zwischen 
den  versdiiedenen  zu  H.  hispanica  in  näherem  Yerhältniss 
stehenden  Formen» 

Was'  ich  über  den  Formenkreis  der  H,  Ictciea  zu  sar 
gen  habe,  ist  einfacher.  Meine  Untersuchungen  haben  be- 
stätigt^ was  Herr  Prof.  Ross massier  schon  im  ^vorigen 
Jahre  aus  einer  Verschiedenheit  in  den  Pfeilen  geschlosaen^ 
imA  was  eir  in  diesem  Jahre,  gestützt  auf  die  an  Ort  und 
Stelle  beobachtete  Verschiedenheit  in  der  Lebensweise  bei- 
der Formen ,  brieflich  wiederholt  als  nothwendig  gefordert 
hat,  dass  Helix  lactea  MülL  und  HeUx  punctata  MiÜl^ 
verschiedene  Arten  sind.  Der  Unterschied  ihrer 
Pfeile  ist  nicht  sehr  in  die  Augen  fallend.  Aber  sehr  yer- 
schieden  ist  die  Länge  .des  Flagellums,  und  zwar  ist;  mir 
keine  in  dieser  Hinsicht  schwankende  Form  vorgekommen. 
Als  H.  punctata  erkannte  ich  eine  grosse  Form  von  Gra- 
nada und  eine  kleinere  von  der  Vega  von  Malaga.  Alle 
übrigen,  obgleich  an  Grösse,  Färbung,  Gestalt  deö  Münd- 
saumes u.  s.  w.  ausserordentlich  verschiedenen.  Formen 
waren  mit  der  typischen  H.  lactea  gleich  organisirt.  Dahin 
gehören  namentlich  der  catacol  del  trueno,  die  wundervolle 
var.  turttirina  von  den  Bergen  an  der  Küste  zwischen  Car- 
tagena  und  Mazarron  und  eine  mir  von  Hr.  Rossmäss- 
1er  mit  der  Bezeichnung  hispanicae  Mich,  affinis  über- 
sandte, von  der  Sierra   del  Valle  bei  Granada  stammende 
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Varietät.  H.  punctata  hat  ein  aufFallend  kurzes,  H,  lactea 
ein  ziemlich  langes  Flagdlum.  • 

Ich  habe  midi  för  jetzt  nur  noch  über  i7.  järigams 
Rossm.  auszubrechen,  über  welche  an  H.  cespitum  nahe 
herantretende  Art  mir  kein  Urtheil  zustände^  wenn  mir 
mclit  zü&liig  Hr.  Prof.  Mo-usson  eine  bei  Spezzia  und 
Genua  Ton  ihm  gesanunelte  grössere  Form  der  eeht^  H. 
cespitum  (als  vor.  introducta  2Siegl.  bezeichnet)  in  meh- 
reren lebenden  Exemjdaren  gesandt  hätte,  so  dass  ich  beide 
gleichzeitig  untersuchen  konnte.  Trote  ihrer  grossen  Ver- 
wandtschaft unterscheiden  ste  sich  doch  wesentlich  dadurdi 
von  einander,  dass'  das  Flagellum  von  >H.  Arigonis  nur 
halb  so  lang  ist,  als  das  von  H.  cespitum.  Beide  Schnek- 
ken  Hessen  mich  eine  neue  nur  recht  interessante  Beobach- 
tung machen.  Sie  besitzen  nämlich  zwei  dk^t  aneinander 
liegende  Pfeilsäcke,  vonweldien  aber  nur  der  äussere  einen 
ordentlich  entwickelten  Pfeil  entluUt,  der  von  diesem  imd 
der  vagina  eingeschlossene  dagegen  von  unteigeordneter 
Bedeutung  ist  und-  nur  zuweilen  einen  viel  zarteren  Pfial 
(zur  Reserve?)  einschliesst. 

Ein  andermal  mehr  über  die  spanischen  von  R.  ge- 
sammelten Mollusken. 

Aschersleben,  den  8.  November  1853. 


Notiz. 

^  In  Reeve's  Conch.  icon.  sind  auf  Taf.  154  Helix  al- 
pina  und  Fontenillii  (welche  freilich  von  Deshayes  als 
Varietäten  einer  Art  betrachtet  werden)  verwechselt  worden. 
Fig.  1007  steUt  die  wahre  FonteniUii,  Fig.  1008  die  typi- 
sche H.  alpina  dar.  Fig. .  1009  (phalörata  Zgl.)  wird  da- 
gegen richtig  als  H.  alpina  var.  bezeichnet  (^E^O 

(Ausgegeben  im  November  1853.) 
Druck  und  Verlag  von  Theodor  Fischer  iü  Cassel. 
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Zwei  neie  lelauei. 

Von 

Dr.   von   dem   BusCh. 

Melama  mucronata  v.  d.  B. 

M.  teotft  tumto^fittbuUta,  magna,  subcraasa,  nitida,  otivacea» 
a^ee  acumisata,  loogitudine  e^riato-rugulosa  Hrisque 
nottnuUis  cingulata;  anfira6tibus  12 — 14  plttoud^convesis 
autura  leviter  canalicul^to  eeparatia,  ültiiiio  basi  julciito, 
fare  3/3  totius  testae  longitucJUnenn  itdAequaate ;  i^ertura 
ovat^-oblongfl^  supeme  acuta;  columdla  craesa  infame 
valdear<gia^9  coendeo^albida;  labro  acuto  basin  ver^ 
saa.  pioäuoto. 
Long.  2  poU^  4  lin.,,  long,  apert.  fere  8 Vi  lin. 

Diese  Melanie  stammt  aus  der  Sammlung  meines  ver- 
•toicbenen  Fremi^des  Dr.  Schnddt,  welcher  sie  von  eineix^ 
firansösiscbett  Häiidler  ohne  Angabe  des  Fundortes  erhalten 
halte»^  Sie  besitzt  viele  Aehnlichkeit  mit  Lea's  Mel.  acu- 
leus^  Wielohe  ich  kürzlich  durch  Herrn  Cuming  erhidt, 
weieht  jedoch  von  derselben  darin  ab^  dass  ihre  Schale 
b»  weitem  dickar  ist^  ihre  Umgänge  minder  flach  sind» 
die  Sutur  weit  tiefer  ist,    das*  sie  aa  der  Basis  füqf  bis 
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sediß  •  Furchen  Jint,  Woton  «oh  -l^cf  Jen^  keine  Sput* «%! ; 
ferner  dass  die  Längsreifung  fast  runzelig  erscheiht  and 
daher  die  Schale  minder  glatt  ist,  als  bei  der  Mel.  aculeus, 
endlich  dass  alle  Urninge  nnit  einigen  feinen  Querlinien 
umgeben  sind,  die  luieh  -an  de?  Sfiiza  mch-deulüch  er- 
scheinen, während  die  obersten  Windungen  der  Melania 
aculeus  mit  feinen  scharfen  Längsrippen  versehen  sind. 

Jlfelania  pmüßeaR»  v^.  d.  & 
M.  testa  turrita,  magna,  crassa,  lactea,  supeme  flammulis 
nonuullis  picta»  epidermide  olivacea.  induta,  anfractibus 
longitudine  transversindque  tenuiter  striatis,  superioaribus 
fere  planatis,  inferioribus  convexis,  ultimo  et  penultimo 
crassicostatis,  coaii»  (fistaixilbQs '  «uptoie  in  nodulos  ex- 
euntibus;  eolumeUa  arcuata,  labro  acuto  ad  basin  pro- 
ducto;  apertura  ovata,  lactea. 

Diese  Melahia,  die'  ich  voti  Härm  Cuihing  erhielt,  soll 
nach  Angabe  desselben  von  Bomeo  sein.  Sie  gehört  in 
die  Nähe  der  Mel.  ^aricosa  Tl^oscheV  M.  plicata  Lea  u.  s.  w., 
und  hat  Bamentlieh  mk  der'  letzteren  viele  AehüHcbkdti 
doch  j»t  bei  unserer  Art  iltirdi€fnntei'ste<'Wifidu»g  stark 
gewölbt  wxA  mit  eineein  stehenden" 'Lätig»nppen  versehen, 
die  sich  fast  in  Knoten  eildigeh'ilnd  -^^  wie  dies  atH^  bei 
der-M.  plioata  der  Fall  kt,  —  niebt  bis  ifcu  der  fliehen 
Satuv  rMchen.  Die  vorletzte  Windung  ist  mmder  gewölbt 
und  nöeh  weiter  mach  oben  werden  dieUmi^iige  fest  ganz 
flach,  zugleich  verschwinden  die  Falten  gänslieb  und  statt 
deren  bemerkt  man  nur  feine  Längslinien  und  mit  Hülfe 
derlioupe  auch  gedrtingte  Querreifchen,  wogegen  bei  Mel. 
plicata  alle  Windungen  gewölbt  und  mit  entfernt  stehenden 
starken  in  spitzige  Knoten  sich  endigenden  Sippen  verse- 
hen sind.  Ein  wesentlicher  Unterschied  beisteht  noch  darm, 
diMB  unsere  Schnecke  an  der  Basis  starke  nach  obei^  all** 
iriälig  schwächer  werdende  Querflirchen  zeigt.  Bei  MeL 
vnrieosa  stehen  die  I^ngarij^en,  welche  bis  zur  Naht  rei- 
ehen>   gedlwigter  und  verschwinden 'auf  dem  letzten  Um- 
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gang  zuwQilear  g^z.  —  Wie  viele  Umgänge  tmaere  Md; 
pontiiicslis  jur^rütiglich  bdskzt^,  \lll08i  sieb  mcbt  genai;  a|if 
geben,  da  die$elbe  aebr  at(^  trunkirt  ist,  vielleicht  wax>diiK 
Spitze  imt,. feilt«]).- Läagsmppdheü  yer^ehea,  wie  ^as  Mufig 
iKorkomixitv  Da»  vorliegende  fixenaplar  würde  mit  Hiazuf 
reahnun^  der  fehlenden  Spitze.,  die.  nicht  nnbeträchtliche 
Läi^e  von  etwa  2^/^  2ioll  erreicht  haben.  ,      . 


Literatur 

Journal 'de  (hn^yUohffie.    1850  — i  852. 

(Sehluss.) 

—  lieber  die  Anfressdng  der  Schale  bei  einig^ieinpchur 
\igm\  Flu88ikonc^iylieni   von  P.  Fischer,.  ;  cS.  3Ö3— 310.) 

^   *  -T  B^^l^^ving.über:da9  Aiufsiich^n  fossiler  Mu;9qI^I^{ 
von  de  Loriere  fu  (S».311^rT3?5,)   , 

—  AnaV^misch  *  ph^siolog.    Uflit^rsuchi|ög^   über   die 
Molluske^  von  Algier;  von  L.  Raymon<d.  (S.  325t-»-3294) 

..  —  CA^M  BiWiotb^qpe .  concbytiolog.  (S.  329^) 
,    -r-  Te^tac.  novie«..,  .quae .  Swlcy  in  ifinere  pe;c  qrieutexn 
cpUegit:  auct.  Bourguignid^  (S.S&b^ 
\      Jahrgang  JS^H.Jfeßit.  S,  337 --452.      ^ 

,  — *  ScUu^s  der  Untersuchungen  vibGV,j(n€nlas  finv^t.^ 
v0»MoSii^iö"Tan^on.  ,(S.  337— 357.^  ....'., 
-f-  Yerauch  einer  natürlichen  Clfissifieatiou  der  Oau?- 
siUeja;.iron  J.  d^.Charpentier.  (S.  357—40^,)  Esrwer- 
d^  235  ^rt^  naipdhaft  gemilcht ,  w^lchei  nach  natärUch0r 
YBifwaiidtsQhaft  g^uppirt  ßii^.  Zi^nrlich '  vieler  neue  oder 
wfinig . bekaunte . (zu|n  Theil  von  Parrreyss.  benannte)  Ar- 
ten Mrerden  voUatäi\(%.\  beschrieben  oder  wenigste&s  \h^ 
Unterschiede  von  den  nächstverwandten  Arten  genau  anf 
g^gebeny  die  mei^t^  neuefn  auch'  al;]^ebildet,.  so  Ol-  Lisch- 
hea^  (ß.  3631,  T^  H.  JFa  1),  ßtrßminifi4fUis  (S-  364.  T.  11. 
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F.  2),  profitfja  (S.  370.  T.  11.  F.  3),  Albeni  (S.374.T. 

11,  F.  4),  Byzofaina  Parr.  (S.  375.  T.  11.  F.  5),  Im- 
betnOi  (S.  377.  T.  11.  F.  6),  StaNM  (S.  394.  T.  11.  P,  7), 
h^inrmis  Parr.  (S.  898.  T.  11.  F.  8),  aerrutaia  (T.  11. 
F.  9),  splendens  (S.  400.  T.  11.  F.  10),  BourgmgnaU  (S. 
401.  T.  11.  F.  11),  DuboiBi  (S.  402.  T.  11.  F.  12).  Am 
Schiasse  an  alphabetisches  Verzeichniss  rämmtlioher  Arten. 
Leider  konnte  ich  diese  Arbeit  bei  dem  Supplement  vaär 
ner  Mon.  Helic.  noch  nicht  benutzen,  da  mir  das  vierte 
Heft  d^  Joum.  de  Conch.  erst  sehr  spät  zukam. 

—  Neue  Konchylien  von  Recluz:  Natiea  LargillitrH 
(S.  408.  T.  12.  P,  1),  Area  MartMi  (S.  409.  T.  12.  F. 
3  —  5),  Venus  Fischen  (S.  411.  T.  12.  F.  9),  V.  Bernd 
(S.  412.  T.  12.  F.  15),   Sueemea  Bemardü  (S.  413.  T. 

12.  F.  13.  14).  .        '      ■ 

—  Neue  Schnecken  von  Al^er;  von  Mordet:  AeSv 
Oranensis  (S.  414.  T.  12.  F.  7.  8),  hen^sorka  (S.  415. 
T.  12.  F.  10-12),  Glandma  debilis  (8.416.  T.  12.  F.  6). 

—  Neues' CycIoMoma,  von  Petit:  C.  Co^ptandiana 
<S.  41T.  T.  12.  F.  2). 

—  Ueber  die  paltlontolö^sehen  Schätze  der  Provinz 
Constantine;  von  H.  Coquand."  (S.418 — 438.)  Neue  Ar- 
ten: Aptychus  Ntmidtt  (S.  427.  T.  13.  F.  1),  J.  CeSd 
(S.  427.  T.  13.  F.  2),  Ammomtes  Antubdi  (S.  427.  T.  13. 
F.  5—7),  A.  AsdrtAal  (S.  428.^  13.  F.  3.4),  AAbd- 
el-Kaderi  (S.  429.  T.  13.  F.  8.  9),  A.  Mustapha  (S.4^. 
t.  18.  F.  10.  11),  A.  Jugttrtha  (S.  430.  T.  13.  F.  12. 13), 
A.  Masylaeus  (S.  430.  T.  13.  F.  14.  15),  A.  Hanakar 
(S.  431.  T.  14.  F.  16.  17),  litrrUites  Masshussa  (S.  431. 
T.  14.  F.  18),  Troehus  Hamum  (S.  432.  T.  14.  F.  19), 
Nucuila  MauriUtnkä  (S.  438.  T.  14.  F.  20.  21),  N.  PU- 
Hiea  (S.  483.  T.  14.  F.  2*1  23),  Osiraea  Sgphax  (S.  488. 
T.  14.  F.  24). 

—  Neue  Hdix  von  De  Saülcy:  Ä  nubigena  (S.  489). 

—  Anzogen  von:  Mattmi- Chemnitz ,  neue  Ausgabe; 
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SiuitkiDarfh  Diagnosen  neuer  JMoUuakw;  ^4<ißr  Catal. 
descriptif  des  Ancyloceras  appartemw^  k  V^iAge  oepcomien 
etc.  185L  >  Pfr. 


I»WI%I  >  ■  1> 


M^norio» ,  90br€  h  hisiaria  natural  4e  taisladti 
QAa;  parF^ipe  Po^  TomoL  Entr^ga.4«  HabaBal85ä. 
a  201--S80.  Ta£  23-30. 

Die  xoir  kürzlidi  zugekOBinlene  iderte  liefenuig  4^ 
genannten  Werkes  enthält  folgende  Aufsätze: 

XV.  Neue  A^te^  von  Helioeen.  (S.  201^214.) 
'     Nach   kurzen  «üdeitenden  Bemerkungen  werden  foV» 
gende  Arten  beschrieben :.  ^  • 

hCuändreUa  gradilima  Paey  p.  2Q2.  t.  12.  £  1--3. 

«.  CtflmdreUa  PMippiana  Pfr.  p,  203.  1 12.  f.  7— 10. 

9.  Butimus  sepulcralis  Po^  p.  203.  t.  12.  L  21-^^9, 

4.  Baümug  Marießnus  Poey  p.  204.  1 12.  f.  32.  33. 
Dvese  4  ^mA  bereits  in  meiner  Mpn..  Helle,  III.  emgeordnet 
und  beschrieben* 

a.  Buiimus  strictus  Paey  p.  205.  U  26.  f;  16^18, 

ß.  Buämu$  caniractus  Poey  p.  205.  t  26..  f.  19— 21, 
beide  neu,  in  die  Gruppe  des  Bul*  subuia  Pfr.  gehörig. 

7.  Jlckatma  Blamiana  Pa^  .^  206.  t.  12.  f.  4r-T.6. 
(Vgl.  Mo».  Helic  Suppl.)     . 

>8.  Jekat.  huikla  Poey.p.  207.  t.  12.  f.  30.  31.  Hier 
zuerst  beschrieben,  wie  es  scheint,  der  ^<?A»  lubriefi  «aite 
verwandt,,  aber,  fein  gerippt. 

9.  H^x  Juäana  Poey  p.  208.  t  25«  f.  13  ~16.  Ist 
das  von  mir  b^  der  Beschreibung  der  Heäx  Dßnnisoni 
erwähnte, '  zur  Zeit,  wo  Prof.  Poey  es  mir  zur  Ansicht 
nnitkeiUe,  allein  bekannte  junge  Exemjplar  der  Detmisoni^ 
Wexm  auch  mein  der  ausgelijideten  Schmecke  ertheilter 
Name  nicht  einePliorität  von  zwei  Monaten  hätte,  so  würde 
doch  der  NaaieJu/tona  w^en  HeL  (NaninaJ  Julixma  Gray. 
Anstoes  finden. 
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W^  B&Bx  ineruBiaia  P0eg  pi  208.  t.  12.  f.^  11^  16. 
Vgl.  Mon.  HeKc.  Bup^. 

11.  HeUx  picturata  Poey  p.  209.  t.  26.  f.  1—5 , 

12.  Helix  lepida  Pi^  p.  209.  t.  26.  f.  6  — 10 ,  und 
18.  Heiix  subfusca  Poey  p.  210.  t.  26.  f.  11— 15  sind 

8*  d^  Ekl  ffUvtt  Fir,  nftke  rer^  MBidtci  A^teo.  IjAAtc  and 
ftUe  8  Nam6H  ilieht  ^tieklicfa  gewäUt,  indem  eiiie  ff. /rMm«- 
rata  von  C.  B.  Adams,  eine  fbss^ile  lepida  txMi  Reur» 
nnd  eine  sAftoea  yon  Beek  und  «ktf  wek  früher  publi- 

oirt  ist.  .....  .  /   .       • 

14:  Sutdnea  fuAlHs  Poey  p«  210^  t,  S6.   f.  25.  26. 
fiine'ansehnliehe,  der  8.  ßaUeana  Pfir.  von  New -Orleans 
fUinliche  Art.     Dabei  bemerkt  Yß^  dass  die  Y<m  v&r  inig*- 
lich  ald  Byiionym  «u  Si  ßhgra  gesogene  S:  ftHiyeng'  Lea 
von  jener  ^ei^schieden  sei,'  nnd  giebt  Taf.  2^i  Fig.  22  eine 
Abbildung  der  Sayra,  und  ^ig.  28',  24r  ehteder  /4%m«. 
XVI.  Cubanische  CWröneeten.  (8.  214   4Ä1;) 
X VU.  Üubanieche  Arten  r<m  Mdlu»  L.   (S.  22 1  ^«280 
XVm.  Ueber  Anobium  bibliothecarum.  (S;2i8-^2afc) 
XIX.  El  Jejen,  Oecaet«  fhrens  Poey.  (8.  ^6—243.) 
-    XX»  Cnbanische  Terias- Arten.  (S.  248-255i)  / 
XXI.  Bin*  Opbidier,  Typhlops.  Oubae,  lebend  im  Mar 
gen  eince  Menschen.  (S.- 265— ^267*)'  »       * 

XXn.  Circulation  des  Krokedife.  (S.  2*8  -270.^  . 

XXIII.  Die  Nabrungsweise  als  Basis  \ler  Nokneaklatur 
bei  döÄ  Insekten.  (S.  ^70-^278.) 

XXIV.  El  Manjüari,  Lepidösteiw  Mahjttari^  Pbey.  (S. 
278-2Ä0  abgebrochöh.)    -  ^ 

Ausser  den  citirtenlTigaren  fihd^  wir  noeh  auf  Taf. 
26  eine  Reihe  von  Varietäten  der  fVeäss  Sagemon^  unter 
weleheti  ieh  weder  meine  B.  r>osträta\  no^h  meine  A  41  mi 
bemerke  — ^  und  eine  Abbildung  der  Htlidna  chryiochasma 
(Trf.  26;  Fig.  17  —  19),  Ähnlich  der  TrothaieÜa  chryso- 
Uoma  f^iil.  Zn  baden  MAX  noeh  Aec  i^sclureibeDde 
Text.  Pfr. 
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S^mMi8^h€9  VerzeitknisM  der  im  Erzh^^ogthum 
OeMierreid^  bkher.  efMiektenJLand-  und  Sibswasser-Mol' 
biuikin  etc.  von  Johann  Zelebor.  (Aus  den  Buchten 
üb^  die  Mktheikingen  von  Freunden  der  Nuturwissen^ehaS- 
ten,  geeammelt  utiid -heimi^egeben  '  von  W.  Jlaidinger» 
Bd«  VIL  S.  310.)    Wi<Mi  1851.  24  Seiten  in  »<>. 


Dieses .  Weskchen »  dessen  Anzeige  zufallig  bii  jel^zt 
Bick  vetteffifc^  hat,  isi<tie -Arbeit  d^  sehr  thätigen  und 
fleisdigen  Bräp^atora  am  k  k.  Hof-  NaatUraU^nkabket  za 
Wien,  der  toeh  seitdem  wieder  viel  för  die  Kenntnis»  deic 
g^ogtaplnAdhen  Yerbreituog  d^r '  Molluskm-  Europa^»  gelei^ 
stel  hat  Dasselbe  soll  da9  vob  L.  Parreyss  heraiuige^ 
gebene  Yerzeiohniss  der  bis  1349  in  derselben  Provinz  auf- 
gefondenen  .  Land-  und .  FlusskonchyUen  .vervoUständigen 
und  oel^  an  cUe  bereits  erschienenen  östermehischen  Pro* 
viiiziliHaaaen  yon  F.  Joseph  Schmidt  (für  Krain)  und 
von  .Mv •  Bitter  v«  Gallenstein  (für  Kärnten)  anschliessmii 
>  Nadi'.  einem  kurzen  Beriohte  über  die  Methode,  de^ 
Sanüneln»  /folgt  die  Au&ahlüng  der  gefund^ien  Arten  mit 
sehr  getiauer  Angab^.der  Vorkommensverhältmsee  und  Fund-* 
osie ,  wobei  die  Arten  haupt&ächlich  nUch  dem  Vorgänge 
vool  Parreyss  in  28  Gattungen  au^dfuhrt  werdex^  Es 
siild  diesesc  1.  Vitrina.Drp.  mit  3  Arten.  — *  2.  Heli-* 
oophanta  Ferr.  mit.  3  Arten,  worunter  eine  mir  ganz  un* 
bekannte  ff.  iangipes  Mühlf.  -^  3.  Heli^  Drap,  mit  52 
Arten  und  Variefäteo.  .  Von  weniger  bekannten  (oder  mir 
ganz  iffiabekannten)  ArteU,  über  wekJjbs  ich  von  <lem  Hm.  Vf« 
lUbheren  Aufsdiluss  zu  erwarten  hoffe,  finden  sich  darunter 
folgende:  B.  baduäa  Zffli  aliuia  Siud.^  plattfomphßki 
Piarr^,  fuigida  Parr.,  müdismma  Pmjpr,^  iranalucida  Farr. 
— 4.  Bulimus  Darap.  mit4  Arten*-«5.Hy'daste8.  Parr. 
Unter  diesem  Gattungsnamen,  welcher,  wenn  angenommen, 
jedenfalls  dem  Namen  Ciimella  weichen  müsste,  ist  H.  lu- 
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iricus  mit  S  Yarietäten:  miiiun  Kok.  und  bAricdkuZgl 
angeführt.  —  6.  Polyphemus  Montf.  Ab  solefaer^üA. 
acicula.  —  7.  Odontalud  Parr.  (ttidms)  r=  jizeea 
Leaeh.  —  8.  Pupa  Drap,  mit  12  Artenimd Varr.',  dar- 
unter mtida  Fer.  \xnAmien9  Parr.  -•—  9.  Vertigo  Fir. 
mit  4  Arten. —  10.  Torqnilla  S'tud.  (txvenaj  horäeumj 
seealej.  —  11.  ClauBilia  Drap,  mit  40  Arten  und  Yanr., 
worunter  als  Art:  Cl.  adpena  ZgLj  afjftmsZgl.  xxnABtäea 
fhxgiäs.  —  13.  Üarychium  MülL  fnUnkmnnJ.  —  13. 
Acmea  Ht(n;  (üneata  nebst  einer  Var«;  crUMUmt.)'-- 
14.  -Pomatias  Hartm.  mit  2  Arten.  (Sollte  CytioHoma 
e/effom  nicht  vorkommen?  Ich  glanihe  es  selbst  im  Erz- 
berzogthume  gefimden  acuhaben.)  —  15.  Succinea  Drp. 
darunter  mir  unbekannt:  S,  pyffmaea  ZgL  ^^  16.  Pia- 
norbis  Drap,  mit  11  bekannten  Arten  und  Varr. -'—  17. 
Segmentina  Drap,  (muss'heissai  Fl^aing).  Dazu  m- 
iida  und  campianaia  (ff). —  18.  Phys^a  Drap.. mit  den 
bekannten  Arten.  —  19.  Lymnaeus  Drap,  mit  23  Ar- 
ten und  Varr.y  darunter  weniger  bekannt:  //•  compact 
Zgl.y  Candidas  Zgl.,  niffrieans  ZgL ,  fanimaä*  Siud*,  eta' 
ihratusZgly  niUnsZgl.^  mfilabrisParr.^  Sanderü  Bstrr. 

—  20.  Melanopsis  F^r.  (eomea  Mühlf,  und  AudebaT' 
du  Preü.)-^  21.  Yalvata  Lam.  mit  4  bekannten  Arten« 

—  22.  Paludina  Drap.-  mit  11  Arten  und  Yarr.  mit 
Inbegriff. des  lAthoclgpus  natkoides  und  fUscus.  —  23. 
Neritina  Lam.  mit  S  Arten.  *^  24.  Ancylus  Drap, 
mit  den  2  bekannten  Arien.  -^  25.  Cycias  Brug.  mit 
6  Arten.  —  26.  Pisidium  C.  Pfr.  mit  7  Arten,  darunter 
fuicum  Pairr.,  pusiUum  Dup.y  Jem/rm  Dtip-j  arntrak 
PM.  ff)  —  27.  Unio  Brug.  mit  15  Arten  und  Yarr*  — 
iS.  Anodonta  Brug.  mit  12  Arten  usd  Yarr.  In  den 
beiden  letzten  Gattungen  weiden  emige  Fotmto  aid  beson- 
ders ausgezeichnete  Abarten  charakterisirt.  Pfr. 
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Notiz  tber  serbische  iiiid  sibirische  Schlecken. 

Vom  Dr.  L.  Pfeiffer. 

Gleichsam  $1$  Anhang  zu  ^ten^  vorigen  Anzeige  fäge 
ich  einen  kurzen  Bericht  über  eine  Sendung  bei,  welche 
mir  Herr  Zelebor  kürzlich  gefällig  zukommen  liess.  Der* 
selbe  hatte  im  vergangenen  Sommer  mit  specialen  natura 
historischen  Anftmgen  für  das  Wiener  Museum  (woniiiter 
der:  über  deii  Yerbrrilungsbezirk  der  Oolumbatzer  Fliegen 
sorgfältige  Nachforschui^n'  anzusldl^,  ^e  Beise  im 
Banate  und  in  Serbien  unternommen,  auf  welcher  er  auch 
fleissig  Mollusken  sammelte«  Da  die  mir  davon  mitgetheil- 
ten'  Proben  interessant  für  die  KenniniBS  der  Verbreitung 
tmd '  VariabUitiit  einzelne  Arten  sind,  so  gebe  ich  hier  das 
Verzei^nids  derselben  mit  den  Bemerkungen  des  Hrn.  Z  e- 
lebor.    Es  sind  fblgende: 

i.  Hdix  ausiriacüj  sehr  hoch  gewunden  „in  Sertnen 
gemein." 

9.  Diesdbe  nnt  5  fast  erioschenen  Binden  »yaufLehm- 
hügehi  bei  Tittel  selten." 

8,  Dieselbe  mit  ä  Binden  „bei  Essek  häufig." 

4.  Btlb^  nemartiHs,  roth  mit  eürier  untorbrochenen 
Binde  „bei'Pettau  selten." 

ö.  HeUsß  planospira  Rm. ,  in  aüsgezmchneten  Varie- 
täten, zum  TheQ  sehr  gross  „in  Serbien  sdt^a.' 

6.  HtKx  tfizonuy  „in  Serbien  nicht  gemein.' 

7.  —  —  vor.  Frauenfeldii  Zel.  „in  Serbien  auf 
Kalkfelsen  bdi  Meidambeck  im  Gebürg  Heiducky",  eine 
sehr  schöne  Blendlingsform,  rein  weiss  mit  3  wasserhellen 
Binden,  an  frischen  Exemplaren,  ebenso  wie  bei  der  Nor- 
maUbrm,  nur  Spuren  der  gelblichen  Efndemiis  um  den 
Nabel  und  Mundsaum. 

8.  Unter  dem .  Namen :  Belist  isamera  Friv.  f  eine  aus- 
gezeichnete neue  Art,  welcher  ich  den  Namen  des  Ent^ 
deekers  gebe,  und  welche  scr  zu  charaktmsiren  ist: 


196 

H.elix  Zelelbon  P.fr.  ,    . 

T.  umbilicata,  conoideo-depressa ,  tenuiuscula,  leviter 
et  subarcuatim  striata,  hitiduia,  albida,  uhicolor  vel  Imeis  2 
rofis  oircumdata ;  epira  ptbrum  ele¥ata  $  apicei  cojm^;  .  anfr. 
5A/2  modice  conveia^  regulariter  aoc^eecentes^^  ultiiBjtts  aotice 
vix  defloemdeaa';  umbiUcUB  regularis,  .aogiistis^imois,  .son  per« 
▼ius;  apertura  Ampla,  obliqua-,  liioato-o^aUsi  iatiia  pallide 
eamea;  periat»  rectum,  te&msnme  labiatiuD^  i|iii,rgiaibu8.can- 
niventibas^.  columellari  «upar&e  dilatato,  paitenie»  *^.  Diam« 
maj.  141/2,  mm.  i2,  alt,.7Vs  null. 

Habitat  in  Serbia.    . 

Dieae  Art  erinnert  durch  ihrea  HjabUi.s  emigermaBsen 
an  Hei.' internudia  Fer^.waA  cacnUmis-Mlf.^  ist  ahet^  der 
8tituetiaar  ihiser  Si^ale  nach  nnd'wegei»  dos  geraden  Mun4r 
eaUtnes  liosweifelhaft  zur  Gruppe  der  Xerophilen  zu.^^ 
len.  —  HeHx  isomera  Friv.  (von  Amasia  in  K}eina«iien), 
wdehe'rair  früher  unbekannt  .war  und  in^  meiner -M<|nogr. 
Helic.  unerwähnt  geblieben,  neuerlich  aber  nach  directer 
Mittkdiung.  des  Hrn.  v.  Frivaldszkyjin  Pe^t  vo^pi  mir 
gttiau  untersucht  worden  ist,  steht. ^pigeii  VpJietätcin  df* 
Hei.  cespitmm  so  nahe,  dtiss  wobl  nicht  .leiclht  eii^e  genü- 
gende Scbai^idiagnose   derselben ,  eoiwoifen  w^4eii  kann. 

9 — //.  HeKx  candieans  Zffl.  var.  depre^s^  „in  Ser- 
bien hioht  häufig  (eine  Foi;m>  ^^häufig  bcyi  Belgrad'')^  ge- 
mein bei  Presburg.'* 

12.  Cydoeiama  eoHülatmn .  Zgl^  »bäu%  unter  Kalk- 
^öU  in  Serbien**''  •   .. 

19,  Pupa  iriticum  Zgl  ,,auf  Kalkfelsen  in.  Serbien'* 
ist  wohl  Varietät  von: 

14:  >  Bupa  frumenium  ^bendasdlbst.^ 

llki  PuBpa  Aßrdemm  ^ebenda^  ist  Var«  von  .  P.  ave- 
nacea. 

16.  Pupa  triätm^  (Bulkmia),  «sohf  sehlön  »,auf  Lehm- 
hügein  bei  Tittel." 

17.  CVati«Jil«  itociMi  ^auf  Kalkfek^ 
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IS*  Cl.  tamiaia  ^m  Galli^ien  nicht  86lten.>< 

19  und  90,  Ead,  varr.  ^ebenda  seltner.'^ 

9t.  99.  CL  laminata  „gemein  in  Galizien,   selten  im 

Banat.* 

98.  Cl  albeguiiulata  Wagn.   „bei  Pettan  in  Stdier- 

tnark.« 

94.  Cl.  gibbula  Zgl.  „selten  in  Serbien.** 
'    Äff.  Ül.  oleata  Rm.  „selten  in  Serbien.** 

ftf;  97:  Ead,  tarr.  ,;im  Banat  sehen.** 

95.  99:  CL  rugkoÜis  Zgl.  „im  Banat  und  in  der 
Walacfaei  selten.^ 

ätO.  Cl:  pag€ma  Zgl.  „selten  im  Banat.** 
91, 39.  Ead,  'oar.  Bulgariensis  „im  Banat  u.  in  Serbien.*^ 
33.  CL  pagana  Zgl.  „in  Serbien  sehr  selten.^  - 
'  34.  d.  Vamensis  var.  ^selten  im  Banat.** 
3ö    CL  tessellata  Parr.  „in  Galizien  selten^  ganz  iden- 
tiBcA  mit  den  Münchner  Origirtalexemplaren   der  CL^ cana 
Held,  welche  auch  bei  Kassel  vorkommt  und  von  mir  bii^- 
b^'flls  CL  vetäsia  Zgl.  var,  bezeichnet  wurde. 

36.  37.  Ol.  püeaia  Dr.  „aus  Serbien  und  dem  Banat.*^ 

38.  CL  biplicaia  »in  Galizien  ii&ofig.** 

39.  Ead.  var.  abbreviata  jRm^  „desgl.** 

40.  CL  sordida  Zgl.  „bei  Baaden  selten.*^ 

4/«.  Gl  ventriculosa  „gemein  in  Galizien**  gehört  wohl 
SU  ventrieosa  Dr. 

49 — 46.  CL  plicatula  et  varr.  „aus  Galizien.»' 

46.  Cl  nigricans  „häufig  in  Galizien.** 

47.  Ct.  Schleektii  ZeU  (raseida  Studi  ex  defin.  Par- 
reymi)  „selten  bei  Reichenau.*^  Eine,  wie  es  scheint,  neue, 
mit  a.  gracilis  Rm.  nahe  verwandte  Art. 

48.  MelAnopiis  comea  Parr.^  aus  der  Donau  bei 
Hainburg. 

49.  Lgnmaeus  ßkmd&fii  Parr.  deegl. 

Die  meisten  von  diesen,  wie  Ton<  den  übrigen  in  Oest^-- 
r«ich  lebenden  Likkid^  und  Süsswassisr-^Mollusken ,  ist  Herr 
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Z  e  1  e  b  o  r ,  soweit  seine  DoubletteovaoiUli^  revche» ,  sehr 
gern  erbötig  im  Taasch  abzugeben ,  so^  er  wich  einan- gros- 
sen Variath  seltner  Petrefacten  aus  d^m  Terliäfbecloea  von 
Wien,  wohl  erhalten  und  bestimmt  von  Dr.  Hörn  es,  be* 
sitzt.  —  Auf  seinen  Yomth  von  Ntyadea  h^t  Herr  Prof. 
Bossmässler  in  der  Zeitschr.  f.  Malak.  schon  einmal 
aufinerksam  gemachts   . 

Zur  nähern  Keaatmss  einer  andern  bidier  in  kdnchy« 
liolo^scher  Hinsicht  &st  nnJoekaanlai  Gegend  ^  füge  ich 
noch  ein y^rzeiebniss  von  Sehneekea,  welche  H.  Kinder- 
mann in  Sibirien  gesammelt  hat,  und  welche  mir  nebst 
anderweiten  neuen  und  interessanten  Arten  im  vergangenen 
So«imer  von  Hm«  JS.  v.  Frivaldazky  inPei^t&eimdlich 
mitgetheilt  wor<len  sind«  hinzu» 

Folgende  Arten  befinden  sich  daninter, .  als  d^en  Va- 
terland künftig  auch  Sibirien  genannt  werd^  mag: 

1.  BeRx  sibirica  Fn«^  mss.  =  Bkliw  SthremkU  e, 
Hiidd,  (vid.  Pfir«  Monogr.  UL  p.  636)  in  vehtchiedenea 
Formen  vorkommend,  doch,  wie  es  scheint,  ohne  wirk-* 
lidien  Uebergang  in  die  nahe  verwandte  Beüse  fruticum. 

2.  Helix  rufeBems  Penn.  var. 

3.  —    strigella  Drap. 

4.  —    carihtmana  MüIL 

5.  Eine  sehr  hübsche,  neu^,  ebenfaUa  mit  H.  ffuticum 
verwandte  Art,  welche  sich  folgendeimassea  oharakterisireB 
lässt : 

Helix  helvola.  Friv«  ^üb. 
T.  uitibilicata»  co]i<»d6iO»*glQbosai  soUdula,  oblique  ru- 
gosula,  Uneis  e^iralibus  sub  lente  minütissiiBe  decussata, 
vix  nitens,  Cornea;  spira  convexo-oonoidea, .  vertice  subtili; 
anfr.  6Vt  ciHiveziusculi,  lente  aeci^ceatest  ultimus  vix  la- 
tiar,  non  descendens,  peripheria  subangulatus  et  fieiscia  al* 
bida,  utrinque  castaneo-marfflniftta. .cii>etus4  umbälpus.angu- 
stus,  peiTVius;  apertura  parva»  obliqua,  late  lunaris,  intus 
subtnargariUkoea ;   perist.  vix  expansiuseidttili »  leviter  labiar 
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tum,   margine  eolnmeUäri  supeme  perSihtato,    fornicattm 
reflexo.  —  Diam.  maj.  19,  min.  16,  alt  11  mill. 
Habitat  in  Sibiria  (Kindermann). 

6.  Helix  fruHcum^  var.  iurUnata, 

7.  —        —    ^ar.  depressa. 

8.  —  affbm  Cfrsmü?  Diese  Art  schien  mir  neu, 
aber  nicht  völlig  ausgewachsen  und  darum  nicht  wohl  be^ 
schrdbbar  zu  sein. 

9.  Hdix  incamata  Müll. 

10.  BeHx  persanaia  Lam.  Kaum  abweichend  toq 
der  un&rigen!  Hr.  v.  Middendorff  hat  von  dieser  Art 
eine  Helix  subpersanata  abgetrennt  (vid.  Pfr.  Mon.  Suppl. 
p.  ^49),  deren  Unterschiede  von  der  persanata  ich  nicht 
genau  herauszufinden  vermag.  Ob  damit  vielleicht  diese 
sibirische  Form  gemeint  ist? 

It.  Heüx  ^Amariiima  Rm.  ss  Imtia  Lowe, 
19.    —    UeaUasa  Prw.  Vid.  Pfr.  Mon.  Suppl.  p.  638. 
IS.  Bulimm  approximatus  Friv.  Gehört  wohl  zu  den 
zahlreichen  Formen  des  BüRmus  quinquedeniaüts  Mlf. 

Von  einigen  anderen,  namentlich  kteinasiatiscbent  No^ 
viläten  derselben  Sendung  habe  ich  ber^s  Diagnosen  in 
dieser  Zeitsehrift  gegeben. 

Kassel-,  den  12.  Decbr.  1853. 

Dr.  L.  Pfeiffer. 


Nene  Pythia  -  irteD. 

Von  Dr.  L.  PTeiffer. 

Durch  getällige  Zusendung  von  35  Arten  und  Varie" 
täten  der  Gattung  Pythia  Bolt.  (Scarabus  Monif,)  aus 
der  Cuming'schen  Sammlung  bin  ich  jetzt  nicht  nur  mit 
sämmtlichen  einigermassen  genügend  beschriebenen  Arten 
bekannt:  ~-  meme  ^ene  Sammlung  enthält  17  Arten  — 
wodurch  ich  bereits  früher  zu  einigen  kritischen  Bemerkun* 
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gen  über  P.  Mmräbam^  L.  und  Petwerkma  F4r.,  venm- 
lasst  wurde  (v^I.  Ze&tschr.  f*  Malak.  .X8Ö3.  Nr.  8),  sondern 
auch  im  Stande ,  die  folgenden  Arien  mit  Zuversicht  als 
unbeschriebene  aufzustellen  r 

1.     Pythia  Beeveana  Pfr. 

T.  umbiliicata,  oyatOH!onicay  eoUda,  longiiudinaliter  con- 
fertim  plicata,  sub' epidenuidepallidelutesoente/albida,  ma- 
culis  et  punctis  rufis  irregulariter  adspersa;  fipira  conoidea» 
apice  obtusula;  sutura  linearis ,  ad  vaadces  alboa  eastuneo- 
maculatos  angulatim  descendens;  anfr.  10  planuUcuM,  ulti- 
miiB  spiram  vix  superans,  irregulariter  inflatu^»  basi  sacca- 
ins,  juxta  umbilicum  (rairius  breviter  rinutefonnem)  »abcom- 
pre8flUB,  «tioe.striga  obUqua  oastaac»  notatus;  »perta» 
yeriicaUA^  rotundatio^ovaliB;  dentes  parietiales*)  2,  $uperior 
triangularis  9  alter  oblique  intrans,  extus  aubduplicatus; 
plica  columellaris  'aiedioeris,  v^ou^cflaa,  dubtratoyer^;  pe- 
rist* albidum,  manginibfisicallo.tentii  juaott&f  dextrott^eme 
simpUce,  deorsum  dilatato,  reflexiiiMvlo ,  uHkus  it^^ualiter 
quin(^^d^tato,  oolumelUri..subijlQraesato»  patente»  —  Long. 
39|  dianti.  mäj.  23^^,  min.  19  miU»,. 

Habitat  in.  inaulis  Philippnis.  ;        < 

Diese ,  Art  ist  unter  dem  Namen  Searebus^  tmitinw  in 
^.  Adams  et  Reeve  Voy.  qf  tjie  Samaiiang  t,  14i  f.  13 
sehr  .gut  abgebildet,  und  unter  demselben  Namen  erhielt 
ich  sie  von  H.  Cuming;  ich  habe  aber  schon  früher  dar- 
gethan,  dass  dieser  Name  oder  vielmehr  der  synonyme  Lin- 
neische  einer  ganz  andein  Art  zukotnml 

2.     Pythia  alboyari.cosa.Pfr. 

T.  rimato  -  umbilicata,  oblonge  -  conica,  solidula,  laevi- 
gata,  ad  sut^irain  luiearem  vi^  atriatula,  subunicolor  virenti- 

*)  Bei  allen  Auriculaceen  .nenne  ich  plit^a  cohimeUaris  nur  die  an 
der  Basis  neben  der  Nabelgegend  stehende  einzelne  oder  mehrfache  Falte, 
während  di«  übrigen  dem  Anssenrande  entgegenstehenden  offenbar  der 
MündangsT^and  (paries  *  apmturalu/  angahöx«!!,  und  daher  als 
oder  dentß^  iparmfulei  sn  bexfeiohne^  sind. 
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castanea;  spira  coiiica,  apice  obtusiuscula ;  varices  late  albo 
et  angustius  nigro-^fusco  marginati;  anfr.  10  plani,  ultimus 
^/9  longitudinis  aeqaans,  deorsum  attenuatus,  juxta  umbili- 
cum  subapertum  compressus;  apertura  verticalis,  ovalis,  in- 
tus fulvido-alba ;  dentes  parietales  profiindi,  superior  coni- 
cus,  alter  oblique  intrans,  extus  sulcatus;  plica  columellaris 
suboblique  ascendens ;  perist.  reflexiuscidum,  margine  dextro 
supeme  angusto,  deorsum  perdilatato,  intus  dentibus  5  (ter^ 
tio  et  quinto  validioribus)  munito,  colümellari  perdilatato, 
flexuoso,  patente.  —  Long.  44,  diam.  maj.  23,  min.  ISy^ 
mill. 

ß.  Minor,  pallida,  fusculo  punctata ,  yaricibus  simplici- 
ter  albo-marginatis,  apertura  pallide  fulvida. 

Habitat  in  insula  Celebes. 

3.     Pythia  Argenvillei   Pft.  ' 

T. 'subperförata,  elliptica,  tenuiuscula,  levissime  striata, 
pallide  fulva,  punctis  et  maeulis  castaneis  conspersa;  spira 
elongata,  graciiis,  concavO'Conica,  apice  acutiuscula;  vari- 
ces obsoleti,  albomaculati ;  anfr.  10 — 11  planiusculi,  ad  su- 
turam  linearem  distinctius  3triati,  antice  vix  descenden- 
tes,  ultimus  spiram  subaequans,  basi  attenuatus,  compres- 
sus; apertura  subverticalis,  anguste  semiovalis;  dentes  pa- 
rietales 2,  superior  triangularis,  sub-bicruris,  alter  vaJidus, 
compressus,  iutrans,  extus  subduplicatus ;  plica  columellaris 
valida,  vix  ascendens;  perist.  acutum,  margine  dextro  su- 
peme recto,  infra  medium  expansiusculo ,  intus  deiitibus  3 
inaequalibus  raunito,  colümellari  dilatato,  reflexö,  umbilioum 
fere  claudente.  —  Long.  26,  diam.  max.  13  mill. 

ß»  Minor,  pallide  griseo-cerea ,  maculis  sparsis ,  varici- 
bus  castnneo-marginatis;  long.  22,  diam.  max.  1^. 
mill. 

Habitat  in  ora  septentrionali  Australiae. 

Von  dieser  eigenthümlichen  Art  giebt  die  Abbildung 
von  d'Argenville  (Taf.  9  [12].  Fig.  T.)  eine  deutliche 
Vorstellung. 
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4.     Pythia  inflata  Pfr. 

T.  longe  rimata,  couipresse  globoso-t^onicay  sublaevi- 

gata,  saturate  violaceo-fusoa,  albido  irregulariter  £Et8ciata  et 

maculata;    spira  brevis,  oonoidea,   acuta;    yarioes  obsoleti, 

concolores;  anfr.  7  planiusculi,  ultimus  ^/i  longitudinis  for- 

nianSy   panim  descendens ,    inflatus;   apertura  subverticalis, 

anguatissima;  dentes  parietales  3:  summus  compressus ,  fere 

verticalis,  secundus  magnus»  linguarformiBy  deorsum  curv»- 

taSy  tertius  minor  illi  approzimatuB ;  plica  columellaris  com- 

presBa,  tnuiayeMa;  perist.  reflexiusculum ,  marginibus  caUo 

sinuoBO  jwictisy  dextro  intus  profunde  denticulato,  dentibus 

3  majoribus  pronnnentibus ,  supeme  angusto,   versus  basin 

perdilatatOy  oolumellari  düatato,  pat^ite.  —  Long.  max.  27, 

diam.  maj.  20,  min.  14  mill. 
Habitat  in  insula  Boirneo. 

5.  Pythia  Ceylanica  Pfr.  * 
T.  transverse  rimata^  compresse  oyato-pyramidata,  la- 
teribus  angulata,  varieibus  albis  scalatim  picta,  graniQato- 
striolata,  saturate  violacea  vel  sordide  carnea;  spira  elon- 
gato-conica,  acuta;  sutura  linearis;  anfr.  10  — 11  angusti, 
plani,  ultimus  spira  vix  longior,  deorsum  subdilatatus,  basi 
earinatus;  apertura  verticalisy  ringens;  dentes  parietales  2, 
superior  subtriangularis ,  alter  linguaeformis ,  anffulatim  iu- 
trans^  extus  subramosus ;  plica  columellaris  1  valida,  intror- 
sum  leviter  ascendens;  perist.  cameum,  intus  proftinde  et 
confertim  denticulatum  (dentibus  2  majoribus),  margine 
dextro  superne  vix  expansiusculo,  deorsum  perdiiatato,  oo- 
lumellari BubsinuatOy  tncraasatOy  patente.  —  Long.  19,  diam. 
maj.  12^/9,  min.  8%  mill. 
Habitat  in  insula  Ceylon. 

Diese  Art  steht  der  P.  plicata  Fer,  sehr  nahe,  unter- 
scheidet sich  aber  von  dieser  durch  mehr  pyramidalen  Bau, 
Zahl  der  Umgänge,  verlängert -konisches  Grewinde,  nach 
unten  verbreiterten  letzten  Umgang  u.  s.  w. 


(Ausgegeben  im  December  1653.) 
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